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'.Du**ä .tlen Abschluss des V. ßaniles iler ,Geschicbtiichen.Bqi-
rrgqn [o 

t#§"i;;qiui;d.t&riarar, 
a,ii. Dioqero §t. patteri lrat^ tiire

§rä.kur'.*rhte wieilei eine[ kleinen' qüritt vsry1fig geruactl. ]Wir

sagen ]einen kleiien Sclültts'in Bezrg auf.ileu'largdn 
'*eg; 

deirnüöh

zuiüolzulegdn ist, untl auch wegen iler verhälüniepes§ig 'gonogen An-

zahl rler 0rte, welche im vorlie§ririderi:Bandd Berüeki'ii;htigüu§ fquden.

Nebst rler aufgehobenen Katthause Gamiug scheinen ilarin nur- ilie

Pfarren Düllersheim, Gaming, Grosspoppen, Eohenoich, Idolsberg,

Kh üneri n g, lEarbach am'Walile, Obergrünba eh, Streuglerg, Traicmauer unil
'lYürmla eufi Einige ilavon haben.a&mli€.h eine weitläufigere B,eaibeitulg

gefunileu, vieil itrre Geschiahte sohr weit zurückgeift, unil auch die

öuelleu reiülicher flossen.

uebrigens halten wir ee mit ilem italienischen sprichworüe :

,Pian' pianä, si va lontano" - langsad kommt man auoh roit' Wenn

auch eät uach Jahrzehnten, entllich rird iloch in rliesem Bau tler

Schlussstein eiugefügt wotilen könuen. Mögen nur ilic Arbeitskräfte

nicht .rtaUnur, 
"rota.r 

nrturgemässe Ausfall immer ilurch ueue er-

setzt werdet ! Es ist nun geratlezu eine Ehrensache tlee Diöcesanclerus,

itieses in tiio Uana genommsne lflerk iricht mehr fallen zu 
-lassen. Au-

spornen ,oli drro Aiä lieUe zur Diocese, ilie sieh für- Alles auf sie

in Oer Yergaugenhoit und Clegouwart Bozügliohe interesriert, ansPornen

eollen auch" diä geisüigen'Genüssb untl Yortheile, welehe ilie. geschicht-

lichen Forscliungen fUr den"Gebilileten unil oamentlich ftir tlerl Prieeter

,it siou iu oeI;Ee haben. In Gesellsohaft von alten Geilontbqe!9rn'

vergilbten Pergamentblättern unil staubigen Actenbf,nileln ulterhält er

eich- besaer; räiner u'il billiger, als au grten,-w-0. Zeit, B6rse und

Glovissen oft oine rrge Einbusse otloidor.' Det Erfohrcne' onil Einge-

;



w
weihte kann von diegen Genüssen erzähleu. 

"Gustavit 
et viiliü, quia

bona est ndgotietio ejus'.
Zur Aufmunterung sei uoch gesagt, ilass ilie ,Geschichtlicben

Beilagen( bereits den lY.g in die 
"Yaticana" 

in ßom gefunden,

md in f,'achkreisen iich einen Namen erworben haben. Das von det

"Leo-Gesellschaft" 
herausgegebeue tiieraturblatt registriort regelmässig

tlen Inhalü der 
"grünen 

Eefte", tlerselbe bat in der Bibliographie det

,Blätter für Landeskunde Nieilerösterreichs" seinen Platz, und in tler

vom ,Vereine für Landeskunde" herausgegebenen Topographie werden

uu,ers ,Beilagen" vielfach als Quellenwerk' gebraucht. Ja, es wurde

öfentlich ausgesprochen, tlass es wünschenswert wäre, wenn jeile Diö-
cese im gleichen Masse wie tlie St. Pöltner an der gescbichtlichen

Arboiü soin würile. Das schiefe Urüheil, welches dar'über anfangs 
"ilaheim"

ergieng, wurde demgemäss glücklich wett gemacht.

Iudem schliesslish den bisherigen Mitarbeitern der gebührentle

Dank gezgllt uud an sie dis Bitte gerichtet wiril, ihre Musse weiterhin
unsereä Unternohueu zu .widiuen, .sei in Gbtteq Namen iler VI. Batitl
ilei ,Geschiebtlibhen Beilagenr in Angr:i{ §onömmen. '

gt Fölts!, im November tEg5.
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In h alt.

Beiträge zur Geechichte der Kaithouse Oomlng.. vom f)omecholasüer
Antou Erdinger

Beitr§ge zer Geschichte dor pfarre oemrng. 
'yom 'I)omsciotarte,

Antou Erdingor
Beitr'ge ,rt orrifiürte der pferre rdo.berg. von t phrrrr' weigt- 

' 83

:y.rß?l mit Ergtrozungen vom pfarer Joseph Edinger und pf;f;.
Eubett Weüer

Beitrlge ,orlSr..hirht, der pfarre VUroto.'Vo, pf"rr* Cottti.U S.t oil.r. lj;Beitrige zur Geschichte der pferre streugbnrg. v", pr"*., ü"ir-ä;;.;;. 145Beitrtge zur Gescbichte der pfarre fhünirrng-. yom pf*rer'Johann tr'rrok. 2g0Beitrage zur Geschichte rler pfarre oUeryiurlrot. Vo, il;;;;;;t.;
SchOubauer

Beitrege 1u? deechichte'der pfarre »ottorrtctr. vo, t'pfarr", weigr- 
8ag

-_ 1p-:rg;r:riit Ergänzuogen vom pfarler Joseph Edinger .. ,{gvermuthlichg zetchsnrvarten und signariaie, au's o.i üips.g.oa u..uPeehlrrn und Me.lt. Vorn t pfairer Leopold f,aaper .',- - .- ---. a06Beiträge zui Geechiehte der pfarre rsrüroi- em walü0. yom pfarrer
Aloie Plesser

neitreg. ,o, G.r.ii.nt, i., pf"r* e*rrpopp.o. vo,, 1itp..u, w.igt' 
411

spergar mit Ergänzungetr vom pfrirrer Joseph Edinger 41LBeltrEge zor Geschichte der pfarre f,oheneteh. yom pfnrrer arois plesser.. 16ßBeitrEge zui Geschichte der pfarre ,na ar. ilarktea Trdrrmer. voruPfrrc Alois plesser
ahLebe 

";-v;;;;lrts der im y. Banite ,erton,o,.rä*o *r*nu"u. 
un'

n.nol. yoru Domscholastrlr Anton Erdingcr, pfarrer EuUert lgeberuntl Eircbenrecbnungen,Revisor Fridotin äaumüllcr 6glalphabsllrolor Yerrctcf,nis tter im v. croo. *rt"rmendeu ortenrnen
I9r 'bomscholaoter Anton Erilinger, pfaoe, Eoberü Weber un.Kirchgnrechnongen-Berieor gridoli;' ,iaumuller . -- 
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zur,:fuchlbnte der f,arüh&ufle Gomtngj

Ytn, Oaaoalom Ä Erdi DEst.
I

. In einuii anmuthigen kesselthalä,1am om Zhmqrn.prypi!9,Lbe1eer
tter Steinmau{r un{ tleiF arnau geuitdöt, nyir.O, tiegid"i Ua,.tt'Gam,1qg,
in tlessen Mitlte sicli der'Mittor:auüa&, lert'äed' §aminglaöhe v.er:
biddet,,u/elgh{. ip nöriilliphen Laufo, bakl ,tlen- Pof4q!äch, ä'ufnehmeu,
dntlinsEesäühtzu.KiehbersgicbibtliöErIafu.sh.dsbn.]

Gä'mfnäh .isf " [ein de=ütsc,htlihoä;a* t{rÄäi-'ffur'uiüuüt aoeh
ziemlicl''äü§'öiiräin m, tlass eine slavisöhe 'lVurzel 

'zu 
Grriüilö"hää. r)'

un_! rrygr {,ihg, tlie Grub-e". was tlem ebon,gobrtpchfilq Ä,päflygq[g

"Kesseltl.pf,,enfsBfgo]en 
würde. i . i,rir.,rii" =ledädati-s'tiaf 'äq* O* ein hohes Alterhum-füi,'$üb.1räio ?ei[

jetloch gedäu 1pu, bEstimmeu, in welclle ,'die geschlösseno AadüeflIuug
mit derBenerinung oGemingf fältti d.ürfte jschwer haltgp$i Unp,ber{hrt
ilieser Umstaurl auch uicht. Die Geschicbte iles Ortes , bis ;in' ilae.

!!, Jalqr,|rundgrt !gi, Seite lassentl,.-wen{en wir uns glgch_p!§eIqp
Gegenstäntle,',nämlich tler einst in Gamirig bestantlenon Kart[4üse zu.' " 'Zuvor iött ;eOocl vom Karthäussr-örden kurz'beriiintet'*Briten.
Er hat seinen. Namen von Chaltreuse (Carhuium), einei wiklcq Ein-
öde. 4 Stuntlen vou der französischeu Stadt Grenoble entferut. wohin
sich sein Stifter, der hl. Bluno, welcher einer Adelsfanilie' iu Köln
entstammte, uacUOom er iu Porii seine'studien vollentlet, Priesfer unil
Lehrer an dei Domschule zu Rheims gewesen, 1084 mit'6 QäCasso[
znrückgezogen batte. 1090 folgte er rlem ßufe seiues ehemaliggn..$bül$p
und. nunmehrigen Papstes- Urban IL, un«l .zog,.nacli-Bg!4. IaI{.plpf
verliess el die owige Stadt, untl grüntlete in oihdr'Williläie Caläbtiens,
rlella Tolre gena4nt, die ersten Klöster seines Ordens. Er starb tl0l.

Der Oiden wuchs langsam, was ib iler Streugö eeiner Rogel, die
Papst Alexander III. im Jabre 1170 bestätigt haite, itsn'Grund haben
mochte. Sie vprbot nämlich deu Fleischgsnuss, schuisb iiele tr'asttage,
tlebetstunden, und Arbeit vor, befahl däs nächtliche Chorgeheü, Süill-
schweigen, den Gebrauch des Bussgr'irtels u. §. w. Iler Karthäuser
tm$.übei eihem tauhen Unterkloidö ein weisses TV'ollelgewarrtl 'mit
t) f,ornmt in tlen Urkunden als Gemnich, Gimnicb, Gemnik, Glymuiog or s. w. vor.

(Becker, ,Der Oetseher unil sein Gsbiet«, II,, S. 6.
2) K6mmel, ,Die AnfEuge detrtscheu Lebens iu :Niealerösterroich. (Progrfun -des

konigL Clymuasiuue zu Dreeden-Neustatlt, 1877, S. 15.)
3) Jedonfalle nicht vor 700, unil nicht nach 1000 unsercr Zeitrechuung.
Occüiol$iaüo Edlrger an ilel Concirt.-Cur.r Y. BA. 1

':
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ßapuze unil §capulier, untl ist nrit einem Ledelsüreifen gegürtet. Die
Oberleitung einer Karthause hat der Prior, dem in zeitlichen Diugen tler
Procurator zur Seite steht. Ein Visitatol besuchte frülrer von Zeit ar
Zeii die Klöster der Prorinz, uud belichtete über den Stand der Ordens-
zucht, sowie der wirthschaftliclren Yerhältnisse an den Glossprior tler
Mutte*arthause in Chartreuse und das Generalcapitel, welcbes dorü
jälrLlich in iler 5. Woche nach 0stern stattbatte.

Der Orden war anfangs so arm, tlass er von der Beisteuer zu
den Kreuzzügen befreit werden rnusste, zählte aber in tler Blütezeit
an 220 Klöster, deren Bewobner siclr durch herrliche Kilchenbauten,
Abschreiben vun Classitom, Kircbenr'ätern, liturgischeü Bfidltern u. s.
w. hervorthaten. l68l erbielten ilie Ordensstatuten ilie gegenwärtige
tr'assung, nacb welcher nicht für die Mönche und Laienbr'üder, wohl
aber für die Oblaten, d. i. Jene, wolche den Feldbau besorgen unrl
tlen Verkehr mit der I[elt vermitteln, oine Milderung P.latz gLifr.
Die .flanzösische Bevolution hatto auch' Chartreuse ent"völkert, .I816
erhielt .es aber wietler seine Bewohnerr). Eingegen. ist in Oesferroich
§eif tler Aufhebung der Karthänser - i{löster -käiues 

mehr srstanrleu.
Auf den Karthänser-Orden nun hatte Herzog Albrecht II., ein

Enkel Rudolfs von Eabsburg, sein Augenmerh gertchtet, als es sich um
rllg lrfilIung eines Gelübtläs handelte, das er132Z mit seinem Br:u«ler
Leopold I: gemacht hatte, nämlieh ein Kloster zu stiften, wenu ihr
Btuder tr'rietlrich iler Schöne aus seiuer Eaft auf der B'urs Trausnitz,),
w.ohin ihn sein Gegnet Luilwig rler'.Baier nach der Schlasht bei Mühl-
ilorf gebracht hatte, befreit wür'de 3.1. Dieses geschah im März 1325,
un{ da im nächsten Jahre Eerzog Leopold mit Totl abgegangen, so
qbiag die Erfüllung rles Gelübtles üerzo§ Albr:echt a[ein. -tf$Of;, 

äem
Toilesjahre Friedrich des Schönen, nahm er das heilige Werk iri An-
gtiff, rnrl seiue Wahl fiel auf, Gaming, dessen süille unrl ilem lVelt-
verkehre ettrückto I,age für einen beschaulichen Orden wie geschaffen war'.

'Det erste Stiftbrief tlatiert von

. l3S0; 24. Juni, Wien, und ist von Herzog Otto, gowie von
Albert,'Biscüof vou Passau, bestätigt. Es wurden dävon 6 Exemplare,
3 laüeirischn 3 deutsch, augefertigtä). Iuhaltlich ist er so ziefuticti
gleichlautend 'mit dem von 1352, 'weshalb wir die Wietlergabe hier.
urterlassen, untl auf den späteren verweisen. Bemerken wolleir wir
[ur, dass Euzog Älbrecht in dieser lJrkunde sein Paüronatsrecht auf
iliu Pfarre Oaming an die zu'erlichtende Kartbause abtrat.

t) Eerders.Convorsations-Lerico_n,_II!, S. 558; Berichte ond Mittheilungen dcs
I[iener Alterthumsvereines, XII[., S. ?0.

a Bei'Reseirsbrirp.
{-Beiheria. a; OT., II; S. 107. Nach Anderen ist das Gelübde schon vor del

§aln.lt _qbgrclegt goril-o1.- (Geschichte der. geistigen Cuttur in Niederösterreicb,
',. L, S. 9;.!4och-erl, Geschishte Oesterreichs, I., S.-t08.;.r) Eerzog Albrecht hatte in diesem Jahre-ni6tt btoss durch ilen Totl seines

Brriile-rs tr'rledrich_, sondern auch durch eilene r,ebensgefahr, in welche er durclr
. Vergiftung gerathen war, und die ihm zeitlebens den'Gebrauch der Eände untl' Flss.g bena[m (de-sbalb d-er.-Lah_me genannt) ein gewaltiges ,Memento rmri"

erhalteu. (Bläüter für Landeskunile von Nieilärösterriich. 16?3."S. 246.)
Ü) Steyerer, Conmentarü pro Edetoüa Al,bertd IL, Dwis Äuctröae coono»iento Sa-

4tumldc, gag, 81, Daselbst aqch der Woitlaut'dieses Stiftbriefos, s-. Z?--Bl.
l

I
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Eb sollto in Gaming eine; -Doppolkirtthause. mit 24'Mtinc[on unil

oinem Prior erstehen; füi gewübnlich sar eiü dsrlei Oriletshurs mr
fär 12 Mönche unil oiner'Fuiorr ,eisrgorishbt. : ,' "' ' 1 r': ' , :,i

Nun wurrlen Yorbercitu,nten zu q fup4' getrofrenr wotiü,: :rgiB angh
bei der Bestiftung tles Klosters, Albreoht au seinem Bruilgr Ol,to
fleundliche. Unterslützung fand t;, Albrecht liess nicht blosa,sine be.
trächtliche Geldsumme anweisen, sondern traf auch din Anordnntgt
daes alles nothwendige Baumateriale zollfrei nact Gaming gobracht
werilen könne.

Zur Grundsteinlegung der Kirche untl des Klo.itoß . rati der
Stif,tor selbst nach Gamiug gelommen, tnd hatte tliose tr'eisrlichkeit
am 13. August 1382 statt2). Die Karthause sollte nach deu'Wuneoüe
Albreclrts äen Namen 

"Mariathron" 
(Throrrus Mariae) erhalton:e):

' Dh {ufsioht übor den Bau fuhrte,,der: erste Prior I , l

' t., Uartln, lSSl -= 134,2. , , 
,,,. 

,,'..'l 
,,, ,.,

Ob q ein:gqborner Ungar wari bleibt'ddriogoetellh degpgeu ist
gowiss,tlaga,.er,vQilII.BgarnnaohGantioggeEsm-nea1.- Während des Baues fulrr Ecrsogr',.Albrer*t: for4, ,don Bestsud
seiner Schönfuns ilurch §chenkunqeu zu sicheru.

1332' UeääU' er sich seine-s PatrÖnatsrbchtes tibgr tlio. Pfarre
ßuprechtshofen-zuGunstentlorerstebendenKarthause{)i' 1333, I3, Decembcr, Liebegg,r velkaufteu'Oüfo ilet jürrgere
Planteueteingr von Liebegg, soine Häusfrau Margarttha, geb...Eertiu
von Top'el,' untl seine Sö[ie Meinhard uud Frieiliich oll ihr; Gut in
ilen Pfirren untl Eigen (Mätkten) zu Gariring und Scheibbs olrne ilie
Eofstatt'stephans iuf dsm Ang'er, 'um 170 Pfund Pfeunige an tlie
Herzoge Albrecht und Otto für ilie Stiftung zu Gaming^ö):

t331, 22. Juli, einverleibte der Passauer BischolAlbut iufolge
päpstlichen Auftrages die Pfrrren Buprechtshofeu u-utl ,Gamiug 9) der
Karthause daselbst.

1334 kaufte Eerzog Albrecht 2 Häuser in Stein um ll0 Pfuuil
Pfennige von dem ,schonn Petrein", Bürger zu Stein, und schenkte
sie seitrer Stiftung in Gaming ?).

r) Albrecht hatto 4 Brüiler: Frieilrich tlen Schonel, Leopolil, Eeiqrigh ln.'! -Oüto' aen fiotticten. Frieclrich und Otto waren qleich'ihm Kloiteretiftet. §rieilrich
grüuilete l8l-4 die Karthause Mauerbach, ötto tgfl dae eietcr€leosor'Eloeter
Neuberg in §teiermart

z; o1 o; Steyerer, a. a. 0., S. 39; 37---38; 88.

'j wie Uei den Cistercieusern, sä war es auch bei ilcn Kartböqsern üHiqh, ihrcn
. 
' Ktöstem eigene Oittensnamen zu gebcn. So hiess Aggsbach Portd -§.-ltaiitte,- 

Garuing Tlü'onuc Mat'iae, Mauerbaih Val,lk omni,um ßarutorum; auc'h ftrrüh ,S
Antordi", §eitz in Süeieräarl Domua oallis §. ,Iwnb Bapt, 'Scdnele in Tirol
Monc Ängdora.m, Fräoitz, trruitlnitz. t'reudenthal in Krrin Y-ellds i9co99, iu-
cunda, t'lefuiach' iu Kraiir Donuc Tlrrar.ö &5. lrrilrlril,atlt, Lecünitz 

-in 
Un-garn

Vatlti S, Antondi,, Geyrach in Ungarn Vollöe S. Mq,uritü fu.@trtot- Lö-vekl bei
Gran in Ungornl V.üö, S. Mbhailöe, 'Olnätt, spähr Doltit 'Toliiirl- Jwafiral,
Konissfeld -bei Brünn. au, h Karthaus schlechthin Cailhutb 88- Ttrünitutic-
(Arch-iv für osterreichischs Geschichte, LX.; S. 571.) -. -

1 §tlmidls 
'Oesterreiohiecho 

Blitltor für Litsretur unä ßuoatt, 1845, g. 816:
?) Keiblinger, Goschiohte ilos Stiftes Melk, I., §. 505. , ' 

,. '
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i ,, I.3$4 vetkaufton,Konrarl iler Scheuerp€ck untl seine Hausfrau
Gsrtrauil' tlem', Eerzoge Albrecht für sein Kloster Gaming 3 Butgrechte
au Scheibbs, lantlesfürstliclre Lehen, um 26 Pfunil Pfennige 1).

.'r 1,334 brachten.rlie }lerzoge Albrecht und Otto lhr Gaming von
Edlnrieh Jesnitzer das Lehen im inneren TValchenbaeh um 19, untl
von Hartneiil von Jeznitz das Gut iu iler oberen Sulz um 16 Pfund
Pfonnige käuflich an sich 2).

1335 überliess der Letztere an dieselben ilurch Kauf rlas Lehen
Chrumberg um 21, unrl tlas Gut Pernegg in der Pfarre Scheibbs um
36 Pfund Pfennige 3).

1335 erwarben die ehegenarrnten.Herzoge durch Kauf von Eein-
rich vou leznilz das Lehen Yarngrub in Laubenbach, Pfarre Schoibbs,
um 32, unil tlas Eeimwesen Preutleinetein fietzt Brandlstein) irr tler
Görten, gleichfalls in der Pfan'e Scheibbs, um 8 Pfund Pfennige r).

1336 traten Konrad tler ScheueLpeck untl seiue Eausfrau Ger-
trautl ibren Hof an dem Steg verkaufsweire um 75 Pfuutl Pfennige
an Herzog Albrecht ab 6).
! l$30 velkaufte Heinrich von Jeznitz an tlie Herzoge Albrecht

unil Otto für Gaming ilas Ileimweser zu Eainreichen in der Reut,
Gät'ten'gegenüber, um 8 Pfuntl Pt'ennige 0).

1337 machte Eerzog Albrecht mit seiner Gemahlin ein lVall-
fähri'näch'Aachen, dehnte sie bis Köln aus, und braehte eine grosse
Anzahl Reliquien mit nach Hause, von denen Gaming einen guten Theil
bbkam, unter anrleren einel bedeutendcn Partikel des heiligen Kreozes,
welcher'anfangs oine silberne, vom Pr'älaten Kristelli aber eine kostbare,
reieh mit Etlelsteinen besetzte tr'assung erhieltz).

1338 überliessen Konrad tler Scheuerpeck und seine Ifausfrau
Gertrautl ilurch Yerkanf ihr Heimwesen in der Präm (Pram) an Herzog
Albrecht um 11 Pfiud PfennigeE).

Heinrich, Eartneid und Hugo -von Jeznitz, vou jetlem einzcln, vel'-
schiedene kleine Güüer in der Pfarre Scbeibbs kaufweise an sich0).

: 't338 
schenkte Eerzog Albrecht den Gaminger Karthäusern ilas

Dorf Obcrstinkenbrunn, 20 Fuder Weines, das Berg'echt zu Pfaffsüetten
und Baden, uud einen der herzoglichen Höfe in Baden, welcher ,Perk-
hof", oZehenthof" und später ,Gamingerhof" genanut wurtle r0). Ferner
§cheibbs mit allen Gerechtsamen tr). Scheibbs wurde nun'von der
Klosteivorstehung in @ming zum Sitze der Aemter Oberndorf, Hippers-
tlorf, Ruprechtshofen, Königstetten und fünf anderel in der Ne[e lie-
geuden Ortschaften gemacht, uncl vom Eerzoge auch crwirkt, dass der
Kloster-Amtmatrn in Scheibbs nicht bloss über die Marktbewohncr.,

l) 1 ') 9 9 I 0! Beckel, s. q. q., II., S. 62, 71,72,62. ?2, 62, ?2.
8) Becler, a. o. O., S.7l unil ?2. Da die Pfarre St. Aoton tlamale noch nicht'bestand, 

a-o laggn die_ vor-.und nacbgenanntpn Güter alle (theilweise auch jetzt
noch) in der Pfarre Scheibbs.

.\ Naocn, Poniledae taeaizree Carthuciae Gcmnicende, pag, 17.
lo) Steyerär, a. a. O., S. 45-46.
tr) Ein Jahr zuvor schon war das Patronatsrecht über die Pfarre scheibbs im

Wege des^Iausches von lf,auerbach an Gamilg getommer. (Schmidl, o.t.O.,
1845, S. 816.)
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sontlern über alle Mannon ihr mit-: iliesem' flauptamto wtrojifigto!
Aemte,r_Beeht sprechen solle 1). ' I ,., I , ,li,
. ^ 1338, I l. Novembor, schenkts Herzogdlbreoät soinei stiftuää
in _Ganring die Yeste l'rankenst€in, iar .Peiteithalb zyä'e0h0n.,SchsibbE
nnil Gamiug gelegen, unrl verfügte dereg Schleifuugz). ,i. , i,'i

lSSg fiberlidss Hartneiil von Jeinitz unü deine't{omahlin'Asüe§
dem Eerzoge albrecht käuflich tlas Eeimwesen unüer aeir,rtstsfio-flaesl
halb des Windhags um 20 Pfuld Pfenuige s). .ri :', '':

Hausfrau Margaretf ihren see zu Lunz unfl alles, was'üazii'§tiliörüb,
wie sie uud ihro Yordern, Herr Otto der alto Stäiner. und C'lristiari
der Stainer es besessen, um 800 Pfudd äfter Wiener pfeunigo an
Herzog;Älbrooht für: ,seine neue Stif,tupg,zu Gaming{), uutl , ._,;

, -,-tr-34-0,:25; Juni, wurtlen yotr ,ri'iel Sohieilsrichüern die Grona-
staei igkeiten.awischgn dem Kloster: G,*ring und dem BjschsforNi&rus
von ßegcnaburg:in Bezug auf den tuozorsäe begliclon,t), :irl :.,,,
. ,, 184"0 kam eg auch zur I'eststeilung der Grsnzen desiGr{Eil-

besitzes zwischen Ädmont untl Gamin$i unä lrerzog, arbrechü,drthdlte
bei dieser Gelegenheit der. Karthause- das Reahü, än dsr Grenze uiü
den landesfüretlichon 'wäldern 

tlas rfätl in ilieselbeu ,fuinein..riit tlenHundenverfolgenzulassenb)._--,_-_ii---;
dor Karthause, yon den Neubrüöhen ilsr Zohent' einzuheben,?); t, : ,.'

'I&42,erwhrb Eerzog Albrecht «l'urch Kauf vori. Eartntiid: aeiir
Jezuitzer:und seiner Gema[Un Agnes oaJ:Cot, gJnuroi ,iu d.oit"n*i,
um 41, unil 2 Güter auf tlem }iapolüetoin um-g pfuud,Pfsnnigs, aUü

Iazwidcher war dei Bäu d6s Klosters untl der Kirche:'im Laufe
von zehlr Jahren so weit gediehen, tlass'ersteres bezogor unil.Ietättfie
dom Gottesdiensto übergebln werden kounte. Darum"vollzog'

- lp!2, 13. October, am Feste des Landesheiligeu Coloinän,
Bischof Konrad von Gurk die Weihe rler Kirche zu Ehrän der lt[utter:
,Go!tes, des heiligsten Frohnleichnams, untl des hl. Thomas yor Cantär-
bury in feierlichster Weise o).

Nuu erst auch dürfte äie I(artbatrse tlio Vollzahl seiner Bpwohrier
(25), die Laienbrüder ungerechnet, r'on Mauerbach tr) erhaltiin lraben, _
wenngleich es mehr als wahrscheinlich ist, dass schon lB40 weuis- 

-

stens mehrore Laienbrütlel dem Prior Martin zur. Seite wal.on,' woraüf

r) Lantleskunde, 1878, S. 235.
) Ifioner.Alterthums-Yerein, XIII., S. 83. f,'rankenstein lag auf einem rorspriu-

gendeq f,'elsen der Peitenbur.g, jenen zwei dic Erlaf eineni.endeo Felsen: wälche
den Eingang in rlas Peitenthal bilden, gegenüber. Gegeniertig deuteuhur rlie
cigenthümliche .X'orm des Eügels und Yer.tiefungen iliä stelle än, wo die yeste
einst geitanden. (Becker. a. i. O.. II.. g. 6?.)

3) ') ä) 8) Becker, a. a. O..'IL, S. 72. 236.2n7.'72.
6) IYichner', Gloechicbte dos Stiftes Admont, III., S. 46.
?) Steyerer, S. 49.

_0) Wien_er Alterthume-Verein, XYII., S. l0B.
10) V.on Mauerbach -wirtl wohl der Gliosstheit der Xonchb gieloumen s6iq gewiae

aber aicht die genze tr'amilio. : .I. . ^ i.

I



cis il['oi,ho dcr Capiüel-I(-0.,,;-;,l,L* r) im gbrygenauutet ilah's
' äurch petlus, Biscbof von Marcopolis untl Passauer: Suffr'a_gatr,-schliesser

Iäßd2). Dioao Ansicht,wi[cl tlurc[ ilen umstand elhärtet, dass Martin an-

ioonr'on* ilen Titel Reetor ftilute, unil später erst als l'rior vorkommta).-"'" 
Priot Martiu batte seine Aufgabe in Gaming glänzenil gelöst,

uud ,in tlen JahlLücheru dieser Karthause sich einen der ersten Ehreu-
olatzä erobert. lg4z wan6er.te er als Prior naeh Sehnals in Tirol,
toat", in sleiclrer Eiqenscbaft naoh Mauerbacb. Endlich ,war es ihtn
;;ö;rt ais eiufachei Mönch uach Ganring zurückkehrctt, uml dot't

Io'.i*i'a.rZellen, die er gebaut, am 18. JuIi tgfZ sterbcu zu dürferl).

Tylo, 1342 - t344.

Welch reinor Charaktet uutl religiös geschulter Mqo!, Tylo ge-

{es€l). eisibt sich aus detn Umstantle, dasi ihn Prior Gottfried von

Mä;ü.rf,: diese Perle des Kattlräuser'"Or:dens,- zu leinem' licar bc-

stellt, und'ihm ls28 eine Mission .nach dem Mutterkloster in char-
1xeusä übertr+gen hatüe. Es waren nämlioh um diese Zeit Strömungen

unter tlen Kar{bäusern entstanden, tlahingehenil, ilie 0ber,hoheit 'vsu
öL"itn*,,u* abruschütteln,'uuct die Regel Zu miltlegr. Da haüten sich

iü.i ,iSZg mqhrere Prioreu i1 Seitz veisammelt untl vereinbart, an der

§[i.og. ,ler Regel und dem_bisherigen-Qrgatismus. des Oldens nichts

an6oä zu wollä, und das Document dieser Vereinba'ung .dem Gross-
prior in chartreuse zu tibcr blingen, wa[ Tylo beauftragt worden-5).

bäüäi Uot *irh it* Gelegenheit, deu Ordensg-eist an dur Qugl]e in sicb

*fror*t rnrr. von 1338-- 1342 staud er dei' Karthatrse iu l\{auerbach

nu, o). urd im letzisenannteu Jahro wurtle er als PIior lach Gamilg
üäfoti.o. Seine Regiärrrng elstreckte sic-h jedoch hier nur aqf 2 Jahre.

1343, 19. A"ugusi, Wien, bestiumte c!e1 Bgrzog Albrecht tler

KArtlrause von tler üauth in Gmundon eino Jahresrente von l_00 fl.
*t ro 1org., als er y51 ai6:ht ilen gloichen Betrag antlerswo flüssig

gemacht 7).o 
I g+3, Z+. Au gust, r-rbe'trug Herzog Alb'echt der Ka'tlrause

die Vogt+i über Ruprechtshofen ). - . -
1344 wurtlen'ffi""ä",.*#'eitigkeiten zwischen Abt Otto vou

tilienfelit uutl Priol TyIo von Gaming-tlurch eine von Herzog Albleclrt
angeordnete Commission beigelegi 0).1e 

1344, ?. Septembc-r, wiqs Herzog Albrecht der-Karthauso
14 Pfunil Vi,i.ner P^feuuige ru Gälten zu Perchtoldsrtolf, Krems unil

St.io ;;, welche zu ei1är llLod- und Weinspeu6e _nn 6ic Arrnen bei

;.ira, und seiner Gemahlin Jrrlrrtage in Verwendung lromnteu sollten t").

) Z" Eh*" d"r heiligeu Krenzcs, dcr scligsten Jungfi'au }I:rrie rrnil rler lreiligen
B.üsserin üagilalena.

r) Newen, o. a. O., S. 9.
s) o) Arcbiv, LX., S. 579; S. 577_.
,i ttewen. a. a. O.. S. lS Oie biographischen Daten der Prioren sirrtl bis ein-
';;;iiäIft5]r-riär*r<ti.tati--di;iei Suelle.entnonlnerr. r-ach steyerer, s' 7t,

wöre Prior Martin in Mauerbach gostorben.
ö) W'iener Alterthums-Verein, XIII., S. 86 unil 87.
4 t$ Steverer. a. a. O.. S. 50, ä3.
e) T'ooocieohio von Niecleröstprreich, III.' S. 276.
e) Gofiüatd, Beschreibung des Stiftes Lilienfeld, S. 8.

*nä!itrlr*&s"-.
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lg44 verkauften Kouratl der -Söhanerpsck unal beine Eäusfrau

, Gertraud dem Herzoge Albrecht fiir isdin Kloster Ctaniihg ihr'Heirii.
Igsen! gouaunt ,das Stleu" in der t{aire Scheibbs, tiiü lafii,ffiuit
Pfernigo r). :. :.

t 34.t, 24. October, gab Tytü- 'seiuO Scele ihrom $chägfer
zurEck2).- Als Prior in Gaming folgterlhm ii ,,,,,', ii ,.

Nikolaus I., 1345 - 1348. ','r,:r',-,i'l
) gr genoss in hohem Gratle tlas Yetttauen ites hochherzigod;$tifters,
wor'aus sich erklärü, dass dieser forüfuln; die Karthause mit'schddlunStfi
rund Privilegien zu bedenken. 'r' r'r: i .\

Nikolaus war vor Gaming Prior in Prag . gewesen, unil kehrts
nach drei Jahren als soleher wieder. drbln zrirück8).

1345..2. Febluar. sieqelte Pdor Nikolaus ais Bersrechtsinhaber

$ä1r#t:"*vertrag 
tles'Wielant von Neustatlt an Dio|fich'Qlospt in

I34ä, 13. Juni, schenkte Eerzog Albrec[t seiner Stifrugg, jn
fqriog die 

-von Xollad _dem Schürpec_Ee.u untl. dessen' Bruilprü-ilhit
Erben gekaufte Veste ,Schuernbelcht (Scbeuernberg) 5).

1345 velkaufte Konrad der Scheuerpeck und seine Eausfrarr
Gertrau{l an Herzog Albrecbt für sein'Klostär Gamins ilas Gut in tler
Staurlen am Schwaizenberg in iler Pfayre Scheibbs rrjt ig unil 6 Schii.

-1345 erlangte der Berghof äes 'Klostors in Baden ilie'S'reiuqg
'voq allen 'Sieuern- und jeilern" Dienste,- 

'.ebenso der Wirth, welehei iä
demselben gehalten wurde 7).

1346, 23. f,'ebruar, 
-verkaufte 

ßischof tr'r'ietlrich ybn Begd
tler Karthruse ein Etus in Pechlarn z.ü einer Niederlage s). -'

1S16 verkaufte Wernhart vou"ltfhissau unil sei;e'Ehofre

13.16, 23.. ['ebruar, verkaufte ßischof tr'rietliich .vgn Hggd.nrlur;g

1S16 verkaufte Wernhart, uoo üai*roo ,roa ..i'ne''Ehofraü'lhi,e
Güter im Ennsthale unrl in Dornsbac[ an Ilerzog Albrecht 'ftir täs
Kloster 9.r*+g um.366 Pfrnd Pfensfuö. ln ,detselben Jahre noch
crfolgte die Sc[enkung o).

1346'bekam die Karthause
g_r-abgn, üas auf seinen Besitzungen
Klosterrichter wurtle vollkomrnen
Klosteiunterthanen ert,heilt r0).

1347 begaben sich die Br'ütler Konrad untl NikI you §cheuern-
berg aller Ansprüche auf die 3 Burgrechte im Markte Schcibbsi ilie
Ile,rzog 4lbreclit von ihrem Vater. Känrntl für tlas Kloster':Goriiing
gekauft hatte 1r).

) 9) t) Becker, & a. 0., II., S. 62. !
2) ) Newen, a. a. O., S, 46.r) Utku_ndenbuch St. Polten, S. 358. Daselbst ist tlae l)aturn 1341,.2.Bebruar an-

ge ge.ben-, was unrichlig sein muss, da zu dieser Zeiü noch 
'Tylo 

als Prior
vorstand.

a) Beckcr, a; tr. O., II., S, 61. Scheuernberg Isg auf einenr steilen Felsen unweit
von dem zum Dorfe Günselbers in der Pfait-e Scheibbs eehör.isen Bauor,nhause
Nr_. 7, welches noch tlenNarnei ,Haus im §cheuernbergt oder:rHofstatt obern
Scheuernberg. trägt. Iflenigo, aber deutlicbe Spuyen vqü Mauerwerk bezcichnen' die Stelle, vo die Burg eiust gestanden. (A. a. O., S. 5? )z) L_andeskunile, 18?8, S."248.

8) top,ograpbie ron Nieder0sterreich, IIL, S, 2?6.
s) ro) Steyorer, &. a. O, §. 57, 54.

il
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, 1347 über{iess der Pfarrer Audreas Chrannesür) von Buptechts-
'hoTes testamentarisch sein zu 'Wien in del Laderstrasse (jetzt Doto-
theergasse) gelegenes Haus tler Karthauso Gaming. Eerzog Albtecht'
bestatigte die Schenkung, erhob das Haus zum Freihof, und verlieh
ihn dis Weinschaukgerechtigkeit 2).' 1348 verkauften Harirreid von Jeznitz untl seine Gatlin Anna
an Herzog Albrecht für Gaming das Gut auf dem Burgstall um l6 Pfuntl
PfennigeT). e::'.i r;.r'

1348 wurde Prior Nikolaus iu gleieher Eigenschaft nach Prag
zurückbofohlen, wo or am 12. Juni - ilas Jahr ist uubekaunt - tlas
Zeitliche segnete n1.

Peter I., 1348 - 1350').

Zwei Jahre führte dieser Prior tlio Zugel iler Regierung in rler
Kartlrause Gamihg. Nul Weniges kommt aris äieser ZeiLin veiz-eiäbnon.

I 84g, zg.iuui, kquftö Heuzog Albrechü von ['rieth'ich Feubler
(Häussler).äio. Yeste Liebeggs) um fl00 Pfunil Wiener Pl'onnile, und
tto*Täflt, 

B. october, wier, dsr Karthause mit dom Rathe unrl
Befeble, diäse Burg *owähl, als auch Scheuernberg abbrechen und
uicbt mehr aufbaue-n zu Iasson 7).

1349 Oberliessen Hartnoitl von Jeznitz untl seine, Gattin Anna
verkaufsweise au Eerzog Albrechü fnr Gariring tine jahLliche Rente vou

I Schillinseu auf einem Guts auf dem 'Puchberge ob Scheuernberg,
genannt 

"äuf 
tlem Ort", um 17 Pfund Pfenniges)." 1350 legto Peter das Priorat in Gaming _iieilcr, kam al-s IIof-

meister nach Wicn, begab sich auch dieser S-telle, untl entscblief im
Herrn am 14. Septe4bel - 0* und Jahr finilet sich nirgends an-
gegeben s)' 

Konrad, lgbo - l,r4.
So berühmt dioser Mann, so spärlich sintl verhältnismässig die

Nachrichtee fiber sein Leben. Er war zu Hainburg au tleu Donau

seboren. und dürfte zu Mauerbach das I(leid des hl. Bruno genommen

frabeä. Unte; Gottfried, Cem ersten Prior tlieser Karthause, versah er

r) Newen, a. a. O., S. 12, schreibt Cronvest.
I Steveror. a. a. O.. S. 59 und 61.,i 1 { B.äker. a. a. O., ll.. s. 72, 66, 72.
t, i(tc'ti", 1,X., S. 5?9, bezeichnet'uls sein To(lesjalrr 1487, was oflenbar ein Irr'

thum ist.
5) Dieser fehlt im Priorenverzeiclrnissc bei Steyerer, S, 71, findet sich aber bei' 

Nowen, §. 16. Da Beitlc (Newcn, S.69, urrtl §teyerer, S,27) sage!.' sie-haben
über daming unter Alrleitung rlcs P. Wytlenran gearbeitct, so vcrtlicut Newen
urehr Glaubön, weil er spätei als Steyerer geschrieben.

0) Liebegg lag öine balbe^Stunde oberbalb Scheibbs, au! il^e1-Ga-tlingcrqtrasse,' 
seraalö"obei- dem sosenanntcn Unterhaus - Miesenbachilorf Nr. 10 -- auI tlem
.ietzt rnit lMald bewa-chsenen Hägel. Das seitwärts gelegene !:Iaus Nr.-5 Lommt
äoch ietzt urter clem Namen oHöfstatt unterm Liebegg'-vor (Becker, II.' S. 63).' 
§cbeiier. ,Borgen und SchlÖsser Oesterreiche unter der Enns«, S' 3, nennt

'Liebe"gg'ein beitichtigtes Baubnest. W'orauf er .diese 
Bezeichuung stützt, wissen

vir nicht.
e) Newen, a. r. 0,, S, 46.

'. .4

i ,e$l,ii., -irtr4-'!_*'te4
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tlas: Amt eines Yio&ls;,wurils 1342 Prior:,in;Boitz); lS50 elhidt hu
Gaming als Yorstand, unil 1352,flig'p€üerdeutsctiÖ OraleüBpr§filiz :'dlB

Visitatör. §eis'Name hatto aur 'Hofo'Xaiser'Oatl IV., 'du.s f,ü#frchofes
Enrest vou, Püag, Bo*ie des,Eischofei6Cttfr{eil Il.'vsn,trP[ßmil€hi§h
ggten §l4rrg')."iEr geniesst'als }&tehischer LtetlerdiätO+ e'dtt,vÄJ*
ft*ntq$ fiutl,foau',A.l"tt clcrertl 80i sckErl sich atutthwögs' aufi rrylfuide
Gegenstänile bezieheu 3). Wit könnent ee, uns nichü',VcffiBetr,.iilu Auß
schrift, -ileu dnfangs- und Schluseverc reiiles ll.ymnim ibi$rei, uli iseü.zen,

in welchen;sr die beilige Jungfi'au ak,EaEonindu' Oamhföttratthei$p
(Mariathron) verhertl'iefte. i,r;t-'ii .'::lr.'1i', rr'rrr;'lir;'r[

' §olno,qoaö, Itdlü,
,.", Guiqaryrnt'aqina

Ängelorta.'dg&*
. .ßurrimo.cötam fl&o"

.--,,\..,,, .,'i,.r' ..\i'tl,\tt\r$lH

t.' ... ,)! ! r't'i§\Ir!i
''',1',ttt 1 '"'''

;, . ,. - . t.,.\::rr.. "1 
!.. ir'

Thronut a;,»aÄsqhi; " ,

Per le {lhrcnu*gralitc \''
Not. i*'ilhrWt glaÄ&, "',
Oongerat fu&i:n: ': '

Mariae. ul'&tt*!t\:, i '',,\
Jultilemas onrddcii 

.

Tibö aun hgnnüicü |

Chotie ongehttä.
. r ,Anont)'

' ii1. i\!11 it\ :,

: 1 i ,,ir"ittll'
i ,ri z .,';l t

' ,t'\ .,r..'r.r. ti
, 1i: rr'r i i 1, ri(

i. .\..§r r'1 i.',r. ,'

"y .',rlir'-,i,',
'..\' "'

r '. ..ir1y-rt'ii ':1"1

i. .1 tr'r
. .1 , .t:,. ,

..;a .

:i

IL

t) ['rölicb, Digfuirclaria Ducatuc Btgriae, ion,2., pa!, 106. ' i''' i ' 'i 'i''

) Mone hat davon 30 in sein Werk: ,LateitriscLre Ilyrnnen des MittdlultÖrc' I.,
S. l?, aufgenommen. Sonet sincl sie ethalten in einem AndechflQaCoiler -jetzt in Mhnchen. Cod, lnt. solz B - uird in eilrer Reichenauer .$nilschrift'
ge§en$Ertig in Carlsruhe Cod. chait.3d. 1-'De.r Umstand, tla§s dl*+Himrtisi

"OnA 
a*'dl, üorirre. . .n hEufig, abe:'rirrthümlich bald d€m Abter ßngi,Ibert

iou Admont (Wichner, III., S. 543), bald alem heiligen Cmi*rir zugs€hriebor,
.1363 schon theilweisc in einer Ilandschrift zu Gaming vothaqtlen par, glso 4u
einer Zeit, wo aler heilige Casimir noch richt tlas i,ichl der Welt crblic&ü hatte,
Iässt atf ?rior Konrad," wenn auch äictt 'mit Gowissheit, ils ilesseri frrctöl
schliesasn.:,Merkwürilig'bleibt, ilass' unsoto',Litorarhi6foriker von Konratl kbinc

, ErwÄhnung machßn. Etwa dosbalb, weil' er. ein Karthßuset war ? .lEippolytud,' 
1860. S.2ö4.)

6) Gescbichte där geistigen Cultur iu Niederösterreich, I., S.188. 't. 't.'
o) Diese f,aodschrift" eiirst Eigenthum ile+.f,rrthauae Aggebach, kam gadh iterem' 

Aufhebung nach Wien, uud'befindeü sich jetzt ale Cotler Nr 1576 iu ilerltaie.
Eofbibliot-Lek (Alterthims=Yerein. XIII,, §.85.) . .,... -:- l



ldgs,rl.. Die etrittigen Grenzeri wutdeü von !'rieilricli von gtubenberg
rpd .flßinrich vou Rorer beEansenr).rytl lleinrlch vou Rorer begangenr).
., _ ,^lS5l,- 1,5. Npv,ember, starb Johanno, gebol'ne Grälin von.Pfirü
lnd_GeUahlin,des §tifters Albreebt. IB00 zu Ilnsel geo-oron, war sielnd_GeUahlin,des §tifters Albreebt. IB00 zu Ilnsel geo-oron, war sie

8] {olrg al.t ge^wordei: Prior. Kourarl hatte die trauüge Obliegonhoit,
die Leicbe im c$oro seiner l(ircho zur Buhe zu bestatien. Es äescha[

l0

dio. Iieicbe im-(*rorc seiner l(ircho zur Buhe zu besiatien. us [.scr,aürnit gn0_setmöglichem GoBrängo )., 1452,2: Esbruar. Yon',dieson Tage ist der zweite Stittbdefgtie$ wercbe.n H..z[' arü'Ji,nT"il,ä :1ä'ä#"n:ää.füliJl"iä, ai.
Kartbause ausfertigen lilss. Nachstehenil folüt rlessen Worthnt:

In nomhw eanrcte at. dnAioid* Trinitatis. Amm.

. ln .lnge @;!.i pe-Mqleen incitamth-ail reniniecend,un pt eta.ittr.,
eingularitr ofr llit oerbie: rntenoge pa1o.e'n ruu.m, et annunt-iabit tibi,
majores tuoa et ilicnnt tibi; guos _quia non [rtsrrrcrnw sem?er perqui-
r-ay, gogimur aL, qtt<_menw.io iligna anl, rctiptutanut,i et lestiunt
irtAi"io Wennct.e.- No1 igitut, ,Ähutu Dei äratiu Dua Austtie,
Bj,W'i", et Charinthü, Doqtinus Carniale, Marchiä ac lrorl,;rrs Na.honis,
Conwa in-Eolqrurch et_ Kyburch ne, ntmt. L«nclgrauius Alsatie, Domi-
rlusque Phywetarum ad zlrriuerEolrtmn tam preseitium quam futu,t ot.unt
yüb*_iypi^ry peryetüw, quoil d,hrini insqrü.atioÄe inÄudi, bona
hüry. ilp,liberatiorw,_fen;eruti d)euotione, ,a desiilerio et ile saltientum,

?yilry, sy*-iglitet RaL Patnis P.atarsünaü Epittcopis) ac sui't:ene,,.a-
bilis Capituli consensu et aoluntaie, "funiktui-nus 

'et 
äotursimus Motru-

eterium Car"tueiewi* Qlilinde, quem inter eeteros ot ilines repetimus in
toto thesauro SanAe Matris eiksiß tamgnm pr.etiosam triat oat it«m,
et.fitiam qteeiosissima? g ple Apostoliä 7,r-;ö;l"giotu*, ac ilrult.ipli-
giter commendahtm, ad, il,istrictum Austrie, aa,i pntrimonü nostt i,' ail,
quardann ogitem ilictam Gemnick, Patauiensis -Dioctsis supra i!,itu,
ipian fitnd,qtiotuin ea apectali ile,uotione, 'Tht onurn Sancte'Marie ii
nomine dürnhi ap.pellantis, cui qtdd,en fanilationi nostre, Pt ün i et
hnamtui inibi l)omino seruittu,ii dcilhnus, et q,ssign,wimus gtossessi-
eieo,-ae_proptietates, libertates, Tnirogativa*, et yitias cwnt -uiit:etsis

ü'tiryrul*, qtry squuntut. -Ptimo ipiuä d,isttictü,n in Gemruik, et iu,s
patt'ona,tut eulesie parochialis ibi.dcm, Lucum in Luntz, castra, Franclun-
ste-in, Liebekk, Bahewanberch, forunt- seu optpülu.nr in Schoibs culn orn-

7ik1s-p9-(in-entäs-,-jut'ibus et törmini.$ tinfrä'scriptis, Ttrimo incipiend,o
ih Bchsibbsebk, ubi tra,nsit oia regiä., lndb, acper Plaseisteiry incli ultra
Scliwanenbwch'in Gorten, d,eiöite' ciracmgirand,o tsrm,inos bonorum,
que emimrrc ile- Jesentzari'is et eortmz Cohei,eitibus u,ltra aquanr Erfaf
iuper ocien itianm ihs Teufets Riegl,, inite u,lh.a nt.$orem,'et ntinorem
Odschnnas et alba Mumahen usqirc in, Pncnstainl secundtr.m om,nas
ilcalrsyg_ d,(It car.unx, et ilaecensus aqie ytlu,uialis ourrrri Gemnik in Erlaf,
et in Ybsam ih Prututain euper-Ruinlcekk, inile ilirecte surcttit suI,er
dqiorem morüem ilütum Euet, ind,e :pet acient ihscertd,enilo super

Yyfurg"l indß d,irecte a,il, monten Tekleins alben, secuniluw
,1 lTicbner, ru., §. 58.
\ 811,*um, mitlt lumhüu cbcunlfwew*, quoei ar&re ipta cum acdi oül,ebatur.

(Newen, 8- 2t2.)
3) Goilofredi II.

artbause ausfertigen Nachstehenil fol§t dessen Wortlrnt:

?.'{si&i§:§iiii"G
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ofr,net doütisu,s aqudn)nn, et detewuo'.aqie. ptwtelUs p p'c!';$ t'U'
m.iais, ea .utlquä paüe ilescondentibus tld*lC-lwmcPoch, ct ftfffua4
Item',Tekle'int ätlrä tutum, Gxatalhen',.üqqe d',lte:vnirwt Noilt*tü
Addmtmsiq inile aeeßnil,et d,o ültra aaa',,/.'en t*ontü..ubi arr.fter'itrr*riue

.We,izawhaeh, illwn itescendenilo crrtr' mlnitrnu ':w,ü daurfui*;t&i i*-
tqqt Ybwm''tirca nrclenilinum Nol/rmü;uüyie t,erfr§ aqailrt'rt fülelr[h
lolium Weiseribaeh yn ape lttintz, inda,'x,aulrrJrintt ilurtinaOianarri.,Iirr'mü
nrltim otm ,&piooopi liatisponenai ad.«iuam Wgoig- F.l"{' il/rln d*
,fi3eni/@do in'r9ih&,aun, iride aecended ul,aq Prd&irGh aü/Jcc.'ffi!
pun..Erällitlr,auf 'd,ett Kokanc, iudß dtf.d/ip rrr,ttr'inilb auf 'fu,'fug»-
inda ultrn *uotä* Sclwetcnbereh, renuüum d,icl.»ewt, e, itelrcari§ ol'
quw. Poka, ö& ultra monten hw@h cilmttr,glyt'alrlrr-:t *{ry f.Urt.
bäk.et,8afutarwlter& ail monbem l\r;lßdil, i*lln dB*eü+ ilÄ'eIaG
§eff,it irlwnt' Wtoff, iniila a,a cc'ad'endo addwiluin' &h'rib@t, d,u'rriamän'
däito aqlar''..§cüthseck ad te.rminum pünci'pdan; :fien aaiig*auüauo
prd,i*a iwnd«tfuti nostt'e, drme Curiä tS {n Ouäfuth*1"2 r'+tic#,in
'Keyew:e{etph 1tnu,m. feud,rin') o:,,ff ite*'pu,clrl1,, Itlrn,Aiboe!t4{r.:ör
Aiand# ct iv» nodt'ona;lus Eelcaie Rrryewhtfuffm: ßeuifue norih
fani, r;ei'il,*ö* in'* d,enat'iotnun a" linyan&i; Lauh. futdleurn
i;Ui* gtl,awtru'u,m calis in Hallüat öt *Ä"w ius, guod,,ilrirdrtal 'eltgä'
tehen. itom',cw;krm ,litn'as reilttuunt. Cß'M@ ct -t$fth tß Gütur ,e
per nos'lurda*, et ata@ßsot'ee noctt'as,,.Pr cefiäurlt .'lilhr,s tvd,&t*m''öa-ca'tts ,t oaaeobionibas rdimenil«s. Itenn,'Ailo;nx -nookvrm it 'OflcrölhyJtrlt,

Trrrt rrril, itern uigitti Can'otas r) oini ,jtris 'nffiatti ia Bfaffatä'af d..in
-P«dm1et (ruriäm montiso) ihidem, ct unum prr6t*ttr'iü qvatuordrrin
tiüra,s'reililit,utnl. in Perclttotsdorff,' et quituarlmoil,ioa tAtü.dA fwä:rrlio
h,,ßlagn'prc nosh.o ac felicis ti,emot'ü' Coarfurnlis.tlrrdhb Etfüne;Jot
lianre tn.rlsönitorw,m. et ltercilum rwctt'or,,em pdtßtto enbiüstortri&''.cüdr
d,iotrfuitiäi Ehemosinat'um annis sin§ulia fier{olaedlamy ltcrm,Viruddn

üt Ghritrunfurff, Pomat'ium in Chrerüia, it ilil,as l;iürrar teilitaur't":iih
Stryn; Item ürq et l)ominium in Dunapach cum'cwie. prr,,tirrrrl*ir.r.'oc

jrut"bW uruioet"sis. Item MutamT) in Mtittutwen cum.dnniktdügüue-pleniter'et,fruü.ibus, 
sicut et nos temdinua,-ita,qwoil:y».eo tsiet'Br'au,t

al,tis loaaei l,ibero Ttoesirx pa' awios'ainguloa funYiuv oile wttv-pwt
ohitum quoque noelru,nt. pei anrws duodpcint. sibi continw sncoodsnüer

m'o etniaairie; et c'eill,itibrr, 
"o*poyad,ie, 

item trlls +lp*toe li,ürlt'ai yawn
'suü hos1tili&rts in Wi,enna, in Yisa, et in Btayn cum lleno 'iu,ye rrltiium
in omn{bür' negotüs, et, utili,tatibus, qw alü e'hna uttmtur, iu aliam;
quoil ab omni'e*uctione, steyt'a,, et griuamine taw,aigiti.attufit,,qw"Yl\le:
itorttrtt qualiumcum,que Prhtöipttm ct eiailr,m penituc eint ecenfc; item
si qwt'wrirwta, ael apeci.es Äiner", trru:t, atgcnti,, cttpri, f*i efulrrrtti,

p.lintbi, uel aalie) 'in'ipsu'um locis, dt bonü repa'it'etur, nullaa eupa'
'eo 

lneci,pere uel' aliqiicl jw'is habet'e, ilebeü, iüi Prim' etCm,vmta,t

t1 IIöfe.
2) Jetzt Eiilichthal in der Pfarre Petzonlirchen.
3) Lehen.
.) Yogtei.
b) Fuder.
o) Berghof.
zy Meuth. .t-rii:ü - \
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ffonüt#;d,mefurbti, et h.ior semf,tr eü apeoialü C,qd,tnnue nontel.,. d,'Saöcerp,o*unt nou,llw.u,m cunt. tri6u equie' a,nnu,mer.ufw. curie noatre,
itt' alseriptua, et eosilem fra,tls, lnmines eot um loeq et bona, quc in
yt'ecentiatnn hebent, et in futwrunt habebunt, absolvimue, et ömaiao
wimirrue .ab omni wactionn, steana,, lab;orct vecttnw, .et g.aoamine Ew-
iltnque seu,,guibuectnryue per nos oel succelffirel nosh,os- I)uccr Auitrie,
wu Lhpiranewy wl qffuialeß noetraq hmtinifu,s et tamis ihrcatucm np-
*bo1y) 4*uü, et B!g!ü, in generc acl in tpecie qrontoilslibet impo-
rwilie,'etio,rhsi,.'alüe Mqaoterää ihrcakrum noite,orwfn7»edictuwn; aeu,
lwhdfus, d thris eorumdem imponi cmüinga.et, ut- iqtsi .homineo, el
fulrrld d*tÄ. Monaetoüi'ptro utititutiltwc,'i prolra*i" Claue*.i, .e
frvhy ,vofiifu tmtutirnoila aint intertti, .ötoit' qa,od, omnos cttjus-

rytque cmilihbis homines, et ,Eueounque ,,vsi sa, bmu i*fra septa
G'lunßtti, ovl 'dsrrue infeÄoris, oel horyitalie oenia;nt, pkyU ä'an4citti-
tatdb,',gmaie.et.,qutetis bA""nt libertite, iten wmid'bota, Mon iata,üi
ecili*d. sal, fatuw, easeoss.olau,m;ifious, Reitam r), amygilalal uoaüb,pcts-
rqlatz), agrcia;i pieus, uiarn, uinum, ,bla,ilum, ftecu.a, et . jwa.enkts et
alb, rcaasda, quihrß-pailicri fiatt.es et eorui familin p7,o aictu, et
owffiur,'&us{rd1 ef eilificüe indiguerh&,' dhent u.biqeta per täiae nostt u a

dqüaer*iÄvita,tec; et oil.lew l,ibere dduebe, et nillui ab, eie,ile rebus
pffiiodis ; tclonirum. »el . Eu;älemcunque'. w adionem attilo at eet o r quuz.
ten,ddtrmwwü in. omnibus bonis;',et poeseuionihu,s eotum :habl'tis ef
hM,is i*',ter'is, wcritris jud,iciuÄ'p.äuinciahl), et omnio jud,icia, a
in*td,as a) in 'iingulis u,us,is, et e,asibua, erwtsitatCbus, ocl-,'eaeustbue
gwiln«,aungun, itq ,grd, offioialts, et iudicea ebrum, quoe ad, lnc elegeilnt
ilduenilos, a' tobisr .d poate,fis nostrie püncipibus Banno re@pto, mortis
qiec'aqili juilüfu,m, plerm*n habeant' potaiatem, insqrer häba.e ilebent
ia ipsorun fldioio yrwtnciali, praetu-ia, qlptpos, patibu,bqtrc, si@.t in
ultöie juil,icih y»oainoialibuc tem.anu,m nostrdiam Au,strie et Ban ie soli-
tam est et contupinm. Ad,uocatium oa.o non proptcr aligtail emolu.men-
tum'tanporab, sd, pure proptet Danm, a tail{tateru Mvnastarü nobis,
ytoiteTis nod,ris, et Sucoessortbus r:eservantes nul,li u,nqußrnr ni.yi, pro
qtto .h'ior d Conuentw ryecialitw rogaaerint, et qu,amd,iu ipsis giicu-
erit, ile cctero ,enmittend,am, ea onmia et singuln 6ona dietrictrts, costra,
sütroram loca, fora oillas, prdia, eru.,ias, dltmrus, feuila, oinnas, jura
&tilia, et montana, jud,icta curn uniaa.eh rnonttbus a,lluarurn il,ecuis:{bus,
oallibus, fwediE qllvis, nem:oribue, campis, oenationfbirc, pasieui*, pratis,
aqtäx, stagnit, l,aatbus, f,ut:iis, et riois, yiscatüs, fn[bus terminis, atqun
metis cum omnibu,s Ttertinmtüs et utilitat,[brus, anltis et incultis, queoi.tis,
d. inquürenil*, quocunqun nomina ennseanlür, siant nos, et qiicunque
Antccessu'es nostri ab antiguo ytosseilimue, ilonauimtcs, et assfgnaaiitas
d,iate funilationi iostt e, pro d,ote a Pe.iot e, etft atribus iniegralitei, et libet e
tenenila, ac pyyetuo possülend,a. ita, etiim quod, gueiunque borw, seu

feud,a in prul.ütis d,istrtctibus, et locis d.einceps pir mortem sixe qua-
ce(ngu,e occaesione, ail nos dauoluta fu,erint, iel que fitsi fratru justo
emp»tionia titulo obtinuerint, debent proprietarie et libere in payrctu,um

ri Reis.
) ltrein-Maisch.
) Laudgerichü.t) Poawt.
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possidßre, ptdcwn qui,a tnter utbru ofu nneba preci,Truatrn gari*rivri
-u,t prel,ictün Monasletiw'm in Gennile2 quo! notfie fundaionü-soitÜüt
noit o aollicitudiru, contiru.is et fetieibat fuwiat' intr:em,mür'{ddgeüM
et aoltnnut ut fontm seu opp{dum in:&a)tcthe, ile qln cuperöwi'aleatü
oium fecinusr-mut'o cirar,mdari, et in cioi,tatem mntitam dtd Wiq
et aaleat, qi@"e in ead,em cfuitate fol're. annualryt W naniline.'optfrt
lanrtu,r, ainü itngulis, in festis B. ifaldc Magdatae perpuü üanpv*
bue celebrenfus, 1ltalumtei nihihminßl'dc ettry decernentee ryd eg
ilietum foran ean, opryidum in Scheüe, quoil eh nuru in ontw Cöttitdcn
in pprSet'uum appetläri aolum.us, ipsumgue civitatis nomine *:titt&,
insignininuq l,ibiertnte qu,atuu'ilecüi itittam, ante fcstum: Eudllbet B-
Mäe Magäalene, a giatwrd,eoim itinnn pod ilic*un fcsälm,,,&van'
tibus pdiaü ninilinis, sirwulis dnnlu, pdvetto gaud,fut;'aldia pr*ü
gatioii et g'otüs pwJnrotut" qui'bue q$r*, ad,-sallctoll* PüöwMa
'cbca trIayinhurgail äiarrn ipsärum nffiiod,ru* ta*pon{il/lll,'gdmu''a
prrfi'"i' ärt_"ol{a*,, guoyroi,otibet et .cfuwanry Tofua *ffi1* S

pieitictam 1,o*o piri, et consimil,t p*iii,rraA lrlrliaüucti Inbrilüüfu
'q*qur, d,-'$rmü;.'i,nhibenrue, wÄivörti*ia einjwlUri goÄdtW:' Baro-
i*k,' lttl"itta.ialibus militihue, Cliaxibus, Buiggmnüe ü' I'drdrd/tbi4
Jaiticiüua, Officintibus et aliü qui.blynlanq?u 

-pettpsfu; 
'ne tfr6s .fro-

b.ec in C'laa#o, hotytitali, eeu Grängütt\, äut tfuümc1*led'il +lllrr,,
Au.äs hoap;1;;i, et ätüe'locis hoepitaßtda, inQwiawd'iai;' cr-rm. abb'
tiona, aut q"orhrq* genet'e molestte auildtr* 1rcriüt'bare, d ül&"tblumw
et fiiunum äsae sinciäus, ut unüsa'se et dngule l\nt"tq immürlüffiri
pr-a'og«tü:e, et groti,e a nobis .fund.ationi nostre da,tt, et' ünec*'Vrl$'
Lrl"rid"*'pronfu** eat, et ie cactero ilad,e, ac fu'aü,e A nniryP:-
inaiolabilitör ccnsqnsentu,t'I guiscunque autem tenotwtt k*iue ptotl4ri
infc'egerit, libet'tates, ywsonai, resrlt loca, iTtsius Monaetuü-in--aliquo
oiol,a'nrlo, seu etiam molataniln; dam-f,urp.,iqt,'pöqlßntiam aic tl,lntum,

oel illatam, quoil ael que ind,e coutähiiur, il,ebet, et qyq pn'eilicte

funilatioai: n6üre in iliplum reata,w'onilo et emenfunilo eairfawg gnd,'näi iqfra ntsnaern a d{e lllonitionis pr Pt'iorem p"dicti Mmut*rd'i'
uet $tiius nune[um eupa' hoc sibi fl;*o yro ipsiG ni@is us:Üptiuc
officl;alts ail, hoc italruiati atöit,'io eättEü';t äm effeau, nob&,,'ei§üe'
iecsoribuß nostt'ie p1'o qnlibet transgi'asionc -ile,can rn6rcas. pari ami
Viennenaie ytond,arts ail'C,r*eram näsaan' soluere rit a&trüiuai et ln'
super d,hnitate, feudo, Castellunia, seu ofJicia quaflt. sett, gtrcil'a nebii
täuerit,"sit pihiatu,s.' Hanc etiam fuxiJäito"oi sic inraiiuimus, quoil
Prior, et Cinaentus ibidan dies ainiiereatios eingulis annde'Ptqgffe
debea.nt infra seriptos scilicet ilüse recot'ilationis Domini Mffi uoi;
bäiit Äniri 1räütt, 

-öoÄi"t mawici ft'att'is nostc'i Rega'rn-homtt'
no't'unl, Domini'Ruitolfi quonilam Rtgis Bohamie, Leqolfl,i, {ewici'
Ottonis, guonilam l)ucumAush'ie et Bty'ü ft'ahwm rwetlt:trunt.. Dornine
Anne arriez), Domine Dlisabeth matüi noire, gtnnd,om iegimrum Ro'

iatb* eqd,tetß cioit;ti Bcheibs, nwd,irclrwrt4firym,c, Pq\os üteffi
at igniitn't,xll' aliqui aiolare sea inffingerc,ryna$serit oel' g»qfu§fült
ü,-a hi o"ldi t o*grutot'es 'li.boriatü.W,idi-?aA Syadd W!3W

r) Maierhofeu.
\ Äooc.
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rrr.rmrunr filrcecütam sorörvurn ga,ogw.t); ail' lierdun, noslrunu*^r):,anm
l)ab'ino, vdenio ,ile ndin fuiriytaa evocati. Itim diam, g*ü in gnu.
ilicnüi ilt&ß,'ar.rlriorz:eariorum P."rlai.'al R.oanatw tenffi,i et il&ant
MuanWÄ' wtilwt deceWiam status aui: otrlinü. bonas Tti,tar*bs mini-
sttvrre:'[fi'.outwtba nottra fundatio cun omnibw ilanätimibua; tibar-
,hträüsr. furrlwifudbw ytt'ogat'iuia, et g,atäs ul 1».emiesum, est" robta,
dbtiryal'perPu firnlitvtit, p.esentem pighon addidinrus rwatri majoris
$fl,ti, ,iruüniw- rcbw.aäri. D.6tv; ii;*arn anno Dmdni Mittäimo

Wf 
quihquagesirto. eecuniln, in'festo pwifi,wtianb,Vürginda

I . Weun man die im volstehenden Doeumente aufgezä,blteü Solen.
trurggn, Geiochtcamo und Privilogien in,Betraeht ziehü so erklärü sich
dit Ü.ehf rticfeurng; uaoh . welcher -die 

Mönehe ihren hoohherzigen Stifüer
uodt G0unq gnheteq er mögo dem G6bon Einhalt thun, es ibi für,sis
und. ihroNaoütolge, mehr. alc getrugr was iünen bereite geworden. Dbr
H0ü09 tüq h+p geanürortet: ,Nembt :rlye weyl min Euch .gybt
gpp; g§,-*brnhü dhrZgy! dass seyn allös zwdnig wyadü weüln.
M*iaa Ghy.dqr,::w$F-.I!h Euoh wy$t geben, ttass [Uett und pfleggt
SS. eb€+:$ ürd,si*ltch sotate er-den Shentungen an ssine Lletrtin-gri:
eüiffuug. hi* au,sGiüom ToCe kein Ziel.
-, ,., l&äS',, lO. M-üri, bestätigte'Kaisor Carl IY. den §tiftbrief iler
ß*tüsues Gaming6).
-' , IAOA viddtsn Eattueiil von Jezeitz unil seine Gatüin Anna
aß\ Eerrcg Albrecht (für Gamiug) verschiedeoo kleiue GUter in iter
Bfcue, §ahaibls üB 25 Pfund Pfennige 6).

l,S,5.4rdcuhte Herzog Albrecht, däss Scheibbs mit einer Mauer
pngohonr wsrds' usd verlieE_ dem Orte jene tr'roiheiten, wie sie damals
Pstrouell. nnd. IVien hatter 7).

1q_diesuln Jahre Eberliess Konrad die llegierung in Gaming an
§olpon, Naehfolger,

' ' , Jehann I., 1354 - 1357.

. D^er adeliger -Eamilis tler Jesnitzer in Mähren enteprossen, war
gr.iE Garqingßarthäuser, uud nun an die Spitze deaKlosiers ge'rüottt
rvordon. Nashstehende ur:kundliche acte fallen in tlie zeiü seinds prio-
rates. Da H.erzog Albrecht 1349 dsn Karttausen Gamins und Mauer-
It t. -* freigestellt tatte, von Leoben (Leuben, Layb-en) entweder
j1hrlich 

"Eisen, 
velches sie gern nemen wellenti, otier S Mark ge-

wogen. Silber zu beziehen, so einigten siob
1354 fie beiden.Karthausen dahin, abwechselnd, ein Jahr Gaming,

und dnc andBre Jahr Mauerbach, je l0 Mark in Anspr.uch zu nehmen 8). "

). qw"u* nofrir,e erant: Ägnco, @uetto, Anna, Karhatina, Elisabetlu,.
?J.Nenrye frliorum: nudofu,hi, Eliilericd, Alberti., Leopotili,' et fil,i.at;um Kathatinae

-et M*roarillne.
3)'Stayorän a. a. O., S. 6r-66.
-t)-_Ch19-tt -!@rti II. outh. on. Clnrtuc. Gemn. bei Eieron. Pebz Scriptt. rc'. a,ustr.'iom. ff. pog.370; Becker, II., S. l0C.
6) Lantleskunde, 1889, S_ 362. Die Geschichte dieser Urlunde a. a. O., S. gb8.
o) 7) Becker, a. o, O., II., §. 72, 27t.
t) Alhrthume-Yorein, XIII., §. 103.
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135.5; 15. Menz, stellb'Hoizüfi Attruqüu'oind lfrtil{ile mü
vermögo welcher die. auf seinen, Bofttr§zerstotüin' Sesteri iltr*ffi ohin;
Liehegg uuil Scheuernberg nicht, wierbr auf§ebaut rrehag* ürrft$S.
nDass--wir; angesehen, betra"ctrt und besoryü habü deu Enn$ftmr§ollädoti,
Krieg uad Usgorua€\ die den ehrharunigeistli€h€n !wüerr'-du# Prior
und tlsru,Convont, vou §t. Ma*io Thrmrzn ftmai\ deliorfrü'4§!
Cartus, uDseler Stiftung kllnftighih siddlfahren möchü tbn der,ilrefuh
Fest wogeu, Erankenete-in, Lieb-egg ud-' Scheuanberg, dis,' füh:iüträ
gegehn:babcn,. .., tlio sie vorr Unserss.€gs&äft trsgon üäil mlt ffiö6pöh
Rath, Gunst und guten Willen-niedergdr[t und zerbreohen baü{ilt:-.'.
w.ollen Wir gpr elustlioh, dass nocliWii, uoch usggrr'jNtcHtdmmen
qgch aadcü i6randt. wie der goaannt seipdieselbeü ilräi'Hstun Siaitsat
stein5, Liohn[g unil'§cbeuernbörrg fürbdss.bhtrisaler üCu,in,llehediqfilg:ly.

1l.ä5, 5' Nove.mber, ver*aufrei Ulrfoh §tre*n üehfot_äigffiäb
und. IleCnteiz[,Ptre,hüolilsdorf, an'Eeruog',[l[rcs1t,'üGf"tiü 'rir. ir' '' ,

I 3 55,23. N ov ernber, Wien, an die Karühauie Gaming velglßtor)
ti$ü61 1.. Juni, verzichtete Abü';trEd Omteut von',Hclt,;1ff zrei

Tbeile einee g:meen'Zehents in Bordtolilgdoff. ton,lt/l Joe W6iü-
gär:teu, uud Eerog Alltrecht sobeukte eiardcr Euthhuso 0{ming01. ,

1.356,tertnufte Niklas von \Telbi Pfaüen in §ffirtürihlFi 0er
Gelddhnst:rüqh ztr6i Ilauernhäusoru dü 'Hsrrog Albrc&t fira '&lnsoE
Süifttug in Gumiqr; ' ';:l'.r,'i':

138.7, 1,0. Äpiil, Prag; bosätgterKaigsr StrI,;D'F. a[e,l-ftltil.
legier, dep. Gds$ei Kartheus"e, aarunül au6ft ''fis : ;llsntfbfflti{, I :,- - I.&-5;7r.4. Jrli, erwarb Eerzog.nilbreoüt für 0emltE Cdich ktf
yor.-Eeinririh von,strtlo, admontisob-d Fropsü im Eansthsle, s,fpq EU
im Donnersbach0). ..,-,r : i. , j, i

1 8ö?" 31, 
-De€,dm,ber, 

verLeulti; ifrns, tlbr §&itsrpeeb helnon
Hof bei Schcibhs um 84 Pfund Pfdnnige ,an üea, [,enihsfrrc&1;i'(ßb
brecht II.) Itl Gaming 7). i' I irirr ,"1

. lSä7 0berlipes-Bernharil' der jlirnitzer ilurch Küf au,Eqrzpg
Albrqcht für Gaming mehrerb Bsntor': in dor Pftrre §oheibbs M
125 Pfund Pfemige s).

Nacbdem Pitor-Johann etwag rl$or S Jahre Yorstohet gotr sor;
Iegte. er Amt und Würile nieder, bozog wieder eine.Zslle, utril ent-
schlief al§ :Senior am 25. März 1379e);'- Im Prioprtq ßlgtg it* eein
Yorfahrer : .

Nicht viele,'aber wichtige Ereigoisse fallen in seine zwsito.AmtiE
periode. Daau rochuen wir ilio Vollendung tlstKarthause aI$r0eb6ü&,;
äenu alle Quellen besageu, Eerzog /Hbfucht babo' vof" ggiffir,figir
scheiden tliä Genugthuu'ng 

'gehabt,-seiue 
Schöpfung -mft'itifräi::Ebferii

I St"yrt.i, il-. O., S. 66-67; Secker, I[,, §; 61.
r) Steyerer, gi 68;69: :

3) ßeiblbrgee; I., S. 429.
r) Geschichtl. Beilagen zu del
5) Abschrift im Consist.-Archiv

Consist.-Curr., I., S, 86[.
St. Pölteu.

o) Whhueq,III., §. 60.
?i Bj b;cke;;s:'a.- o., rr, s. 62, ?2.
0,1 Noweu, a. a. 0., §. 4E. ,a;

I

I

I

I*"1
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pgflen.;\trlSschafl,sgeHnrilen, Meiereien, Gärüen, untl vor sllem iler
ffibtigen Eirchs im fertigen zustando zE sehsuen. IV'ir elaubgn iles.
!pl.rb- es soi; hior-{er.Ort, eine kume Beschrffiung der (arthause zu
tie{ern* -w,ie sie sich, ilamrls etwa tlem Bseehaüer dargrcboten.
, r, : Dio;25,2e!+ nahmen tlie Osü.:,,Süd, und West"seite eines Vier.
pates eiu,,,Je& Zelle bostenal aus.einem, bequem gebruten Eäuschenl
4i. lo der, Ostseite waren .ehenertllg,r un_d wurtlen von ilen jüngOrei
Mguebeu bewohnt, ilie an iler SüdI uiril Wests€ite einst0c[is," und
{ieptea den Slteren zur'W-ohuu_ng,; Zu_jeder Zelle gehörte ein Gä"r.icheu,
das +.on, deq Inhabet nach Bolieben Pflese fand. -
., .,, Ei[ $4eupgang rerbantl die Zellen ünterbinauiler, nacl führte zu:
ghioh iq dip.Eitchs unrl übrigen Klosüergebtude, als: Wohnnucen der
.l,Bi$hrqdep Eihliotheh Capitel,. Ref'ectoüum. trn . letzterem hat.'ten die
'M@cbe.,.luE.g §qtrn-.!nd Feiertageu gemeinsamen Ti§ch ; sonst wurile
jedem da.q efufr+lre MaIl; au-s Eastenepeisen, bestebehil;. in, ilia' Zelle
8eht09bt',1).:r,'ir:;.',,,'.,.,i' ., .''',:i,, : i

i.:.vlDep G[ufp3nht, . m. *chte ,dis, Kirshe ,ms.. , Nach ; akir Ortleasregel
nipmt ,*iC'.ilie Nortlseite:ein, .beetuht aug, einem einschiffisen [aoä.
hause, is!,epbr' hoqh,.uqd lang --Eote tOO I'uss bsi ieltr"ol BrbiTe
IoE _Br.,39.ifqm,- ulrl:,4n das Langhaus fügü. siah der dtdiseitig
8&ffbÄosqgpe ;ftgT,,0ß. An,ilen W andes llaufen?) =Bnndel, von'ie, 3 Üreil
tiertelsäulen und 2 Halbsäulen hinauf; ersterd träsoo,die Rinnen der
effagher [rquzggv0flqr.,ilio eiuhch profitbrt, sii'd, üiit. eü'wäs tief-
herabh[ngiq4hn &uuilstf,bi..letztere,.die Verbinilubgsbösü,,der.Disnste
tilßie-u $lEndOU,+Die' §äulen babsn;, kiinur,eigentlicho; Capiträile, son-
flepr larton,olpp lrvk&en.zwe[ Säulearins€n öimas aus. Däinbei'niht
der niedrige, gemeinsamo Deoksims.

..,,1;-,D& tr'eugtq{ sind; in.rztrei il}lageu ribereinander. drgelirecht. Die
!eid!!, Feneterpfosten,,, bildon im, Bogenfelde eiue einfact"e Verstä.bung
des Masswerkes.

ür:rl.pr Kulche befanilon:isioh S,.MhrienaLtäro. Der Eochaltar war
der heiligen Juog-frau als Hilnmelsköhigin geweiht, die anderen ? ilet
heiligon Muüter Gottes als Königin tler Engel, Patdarchen, Apostel,
M4rüyrer, pqkenqel Jungfrauen und ailer He-iligen s;.

.. 'Auf jgler.§eite tlet Kirche ist eine gegen Ostän dreiseitig abge-
cchlossene Kapelle angebaut, die zwei Gesc-hosse haben. Im "untelen

zeigen sich die Rippen der einfachen Kreuzgewölbe an den Wänden
einfach abgeschmiegt, im obe'en ruhen ,sie aüf Oonsolen. Diese zwei
Ka-pellen eollen.au Stelle der beiden Oratorien gebaqt worden sein, in
weletrren der Stifter bei seiner Auwesenheit in-Garding dem Gottes-
disrete anzuwohnen pflegte. In einer befand sich eiu lJtar zu Ehren
iler, ulbefleckten Empfängnis Mariä, in iler antlern ein Artar zu Ehren
de*. heiligen Joseph a).

Die äussere Hauptzierde der Kirche bildet das lrerr{iche sechs-
echige Thürmchen, tlas sich in der Miüte zwischeu Kirche untl Chor
erhebt. Jede Seite zeigt ein tlreitheiligeo Fensüer mit reinom, scllönen
r) Becker, a. a. 0., Il., §. 109 f. ,

) \ilir sage-n ,loufen', weil die ursprünglicheu trtormen unter tler moilernen Decke
noch vorhanden sind.

1 a)-xr*.r, r-i. o" §. m :
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Magswerke . im Bogenfertre (immer,,g, vieriäuse» ttarüber äeh nit
[Itppro urd Kreuzüror.n g.';.irürüt'oi.[rr,-rfi aäi,uäüän icbranke
salen und "w.asserlpeier. "o.r rärräach hat an dec.Kanter,,sthöneKnorren,-auf tler sirlze. eirr ans!äicir"t näit ;;;.brtl;üi- Krenz-I,lume. Dic YerhäItlnisse- atese*-v.nm.],ä..te ;;s ;rd;ü;:I86. .trn*
hohen Thrirmchenr. werches ar, 

-*iri,t., 
lot[irctär'siji äars+eilü,sind besonders schbnr). '-';-,-

AIs Baumaüerial6 kam bei d.i firrn. Wiener Santtstein zurverwendung, mussre u,r rur 
-jän;I'zril";; 

iliiär'rä,ä;":ü:'ürr#;
werden.

Pie zur Kartbause gehörigen,ürbäude und Gärten sebloss eine
|oho- $auor im umfa-ngeiin..'r'*ffi*irr§tuoao cin. gie äbörtraf an
$u 1{ebq ua g aile besteh än a 

", 
rrorte}-iäer"ora Jn r, ri ä mriitri-t"rrb au seilt Ohartreüse nichü ausgenonlme;--- a ' , ii-. I

Die Kirche solrte bärd nach ihrer voilenirung die irdischah uebor-
r.ste des stifters anfnehrne_n, r,na eugieicti seifr M;osor.ü:-rerden.

B.ö lit*,11'. ffi il:' rüi:l',f$ rrJfrFr, -:.*ü:;[**#:dr]*i
der Yergiftung 

Jrüammonaes r,eiain'äit'äeauta o*äs.il,,ä;ä;ää
Eozusaqen vom rehnstuhle am regier-t, ilabei aber rirttäie l,iebe seinerUntertf,ansn in hohem Graite eiwo;ü.;;i. 

- 
D;-il;"r*h iääino .r*,letzte Tag, 

^e.s -war tl.er z0.=Juii iHB:'f* o.rrr*.,:iä.9ä'g'rb,nn,
stand er im G0. r-rebe,qiah'e. ü,rirui.n.iio;; ü6;;;.ffi;.h";silich-f,'1ry,* ist,er^gestorfin. Drei r;L;-$c=h dd'srh abreben wurrre die
*:,-11r_,Ir,.lJagipg . 

gebracht, und von prior Konrad, der aueh tlieuerzo$n Jof'änna bestattet.hatte, nebe[ derserben im cüore'd* Kirrh;in ein Marüorgrab gebettet.
KurZ:tör seitem Tode, :

1358.,.28. Mai, Schärtling,. lqtte Horzog Albrscht iter Kar-t-h,rolg n«icü' eine iahiesrente von 
-l'6ö n- i, ,ii.*ifia:r,üäär"nii;rT;;

üer Mautlr in'Gmuntten ungr*i.soräi.,-Daaurch rrar tti6 proviräriläüä
Schenlun€ vo_q tg. august"rSß 

^'gi*ränoitiä ä"äi:aei. :'"*"rübü, ät: Dece-mber, verkauftö,Jans der Scheu"erpeck ilen Hof
1u" 

l,aimuug.'bei Scheibbs, aiä rofsraä il ä.;-N;iäääiä-iilüäuur.,rlarre) üet Bt anderen Besitzungen a{' ,tlen Lanilesfürsten huäoii tv.für Gaming{). "-- ,i' -- : - -,-':-

I359, l. November, b_eqtätigh-,Herzog Rutlolf der Kartbause
Gaming altd Schenkunge, oüa-iii;ä8ftili,;fiE' dr.r,ö.
t) Nach §.*tqp, ,Arch6olo.giseher Ifegweäer V. O. W. \ry.., §.'gl. lfit Aue-nahme dee Thür:mchene iit die praclit"otiä-ri..t. dem traurigen.as.irnLiti

$:x,,'h.H*äY,lill'l',1r,T:,.,tf t'j:'kttä:;i,{{:,1*i[,fl1t,;.,i]ä,.,tr
qbgeeohlagen -wurden,

z1 etä gI ein-es Tsg;;audienz.gab,-gterüc.dcb aueh.eia Beuer vor, uurt echiutiden Eerzog la,{e unverra"o'tin'giici.r ä. rrüf;ffi fr;# it;' ,iä.1i"""'r".r..Blickee aa; ÄlbäSr triJiJ ifi',ithpi ilil;
:l*.l1qg_T1-eil!ege[r..,r.r,-".,iiifr-'nii*itil:l1': .l!.il'ä,x',fl [1,{;}#,.1,1ä%"ff l,tddTjflit:ä fä;,l1lf;lri:;l
'Gleschiclrte 

Oesierreichs', I.. Sl'ifür.i-- -,- --' --* ' \sv!Geschichte Oesie-rreichs., i., Sl-irür.i
) Stcyeler, e. a. O., S. Zö; §. ZgO. iEgr-og Bodel{ hrtto ilie Liebe ,rqr Kar-

- DvE§ri[rcu[e ueElerrercns-,
3) 6) Stcyeler, e. a. O., S. ?ö;

thause Glaming vou seinenthansä Gamin-g vou seineä Vut., 
"riär:ü8 

i'ffi;dää;, i'o"a"ä;Trüt' Li.irs_tetegehaudelt. r, , :i. .., ,i) Becloi r. r. 0., II.,'s. 62. -;:
Goralicltliüe lbilrget ru dor Gouigt.-0or.t y. Bd.
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. I360, S. JuIi, Wien, tewilligto lleuos Rutlolf deu'Verkatf

rtes haiben llause$ tBrüi-;ü iut',iliio,rh Hafineid den Jesnitzer an

rlas 'liioster Garuing l).
- , Frior ßonrad fiüerleStc clen het'zogliclten Stifter nnr nm zwei

Jahrei-ä;; ;; l?. Angust 1;160 zthliä anch er iletu Tode seinen

Tr"ibut.
Andrens f., 1360-1364'

, Dieser Prior, zu Retz geboreu, erhielü vom Herzoge liutlolf für

sein Klostcl den Ort I(önigsteticu 2)'

1.'J62, 30. J annei.,'r"u*urrygi.uns von Ybbs dem siifte st, P6lien

uinuo o'uäti'G;;t,g ,it ä gi;ut'[Vein Berg.rec5t ,nd, 3. Pfenn_ig_o_ Vogt:

;;ä; ;'tffi.,*-'wtirgu,'ten auf 4ern Schei'kerSerge bei{rigzingt)'. -^'"*" ftöäl r. Mai," tü*,:rior, _üiricf, roo ZOti,i'g en Herzog Rnrlolf

fnr,die"liartUaine. Cr*rg a." Halnrerlrqf in iler ?farre St. ieonhartl

^ä öorrt 
-rwei 

Gnteil in'schcueibach, eine$,zu -Hofstet, 
u,tl ein Ge-

f,äir^^"öfrt*ü*tg (Iiienberg) um 3!-0 Pfuutl Pfennige{)'
""'" i'3ö'äl,Ti,"rüii, trer;iclorte H-erzog ltudolf in einem Diplomc

aie GrenzÄ' z,wisctren-äen Klosterwältlern-von Atlmont r11i Gaming )"
Andreas staru aä g:-§rpü;b.;o)i ,lu aber rlie Klostcrchtonik

,l* üil;i.t;, ;i;l,i *EU1, ro'*eis* rrian nicht, ob er als Prior 4as

Zeitlichc fiesegnet, otlex erst nach 1364'

Ilerm&nn, 1364- 136b'

Entspfechelil seiuer kurzeu Regierung sind auelr ilie N-achrichten

nbe, O"iesäfb;-;;;ig. Die Eine, sagen,. er iiammte aus d,e,r,ßeichsstadt

Bonn. die Anrlere,, .* f,äU. O.* CO'Uoit ng.ch 6em Reichslande Sachsen

anselrört. Unter'ihm schloss die Kal'thauss*"t""iä'6 5-;ii a.ä 
- 
fi-nr,6esitzer in Ruprechtslrofen wegen eineg

W.frrr.irioä**'äin*o Vrrililct ; in w.lchem Nikias, Pfarrer von Bup rechts-

Irofe», als'Zuuge etscheintT)' ö"". ]"'oä, ffi;äg;ä#;;it äiu,., Priors wurile in Gaming.am I Mätz.s)

rr.n"nsr,. 
-u;d 

w'lrd'äoüi'or- äi*.* Tago auch seiu Tot erlf9lg.t-s.e!n'

ffiäiii"riJrriiä ilr aiäs., erd in olp1nä 1365. ei,u da sein Nachfolger

d;;;;;;'20. Tebtuat I366 urkundlich erscheint)'

,]
Gottfried' I 36'6- 1369'

Drei Jahre leitetc Gotiftieil unsere'Kailhause' Enng war seino

Vatentadt.

!
t)Becker.a'a.o.,II.,S.?2.DieBur:gJe.snitzstanileineViertolstunileton, §tl.'liäi'."i üi si;uä,a.i r,i9äg;i?.."itrriuru. rNr. 1ß von sL aüon) oder

auf einer AnhOhe i.nr&"ä.t f..i,iirtr..t,.., rvo jcizt das Baue'nhaus ,Unternt
Ilaus* stelrt. (4. a-. O., S. 69.)

a ö-ü"a".*tnnäi-. rtze, s. 241; t883, § 3C0.

,i ti'[unaenbrch §t. Pültcn, S. 539'
-ti ivl"r,r.i. a- a. o.' ,r1.' g. ii6.
ul di-N-;;.;, a' n. o., s' 48' 1e'
,i c*i.i,i.r,dr. Bcilagen zu den Cou"is!.;-CuT',^I-I., s' 52t'
et ropographie *nn-Nieoärüi;';-i;ü;"ii(-§" zie''

I
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{ur- U. sala.aus Haltstadt trie Freiheit iän aei :neu*-e,u,ioaili:Mauth
auf Widerruf zu r). . ,. j;.

I 3 6 3' 3 0. N o v e m b-e r, erhierterr zwei tJntefütane# der' fidrthause,
welche d as adrnontisch e Jagrr- untl tr'isnherei*erht,oäil"{ü:.uIüän. ruaauf tler veste Gailonrtgil .ii uatt wareir,-aiu rreiteit,-il;hilü uirirh.
I*t::::,,:,9ll,ilel^ Walurer, An,tmann i, 

-$beiüüg;"nd 
frr'"jäälrlscher rn Lunz, mit 20 pfund pfennige Bürgschaft gel'eistet fiü t):

qge, o. Mär.z,.ward_drrrcb ein sfuieos&ri;lr ä;; S,i;äitiil*.teoder ]Iar,ihause. 1nd, de,r 'wiener oo-rräpil.i ;;;.;-- äri- ir*i,tu inMautfihausen beigelegt 3). -' --r
l3flg'wurdo Gottt'rietl prior zu sehnals in Tirul, ulil IBfb erstor

lill"rllqnigsfeld bei Brü-nn, weteno riithause unter seirier)a,ufsichtgeuaat wol'den nar. Ans diesen weillgen Thatsachen ersiut üJh;iär:schluss, 'dass der orden an itrm ei*'n iü.-btig;;-üroä'ääitt oraerka,nt batte. Er srarb ars einfacheiuo*n-iä-ä.Järi*" iäu,.1"

Johann ff., tg69 -lB?5.,'
E* fnh,te ilen ,Beirramen ,yon Kamerstorff". ohne zwoifol waf

.ej ila.selbst geboren. Iu Garniug 
'haite 

er trie Gerübite-;[;.r.d;';; ilPletriach Procurator gerye,sen 5)] untt entllich p.i;;.-l,rl;inäi-bror.rr-
I(3rtha u se 

.qcworrt en. be' um *(äod; ä;J ;:-i,i'd; fi 
^rr 

^ü, 
ir.rrog,Albrccbt IIt. untl Leopokl.III. zn' .rir.rä, ratte, wäna-rt. 

-i[ä, 
u.-

fqhqgsweiile s{nem iüosrer viere wäftrnräi.i;;äi. üärä-änäi. aiu

ifB"rll:äri'ril; 
drei Hirnsern am Kienu,artt. i, wiä-r.,11i fä'li[iür6;

Das wichtisst6 Ereig,is-wärrrend seines priorates is[, tras_s anfaugs137r, tlie' Karthiuse fof;igsfeij-ili- ffi;;
b e s e t z t 

- 
w ui.tr e . 

- -M. 
rr g,r;-q Tri,ä r irold'#ü i,l.i, A$' ?iH[,i #r$'r\li

haüte sie tBZl gestiftita;. Der Ban wer,'$ie *ho, d;;ri[,-'uoter
oer rertung des ehemaligen__Gaminger priors Gotüfrietl seführt iortlen.Johanuen[schliefimEerrnqä7;,Junitaii.-

:

§tephan I., lBZb - tg79.
Als sein Geburtsm.t wird

mehrere Orte dieses Namens
gering-en" Ytrerth.

$rhr.odu) angegebeu. Da os aber
Q9,,,!at $iese Nebemhe4oiqünuug

Brod
gibt,

§tepfran wär durch liereinhalb j.ahre yoretand; OegupsBsplrügt

,rotljr,.lrr;einer Zeit lur. W.onigqs bekannü, nääii.h ä-;;J--l;i$ pry.qber aus seiper zeit uur-deniiir uhä"iri,-;ääU.h
^- 18,?-? i_6. Februar, durch AenitaoAerherr:n ,flqg, 6durch don- Lantleahenr aaq Gprioü1 vou-
0berndorf uritl Rupreclrtshäfen o".u SdU"iuu" 

-;;;.1;"i;
Erw€t;bung von Weincärteri zu Sieverino drirrih rn'"r i
uoerDoorr unü ftilprectrtshot'en nach Scheibbs verlegt wurde, und die

f iltäu#i,Y#§:,','.',1,iäi1ä;ä'ff rläüf ,,Tli'JJ,i,[i,h.ifi[l
s'cheükurg-geschah truich aen ?rärnr-Ioäoo ,on örriuäoi{-,äor im

:i. '.1-'1. ,nr.t*phie vnn Nicderösterreich, IIi. * ZlE. .: iz) 
-wichner, a. a. O., IIL, S, Zl. .,.,:j) l) §erygu, a. e. O., S.'49. . ;- , . i;:!) 8) Arohiv, IJL, S.'t,?{; 5G6. ; . . . ,'., 

'.. ., '

2l
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ueborgabsdocumente bemerkte, _er .!_abe tliesen weingalü.en sit dem

tieirle'getauft, ilas er sich in der Karthause Gaming getreulich ver-

dient hatter).
1379.'29. September, verkaufte Stephan an Heiilenreich von

Maissau tlie Dorfherilichkeit von Eizersthal Y. U. M. B.).
Noch in demselbeu Jahre, ll- December 1379, gieng er den

Weg tles tr'leisches 3).

Ortolf, 1380 - 1384.

sein I'amilienname war ,Lauter.beck". Er wird als ruhiggr untl

friedliebender Mann gerühmt, ilbr bei Herzog Atbrecht ltl. in 
,Gnaden

rtara. lOennocn schäint abei seine Amtspeiiodo nicht ganz glücklich
yerlaufen zu sein. ob durch seine oder .tnderer schuld, wer kann es

sagen? wir möchte[ tlas Letztere annebmen, weil man.ja.einen untaug-
iicien Mann nicht ein zweites MaI an die Spitze stellt, wie es bei

Ortolf der' tr'all war{).
t lao, zz..e.piit, gewährte das Gen-eralcap-itel a,f _rlen_Ber.icht

des priors brtolf vön daniirg hin, dass Atlmont 
-freundliche Nachbar-

scüaft hafte, di.ru* Stifts diä Tbeiluahme an allsn Gebeton und Yer-
tliensten des Ordens 5).

, .Üeonhard I., 1384 1389.
' Er wirtl schon in den ersten Monaien 1384 urkuntllich gelesen.

Namlich- -- iägn, 2?. Mä,r2, ist bereits ein Confraternitätsbrief miü tler

Karthause KOnigsfeltl bei Brünn von ihm gefertigto), unil
--- -_iäg 

a, z nl E p rit, wuttlen zwei Güter: am Llunäer §ee erwolbeu 7)'

' Seinell Characler zeichnot tlas Distichon:

8i faerh oirkrte Le o, d Narilue odote,

§tb Leo, sh Nard,uo, cü Leonarilus erb'

sein anrlenken erhielt sioh in Gaming noch lange nach seinem

Totle, dem et am 8. Februar 1389 als Beute zufiel E).

Ein gobornet Ungar, nannte er Ofen seine Vatergtailt. Seiner

riesigen Ko-rporgestalt eitsprachen gleich grosse geistige Ei genschaften.

hr v"erwerthäte "sie in deri Verwalt-ung säines Amtesf und mögen. die

Zeit- untl KlosteNerhältnisse oben sö gelegen haben, dass sich kein

Anlass bot, noin Gonie naoh Aussen hin bemerkbar zu machen.t, 138d, 29. Septembor, q4aubte er anf Bitten tles Propstes

Wilheim , v6n Artlagler tlessen Unterthauen in Predg!, Btenn-- uutl
Buuholz nach Beilaif- iri den (Ktoster-) W-älilern zu fällen, jeiloch nur

ll 'i-torü-r"rnie von }iieilerösterreidh, IlI., s. 278; 279,
,j ÄlterttrümeYerein, [II., Si 182.
3j .) 8) Newen, a. a. O., S. 49, 50.
oj widtnei, 

".'". 
o., [i., s. dr, 345.

o) Newen, a. a. O.. S. 50; Archiv, LX', S. 573.
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99*' *q der Klosterförster es vorzeigte, uhd *ns Gnadö und: äüf

^-_..^,1 
38g Iegte .der Landnrarrctauinilloir rä, ri;,fr1Jä duroh schied.§prucu ernen streit zwischen der Karthause unil:Earas itanl,_üaniclutzum S-teiu wegen der Fiscbwaid ln Cer b-eren Uis zur.gtla?;U-"ii-f]**

.r'.ruer erwarb das Kloster durcü: Gtitsrläuscb urit aegsD6miniicanerimgn in Graz eiru viuiters.[;;ig "in 
uäi rgiadoö,uuo ,aie

odo Pontr6lpscbwäig,;. ,,., : ,i,, :

. Paul kam l3gä'als prior nach Lechnitz ir ungafn, kuh*e,,nbdr
später wioder nach Gaming zurück, urtiverscbied ailetürt iä,ig,,.Muil42t t).

Nach ihnr lassen Einige seinen vorgäuger Leonhard ilureh einigo
Monate Prior in Gaming-se'in_. Diese radät#e 

"ira-jeucr, äircu iler
umstaud hinfällig, dass-derserbo bereits am g. Eeb.iar iä-gghit toa
abgegangen war. - ,ir,[. i], i

:.: :, ::i. . I -

Ortolf, 1392- 1395. :

Man hat es hier ,mit - 
der nä4nl_ichen pelsönlichkeii zu ühun,

welche vor acht Jahren die Hantl von dem steue.uder a*i: rr,ttro.d
zurückgezogen. aus Gehorsam musste er es'wieder tuerribtmeüj',Er se-
hörte aber,zu jonen Mönchen, denen tlas'Gehorcherr ein iri;htu;ddidr?ü
tlas Befehleu. Darum bat er schon nacü zwei, Jahrön wiaa.iisü,i,ixrfi
bglnng. Das. Generalcapiter. von t8g4- gab ihm jedoch:,oen-neän-irir
nHabeot patientiarn iniffcio ptoptet nä ritu oakiitt"t-ia{üür*n6l-
Da erwies ihm der Totl dic narriheizigkeil und nahm ihm dm lir6etob,i;
1395 Amt unil Leben. " . : - t,- 

.,.i 
--;

Er leiteüe die Karthause l0 Jahre, unil dieser umstandrrtißöt,*uf
seine -TüchtigLeit schliessen. Die zahr' der MÖnche in ,oam,lü uetier
sich 1396 auf.36u), Du vom Bau neuer Zellen nirgends. die Bide iel,
so werden wohl die mit einem Stoctwerke zwsi" Bewshner'.Eehabt
Fnqr. uebrigens_ist es auch möglicb, dass mehrere Monche in.afiaäieo
Karthausen als Ilospitanten unteigebi.acbt waren

1196, 7._April, unterstelltl pagst Bonifaz IX. ilie Karühausen
ln der uiöceso Passau unmittelbar dem: römiscben stuhle, unil erklärte
sie von__jenen steuern frei, tlie tlem passauer Bisohofe cbrie ybo uo-
deren Klöetern zu erhebsn gestattet sorilen war?). . . , , 

:

139.7r 23. September, erlangtejpeter die iXiguung, einider vom
Ierzoq-e 4lbrecht erkauften Gr1ter in .ddn p&rren:St.'Ieouäärd udd
Ruprechtshofen 8). :

^ 
- 

. l_3^99_, -.rür_chste-n ELntage.s _voI . santl. st-epbaosiag in
Snyt (29. Juli) W'ien," gab Herzögin Beatrix, zweite O,ünatti"Uirrog

') §eschichtl. Beilagen zu tlen Consist.-Cun., IL, s. Zg. 
':

]) ]) t) Topographie von Niederösterreich, II[., S'. Z7g,!) Newen, a. a, O,. §. 50. : ..
5) o) Archiv, LX., S. 580. 566.
7) Atrechrift im Cousist.-Archive st, p0lteu. :'
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'Älbreoht I[I., ,tlem Klostst zu unserer tr'rauen Thron in Gaming,
äarthäuser Orciens" ? Schillingo l3 Pfennige Wieuer Müuze,- gelegen

guPertholilsilor:f, als Widelwecüsel gbgen I Pfund weuiget 14 Pfennige,

---- 
igg"gl, 29. August, gaben sich Abt Hrrtnid vou Admont und

fr.lor Peter'in einern"Hause-ober Lunz i1 tlcy absielri cin stelldicheiu,

i, l*.e., Grenzsireitigkeiien im Gebiete de. gr'«rssen, kleirlen und

,ott,*o f,assing, Jagd- unä Eisclrereilcchten sich .fliedlicb zu besprechen.

ftash a.m Uätrle 
-kaui 

clel' Abt darauf 2ü reden, d§t Ül Pt'ior ein

aAä.onlireU.s.Alpenhaus babe in Branil steckenlassen. Der Prior gestand

es zu, äusserie 
-sich 

aber so bittel tiber den Abt und cottvent' von

.tamont, dass Haltnitl die Yerlrandlungen ^abhracL, 
uncl übef del Yor-

fall einen notariöllen Act aufnehmen liess2).:--- 1400 wurile ein Grundbuoh der Kartlranse augelegt. Die Urbar-

aufzeichnungen darin erstrecken sich auf das 15. JahrhuudeLt ruit
Nachträgen äus tlem 16. untl 17. Jahrhuntlert3).

Pe"ter starb als Prtot in Gaming.qE. & 'November 1405{)'

-' Leonhoril ff., 1406 - 1411.

- .. Gewöhhlioh erspheiut er mit dcm Beinamen 
"Pätraer, 

Päüuar,

Fqtrar", Ob tlie tr'amilie so geheissen, welcher' er entstamtnto, otler

öb e. ,on seilrsm Geburtsorte intuourmen ist; ggleg rlie Quellen nicht

au: Er stanrlr tler KarthaUse' Gaming zu zwei6n Malen vor. Aus seiher

ersten Fer.ioile sei hervor,gehoben,-dass Ör 1410 tlem hoelrwiclrtigen
üoneralcapitel in Chartreuse-, w0 die Einiggog i[es_Ortlens. erz,ielü worden

wars), aniohnte, und von demselben nli einer 6er aeht Ordens6efini-
toren gewählt wurde.

1"408, 27. Juni, katrfte er um .100',Pfunil.Wijler Pfennige in
Wieu auf där Lantlstrasse vor ilem Stubeutlrore ein Haus samtnt Hof
unti 'Weinsärten ß). : '

I 41ö, 1?:'Dccembeu, schloss er . mit den Zinzeridolfern be-

treffs des Görichtes iU tlor Gresüener ttntl Lunzet'Pfalre eineu Yetgleich').

,t- 
- 

Voo Garring weg kam er als Prior uaÖh Freudenlhal in Krain,
in wolchet §telluüg er-zwei Jahre r'crblieb's).

Georg I., 1411 -. 1413.

nachqesagt. Er führte ein unbosüäudiges Lebeuf var hänfig auf R'oiseu,

*"Otir.t'oi.ht bloss viel Geltl aufgieng, sondem wahrsclleinlich auch

di. ord.orrucht im Eause litt. Ein ehronist zeichnet ihr rnit. den
'Worten z ,Hic per omnia proiligus nrulta aend,i.dit de ilomu noslra, d

t) Alterthumevereir. II.. S. I59.
ri wichner. a. a. o.. ili., S. ll4.
tj noi,ü,-ü"rtlschriiten äes k. k. Eaus-, Hof- u. §taatsarchives, §uppl', .S' 45'
rj 81 Newen, a. a. O,, S. 51.
,j diJ Zäit-hä. Cug.|päp.6 hatte auch in clen Karthäuseirordcr. Zwiespalt ge'
' bracht.

6) ?) Topographie von Nietleröstelreich, III S, 279.
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ile ulii* dp.mdbus.rnultd für\us.e*tt)s;.et. sep| 

-fugitiuus-er.,ttsr.uln pt.o-motus ad, ytriot,aturn,Trr{o, absces*;tie*p"r.i:1. ü;i-riüg;.iüä.geaoHt,
Loh bcstelt darin, dasö er clern Or.deu'geticu gebtieheä;1. ,'- ,i, ,,_

.. Uebrigens haü pr.ior. Goolg aflernäuesterrr' no ör. ärnpel,,-uinen
Ver.f h eidiger. gefu nderr, tlesserl "Auef.[h 

ru rig"ii 
-,nor,,, 

ü.1i.-,öä+irtr, *n_scn'esse, I(a.u' Demgenräss war bei den Krrülrüuobru' einir sshou
,profagrltsu.,. wenn er"§ich'ü-her eirie;Meile,v.0Driüüürht:;r;ä;te, u,cl
nprod,igusu Lrez-öge sicrr tra'aufl,. trass er ,ruLctr yeulfiiidffi. g-cätgt. ,aoh
einen oder änderer Krosterbesitz, welcher ausser:ü;iüääi,ion :ääf n.arrg-estatteten Grenze Iag r(rtein Gut sortte nbrr sieben Meilon:"on *eiKarthause, zu welche.i..ps,gelrör.te, rentfe'nü *in it,-rräüoärtl... riä..Ausdruek ,furot* qtlu haI otrueäies auctr ,;; ii,,;, ;i;ä, älfesrrOi,
*illy}:ä^fl,:tn1t9r: Gar. so schlirorn, m&g cs also srit pri.or:e*oi,g

I:.":1, j::t.,Ill qq",",r.,o, seiu,. rveil man :ia sonst_ sich wur:dsra lm*sste]
{ass man rnn nrcht bross einmal, so4derrr wiedeiholt (efitcrwin yv-'m.ot4.s) 

eiü P.riotai anvertraut, fiaüefy.' : , .;./. ., :,i .

9flrg h-a! a!9r lichi blos verkauft, sordern auch erwor{ten.
. 1411,. 10. ry ärz, zahlte er un Michael von Edicheithal ,nrl

s,er,e, r l'eu,de gowiose Eltschädigu,gcsumr,ell ads, wogegen; diese: auiror raurrechr atr den oberbof in Edieherthal bei petleirhirctren vei_zichtoten 0). . ! ,,' ,-- - -- - -;"."":'Tli:.

_ . , , l ll ?, I 7. Ä_pril , leistete er an Dieruut, Witle petere vonLrc.reurachen erue vergiitung segen- verzicbt*auf dessen Gllt.daselbst,tn«l an. denseJbeur.Tagä kauite" ä a* ort'.riä,iaär[[ui ]üätfräru a*,Polzbäfges" rl, ' , .,, : - ;' ": ',i ..r-:.f I-
Bemerkt soll noch werclen, dass'br '. . ., . ,l: .

*^,-r]j t-1 lil Bergbuctr fur die Kaithause_Gamirg ahfertigen iiess,
-welcn.qs.gegenryärtig im Alchive del Stadt Baden sleh bef,n.ägt.a;; , '

^ . uabel die weitererr schicksare d.es pr.iors Georp lel.is'cht tiefes
schwcigen, welches sich aüch auf trcn-ör.t ,,ud deu iag'rri,i.säüräi#J[

Leonhard If., l4l3 -tllz. 
. ,

Die verhältnisse fo'derteu -nu, füp,Ga1qri,g einen .l\Iann, der Krug-heit. mit tr'estigkeii veLband, und sich'äri,ri, fr*;i;b;;;'ä;r"^Cr.i.t_
gewichtes in'Bezrr-g auf das soll untl Habtn rili;ii,l:-"ald.,iorcher
wulue yom Gouer.alcapitel- der. bei delnselben ängeseuüe,Defl rriüÖr. Irefli_xard. erkatrDt, der sclron früher-dig Zügel in Garnipg geftihrt..Zrrgileich
erfolgte sQite flrnopnuug zur! yisit:it;i.au. p,pu-iä):,---.-' "* : ,.

') Dicser.auedlucli.ist. wrhl_nicht in der erbten Beilcutong zu rrelrmer, sondeihefwa, ilass er bei sc,inen 'wande-rungen voh I(artbanse ",ir*ilä-"I fui"dicsbn
- anlehen machte, welche sie r.richt n"rr'b*urti.t g.rrüii .»[iLii]-"- -"'
2) arcbiv, f,X., S. sat. ';' '-" 1

.3J e),Newen, a. a. O,, S. 82, -Die -österreiclrieclrea Karthauo-err gfiiorüeü-l-ur.deut-
.. qgh-en Pro.vinz, rvelche in die ober- ond qieA.rd.utsrne eeiträli-ile;.-{) S.iebe Visitationsbefund dcr.p-r'ioLeu Hrg;'-ur,t N1i;iiq?-i:ä Uääbacir und
_. Fr,lnl vorn 29. Noveurber t4ll. (Laudestpn.tc, tSSO, s,'gO:) 1
') ) l) ) Laldeskunde, t8e_0_.-S. p't_f., lg i7; isis, s.äri]''ui...e.{ieüiv cnt-

h{l_:l.L :, ", 9_. gi l qg Ur ku n de nb u ch, .g;t. 1 
+ tft il";i ;; *i,i "o 

rin,i§*ieu.,
Docu',nenteu des Ktoiiers roo is56-i5tä;iÄ. -:öI
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- Leonharil verblieb in tlieser stellung durch neun Jalrre. Tflährenil

dieser Zeit mlsste er aqch viel reisen; e§ waren aber diese arrtlir;her

no[oi ,]. irovinz..Vorstantl unil apostolischer Yisiiator iler Benedic[iner-

,rd-gonrrtiner-Cborherren jn 0ästerreich r), Stsiermark und- M_äht'en,

*oro äi auf Wunsch Herzog Albrecht Y. von Papst Martin V. 5c-

stimmt wortlen wat2).-- -- i+t g, il. Juoi, schenkte Bischof Albrecht von ßegensburg tler

Kalthauso ein Haus in Pechlat'n, und-- -i+ta, 5. Septomber, wurde ein Stfeit.legen W'einzehonten

irrPfafrstettnerGebirgemitLilienfeldgeschlichtet3)..* --i4i4,70. -septlmber 
bcfan6 si"ch plis1 T{'onhartl_- persönlieh

in Admoul'untl verbiiefte folgenrle Vercinbarung: Beide-.Klöster (Ad-
,mont untl Gaming) mögen einln Beschautag bis zur_küufüigen sonnott-

*.oa. bestimmen",'ludle drei Bescbauleutä: einen Herpt, einen Ritteu

"oa 
*i"r, rittermässigeü Kneclrt, nebst sechs Bauern oder. Jslgern ab-

ild"*. Man werd" tl"ann auf G'rund des Briefes, welchen-Herzg-g 4!-
üi;;ht IL iler Krrthause gegeben, die sür'eitigeu Grenze-tr foststellena).- l4l6 wurrle rliese Eeichau vorgcnommeu, aber keine rlinigutrg

erziolt. Die öst€rreichischen Spruchmärnet gaben Gaming-, die stei'rischen

.O.amont Becht. Eino Hauptslhwierigkeit bot tlie gerschiedenc- Beneu-

,roS aur stroitigen Objectä. lVas diä Admolter nGrasalpe und grosso

fr"riirg" nannton, hiesl bei 6en Gamingern ,Tekleiusalpe und Pt'üuu".

Dio Räibeieien tlauerten forts).
1416, 1. April, erhieli rlie Karthausl{io B-efreiuug,-vom Un'

gel«l belrefü des in Gäming ausgeschänkten Weines bis auf Widett^..{-n).- 1416, 1. Juli, siegelte P"r'ior ,l,ienhart ze Gemny]lk"-deu Siift-
brief tles 

"Niklas 
iles Näwkum" für eine lltesse zu st. stephan in

Wien.7).
l'417, 12. Mai, erlangie Gaming vom Genelalcapitel tlie.-Be-

willigung, iläsg ein rlei Kartliause nahö gelegenes Haus von 'Weibern

bewohni wertlen tlürfe 8).

L422 wand,erte Leonhard als Prior nach KÖnigsfeld bei Brünn,
unil 1428 nach Mauerbacb, wo er am 15" Mai'1435 mit Tod abgienge)'

PhiUPP, t+22 -1424.
Dürfte ein geborner Spanier gewosen sein. So viel steht fest,'tlas§ er

durch ilae Generälcapitel von Spanien als Prior uach Gaming gesotickt
wurilg woselbst ihn- Eranz vou MareSme, tlamals. Priot vol Porüa

coeli ind später Ortlensgeneral, im Juni 1422 installierte. Maretmo
hatte philip! auf dem eoncil zu Basel kennen unrl schätzen g-el.ernt.

In.cler Thät: stantl unser Prior als fromner untl zugleich gelehrter
Mann in bohem AnsoLen. Er hintellies ntehrero tlie Ascese bettefrende

Schrifton.
r) In ilelk unil Ilerzogonburg waltete er dieees seines Anrtes 1418.- (ßeiblinger,
' i,. S. lAZ, unil §chäolk iGeschichte des Stiftes Eerzogenburgn, S. 17.)

2) Archiv, LX,, S. 580.
si o1 e1 loroqiaphie vou Nieilerösterreich, II[., S' 280.
.i 'j Wichüerl el a. O., ilI., S. 135, 138.
?) Landeskuntle, 1870, S. l9l.
e) Newen, a. a. 0., §. 52.



25

" Nach zwei Jahreh wurild- er di{rrBärile- iles-Friobates::iuGaming
leelig, kam hienirf als einsacher Monch rr.u-§*r,rri.äJ.äi*r,,To.€r
seine literarische Thätigkeit fortsetzte, urra nis J;-6;ürä;*r iz. lru-
vember 1440 seinen Geist aufgabr;.'. .:, ,,ii

1,, ..: i.i...:.',i.lii
Nikolaus If., t,+24-- 1490. l' ,,: 

.
.Seinem' Pro&ssnauen ist mitrmter beigeseüzt z d,e Bolnilzri oderde A.uce. Die Ordensgelübtle hatte .i in f".og ,tg"lrstl,;ri aunoPrior in -Brünn-,: und ü24 vom Geoerarcupiter irs 

-Fr{# ',fd, äamingbestimrnt worrlen. seiger. Krugheit,und loesctraüssrdratl*it-hdber
fiatte Hdrzog alb.eehty. iu seiien angelegenheiten iiniats 

-väriruo.rr-

T:oo-.ol'q Bom geschickt. I4B0 wu"rde"er srirem Wirr*r-ä.*a**
des rr,rates in Garuing enthoben, dafür aber mil, ilem prioiate,irr
Olmütz betraut. Dorl, entschlief ,er im,Ilerrr o, 16. Jnnnef .l4Bb.

FüiJ seire Tächtigkeit ars \ro,sü&er spricht a., ur.tiio, äa*s,e,in 3 Karthausen alie wErde und Btirrrs.eio.*'prlnrr,ärür ,ärir'gä+th*trug2). , ; .i ,-i

' .. *l 4 g-Si'12-6: I Nov e m ber, rvli.talil-fro'äi,':pf*rrr" in Beinsbei§,
miü Er{aubnis des Patrones,.Reinprecht, von wrhr..,'rii äär^rä*r,uo*
einen Gfiteitausch eiu, in h.*-ä;-iü] räät. ont., mit,Gültdn,in derGärninger 'Pfarre abtrat, und rtafrir ,,t\i;f Aäd-i":'ü;, p;iädilü*
Scheibbser. und ßeinsberger. pfarre erhieli o).

UmdieselbeZeit- .'i---t ,r:
_7!.2Y,1. Növembe_r, geaährtd Herzos A;lbrocht v.

tlie tr'reiheit. iährlich 20 Mass Leobner Eisäl *oin-iruj
dttrfön 4). .' ' -'---:;' ": 

:"" I'rieOrich f., li'äo -. 1448.

dem Klöster
einführen,'zir
. ii,1l

. .ti

:' i'
In tlei Gaminger chronik bat ery den Beinamen: ',Def Fromue

uutl Rechtochaffene.ü'Det war * ,r.t. 'b. 
rrrtt. i, .äärii,ä-,ii.:'criä'uIe

abgetegt,- ttas priorat in' Freudcnrnur' *-ä prrtrräär ?ä"r-früt'ötti,t.,
11-2i. lla {ugust t4zp) versehen, airi''s1eue ,ti; vii;i;T;§ dbi:on.r_
oontschen Urden$)t'ovihz innegehabt, opd,am 28. Juni I4BO die'Ställe
ernes prlors In Gaming flberkommenn, -. . i , .:,.:; -

-Noch im Antri[t,qiahre baute ef idfls. Eiltq-efpliuup,). yerüiritUliotr
rv 4r. d a s f-rph31e zu kiäin gewo_ra en, 

- 
ind'ehf ,hiä; üä,th ai;. : l"Iäi;i'püi

weniger als 38 Mönche za[tte?;. ''; i-- .

j : 1130,'6; octobor, gewäbrte Reinpreehü, von,lt{alrr'b.e. Eauotmanng! {rf xntrs, d-ass atle Bed*nrfuisse au'r'Lf'lorters;;äEth}i_ri hffii'ssin.ny'äTry$,fl""äHLx;'siii.:täj;ildil,$hltlil#;;;

f) Newen, a. a. o., s. 52.. r " ; 
;,t?,'";1 ;tt 

:

) Neyen, a. a. O., S. b2:-lr-chiv, LX., §. E?2; Landesldot, l'aZZ, S. 166.r; r) e) Topograp^hio-vo_n-irlieairoJt ..äi'.n-,'lii-"'s] zzl,"r80, ' --,'' -' ':"
") NeweD, a. a. 0., S. SB; Archiv, LX., S. 5Z$, Lgt. '
6) Alterthum_eve"lii, XyIi, S. iOi.--'' 

v! r'rv' es-r 
:

7) Archin LX,, S. 566. r. ,

i

I
I
I

I

I

I
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...' , l4$2 wrkriufte er eeinem nlitbruder, Christoph von Ybbb, Plior
Oer urgariScttOo,11*Uruuse in Tarkau, ein Messbuch, ein Gradualo' nnil

+ätiotäror um 24 fl. Drci andere Bücher gab er ihnt oum Gottes

willen" (pro Deo) d. h. umsonstr). - -' 
laäS, g. October, bestätigte tlas Basler Co,cil der Ktrthause

alle von Baier.n erworüenön Besitäungen un6 Zeheutc, rrnd bestirnrnte

I 43ü, 25. Octobet', mehrero Kirchenvolstehel als conset'vrtoreu

des Idosierl g.guo diejeirigeu, welehc eb in seinent Besitzo schätligen

uröchten 2).t 
f +dO. Von diesem Jahr.e erliegt inr k. k. Ilaus-, Ho.f- und Staäts-

ittchiv zu Witn ein Gruudbuch detiKartlrause Gamings)'
1437 traf tler Reinsber.ger Pfalr'er Miehael Denkl neuerdings mit

iler Karthause bezugs gewissei Grün6e, Wiesen und A.etker ein Ab-

lconrmen a)."-- -i +dl, 2 l. M ä rz, genehn-r.igte llttt'zog- A-lb[echt .V'. eiugfr 
, 
Tauseh

rnib Mairerbäcb, welches [egel läS Pfund 
-Gülten 

uud tlas Patronats-

t'iLi,t Aei: pitr* Srt uibbs" d"en' jalirliche.-u'Zins iu Steiu erhielts)''---' ii-3i;-Zi. iuri, bestäti[te Herzog Eriedr.ich y. tlen stiftsb'ief
unil tlie LähensherrlieLkeit üb]er die von tler Karthauso erkaufteu

üfoirrorl*rr,en, rLasichler.g'schen un4 Stuchsischeu Besitzunge», sowie

ilrre Güter in Dounersbnch 6).

Seheibbs,- ääri Crrringsi Lautlrictrter zu Handeu zu seiu, wenn er auf
'scbädliche Leute falrnde 7)-

I 440, 13. Augus[, sclrlichtetc Hanns Purgstaller,.,Lauilrichter
zu eurgst li, einen §treit rnit' Lilienfeld wegen zwei Gütern in der

-- DaJ P'iorat FLietf ichs gestnltete sich besonders me'kwür'dig

tlurch 6ie professen. welche iri seine Eaqde abgelegt wurtlen. Dazu

gehör'te: - ' 'i";

1. Johauu vor T'r'enbeck, Bath tles Her:zogs E1ne1t -untl des

grzUisclofs nor' Srlrb".g. wclcher, nachilem er nach dem T_o-de seiner

ö;;ff;;- oirut f.uoioEo B*rg.t 
'von 

Wa.llrcrg-,- 48 l3\r9 [i!wt':,9,*-'wesen. 
nach dreijährigem für sich aupcstellten Vornoviziateu) iut Altcr

to;-ö? 
-irht'; ätt liienutuder rnit äom Nirmen ,Donatus"- am 6' No-

t.äU* f lgi ,n Gar;ing das 0rclenskleill na1m, noch 17_Jahrc lebte,

rrnrl am 29. Juli 1448-als l15jahliger' -Greis an- tlc-u I'olgen etnes

§l*rrr uo^ Pferd. bei einem GäschäTtstitte verschied. Sein P-orträt
.'iii.d'.-oärir-,fargr-Z.if aor"n.t, rlen Fremilen als einä Gamiuger Selten-

heit gezeigt'o).'2..t?adt. ein Bene.dictiner ron Seitenstetten, welcher um 1440

in eaming pioniiort., 1448 Prior in Olmütz wurale, lnd am 22. Jnli
1448 gestorben istrr).

r) Keiblinger, a. a. O., I., §. 51r.
,j [-;i-äili t)lopoiiäptii. von Niederöstctreich III, S. u80,27r.
3) Böhm, a, a.. O, S. 52.

'i fr;il;;rä äi..'.i ä'.ilahre lebie er.ganx abgeschlossen, ass ksin Flcisch und

trug ein härenes Geward,
tol Nciren, a. a, O., S. 54.
rr) LanilPskunde 1877, S. 167.
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Beiligeukreuz,:-der am 21. Jänner t4E_t ini0a;irg 
-äi;G*iüUäs,,,aU_

geleg! 1446 als Prio, uach orrnütziham, uürl aort'arn zil iiul ,r,**z

4. H e i n ri c h v o.n E c k e nfe I d., .Doctor :dg : il+t, t#.iön* Uryic€rsiffid,am lSi, November 1442 profess inr'Gamiog' 
"oro* 

-l+so'ijiio, 
io

Olmufz, später. in prag, I468 l,rocwato. in'ilutini;t! 
-i4?iip,tä, 

i,§eltz' sollte dann als Prior- naeh &ütingen zurtelikm'merr,.,was äbJr.auf seiu ßi{ten h'in urrterblieb. Er tebte"trier,atif-i;-G;;'i;,gt ütä uot_sehlief daselbst am ?. Decembcr l4gta). : ' '

Zu den Verdienstcu des priorb 'tr'riedtich gelrört ,nrü, ,4rss .,die durch ilie huLsitisrn.n wi,.r.o- ir^üroiaqürri grbnräüti,i'tiost*r-
fi,anzen wieder ins Geleise. brachte, nebenbei .i3['nü,er ."i;G e6"iBb-
d{irftigen und Arn:cn ats Holfer eiwies. ,Drsiü iiir'i*l;rio#!;,;1,,,,r*fi 'J;cili;,,i;;').'sL,rrlliräa;lioä"Äaoä/r"a{i"rt{:Äffi,

: ; , Johnnn IIff, 1449. ;, r : '

. - zr-t{ergenlheim i. wrirttem[erg gebopen, .war *. iu Gatiiirsrn den-Orden getreten, hatte daselbst:die Gelübile Eenracht...tlas Am?
ernes vrcals yer.seberr, uud nacheinaridqr das priorat zu plätriach in
Krain untl zu'Löveltt. in_[hgarn nuiitofirr*. i;4ä;rni.'#äil rrio.
uach Gaming gehe, uud zügleich provinz-visitator ;;.d;;; 'äil";;
starb schou im z.reitei Monate nacll lehmr,Blrüdrriung am'lg. Äpril
1143 5).

Chr.isüoplt, lf.6B---'l[51.,', i!'. t !lt'".

_Sein.Geburtsort war tlas Siäil[chen ybbs'an. der Domu. Wo,*
0p1 .Eargi[ip-.Hy]rf.at entsprossen. .noiU_,irru'suiri, fi;fr-r*iA.Oq*iiig
qug'de .gr als Prior nach Tarkpu 1n ^üngara 

gescbiäkt, tof,itä,:riäiE
giyjqer _Z9it:{s Procurator in sein pi:qfe;3t,aur -zniuc,('uurweiti.te:ton

14q6.-1.14a das Priorat in Seitz, usä,:am B. Augusi'J+Aä. [ä1* *eiiä
Iustalation nls Prior in Gapiug statt. ,0, geüö,.T,iü iÄinuüi*t*"trn
vorstände_n dissgs H.au.ses. 

- 
Die Disöfirlin blE_hte, unter ihm ilsp; -daqsvon_25 }.Iönc.hgnr. die bei ihm profes5,'gp*arüt, rS ais p,:i;rfr: änrlerr

3ls Ylcä[e-ub( t'mcuratoren..in versehigdeue Kärthausen.benrfeti-ifrottlä[;
'!'el'ner til_gte er dle Schuld_en, welqhp seit dom HussitenkriliSe,Uoih
auf dem Hause'Iä-steten, uDd stellte'ilie'oebäuile i, g,ite;i:litdit9.:-
. 1444, 24. Juni, erwarb .1-4yirl sauf tlas na-ch Arlrüout #nq,
bare Gut osteinreut.n von Peter Kathioierl)., -' .1 

--l-i'=-

, LlaA befand-sich Christoph unter: ilei LaudstänilBn, rirs'in Wieu
beim Herannaheu des Johann Hunyady versammolt waient).

') ])*0) §ey91 , ?.-?.O., S. 53; §. 55 und Archiv, LX.,,S, E8t; S. äS urrrl ,Archiv,

t) 
Fqlrio, I , S.581. {ach Tromlry, Storie del Potriorw Bi Brunoa,B. Ton.

- irr_,der li88 citiertcn g7oy16 g,ß!; ge.,tc,',.ttilra or. am zt. .leno.rfifäÄtr-rfoo.1 Top.o.graphie_ vor Niederösterleiih, [tt., §. ZSt. : ;: . , : "' ,r.l' .,;
8) Keiblinger, I., §. 5ä& ':..i
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l44T, Velgleich zwischen tler Karthause Ga.ming qqd d-r, Propste
ffeinrieh II. Fleökl ,von artlagger wegen 1l schilling Pfennige, _wslcbe
Ardagger im Dorfe Predl auf-belrausten Gfttern besass. Gaming er-
hieltäiese Gülto zu predl, und gab rlafür Ardagger 39 Pfunrl Pfennige

bar, uutl 6 Käse jährlichen Dietrstesr).' 1448, 3. Mai, siegelte Christoph den Süiftbrief einer Messe für
den St. Ulriähsaltar zu St]StepUan in Wien, welche Michael der f,'uchsel

und Agnes seine Hausfrau gestiftet lratten2)-
fa+S, 8. August, nihm eitre Contnission die Arbeit zut Be-

seitigung von Grenz"streitigkeiten zrvischen aflmont und Gaming wieiler

auf, jedoch auch diesmal ohne Erfolgr).' " l449 kaufte tlie Karthauso zu Golilarn (Golliug bei Grosspechlarn)
zwei'Weingärten, 

"Wechdorir" 
genannüt).

1450", 29.' Äugust, leglo Amltiosius de Ysenaco (Eiseuach),

Doctof ao rler wiener'"universilät, in Gaming^-die 0rtlensgelübtle ab.

später wurtle er ilaselbst Yicar, 1457 Prior in olmätz, 1465 Procurator
in Gamiug. wo er am 16. September 1469,das Zeitlicho segnetes)'

f 45'i, 16. Febru ar, 'berichtete Vicar ?aul von- Gaming nach

Adrnont ilcn am 25. Jänner erfolgten Tod des Priors christoph; iler
Abt wolle ilarum die anberaumto Yerhaudlung puncto Gebietsverletzung
bis' zur \{abl des neuen Priot's verta.gen_0).

Prior Ch,listoph war auch Provinz-Visitator geweseu.

Nikolau§ III., 1451 - 1458.

Sein tr'amilienname war "I(empf", tlen- ein Patticier-Geschlecbt
in Strassburg führte. Dort auäh üra1' e.r 1397 in tlie 'Welt ein. Seine

stuilien ,uc'üte er in Wien, wo er 1437 zumtrlagister grailuirt wurde]),
worauf er ttann.einige Zeit philosophische Yorleiungen an-tlieser Hoch-

sctrule hieltB). Ani6. Sepiember-1440 erfolgte seine Einkleitlung in
Gamine. und ächon ll Jahre darnach seine Ethebung zum Prior tlaselbst.

\[ahrei«I seinor Amtsfflhrung leisteto er dem klösterlichen Leben ilurch
sein musterhaftes Beispiel, untl der oecouomie durch seine umsicht
grosr.n vorschub. Nocü ii sein_em A_ntrittsjabre baute_cr im X'ri.etlhofe

äer MOnche tlie 6er Eeiligsten Dreifaltigkcit geweihte Kirche mit 3 Al-
täreu, und spater liess ei im Kreuzgango die klcine Bücherei unil, ein

Ifiintär-Refeciorium herstellen. Er -tral äuch als Schriftsteller auf.
P. Ireopoltl Wyilemann, von welchem später tlio Reile sein wiril,. be--

haüptet', er habä an 50 W'erke verschietlenen Inhaltes hinterlassen. Auch

bei':Bernharil Pez fintleu sie sich besprocliene)'
14bZ gab Anna, Abtissin zu Ybbs, uritl tlor Convent tlaselbst

ileil Kloster äaming tauschwcise 4 Pfunil 36 Pfennige jährlicher Gtilt

t) r) Geschichtl. Beilasen zu tlen Consist.-Curr', IL, S. 8l' 256'
zi ei e1 lrn6qskunde. igzt. s.201;18?7, S. 168; 18?8, s.2S2untlSteyerer, S'74'
4 e\'Wichner. e. a. O.. IY.. S. 138; IIL, S.380.
zi .iMasistern'eutsnricht tlei eegen;ärtigen Bezeichnung 'Doctor", 

unil war der' frocürte acailemische Gratl.- Diesem iunächst stanil 
-ilas 

,Baccalaureatn. und
die uiederete stufe nshm ilas oticentiaüo ein. (Geechichte iler geistigen Cultur
in Nierlerösterreich, I., S' 187 )

e) Bernarcl Pez, Bibliotheco aecctica, XI.. p"g. 4, praefatio-
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auf Güiern zu Predl i[ der Grestner,,pfarr0l:iiloSogon Gaüihg :andere
Gülten anwiest). :,,

l4ö2 oder 1453 sta'b in iler Kartüeure Gaminq,sieismund
Yelspe'gor, ein geborner st. Pölüner,rlder früher Benedictiner in Mslk
gewesen ). ,,.. , i

- _1-413,, 7. Juli, consecderte deriWeihbischof Nibolaus,ioh paseau
tlen Hochaltar der Karthauskircho.,. wahrsoheinliclr fui Eolge , dtesUmbaues3). . ,. i, '.r:, "; i! ,

^14b5, ts0. April, gab Brutler Niklas, rler pniör.;uddi,Ooüvcnt
von Gaming dem Niklas Lauterwein, pfarrer'in steinakirchenr. 6rpfund
7 schilling 19 ?fennige und 20 Eiei iehrlicheu Gekls und tjnlten auf
verschiedeDen Gütern für den Zobent in Dorfe predl rI.

1458, 17, Jinner, schrieb prior Nikolaus ani don Admolter
abt, dass er an einenr bestirnmten Beschautage uichü stschoinm könne,
da er nm setrbe Zeiü beim Landtag in Wion-sein müsseo)., lri:,,,., ,

Naeh Gaming versah Nikolau-s noch das priorat in .lrhhiaah und
lieyrach. In allem zählte er 40 Priorats- und b? profeenlalire. als
hochbctagter GreiB von 100 Jahren vorliosg er die wflt alir p0. No-
vember 1497 \.

§igismund, l4ö8 - 1483.

Der reichen und angesohenen Wiener Familie 
"phantcag,oi" 

,an-
gehörig, wurde er 1450 an der universität eeiner va['erstaat'zirm trfa-
gister de-r freien Künste p^romovirt, am 0. Jänner l45B in Gaming
eip-gekleidet, .14b.4 zu,r Profoss gelassen, l4ir6 zum priester'gerroihü
l4ü8 zum Prior in aggsbach, unä im November ilesselben J*hüs Eooh
zum Erior in Gaming bestimmt 7). 

:

In dieser Stellung velblieb er fast durch 25 Jahre. -Er.fanil.,bei
soinem ;aatritto 39 Pröfessen, zu welohen noch lB antldre. aü rrechnen
sind, welÖho, tJreils als Prioren, theils,alc Hospitanteu lÄ audclen ß16r.
stern sich befanden.

tr'ür den disciplinären Zustard I in - uugeren Karthause während
dieser-Zeit legt dor Umstanrl ein glädzbntles Zeugiris ab, dass
. , 1461 nioht woniger als g-Gauinger ProTeseeui'verbchiCdenen
Klösteü als Fdoren vo^rstanden, näulic[-: Sigismund i phanhrg'e]r,in

9amiTg, Niko.lary Ke mp! in P1 etriach,,Esi nrich-von Octsnfeld'rin :Frry;
Paul-Wagner in Brüln, .Bartholonraeug .Eöldorle in Aggsbaoh, Aulrosifd
von Diseuach in Olmütz, Benodict Neupeck (ein ge[onier sdheib-beör)
zu Lechnitz, anselm zu schnals, untl rhömas Paple-r in cler uoqaliseliei
Ißrrthauso Lapis r{ugäE). Daza kam aoch, dasi .: ,. :

]l r) 9esshichtl. Beilagen _zu den Consist.{urr., II., 8. gl5; I.;,S. 86{; , .

2) 7) Keiblinger, a. a. O, I., 468, 673.

]) Newen, a. a. O., S. l-Z und Steyerer, §.39. .: ,,.{',,r
ö) 'Wichner, a. a. O., IU., S. 198.
0) Newen, a, a. Q,, S.56; Steyerer, S.74; Arcbiv. LX;, S.582.,
8;, Newen, a. a. O., S. ü5, Keiblinger, I. 6?8. Anch ihn'besngsüigten ilic ßloster-glbet dr6 tcrtni*,,u, woshglF er gcho[ 1{59 cine disibezäeliche Bltis uü

Genehmhaltqng derselben au den Grosspri,or riclrtote. Dieser äew&hrto sie in
Bezog auf 

-die -Vergauganheil, vgrb-ot {üriüe t1fölbung.einos Beaittäa ,rdntia
tutmitwo" für d;e Zukuuft. (Laudealunde, 1E90, S. 81, 8-'Ä) ,r , ' .
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,.: 1468:,die.nqugegrüptlete Kartbause Sü. Lbtene in .dsr §cihwcis
einen Gaminger Mönch als er:sten Recüor erhielt'). , 

:

, l*74 war Prior,Sigismuntl zur Abtwahl nrrch Melk bertfei wot'-
den; Sie fiel auf Ltrdwig Schanzler, einen. gebrirtigen Krernser2).

Desgleichen wur,le
. 1480 uriter Sigis#unrls Dazwischenkuuft die Ab[wahl in Melk
vollzogen, wobei Augustin von Obernalb aus dcr Urue hervorgieng l);

1483, 19. itlärz, stalb in Gaming tler Mönch Wilhelm Hofer
von, Landehut, ,tler',ant,.l8 Apr:il 14.16 in unsol'Gr Kalthause tlas geisi-
liche Kleid genomm€tri.unrl eine Handschrift.hinterlassen h'at, die sich
gegeuwärtig; iu der k. k. Hofbibliothek zu Wien befindet 4), Dämlich
eine Ostelbereelnuug his zum Jaht'e 2012, welcher ein Gaminger
Neerologium_l eia.Yerueichnis del Prioron, eine Änfzählung der Kloster-
btüder seit l,l$2 untl tler Converseu vol 1446 - 1486, endlich einb
Uebersicht der Auuiversarien angeft-tgt ist. Er benätzte dazu theils ein
im, Hause vorhantlenes Diplomatar, llreils die Erinnerung einos älteren
Klosterbrutlers, .Namens W'olfgang 5).

. I 483 solltd Prim Sigismuntl auf Wunsch des Kaisers Frietlrich [V.,
der ihm sehr gewogen war, selbst die Abtwürtle in Melk f,bernehnrenl
er lehnte jetloch ab, untl schlug dafür den lVolfgang Schaft'enratb, Prior
in Aggsbach, ror', tlcr aueh gewählt vur:de;9)r. : ,

Melk bätte auch au Sigismunit nicht lauge einen Abi gehabt;
denn schon am .l5. Juli 1.183 wurde das Priorat in Gaming tlurch sein
Hinscheiden erledigt 7). Keiner ror ihm hal,te es so lange versehen, und
wenn ilrn auch seine Orilensgemeinde viele tr''rerde gewährt habon mochtc,
rio fehlte "es ibm- tloch auch nicht an Kummer.uud Sorgen, tla die Zeit-
rorhältniese, .zumeist durch die Zwistigkeiten in tler Regentenfamilie
hervorgerufen, vielfacb höclrst traurige wareß Erwälrnt soll uoch wer-

die 10 Mass Leobner Eisen, vefzichtete,
Ybbser Mauth angewiesen erhiolt $)- .

j Anürreas II., 1483; 1485.

,, li nieilrigem §tanis, zu Gaming geboren - 
'sein 

['ami]iehname
Ira[ TAIU und .sein Yater ein Sehmierl -- ?.og er baltl durch seine
lren'orragenden Gaben.des Cleistes und tles Herzeus die Aufmeiksamkeit
dor Ordembrfider in Gaming auf sicb, so dass sie i-hren Wunsch; ilen-
qolben ale Prior zu habeu, dem Generalcapitol mittheilten- Dieses
willfahl:te, ,unrl maohte. Anilreae zugleich zum Couvisitator tlet nord.-
deutscheä Ordensprovinzu Die misslichen ZcitJäufte jeiloch' bewogen ihn
naeh zwei Jahren schon zur Bitte, die Stelle eines 0beren niedellegen,
unil wietlor eine Zelle heaishen zu rlürfen e).

,»l l*f,f", lX., S. 566, 569.
r; s1 o) Keiblinger, a. a. O., I.. S.612.660, ß?9,

') Nr. lt, Ell (rqpt..638) -V,&te: Tsbulae coid,. .manuoctiptot'un ön Bibl,iotheaa,
gfutbu Ytnfuboacn$ q..crootor,, oolum. VII., peg. 149.

.?), Sein Porlät, ein Oelgemälde. bcfindet eich gCgenwErtig im Spoisesaate des
gräSichen Schlosses.

.8) Tqpographio vol NiedsrÖaterroicb, III., §, 282.
e) Neweu, a. o. 0., §. 5?. ,

ileh, tlass rir . .

1459,',7. Äpril, a-uf
und da,für l0 Efund auf die

---r,lrrrrii:a*.
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' Urlundlieh kommt er uneeresWiücns in itiöser Zelü,nur eihmäl rr.
1483 oder 1484 empfahl nämlich Johann von Bscrsteiä

nebst anderen e*eh dem Prior anrlreas von,Glqicgr,fdie voBarehung
derErrichlurg clrer Dechartei mit I Pr{ederu za,Kirnürg,atr derMcnL,r)"

.: 
:,:t .,,.

;i' , I

_. - {»ton (auch.,Johann) Lang, zu Brüun in Mähren geboren,,üal,to
l4{9. 

-den 
Dedergud an der Wiäuer Uoivereitat erlangü, üntl wei.spätdr

Karthäuser geworden. Yon 1468 - l4B0 hekleidete-er, tras priorit irl
olntütz, und im Juli 1485 war er als Klostervorstautl nach Gaming
getonmcn. lic ungrrnst de' Zeiten verk{ilcte-ihm jeiloch auch schoä
naclr einenr Jahre diese stellung. Die"erbetene Eni-lassuug erhiort er
aber hur'nhter der Bedingung, däss,er das Prioraü in Brsnu"übeyirehme.
Nach 70 ,[,ebens- und 48 Professjahtcn,beschloes cr seine irdisobe,l,aaf-
l»hh am ,lfli NovembeL I50l 2)." .: ,i , ,i ..

Johonn IV., t*06 :7491. r' :i

lriorrm Johannisberg bei Freiburg im Breisgau, als,ihn 1496 :das
Generalcapitel .als Kloster-oberen u.-nd Provinz-visitator naeh:;Gaming
beoldeta Dulch 5 Jahr:e ver,sah er diös€s sein Amt, in ,welclem Zeitl
r?ume er tlie zeitliehen untl geistlichen Interessen rler Karthause fiioht
unerheblich förderte 3).

1487 befahl Mathias Corvinus; äer Ubrigens dio Gamiuger Be-
sil,zungen und'Privilegien bestätigte, dem Prioi Johanni, de[ ffiienern
dasseit8JalrreuausständigeBergreohtzusclrenken{)..

1487i wurde cin Ur.barbnch der Xart}ause Garui'ng angehgts),,
, 1.40,t löste, das Generalcapitel die Bande des PüoLs Ioüann..in

Gamilg.-und testimmts ihn neuerdiogs fär, das,Priorei in.,Froibur.g.
Dort schloss der Tod seine Augen am-:26. December lö01 0).

Ändreas II., 1491 - 1496.

Dor Gehorsam brachte ihn ium ,fJi,ion.oirlä'l, prio, nach Gaming.
Das 

-Wichtigsto 
in- dieset seiner zweiten Arntsperiods tst üi€ Befeetigung

däs Mar*tes §eheibbs durch Ringmauers, welcho er vörantrflsch,-ud
durchführte. ?).

. L492, 13. Febluar, richtete Abt tr,eouhard vou Admonü an den
Ptpr_r" Gaming elas Ansuchen, seinen; Leuten aufzutrag€h,. dap -Jagd"
rntl,Iisoherdirecht iles Kloslels Admon[ nicht zu beein{rächtigons)" ,

t) GeschicLtl. Rcilageu zu dcn Consist.-Curr., I, S. 2Bl. Sein Pot'tr&t, irl0el)Fd-
malt, ziert jetzt noch den herrschaftlichen Speisesaal im Sclrlosse.

]1 ^Ney'e1, e.g' O., S.5'7; Archiv, LX., S. f8ZJ-f$; Landeplunrle, l8??, .S.,168.

1) 1) Ärchiv, LX., S. 583.
r) Lantleakunde, 1879, S. 286.

?) Newen, a. o. O,, S. 58. . , ..t 
..j iviiuär,-a]r.'ö.Iiv*s. gz. .:. : t.:,,r ,, -: - ., ,'':',tt
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. . , ' L11g2 rurtle,äin zeheritbuch iler Karthausti augele§t, ilas ,bi6 1499

§ortgefrlhrt istr)." l4gb wo'hnte Anilreas einer Yersammlung tler österreichischen

Klosteivorstäntle an, welche in Melk stattlratte- Vermuthlich hrnäelte

;. ri.h um eine Yorstellung an Kaiser Maximilian l. wegen de.r drü-

tit'dtn sttoti', beziehungs"weise Rjtt'e*um Hqra!-mintlcrung delselben 2)'

l4g6 wurtle onsereilr Prior. die Regentenbüi'tle abgenonttnen, und

er konnte .run duich 14 Jahre noch die ,bmta solitud,o" g_eü'iessetr;

ä;"; ;iJ am 18. Juni lblg schlug für.ihn,"den Senior unil 47jährigen

Professen des llauses, die Todesstuntle 3).

Nur ganz wenig wirtl von _untl über ilieeen vorstand befichtet.
.n"r W*nigä aber ist"ehrend, uärnlich, tlass er ein ganzerOiltlensmalrn

*ar, untl iiberilies die zeitlichen Inteiessen'{e1 ihm anvertrhtrüen 'Kar'
th;;r; eifrig wahrnahm. Gruud genug, dass ihn das Geuetalcapitel
auch zum eonvisitator der Proviuz mrc[te. , ' ] .

l4g7 ,, 16. Mai, erlaubte Papst Alexanrler VI' det Karthanse,

in Gamiug;'Oberndori ßuprechtshoien qqd Scheibbs nach Gutdünken

,ra ofrot'bazwisehenkunft^des Diöcesanbischofes Pfarrvicafe ein' unil

ab'rusetzen r)
.-----üOZi l?. iltai, ward Prior Chrietin tler Zsitlichkeit tlurch den

Toil entrückt 6).

ChrYsogor, 1502 - 1510'

zu Krems gebor€n, studierte erjn -wien, trat dann in ilas Benetlic-

tiner.stift Tegern§ee ein, wendete sich aber später ilem Karthfiuserordm
,r-. 

"ra 
t.sft: am 29. .luti tAZg zu Gaming äie feierlichen Gelübde ab.

nio-iIgo:1agZ trefen wir ihn als Prioiin Olmütz, unil 1502 wulde

di, Llitooc tlei Karthause Gamiug in seine Hänile gelegt. t{ach acht

i;h ;;- ;"h'* lih* Om Gen e r.al capitöl we gon zuneh m eu d er Älte rsschwäch e

äiurr l,u.irf, unrl am 24. Jnli fblS [ie,g sein Leben zur Neige6).
i- j :. j' 

Matthilus, fnrb _ t-ctz,'

An ihm saheu §eine orJtlensbrüder ilie verkör'peüe Iugenil unil

die lebendige Regel de§ hl. Bruno. so ist os erklärbar, d-a1s.9r 24 Jahre

als Vorsesötzter"verbrinqen rnusste, wovon t2 Jahre aufSeitz, 2 Jahre

auf Gaäing untl t0 Jaü're auf Mauerbach. fielen. Ueberdies fun_gi9r-t9

+, O,ir.n f Z'Jabre als Provinz-Visitätor. §pecietle Acte aris seiner Wirkt
samkeit in Gaming lrewovuheben sinal wir nicht in der Lage. Iteieh

uoi.lr., untl an"Verdiensten schieil er zu Mauerbach am 14. Mai
1522 aus, tlieser Welt?)'.

------:---.-
r) Böhm, a. a. 0., S. 58.
r) Keiblinger, a. a. O., I, §. 692.
a) 5) Newen, a. a. O , S. 58.
r) Consist.-Archiv St. Polteu.
o) Archiv. LX.. S. 583.
,) lttertliums-?erein, XL[[., S. 106; Newen, a. a.'O., S. 59.'
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Lg$j

, : Johanu Y., 1512 - 1616.

^ In iler 'Welt 
"Ifueber" 

beigenannt, war er anfänglich in den
Dominicaner- und später erst in aei fa*näusei-Orden geträton, untl l5l2
zum Prior von Ganing ernanat woräeo. Zugleich väsah er'äas Amt
eines Convisitators dsr Provinz. .Nach',vier. Jahren machten sich abor
bei ihrn tlie Gebrechen des Altery in tlem Grarle g.l6d; dasr;r i;:
ständigst um die Abnahrne des Amtes brt. Er l"ebte dänn noch bis
zum 30. December lb22t). 

.e..:

Johann VI., 1516 - 1519. . f.

Johann Schneewolf war Doctor tlbr freien Künsüe, in öconomischen
Dingen nicht unerfahren, sonst aber rjiu unsicherer, weil wetüerwendi-
scher Character, weshalb schwer zu sager isü, ob er rnehr l;ob otler
Tadel vsrdiont. I5I9 äbeLtrug man' i[m das Priorat'iu Brünh, und
m'achts ihn zugleich zum Provinz-Yisitatorz).

l5'Iq, 19. 4pril, yerkaufte Christoph von Zinzentlorf an Gaming
um 1200 Plund 

'Wiener 
Pfennigo das Lunäeramt mit tlem W'akle und

50 Pfond Pfennige auf Wieder[auf3;.
1519 endet eine Chronik über Gaming, die von 127i1 bis hieher

reicht, einen Gaminger Karthäuser zum Yert'asser hat, und Hieronymus
Pez in soiner Quollensammlung: Scripttotes rer. o,ustriac., torn., If.,
pag. 870-382 veröfrentlichte{). . i ;

. Bruno, 1ä19 -- L523.

Söiner Abkunft nach gohörte er dem böhmischen tr'rsiherren-
goschlechto der }tnpaw an, haüto in Gaming Profoss gemaeht, . war
l5l.l Prior in Olmütz uud Iö10 mit dem Süeuerruder in:Gaming
betrau.t worden. 1523 vertauschte erss mit dern von Iirünn1 .kehrüo
1527 l'üt eiuige Monate, wahrscheintich, um dem Gehorsam Geriüge zu
thun, als Prior nacb Gaming zurück, ingleichen 1529, in welchem
Jahre er aber uur ankam, um dasolbst am 14. Augusü zu sterben. Er
wird in den Verzeichuissen der Gamiuger Prioren -nur einmal gezählt.
Uebrigens galt er als eino Säule des Ordpns und Eifeler für die genaue
Uinhattung-der ltegel, weshalb ihn ariö[' das 'deueralcapitel ers-t zum
Oonvisiüaüol, und später zum Visibator ,tler Provinz best§llt-es,;..

1522, 22. April, präsentierte. Bruno nach dem Ableben des
Pfartvicars Johann Seidenschwanz iu ßuprechtshofen den Martia l'etrder

Es musste um diese Zeit schwen gehalten haben, den i,erschie-
deuen Karühausen entsprechende Vorsteher zu geben; deun sonst würde

'7 Archiv, LX, S, 53{; Newen, a. a. O., S. 59.
z) Newen, a. a, o., s. 59.
3; Topographie von Nieilerösterrcich, lLI., S. 283.
r) Landeskunde, 1878, S. 2ö3.
a,; Newen, a. a. O,,.§.59; Arohiv, LX., S,58*; I,rndoskonile. i8i7. S. 168.0) Consish-Archiv St. Pölten, Fageikol liuprö6htohoftl.
QcsolishUiohe lloilagor zu ilsu 0oosist.-0urr., Y. öalr B

i

I

I
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Johaun Schneewolf. uiobt zum zweiteumdß in Garning an die Reihe
gekomruen sein. Gegen Entle 1526 otler anfangs 1527 trat er wietler
in, den 0rdeu - wel'chen, ist unbekannt - zutück, dem er angehört
hrtte, bevor ef Karthäuser gewortlen. Seine weiteren Sclricksale, ebenso
seiu Todestag ffHdet sich nirgends aufgezeicluret t).

,: . t525,'J. Mai,'hatte KaiserFerdinand der I. von der Karühause

;Gaming 
eiu Anlehen rron. 2000 fl. crzwnngen2).

Thomas, 1527 - '1529.

'Der Profess"nach Garning angehör'end, half er währentl seines
.Prior:ates durch weise Spalsamkeit tlem misslich gewordeneu öcono-rmischen Zustanrle tler Kartbause naeh l{oglichkeit äirf. Den Schlussact
seiner Amtsführuug bildete I529 eint Belägerung rles Klosters, wohin
siclr die Untortlranen mit ilrrer Habe gcflüchtet, ilurch ein türkiscbes
Stteifcorps. Drirch Gottes Fügurig wui'ds dessen Auführer. aber durch
einen gut gezielten Schuss aus der Karthauso töiltlich getroffen, worauf
diö Uetr'rigen ilrr Heil in iler [lucht suchten.

Dainaöh mtsste Thomas das Priorat in Aggsbach überuehmen,
wclclres er schon fr'üher drei J'ahte versehen latte, süarb aber tlort
nocb im selben Jahio am 14. Decembers).

Goorg II., 
'15,ä9 

- 1,530.

Wie Prior Thomas in Gaming, so lratte Prior Georg in Aggsbach
den Türkenrummel drit§cmachü. 

- Ei räf Profess von Gaming, versah
'aber das Priorät daselbst nur wenige Monate. I)arnach wurde er noch
ia. anderen O-r'deushäuserl (daruutel iu O1mätz) zu yerschiedenen Aeru-
,tern verweudit, uutl 1541 

'entschlumuerte.er 
zu Olmütz im Tode. A.n

welohem Tag., bosegt keine Quelle, wohl aber', dass er alas Tagebuch
einet Wallfahü inp luilige.Land zusamr4ensüellte .-: Diafium lteregri-

.nationia in tercaru a«nctam. - .welchos später der Melker. Beuetietiner
Bernharil Pez v-eröffentlichto{). .'

Floriau, 1530 - 1532.

O.urch tlio Profess Gamiug zuständig, fiel es ihm gewiss doppelt
sehrver., flass die Karthausse . unter soirem -Eegimgnte das Gut Döins-
baeh in §toietnark, oin Gesc}enk des Stifteis, infolge des Tfirkeü-
krigges preingeben rnussüe. Er mochte dauum iri Gaaiig keino tr'reudo
haben, und trachtete wegzukommeu..I)ieses gaschah 1532 durch seins
Uebersetzung als Piior riach Ag§sliac-h'. Aber; auch hier blieb er nicht
-ktuge; 1540 gieng er zu Ol$ütz den Weg rles Eteisches 9).

t) Newe-n, a, a. O, S. 60. Yielleicht finilet auch Schnccwolf einen Apologeten,
wie ihn Georg I. gefunden,

2) Archiv, XXtl,, S. 46.
3) Nerven, a: l. O., S. 60; Bccter, U., S,.129; Eippolytus, 1858, Dioceseschronik

und Gcschichte, S. 160.
r) Nowcn, o. a. Q., §,9!; Eippolytus a. a,.O.; §teyerer, S. ?5i .

6) Ncwen, a. a. O., S.0l; Eippolylus a, a. O.
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: . IBEO zahlte das Klosüer Gsüiür
-Universität 40 Pfuntl Pfennige, weloüsr"
mässiger wurdä t).

zur Erhaliurg . ü6f ilViener
Beürag allpälig ein. regul-

'I .:

- : . '''...-i
Paul II., l5g2, -,lb4l.

::,.sfrT:i'""'"11f"t,::ll"ii.:1.':^{',"i'!gl,,teltlolben4ffi wi' habä". vor
der' 

-Tü 
rken streif fnnf ' rhnr m e uirä 

- 

;i,öt ;;;;, ä;ff.Bräi üoä" uir.,
grosson lichten .Za.uu maclren lassen uüd
beiter Eehabt. delsleir,.hpn ,rrtr :+nn R - t

äglich-ib dio 3000 Ar-
!:1.t gehabt,. d.ergleic-he, 

_ 
uq iioQ iffit A;ü;üftr-, uo ,tffi* ,rir.aucü elue. rucrklicbe Anzahl Volkn.rlilffitner sanimt jhr:gn Hüsfi,auenauqr elue rucl't(ucDe .Anzah! 

yolkn*lilEhqer samnt jlren Hfufteüeü
{ n d Ki qd öü' Prq yj aqt s. g.r_ ueo,.-.iä:'Täi*,p.anr, i, r, g ?diim-ffi , u esh
! g s, l'nr\en- 

.Abr,y i "Eafi 
.'i *ufr'G ti trr,är rseu aui, i ti. [ . G.äräifii li=eiä

Paul Unverdorben, ein geborner. Igt6s61, hatte sich:iu 0-tmütz
:tlem Kauthäuserorden riergeruüdot, tspz' ilaseibsf dis, priäiat uler-
19T.6:r,_119 gr.b,.r t5B2] in *.i1.t,.* fur,.. 

-r, 
uir-flo'rri.irom&a

lyl,;ul*Tg ler.u{eu wurde, geführü. §einer Wachsrrü§, Umsiötrt
tulq öenerzühert ist es zu_verdanken, dass die claminger 

-Earflrause

nichü ^von den türkischen Horden in'AsciL ;a.gt.;;",.d;-läreimal
.e.uchten sie die Klostermauern zu erstflrmen, ündl'aieimal wrde.der
§!:l'T, r,bg."ruggl rvorauf sie von ihr;; tfugi;;., 

-uiri.rr.üildli;
vgrs0nledenen liichtungen abzogen 2).

1535 forderte kaiser r'e.aiirana I. von der Karthmee behufs
,I'ortführung_tles Türkenkr.ieges ,uu.rairg, t5d0 fl"- - 

--_l-.
- Prior Paul antwortetel 

"Iu den Tü'rkenriberfällen.unil gtreifrügrm
ron 1528 und lSBZ'ist der giossüe Theil tler: H;ld,,\ dmlmrr,ifto re"
hauete Gähl voüeort, verbrännt worden, zuru Theii rnit,ihrer pei..
.sgneu' -Ross und vieh e'stochen, umkommro ,na *ggulüu,t,. *nroän,
dadurch die Itlannschaft de'Holdbn 

^heÄo;men, 
;r;ü"do;;; Cüii,, ,rmTheil rrnge$_ft, liogou. so isü auch rla's Ki;;t;i,r*;;tlal;,-im;;'ri}; Bz

l:1.:^_1.: _{l,rFI g.*oltiges §trei fcorps berenn! sln=ft gasEoD r i1[hgqeragem und'sful'ruweis angeloff_e_u und r.enn es dor allmachfigc uichl
belrüthet, untl wir mit g.roiser_yo'sicht, Kostän ;icrri-ü;;di.äi, wäre

I I I rlla p: rl$ulfü 
L. roües tLe_c_l.r t, dr mi f fi - uiä[I 

-äsiä-ä.lläte,.hü
und src[ bel ihren vcrbrannten Häusern errralten'nrögen; idrneii hhüeirwit sie durch drei 

".Jah,re 
Seilelt. Ilielqp hab.eu w"ir ä"i ]ri,g;Zrit

};1,19 
lu,utz"ung zu crwaiten." uobe'aiesfisYnalür:s'er. uorä--ro i.frirr*ori,

.K-t'ltzexdg{5 :B!f,gn , und an anderen -p-f!qn verheert urd verbrenut.

if fnt',i,,'ff ,Tll$Jä,1?,XäL*ä,H;li',1'f,:{frHiHäi;iliär+:ffil
.tPq.q wlt: .Ei M{ qilg ryg1kligl1.g §u-rnpg.Geldep yslges!1eqt1 ,qqä'gi}ä.r;diess zü den Rüstringb, .2000 fl. B'ei tler Baüptspeiräe 'kqinmirp
3000 Mouschen, jeder ärhärt einen srossen Laib tsr.ot], eir'e uatil Wäii,
und.einen PSmig. E-.,M.. hqben^ r,äi[ g$ Jahren .a!ö., [relqr iärp.lp
.Stiltung in Fr.epr. niilot gerbioä?-,;0 1OO personln' tämmeu*eiÄiiü
vor das Kloster, ioder erhält binen Laib Brot. Hieiu korfiint nocü diä
starke laudsctraftliche Steuend 

-' --;: - i":,.. j r, . I

], t,Ti.,tä.,.T, 
Rofgryratigl 

.unq $egen1gtgnnöqigri.iiii L'aride unter ilir Enre,

i tädd;.iülde;ii#2,'§. t6ö;' "' ' : r'r rr '' : i.
.J . r: ': .r, 

df, ^"

I
I
I
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1536, g. October, eutschieil die n-'ö. Begie-tung eiuen Stteit
zwischeu Gaming und dsr stadt lladen über das Bergrecht dsr Kar-
thause t).

tssT liess Prior Paul dio ltechte der scheibbset Bürgersclraft in

ein Buch zusammenstellen, und veloldnete, .dass nach dessen Bestim-

mllDgen bei allen stfeitigeu ]'ällen-vorgeglrge-l werdeu.toflg., Diesem

iantäiaiug zutblge stand an der Spitze 
-cles Marktss ein ll,ichtel mit

acht Gesclhwornei, welcho tlio tsürger wähltel, deten Bestätigung und

Amtsclauer jedoeh del Kat'thause vorbehalten blieb.2)'^--- 
l5ae, fU. August, litt die Karthause und ihr Besitzthum durch

qrosso Ucberschwemmungen 3).
e- -.- 

1540 liengeu tlie Sche.ibbser mit der Karühause einen Process

oD, namentlich 
-dar.um, weil beim vierwöchentlichen Jahrmarkte in

Scireibbs der Gaminget flofiichter auch tiber die im Malkte vorthlleu-

äen frauaet allein, 
"uud ohno Zuziehung des Marktrichüers und der

Geschwol'nen zu riehten hatte{).- 
,l4it seiuem Schar(blike ei'kannte Prior Paul die Vortlreile einer

Süudienanstalt für dio Ordenscantlidaten, die sich jetzt bcim Vordringen

äes Lutt erttrurns autTlllig mindelten, und gedachte er eine solche otu-

,o.irf,t., ö). Doch die OöntLibutionen von Seito des Staates, sowie die

^q,oriuo*n. 
' welche dem Kloster durch Elemenüarschäden erwachsen

wareol hiuderten die Ausfülrr-ung.-_ -is+t 
kuhrt. Paul als Prür nach Olmütz zurück, untl gab tlori

nach zehn Jahren, am l. Octobel 1551 seinen Geist. auf)'
ijurch mehräre Jahrs war er auch Provinz-Visitator gewesenT).

Daniel, 1041- lb+z.

ausser eiuigen angaben äber die von ihm im orden iruregehabten

Stellungen hat dü (iesi[ichte von ihm nichts aufbewahrt. Der Prolbss

naon eiä Sohn iler Karthause Gaming, karu er 1538 vom Priorate in

asqsbacn auf das zu olmütz, uud 154r wurdo er als Prior nach Gamiug

i.äf.r. Seiner Wirksamkeit tlaselbst setzüo der ll. April 1542 eiu

Ziel, a,r welchem Tage er aus d6r Zeit in dio Ewigkeit' gieng E)'

ßlasius, l5+2 - 1568.

Die fallen gelassenen Zügel der Kartbause Garning nahrn jetzü

Blasius Klimböck-in die Hand. Er hatte hier Prof'ess gemacltü, und

sich beroits durch l'ünf Jahro als Prior iu aggsbach erprobt. Er be-

stantl tlie Probd auch iu der nouen Stelluug,-und zwar durch volle

tüntundzwanzig Jahro.
Er hattä das Geschick, Antlere zu leiten, was um diose Zeit

nicht so leicht war'. Der eisig kalüo Wild, der von Douüschlautl het
wehte, drang auoh in die l(aith[user-ZollOu. Abet unser Prior vich

1) Touoeraphie von NiederÖstcrreich, lII.' S. 284.
,i nr Lrä.tä.konde. 1E78. §. 212.
r! oi s1 Ns*.r, a.'a. O.,'S 40;61;0[ u' Iiinüeskunde 1877, S' 1i9.
ii Sch'o; untii piior Nikälaus UI. lritte eine solche Anstalt bestanden. (r\ewen, S. 38).

) St.Ytt.t, o. a, O., S. ?5.
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nicht nagelbreit von der Rcgel ab. Das Chorgebet wurde wie bislarg
auch bei iler Naeht beibebalten. unil etwaigen Änvürfen auf Mililerung
setzte er durch sein Beispiel ein entschiedenes Nein entgegen. , -

Nicht so glücklich war er in wifthnchafUieher Beziehrrxg"i! fr'äilioh
nicht drrrch seine Schulrl. Eine Geldcoutrihution. die Kaiser Maximilian IIi
von der Karthause einhob. setzte dieselbo beilerrtentl in §cliulden t).
tTebrigens dürften schon fräher derleirvorhatrden gewesen: seini deinn als

1545 tlas Tlienter Concil er'öfnet rvulde. und tr'erdinanil I. tlie
Pr'älaten aufforderte, bei demselben sicll eiuzufindcn. unil zur Bestreitung
der Kosten fiir die'königlichen Oratoren eine zu bestimmende Steuer
zu erhebe.n, schoh Prior Blasins diesej Steuel auf seine Pfalrviearez).

I545 enischied Kaiser tr'erdiuanil I. det Process. welchen 'die

Scheibbscr vor fünf Jahren von wegett t]cr Gelichtsbarkeit währentl des
Jahrmarktes ängestrenEt, zu Gunsten der Karthause GamingB).

1566, I. Mai. kamen Christoph Hillinger, Leorrold Steger rnrl
Urban Meiginger als kaiserliche Commissäre und Yisitatofen nach
Gaming, ,um' der Klosterleut Ungehorsam wegen" 11. 'Es 'ist zu ver-
mutben. dass Blasius die Visitation selbst begehr{ batte.

1568, 16. April. vollendete Blasius seiue irdische Pilgerschafts).

Crispln, 1568- 7575.

Sein voller Name lautete: Crispiuus Crispinianus von:Arbogast,
Äuch er hatte mit ilem Zeiteeiste ifn Klostei Kämpfe zu'bestdben;
konnte aber beim besten Willen nicht durchdringeu. Beweis,hiefflr,
dass es trotz' Commissior und Visitation im Jahre 1566 bei ihei
Möncben in Ganing zum Bruehe kam. Sie hiessen Johann, Peter ünit
Bernharil; der letztere kehrte jedoch bald reuig in sejhe Zelle uuruok,
unil auch ersterer erbat sich vom Ortlensgeneral die Gnaile det'WiEtl6r-
aufnahme. Peter aber verblieb ein verlorner Sohn0).' 'Wenn Luther's Geist im Klo.qtatiaufgendmmen wurtle, so ilarf
es nicht 'Wunder ns[r]€n, ilass auch ausserbalb tlesselben sich Ver-
wirrung der Gemflther kuntlgab. Ddr'grösste Theil iler Unterthanen
iler Kartbauee; alle Maier auf den Witthschaftshöfen. did 'Beatüton,ja selbet ilie K.losterräthe waren göheime oiler öfentlicn-e Anhärtger
ilor nneuen Lehre*, untl als solche §Ö§chworno tr'cintlo des g:oistlichen
Hausos, dessen Brod sie assen 7).

Aug tlem Allen ergiebt sich die ilornenvolle Aufgabe tles Priors
Crispin: abgesehen tlavon, tlass er bel seinem Anttitie eine Schulden-
last von 2000 fl. vorfantl t).' Währentl tler Begierung Crispins starb in lVien am 19. Jtrni 1565
Wolfgang Laz. Arzt unrl Profes§or' an rler 'Wiener Univetsität. unil
schliei'slich auch Yorstanil der kaiserlichen Hofbibliothek 0), von welchem

-,) 
,)-Br.lr.r, r q. O., II. Bd., S. Il5, 14{.

z1 11 Wietlemann, a. a. O.. I..'S. 221,779.
3) Landestünale, 1878, S. 242.
6) 0) Newen, a. a. O., §.61,37. Es ist demnach zuviel gesagt, wenn es bei' 

Beekcr a. e. O.. il.. S. 144 heisst, ilass viele Geistlicho tles Klosters ilem locken-
den Rufe der Freiheit folgten.

8) Geschichte des Bisthums St. Pölten. L, S." 528. , .

) Gescbichte tler geistigen Cultur in Niotlerüsterreich, I., S. 287.
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hief dorublErfvähnung:geschicht, weil er''seinorzeit in Ga'tningilie,Hand.
eohri.ft.dgs süeiriseäer,Reirubhlouistcn Otüokhr'von Eor[ek,' lKfolika
des Landes zu 0esürelch'(, ri'dn 1250 :-- ,1309 teichend, eine für alie

$esOhichte vol Nioder'österreich *iehtige Quelle' fand und : eie rach
Sdion; ,mitnahm,.rwo sie sich gegenwärtig noch irr der Hofbiblioth$k
beflndet r).

1575 wurdo Crispiu Prior itr Mauorbach2).
,',\\ :

Sebastian Ziegler, Iatinisier'ü: Lata'aftus,'vergeltlbdete'siöh zu
Gamiug tlem Or,elen,'stanil von 1571 -- 1575 det Karühauss'iu"Olmütz
vq1:3), wurdo am 24. Jcni 157ä zurn Prior', ia Gaming gewählt, l'eTblieb
aber in dies€m Amte nur u*is 19. August dQs uächsteu Jahre§, wo et
Eit seinem Yorfahrer Platz tarLschto, nacb Matretbach kam, mrtl dout
bis zu sQinem am 18, Oetober 1597 eingetretfien Tode &ls Frior fnn'
gierter). Allenthalben wirtl ,ihm 'das Lob eines braveh Ordensruäniles
gezollt; zum Regigreh scheinü er aber nreniger"Geschiok geUabi zt haben 5),

CrisPin, 15_7_6 . 1,it77..

Durclr seine \{anrlerung nacir'Mut*rbärfi i* Jahte 1575 wal er
aps, doul Ilegen in die Traufe gekorgrnry i denn er traf dptt alge Ver-
wirguug uud tlntickende Noüh: Daruur; suchüe el'- um Zu.rilckverseteuug
naeh: Garningl än; wo er auch ;seine zertrüütete Gesundheit wiedet her.
zustellen hoffte. Sein,.Wunsch'wurde etfüllt, soin'e -Hoffnung gieng aber
niclt in Erfülluog. Schon ltnge eine wandelnde Leicbe, Iegte er am
18. September 1577 :sein Amt niedet, I untl' am 13. Septembeu 1578
frel ,er dem ondliohen L'oose allel Menschert ,anheim o).

i .1

, , . Mit deru Familiennarneü ,Litiiusn geuaunt uutl iu Bolgien gehoren
wogen ssines ascetischen'Geistes; der iich in seinem ginzeu Wesen
ausprägte, schon früher Yisiüa[or der 0r'dpnsprovinz uud' .Prior in Aggr-
bach; übernahm er 1577 die l,eitung des Klosters in Gaming uncl ver-
blieb in dieser Stellung drei und dreivier,tel Jable:
. 1 ü80, 26.. Angusü, suchtc er urn"die,Erlauhnis an (wo?), zugleich
mit dern Prior Sebastian von lüauelbaclrilie Kartlrausen Scbnpls'in
Tilol untl Yttingen bei Constanz visitiären zu thirfen. Das Gesnäh wurds
*ru 6. Septenber absctrlägig besclriedeu;,weil tlie Kar:thause (G*nring)
in Schulileu süec*e, Scheilibi allein. bei 60G0 fl. zu ,forder4 habeu solle,'
unil n',ichsteus ein Tag bestimurt sei, :s,6 darirber verhandelt werden
würde. Dieger Yelhandlung rnüsse doch det Prior pelsöulich anrvohuen.
Et sei überdies wegen nachlässiger Wirthschaft verschrieen, und habe
selbst die Visitatiou im nahen Aggs'bach v-ersäumt ?). Die Replik auf

' ,.i, ,,
r) 3) Landeskunda, 1878, S. 253; 1877, S. 169,
2) a) Newen, a. a. O., S, 62.
r) 6) t) Altertbupsvcrein; XIII.T S, I09; l08, Ninen, a. a. O,, §.62.
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ly§^Ulg.l}:j\1q A*.absetrlägigen A,ntrorri. wetbhb rvdhl erfritsü stuirfourlte, jltfg! 
^die^ Quelle niclrt. i , .: : , i. ,,,,r' 1580' 13. ociob.er, l,i,r- drrrch yermitilung dcs Erzherry,Er.ust

ein-Yergloich zwischm dem Markte_scuiutu una ä'e, xorfo-;ü.ärrt,g
zu .Stander).- :t . --- --:--::-.i' .; . ,.

. Im nächgten Jahre wurde and*di auf sein Ansucbbn dep prio-
rates enthoben, ortl am zb. Marz t6gg.-Lrt*ni"rür.rääi*tiffi;;

§tnnislaus, lrg:l-lbgg. ' 
.

Der Gebnrt nacrr eiu Edre. vo-f, §$pidary, 1ter1 qur scnnegiitz
uurl':Etiokarr-..uud arn 

. 
herzoglicrr biririivcrreuirioiJ ö.nä,it{ä*.rrr;

yerligss er die w'elü, trut in- tleu Kärthauserordeo, ,ino[tä.-rozz ,isAggsbaeh Profess, und_ eLhielt "* f+ brpterrnertaäseib;;"j"i;; ffirnesüefwcrhs. Der orilen musste grossee yertrauen zu ihm hibö( daman bald daruach ibm tlas pr.ioraü'in dknntz n.be,tr:uÄ nactiel,er u{r58l bektgldete. Nua kam er ars piioriia;h G.;iil"lra'"äiüri*.,du
7_ Jehre. Eben so Iange versah sr ahJ l*i .io.i'pl"iiou'r_lelr*t*ä
I[ährerd dieser Zeit _giäng sein naupteüeben: rrahin, .äir,"üriä.mrrnn
vou-der luüberischen !_rlte[ro abzubringeu, untl tler iatt otG.t,"ircrttrc
yi^nde*-ror-,lführeni .Wie die nachfolg?nd'e, f,;,.igririsu.;rii;;; soheiuü
dieso _Bgqü\upg nicbt allseits Erfolg"Hdhabt zu "haben. "'---' 

,,

unatErouse' w0 ih[ das Generalcapitel:uit dem pr{oraIe in Fl6triach
betraute. Er statb jedoch anf rrer ßeise:crahin ,o c,rr-on-2f,..:o*o*
ber iSgoi). . I

Adam, lä88 r 1689. , ,,,

- Adam Poüius re_gierte nur. einige Monato über ein .laUr.,,lu,Asu
heiliggn ynrf P.rgfan-Iüissenschaften iewrndert, tatte es-Gi nrg.r.,
Iüirksamkeit nicht fehlen könl-..o, Ersprieoolich,ir r, §tuniAu:; ü;&,

. lp8.S war Khlesel ak flo'st;rvirilaio, naoh.Grming g.k*.ro,
und scheint freundliches Eutgegenkomnoh uetrers 

-de.i"pii*ätourn
auf' die d.erp Patronate tler Kal.tü'auss uotbfsüeheurl*,rinr*eu ge-tunuenzuhabena). , , ;

1589-übertrug das Generalcapitel unsereür ailani das priortü,i,n
ör{ina; docb jer hat diese stelle entweder. 'gau'uibht angetr.eüeaj orler
uu,u h.urzo zeit innegehabt. schliesslich lehteYer in.seiüz,"wo-sic-ü.,scioie
Urlische- Iranfbaha eB 23. Juli l5g4 absoblass!).: ' ; ... ,,.)

' ^ I l''
Bartholomähs, t:IF&r lfi09.

- Mit deq volleu Namen hiess er Bar:tholomäus- Paulitrug Mhr,iugius,
31t1,wa.r zu Soarbu.g p9i Jlier gebor.en;.,It Garning brttö,.ei:äie 0e:
Itibd_e abgelegt, u[d dahin kehrte er rb8g:,äls.Vorstan-d zurüok. nachrlem
er das Priorat in Olmiltz, Br.ünn, Geyrach und AggsbasS ilUie$ von
----=*r) Landeshunile. 1878. S. Z+2.
2) i) Newen, a;a..O.. S.-68. '..
3) Newen,-a" a.. O.,_§. 68; Lantleskuude, I8Z?,,g..,120.
') Gescbichte dee Bisthnms Sh pölten, 'l fa" S. ZiU : . , , . .r
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l6g8 an) versehen hatte. Er trai ilie Einanzen tler Karthause im schlim-

men Zuitande, scheint sie aber halbwegs wieder in grdnung gebracht

zu habenr).

Als ei 1595 i; Scieibbs die Rechte der Karthause. gestiitzt auf eino

kaiserliche Yerortlnung, wiedel lrelstollen wollte, grift'e1 dic Bärger zum

Mittel iler Auflehnungl Unter'Än{älrnrng ihres Marktlichters Walsberg-er',

des Hofrichteys Hans Hirsch, des Kastners Qswald Pteuss, untl tles

Marktmüllers ULberger traten sie mit den dureh Christian Haller, Wirth
,on Puchenstuben,'1rd den wegen sc[iechter Auffähru1g von der

Karthause entlasseneu Yerwalter Peter Maier von Lackenhof aufgewie-
gelten Bauern des Erlafthales in -Yerbindung, n_nd belagerten. tlen Prior
im 

"Gemäuer" 
(Schloss iu Scheibbs). Diesel aber entgieng ihler Wuth

a,,r.n eioen 
"treimlicheu 

Ausgangu, wie der gleichzeilige*Bericht sich

austlrückt, und eilte nach Pra[ zir Kaiser Rualölf IL, det' die strengsten
Befehle gbgen ilie Aufirihrer' ärliess. Gaming, wo die Bauern..stntk ge-

baust hat"te"u, untl Scheibbs lyutden militärisih besetzt, und die Hllnter:
tles Aufstaniles zul' strengen Bestrafung gezogetr. Der Richter W{s]0e1-g-er

wurdo nach Abhauung tlir rechten Hanil zwischen Gamilg und Scheibbs

auf einem Baume au"fqehangen, fler Kastlter Qswalil Pteuss und der

MarktmüIler mit dem ßchwärte auf dem Marktplatze hingerichtet; dio

übriser Anführer. sowie die Rädelsfübrer tler Bauern trach Wien zuT

schinzarbeit in die stadtgräben geführt. Die Bürgerscbaft musste zur

alten Qrdnuirg zlrückkehren, unil 
-tlem-Prior 

ilen Eitl det Treue leisten,
worauf ihnen-ihre alten Rechte untl tr'reiheiten bestätigt wurden2)'

1 591 unterstützte Bartholomäus mit Rath und That die Expe-
dition, welche Richald 'Ereiherr Yon Stteun auf Anreguug- I(aiset'

Ruilolf II. zur Untersuchung der' Oetsc|e1fiöhlen unternonn:en hatte -
natürlich ohne tlen gewtinschten Erfolg'l).------f 

Sg6 gut, ,ntE. Prior mit ander.eü Klostervorstäntlen die Erklä-
rung ;t, dals e. sich in der et'eutuellen Tärkennoth ,gehorsamblic[
verbiltenl wolle, urtl unterschrieb,.mit welchem Rechte, wissen wir: nicht:
Bartholomäus, Abt zu Gaming{).

1 600, 5. Jän n er, ethielt 
'er 

die Erlaublis, 3000 fl. r'äckstäntliger
Contribution in drei Raten zu entrichten, unfl drei Jahre später eine

sleiche Erlaubnis zu 4500 fl' 5).
" 1602 wurde sein Nachfolger etttannt; tloch er süräubte sich go-gen

eile Wanderung von Gamingo;-, untl führte gegen tlen Willen- seiner

Oberen ttie Geschafte iles Prioiaüos bis zu seinom Tode am 13. Februar
1604 fort.

Deslileriu§, 1609 - 1604.

Seiuer Abstammung nach gehörte et der lothringischen- Familie
Labbe (L' Abbo) an, und 1588 hatte er sich zu G,nming,durch ilie
Golübdä ilem Karthiuser-Or'ilen zu eigen gegeben. Von 1594 - 1506

t) Newen, a. a. O , S. 6'l; Lautleskunde, 1877, S. 170: Hippolytus 1858, Diöcesan-- 
Chronik unil Geschichte, S. 160.

1 r'1 a1 troo6rskunde, 1878; §. 242,243, eiugeheniler 255; 255i 1866, S. I84.
6) Toposraphie von Niederösterroich, III., S. 285.
o; Steyeier, a. a, O., S. 76.
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als Prior in Olmütz thätig, wurile dr 1602 für das gleiche Amü in
Gaming bestimmt. Dagegeu erhob,,sich, wie bereits, bemettkt, Prior
Bartbolomäus, ünd weil tlorlei Dinge mit Chatreuse,,ibeziehüngeweise
ilem Generalcapitel, verhandelt werdän mussten, so vergiengbn ilirrübet'
zwei Jahlq und das Entlergebnis vaqdqss run:von sbin6liPert6nlichkeit
fär Garuirg Umgang nahm, urd ihn' nach striiz wieru; rto 'et' seiuen
Platz als Scbaffner ganz gut ausfüllte. Dort beschloös er soiu'Leben
am 20. Arigust 1617.

Thatsächlich hat er somii
nichüs desto.rvenigel scbeint er
überall aufr).

. r l.-;':
da§:Priiorat in Ganriri§ nie verselrert;
in 'derr Reihe der Ganringei,Prioren

Hilarion, 1609?)- 1640.

Ihn zählte das Patricier-Geschledht ;lmhof" zu Nltruberg'in Baietn
zu seinem Mitgliede. Sein Eifer tlie'o ihn an, der Ordensilkciplln in
Allem und Jed'en Geltung zu verschaffen, und ttug dazu söihjmuster-
haftes Beispiel wohl tlas Meiste bei2).

1605 tberliess Prior Johann dem Ooloman Peisscnleehneri zti
Grub, I(irnbtrger Herrschaft, ein halbes Äckerl in 'Schweirizfel.d ' als
Gaminger Lehe.n unter dem tseding, däss selbes naeb seinefl 4bleben
tler Kil'che rles heiligel Bartholornäus in Texing zufallen solle 3).

1608 hatte Johann den HofLichtdr von Admont, als dieger in der
zwisohonr beiden Kltieteln schwebenden Gt'enzfrage ein' Sehrtlber des
Abtes überreichte,. festnehnren lassen; urrd nicht fiuhel freigegeben, bis
nicbi ein admontiseher Untorthau statt,seinet gestellt worden war. Äbt
Jöhann von Adniont wentlete sich an die Etzherzoge Ferd'inaniL'unal
Maühias; : untl drohte mit einer Klage in Rom. Ausgang der Saohe
unbekannt{),

1609, 10. Novetnber, zählüe tlie Gaminger Karthause nur
13Mönche5). ' "I
' Der Cüriosität wegen nrögen 2 Recepto aus dies€r Zeit ervähnt

werden, welche tlet pergantentene' Einbanilstreifen einer : Ganringöl
Sammlung von .Entscheidtingel unil Rathschlägen' iler Ilelrsehafü äus

tlen Jahreu von 1608 - 16ll enthält: Es heisst da:
l. Öonba Phtysin: Isop, tr'eigon,. Salbei und Ingwer unter eiaan-

tler in warmen wein gesotten und so warm getrnnkeir,, I J 
-

2. Alaunwurzlor6eer gesotton in woiu, zum magensterkhen 6).

Dio Karthause Garning vollor deä'Priot'rJohann durch tlen Toil
am 20. November 1609.

. Dieser Prior, Danichius (Danisius) zugenannt, hat lange trnd gut
regiert, untl nebenbei tlulch 15 Jahre als Provinzrtsitator fuu$iert.''Er

) N.".r, r,'a. O., S.6{; Lantleskuncle, l8??, S. 170.
2) Newen, a. a. O., S, 64.
s) Consist.-Archiv St. Pölten. :'

.) W'ichner; a: a, O., IV., S. 240.
.ö) Topographie von Niotler'österreich, IIL, S. 285.
6) Landeskunile, 1889, S. 368. :

7) Eigentlich yom 2. Jänner 1610 angefangen. ."
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rublte: ilie,,rrf'dem .Hauge,lastendon 
schulrten, schaffte weühvolls pric

rerPq!.e ued .I_{irchengorätlrc aud Goful'unil§itbor bei, bauto r,on GruRcl
auf die Bibti+thek irgd wusste seiae,,Mönche .für' wissen§€liaft zrl
begei,shtnr).

_ 
- 161S, 10. 'flBptornbor., wurile 6iu Streit mit tr'reiherr.n 1Volf

§ih,lae von .&uersbdgr.lltlor dio Latiilgerichtsgr.euzen vou Himmelberg
boelichen 2).

lYilna, in ttie Blnde de5 PLiors Hilariou. die heiligen Gorüb«re ab3).l63l wurden am Fortale den I(irche'die Stitueu der Stifter'itn
costnnre tler zeit auf consolen angebracht. (Herrgott, pinacotheea, ru
Tabu,la XXIII, 2.)

632, 27. Sepüember., kam ein Streit rnit St. Lambrechü über
dro Grenze vbr dem znsdmurenflnsse der Blche, welclie dio kleine
Lassing-bildsu; Zurn Austrago {).

1632 waren 800 Ja-hr.e veiflosse!; dass d9r :Gruudsiein zul.
Klo.stclkirche gelegt worden war'. An tliese.m.urEFlilrtgliclien praehtbauO
hatte der- lange zeitraurrr v,ielfaeh zer.stötentl'golirkf. Hilarion machte
s-ich au desseil Rostauraüiou - lekler in nicht glflcklicher weise. Dis
Fer-sler wulden wesentliclr verändeü, und erhielten schleehtes stab*
Ig+'), .Darin -farden tlie 'helrlieben' Glasgemälde der Stifter keinen
!'lat.q yoehr, uud w^urden'deshalb in das Böfectorium über.[ragen. Eiu'r'[eil davon - 4.Tafeln - befindet sich gegenwärtig im stifüe st. Flor.iau 6).
auf der elsüen Tafel siebt :rnau HeLäg" albrtclit II. irn panzerhemdi
und. Wafenrocke in dsn österrcir:hisohän FarbBn, lnieena,-AietHao.le
Eqtql e'hoben, vor ihm' sel,e rältesüen ,söbne -duclolf uod Friu,l.ich.
Die zheite Tafel enihälü dep österreicb,LcOhen Wappenschiltl. Die tlritte
zeigü tles He.zogs Gemnhlir, Johanna von pfirt, äüenfails [uieena una
§etend, ror ibr die beiden Töchter Kafirarina' und Marsaretha. Die
rierte Tafel weist das Hauswappen vno prirü. Diese vier fturrio-*urrn
zu. beiden seiten eincr grosseräi lrafel mii dev avcüSetrs angebrachü,
die aber niehü erhaltelitiebc): i Ein anilerer Theil tliesor Gh§semtltlo
ziert jetzt il.r'ei Fenstor des pruriksaales iler I'raniersbuis iu tilfiürg ).än einem Augenübel le.ideud, lesüe Hilarion 1640 , dns friördt
zur'[-ck, verblieb aber iu Gaming, und Aemsd der Bubo t»is:*uitr D.De-
eember 1646, an welchem Tagä' sein tebeoslieht erlorc[],],,

Anton Jf., 16{0 - 1647.

- seine interessante Lebensgeschichte ist kurz diese: In der t'amilie
,Obereckcr« zu Friesaeh in K*'rthen gebcou,. macht'e ui. ,rlo.-ttrrr-
logisclren stndien ifi .coltegium getmaöiürm z,r ßor, niett vor rapst
Clerrpns VIII. eine Disputätio.,-"und wurrls 1599 als'W*itp.ir*.. go-
weiht. Hierauf verbrachte er'25 Jahre ars seelsoigu,: io'raintträo;
') ) N.-*, 

" a. O., S. 64 qnd 6i..
) l) Jopggraphie von Niederösterreich. IIL, S. 286.r) E) Landeskunde, 187?, S. l7l; 1828, S. 959.ä) archflolo-gischer w'egiveisgr ir. o. 'w. w. s; gE. -;Eine stuccotafer .ans dern

17. Jahrbunderte zeiet-die Kirche in-der von Eilorion ihr gegobeneulFor-.
]) {bgebltdet in den Mittheitungc-n Oei Centraicorrnieiior, iitfi.,"§-iä7) Alterthumsverein, XVII., s. m6. .. 

--' 
.

t,
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pcrfrpd,g6,'(Br*) uud, Steiermark. :Im, glter r vou .64 Jahror,. türaü,,erIn oen Äarrnauser.-(Jrden, war von l6i4_1640 prior iu A(mbeh.
unil t64G kqm er in. greicber Eigeneohrft naou aamlagl liEü;äi.ä
wunte.rhm ira€ Amt pin"ss provini:ääü-m* uDe*risd'' ,,1,
,,^^*^191,? ergieng. zuerst rlas landes'herrlichä V.iEo{'.aawrtüh.nr
$sefls Plioron di6 Osterreichisehcn Kat&äuser vlsitier@.. lfcnisucbao
+b,er. dEmeelbsn datturorr .die spitze abäuräobsn; äftm'-&-Vfü:
tatoren,als §äste ertlärter). r'-
. , .,r.dII, äej6d }{tr;:.{otol im Namen iter Kartharrse aes,u*r.lte
!,a^Ttuu,s {ts'.iEPqlt ?T', 9?t. inn-erbalb deo Burgfriedehsr tles ,Msrktsturemand nlg .ahr:tr[nr;kt1ic_ht-er untl seinasesc]rwo[ren zu richtsr .haben., ImrAlhr'vdn;24 Jahren holte iiram g. Mai l6ai-äa. To,l
b^gim.'Becbtschaftuheit una rtugueit,,--haaet*n, arr: gu,rrtrtsä seifl.,
Characrers., auch genoss er ars s;hrüüüfiär"äir*-nili*."'"". ,,

j,
' I§ikolans lY, t6+T - 1668.

- - Nikolaus Beifer, ein luxemburgeri; stantr der Karthaurer0Eming2l _Jahre at! Prior vor. Gar sehr iag ,it,m ai, zi*äär äii,, ["rr#
99Jkr.l-,.T.1.r:1, ,,Id qt beförder.te iie nach frlogil*üüdii.--Aus Gc.
sundheitsrticksichten fyr die Möuche bautc er 4 neile Zelien, ,iria g"b
ihnen Eewohner. Auch trat er, hls eqcetisdler SoUriftsteiier'auf. f,ag
I.$.,,Nutrim enta 

-pietatisu fl oss riris,äl;;,:-t ;ä;5.- ffi;i, äijr .lut, r.
bekleldete er aueli das -{mt eines ,prwios.yisitätors. .:,,- ,. I

Illkun4li_oh.kommt er in ,nachgtchiuilen, BaUen vor.: : ,, , , ,

. ^.1 
q59Ll. Eebru ar., kaufte rlie lK*rthaus. ,oo äJl ,.-u.,,Eqnd;-.,r

sclraft $9n Taz in §cbetbbs u^n.d Gebie4..Jessnilz, Oneroaoif, b*,iry.
und Gebiet, Tafern ag o$, Siebenhlrtäp, p,*dl;'St"iünrir,'u.udor(
Langau und Untergievringr;.' t , '

__ _,'16-5Er ,10. n'ebruär., verlieb et,,die pforte Scheihbs m adar*
Hoffer;, 

-P$rrgr 
,in iNichtlingen (NöChliug.?)9.- 

-, -, ----""-' l'' ,,, .,:
. - I'069. lesetats . er-_-d-io piarre tkbinä ,naeh ahreben desi,vicars-Andreas IprIiPtr:it Ulrich StrauU,-VicaF,on t*.riogr;" 

- -l

.1.692; I'a. Juli, schlossen Admonl unil Gamingi fetreffenrl dis
ggmqiEschaf.t}fuhe rlolz-, weiilg- und;rlagrrbenriiruo g "äi''er' 1ilii*r=,
vorgleich 8), 

. ,'' -: , .- ,:

, - . ..l665,,richtete. Jo.ilok Höpfuer, p,astrc€r Official in I[ien,. as d€o
päpstliehen Nun ti us spino! a u,i, rviän e, iisf" aie - nitt*,-e* . roä", g"g.,
9:,r__9l,lrger Prior !!9 .Belchlnsse aes-frienter Conäiis 

^i'drituog
fi1ll?"d,j"pil'J.X,llr',llt!ä:";l'f 

*Tl,-Wr,-'*?,thll':,T,T#,:H;
Pfe1.teg.,§egleprgeq,,apstello, wie sicli,.aliescs il- dü S;;h;üü" i;;
') -stewetr, a. a. 0.. S.65s f,andeskunde lg?8. S.'249j Hippolytris lg5g, Diocesaa_.. 'chrorük'hndlGiscliichdo, t. 160.' - --'-';.',

i] ä";,"ti.lru*8,s?. fE,,J# 
*0. : : ,

o) Auch Pischilt.
7) consist.-archiv st. Polten. Nach dem Galoüger pfrrrgedetrkbtcüe wäre ;auf

)'rü::ll3,,';l T"oIl'ü: ä: 
urff "' set' ot r oeo:-sä'rätdt -' : -, ---:: - "
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CarlMayet,.vorgeblichenPfarrers(putäti?,iltarochi)in§cheibbs
efgeber).

6'OO, ao. Jauner, ellangte ilas .K-loster von Kaiser -lgqpota 
t'

g.tugoritirir' ä.i rrluotr,i*goiie,,,ig für rtio Mauth in scleibbs einen

Mauthbüef 2).."-"-iää'61 
2?. Mai, t.rg 6er. passauer Bischof weneeslaus seinem

OfficiajJ Utipirir l, fi,i*r'i"i a*n .Klagen 
gegen ungebüh*liche Stol- '

-t.ic;i:rrS ü texi,g, urd .1.n'Uio.bitaniieu in'rlen übiige_n (.Gaminge$

ütä;;t;; ibzuhelfän, untl die 1ei rlem apostolisch.en- Nuntius ,rvegen

d;;"ä;ffi ;;; P i;';;i.; ;r, äo gi s''s" he. iÄüant et zu beschleu ni gen 3)'

1 666 antworteiä pi,ioij§t[oruus alen] §untius,.spinola,,ilass die

Sache, derer wegen ti.i, Uopfotr an . ihn (Nuntius) gewentlet habe'

;;h;' Joii--r*.i'Jrt,r*-1, rio,r, anhängig sei. unil_ er bis zur Aus-

;;ä;;c ä;rrätt,.n ,ur ä*n pri*'t.etel 
. *i'"4 Klosters bestehen nrässe a).

"'""" l%-6ä:-lrri. tirr.rt,"g prilr. Niko]ats artctoritate et uiqore P,i-
nilroi.'är Arrortotirirlü, a?, Rupe't Surböck,-aa' ll' et phil'osophia.e
"tä 

rigi"i ;' " 
rr" fr\i ä,ü;, " 

"n 
o,i a 

" 
ä' 

"Ls 
f ti r S b h e i b b s ar r ant ä nim at' unt 5)'

Nikolaus wuroä" aui Z*itUrtkeit durclr den Toil entrückt am

zr. .tnEus-t roog. sui, poitrat ist gegenwärüig nr-rch im speisesaale

tles Griien tr'estetits zn sehcn'
:

Friedrioh II', 1668- 1669'

DemcÖlnisulrenPatr'icier.geschleulrt"ilerBingen"entstammt,tr'at
*. or-ä6. September ft68 ,fi- dit Spitze der Gaminger Karthause'

il. i*^;r"t. Jie'Verhalt,isse, i'dem gr-_tlaselbst zuvor Yicar gewesen'

,ra"äu,t* "onf 
*loä .egensreiche Wi'ksanrkeit eutfaltet haben, wotrn

Jiihi, gugooot g.rnesän-wäre, rliescu Posten länser zu verseheu. zum

Be6auern seiner Unäü;b;il jeaocn, tlencn er" sich nicht bloss als

öü;;r;';.;däi.ü rogiui.l- ,1, voi.r' euwies-en, wur6e er ihnen.schon anr

16. October A.* ,arir.iiäfg.;,4.; irhres tlur'ch de, Tod entrisseno).':''iri;Mi.sh.liigkl"it.r"rit a.* Passauer Ortlinariate hatten auch

uuter ihm fortbestantlen; ilenn
:.--- ioog, zz. rooi L.iuogt. an Höpfner vom f,'ürstbischofe'wenzel

,r.o..dioss der AuftraS,ftem'Nuntius in 'Wien die Streitsacbe nervoEe

;;;;i;;;. -äie-vicarä'auf den Gaminger pfan'en ntb poana encotn-

;äi;;ib;rlärrüräri.ro, ,".n Verbalti'is mit ihuen vorzugehen, und

darüber nach Passau zu berichten 7)'

Luüwig, 1669 - 1687.

f,udwig von Cydan, zu Laibach. in,Krain gebärtig' war um 1652

prior zu tr'reidnitz'g.ädrd.r, untl hatte u, 29. December 1669 tlie

A.ä.ra* des Prioratäs in Gaming tibernommeut)'
^"""Jää; i;. ;;;;.; nä*,-t'tschied -tler apostolische Protonotar

unil Autlitor oet apäsTöiiir[e, n"'er, Alois vön Aquino' ilen Streit

lll"?.?,"?f,',"Ti,l*:tx.f.';,'.r'#:ii,.,s.286.
o) s; iVdvcn, ri. a. O., S. 66.



,*,r.o.o Passau ooa erriol ,r:r; ibr Karthauser). Passaü
erhob jedoch dagogon Einsprache, wie der fflnf Jahre später zustando
gekommeno Vergleich ilarthut. ,i: t -

lö70, 17. Juli, erhob Kaiscr Leopold I. die jeweiligea,P,riortn
von Aggsbacb, Gaming nnd r\{anerbach in den Prälatenetand mit Sitz
und §timme in deu Yersammlungon dol' Landsüäntlo. Ludwig erhielt
vom Monarchen als Beigabe zum Titel auch eine goldone Keüte. Dieso
Sache liihtüe neuen Zwist mit dor Passauor Curie nerbei, welcho lrierin
auch Vertueüer des Karthäuser-Ordens auf ihre Seito bekam 2).

1675,28. August, wurde zwischen dem Ordinariate Passeu
uud dor Karthause Gaming:r,; lblgeudes Uebereilkommen getrofi'en:

l. Det jeweilige Prior von Gaming wirtl zum Archidiacorr und 7t'-
cac'ius t'oraneus über seino Patronatsplarren uud die, tr'ilial.e Texing
vom -Brschot'e crnannt, hat jedooh urn diese Guado anzusuchen.

2. Der jeweilige Prior kann aus bischOflicher Auctorität Vicue'stellen,
. und nach vorausgegargener Prüfung approbieren.

3. Br soll als Delegierber des Bischotes wenigstens alle ffluf Jahre
soine Pfarreien vrsitieren, und darübor dem tsischolb berichten.

4. Die heiligen Oole erhalteu die Pl'arren vom ßischofe.
5. Ehesachen gehören vor das bischöfliohe Consistorium.
6. Dis l(irotren zahlen das irt Niederösterreich tibliche Cathed,raticum

per 45 kr.
7. Dis Volluacht, von ßeservatf;lllen loszusprochen, wird tlbm Prior

auf fünf Jahre gogebenr). : :.
Iti8l erhielt dioses Uebereinkommen die landesfürstliohe Be-

stäüiguug 5).

l6E:l übertrug Prälat Ludwig für die Zeit des lürkoneinfalles
dio Seolsorge in Scheibbs ticu Franciscaneru P. Zacharias §pormayr
und P. Innoceuz Felser0). Doch kamon Gamiug uud Scheibbs diesmal
mit dem blossen Schrecken davou ?).

1684, 14. Jänuor, ricbtete dor Passauer Official in Wien an

den Prälaten Ludwig ein Schreibon dos Inhaltes, dass 'die Karthause
bis Lichtmoss eine 'l'ürkensteuet vou 1200 fl. zu entrichten habe E).

1684 bezogen die Kapuziner das lür sio.. gebaute Klösterchen
iu Scheibbs, wozü Prälat Ludwig als Grundherr die Bauarea.goschenkt
hatüe e).

itiSti, 7. Novenrber, protesüierte tler Provinz-Yisitator .Johaun
Bilstein, Prior der Karthause Buxheim, im Auftrage des Generalcapitels
gogon deu Prälaten-Titel det österreiehischen Prioron in dggstraoh,
tianring und Mauerbach ro).

iuaZ, ü0. J'äuneri verschied Prälat Ludwig in Wien, unil wurds
in Mauorbach begrabcn. Er hatto naoh ltiTO dae Gebäude der.Prälatur
in tiamiug vollendot, und an der Loiüung dor Provinz..ll Jahre als
Llouvisitat-or, und 19 Jahro als Visitaüor thoilgenommontr).

r) 0) 8) Ooosist.-Ärcbiv St. Pölten.
2) t',) Alterthums-Verein XtlI , S. l16.
3) Prälat Ludwig hatte sich persönlich nach Passau beseben.
1 r) Geschichte des Bist[urns St. P0ltsn, I., S. ö:Jl.-
;) c) Becker, a. a. O., lI., S. 132, 283.
r,; Newen, a. a. O., §. ti?.
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Dem ritterlichen in Wien ansässigen Geschlechte der ,Tfiederhohlt,
,pntstammeud, zucbte or dou Glanz seiner: Abkuoft im Eabite, dor Kar'-
th6user zu verbirrgen, , Ienkto jedoch bald durch seine Geistes- und
f,grzensgabea tlie Aufmerksaulk€it des Ordeus in dem Gratle auf sicb,
daps er am 7. Aptil 1687 das Priorat (Prälatur) in Gamirrg übemehmen
musste. Während seiner 15jährigeu ßegierung Irat er Grosses geleistet.
Er liess. ilen Hof in Wieu rostuuliiren, und machte dsn Schaden,-welchsn
die Karthause durch ilsn letzten Türkeueinfall erlitten, vieder guür).

, 1687, 18. Juni, ,suchte Bonetlict für sich in Passau um, rlie
Velgtinstigung alr, welchs seine Yodahren durch den. Yeltrag vom
28. August 16?5 genossen2).

1688, l0: März, berichiote der Passauer Official an den Pr'ä-
.laten Beuedict seinern Arsuchen sei unter tler Berlingung willfahrt
worden, dass er dio Yertragopukte genauer als sein Vorfabrer eilrtalte 3,1.

1689, 3. Augusü, wurde zwischen dem Stifte Admont und.'der
Kartlrause Gaming eine Veleiubal'ung wegon der Glasalpe getloffel. Atl-
mont soll das Fischrecbt in den derselben entströmenden Gewässorn ba-
ben, und bezugs der Jagd, Weide untl des Landgericlrtes soll zwischen
bsülen jahrlich gewechselü wertlena).

1689, 17. August, erstattcte Benedict äber die Einkünfte der
seinem Kloster einlelleibten Pfarren Bericht: .l.

a) Scheibbs trägt beiläuflg 600 fl. Vicar (Pfau'er): Johann f,'riedrich
Ertl. ; - l

D) Gamiug wirft durclrschnittlich 300 fl. ab. Vicar: Augustin St4rmpf,
Prämoostraüensor ron, Neusti f,l : bei I'reising.

.c,) Buprecütrhofeu woisü jährlich 300 fl; EinLünfte auf.-Yicar; Christoph
Pierhuber. :

il) Die Filialpfarre von Buprechtshtfeu --- Texing - hat 100 fl" Einr-
. . hlinfte. Vicar: AndreasNüssel, Cisüercienser von Grissau,in.Schlcsien.
, e) Oberndorf trä,gt beilaulig 200 fl..Vicar: Älerauder Gottfried Tapauffs).

.. 1.689i 21. Noverdber, rielrteto Beneilict an den neuen FürsüL
bigchof Jolranh.Philipp, i{';Pa§Bau. die .Bil,te, er rröge ilru gemäss

-der Uehereintanft von .1675 als Ärolriiliaeon nntl V{earius fu-onetr,b
betreffs iler Gaminger Patronatspfauen bestätigen 6). I

. 1690, 8: Mai, wutde die Bitte gefiährt,7).
l$gl,3. Mai, erlanbte der Passaner Biechof Jobann Plrilipp

:artf tlie .Bitt€ des Präla&er Baredict, dass der il{inorit }'elix Bauna}d;
Eryiecopus PTütmensis untl aposüolisclrer Vicar in «ler trrallachei; rli0
lßlrche .in S§. Äuton, oorsecrieiren; ritr der- Pfarrkirclrc .zu Saheibbs und
rin-der Klo,sterkirche zfii'Gamirlg einige Kape]leri untl Ältflre wti]etr,
.drs.Sacramentr iler Eirrnung spenden, vier Karthäuesrn des Pleebyter*t,
und zweien.daro$uüdiaconat, rhtd Diaconat erüheileh «lürfe e).

1691, l4ll Juli, stattete llenetlict dem Pagsauer tsischofe Johann
Philipp seinen Dank ab fü.r die alf *..11_ue dem Kloster gewährte

r) Newen, a. a. O., 8. 08.
,i ;j-ii-oi rl'rl'cäri.t.-ercäiv su poliep,
.) Wrchner, & e, O., IV., §. 310.
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Ittreuühfreiheit in Bcz._ug 1uf jqne bei pxbsau vor.beizufthrendei, dd ü-tum et umictum gehörcnilen 

-Gegenotanüäry.

Yor Gewährung der.Bitto war,drie 8p_ecification dtn. Gegens,täade
v e,tan gt w ord en, weieh e i n äeo üä]äü5ä,:ä ää"rrtäril-ff 'roid 

enwal'en. Dieso lautetg:

. 1649' 24. Mä,t2. Eine T.rbe aue schwaben mit alre*ha,d Bü-'
ch e rn. und Ptqgb qlernerlzeggen, eeirr* Orosse Th nrschi-osser, 

-,i[eister-
Stuckh-Ärbeitf::ühü ein Vässl roii-a,üisri.r Wein.

I gqI, 9. ffid'i. 480 Ejmer ,ro; ilä;üiJo ioäärr"rgekauft wurden.
!917, {*ot_Eine T{uhe ,uii sü;b.in r* neg*§r;rs:,-

rir.brlr:a8, 
lB. März. Ein vasil mir ä*er.[.i.L"r"iää'".5r*rr.oun

2) 3) Consist.-Archiv St. pOltcn.
'l'opographie von Niederösterreich. Iü Zöf.
Lsldeslunde, 1878. §. Z{9.
Pez, ,Sbrfotor. rrjr.'Alüg,trbcar, Iir gng. W?ü\r.,

. i3ä3; 3.'^T,:rf fl"''ff;'J'r'"",*;o,:l 
von Be*ewbursi*r, 

,,,0and er er^ tr'as te-ngfer. s.
I090. 14- aorir. vou Regensburg ein verschrägl nit EfiicbengcmaLlten §üuckhed.l.

.1696. ernenert6 Benedict. ttie Bitte *ug.o. tlieser Mauthfreiheiü

-190{, 48. Jaü_n_er,_ crlioss Kairsr Leopqltl auf das dnsuohenBenedicts eine,oue-IVlauihor.drurg-tn, §_qh9ibiil r;d b;i;.iä rparordas Haus, den presstror aes Kro't;,.r ;r"C;.i;äädi;d"ffi1äirqo"n_
tierung_und sonstigen Kri-egsleistungrn).

I 701 schenkte Benedict tlem Mar:kte Scheibbs ein gilber.no.-ter, dufch' dessen I

und würtre *i.s.rüh,{';,i,';',:{i.:}:lq-{iiTH;tü;-ü""-:i,:üff;ili,.si',x;
Unter Prälat Benedict, w,rhl scLou flllrg_ u_ntl auc[ späfter..noch,Iebte in Gamins der Karr,hdur.'-r. iuop;i;-iüyääffi; ;foä*,r..n-

,::lüJ:iTää.:.:',-äär':illf *'-.',*Uö1,'--t'fl iffi T,'il$ffi 
lfj

Ganing. 
-später versah e' däserbst das amt eirres Bitirioflrek'aLs uddVicars, 1737 das eines Atlmiuiriiatärr.-.Uit dem damaligen Historio-

g-raphe,. auton stoverer-.s. J. i, wiän,*na- dd B;;;;'Br,1riära uoa
Hiero,vrn*s pez in Merk siand .i: lo'vä'rrirä,i,g.' 

-äärd'a.ir"bienste
'leistete 'er dem Bernhar'd pez als ö;pi§-ü atter fuaer"äoä- ürirro"r,sowie als Rathgeber bei dessen riterurisci,.i'"a.brlib,r' §ääuääutrior,,
Ha,d.sctr rifr, di ä paräogrnpiür rh; a;'#äitril, *ärrr,ä' siff 

';;rt"il'ä;
sctrwicr.igsten Haridsctriifrä; ;;;;r[r rruA"ä.1.r1,ti*.h.ji;;;iä]i. aueuseire 'aussebreiteren rheorogisclie, orä-g;rriir[tri1[i1,-r!;;ir"ü.ä,küä .- Pez bald :schetzerr, rt t .i-'ü.,,-ütrtä iiE io'a.,, G*äiläflr;Tüildo*uu,'als setretä,' voo B. pez uua ir;;;.,'ffiarrär:.*t,i*'t:fü":äää.r.lan' werden kann. wvde*onn uu,jöff.ririrr,m:äiirü i.äiäa'üiäin.is," r.inr.-zu tlla,uerbaclr rlta.on;"ory i;;;i;ä;: .iiitt;r- iäü"*' §"r*,i;** t*tvlaq.eroach" u). .u'elner befinden §ich r,oir-ihn än. r00 ßffefd. äio rnit_unter förmlicbe kriüische Abhandlrrngen siirü,*d'rrdltrü-'iler*'nande
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Mauuscripte t), verschiedene Gegenstande betrefend, die or abet uüt
gesammelt und zum geringsten Theil selbst gescltioben bat.- AIs Süylprobe und zugleich als Beweis tler f,'reundsclrafl, zwischen

Wytlernann ünd B. Pez möge hier der Anfang untl Sclrluss eiucs Briefes
unieres Karthäusers stehen.

x
Ailmoilum fkoerenilö, et ßeligiosissimo Patri Domno

Ba'nat'ilo Pezio E. Leopolilus Wgileman.

Nuper Aü 22. h. m. ptet' aw'igam, qui Dominum Meiliatm inde
hu,c ae*it, ,'srntssos Labbeunt et Whartonum non dubito, quin recte ac'
cepetis, aut in absentia tua ft'ater tuus. Ad'did,i Cartophykorum wt'culos
s& circitot' aupra aiginti ea melioribus, quoe habuL llyeys_ enim aspet'a
et sol'ito diutu,tniw ntaeimam nostris hortensibus attultt clailem hoc anno,
uti et copia, mut-ium, quae Tulilis allisqye in horto- stontibus plantutis
minime p"p*"it. Quin eüam nec moilo ob aut'a,m fi'igid,iorem prof'cet'e
aolunt, iel dnrytositi Ranunculi, ael semiruati f.oscu'l'i

Ut pl;ut'a sct'iba'm, temptts ileest. Unum aililo, u,ti et supra, inclicaui'
et rogo, 'ut singuk4 quae nunc m,i'tto, mihi remittas, et, -quae.d,e illis
sartiäs, ind,icee.- Saloe, et aale, et te «d, instonti,o. Bpiritus Sancti charis-
mata obtinendat) yrraepara,, mei m,enxor in precibu,s tuis.

Gemnici die 28. Aprilis 1731r).

Ein Collego Wytlemauns in Iiterarischer Beziehung war sqD 0rdens-
brutler in Gaming P. Sebastian 'Ireger. Wydemann lebte als Karthäuser
stets in Gaming, und war vermuthlich lTS9 noch am Leben. \Yann er

von dieser Weft geschieden, konnten wir uicht aulfinden {).

Pr'älat Beneitict beland sich anf einer ll,eise als Yisitator in Or-
tlonsaugelogenheiten zu tr'reidnitz in Krain, als ihn tfr 22. Septeruber
1702 tier tod ereilto.

Joseph, 1702 -- 1739.

Sein voller Name ist Joseph Kristelti von Bachau. Er war der
Sohn tles Nikolaus und tlar Agnes Kristelli von Bachau, urd wurde am

15. Juli lli58 zu Zwittau gcboren. Nach in Olmütz volleudeteu Strrdien
lahm er lö78 in Gamiug-das Ordenskleid, machts am l. Novernber
tti79 ilaselbst Prot'ess, uird crhielt am 2ri. September 1682 in Wien
die Priosüerweihe. Dann duro[ l8 Jahre in verschiedenen .Hausämtern
verwendet, wurdo er 1702 Vorstand del Karthause und 172U im Ge-
neralcapitol, denr er persönlich anwohnte, General-Visitator der Ordens-
häuser ln Oberdeuüschlaad und Polen. Die Zthl der rMöucho in Gaming
belief sich unter ihm durchschnittlich auf 28.

r) Nr. 1022, 1070, l(r7J, lll5.
2) Im Jahre l73l fiel das h-.ilige Pflngstfest auf tleu lJ. Mai.
x1 Codea manucct'ipt. Bibl,ioth, Mellic. Nr. 1073, Fol. 191 et 192,
r) Ueber P. lYydernauu siehe: Melkcr Gyrunasialprogramat, 1889, S.80; Landes'

kuode, ld?o, S. 25ll; Geschichte der geistigen Oultur in Niodetösterreich, I.,
S. 246, 2ö1, 256; Newen, a. a. O., S. ti9.

,-.:'4
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Die'2iärü0' itos. Eauses: Gottes, .riäfle :Aeri FjchmucE ut( die :8.q.
reichernnE der Bibtiothök mit seltenen Törkeu liess er"iich ätüi'inn.
reles6al Jeio'i. Diese Aussabeu brachüeh ab€r Schultlef; die sldh t78bselisoü Jeio'i. Diese aussabeu brachüeh ab€r §chultlef; die sldh tTSb
ilebsT anilereü bei dem Frager We&aelagenten Plac{ttus Gialdi auf
l0?50 fl. beliefen, *eshalb äie Karthaute"eiuen kaisorlichen Ä.ütini-

gelegon sein t). Diese Ausgabeu brach
uebst anilerer bei dem Prager 'Wee

strator bekam. Ja. Kristelli soilte sana iibtreten. was et aber nicht that.
Äls ietloch 1736 

'reueritlngs 
Foräeruirgen für' angekaufte Büoher, im

poia ftSAernarn'zrtrr Ädninistiator bBBtellt. äuch rdie§S 
flirf3$,q gI

itie Schiussel' zur Kasse, znm Archive ulirl ilenr Postfelläisou erst'äüf
Befehl iler' Yisitatorlen ans.

I
U-m gel:oüht zu sein, muss bemörkt woltlen,.gqqs sE[ dgp;,]

ten passivEn auch activä Schultlen e4tgegenstäilten. . Ddr
Peroll in Gamirs allein schuldete dein'I(loster 15233 fl.ieroii i" oami,gr-ariei, s.r,,ta.tä-4.f; ffI'*t;ir ilesä -n.'

zu ertheilen r), i
i703,'4. Juni, wurrle tlie Bitto mit dem Beffügen gnwährt,

dass tlie Bestätigung der miklen Stiftuugeu in der Gamingor Pf+ntircbe
tlem Ordinarius.vorüchalten bleibo, unrl- eine solche'durch tlen liloater-
vorstanä allein nicht gentigea). !-: ,

l? I 1, 10. Mär'2, ergieng an alps Passauer Offigiata! in'Wieo
von Seite tler Regierung ein Schreibeu des Inhaltes, tless dqn {ggebachcr,
Gamiucet untl Mauerbacher Prioren im schriftlicheu und uüntllichen
Yerkelfr'e laut.der Entschliessung Kaiser Leopoltl I. (yom t?. Juti l6?O;
der Prälaten-'titel gebnhre 5).

Dieser Titelsfi'eit zos'ri.l, in tlie lange. Yiel wuide zwischen'Wien 
(Regierung) und Passau hin- unt[, hergesehrieben. Letztercs be-

haupteie: 
""Pralä" 

sei eine kirchliche Würtleiwolcho nur.eine kirchliche
Auciorität verleihen könne. Dieser Titel, sei auch iler Bpgel ilee Kat-
thäuser-Or:dens entgegen (Protesü vorq 7. November 1686), untl man
werde sich zu diesoi''ritulatur im amuieüen verkehre nuI dam herbei-
lassen, wenn eine Dispens von Rom vorfewiesen wordo. Der ßloetorrat[
u,lttarie hingegen t7lä diese Äuffassureials einen Eingrif,in ilie.laniles=
herr'lichen Eo[eitsrechte. Auf rlieses Eih gaU Passaü nach, untl duch
uieht. l?19 titulirte Bischof Ravmund voi Passau den'Prior,Joseph
in Ganriug: 

"Kaiserlicher.Prälaün - uud dabei blieb ,9s, fi.Echaüeng
Eclirauchtö mäu tlen Ausdluck: "Prior unil Prälat". Prälaten im kirch:
Iichen Sinne sind also die Plioren von Aggsbach, Ganihrg und. Maucr-
bach nie gewesen, wie sie tlen auch tleü-Gebrauch tlei Pontiffcalion

I'opogiapLie vön Niodorosterreich, IlI., §, 287.
t) 5) Consist.-Arohiv St. Pölten.
Alterthums-Yerein, XIII., S. l16.

Newen, a. a. O., S, 70.

Verschweuduug, sonleqr lVlangjl an Coqlrofe lag ileg qiiaultqtl
then des Klosters zu Grunde.2). ' ', 

,

i ioS, o- Irf arr, stellie fristetli ag den Diocepaqbisrnotrqiferqau
die Bitte, ihm gleieh .seiner Amtsvorgängeru das Archidiaoonat, bepf,gliph
der Ganlingör Patronatspfalreu, sowie audh die.oberhirtliche Beqilligua$
zur Errtehtirng {erj Scapulier-Bruderschäft in tleu Gauingor Pfarr}ircbo

Gosclichtliche Bsilcgoa &u ilcn Coasist.-Curr., Y. Bil.

i

i

i
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-r...,-.,,*.f_13,, l, J_gni, fertigte Prälot Josepb ilen gr:äflich Bucelenischen
§tiftbrief, Iaulend' auf. zwel heili!;e illesstn in ä'er schrosskapelle zu
Plankenstein, ivelche dbr Pfarrer ion Terils zu lesen hatter). ^

.i .. I714;14. liq, suctrte Pliilat Joselh neuerrtings ufi, die gu-
.stätigung 1ls !,ttlrtd.;alonuE seu Viggrius J'a.aneus au, "beifngen4 

aass
er selbst ehestens in Pas.sau eintreflen werde 2).'-.. 

^.l7l6r.lg. December, bezeugt ,Jo$i* K.;steli ile Boekan,(*Z),. Archiducalis Cartwiae Thröni" ßäae Virginis Martae ii
.$emnüo ^Priqr, Austriae inferior& 

.Pt.o,elatu,s, 
Sacrä Caesareae Ma-

ig,tatp, Clfliliar!1s nec nbn Cekissdmi oc lleuerenttissimi Domini
2omini .&i*""9.; Fet;d.inandi Sact.i Puonru,ni Impetii l1.inc$is d
,hiscopi Lagsyl;eyslg At.chid,iaconu.s seu Vicaüus Jir,aneusu, da'ss Jo-
ban:r .B-aptist Pardeller durch 12 Jahre pfarrer iä Gaminf gewesen,
und sicb als. eifriger seelsorger und verb'eiter des Marieäcu",ltus er-

' ' I ? 18,'22. Äugust, erliess Biscbof Raymund von pasgau an
sein coqsisto_riqm in wien ein schqeiben, Iairt dessen es von der
Egtrichtung der Portio canonica beim Ableben der Gaminser patrouats-
pfärr1e1 wag_-bei. der Bestätigung des Prälateu Joseph'als Är.chütia-
conus_ Eeu yxcat,tus Jöraneus ver.langü worden sei, sein Abkommen,
und der Braty_ qyo ante zt verbleibän habea).

. 1.7 1.9,2!: !'ebluar,. entschied der Passauer Ordiuarius Rayniund,
'dass.- die anstellung eines curaten zu st. anton in der Jessnitz, "welche
'Kirche als eire ['iliale von scheibbs zu betrachten sei, dom Gäminger
?rälatsn rvo'hl zustehe, und dieser nieht weiter dessenwillen behelirgt
wqrdeu .solle 5).

1719, ö. März, bemerkte das'Passauer Consistorium iu Wien
aqf-die yom Prälaten foseph über seine Patro,atspfarreu vorgelcgten
Yisil,ationsberichteo; :

I. rlass in §bbeibbs gegen den Befehl des r)iöcesanbischofes zwei
. 

"-Barthlnraiton" 
(P'iester vom .Institute iles Bartholomäus -Eolz-

hauser) die Seelsorge üben, und
2. einige Eruderschaften ohne eingeholte Zustimmung des Ordinarius' errichüet worden seretr.

l-119, -{. {uni, rechtfertigie sich Prälat Joseph in passau be-
trefs dieser Yorhalte. von den zwei Bartbolomäiten sei ciner schon
22, der 4ndere- ? Jahte_ in Scheibbs, und nie sei gegen sie eine Ein-
weudung. geschehen. Bezäglich der Bruder.schaftän" könne nur dis
§c.lqylie1ltsrydersctraft in Gaming gemeiut seiu, die aber allerdings
init biso[Öflicher Geuehmigung er.riöhtet worden sei. Schliesslich dje
Bifte, d'er tr'ürsthischof möge seinem wiener otficialate die Animosität
ggqe+ dlS K.loster in Gamiug v-er,bieten, was derselbe auch that, zu-
gfeich aber dem Präiaten einschär'fte, ohne vorwisseu des ordinarius
keineir . nSaoeld,otern efrtt a,neurt,t anzustel len 7).

') Consist,-Archiv §t. Pülten, Fascikel Texins.
') ) 5) 1 Consist.-Arclriv St. Pütten.
3) Ges_chichtl. Beilagen zu den Consist.-Corr., II., S. g?8.
ß) Archidöoconua eeu vicoriue-foraneut eutspräch äcm jetzigeu Begriffe ,Dechant.,unil eretreckte sich sein Visitationsrechi bloss aoi aiä carioge, -paironats-

pfarrea.
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. r -,1?Ig *ürile mit Atlmbnü iler-r Yortrag von 1680' bdrtfis der
Grasalpe mit einigen Veränderungen etneuertr), . ' ':.,--- 

|ZZO umgestaltete Prälat J'oseph die Tavärno ,ParV" in:Stiüei6bs
zu einer Yersor:gungsanstalt ftir ktanke' untl verarmte'UnteitIsDen2).
Bald ilarnach - nliht erst nach sieben Jahretr 3) 

- errichtetb df audh
in Gaming ein Armenspital, wozu er tlas Bau6rnhaus Klein'Umberg

1723, 12, Februar, wurde tlieses Spital bezogen, uqtl :; ::
1724 eine. eigone Hausordnuug und Begel festgesetzt0). ,-,
Es Iohut dicli der Mühe, diese-lbe im Auszuge hier sritauüheilen.

l. SolI ein friedliebender Mann; der sich auf -die Hauswiuthschaft
versteht, als Ünterspitlpeister aufgelommen werden' Eig Gaglinger
Bürger hat dabei den Vorzug. . :

2. Der-Uuterspitlmeister hat blsonders auf die Kranken, eu,lehon,
und dem Ii. Pfarrer zu belichten, damit sie nicht ohne Sacm-
mentesterben. . .,:

g. Soileu die Pfrünilner mit Gutheissung tles H. Pfemepa bäichten
untl communideren: An H. Dreikonig, Lichtmess, Jqsephir Oster-
zeit und Ostersonntag, Philippi untl Jacobi, Pflngstsonntag, Poter
uud Paul, ScapulieLfäsi, ttläi'ia Himmelfahit- unä Mariä 

-Geburt,

Michaeli, AllerLeiligen, Mariä Empfängnis uird ap h. Ohristtage.
4. Wenn ein Pftünilner die Hausordnung 

-uieht hält, streitsüchtlg ist.
die Spitalkosi fortträgt untl gegen Andores vertauscht, aus Arboits-
scheu sich ktank ste[t, darrn soll er Smal ermahnt, hernach 3mäl

. um ilas Brot gestraft, untl im tr'alle der NichtbesserUng dem
Oberspitlmeister angezeigt werilen. 

,

5. Der Öberspitlmeistör kain soloh'-eiler ungebertligen 
-P-erson 

noch

eine 
'Wochä l'rist geben, sie boi '3 Dlahlieiten mit 'Wasser unal

Brot abspeisen, unä nu[zt es nichts, aus tlem Spital entlässen,
untl hat iie Geta mitgebracht, für jetleu Tag 3 kr. KÖstgeld ab-
ziehen. Der einmal Eitlassene wirtl nie meh-f aufgenommen, ridtl
erhäItauchvom,KIosterwederSuppenocIrBrot.-

6. Haben zwöi Pfründner miteina[tler§treit, so sollen beitle'[ur eirie
' Poltion untl so'lange bekommen, bis sie sich verglichen lapen.

?. Die Pfrüntlner sollen taglich 3 Ro§e»kränze in Genieinscbaft beten,
und zwar am Sonntage-zu Ehren der hh. Dreifalüigkeit lrm !iqi,.g-'
keit der ohristiichen 

"Fürsten, Erhöhung tler katholischen Kirdlie
ilä ilrr.tt;;, a;i K.tr.,-i; *m Mort""gu fü1 dle almgn Seelgr,
die verstorbenän Pfründner, ihre Eltetn untl Gpschwiete-r; am

Dienstage für den H. Pralaten"in Gaming; am Mittwoqhe für

alle Ge'istlichen im Kloster Gaming ; am- Donner-stage für.. die
Pfrf,n,ln.r selbsü. tlass sie friediich m"iteinantler leben; am tr'reitago
Iür allo Wohltüäter des Spitals; am Samstage ftlr die armen
3..1.o-i, l'egefeuer, untl äoll ahch abenttb vör dem Essen dh
Fraueulitanei vorgebetet, werden.

8. MorEens nach tlsm Aufstehen sollen sie 7 Vaterunse,l und At"-' 
fviuii"".grn der Scapulior-Bruderschaft, vo' tlem Essen sin Tisch-

I Wichnei. a. a. O., IV., S. 319.
4 I q B.ök.r, a; a. o.,tII., s. tl7, 118.'
ti d-"'r;;s;ü"rii"n, liy.iärieu-«lei ,Lurttcrung in oesterrcic\ §. tr9?; '

4*



.,: gobet mit V.ternnser ;^:r;a, nach irem Eesm B Varer-
unser und Ave Maria beten.

9: wenn oin Pfrünilner stirbt, sind fur ihn B Rosenkrärrze zu heten
(jeder. einzeln oder alle miteinaurler)

10. Täglich soll jede. Pfrüudner, we,n mögrich, der h, Messe an-
wohuen. -Bci den Kr:enke, rnuss Jemand zu Hauso bleiben, unil
das Haus wälrrend. diesel Zeit gesperrt werden.

lt. 
-Dg: 

§pi!a] soll im_ Winter be] T,rgesrnbr.uch, im Somlnet um
5 Uh'g.9öffnet, im l{inter bei eintrete-uder DarnÄe.org, iÄ 3or,,r.*
um 6 Uhr gespetrt werden.

12. Essenszeit ist Mittags um l1 uhr, an sonu- und Feiertagen nach
Beendigung des__Gottesdieustos; äbends im lVinter- iiii, S, i,
Sommer um 0 Ulrr.

13. Der^unterspitlmeister tbeilt die arbeit zu, Jetlem nach seinen
Kräfteu. rm winte' sollen sie spinnen, um ihre Linnensacben in
stand zu erhalten-,- im so-mrner, wenn iie ein vich rrabeii, Futter
tragen uq4 i, Feld und Garten arbeiten. Den scbwer.arbäitenile,
kann an Kost etwas mehr sereicht werden.

14; Die Kost wird Alleu gleich §ereicht, tlen Kranken aber eine bessere
Suppe gegeben.

15. Gescheuke an das _§pjtat soll der unterspiilmeister allen zeigen,
damit für den Wohlthäüer umso eifriger lebetet ;;r;;. - -

16. Bekornmt der Einzelne etwas geschenkt, unrt m.ss es erst ge-
kocht werden, so ist es, wenn nicht etwa der. Betrefrenae trä',t
iqt, ftir AIle zu verwenden, nicbt aber, wenn es sich um Obst;
Käse udgl. handelt, was er in seiner'Kammer allein verzehren
kann. Bekäme aber eiu Einzelner oft rlerlei, und würde er den
andern nie davon mittheile,, so sol ae. urfu.rprtrÄeisiä. 

-es 
ftr

Alle verweuden.
17. stirbt ein Pfr'ündner, so fällt seine Babe dem spital zu. und

sollen die Kleider an' die Uebrisen n.,tt,äitt *.raÄi'--' --'
18. Das- sp_eisezimner soll täglich, iie einzelne I(ammer wöcrrenilich

zweimal gekehrt und mit-\{aähhrlcrerhorz .geraucherl 
"**ärr. 

r,
d.g eine und in die anderen ilarf man nicüt mit offenem Lichto
gehen.

19. sobaltl es I'ag. geworden, muss aufgebettet u,d die Kleidung in
Oldnung gelegt werden.

20. ohne Erlaubniss de_s. unterspiflmeisters darf Niemand ausgehen,' und dio Erlaubniss übor Nac'lt ausruLfeiU.r, t"rr*rui Aä"tOn.._
spitlmeister geben.

21. 't{ird ein Pfründner zur Kranterr!flege wohin berufeu, so soll der

21. Har solch- oiire Person die -ganze Nacht wacben müsser, so ist
:ig a..{,,folgenden lag _v-ou rler__Arbeit frei. Entlohnorg", iL äir.... Hinsicht kommen für Alle in Yerwendung.

23. Boim-ausgeheu ist der Kammerschrässel dem unter:sniflmeister
.1u - 

geben, _otler . 
mit _einer Schnür arn Leibe zu befestige;: W.i. ;ä;

Fahrlässigloit den schlüssel verriert, muss ihu ari .'igrre Kosteu
wieder beisehafren.
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24. Kommt Jernarrrl vom Ausgango imr Essenszeit nicht zttdek;'so
hat er auf Speise keingn Äispiuctr; äussa' er wär'o in Spihl. otler
Kloslergeschäfteu fortgewesen. ) ''t';.':

25. Der UnTerspiülmeister"hat wöobentlieh zu sehen, ob' in [bn Kam-
mern 'nieht aufbervahrte Esswäann-verdolben, oder verctectü sinil,
wie auch, '..

26. Ob dib Einriehtungsstücke vorhantleir sind; ferner, dass iür §omrner
rlasSpeisezimmerunddieI(ammerngelr1ftetwertlen.,.

27. ln Sonn- und Eeiertagen tragen'2 Männer das leero Geschirr'um-8 Uhr in die Conventküche, nnd rlas gefällto tr'Ieischgeschirr in
das.Spital znr'ück, an Werktagen aber um /rl0tthr; Nec-lmitt4g
bringen sie um '/r2 Uhr das leere Fleischges-chirr in die Coüvont-
kriche, und tlas Conventküchengescbirr (geftillt) in tla§ Spitaf.

28. Zt Mittag erhalten sie, was in der Kloster-tr'leischküche' übrig
geblieben, zu Abeutl, was sie in der Klostertüche bekommen.

29. Wenn Mittags die Flcischkücho nicht viel liefern wtirde, so Hann
rler Oberspitlmeister etwa Vorhanilenes an Kraut, Büben, Bohnen
erlauben.

3O. T,tm Essen wirtl Mittags unrl Abelds urit tler Glocke das Zoichen
gegeben, unil Jedem sein Tbeil in einer ei§euen klöinen'Schüssel
verabreicht.

31. Da sie zu heiligen Zeiten frisr:hes tr'leisch b.ekonrmen, bo'sollen
die Pfrüntlner ilie vom Kloster'elhaltene Suppe andero,+..al.men
Leuten geben,, jedoch so, dass nicht zu Yiäie auf eipu.al im

52. Zt 'lVinterszeit ist es gestattet, dass die Unterthaaen (besouders
Wohltheter) beim KiLchengango im Spitale sich wärmeu 

,

33. \[eil die Kostträger die Convent*tr'asttago nicht alle wiesen, so
sollen sie jeilen Tag in dor Conventküehe fiagerl rrärtr. .sie am
nächste_u_Tage die Kost..zu hotren haben, damit sie uioht lapge
in der Küche stehen bleiben.

34. Die Bedienung iler Kranken, uud die Besorgulg rler Leiohen hat
nach tlem Geschlechte zu gescheben.

35. IMenn ein Pfr'ündner in d'ie Züge gleift, so sollen die andu.el
tlnrch die Eausglocke zu ihm gernfen werden, rlass sig für ihn
beten.

36. Nach tlem Ableben eines Pfrünilners soll tler Ujrtetspitlmeist€r
gleich anfragen, wie es mit der Leicho zu haltet sei. ' , : . ,;

37. ['üL Einsegtren untl h. Messe erhält der Pfaner l',fl, tler Schul-'
moister als Stola 17, der Todtecgraber 15, der Messner l0:[rr.

38. Nach tlem tsegräbnisse ist die Kammer und das Bettzeug zu rei-
nigen, und datf diese W'ohnung vor 14 Tagen, nicht bezogeri

' werden. -.:. :':1'

39. Aussen aru Spitalo ist eino §ahmelbirchso iaorg'dns vom' Unter-
spitlmeisüer auszuhängen, und abends bei der Sperre wieiler
hereinzunehuren. Mit ciner zwditen Sarnmslb{icilse soll Einer
helumgehen, und au Sonn- und Feiertagen die ßirchgänger, im
Sommer die Wallfahror und die tr'remtlen im Ylirthshause odet
im Kloster uu ein Almosen ansprechen.
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40. I{aben die Pfründner- au nachfolgenden Tagen ,gratrlss (n'eierl,ags-

, , kost?): Nerrjahr, Lichtmess, Frasehingsointa§l Josepbi, Ostir-
beichtteg, die drei Ostertage, Philippi'und Jakobi, die Pfingsttage,

,, Frohnleichnam, Soqnenwende, Scapulierfest, Mariä Hirirmllfahr.t,
, . : Michaeli, Bluno, Allerheiligen, Nikolaus und an den 3 Weihnachts-

tagen.
4,1, Wenu rgratüu ist, soll man dio Sacheu immer am Tage zuvor

vom Klosücr abholen.
-.12. Die Pfründner, welche an dsn vorgesehriebenen Tagen otler in der

Octav niclrt beichten wollten, erhalten am nächsten ogratisu-Tag
keinen Weiu.

43. Die Spitalköchin hat unter Dazwischenkunft rles Unterspitlmeisters
in del Küche alle Fortionen gleich zu richten ; diese werrlen dann
in tlas Speisezimmer geschaftt, untl tlie Küche während des Essens
gesperrt.

44. Ist tler Unterspitlmeister klank oder sonst verhinrlert, so hat ilie
Austhejhrug der Portionen in Gegenwart der 2 Kostträger zu
geschehen.

45. Wenn ilie Pfrüntlner die Pelzmätzen und ,Süutzen* nicht mehr
br;auchen, so sollen sie tlieselben arrsklopfqn, Kien darein leger,
in Liunen einschlagen, untl so aufheben.

46. Wenn rler Unterspitlmeister.' seine Pflicht nicht erfüllt, partheiisch
ist, so erwartet ihn die gleighe Strafe, wie tlie Pfründuerr).
Die Zahl tler Pfründner betlug 40 -'50, die, wie aus vorsteben-

iler ßegel sich ergiebü, täglich aus der Klosterkfiche zweimal Suppc,
monatlich I Metzen 

'Weizen 
und 6 Metzeu Korn und wöchentlich per

Kopf 2 Laibe Broü erhielten. Am 20. Juli unrl 15. November, den
Stifter-Annivorsarien, und an anderen tr'esttagen (Regel Nr.. 40) bekam
jeder Arme aus-qel ilem Gewöbulicheu noch Brot, Wein und I Pfennig 2).
, An clen Stifter-Jahrtagen strömten überhaupt in Gamiug tiele
Menschen, ofü 4000-5000, zusammen, unil jeder wurde mit einel
Brot-, Wein- und Geldspende bedacht 3). Del Stifter, Herzog Albrecht,
hatte ursprünglich (l34rt) auch eine X'leischgabe angeordnetl Kurz vor
seinem Tode aber, am St. Ulrichstage (a. Juli) 1358, änilarte er. letzteres
dalin ab, dass dafär 5 Pfuntl Wiener Pfennige vertheili wertlen sollen,
pit tlcr Begrilndung, weil sie (rlie Karthäusei) 

"mit flaisch keiu wandt-
lung haben" a).

. Die Jahrtage der §tifter am 20. Juli untl 15. November wurilen
.kirchlich also begangen :

Am V_ortage beileckte man die Altare uud die Fürstongruft mit
schwarzeu Tü-cberu, im Presbytetium errichtete man ein Trauergerüst,
auf und um dasselbe zündete nran 40 Wachslichter an, währeud die
f_eqpern und das Matutinum votn O/ficium ilefunctot"um von tlen
Mönchen langsam und feierlich gebetet wurde. Bdim nächtlichel Chor-
gebet schaltete man zwischen dsm Matutinum.tr,d den Laud,es tles Tages-

1) O-{ginal in iler Gaqringer Schlossbibliothek. Äbgedruckt in Sebastian Brunner,s
_. ,Mysterieu der Aufkläiuug in Oesterreich, S. 2gZ fl.2) Becker, a, a. O., il,, S. ll8.
') Newen, o. a. 0.,' S. I l..) Steyerer, a. a. 0., S. 191.
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Offici,um die Laud),s vom Officium ihfimdot'um ein. A-m Tege selbst
hi'dlt tler Prior das Bequieni, untl jeiler der flbrigen Mönche las eine

Seelenmesse 1).

1729,'20. März, besüäüigte Prälat Josepb dtrrch Unter-
schrift die Stiftung des Pfarrers Reber in Buprechtshofen auf 3 Seelen-
ämter in der 1., f. untl 4. Quatemberwoohe'2).
. I 7 2I wurde der Yersuch gemachtl Rindvieh. det Schweizer Race
in tlie Gaminger Maierhöfe zu br:ingenl untl so den heimischen Sohlag
zu verbessern 3).

1 ? S l, 23. Mai, berichiete Kr,isüolli an das Passauer Offlcialat
iu Wiou, dass Sclreibbs in tliesem Jahre 2118, Ruprechtshofen 2183,
Texing ä28, Obelutlorf 351, Gaming 1.130 Ostercdmmu-nicanten g9!ap!
habe,-und in Scheibbs ,die christliche Lehre vorschriftmässig ertheilt
worden seia).

Dellei Communicanten-Berichte
auch von späteren Jahron vor:

aus deu genanuten Pfarren liegon

1712,26. September, begieng Prälat Joseph sein Priester-
jubiläurn unil zugleicli das vierte Säcülum des Bestandos der Karth*use
in feierlichster'W"eise. Ans diesem Änlasse schtieb Johann CarI Newen,

nAgtigryinas, Caes. aul. Poöta laut'eaüus« seino nPandecta,e saeatlan'esu-,

äi.J ri,im auch tlem Style nach schwulstig uitl tlem Iuhalte nach
schön gefärbt, tloch eine-Hauptquelle fiit die'Geschichte der Karthause
Gamin§ bilden. Leiiler versieft sie mit tlem Prälaten Joseph, tlem tlie

,Pand,ectaeu gewidmet sind.
. Diese Quelle nun enthält allertlings nichts über tlie kirchlichen

Festlichkeiten, welche bei iliesern Doppel-iubiläum statthatten, pohl ist
uns aber ilarin tlsr Text tler tZ Sc[rifttafeln enthalten,.äie'bei tliespm,
Aulasse wahrschoinlich als Transparente dio Karthause eähmucklcsr. Dip,
Worte der'6., ?., 8. und g. Tafäl m0gen hier verzeichnet werdeq.' ,. ,

Ins criyttio Vf, ' 
';*

' Aileamui ergo cuot filucia Ad Thronun Gt'otioe: ut mhet'icoi&dm ioirir''

Inscriptio VII. : . .' ..' 
'-

. '. ',:,..:_ ::.

Custoile Beraatore Vtnd,ice , ,,,. ,iI
. Clemente XII. et Carolo VI. Auryi,;ibue ', " 

, 
'. 

. '
Eeetam laetamque Eccotomlthoniam . :

Cullu sacram gtomgn d,ecoram eol,emnita,te ahnant

Rt!" atlmod,unt, magno celebrand,om , . ; ,, li

Gratans ouaneque inilöcit.

r) Steyerer, a, a. O., S. 194.'
2) r) Consist.-Arcbiv St. Pülten.
3) Lantleskunde, 1890, S. 166.
b) Hebr, 4. 16.
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.,.i . ,fnscriptioVill
'. ': Zltoo Brunoni Magno futda,tori

Annöbue oacri Odfuü, dEtrecotoÄbuc

-, D,,"*,*il"!;{;::'tr;,ffiffi,cia,i eaecutd
euod, Dew poeuit iri ittuninatöone oultuc ctrd

'*"y"7!:#;# reihanteo

Et centenariae cetebri,tat* ferioe
In oeter*am bencficiotzm manoria,m*E:#rffi,:frffiy

. r Inscriptio IX.

Duci et lucd patriae

r: . 
pto irurüto magnanömo

Cfujuc beneficia atgue imperio
§eto et nata ed Cortueb

Ob primi felici,otie oaeculi auapicia,
Muh4ti6 epiendorts i,rurbmento illuetra.ro

: arareum quartö Eecatontados numeram
Clrata potrunt memorio

Cfum gauilü fiile nurcupatt).

. t 735 baute Kdstelli in Neuhaus das sogenannte llochhaus miteiner Kapelte' wo ab und zu die hcirige lrerse'geräs;; ff;;.;0 dassilie Eotzarbeiter mitunter auch in dEr Näh; äil-bioti.rä'iul,.t. ur_warten konnten ):
Aus der Zeit vou
1738-1748 ist ein yerzeichnis der 'WeinfechsunE 

vom Gamin_ger 
-B-aritz 

zu Perchtoltlsdorf vorhantlen. si" r.ri.i-ri.h--i, "üd;
l0 Jahren auf 2022 Eimer B).

1739 wurde ilie-Gruf[ der stifte' in rler Klosterkirche seöffriet.An dem linken Fusse,$lb^re,ch!s bemerkte uouo r*r,-ää s[ir.*?,"ruir.,
lilrtil,Mlo l"9gtf rlie Gebeine in neue särge. auf ar* rvräroiorsteine,
welcher die Gruft-deckte, waren trie:Bildriise,t.; ;;i;r;hhr-§tin.r-
paares ausgehauen a).

In tler Gmft befanden sich auch trie u*e,.este der schwieger-
loc,hügr albrechl II., nämlich dcr Elisabeth, Tochteri-Kairor"ö..r rv.
y.Trl. Gemablin. Ee-rzog albrecht III. an tlen wänilen a.. c.rrt-iltrt.o
JJlerplattetr mit den {pjtaphien, die- greichrautentr mit jenen 

-waren,

welcbe früher an tlen -wanäpfei[ern arJ cnoiär- ü.ia*räii- äLebractrt
waren' untl gegenwärtig an ilen beirlen wänden iles prcsbyteriiirs rle,

t) Newen, a. a. O.. S. 80.
2) Becker, a. a. O.. II.. S. 242.
3) Lardeskunde, 1889. S. 368.
') Eerrgott, Tagthogralthöo,, gnro f,, 1tag. 16?.
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Pfagkirohe sieh ,bofrndenr). Auf Ta&b, von schwarzem ülietifeldor
Marmor enthalten sio in goldenen Majuskelu folgende Legendo:

ANI'IO. DNI. U CCC.IYIIL XIII. ßAE'N. AVGVSTI. O ; -

BIIT.'J.LI,VST'S, . . ET. SAPIDN§. p'N 
1

cEP§. DNS. ALBEßTVS. QVONDA. tlrVX. eVStn.
STYRIE. E'[ KARINTEIE. DNS. CARNIOLT]. U.{BCTI

. IE. ET. PORIYSNAOIS. COME§ IN. fi.IBSPYRG , ' .' ' , i'
ET. IN. KYBVRG. LAI(I'GR,AEIVS..§VPT:ßIORIS
ALSÄCIE. NECNO. DNS. FERRETAB!. GENITOR. ILLVS
TRIV. P'NCIPN OT.IOTI,V. RVDVLT'I. FRIDER'. ALts'TT.,ET
I,EVPOLDI. DYCV. KAT'ßINE. ET IIARGABETE. ET. §I:
PVLT" IN. GEUNICO. MONA§. SVD FVDACOIS. ORDIS
CARTV§IENSIS: IN. EOC. SAßCOFAGO. REQ'E§CIT'?)-

ANNO. DNT. M.CCC LI. }'ERTA. TERCIA. PROXIA. PT.
FESTV. sTr. MABTINT. Ejr. oBuT. TNGENVA. ET. :
PROVIDA PBINCEPS. DNA. IOHANA. OLYM. DVCIS .

sA. AU§TE. STYR'. ET. KÄRtNTrI DNA CARNTOI,E UAßCHI
E. ET. POBTVSNAOIS. COMI'TISSÄ.,IN. HABSPYRG. IiY
ßYRG. ET FI]RRT]TIS. NECNO. LATGRAFIA. SVPERI
OßIS. ALSACIE. NATA DE FERRETIS. CENITRIX. ILLVS
TEIv'PRiNCIPvM.DNoM'RvD'.[.RIDR..ALBEB'ETLEY
POL" DVCV. KATII'E ET. MARGABETE. ET. SEPVLTA.
rN. GEMNrco. MoNAs. svE. FVNDACTOTS oRDN. cAR
THYSIEN" IN. EOC. SATiCOFAGO. hfiQ§}EßOIT3).

1789 in der ersten Hälfte dds Monats Augustl stätbrKiistelli
im 81. Lebensjahre.

Johann YIII., l?39- 1757.

Obwohl er.nahezu lB Jahre derl Katthause vot'staud, so ist. es

doch ganz weuig, was von ihm befc,Jrtet wertlen kanu. Mit seinem
Zunanieu hiess e1 ,Jerumbn. Er hatte,in Gamiug die Gelübde abgel.eg_,
in tr'olge Bestirnmtrng tles Genelalcaprtqls 1?21 äas Priorat in Ag§sbach
überkommen, nnd war l?36 zrrrn Conviqitatol der Ordensproviuz elnaut
wortlen. In der zweiten Hälfte des Jairräs I?39 kam er als Ohcret nacll
Gaming {); denn schon

!?3q,29. October, wurde er wegen Bestätigung als Archiy
dia.coruts sei Vicarius.foraneus in Passan bitilich, und der Fürstbischof
entsprach seinem Ansuchen 5).

1? 43 reisto er mit Erlaubnis der Kaiseriu Maria Thetegiq zttr
P,,olylil_rulh Freudeuthal. c).

') An tlen Ecken der Bleip'latteu rvareu tlig Wappcn ron Oesterrcich, Steietrnark.
Pfirt uuil Kärnthen zn seher.

2) Den Schluss bililete die beliebte tr'ormel: ,Eoc oerum esta.'
3) llerrgott, Taphogralthio, paro. f., trtag. 768, 169.
r) Eippolytus, 1858, Diocesänchronik- und Geschichte, §. 161.
5) Consist.-Archiv St. Pölten,
6) Topograpbie von Niedorösterreich, III. S.. 238.
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'17 47 nahm er den innet'en Umbau der Klosterkirche in Augrifl
der aber sehr unglücklioh ausfel. Wegen der bedeutenden Höhe wurde
die Decke verschallür) und ein Tonuengew0lbe eingezogen, das mit
Stuccatur und werthlosen Fresken ausgestattet, uncl an den Wänden
von römischen Pilastern getragen ist. Der Chor erhielt eine.Halbkuppel
unil den Eenstern gab man eine lralbkreisförrnige Gestalü. Das Alles
kam in tler geschmacklosesten .A,tt zu Stande - ein abschreokendes
Beispiel, wie sehr man sich auch in der Architectur verirren kann, wettn
rnan eiuer Modekrankheit zum OpfeL fällt 2).

ln ilieser Veruustaltuug tritt nus nach Innen tlas Gebäutle gegen-
rvärtig entgegen, untl es wirkt- fast wohlthätig, dass hie untl da der
Verfall dieser urodernen Formen den ursprünglichen gothischen Styl in
seiner Sclrönhoit wieder aufdectü ;r).

77 48, 12. Mitrz, wurde dem Prälaten bedeutet, dass er wegen
der gegenwärtigen höchstnöthigen Elfordet'nisseu 50000 fl ..Contribution
leisten müsse; davon seier bereits 35000 fl. auf tlen Credit des Klostcrs
flüssig gemacht worden {)."1152, 16. Octobär, legte PLälat Johanu tlörn Consisiorium eine
Fassion der Stiftuugen in seinen Patronaispfarreien t'ot'. AIs Mitunter'-
zeichner erscheinen darin: Johann Andleas Emerenz, Pfarr:vicar in Ga-
rning, Michael Potst in Scheibbs, Anton Paul in Buprectrtshofen, Johann
Joseph Kopplerler in Oberuilorf und Ft'anz Talheimb in Texing 5).

77 57 gieng Prälat Johann mit Tod ab. Der Totlestag kann
gleichfalls nicht angegeben werden 6).

§tephnn I[., 1758 - 1782.

Stephan Braun, wahrscheiufich iu Mistelbach, wo sein Yateu Bä-
cker war', geboren, kam am 13. Jänncr 1758 zur Begierung der Kar-
thause. Er wal ilamals 37 Jabro alt, batte anfangs Jus studierü, gehörte
seit 9 Jahren dem 0r'tlen an. rvähreud wclcher Zeit, er 4 Jahre das
Amt eines Iustluctors untl 5 Jahte clas Vicariat versah. Et genoss bei
sciuen Ortlensbr'ütlern auch ausset Oestert'eich grosse§ Ansehen, Ca er
1768 zur.Wahl eines Grosspriors nach Grenoble reisen tlurfte, wozu el
selbst in Aussicht gcnommen war 7). Die Ueberlieferung besagt, dass
er ein sehr gutmüthiger und wohlthätiger Mann gelyeser. Nebst den
Titeln tler letzteren Kloster:vorstäntle führte er auch uoch den eines
k. k. Iiathes.

1758, 18. Jänner, richtete er an das Passauer Orilinariat tlie
tsitte wegen Bestätigung als At'chidtaconus seu Vienriusforaneus, welcho

1) Als Gtund dieser'Verunstaltung gab rnan an, dass die Mouche wegen allzu-
grosser Austrengung beim Chorgebete BläIhälse bekamen. Diese Eutdeckung
wurtle nach 400 Jahreu gemacht! Bilf, was zu dieser architectoniscben Sünile
helfen konnte.
Archäologischcr Wegweiser V. O. W. W., S. 33.
Alterthums-Yerein, XIlI., S. 56.
7) Topographie von l{iederösterreich, III, S. 288, 291.
Consist -Arcbiv St. Pölteu.
Die Pfarrmatriken von Gaming enthalten über die Sterbefälle in der Karthause
keino Eintragungen, da in dieser eigene Todtenprotricolle geführt wurden. Wo
sie hingekommen - wer weiss es?

),)
r)
5)

6)
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l?58,28. tr'obruarr mit tler'Beschränkung gewährt wurde,

ilass die Visitati,ou der Patronatspfarlon elle 3 Jlhre ges6hehou uüsse,
unil.zwrt iri.Beisbin eines bischöflichen Comrnissärs, etwa tles jeweiligen
Dechants am Ybhsfelde. Letztele Ileschränkung liess iläu',äuf die Bitte
Blauns wieiler fallen 1).

I ? 5I schloss Bischof Marxel alg D-echant von Kilnbelg mit dern
Prälaten Stephan als Patron von Texing' behufs besserer Pfarrsinühei-
lung einen Yergleich:

t]nie zur Pflu're Texing gehörigen,.aber in Kinrberg oder nahe bei

I(irnberg liegendel Härriet werden, naclr Kirnbelg abgegeben, und

bloss del' Zehent davott I olbehalten.
2. Die zur Pfarre Kirnbelg oiler St. Gotthard gehörigen, abet näher

bei Texing liegenden Häuser werder nach Texing abgegeben, untl
nut dcr Zehent vorhehalten

3. Mii dem'Gotiesdieuste soll zwischen Kitnberg und Texing gewechselt
werden, und tlarf keiner del beiden'Vicare von den aüsgeschi;ealeuen

Iläusern eine Stola beattspruchen.
4. Soll der Maielhof von Plankenstein gleichfalls Texiug zugetheilt

wetrden; ' . I

5. Kunftige Irrungen sollen auf Grundlage dieses Uebereinkommens
geschlichtet werden 2).
-1762, 19. Mai, machte das Passauet Ofücialat in Wien dem

Prälaten Stephan tlen Vothalt, dass er ein Jahr Tuvor die Errich-tung
eines Vicariaies in Stinkenbrunn (0berotinkenbrunn) .ve'hindert babe3).

17 62, 26. A u grr s t, bestimrnte der Passauer Bisclrof Josepb,

ilass er sich untl seinän Nachfolgcrn die Institutio canonica des jg-wei-

ligen Benefioiäten auf das von dei anna Katharina wedl, Eisenhäu.illerin
in" Sclreibbs, reset uato haered,i uniuet sali iu,t e pt'aesentand,i unlängst
gestifteten Benefi.cium simlilen vorbehalte, und dem. jeweiligem Prälaten
ion Gaming nur der Actus itrtrod.ucttonis zustehe a)'

Um I.Z 6 2 wurde eine östelreichische Karbhäuser-Provinz g€-

schaflenl nntl Prälat tr'rilnz llertram in Mauerbach als Visitator bestellt.
Zu dieser Proviuz gehörten: Aggsbach; Gaming, M-auerbach, ['reidnitz,
Schnals, Brüun, Waldic (bei Prag), 0lmütz, Scitz 5).

17ö4, 9. April,'ellrielt Prälat Stepban vom Passauer Fürst-
bischofe Leopoltl aie uuticle Bestätigung aI§ archidiaconus u. s. w. mit
tler Beschränkong vo,, 1758 und dem neuen Reisatze. riber die.statt-
gehabte Visitatioi an das untelennsische Consistolium zu berichten,
ünd tlie Portio canonica uach tlem Ableben eines Vicars an tlas Ortli-
nariat abzuführen 6).

l7 77, 2.0. Decomber, wurde eiue päpst'liche Bulle erlas§en,

vermöge wclbher Jeder', wess Standes el inrmei .sei, ips.o fado in dio
Excomäunicatiou ve r.falle. rvclchetj iunerhalb der Clausuieiuor Katthauso
Fleisch geniesse, von welcher Censur miü Ausnahme der Todesgefahr
uur der ?apst sollte lossptechen können ?).

1?7§,2.Mai,'käm zwischeu dem PrälateuStephan und dem

Oberkammer.Glafenamte (namens tlet Eofkammer) ein Vertrag zü Stantle,

t) ,) 3) r) 0) Consist.-Archiv St. POlten.
5) Alterühums-Yerein, XIII., S. 122.
7) Becker, a. a. 0., IL, S. tl9.
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dem zufolge Neubaue zu,.einer seelsorgstaüion erhobe, und ein cur.atdafür' best€llt wu.de. Die k. k. Ha,fiigewerkscrraft in-nisenerz atsFäehter der urwärder-in und on, u.üiiäü". mnsste ihr, (ütie;;;, wofürihr das Patronat zuertaunt *,,rA. i). 
-'

Aufhebung der Karthause.
Wir kornme, ,.,11 z1 

. 
rl-e-n traurigen Ereiglisse der Auflrebung

:l::::i_t..1 $*l.r.9g .{lbr.echt Ir. ruit sd g.orre,:Freigebigkeit ausge_stattei€n' uud mit so.he,zliche. Liebe gep-flegten t<artirause. vicr unrlein halbes Jabrhunde't war sie von Ivlaniei'n b"ewohnt, aiä. aüsesclri.aen
von tler welt, in schweigcn unil Bussriburg coti äi*il;"i;;ä stetsder letzlen.Dinge. eingedärrk waren. 

-nir-p"n*g* 
arr gtuile,sei.trt,.o,

vol'_der',zelle,,einige stunden au sonu- untl Feiärtagen in br.ütürlichemuesprach0 untereinauder war das Einzige, was iäueu die 'welt 
bot.sonst brachten sie Äiles nrit dem To,r;l; ü*rbi-"air[.",üi^äio ,nu.i,,war ihr Grnss, und so oft sie ihre zellenthüre öffnet"en"otler schlossen,

erinnerte. sie ir.gend ein Sp.rucb an .lu, §iärU"o )-.-----Dabei fählten sie -sich glucklich. 
-Die 

aJÄchr.ift auf der Deckeeines,saales: ,o beata.solitudo,''solat,ritttid,o. 
"": r.irä üirrr. ir.aunr-al't. N,ch im Laufe dieses Jah.hunclerts kam der Neffe eines Monches

EtrBorer Karthause, welcher sich nach deren auflr.bung ;r.ü'äl ur'zorucr,-
gezogen hatte, nach Gamiug, um cleu Ort zu seh*n, ion au,n srio Ortet
so oft- gesp^roclren, uud wo-er so zufrieden gewesen.
. _1782, 12. Jäller, enschien ftir O-esterlr.eich und steiermarkeine landesfürstliche Erklärung, ver.möge welcher arrä riäste. 

-zur 
euf-hebung bestimmt wu'tren, aerör Mitgtiärrei sich ,r. äu*-üu.*rh*ri.h.,

Leben widmeten 3).

Damiü war äen Karthäusern irr Garning das ULtheil gesDrocheu.
Prälat stephan. erwartete nun tägrich bert'nrr.r,.;'ä;;;-;;"äie euf-DeDungs-uommrsqion. Dl dio ,\r.t rles volq:rrrgos rroulr Nierrrand wusste,
s-9 giegs er am Tage vor deren ankunfü 'von ze]ile at zerie,- uuä nan-digüe-jedem Mitbruäe. eiuiges.sitrei[eia cin, um ru* alä-'äi.i* rrg.der Vertreilung getleckt zu" sein a).

782,26. Jä,ner, abenäs traf tlie Aufhebungs-Comrnissionin Garninq ein ,,d uahm in rler Kartilaur. ttorr,iqrui.H.?.. §ir-rertara
irt" dgT^.li._-!.1,Regier.ungsrailr Grafen ]ludolf Trarrn'als Cnrnri*.ärl, a.r,
n.-0... rrcgrellungssee retär.. Philipp sclrwab als actuar, nnd tlem' Hof-buclrhaltungsbeamten Albrecht von Tenam ti.*rU.igl."-

- 1782,27. J änner_, übe,'eichte man schrifttiEü aern prälaten
stephan den kaiserrichen Eefehl aer eunie»nrg o;;-IäoJ;;r.-'bi.rr*
gab die Erkläruug ab, dass er uud ,.in, cofrrrt,i.i.ü-riäü ii, dasunvermerdlrche r'üsen-_setzte jedoch hinzu, er hätte gegraubt, dio com-mission brächte vä-m i,apste o"o.i. »ioäuräibiscnore *i'r."nirpuh* üeheffsUrt ,r1.0*1r"sses, Choi.es, Ctaosur u. s. 

-il'mit; 
.. ,r"r.'.irU -iu.orn

r) Becker, a. a, O., II.. S. Z4g.2) Solclre Sprüche z. B. waren : Vailo mori; telferat hae aocee janua quaeois- Egre_

) Klein' Geechichte des-ch^rieteuthums in oosterreieh. unil steiermark, vr[., s. 20.t) Gedenkbuch der Pfarre Crmlng. 
----
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tliesbeztglieh bei deinein Ordinariue änfragen. Atrch wies ,r, di-o päputi
liche Bulle vom 20. December l77l vor,, kraft welcher Jedu inidie
Ercommuoioa'tiou verfalle, der innerhalb der Clansur eines Kartüäuser;
klosters Fleisch esse. Er liess deshal'b,"ilen unliebsamen Gäsfen delr
Tisch ausserhalb der Clausur bereiteu.' ,. .

Wohl noch an demselben Tage wur{le von dsn 2l Conventudon !)
dio Erklärung nbrerlangt, welchen Stand und Aufentbaltor.t sie iu iler
Zukunfb wählen würden. AIle äusserten sich ausnahmslos dahin, dass
sie ohne einer yon der competenten geistlichen Behör.tle erhslteneu
Dispens die Karthause nicht verlassen,: den Habit nicht ableEen, heiu
Fleisch essen und den Chordieust nicht aufgeben werdeü ). 

-Zugleich

erklärten sie, dass der bis zur- Auflösung ihrer Gelübde angewilsene
Betlag ron 40 kr. pro Tag zu wenig,sei, indem ei niobt einmat für
die Verköstigung, geschweige auch für Kleiduug, Liclrt, l[äsohe r-fnreiohs.

_ I 792, 28. Jänner', wurdo der Maniflestationseid abgenommeu,
und zur hventurs-Aufnahrne gescln'itte.n. Das Ergebnis ilorsälhn wari

Bargelil
Obligationen

fl.
8376

20695
Activ-ForderungeD
Ausständo

5095
1eö58
2628

63372
3168
2092
7402

317669
09520

hr.
_81It
20t/t
bl9lt
53

4
r5
29
51

:

Silbet
w.iü 1ozoo'i, ni*r.j
Körner
Verschiedene Vorräthe
Vieh
Realitäten

Einliclrtung untl Geräthe (ohne Schätzung)

Ab Passiva
519574 223/,

. 9621? 44si
4233&6 388)

Die Karthause besass ztr Zeit ihr.er Aufhebung: Die Märkte
Gaming, Obelndorf und Scheibbs, zu tlos§en Eofgericht äueh dio Unter,

'l V", ai.*" rtarben im Bereiche iler DiOceie St. Pöltrn:
l. Ejeronymus vou Hebenstr.eit, ?8 Jahre alt, zu Gaming am 28. November

I 785.
2. Peter Martschitz zu Lunz 3. October 1788.
3. Leopold Seyerl am 2. Mätz 1794.
4. Stophcu Braun, Prälat, zu Scheibbs äm 8. November l?95.
5. Hieronymus W'olf anr 21. Juni 1802.
6. Hugo Hergeüt zu Loosdorf am 13, Decembor 1804.
7. Christoph Jung zu Texing anr l. Jänner 1805.
8. Jakob_ Obermajer zu Seitänstetten am ä Mai 1808. (l§ecrologium der Dio-

cese St, Pöltet,)
2) Wie ge-nou in Gamiug um diese Zeit noch die,Regel beobachtet werde, be-

. weigt, dass P. Leopolil schon 18 Jahre an der Gicht im Kraukenzimmer lag,
wcil er keine warmen Bäder (durch die liegcl rerboten) gebrauchcn wollte. -'

3) Gesclriehte dee Bisthums St. Pöltcu, I, g.'-606. Ebendaielbst ist S. 60? noch
ein zweites Invertar vom 12. Febroar I?82 angoführt, welches aber ziffer-
mässig uurichtig ist.
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thanen Von' Struilen,: Prtchberg, Eeubörg;: Jessnitz,' ßuprechtshofel' und
Ober ndorf gehörten ; ausserclem Unterthanen zu Oberstinkenbrdnn,, Klein-
Sierndotf untl Hipperstlorf im V. U. M. B. Zu Gaming eine l\{ühle unil
Tavelne, dann Tavernen zu Jessnitz, Irangau, Neuhaus-uud Nusstlorf an
der Wegscheid. ['Leie [Iöfe zu \f ien (der Gamirgerbof in 'Wien lag am
Katzensteig untl wurde 1783 vom Stil'te Seitenstetten angekauft) untl
Barlen, den die Stadt Baden nm 20000 fl. erwarb, einen Löshof uud
das Schloss in Scheibbs, wo sich eine Rästkammer mit Pöllern, Doppel-
hacken, Flinten und Hellebarden befanil, nebst einem Hause für den
Hoflichter. tr'erner Höfe zu Perchtoldsdord NussdoLf bei Wieu, Krilzen-
dolf, Grosspechlarn und Weissenkirchen a. d. Donau. Maierhöfe zu
Nestlbelg, Seebof, Lackenhof untl Langau, eine Alpenwirthschaft auf
der Hellenalpe untelhalb des Dürrnstein, in Gaming tlen Wietlenhof
und Spital:Maierhof, sowie das Mauthgefäll zu Mautirhausenr).

ln ganz unverantwortlicher Weise gieng man in Bezug. auf die
Kunst und Wertbgegenstäude der Karthause vor.

Sie besass

a) an Kitchen-tltensilien: .

l. Eineu silbernen Kelcb, vergokleü, halb antik, mit blau emaillirten
. Platten untl mit Topas, Granaüen und Amethygten bcseüzt.

2. Einen silbernen und vergoldeten Kelch - getliebene Arbeiü - vom
Stifter.
Zwei getriebene, fast gleiche Kelche sammt Patenen mit den

Jahleszahlen 1590 und 1610.
Drei silberne und velgoldete Kelclre mit antikgegossenem Zierat
sammt Patenen.

5. Eiuen vergokleten, alten Kelch sammt Patene. . Atn Fusse die In-
schrift: Yon Carl Kareis.

3.

4.

6. Einen platt autiken, gunz vergoltleten
rundem Knopfe sammt Patene.

?. Ein schönes, grosses, silbernes und-vel'goldetes Kteuz
Kreuzpartikeln mit filigran, geschmelzten Platten

Kelch mitilerer Grösse mit

sammt zwei
untl weisser

8.
9.

10.

11.
72.
13.

und farbigen Edelsteinen besctzt.
Ein silbernes Rauc'hfass mit Schiflcheu, wolauf die Jalrr:eszahl 1583.
Ein Ciborium aus Silber und velgoldet iur gothischen Style.
Eine Liebfraueu-Statue aus Silber', rvelche ein Viehhirt gespentlet
hatte.
Zwölf silberne Altarleuchtcr'.
Silbelne Opferkännclren.
Zwei Paramente, aus dcn Hochzeitskleitlern des Stifterpaares ge-
fertigt. Das des Herzogs bestand aus schwal'zem Sammt, das tler'
Herzogin aus purpurnem Seidenstoft'e mit Goldstickerei.
Ein prachtvolles von tler Stifterin gesticktes Antipentlium, tlas
Leben Jesu tlalstellend. Es wurde uui- iu det' Clrarwoche gebraucltt,
und soll ein wahres Kunstwerk gewesetl sein. Wo es hingekommen.
weiss Niemand.

15. Ein rothsammtenes, von del Stifteriu gesüicktes Messkleid.

t4.

r) Landeskuntle, 1878, S. 2i7.
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Zwei Mesbkloirler. von Kaiser X'rieiltich IY.,'einös gonz Oold'(von
Goltlbroeat) und mit dem Kleuzer vel'seben, tlas andere, Yon'vdrr
schiedenfarbigern Sammt. ', , ,.ii','' -

Einen mil, Gokl und echten Perlen'besetzten Ornat sammtPonti'
fical-Sessel.

ä.) a n Alterthümern:
Die Brauiringe des Stifltelpaares. Sinil spurlos verschwunden.
Dsn Degen, Dolch, Stock,-das Schwert und ein Cbortruch,Herzog
Albreoht. II. Letzteres, geschätzt auf 35 fl., wurde.bei dur ticita-
tion um 57 'fl. 3 kr. erstanden.

3. Das mit eohten Steinen besetsie Gebetbuch ller Kairorin'Eleonora;
Gemablin Kaiser FriedLiclr IV.r)

4. Ein kunstvolles Chorbuch, für das bei der Yersteigerung; 57 fl.
eingieugen.
Itiiht minder reichlich war tlie Karthause mit Ornarnenten, ßeliquien

u. dgl, yel'sehen, dio tlurch Altefllrum, .Kunst otler Schmuckwerth sich
auszeiehneüen. Die meisten dieser urd del genannten Gegcnstänile
wurden nach Wieh geschafft.

c) an Kunst- untl Werthsachen:
l. Gemälde unil Pol'träte von mehreren österreichisehen tr'ürsten

(Älbrecht lI., Friedrich den Schöncl, Kaiser Leopold I., Joseph-I.,
Carl VI., tr'ranz L, Maria Thelesia, Joseph II. als Krorprrinz). Im
Billardzimmer befanden sich Porträte von Prioren,,unil Pr'älaten,
Oelgemälde von l0 Karthäuselklöstern, darunter auch Garniug.

2. Eine Sammlung der Bildnisse römischel Kaiser, 232 Stücke, r,er-
kauft um 170 fl. 3 kr.

3. Eine ähnliche Sammlung von "Brustbildern der römischen Päpsie,
250 Süück sammt silberbeschlagenem Behältnisse, \'er'äusserü
um 49ö fl.

4. Die Münzsammlung, bestehend aus 2131 Stücken. Sie wurde um
5l74fl.12kt'beiderAuctionlosgeschlagen2)..

5. Eine grosse goldene (?) Salvator.Medaitrle, l0 Pfund schwer.
6. Eine ,gtosse Tafeluhr. Sir: euthielt inr Innet'n eine kleino Apotheke,

und verschiedene Spiele. Das Ganze wal hünstlich auf:Silberplättchen
geatbeitet. Die I(aLthause soll sie für eine Schnld von 10000 fl.
erworben lraben.' Sie soll au tlas k. k. Universal-Cämeral-Zohlamt
in Wien abgeliefert worden sein 3).

d,) Die llustkaurrnet
entlrielü zar Zeit tler Authebung: 27 Cürasse, 19 tr'ahneuspiesse, 5 Kriegs-
fahuen, 2 Musquetons, 87 Doppelhacken, 99 Patrontascben, 47 Säbel-

1.
2.

t) Betrefrs der Nr.2 unil 3 angeführten Gegenstäntle fragte tnan in \Tien an, ob
sie uiebt in die k. k. Bibliothek, Schatzkammer.otler tles Zeughaus gebracht werden
sollen? Der Kaiser rcsolvicrte aber eigenbEnilig: ,AIle diese §tücke .sinal lici-
tando zu verkaufen(. Joseph. (Brunner, MysteriCn tler Aufklärung in Oesterreich,
S.291 urd 292).

) Becker, a. a. O., It., S. 221 - 223.
s,1 Pfarrgodenlbuch Gaming.
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!!p!.n, S0 Bünite Lunten, 23 Cürossier- unilrDragonersäbel, l$ Pallnsohe,
!_l Qeg.en, I Riebtschwert, 5 Pistolen. 4 Trommeln, I türkisoho Trommol,
35 Pöller, 6 Züntlruthen, 1 eisetne Kugel, I Bombe, t tfirkischen mi[
Dlfenbeiu eingelegten Sattel sarumt Köchel und Messer (von einenr
Pascha herrührend) I Tartarensattel, I Balester. Was davon in Metall
gearbeitet war, wrlrde Alles nls altes Eisen verkauftr).

e) Das Arcbiv.
Die darin befiudlicben Urkunden wur'den 1783 theils au das geheirue
II1us.-,. Hof- und Staatsarchiv, theils an die bestandens Staa"tsgüter-
Adrninistration abgeliefert, vou weloher sie lSBl an die n.-ö. CaräeLal-
Gefrllen.Yerwaltung überyiengen, und von dieser 1837 gleichfalls an
clas Haus-, Hof- und Staatsaichiv kamen2).' Yon deu werthvollen Mauuscripten -1 darunter: ,Crmicon fun-
ilationie Gemnicensis«, und Heinlich Calcars ,ü.tus et Decutsus Orhnts
uinhusünsiEa, aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts - ist
nur weuig gerettet worden untl nach Wien gekommen. In bundorten
von Wägen sinil die seltensten Pergament-Codices verschtoppt worden
und spurlos verschwunden,

f) Die Bibliothek
zählte flber 20000 Bände. Ein Theil tlavon gieng an tlie Moistbietenden
über, den Best echickte man in 79 Kisteu an die Univorsitätsbihliothek
nach Wien,. welehe die sich crgebendeu Doubletten wieder veräussertc.

Die 79 Kisteu enthielten.' 86ü.10

l-5 Mauuscripte uud upgebundene Miscella,nea 690
6 8 Thcohgia epecul,atiai 373
I Misull«nea, aus den Zellen . 2gz

10-11 'Cotrtt'oversisto,e.. 
400

12 Miscellaned aus der tsibliothek 792
13-15 Commenta,rü 284

18 Miscellanea . . 200'
19 Lihti sptritual,es 133

20-28 Libri sltirikcales 1952
29u.30 Mdscell,anea 409
31u.32 Civilistae(?) . . . 290
33-=43 flistorici 1975
441.4b Concionatores ... ffiZ
46v47 Philosopthi
48-bl Canuristae

. 52 Canonislae, Mis;cellanea . . :

53-55 Bancti Patres
56u.57 Bancti Pah.es et Classici

58 Jut'istae et Classici
59u.60 Jurietae

61 Jurietae et Moralistq,e

374
381

63
220
167
262
158
87+

tr'ür'trag 9829

') 2.1 Bruaner, a. a. 0., S. 296.
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Ueberhag .

Brailc
9929

383
518
704
409
123

62 u.63
64u.65
66 -707t-79
74u.75
76:u.77

78
79

Moralistae
Moralistae

1!tWuar;;Meilicina
Ilac'ü Auatores
Mathematici
Mathpmatici et P.ohibiti
E Cella P. Hieronymi Eebensh.eit

et
(?)

Misoellenu

. 407

. 156

. 190

lzilg,'l
Der- -schöne, mit tr'resco-Maleroien gezierte Bibliothokssaal

bekam bald die Bestimmung eines Beu-Ma[azines.
L782, 5. April, eLhiälten die Karthäluser vom Diöcesanhischofe

ilio Dispcns von ?en Gelübden, so weit os möglich untl nothwentlig
LtTr old ilen.-ribligen Ordensver.bindlicbkeiten (eT,ausuto, solitudn, sta-
b.ilitas.loci, ai.lentiunt,.chorus, cli9ium, lum,bare) uit iler Begründung,
dass durch die aufhebung des ortlensbauses deien ErfüIluug rinmogliäh
gewolden.

Nach fünf Monaten - also anfangs Juli - verliessen die meisten
IVIönche rlas liebgewonnene unrl rlurch ihre Gehibtte geheiligte Gaming,
drei au!-ge-noqmen, die sich Privatwohnungen mietüoten. -aile tratüiI $.o Wellpriesterstand über,; dEnn auf die"drängenile Frage, welchem
orden sie sich weiterhin anschliessen wollten, erkierten sie "eiirstimmig:

,Wir haben uns nur zum Karthäuser-O*len'eotrcüfoseo, una--wollCn
keinem anderen uns einfügen". Mehrere widmeten sich äer seelsorge.
Prälat. stephan zog sich näch scheibbs zur'lick, und er]rielt anfangs äin
Taggeltt voa 2, später von 4 fl.r), Er starb tläsolbst am 11. Novämber
1795 im- 71. r,ebensjalrre. sein' in ool gemahltes porträt ziert den
gross€n. speisgs-aal des jetzigen sohlosses daming, und eein Brustkreuz
bewahlt tlas Diöcesan-Museüm zu St. Pölten.

Als alie Karthäuser das Kloster verlassen hatteu, kam iter Gr'äuel

$cr Verwüst!.ng iu vollen Gang, besonders iu Bezug auf die Kirche.
Das Yerwendbare wurde nach-allen Bichtungen hin- verschleppt. Der
marmorre Hochaltar fiel dem Prälaten von -seitenstetten zui 

-der 
ibn

verstümmelt in der Pfarrkirche zu Ybbsiüz aufstellen liese. Ein Bikl
(Gebutt clu'isti) kam nach scheibbs, ein marmorner seitenaltar nach
Lackenhof,- ein a_nderer nach Mendlihg, drei (St. Bruno,,St.'Nikolaus,
Q!, Allt) bezog Purgstall, je einen Plankenstdin und Zwentontlorf, Diö
Plarrkilche in Gaming wutde mit dsm altare der ['rietlhofskirehe
(gegenwärtig Hocbaltar) und mit Paramenten beilaoht). Die Kirohen-

') Einer ueberlieferung 1u{olge solt Pr'älat stephan bei Kaisor Joseph aurlienz
genommetr, _und um ErhOhong scincr Pensiön angesucht hoben.-Der Kaiser
meinto: Ändere Prälaten aufgehobener Stifte hättln auch nicht mehr. Der
Prälat erwiderte: ,Ich bin aber noch einrnal so gross und stark als anilere,
lrnd brauche darum tlas Qoppelte.u. Dorch diese'Iaunige Antwort erheitert,
bewilligte der Kaiser das Be-gehr. (,Yaterlandn, 1888, Nr] 216) Ucbrisens bej
sagt eine weitere Tradition, dass Prälat Stephan an elas Almoaengoben äewohnt
war, und dazu hätteu 2 fl. TaEgeld nicht [ineeeichh

) Geschichte des Bisthums St. Pllten, I., S. 6lö.
Qeeohichtlicho Beilagon ro ilen Consiet.-Curr.. Y. Bil. i
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stühle wanilerten in ilie Kapuzinerkircho nach Scheibbs, tlie Chorstühle
in tlie Pfarrkirche nach Tuln.

Nachdem tlie Kirche entweiht untl ihres Schmuckes enükleidet war'
hantleltc es sich um die f är'st,engruft. Die Aufhebungs-Conrtlission
fragte

1782,29. N.ovember, in Wien an, was zu geschehen habe.
Der Kaiser eutschietl

I ?83, 2. Februar: nlst nach lneinen iu Betrefr tler erzherzog-
lichen ('l) Sä1ge zu Mauerbach schon ertheilüen Anordnurg zu achten,

und ^ein Gleicbes auch bei Ganring zu beobachten r). Sollte aber dasige

Kirche entweiht wErden, alsdanri ist die angetlagene Trausfelirung
ruittelst der kupfernen Sarge, wozu den Aufwand von 100 fl. für jeden

bewillige, zu vetanlassen. Joseph."

Des Kaisers Auftrag blieb unerfflllt. Die Kirche war profaniert,
doch die fürstlichen Ge[eine blieben durch l5 Jahre, wo sie wol'en'

tläm Muthwillen und der rohen Neugierile preisgegebel]), bi! Bischof
Sigismund vorr St. Pölten gelegentlict' einer canonisihen Visitation 1797

,,oi dr,, Aergernisse Kenritnis- erhielt, an' Kaiser Franz berichtete, und

dieser die Uei,ertragung in die Pfan'kirche anbefahl s).- Dort ruhen sie

nun an der Epistelieitd 4es Pr.esbyter.ium, wie die tlaselbst an einer

Marmorplatte angebrachte Inschrift besagi:

,Ocea Alberti If., Ducöe Äustriae et Joo,nrwe Phen'etö,

. Dom'i,nae unoris ejuc, et Eldsabethae, Caroli IV. Aug,

fi,liae, Alberti IIL Ducis Äustriae ucorde, hil cita eunt,

quac oenerandae rel'i,quiae, ne ltoel oboliton carthu'
$ann Glennicetwem negli,gentöuc 4) cuctoililoe ilila:
berentur, prtoatu populi, i,n prineipet cuoc pietac

tsoptottit. Dectetum, publi,cum, iled,icato hac mento'

ritt, perfecit MDCCXCVI( T.

Durch tlie Aufhebung der Karthause war nicht bloss tleren Be-

.wOhnel'n,sgntlern noch viele-n Alderen recht wehe geschehen. Die Spenden

,an die 40 Spitalleute wurdeu als 
"willkärliches 

Almosen" eingezogen'
,uutl als Ersätz täglich S kL. per Kopf angewiesen. - Die 4apuziner
in Scheibbs bezog:en seit mehr tlenn 100 Jahren von der Karthause
berleutende Naturä'lgaben: 12 Eimer alten Wein, 40 Laib Bto!' 4 Metzen
Semtnelmehl, 4 Mätzen Muudmehl, I rlletzen Gerste, 8 tlaib Käse,
4 Speckseiten, wofür. sie die grossen und kleinen Hostien für das Klostet
,od dr..o, i'atronatskircheü zu liefern hatten. Nach Aufhebung der

Karthause blieb die Bitte um weiüerbezug dieser Gaben trotz dor

r) sie hätten an ort uncl stelle zu verbleiben gehabt, wenn die Kirche dem Gottes-
dieuste erhalteu geblieben wäre'

2) Wie sehr diese Siche das Gefühl des Volkes verletzte, geht daraus hervor, tlass
' mau aus dem Volksmuntle oft hören tonnte: 'Z' Gamiug hoabns iu Herzog

Albrecht a aussiboanlt, uncl cl' Todtentruh an 'n Juden vakaftt. (Becker, a'
a. O., I., S. 394 )

3) Brunner, a. a. O., S. 293 fr.
r; Eine antlere Lesart; nneglectiuc",
5) Becker, a. a. O., Il., §. t88.
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wrlirheitsgemässen togr'ün rlun g in sofern unberücksichtigt,'als man iünen
ein Aequivalent in- Gekl pro 134 fl. jährtich anwies t).

tr'erner war tler Gang zur Karthause für tlie Mar.ktbewohner und
Unterthanen bei Unglücksfällen und drückentler Noth jetzt unmöglich
gemacht. Die Wohltbätigkeit rles Klosters stanrl in solChem Rufe, dass
es sprichwörilich hie'ss: 

"In 
Gaming kann man nicht abwirthsohnftenq.

Seither hat sich das Blatt gewentlet, auch schon vor tler Zeit tles
Niedelganges tler Eisengewerke.

Was nun weiter? Zuerst beantragte die.Atlministration, die Wirth-
schafisgebäude in See- und Lackenhof, zu Langau und Nestelborg lici-
tantlo zu verkaufen, nachdem schon früher. rlas auf 2l0g fl. l5 kr.
geschätzte Vryh um das Moistanbot von 24bg fl. 47 kr. .hintangegeben
worden war. Das Dienstpersonale wurde, weil überflüssig, grösstentheils
entlassen').--Das Kanzlei, WiLthschafis- und Jägerpersöna1e wurile in-
sofern reguliert, d?ss der bisherige Grundschreif,ef Joseph l{inter als
Yörwalter augestellt und als Controlor ihm ein Antsschreiber zur
Seite gegeben wurde. Da ilas angestellte Personale unter tler Kloster-
regio 7032 fl. 29 kr. kostete, künftighin aber nur 2770 fl. 14 kr. in
Ansppg! uahm_, .so ^ergab 

sich (auf dem Papiere) eine Ver.mintlerung
von 4!62 !. 15 kr.3)

. Qrr 4lostergebäudea) - jetzü Cameral-Berrschaftsgebäutle -gigng _rIr.Laufe von- yenjgen Jahren dem Verfalle entgegln, da zu
seiner Herhaltung soviel wie nichts vetwendet wnrde. Die B"eämtenschhft

!99 vou einem Tract in den audoren. Rognete es in die innohabende'Wohnung ein, go bentitzte man eine andere.. DessenungeacLtet war tlas
Erträgnis der Henschaft bei einem Grundbesitze von-b000u JochenE)

1) Geschichte des Bisthurns St.-Pölten, I., S.6Op. MitB,ücksicht euf die Yorgängo
in Gaming nutl anderwärts .konnte tler Eaus-Historiograph des Scheibbser-Klä-
sters wohl mit, ßecht.schreiben: ,Eoc anno (lzsz) oäriä nooo et önatilila con-
tigerunts. (4. a. O. S. 608).

r) Dor_gewebene Conventkoch, J. Georg Schaufler, bat fuesfäliig, dass ihm das
mindeste Gemach im herrschaftlichän Schlosse überlaesen ierde, weil er in
seiner äussersten Armuth und Verlassenhoit nirgends einen Unterstand fintle.
und tlass er von dem im Convente zurückgeblie-benen vorräthigen Brennholze
trur zur Noth etwas nehmen dürfe; allein"er bekam von Wieä die Antwort,

_ dass ihm sein Bjgehr nicht bewilligt werdeu könne. (4. a. O. S. 609).
3) Geschichte des Bisthuns St. Pölten-, L, S. 6Cg).r) Nach einem Kuplerstiche bei Steyerer hatte die Karthause 1725 folsende Ab-

theilungen:.1. Die Kirche, welche nach der Äufhebung ein Eolzmagaäin wurde.
2. Die Sacristei. 3. Das Capitel. 4. Die ['riedhofsLirc-he. .5 Die zui.selbeu ge-
horigen Kepellen. 6. Dag Refectorium. 7. Die Bibliothek. 8. Das Archiv. g..Die
Pr'älatur. 10. Die Procurator. ll. Die Apotheke. 1.2. Die Gasüzimmer. 13. Ilie
Zellen, welche nach der Säcularisatiou um Spottpreise an Handwerker veräussert
wurden. l,[. Die Kanzlei. 15. Den Köruertas[en.'16. Die Kellnerei. 17. Die R[st-
kamm'er. 18. Die M[hle. 19. Den Fischbehälter. 20. Wer.kstätton. 21. Den Polver-
thurm, hart an cler Gartenmauer in r\ordwest.

6) Er grenzte im Westen an das bischöflich Freisingen'sche tiebiet von Waidhofen
a. il. Ybbs unil den Stiftsbesitz vou Seitenstetten, eüdlich an den Beeitz tler
Äilmoqtgr, im Südosten an den von St. Larnbrecht, gegen Osten an die Lilien-
felder- WäIder, irn Nordeu und Nortlosten au die Eerrschiftsgebiete von Eausegg,
Reinsberg, Purgstall und W'eissenburg. Dio Verwaltung uni[ Gerichtsbarkeiü i-ag
bei den Eauptämtern Garning und Scheibbs. Zu Gamiog gehörte Lunz und
Umgebung, zu Scheibbs Oberndorf, Ilipporsdorf, Königstettcn uncl noch sechs
Aemter,'in cleneu clas Kloster Besitzun§en hatte. (Becker, a. a.0,, L, S. 111
uuil I12.) 

ör
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Eleich Null; ja in manchen Jabren reichten tlio Einnahmen zur Deokung
der Ausgaben nicht hin. Unter solchen Umständen entschloss sich die
Regierung, den Besiüz zu veräussernr).' 182'b, 12. Sep tem ber', braclite ilrn Graf Albert Festeiits tle
Tolna in Yerbinrluug mit seinen Geschwistern um f62.100 fl. C.-M.
an sich, und

1869, 7. November, verkaufte ihn ilessen Sohn Graf Gabriel
}'estetits ile Tolna rnit Ausschluss des Herrschaftsgebäuiles und eines

bedeutenden Jagdgebietes an die Actiengesellschaft frir Forstindustrie
um 1320000 n. ö. W.).

Yom Grafen Gabriel Festetits muss rühmeud erwähut werden,

dass er mit vieler Pietät die Elinnerungen au die Klosterzeiü auflecht
erhält. Ueber dem Hauptpoltale befiudet sich noch iu plasbischer Arbeit

oMaria auf dem Thronlt, vor welcher' der hl. Bruno, zwei BischÖt'e

und das Stifterpaat huldigend knieen. Die Bibliothek erhielü wieder
ihro Bestimmurg, das Retectorium die ulsprünglicfre F019, 

- 
untl ist

ilasselbe nrit Bildeln atts der Karthäuserzeit geschmückt. Noch immor
erüont vom gothischen Dachreiter der Kirche _dreimal tles Tages rlie

AYeglocke. Jä, wiederholt schon hat sich Graf ['esteüits. goäussert, dass

er, üenu er könnte, die KaLthäuser wieder in ihr Heim zurücklühreu
wür«le. I)as wäre ft'ei[cn die beste Euklärung eines Fresco-Medaillons
in der Bibliothek, wo eine Spinne an der Wiederhersbeilung-ihres zet-
rissenen Netzes arbeitet, ur:d welehem dio Worte beigefügt siutl:

nDiwtptä reean'ciet".

Hic fuü Polonta,e - so weit ursel'e Beiträgo zur Geschichte der
Karilrause-Gamillg2). Nur sei es noch gestattet, einen- Blic_k_ ruf del
culturellen und sd-ciälen Einfluss dieses Klostet'B zu werfen. Wenn mau

in Erwäsuns zieht. dass die Karthäuser Gruntl und Boden mit Vor-
behalt ,ier 

-lrer.schaftlichen Bechte verschenkten und so zur Urbar-
machung der Gegend beitrugen, wege uud strassen an der nör'dlichen
und westlichen Siite des 0etsclrers 

- anlegten und in Stand hielten,
Herbergen und Gasthäuser bauten, in bislrer unwjrthbare[ Gegenden

Musterüirthschaften schut'en, Huntlerten jahraus jahrein Besclrältigung
gaben, Tausende an der {losterpfotte gPeisten, den Untelthaueu iu der

L{oth 
'zu Hilfe karneu und im X'alle 6ör \reratmung in Spiüälern eine

zufluchtsstätte bereit hielten, die Kunst 'ulterstützten, die wissen-
schaften, weun auch nicht in dem Grade wie in anderen Ordenshäuset'l,
pflegten, tlem Staate iu der Bedrängnis urit ausserordentlicheu Ge-
'sehinkei und Darlehen zur Hand warän, endlich dulch i5re freiwillige
'Weltentsagung und strenges .Bussleben in moralischer Eeziehuug. einen

mächtigen- Einfluss auf -die Umgebung ausübten - dieses alles in

,) I[ährend Gamins carneralherrschaft war, hatte 1803, 26. August, eine Begehung
' ;;d V;il*ung" der zwischen den llerrschaftelr Gallenstein lrnd Gaming strit-

ticen Gradlpe inr Bothwakle stattgefunden- (TVichner, lV., S. 384.)

:l ffio#:l',X'; i::,§,';uil':"',T;"1;l'J;rt.',i;l gerhe,tem schirae, wovon das
' r..t t* äi'ncn silbernen Querbalken im rothen Feld-e, das linke aber auf w-eissenr

Gruode rleu Buchstabei G. hatte. Die Siegol zeigten: 'Maria auf clem

'l'h ro n e'. (Keibliuger, I ' S. 4 16.)
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Erwägung gezogen, belechtigi zu dem Urtheile, tlass sie nicht müssig
auf dem Markte des Lebeus gestanden.

Als Beilagen lassen wir noch folgen:
Ein Nekrologium von Ganring mit Zugabe.
Ein Verzeichnis der Kloster-Anniversarien.
Die Angabe tler Gaminger Manuscripte, welcho sich im k. k.
Eaus-, Hof- und Staatsarchiv zu 'Wieu 

befinden.

L Neorologium).
Januae.iua.

Dominus Gotfrid,u,s ltrior ilomus Troni 1387
I)ont'iruts Georius pniot" monasterü Pletriach filius huius ilomus
et procurator 1478.
Conrailus monachus et sacetilos 1421.
Johannes Wissengt'adensis monachus et sacerilos 1430.
Stanizlaus rnonachus et sacec.dos 1404. Phitiqtltus monachus
et sacerd,os.

16, Nicolaus tercius de Praga prior aallis Josaphat et huiue ilo-
mus 14352).

18. Augustinu,s monachus et sacerilos.
19. Joannes Steel nonachus et sac. 13g8.
21. Ha,ynricus ile Bcheibs mon. et sac.
25. Cristffierus prior in Tailtan et Seicz et hu,ius d,qmus 1451,
26. Nicolauo conuersus sator 1460.
27. Haynricus conuersus celletarius 1457.
28. Domiruts Prid,ericus priot. in Phtriach et huius ilomus t44B

eciam yn'oJessus hics 1.

Februarius.
Leonha.rd,us_prior huius ilomus 1390 sub Euo est
factum, Jacobus mon. et wc, 1401 senior,
Be.ned,iatu,s.yt'ior in Lechnicz, aiccariu.s et ptocurator ct filius
huius ilomus 1465.
Johannes Polonus reilditw a) eacerd,oe 7418.

M ar ciu e.

Cristoff erus.prior in.Beye 1477 cognotnento Stoekel,
lTerma,nnus de §auonia mon. et sac,
Caspar rnon. et sac.r1474.
!etrus Bohentus rector ilomu,s Dolani monocltt.s. Wilhelnrus
Hof ey d,e Lanczhuetta a,t"tifen admod,um ind,twtt.ius 14BB huiw
operisi) autor.
Johannes ile Mu,auia pttot huius d,ormß et senior 1BZg.
IVlathias ile Stockeraw c.eild,itus sacerd,os 1470.
Conrailu,s d,e S9tira mon, et sacetil. in d,ie pasce 1472.

Archiv, LX., S. 5?2 tr
Richtig 1345.
Nqch einer andoren Quelle starb er am 21. Jänner.

3.
4.

6.
8.

12.

18.

1.
.)

10.
19.

8.

14.

23.
24.
29.

a) Wir .konuten nirgendJ_finder, was die Bezeichnung ,reililitue* bedeute,5) Nämlich iles vorliegenden Necrologiums.
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,I unius 1).

3. Btephanus nton. et sac. Trocu.rator 1419.
7. Joh'annes de Cumerstarf'priot' huius domus.

23. Franciscus hospes de 
-Maw"baco.

25. Ulricus ytriot' ii tr'raenicz Ttrocura,tw et filius huius tlorittts.

26. Hermartius ile Camerstarff mon. et sac. pictor 1436.
27, J oha,nnes ile sancta Cruce abbae prior in Olmuncz 1449.

Jul iu, s.

5, Cristannus yriot' in Aspach et aalle au.nilü 1442.
7. Urbanus Crif t mon. et sac, 1435. Conrailus conu'ersul.
8. Eermannu, äonurr'rut gtrimo yn'ofessus Nu.rinbetge 1429.

10. Friilec"icus conuec'sus 7404.
13. Laurencius mon. et sa,c.

14. Johannes de Patauia magistet" Wiennensts et concilista Basi'
liensis 147 1.

Wolf g a,ngus de Melico tnon. et sac. in Loll obüt 74.
15. Sigiimuidus Pha,n,azaqel priot' 24 annotttm et 6 menstum

obüt 1483.
18. Martinus prior huius domus h'oni primus 135-7.

20. E r h o, r il tL B 
-conu,e,'sus 1438. ( Annüsa'sarium funilatoris 1358.)

22. Jzr.d,ocus olim pt'ioc" in Olmuncz 1451.
23. Ulricus procut'ator m,on. et sac, 1401.
2ö. Johannes de Ingblstat senior nxon. et sac. 1454.
29. Johannes TreÄbeck conu'ersus baro de Bauaria.
31. L eup olil u s conuerstrc 7401.

4.
7.

11.
L7.
19.
c)q

23.
26.
29.
30.
31.

Au,g ustus.
Haynricus ile Gt'aecz m'on. et sac. 1421. And,reas redilitus'
Ma1 heus sao'ista mon. et sac. 7422.
Hounricus ile Fronconia mon. et sac. Nicolau,s m,on- et sac.
(,'oÄrailus ile Ha'ynburgu, ytrior huius d,omus Troni 1362.
Murtinus conua'sus.
Conra,d,us ile Migsna mon. et sac. 1420. Albertus neophitus
ilyaconus 'multa scripsit 1421.
frlartinus Turnuer obüt in Snals 1474.
Thonta.s nton. et sacerd,os.

C o nr a, il u s pnocuratot' ilomus Troni.
Busko conuersus 7420.
Dyetricus ptr"iw S. Michahelis.

Beptember.

Friilericus senior mon. et sac. 7441.
Anilreas quondam prior huius ilomue ile
Gurie. filius ilomu,s.
C"onrlid'us Ttrior in Seicz. Nicolous de

Joh«,nnes ile Praga mon. et sac.
Symon 1n'ocurator huius ilomus mon. et

3.
8.

9.
11.
13.

Raeu. Martinus yt'ior

Raecz mon. et sac.

sac.1473.

r) Die Monate Aptil untl Mai fehlen.
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74. Petrus mon..et suc. P«tt,lus Waqnet. d,e Pad,en Tnior in Ptanna,
hic sacrista et uicarius 1474-

1ö. Ambrosius olim. yn'ior in Olmuncz de fsna
1469.

magieter Wiennqwio

20. Petrus prior huius ilo,mus 1417 ? et in Pletriach et in Tukel-
hausen.

27. Conrad,us d,e Mergethaym priot. olint in Snals proautator et oi-
carius huius d,ontus 1469.

October.
9. Pett'us conuersus 1398.

10. Hainricus tle Roer mon. et sae.
12. Hertnid,u,s conuersus. Johanncs Od,er conutrsus,
15. Ortolfus prior huius dom.us 1396. Nicolaus conuersus 1486.
16. llrrtjnus pro-cut.ator huius loci. Bym.on cDnuel"sus,
22. Nicolaus Polanus ,non. et sac.
24. Tylo prior tlomus Tt.oni beate Ma,rie 1346.
28- Anthonius mon. n(!)in.sacris constitutus oc.ilinibus statirn post

pe'ofessionem mot,tuu,s 1448.
29. Johannes Longus senior mon. et sac. d,e Chremsmunster.

No»em.ber,

5. Nicolaus ile Baronta mon. et saa,
8. Petrus prim huius clomtrc Throni 1405.

15. Jacobus mon. et, sac. 1431. (Anniuersarium fundatrtcis 1851
Johannn, (!1 cle Phyrt in carta 1353.

23. Albertus Franco, gui scripeit libros sermonunx et alio, multa,
uicarüoe 1447.

25. Conrad,us d,e Ingolstat cantor mon. et sac. 144g.
27. Johannes ite Mötdotffmon et sac.6tlu,ra sl:'.iqtait libroc lau pro

inf(ir)mis 1437.

Decentber.

Jorilanus mon. et sac.
Stephanus mon. et sac. Friilericus conlwt,sus. (Bartholo-
m_eus_ Hölderl gnocutator prius 'prior in Aqtach.) '

tr'rid,ericus tnon. et sac.
Hainricus mon, et sac. prior in Beicz, Olmtmcz, Pr.a.qa, Ytinqen
et hic procurator 1481, di Eckenfelit magister Wirnntith muliurn
d,oct'us et benignue patet.
Thomas mon. et sac. 1385.
Stephanus ile Broda prior huius ilomus.

H:ft*qryryys quonilam rector prtntus in Pletriach et Pr.ior pt"imus
ibidern 1406, iet obtit 1416.Tonrailus conlcstsus 1421. '
B ig ismu,ndu s recld,itus sac. 1442.
Vitus redd,itus et eac. 7417.
Oswal,d,us rnon. et sac. (Jeronim,us mon. et sac. ite Ybs 1481
prius t:iu,rius)

30, Miahahel, il,e Wienna redd,itus sac. 7477.

4.
5.

6.
7.

8.
11.
14.

18.
20.
26.
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Nunc se quitrr,rt) ordo fratt'um ilomus Throni, quoa

ltotuiz) enyioraie a sentore fraire Wolf gango, qyi ante eum fuet'e-in oril,inn äb anno 1432, quo &nno consecrq,tus est ambittts pe'o sepultu,ttt.
Frid,ericus senior.
Herrnannus pictot'.
L eo n h ar d,u s- P a etr a r hic Prior,
Johannes de Muld,orff.
Johannes ile Patauia.
Philippus hic wiot'.
JohaÄärt ite Sälubru'g« prior in Pttmnct,.
R a r o lu s magister Wiennensis.
C r i s t a nu s d,e Balczbu.rga can(?)cellarius episcopi.
Johannes ile Ingolstauia (!) seniot'.
Otto Nusdorfier canonicus d,e Balczbu't'qa nobilis cecuefuit'
Albertus Eriä"o u'n"rolat'eus Wiennensii multa su"ipsit: sci-

licet tluos magnos lil»os serntonrrnt et missalia 3-
Prideiictt,s Strobus prior huius- ilomusl hunc nott accusa'uithomo'
Jacobus paiuus coclls pape fuit in u'be.
Sigisntuid,us Welc"-speiger ile B. YppolitoI morutchus

in Melico fu.it antea.
Sig"isnt.und,u,s reililitrr's et sacet'ilos ile GuenJarn ded'it donrui

80 flor." Cristoff erus de lhs pt'ior in Tatlcan et in Setcz et hic;ptri-
milus fttit redd,itus.

'[J l, i , r, t procu.rator et 
'ltostea prior in Eraenicz.

N i c o I o uä ile Glogouia' sentot'- erpulsus .de h'aga 3). 
-Jobannea ile M"erqethaynt'electu,s ante e'ristffirunt setI ohannes d'e Mergetkal

pt'aeuenhts priar in Lol obüt.
Urbanus Rraff t ile Patat
Cont'ailus ile"ilI"ngethaym 1n'iot' in Bnals lic pn'ocutator

et oicat'ius seniu'a).

. Y"tf g.angus d'9^ WyU(hofu- Bohenicali iliu sauista, sepe

I)cccal'Lur sentor nunc 1480, iidutüs 1432 ilie Benedictis).
Conra.d.us ile Ingolstat cantor ile iloninü Thuu'thunü:orum fuit

in Grecia, in Cipia.
[Jli i c n t ä, Anrberqa wac(calarius) Wimnmsts 6).

Jeronimus ite lbs"fuit aTtut episcoprum Pq,tauiensem in cantaria
puet'ulus, indutu,s 1436 diä Maici 217).
' Caspar gn'imo redilitus postea monachus et sacerd,os.

Gregori'ut ile Zesma (C'zasma) magister Wie'nnensis inilutus
est 14. Decembris 1440 E).

mot'te
Ürbanus kraf f t ile Patauia ralditus et sacerdos-

,) Eisentlich folet in der Quelle zunächst tlas Verzeichnis tler Gaminger Prioren
' ti.' iSZS mit"biographisihen Zugaben; -tla__aber 

diese sclton früher benützt
wurden. so übergähei wir sie an tlieser Stelle.

2) Närnlicb P. Wilhelm Hofer.
ri -Al.äi;k;ithauiädorf 

von den Eussiten war zerstört worden. Gest. 4. Mai 1463.
t1 1 27. October 1469.

) t 20. October 1490.
oy 1 Z. Mai 1473.
z1 1 26. Deceruber 1481.
e; 1 28. Mai 1462.
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Wolfg-angus de Leuben, qci atm pred,icto Gregorio qachß
est ü'e in Bclauontam,. Non est reuirsue, seil-Gregorius c.öuec.aus estt).

Jud,ocus yn'iu,s monachus in Beyttenstettei postea qn.ioo, in Öl-
nluncz.' Conrad,n,s ile Spira ind,utus eet 16. d.ie Junü a.7440 wace
(alareus)^.Wiennensis, canonictts ad. 8. Yppolitu.m fu,tt usque ail d,ya-
conatu,m2).

[olJgangus d,e trIeltco monach.us mortuus in Lolueld,s).
Conrailu,s d,e Argentina 25 d,;e (!) inilutus 1440'nransit

in Fraenicza).
Nicola.us de Argentina indutus 6.Septeml»"is 1440; prior

hic et in Girio, magistet' Wiennensis.
L e o n'ha r d,u s de I lu s s el u e ld, magistet W.iennensis inilutus

d,ie, S. Thome 14405).
J oh.annes de'B. Cruce 1441 Marci 21.
Johannos de Effl,inqa hd,utus 9. Junü 1441; annis 30 habu,it

carcel'ern pro cella oolun.tarie.
Joh,annes il,e Patauia magister Wiennensis et membr.um con-

cilä Basiliensis multum otantit.
Hainricus d,e Eckenueld, magister Wiennensis, inilutu.s 13. No-

aeotbris 1442, prior in Olnzuncz, Ptage, Bryu; hio gttocw.ator et ele-
ctus ad, Yttingen non potuit ü.e.

Syyon Misnensis waccalaureus Wiennmsis, hic sepe lnocuratot
inilutus (cum) Haynrico.

Anshelmus, qui prius Conrad,us tsocaba,tut, prius fuir 'in or-
cline s. Bened,icti; ind,utus 7. Nou,. 1443, prior in Bna,le.

Pa,ulus, gui antea Johannes Wagner de Paden, wawla,ut'eus
Wiennensis, hia sao'ista et oiccarhts Ttrior in Ptu.nna cum Anshelmo
ind,utus.

'Ihomas d,e Cistet'storff magista. Wiennensis 1n'oeurator hic, prior
in Aspach, post hic oiccat'itts deincle priot in Lapid,e, indrutus 29. No-
uembris 1444.

Wilhelmus Hoff aer d,e Lanileshu,etta gtrimo rcdditua usque
ad, d,yaconatum, postea monachus inilu.tus 18. Aprilis 1446,

Bened,ictus qu,i uocabatur Wolfgangus Newpeck d,e

Scheibbs tnagister Wiennensis, lN,ocuc'atot', r:iccan'ius, ltostea ynior in
Lechnicz ibiilent, obiit. Indutus Mcu'ie Maqdqlene 1446.

A n t h o n i u s, qui L' a s p a r ile Pot'tolstuff, magistet' Wienneneis,
collegrr, Beneilicti, simul aon eo inrlulus, statim Ttost professionen. obüt.

Frid,eriau,s ile Forchaym, inilutus anno 1446 cü'ca, Magd,alene
redd,itus Ttostea nronachus factu.s utccrn'ius et saarist« yt'ior in Snals
d,einile ptofessus Nut'mberge p'ocrtatot'.

Cc.ietofferus Stoclcel nobilü d,e Tegernsee,,ithdiüus in sfl-
uentu 1447 primo redditus d,ht post hoc monachus priot' ü Seycz
1474 obüt.

') f 7. April 1445 als Prior in l'reudenthal.
\ t 29.März 1472.
3) t 14.Juli 1474.

') t 8. Juni 1488.
6) f l. Mai 1474.
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Mar tinus Turnct e1' de Med,ting roor"olor'"rrw lVriennensis rectrtr
scole ad, s. Leonhard,um hic cantor misstr,s ad, Snals, ibidem 'uiccttt'itts,

procuratot' et senior obüt.
Waltasar wa,ccu.lax'eus Wiennensis per capihtlunt missus ad,-

Gü'ium ,'edd,itus set monachus ibid,em factus obiit t)-

Daniel, qui Trius Beneilictus ile Buda ilicebatut', wqcca-
lareus Wiennensis.

Ambrosius, qui prius magister Johannes de Ysnaco dtce-

batur't hic fuit oi.rärius 
-prior in blnuno post hoc 7tt'o.cu,rator.

And,reas de Pechlaren maqisler Wtennensis annis paucts com-

pleuit tempora multa fere agmÜnb (?) quoatmqtce simul inilutus cunt

Ambrosio.
Georiue Phneissel ile Mono,co mogistet Wiennensis, hic

Ilroaffa,tol', ytostea prior in Pletriach obittz). 
-- Matiias dö Stockcl'a'u redd,itus sacerdos.

G abriel, qui uocabatur Symo n, waccalat'eus Wicnnensis incidit
in maniam. Ind,utits die Columbu,nt tlst redilitus sacetdos sic nanett).

Philipytu s, qui aocttbatur Georius . Eysellar indutus
simul Galn'iili set postea in morutchum receptus a).

BarthoIorieus, qui anteo 1)ocabatär Jo'hanneI HoId,erIe
d,e monaco waccalare'us Wtennertsis, htc uiccat'ius, postea prtor in As-

Dach deinde in Yttinqen. fnd,utus 1452 d,ie 17. Juni.
' Jacobur, qrri prius aocabatur Geori.us §, autha,nter e&

t:illa prope Monaium'&üabense wacca'lo,e'eus lViennensis hic aicarius
et yn'o7ut'ator indtüus die Viti 1452 5).

' Bigismund,us Pha,nczdge'l magister Wiennensis hic prior
et in Aspach ail I d,ies 26. Jawnrii 1453.

.Päulus, qui antea aocabatut" Johannes Sachssel d,e Hall
wa,ccalat'eu.s Wieinens'is tsiccat'ius ad, unom angarta(m) ß).

Franciscus, qu.i et Nicolaus ile Bchnibs cognomento Spind-
lar (!) uiecat'ius fuit fer b'es onnosT).

Hä tres simul iniluti 26. J«nuarü 1453.
Matheus d,e Lengewelil waccalaureus Wiennensis aiccarius 'in-

d,utus d,ie Agathe 14538).
Anth"onius, qu{ anthect Johannes Lang il-e Pttr,nna ooca-

bahcr hic sacrista et öice1»ocuratot' ptostea prior in Olmunu.
Bernhard,u,s Jräter Anthonii set iinior eciarn rnagistee' Wim-

nenris, eciam bis eaciiata fuit. Ind,uti die Francisci 1454: (postea
armo 1481 prior in l)unna.) s).

C r i,s1 an nu I de Waiserburg magister Wiennensi,s ind,utus
1. Febrarü 145510).

,\ t 27. Mai l{66.
1 t 29. Juli 1486.
) t 21. November 1495.
1 1 20. November 1495.
r1 f 2. Juni 1484.
o; 1 28. Februar 1500.
z; 1 5. October 1485.
u1 1 19. August 1507.
e) f 6. September 1483.
rol 1 29. Juli 1486.
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Luilowicus qui prius Jacobus aocabatuc. ile Off enhaym.
fuit cantor ind,utus 28. Augztsti 1456 t).

Kyli_anus, qui antaa tsocabotur Johannes de Haöipoli,
magister _Wiennensisr-fuit sacrisla, uiccat.ius, uice pi.o(au.ator), caiüot.,
ind,utus Nicolay 1456 2).

M ich ah el d,e Wienno. waccalaureus reiful,i,tus sacerilos 3).

Petrus ile Prunna üaccalaneus Wiennensis ttto(cntato)t. et. oic-
cat'ius incl,utus 23, Septembrts 1457 pnim.o ,eaa*itl)'. /

And,reas, qui prius Johinnnes Taeniel dicebatut. de
Gemnico tuaccala,ureus Wiennensis nostrts e.*pensis f.lius fabri, irtdutus
74. Novetnbris 1466 5).

Wen,czeslau,s de Prunna frater junior Anthoni et Bernhatili
redd,itus sacerrlos aenit huc laictcs.

- __Btephanus, qui ante Anilreas d,icebatur Bent (?) nouocius
in Kod,uico post orilinacionem, sacerilocü per integrum äinum stetit
ante quam primicius iniciauit. fnihüus 2. Augusti 1471.

Georiu.s Lantsperger Saoo astc.ollogus et sacerdos seculatis
nzagister Et.dfordensis infurtui natiuitatis Marle 1472.

Crisoo onus, glti 21.ius Paulus de Krems uaccalateu,s W,;en-
nens{.s, ibid,em scolasticüs Jitit, monachus in Tegernsee (!) hic oicepro-
cu,t'ator et saa.ista cantor indutus 29, Juli 1473.

Ambrosius, qui prius Wenczeslau,s de Prunn(1, amicus
Prunnensiurn nosttis erpensis uaccalaretu.s, indutus 3. Aptrilü 1475
saa'ista,

Martinus, qtd et Wolfgangus ile Iieuburge clau-
strali ma.gister Wiennensts ind,u,tits 20. Julü 1474.

Caspctr Irrganck ile G emnico mot (!) monialium wac-
calaureus Wiennensis de fisco nostt o tohts noster. Indl.titts 30. May 147 6.

Gregorius, qui antea CasTtar ind,utus 16. Ayrilis 1479.

Conu,ersi, quos ego frat,ec,
. atnno Christi 144 6 et qu

a,nnum 14 8 0

W ith elmu s r ep [, ec' i a iuente s
i ytost nte uenerunt usque ail
quo hoc sct'i1tsi.

N i c ola u s satot' senior.

\icolaus ytistor d,e Pt'ag«, eapulsusB)
P c' id, e r i cu,s cecus 7).

Haync'ictt,s ,pellifen d.e Thaen foro gn'ope Prawrinau.
Petr u s B ib enkir cher rufrilis 8).

D auid, qui prius Haicz barbitonsor inilu,tus et mecum professus'r).

)'
2)

,)
.)
u)

6)

7)

8)

9

t ?? Ap-rit t176 vorn Schlage ger'ührt ante capitulum c§rca la,m.pad,em..
f 18. Juli 1483.
f 31. December 147i.
f 17. November 1510.
Täntl starb am 18. Juni l5l0 als 4TjÄhriger Profess untl muss darum da,
Einkleidungsdatum uurichtig sein.
f B. Mai 1456.
f 11. April 1456.
| 7. Mai 1472.
f 5. I[ai 1458.
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Eranciecus yteiliparius d,e Cc'acorr,ia ind,utus 1. Ap1»'ilis
1452 t).

Cotpar cultellifen inilutus 16. Marcti 1453 de Mig!nq').
Criitoffer'us ile Scheibs cocus et sator de ßchtbsz),
Johanä"e'pelli1,o,.iusetsal,tol.deCracoruiaa).
Valentinis, Qui prius Johannes Blegl d,e Herbipoli

coriarius et su,tor.
Jacobus, qui Trrius Johannes d.e Eland,ria aut Braban'

cia cocus d,e orilini canonicot-um 9. Januarü inilutus 1477.

II. Kloster-Anniversarien 5).

Nunc seqttüntur anniu,ersaria eatranea oel pla'cebo' dortus Troni in Gaemnico.
f. itie 2. Januarü Gertru ilis tsroris fi'ah'is Hettnüli corutet'si'b'G)'
2. 14. Januarü Ma.rgat'eta f,lia f'uidatu'is7). Dominus Hain-

ricus plebanus B. La,urentti. g'
A. ZZ. Feiruarü ulric*s Pha-nczag el cum sibi ailjunctis ciuis

Wiennensis. il.
4. g. d;e Marcü Katha,',"ina d,e Rorenpach c.

5. 21. Ma,rcü Haynricus plebanus de s. Leonharilog). e.

6.29. Marcü Etizabeth §) o*or ihr'cis Ottonis. c.

7. 28. Febt'uae'ü ilominus A-lberttts capellaruw ad' s. Nicolaum
Wienne etfr«, nuu'oy. q.

8. 16. d,ie Apy'il,is d,om{nus Gerlacusto).-sa-cerdos. a.

9. 4. May it)ohinu's Ottokarus sac@'ilos d.e Melico e,

10. 6. May rnagiater Wenczslaus lap{ida de h.'99a. g. 
-

11. 11. aü Aay mrtgister Hayrictr,s- ile Oyta 1t) sacerd'os iloctot'

sact'e theologie. e.

12. 18. May itöminus Albertus episcoYtus.Pa,taximsis. e.tz)'
13.6. Junii Nicolnus ila Rot'erv1tach.g."')
14. 12. Junü d,ontintw Johannea' patiärchi Alet'attiLrinus olim e,pi'

scof,us Pragensts g.ta).

-) 

t eo. rän*. teto.
2) f ,1. Juni 1510.
3) t 13. August 1495.

ll f,3'"YS:rlXi,X;., statuten trer Kartbäuser gestateten keiue 
-Begräbuisse 

in
'iti"r -fii.trl 

*iä "r.t keine Stifruugen, Aniiversarien oder Confraternitäts-
V.rUirä""i.i,. Spat"ii.aterledo,:h inäieier Binsicht Milderungen ein.. (Archiv'

.) kh"?a TJr'L*n".r, Burggraf väu Frankensteiu, welchör IBBS für seine Gattiu
Gertrud einen Jahrtag zu Scheibbs stiltete.

1 t 14 Jänncr 1366.
8) Von §t. Leonharil ant Forst.
0) Erste Gemahlin 0tto tles .Fröh'liclren, t 25. März 1330.

roi Fi"ii..- 
"än-'il.rirtirrr"n 

und besonderer Gönncr der Kalthause Mauerbach.
' t 16. Anril 1318 (Alterthums-Vereiu, XIII , S 71 tr)

,rt iräiesso';'d* Wi.r* Universitet uutl Gönner der Karthause Mauerbach, wo
' ;-;i6;irr pt.aiet.. t 20. Mai 1397. (Alterthumsverein, XlII., S' 98 I Aschbach,

Geschichte der Wiener-Univereität, I', S 402')
tq E;-i;rGG den erst"n Stiftbrief d-er Karthause Camrjrg.-J:19. Mai 1342'
tsl 1 133.1 Zu Gaming untl claeelbst-beig-egglzL (Newen S. 12.)
tt) iohann von Jenzeinsteiu, f 17. Juni 1400.
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*??
15. 22. Juni Chunrailus Eallpccb cum antncesatrtbue suia. e.
16, 27. Junä d,ominus Johannei plebanus in GmunrJen. c.
17. 6. Julü Thorna,s petlifea noetär. e.
18. 12. Julä Elizabett) regina oaot. regis Frid,eri.ci; d;.
19. 20. fiilä Drhard,u,s liittetpeck- ciui,s Wienheneis cu,m aibi

ailjunctis et Nicolaus Pogeiair.t ciuia d.e ÄiLtsae. e.
20. 30. ilie Julü ilominus Paulus plebanue in Pwlogtall. a.
21. 31. Julä d,omintcs Hayricus äe W.intertaw eytiacoyus La-

u,antensis. b.
.) ()

23.
24.
25.
26.
27.
28.

10. die Augusti ilur Leopolilwe f,liue ilucic Ottonit. e.2)
79. Augusti ilominus J ohannes Hauslariuc. (?) q.
3, Septembris Anncc utoc" ilucts Ottonis. o.3).
8. Septembtia ilominus A n t h o n i u s pt eposü.ue Wiennmsia. .f.n).
14. Selttembris domin.us J o h ann e s 

-caionicus in Wimna, "e, '
19. Beptembris domirut, El izab eü rt.Ha imperatoris hic septlta. c.5).
29. Be.ptembrü And,reas Mauihabei de Bl,aning 'A C*t;'i"
aror ejus, f.
7. Octobri* ilominus Pu,rchard,us snca.clos, qui ileilir ilomui
bibliam. e.
17. Octoln'is ilominus Joho,nnes d,e Puechbetg canonicuc Pa,ta-
uiensiß. c.

21. Octobris ,Stephanu,s Lang ciuis Bt"u.nnensis cum sibi de-
Ttutatis. g.o). i
Zu den vorbemerkten Annivelssrien kamen noch die im zweiten

Stiftbriefe vom Herzoge Albrecht I[. bezeiehneten, näm]ich: Für Rudolf
von Habsburg und tlessen Gemablin Auua, für Kaiser Albrecht [nd
dessen Gattin Elisabeth, für den Stifter und seine Gemahlin, für seine
Ilrüder Frtedrich, Ruilolf, Leopold, Heiniich unrl Otto, für seinb Schwe-
stern Agnes, Guetta, Anna, Katharina, Elisabeth, und enillich.für seine
Kinder Itudolf, ['r'iedrich, Albrecht, Leopold, Katharina uuil Margaretüa?).

Und für dio Karthäuser yon Gaming gibt es gar keine Stifi-
messe?.Doch, aber uur Eine. Joseph Christoph Jung, Exkarthäuser
von Ganring, gestorbeu als Pfarrer von Texing am l. Jänner 1805,
bestirnmte in seinem Testamente vom 31. December 1804 zur. Pfaukirche
in Texing 150 fl. mit der l3estimmung, dass die Interessen zu einor
heiligeu Messe am Feste des hl. Baitholomäus, tlie 'lnteressen 

von
100 fl. aber zu vier heiligen Messen zu velwenden seien, deren eine
au seinem Sterbetage, die zweite am Eeste des hl. Josepb, die dritte
an seinem Geburüstage (21. Juli) unil die vierüe am Feste des hl.
Bruno für ihn und alle seiue Mitbrüder gelesen werden
solle E).

29.

30.

31.

r) Gemahlin Köni8 Friealrich III. f 12. Juli 1330.
) t lt). August 1344.
3) Zweite Gemahlin Otto des Fröhlichen, f 10. August 1344.
r) f 9. September 1406.
!) Erste Gemahlin Albrecht III. f 19. September 1373.
6) Dio .beigesetzten Buchstaben bedeuten die Wochentage, nämlich e: Sonntagr

g: Sametag.
1 {Ar Letzter-e. wgrde, wie im Verzeichnis Nr. 2 angegeben, tler Geilächtnisgottes-- 

dienst am 14. Jäuner bogangen.
E) Consietorial-Archiv St. POlteD, Fascikol Tering.
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Itr. Verzoiohnig von Glaminger Eanüsohriften').

l. Diplomatar der Karthause Gamiug, um 1466 angefertigt2).
2. Registrum Privilegiorum Carthusiae Gemnicensrls. Nr. 56.
3. P. Antonü Bteyerer: Collectanea historica Austtiaca, im ti. Theile

Nr. 8 ,Memora,bilia der Cartauss Gaming". Nr. 86.
4. P. Antonü Bteyerer: Collectanea hi,stmica, 2. Bd., 12. Thcil:

Historische Notizen aus der Karthause Gaming. Nr. I15.
5. Copialbuch der Karthauso Gaming 7327 -1433. Nr. 993.
6. Registraturbuch tler K. G, 1642-1651. Nr. 1473).
7. Registraturbuch der K. G. den [tarkt Scheibbs betrefrenil. 17. Jahrh.

Nr. 163.
8. Grundbuchauszug tler K. G. 1628-1633. Nr. 166.
9. Zehentbuch tler K. G., die Pfarre Scheibbs betreffend. 1610.

Nr. 1?6.
10. Grundbuch der K. G. 1629. Nr. 188.
ll. Grundbuch der K. G. 17. Jahrh. Nr. 190.
12. Dienstbuch iler K. G. 1553-1600. Nr'. 206.
13. Dienstbuch der K. G., Hippersdorf uud Zausenberg betreffentl.

164l-1645. Nt. 2l I.
14. Steuerbuch del K. G. 1512-1543. Nr. 212.
-lö, At'c[it':[ndex der K. G. 18. Jahrh. Nr. 220.
16. Archiv-Repertorium tler I(. G. 18. Jahrb' Nr. 225.
17. Grundbuch der K. G. 1436. Nr. 227.
!8. Miscellaneo Ltts dem Besitze dor K. G., ilen Karthäuser-Orden

betreffend. Nr. 228.
Grundbuch der K. G. 1367. Nr. 229.
Repertorium der Acten uncl Urkundon von der Pfarro Scheibbs'
1634. Nr. 233.
Registraturbuch der K. G. 1560-1653. Nr. 236.
Die-nstbuch der K. G., das gleichuamige Amt betleffend. 1548.
Nr. 240.
Kanzleibueh der zur K. G. gelrörigen Pfiarre Sclreibbe. 1634.
Nr. 245.
Begistraturbuch ile.; Amtos Gamlngr 1635--1643. Nr. 249.
Dienst- untl Grundbuoh del zur K. G. gelrörigen Pfarro Ruptechts-

. hofen. 1575. Nr. 255.
26. Bobotbuclr der K. G. 163l--1634. Nr. 2i6'
27. Urbarbuch der K. G. übel Stiukenbrunn, Sittendorf, Hippersdorf.

Nr. 257.
28. Zeheutbuch der K. G. 1492--1499. Nr. 258.
29. tsergbuch tler K. G., Stinkenbrunn bettcffend. 1525 --1536. Nr. 259.
30. Urbärbuch det K. G. 1487 -1493. Nr. 2ti0.
31. tr'orstbuch der K. G. 1629. Nr. 261.

t) Die hier verzeiclrneten Gaminqer Hanilschliften befinden sich särnmtlich irrr
' Eaus-, Eof- untl Staats-Arclriv zu W'ien. lleschricben voll Constantin Böhrn

in seinem Werke: Eantlschriften iles k. k. Haus-, Hof' uud Staats-Archives'
z) A. a, O. Nr. 55. lT'oitorhiu setzeu wir tlie betrefrentle Nu:ttnter gleich tlttn
' 'Ierto bei.

31 Bohur, Supplement zu seineru oben angeführten \[erke.

19.
20.

.21.
o,

23.

21.
25.
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32. Bergbuch der K. G. nber Stinkeubrunn. 7507 -1524. Nr. 262.
(Doppelt vorhauden.)

33. Schultlbuch der K. G. Nr. 264.
34. Folstbuch der K. G. 1625-1632. Nf. 265.
35. Jäger'-, Schrnalz- und Eotstbuch de.r K. G. 1514-1543. Nr.266.
36. tr'orstbuch der I(. G 1655-1685. Nr.. 268.
37. Dienst- und Steuerbuch der K. G. 1660-1662. Nr,. 272.
38. Zehentbuch der K. G. 1513-.1558. Nr. 274.
39. Schmalz-Dienstbuch der K, G. 1630-1693. Nr. 276.
40. Dienstbuch det K. G. 1167 1482, Nr. 277.
41. Zehentbuch cler K. G. l49f -1527. Nr. 228.
42. Folstbucb tler K. G. 1633-1656. Nr. 2?0.
43. Kanzlei- unrl Rechnungsbuch tler zur K. G. gehörigen Pfarre

Iluprechtshofen 1575-15S9. Nr. 281 r).

44. Auszügq vqn- Actenstücken unil Urtund6n der zur K, G. gehör:ig0n
Pfarre Scbeibbs. 1633. Nr. 288.

45. Zehentbuch der K. G., das Gut Oberudorf betrefentl. l5l7-1520.
Nr. 294.

46. Dienst: untl Zehentbuch der K. G. äber verschiedene Aemter.
1547. Nr. 295.

47. Dienstbuch der I(. G. lü12. Nr. 296.
48. Dienst- tntl Zehentbuch de,r. t<. C. iSga- t59g. Nr. 292;
49. Dienst- und Zehentbuch tler I(. G. tibel verschiedene Aemter.. l55l-1598. Nr. 298.
50. Dienst- und Zehentbuch der K, G. 1548, Nr. 2gg.
51. B_ergbuch der K. G. für die Ortscbaft Sievering. lb8l - 1589.

Nr. 300.
b2. Zehentbuch tler K. G. riber tlas Amt Oberntlorf. 1551-15g8. Nr. S0B.
53. Dienst-, Schuld- und Steuerbuch der K. G. l5l7-1582. Nr. S04.
54. Rechnungsbuch der K. G. 1440. Nr. 305,
55. Zehentbuch der K. G. über das Amt Scheibbs. 1602-tOl4. Nr.306.
56. Bergbuch der K. G. 1588 -1621. Nr. 307.
57. Dienst- und Zehentbuch der K. G. 1600-1618. Nr. 308.
58. Bergbuch der K. G. für Stinkenbrunn. 1613-1033. Nr. B0g.
59. Zehentbuclr der K. G. für Ruprechtshofen. 1550. Nr. Bl0.
60. Steuerbuch der K. G. für. ,las A-mt ObernCorf. 1638.- 1676. Nr. Bl t.
61. Dienst- und Zehentbuch der K. G. ftir mehlere Aemter. 1541.

Nr. jil2.
62. Archivs-Repertolium der K. G. 17. Jahrh. Nr. 313.
63. Dienst- untl Zehentbucb der K. G. über Scheibbs. und Schlag.

1543-l'c45. Nr. 314.
64. Bergbuch der K. G. über tlie Ortechaft (Ober- untl Unter-) Sio-

vering. 1533-1550. Nr. 3t5.
65. Bergbuch der K. G., die Oltschaft Stinkenbrunn betreffend. 1568

bis 1577. Nr. 316. !

66. Bergbuch tler K. G., die Ortschaft Stiukenbrunn betrefrentl. l54B' bis 1547. Nr. 3l?. ,'

l) D.-orin g6sht als Pfarrer von St. Leonhard omForst uudRuprechtshofou: Martin
Ältmann, Bacaalauraut Yienncrrrde.
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. 6?. .Zeher$ü0h iler |K- G. für tlas Amt Scheibbs. 1549. Nr. 318.
68. Dienst- untl Zebentbuch tler K. G. nber mehrere ihr gehOrige

Aemter untl Lehengltter. 1588. Nr. 319.
69. Urbarbuch tler K. G. fiir das Amt Obernilorf. 1615-f 668. Nr.320.
70. Zehentbuch'der K. G., die Aemter Oberndorf und Ruprecbtshofeu

betreffentl. 1600-1614. Nr. 326.
?1. Bergbuch tler K. G.,'tlie Ortschaft (Ober- unil Unter-) Sievoring

betreffeuil. 1561-1598. Nr. 327.
72. Marktrecht- unil Privilegienbuoh für den zur K. G. gehörigen

Markt Scheibbs. 1537. Nr. 328.
?3. Dienst- und Zehentbuch tler K. G., mehrere ihr gehör'ige Aemter

und Lehehgüter betrefrentl; 1590. Nr. 329.
' ?4. Bergbuch der K. G., die Ortschafb (Ober- un«i'Unter-) Sievering

betr:effend. 1484. Nr. 330.
?5. Zeheatbuch iler K. G.. das Amt Oberntlorf betreflend. 1537-1553'

Nr. 332.
76. Dienst- unil Zelreutbuch der K. G. fflr mehrere ihrer Aemter nnil

Lehengüter. 1585. Nt'. 333.
77.T,ehenibuch der K. G., beiläufig von 1615-1636. Nr. 334.
78. Dienst- untl Zehentbuch del K. G. nbel mehrere Aemter. 1550.

Nr. 335.
?9. Dienst- und Zehentbuch der K. G. über mehrere Asmter. 1581.

Nr. 336.
80. Dienst- und Zehentbuch der K. G. über mehrere Asmter. 1517

bis 1526. Nr. 337.
Dienstbuch iler ß. G. 1440-1451. Nr. 339.
Zehentbuch tler zut K. G. gehörigen Pfarle Gaming. 1577-1582.
Nr. 340.

83. Diensü- untl Zehentbuch der K. G', die Aemter Oberntlorf und

Ituprechtslrofen betrefreud. 1544. Nr. 341.
, 84. Zeüeut- unil Dienstbuch der K' G., mehrere Aemtcr betreffend.

1582. Nt. 342.
85. Gertenkbuch tles zur K. G. gchörigen Anrtes St,iukeubrunn. 1461

bis 15.t9. Nr. 343.
86. Dienst- und Zehentbuch iler K. G. nber mehtere Aemter. 1583.

Nr. 344.
87. Rechnnngsbrrcb des zut K. G. gehörigen Amtes Scheibbs. lb94

bis 1595. Nr. 345.
88. Panthaitliugbuch der K. G. Dari[ AufzeichDuugeu frber die Ein-

künfte iles Pfarrvicars in Gnrning. Nr. 348.
89. Memoriale der K. G. 1510. Nr. 349.

- 90. Fragmentum Offici'ä (Arnt) Cat'tlt:iae Gem.niccnsis 1635. Nr. 350'
91. panihaitlingbuöü der'K. G. ftir Nieder- und Ober.Sievering. 1635.

Nr. 357.
92. Privilesieubuch iler K. G. 1534. Nr. 358.
93. Privileäienbuch iler K. G. 1546, Nr. 359-
94. Repertörium äber Acten und Urkunden det zttt' K. G. gehörigen

Pfarte Scheibbs. 1327-1630. Nr. 378.

81.
82.
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Verzeichais

der Prioren in der Karthause Glarning.

Name

Maltin
Tylo.. ..:::::::::::.
Nikolaus I.
PeterI.. . . .roniaa:.::
J_ohann I.

Andreas I.gerranr-..::'
cottfüed . . .

Johann II. _

süephani. :'.: . : . : . . : : : :Ortolf .

Leonharai..::
Parl-i.-.'. : :
0rtoli(zum'2. lluilr'
PeterIi.. ::-:'.'.: : ; . : : : :
Leonbard lI.
Georg I.
Leorhard II. (zum 2. Malo)

Nikolaus II.
Friedrich I.
Johann III.
Chlistoph
Nikolaus III.
Sigismund
Audreas II.

r364
1366
1369
1875
1380
1384,
r389
1392,

l33l
tl12
,134ü

1348
1350
13641
1368'
r360

t34Z
1344
I348
!350
\354
I35?,
I36CI
r364
I365
1369 I

l3?5
teTe
Is84
I389
I392
ls9ü
1405
I4l l,
14t3
r122
1421
r€0
1443

resr
1458
1483
r485
1486
l49l
r496
t502
l5l0 l

l5l2
l5l6
1519
1523
1527
t529
1530
t582

Jolrann V.
Johann YI.

:1,895

1406
l4ll
1413
1422
t424
1430
t143
1143
t45t
1458
1483
r485
1486
I49t
1496
lb02
l5l0
t5t2'
1516
t5l9
7529
1527
1529
1530

Johaun IV.
Andreas I[. (zum 2. Male).

Bruno .

Jolrann VI. (zum 2. Male)
Thomas
Georg II.
Florian

tcilrgen za ilo! Colsisl.-Clrr.. y. Bd.

Efdcheint
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Erscheint

421
ßl
41ll
451
461
471
.r8l
4el
501
5rl
521
531

lsa
155
lso
ltz
lse
lrs
loo
lot
loz

Paul II.
Daliel
Blasius

1532
l54l
1542
I 568
1575
1576
r577
lbSl
1588
r 589
1602
1604

rrar l

1542
l 508
l5 /5
r 576
tbl/
l58l
1588
I 589
I 602
1604
1609
1640
1647
l66E

Crispin
Sebastian ' .

Crispin (rqq, 2. Male)
Anilieos III.
Stanislaus
Arlam .. .. .

Bartholotuätts
Desiilerius .

Johann VII.
Hiluion :

Antsn'U.
Nikolaus IV.
tr'rieilricb II.
Ludwig.
Benedlct

t609l
I 640
1647
r668
1669
I 687
1702
1739
l 758

1669
1687
l'102
I 739
fi$7
1?82 

i

Joseph
Johann VIII.
Stqhan.II. .

----4o€:>-



Beiträge
znr Geschichte der pfarre Oaming.

- Dieso Pfar'e, zu wercher in seelsorglicher Beziebulg auäser dem

ü"t!!l:,:hT:lfl .i'fi,L,$:-*:'b,,,fJ::r:t$;$ffi,t,-ft ,tr,j.#"Tä,ir;zllruer s1!r.o'e-u, zährr-gegeirwär'tig- in-;;;aeL zätit zoori'rittoiiü,äi;bis auf 2rl" süunrren ioü der fru.irii.t. ;lörqi;;töltu"oa'ro,
zwei Priesiärn, einenr 

-pftLLeL fj.trt 
-öääf,.,itl--ora 

äi;lä'"C*p**ntilpastoriert werden. Im Markte aäming ucn;ä; ;i.b -i"-r{.a.i,stg;iti;[i
m it Steu era m t, ein G c, da rm erirpoilefi , .l r" iärt_' ü, j',}.iödä;äi;
untl eine fünfclassige Volksschulä.

. Der Pfa.r'sorenger, 
-wercher bis in das vorige Ja[rhuntlert auchdeu von Lackenliof u"na Neutrairs li, riän iegriff, ät-qiä',iÄärrii.,äriätg'ossentheils nach stainakirchen'). uie zei[ iri.-äiä-li,rrtr"iEi,]iä

iti,-.i:t*tllir,rtl-.?^'[ö%irt;:'B:!iä**1t.l;;,rä*tq,:*jedenratls auf ein horrqi irter r;[ii.*il-ü.t.o;äffih äiJriä'i'u'f.*t irr13. Jahrhunder.te ein pfarrer, narnticn-r-

Heinrieh, 1274.

-_ L27 4, 13. tr'ebruar., bekennt Albeit von Beinsperch, dass si€

äl;:,,f 'ffi,jH;;,lff ,fl 'ä:-[ilät]f,l,{,,',**.r*il1Hfl*:IHi_TJJII
aufgegeben, .nd von dieslä aie Gnude eüän# habe, das Gonaante.apf
Leibgeding zu erbalten. Unter tlen Z*ngrri Ff.r, tiäirriäfr]'iää., ,oGemnik 3).

Am Beginue des 14. Jahrhundertas (180g) hatte ein gewisser

§tephan, '1308,

die Pfarre inne: Er war', Mitgrietr tles colegiaü-stiftes ardeggerr).
Weiteres ist von ihm nicht bekännt.

r) Geschichtliche Beilagen, I., ..!. Biz._ Da stainakirchen frühzeiüis oit lfiondseein Yerbindung kam, io 'r,at'ai.se. i<ro'i.ä;ä;-il;ür,iitirräai?töüLtiracn.
- u-ud Sitte im-Gamingthale ohne Z*eifui *eioen intheil. o -------:- -'
2) Heil. Apostel Philipi und Jakob.
s) Fonteo,-rer. auotr.,'xxxl.,.s. BZ.r und 826; Dleicherbeck, rfuüorb Fiürngaub,

#^$n{!:',tr{," {:;*ff;r1',ä'J'i Gebierq, ,r., .. ,r,. vermuitrioh 
"*u" 

ä.Pfarre diesem srephan von rler .taeineia-vän-nii,i.t.rg 
".'ffäil'ä,ääii. rorlieser Zeit Eisentüümerirt_oe. irarrtäü;; ;;; c"riiirä§"r. ci'"i,o-äsüui. voo
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Eine wichiige aenileruug gieng mii tler Pfarre ilurch die Grüu-

6uns eines Karthäuselklosters" rör slch, indem tlas bis 6ahin landes-

rnÄiti.ü. iatronat über tlie Pfarre an die Karthause abgctreten wurde;

ilenn im ersten Stiftbriefe Horzog Albrecht II',--- 
iggZ, 24 Juni, heisst es-bei tler-A.rrfzäl1lgng tlel Schenkungen:

-Pri;; 
-iiär 

ilistriitum Gtmting, et lilla.rl iictant' G^a'ming, uc jus

iÄtno*otuä fucleste Patochialis iüidem, ut, ipso, mense fratt'um incor'

ha'ari ualeat et unüit).
'- " -P;p;l 

Jobann Xt'tI' besmtigte diese- Uebe-ttra-gung, ^uld 
beauf-

tragte-dän farsauer Bisclrof Albeit, dieselbe ulkundlich festzrtstellen,

was er auch-- -it3i; 
22 Juli lrat2). u,s will aber bedünk-en, _dass es sich

nicht bioss'r, ,l* Patronat, sondet'n zugleich .rn] di^. ,Einverleibung
.d;;-pfr;i;infnnfte handelte. Diesen Sinn hät wohl der-Satzz ,mense(ae)

fiätiä-ä,*r"i.aci et uniri.L' Zutlem besagt tlie 0Liginal-U-rkunde,

{äüt."ir"t. [. Hror-, Hof- und Staats-Archive hinterlegt ist,.dass bei

ffi;ie| dll.särü.i t-d i* r6i okä n fte iles P farret's (portio cong rua) 
.b 

e st i m m t
il;ä;r. ;;E-;ii;t d;Li, deutet, ilass von da än die Reutett der Pfarre

"o'aük*itUause 
kamen, und 6iese nur den Pfatrer stanilesgemäss zu

'tirhalten hatte 3).

.'"--"il.;;;-Uilistantl muss für tlie Pfarre als eine Schattenseite be-

,uichnet-wertlen. Dazu kam, dass gegen Ende des 15' Jahrhundeltes

ä§ ;;.'f;ü;rt ro, nori die V-ollmaoht bekam, seine .Pfarrvicare
äiäutä,italäi.o ^ 

.*rarsen, ohno zuvor-dem grtlinari,s eine anz-eige

;;;Ätiltub.r. däaurcn örklärt sich der rasche Wechsel tler Pfarr-

iräää .ääiü'b;rüä.* i, rz. Jahrhuntlerte, ^obwohl 
schon auch

äiä'ftäärJiit,irE.",i;i pseudoreformatorischcn Strömung iu jener

Zäit ,o ai.ter Elscheinung eiuen Schlüssel bieten'---- is-fehlt aber uü.f, fü. Lichtseite nicht. Dureh das Kloster wulde

nicht Uioss-ä.i b* Grrirg selbst-mehr bevölkert, io{.-,,i uun Hantl-

;;.k., 
-d; Äit.it uoA Urflert,alt fanden, tlie früher fehlten, sondern

ffi;ü-Brärrsän *0, Wafdern und Anlagen von Saatbotlen nahm clie

.äili"&:iüä*?üi..-i, guor., pfar.rsprengäl zu. Nimmt man noch hinzu,

ffi; äi; a,-1a;pflrd iäo j.trt an in rt"as Bereich der Karthause fiel,

;;ä- dt. *träoge'i.ü.rsweisä iler Mönche.nicht ohne- sittigenden Einfluss

iii aii-g.röi[ roog ül*iUen konnte, so siud tlieseslautei Dinge, welche

;;-"ä;-;-äin sä*iror.gern zu Gute kaqen, unq.sie mögc, gleich

antleren erfahren haben,-ilass unter tlclt Krummstabe gut-wohnen sel'..---'fi 
i.t-"irt,t genati errnittelt, welcle Einküufte tler Pfarrvicar von

.der traitnaus. Uezög. 
-ÜnseLe 

Quellea) tesagt nur,. dass er statt des

äi,itt., i[äit.r a.r Zlhontes, tler'- ihm anfangs zu-g.ewiesen rrourde, später

äöö"ä: [;,.';;t;[ü ortrieit. Defgleic^hen 
"besol-dete 

die Karthatrse tlen

füi.oi.i.r[.1. ofrA rt.itt. tlas nöthige BLenpholz bei. Auch stantl bei

y;;äüä;s;u- ein Pferd untl spätei, soweit die Wege es gestatteten'

eine Fihrgllegenheit zur Yerfügung'

I i:tä!?rlt*d.2§asetuet heissr es auch, dass ein Greiches m1 ßuprechtshofen

, ceechah.
el t.ipiäict e: Lantlesknnile 1878' S' 247'
rj Plar"rgeilenkbuch Gaming.
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- Von tler Zeit an, als das Klosüer fertig ilastand, wurde es inGam.ing so fast der Miüretpuoit 
"fre, 

ieüil"dä-$öÄ;';;d ;;;gesc[ah es, dass die pfa'rä in den Hintergrund trri- -]-aricü l;;;._schichülicher Bezieh.ung. aus dem--14.-.kniuooaeilä-sind uis nur aieNamen vou zwei pfanüicaren fe[annt. 
-Der 

eine biess 
-- ----

Ulrlch, 1368, . :

welcher am 30. November 186g in yereinigung miü dem amtmannwalther zu scheibbs, und dem tr'is.her-Koniad'zu ioor-iu, ?r.i a".minger untertbanen adrront guguruüer nurgschaft 
-üi,,ätär. 

Dsrzweite aber

Niklas polfingon tBgB,
der .1393, 12, Mlnz, mii.andre, pfarrgr in Gresten, ars schiedsrichterin einern Reverse e'sc-heiut, *ärt., worrgi,;g-ääitääaäirä rr.rr*von Reinsbere. ausstellte, und worin ,, iiät' fü, ;;f;äffi'erklärte
ft ,1.$:l-",filr}$.:*'in,i',ilä.ffi?.T%H1,,..%,öiülä'ä',"0;:'r;

Ebenso snärrich iriessen die Na'chrichten aus dem r5. Jahrhunderte.t4ze wär d* C;ih;ä,rri;;"isä;r.. an tren oiäär"r--ü*n"rlfrir.Gamiug auf 20-Bo rro. rieunige'"bäieohnetB), und dem DbcanatenachgehörteesumdieseZeitouut,.§t.poltena)1,
t4gz. 16. Mai, erlaubte papst Ätäiira6i vI. tler KarühauseGaminE. bei ihren patronatspfarr.r-"_- aiso auoh iu Gaming _ nachGutdüfüen und ohne n.;;i§r-ho;üort ää'- üiä;;#-tffitäfrJrr.rr-vicare ein- und abzusetzen6). . 

:

5*,1.XT0"u,1!'Hf -tä,lfl ;Jl,lJ.T;,EHrrält,*ff fl ,x,JTi,ff ;ln:;Theilen ist aber die'ursprüngiicrre ro.m ,i*t ,är,.-"o'.ir*ra-.o'i), ,,,,tbt0, lB. Ocüobär, #urde ai.sä rircneä;;.;;ilT'iät .inr,G_edenküafel, welche über.der Th[i'.;-äi; iä, ae, Kirche in ilie saeristeiführt, angeb,acbt ist, unrr worauf ,; l;;* irtr'Äää"Äaäö q"h-gentesimo^ d,ecinto die treilecima mensis- o"touru coneearota. ut praesense;ltesia 88. Phitippi et Jacobi ,t oÄniiÄ Ä;.2!ä;;;:d;.,*:ä pn,d.rtus t eparata et praenorninatqrum Sandorwn'.qtt"r:i, qiod Li-äihr),et in honorem Paiaionis christi et qÄttrira)rti-Äräa,,.rää", i& a*.Patren et Dnm Dnm Ba nhi.i,fij-"ö-"t*ä e'iät;itl, 
*#ä;{":s.*;*

Episcopunr Libaenensem, a*rn"natiaü iin chiä;" i;;_iiT' oorr;n;
t) Wichner, III.. S. Zl. , :

)Topograpb.ieionNiederösterreicb,III',S:2?l.3) .) Geschiehto tlex Bisfh_um" St._p'otä, i, S,'äOg und307; S. &Ol-. 
. .::_,,otXi;.i'r[#-arehiv sr. pörcen. o,äiiä il;ö;äeää;ii.ö.,ii; s, jsr, .t

0) Becker, a. a. 0,, rI.. s. I-88. w-eqn e9 ilaserbst heisst, dass der Neubau oa tlieStelle einer f,apelle aus clem tZ..lrnriunaartäti
ärü],Jiälärä?ä" !ä.ätJt r*a.n. Bei irer f,ro*.;t#$n#;lnwohl 

zur'trpetrdt
so düun"auch aiebe"ttrerutrg gewesoa seii, mrg, eine Kepelle.hrs p*flftihtitnicht genfisL

''Biff ä[,T,i:T;#i,"hJ"* j,ffi l:.*:fiHriff ifi.:u,#uffi ,,{,Tol:rksfl :kdo}
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W'km*f,*"ffi ;;"i;,':#';{ffiü?::g:'frWiriä*'§."];;üÄö;;i"i, §. Joonnls Balttistoe, §' ry-eurlti! murtelt:is' I' Hruli
Aoostnli, ßtae ct-ucit, ile janua- ca,rceris Donini. in d,omo L'uiphue'

ß:-ixr;";"";";;"rlrrü,'s. prirt A'poatoli, 8. Blasii Epis.copi et martqris'.

§.bärÄ""; ;,;;i;y;fu et reliquiae -Sancto,um, .qu(t;.in antiquo Altat'i

irri'""t ,lu*d,ttori Deiticatii Ecclessiae p,otima d-ie Dominicae post
ti;;;;" ä;;;;ti;;b Eeaüsshnae Virqi'nis'Ma'io' celebranda est' Item

"di"";;;:äki-sirytnti cor.sea"dt& sunt tTia AQalta pa' p'yef2lm
A*iÄaiÄ bo*ku* Banhatilum Epixwpum Libaenensem in ilüta

rlroese$ti F,celado sita t 

1.*"*Tr rol-ä:'M;;;,'ßo*, verleih-t Pap.st 
^Leo. 

x' dem,"Prior utrd

Coor.ni ääÄ fa*tauserklosters S. Maria--iu .Geutico die Pfarrkilcheu

§. M;;i, rviägdol.ru'in S.lro;l,b*, S' Philipp. 
']19 

J1,\'-!.-i1.-G''ito'
§: üik;L;a i-u nupr.cttrlroru, u!,1 §. Aegytl in Oberndorf, vacarrt durcl

äi.'ääJiärüti*- ff.rrs.;e- 
- 
Resch's S t e p [ä n U n s t a k i r c lt a' s. (Unter-

ki;rb;;;Ft ,ioa l"rr.fr, fii',rkingott. I-las ;atr'lictre. Erträguis derselben

;ilffi'rj,,*ä-rä"-ZO Uurt Siärer).- Naötrtlem hier vou 4 vacatrten

F,ä;;€i.;-[iolf aio Namen von 3 Pfarrern aufsc]reitren' so kann ttur

;i;',ü;;idiet"firnt.ü-äesoblossen wettleu, dass Stephan U,staki'clra

für Gaming zu gelteo habe''- -Di;t6rkeäeinfatle-},r Oetscle'ge5iete kosteten dem Gatuinger

Pfarrvicar
Niholous, 1532'

d",L.b,o.IndenActendesGoner'alcapitelsderKat.thäuservon1533
nämlich lrcisst es , ':diirr:;;i 

cornmen.d,abilesvirt,-.D. Nicolaus Plebarrus,

ä'"i'."i,ar*mÄ- 
'lnjit"', 

9ty'-iae, &tm ceteris, alüs'. qui.Tno o*o:l::r,"j.

7,#;,1trJ{r-ffi*,in'" M; n- i' Gentnico fu*unt Z !y'f:^.:':-d^:'!':?
mfl'#f ";" ;;;"," "pio' q;i"'',1",Ä ij it .1r 

i erlnit' ;'yyi,} 
? : :,§.1,9 fl -;i;i; ;;. d'it, ;i ä:ä y'[g,",-,i1...* S,:.0'']l:'oi*,.,1:' ,[1'*n1';

Hil'.' Xlltälä'J" ;;rf'):"ö;;'öiq., gj":i's 
"sicrr 

tlen .H-l-doo 
dankbar''or*o.t vorhantlen siniF). Der Orden Sltllts srch den Helo

t,ffi; ;'fü- ;il eine äreissig.tä,gige I'odbenfeier anordnete.

rrn rnoezosenen Jabre ieSZ' velblutets in Gaming at

F;ffl i'.;;ffä.',xFh'i:li*',,lllllr**l'"ii:fl J.;li'i.i,,äj
Namen fiä;ö# iäö .'.;,H;iienstein, welcü::, ll'" ^T-1*3,"
äJ'äü*"g;|l'ätf,[f 'fr lffi l;5 

jj'liii'"-;l*läiil]§"T*',,äl*',lTll-ä*

B$tter (Vica$
§ebast'iatt Zeller, l-c77 '

Er war früher Domhorr bei §t' Stepban in Wien' und bewartr sicrlt

im eben senannten Jrh;;-;i; ,li"- pfarie Guntramsdoif 'V. U.- W. !V.

fi-ä -f3ü:ääää Väri-nrrrg ,l.t P,farte handelte, erkläüe .der Offi-

äii titüJäU.-n"iafl,-äkt Eei wohl uxoriert, aber katholisch und in

-J-ffimffi::§ii:+,,1'ilr-{'fi}ilx.ä"'1':** 
n: 

*"":* zu nnden

,i:ä"iä'Ä1g--'kbl,- orrii rriße sunt iJluetres. L c

'i'i|-.üL*;';:-i.- o., Ir., s- teo.
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pfnrrlichen abmteln bewanrlert, enthioli,sioh aber jeder .weiteren, Em.
pfehlung, und somit hatte seine Bewerbung keinen"Erfolpr). , :i

1577. Yon diesem Jahrc angefangon,"also von pfariei zeller an-
gelegt, befindet sich im k. k. Haus-IHofltunil Staats:Archive ein Zebent_
buch von der Pfarre Gaming mit deni Titel: ,allerlay Getraitlt zehet

1587 wurde die. Stiftung des Eanus'von Gries und des Stephan
*. {gr Mitte'au, bestehend in-Z tob- uhd 2 Soslenämterü, letbhre mit
Jigilien, -orrichte-ü. Die Natural-Dotatiorr dafür bestand ia'zst/i !fletäen
Korn und 303/n Metzen Hafer 3).

Der Nachfolger Zellers diirfte vielleicht _ . 
,,1

Georg Lämminger, vor tb90 :'

gewese, sein, der sich_-15^g0_gfs_gewääner pfarrei von Gaming um
die Pfarre sü. oswald Y. o. M. BI bewarb, sie aber.nicht erhiel"tr;.

§amucl lloningji(l) bir l6zb.
. 1624, 25. Decernber. Yon diesem Tase liegt ein,sdhriftgtüGh
vor, welches samuel Honiug, curat in Gamiug'; untärschrieb. Da sich
auch Pardeller noch als ,Cui'atu unterfertigüo, ü ist llonius aller Wahr-
scheirlichkeit nach Pfarrvicar in Gaming'{ew'öson, was um" so eher an-
zunehme.n ist, da Paulitz 1624 noctrr äts- coopeiator,,in..süaipakirchen
erscheint.

Urban Paulita t 1628.

Er war in Portugal ('?) gcboren .nd hatte um l0l0.i, paiisau tlie'weiherr o'halten. l624ttcffen wir ihn als c-ooperator in stainakiicheni),
und sicher ist er von dort als Pfa.rvicaruroh Gairing gokomsnen. DaselbJd
starb er am 7. Decernber 1628, nnd wuide in,ilel?far,rhirchs vol däü
Hochalüare beigesetzt. Dulclr ein derselben testamentaiirca zuEe*iessnos
Legat konute der Mu.sikchor erbaut *crtlen, welcher caruü.ian der
Stirno die Inschrift trigt: nAnno Dom,ini 1628, die Z. Dewnrbris obdit
R. D. ü.banus Paulita g,o),ochus kifrü,wl,egdac;,ieiutale ante su,m-
mum altarer.cujus leqato-chotus hic hctruntus ,d. Rl, i. p.8). .

tlntör Pallitz -wurden t6?t tlid 'Matrikenbrtchei. 'än6ICüt. uo,
denen die Namen der weiteren Pfarrinbaber ersicbtlic[' sind.-rerdbr

mit- grossem Fleisso zusammeigestellt,'ist io"n jetzt an"inmi etidteJrä zu
tlenken, wo eine anderc nicht aäsdrnctiidifDgeglfeüt*t.. .' ;.:.. ' 'ia.-..-..-. '

2) 
-B-obm, .Die Eqndsdtrrirteir des k. [. Eadillfät- hitrsiaaH'räliliäs, sopptomeni

n,l §ä.,'r'.%.i;JJ,r c.,in*. - 
.- 

- --;' ' - "r" - ,'

I

I*,1
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eind es nur die Namen. Was sich währenil ihrer Pastoraüion ereignete,

ilas arrzufähren warer ilie Matriken nicht tler Ort'

Johonn f,eller, i629- 1633'

1630, 9. März, war zq Gamjng. Generalvisitation in Religiorrs-

sachen.- Criri"g-S.UOrüe in tliesor Zeit zum Decanate an der Melk,

uoa rir"Ui.ren"däsbalb als Yisitatoren tlgr Göttweiger-Prälat -Georg
f.f.U o;[ ari Melker Decbant Weinbetger. Der Bericht ilarüber lautet:

löä ö.-Onarz) sind nach Gaming cit-irt und erschienen ilie Pfarreu

ä"ä-irs, i,ürrl'O.ttting, tlie zwisc[en Lgnz. untl Reith-liegt,.Iteith und

öil;iä,-;;i,i ;tt. *iliig gu*rseu unil haben angelobt (katholiscl

leben zu'wollen)'r).

Johatrn Falgerus, 1633- 1634'

Johann Scotus, 1634- 1635'

Thomas Hille, 1635 - 1636.

Dieger schiieb aieh: ,Theol,ogiae Canilülatw et Bacca.laureus fotmatusu .

Uertin Holl, 1636 - 1640'

Andreas Pisohitz (Ptschilt), 1640 - 1660'

Bakl nach seinem antlitte, nämlich 1641, kommen Johann Rein-

hofer uurl Johann Mich, a.dinis cisterciensrb, als aushilfspriostor vor.

1653 tersah Pisc.hitz bei einer Taufe Pathenstelle und unter-

schrieb sich mit tlem Beisatze : ,Pat ochu,e opp1d,iu . Dieser Beisatz

i""t ai. Vermutbunq nahe, dass er wegen f,eibesgebrechen tlienst-

o-o'mfrig gowese1; den'n im Falle anderer Ürsachen hätten ihn die l(ar-
tUlosri äichertich nicht auf der Pfarre gelassen, da ihnen ja durch das

papstticne Indult von 1497 in tlieser. Hinsicht freier spielraum gegeben

war.
Ulrloh §traub, 1660 - 1662 '?)'

Dieser wat Notarhts publieu,s Caesaris et PontiJicis tnd' kam '

nach zwei Jahren als Pfarrvicar nach Ruprechtshofen, wo or 
-.' . 

1668, 22. September, dem Pfairer Mylhaupü in IMieselburg

ein Zeugnis unterfertigte 3).

Johann BaPt. Fosser, 1662 - 1663'

r) I[ietlemann, a. a. O., I., S. 638.
,i N;;hT, 'Pi;rtseä,;rktoche hat Piscbitz nur bie !-65Q -p-astoriert, und iet
' iäüi,"-irliäiö3öiö-aä- cinoniicfeu Rochtes, sein Nochfölger gewesen. Da
ii]"ä".U=ii-häipia.u"trtion tles §traub aueör6cklicb heisst, es sei ihm die

, il",ü-C"ilirs nroU aem Ä[leben dee Pischitz verliehea worden,' so-fällt Meier
;lü:wü votrua[ia auer, drs§. er di"o Pfarr.e vqn 1656-1660 als Ailministrator
Ycriiüon }rbe. :

) Goschichttiche Bcilegen, II., S. 269.
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IVilhelm Sohroibor, 1668- 1665. !

Er führte den Titel: nphihscphiae et Theologiae w,nilülo,tus.u

Johann seyfried, 1666 ? _ 1662.
Dieser brachte 1662 beim passauer 

_officiarate die Krage vor,dass itru die Karthäuser ungerechtdrtüE; w;i;;;;; ää ili#r. ,rrfelnü 515iro. Behiflich seien"dabei ;;f;;, die pfarr.er-eni[änr voo
S_cheibbs, Urban von Rupr-ecltsloref,, Wrrfg"rg uoo--öU.roäär ooO

I^"I ron Texi,gl). Er' ilürfte ,,ii'g*n, Eurfe Ziit i, C"äirg gr-we§en gotn.

Joseph Norbert Llnilenmelor, 166Z,t- 1668,
bekleideüe tlas amt eines kaiserricheu öffeuilichen Notars.

Joseph christoph GasoHster {casnrister), r 668-1 6zr.
Er schrieb sichz ,Artium rüerqrium Lüentiatus et philoaophiae

furagis-teru , kam später " ars pfarrer ;;;t" purgstail 
-- 

uoa 
- 

i öä ourr,Iteinsberg, wo er i696 starnil. säin iiärorgei

Johann Friedrieh Eril, t6lt _ 1685,
fülrrt'e durch 14 Jah* in Gaming die seersorgo; aber Daten aus dieserZeil, die auf dio pfarre Bezug t äU*ii, trA-u; #.h ;i,ä.;d; Dü-äl.id,u,gilt von

Alexander Gottfried Toponssthant, 168b __ 1688,
der nach 3 Jahreu dem

Augusüin stumpf, 1688 - 1690,
den Platz räumüe. Dieser -war 

profess iles prämonstratenssrstiftes
Nrustift -bei tr'reisingen, und hatte- väi a.rirg'äffi;;",ffi"'pf**r.Ebersdo'f an tler Dönau u.rr.t u, ij. 'öie 'pfarreinkünfte 

beliefen sichunter ihm auf B0ö fl.

Thomas yashuber, 1690 _ 1695.
Sein Geburtslantl war Steiermark.

Ignaz Gerhmd Iraurenz ElrtmanR, 1695_I?00.
. . 

'Ig, 
ihm versah die pj111e Thomas_Dntler als provisor. Er. bewarbsich, jedoch ohne Erforg, 169g ,, ai, pä].ie D.rershoi,. Hierauf kam

ll8'ä:*1tf,li'ä'j"*l?,1§1,l"j'il'ro, 
rr9,re0; rL, s. Er2 oou urr.
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'Johonn Bopt. Pnrüeller, 1700 - 1716'

tleruml66sgeborenwal..Alseifr.igerSeelsorgcr.befrrtlerteerbe-
sonders den Marie,c,,ltoi" riJ- r*ri:"autch ilie"Einführung iler Sca-

nuli et-Bruilerschafb.
'"""'i?ää:^ä."öä..,"ber, Rom, fertigte tler General der ttubo-

sclruhten carmelireu, 
'i;: Ää;;;;;'r.-§. utnitto, tlie u'kuntle flil die

Errichtuns aioser nruäe;..ü}f iü1ei pr'tr'üittttä zu- Gaming')',
""'""iälog ]'r s. l,iii,* 

"iiä'ääÄ 
r,.,tage des Scapulierfestcsf tratte die

canonische Errichtung' ilä.;" i];d-.t*ä,oft- a,,tcfr tlie Carmeliten P'

vitus 4 s. Benone, ,loa"i]."io"üir-uri*;""t a. B. Lud,mizl_a im Namon

rles or.clensgenerals -il; 
' 
Fia-*r arr B.rurlerschaft war iler jeweilige

F,rär.r,-ääitär--§iärr-äririt.,. a.i .jeweilige Pfauvicar, letzteret ,cunt

nlen* aud,or'rtotr, atte"i',i;;iit'*; ii' Itttfroo iles hl' CaLmeliter-orders

?u atlministriereu.
l7l0vergrössertePrälatJosep}.I(ristelliiliePfarrtirclretlurch

6err Anbau au, u.rieniäi.iir, *or" theils tlio zunabme de' BevÖlke'uug'

mchr aber ,oclr 6ie ä##;.'g;d*.rii.ti 4ie Veraulassung gat.

l?l0legte pr,"a"Jriä'läoJi-tio-uig*es Buch an' in welchem er

die Gebetsernorrng.o",ät"iäü'ätt, ait"io-Folnt dei Audacht vor der

in ttieser Kapele ,;f;ä;;iü;;i'"uuriunrtrtue 
"stal,tfanden. Es ist t'on

ihrn bis 17l4 foLtgetüht't'
Diese Marieo,#;;' wa' Iintdelle's Eigenthunt' 'und ' er gedachte

sie auclt bei eitter .t;;;t; w"'iuinog.*on öamine mit sich zu nehmeu'

pr,älat Kr.istelli wunschti aber, class sic. än- oit fiua stelle velbleibe'

Da fügte es sich, a*'ä*-V"1" p"attt'rs' welcber im Pfarrhause zu

Gaming wohnte, vorn Schlage gerflhlt' gew;ssisein und Sprache verlor'

Nuu flähte der sohn ;;;';i.; 
-Ma,lonn* i, ä.i-xop.lle um tlie Gnatle

tler Sterbesa.rnn entJ f# Oäi,'rtiär. ö,i.*U ai* En.bitt. der hI' Gottes-

mutter fand sein Gebet EllrÖr'ung' der YateiläÄ "' 
Bewusstsein und

zur snrache, und st"aä 
";äh 

d1*^ Empfanoe tler TrÖstungen uuserer

[i: iläiffi;] ÄiJ oäli, ru,:äi.'*'-c,ioa,i ti"ö Pa'deller die statue' wo

sie wat" 
iätril pfar'er ,aclr wiese-rbrrrg tibersiedelte.. prärai Kristelli

stellte ihm bei aiu*., A;i;;'; t'äitttfitoatt Zeuguis a:ust' 
'Josephus

Kri.gteli d,e Roekoniö,^Äälia"''üt' a"''tn"r;i hh'ont Beatae Vir-

oinis Maria, ;n e)'/'lu;';;";;'"'i;"t)l'i"'-ti't"";'t'is Pt'aetahrs' Sau'ae

'Co"rorro" Maiestatis öonsiliatius -n'" noÄ Cik;tt;mt ac Rwu'endissint'i

Dontini Domini ;"v";;ä; i;i'a1""111."5oi'i ßo*ani Imperü Prin-

"tr#"'i:!iiim'ix#:,;',:;ä:*#:Ti,:;\,r#{,:3:{#:ffi i?

Baptisr par.eller äffi,[*iä lln;i in seiuer PfarL;irche der heil'

Aposteln phitipp ,rätätoU 
'r* 

äuriüg. den Yerrichtungen eines treueu

:äiH'*düJg{,gi,;ii;l%:tm',':l';h'"lräx,,llti'Hl%"ffi 
:

t) Abschrift im Consistorial-Archive St' Polten' und ist die Ucbereinstimmung mit
. 

rrem originale bezcugt äi'i;il;;"'t' 
-iäiä.uäi 

Ö"rat in Gamiug unil Proüo-

)ffiffiät1flä?Hiärn., arr anfapso rou '1?Q0'noob Gdni*g'gt*imrueü' 
"-
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turn oqo in ynomor:md,o cultu Muriaw zd,um erhihteritr. tot oentenot um
hominnm e vicinia confluenti;un od, Dciparac Virqinis effigüm ejue
munifuentia saerue_ a,ra'e qrltui yrubliao äy,otlto* r;;;."r4;"i1;tior'rrw
uel krcente contestabitu,r t ).

Die schriftstellerei, rvelche Pardeller schon früher betriebeu, setzte
er auch in lVieselburg noch folt. 17,f.ä erschien pärnliqb von itrm ein
werk uuter rlem Titel: ,Ho_mo.pggcati 

jltus '1ta'ititirmis (d.'rheecaton. z.)
oder Vitu öt iloctrina, Lutheria z), ' '

Laut Pfarrprotocoll wiesel6urg starb pardeller daselbst l r2g im
alter von 63 Jahre., nntl fanil am?8. Juli seiue Beordigung statt.

In Gaming hatte er als Naohfofg.er 
:.,

Uathias Ferdinanil §ämbler, t1t6 - |ZZI.
Die Pflege der marianischen Pflanzung seines vorfabrers liess

sich auch sämbler sehr angelegeu sein. zri dieser annahme berech-
tigen tlie vieleir tseiür'itte zri de"r scapulier-BLuderschrft. t" aJm 

-ü.-

treffe-nden Bucho ist.nämlich bemerktl dass vom rg. März llzz bie
16. Juli 1723 nicht weniger als 484 personen der Brudersc[äft uei-
getreten spien. Da ein Hauptzweck derselben tler öftere EupJang der
sacramente der Busse uud des altars war, §o muss es in däser" Zeit
zu Gaming_ ein _reges katholisches Lebar gegeben haben.

Auf Sämbler folgte

Michael Porst, tZZg - tZ4B, :

welchet' sich nTheologiae et Jurh u.nü:qai canilid,atusu schrieb. während
seiner seelsorgliqhel amtie-r'ung wurrlen lTBb alie Bewobner dos jetzigen
Pfarrsp-renge.ls Nenhaus, tlie, 

- weil ohne festo wohnsitze, bi; da"hin
nirgenils eingepfarrt waren, der Pfatre Gaming zusewiesen. deren Be-
zirk sich daher bis zu eincr Entf'eruung von nbör 6''stunilen'erstreckte.
Pi*..* urstand_mag woht mit ursacf,e geweson sein, dass von dieseu
Pfarrholtlen der Protestantismus insgeheiü' gepflegt wärilen konnte, rnit
dsm sie .dann beim Erscheinen tles" foiera'nr'-r:aTdr. l?-S2 

-äf.. 'nar:
vortraten 3).

In der Beihe der Pfarrer erscheint nun

Johann Ändreas Emerenz, 1T 48*lZ62..
unter ihm wurde dem scapulierrBrud.erschafts-altar vom papst

Benedict xIV. für' tlie octav des ailorhiligänfestes und,aie liittwoäue
des g1ryr9n Jahres das ,Priuilegiwm Aln;iss verliehenl).

.176t. bestand..nach einem Aru_zuge tler_ Kirchoirecbnung das

,Jokob §pöok, ,1vfi2,*1776. "'
. 17 7 o liess tratbarina anna \TedI ilen altar auf der'Evancetiengeite

iqlschttre oruichten. so besagidi. ä, a"*.äfre; ü;üä.h[ü"iääiäiti
,Ea ooto Annae Cathryinai'Weitlin.bc altäm nä"n ed.L ,_ _ ti., .,:,.:.. ,,'1. ,. :i, . ,:-.....
t) z) 3) Geschichtliche Beilagen, II.. §.278: IV.. S.520.
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anmorkung: Die tr'amilie 
'wetll war in soheibbs ausässig, aber

nrit tler Familie" Fürst am Kühberg-seusenhammer zu Gaming nahe

verwantlt. Daraus erklärt sich, dais gegeuwärtig das Patrnnatsrecht

über das Wetll'sche Beneficium in Scheibtrs von der Familie I'ilrst aus-

geübt wirtl.

JosePh üittenrtorfer, 1770 - 1772,

verbrachte als seelsorger in Gaming nur zwei Jahro, ja wahrscbeinlich

auch tliose nicht ganz; denn

Joseph Jouritsch Yon Horzfeld, 1772 - l7g+'

war 1772 boreits im Bssitze tler Pfarre. Yon ihm stehen uns eintgo

biosranhische Daten zu Gebote. 1?36 in Klagenfurt geboren, hatte er

iifd-äir-il.rt.r'*ifr" |ZZZ Air Pfarre Gaining, t79O tlas D-ecanat

tles Scheibbser Bezirkes, und 1794 die Pfatte Steinakir'chen erbalten'

Dort verstarb er am 20. Juli 1805.- Wtlrr.n6 seiner soelsorgerlichen Thätigkeiü in Gaming ereig.eten

sich wichtige Dinge.
l?79 wurtle tler Pfarrsptengel Netthaus-ygn Gaming abgetrenut'

uutl ein selbstäntliger Seelsorler dort angcstelltr), unil--- lzäz,zo.,lärn*i; ;;i;tgt. tlie Atrihebung'der Karthause, wotauf

ein Bofdecret von- -lig2, 2?. D ecemb er, rlio Gamin-ger Patrolatspfarren, -- also

*orr, ääÄi,ig---;A;i; ti*'arnin -als 
Y"icariate in tlin acten auf-

;rh;r;;;;f Antrug 
-ä*. prtr*er Consistoriums zu Pfarren erhob2)'

Uer Cetiatt wurde äus dem Religionsfontle flüssig gemacht'-.
Bei tler AufhebunS tler Kärthause waniler-ten auch tlie in iler-

selben ellieue,del Stiäb'riefe und Stiftungscapitalierr tler Pfarre nach

iüüil iüI.1r[.i-a". Ä rmeninstituts-Yerö0geLr'- qo k9g^e:, da,ss Jau-

ritseh unä tlie anileren itäiilrufo* tlurch zw"ei Jahte (1?88^untl 1784)

l;i;' üift,,;;;g.,bnh;" 
-ausbezahlt 

erhielten, was -erit. 
1785 geschah'

it;ttrrli.h 
-'äiär"g.; 

Pi*rui und Zechpröpste auf tlie Ausfolgun-g tler

ü;d;ä;;ä.;öuiitnriur. Doch erst t78? konnten sie als Betlecku.ngs-

ärpii"fi* a.r §tifturg.o eine vierpercentige Staatsschulclverschrcib.ug

t;;-äd-02 n.- C.-U., ,Xa rZgr einä weiteie_vierpercentige Obligation

äu 300 fl. C.-M. sammt den rückstänrligen Zinsen erlangen'.- - -Diese 
zwei Obligatiouen, welche si'aier in eine mit dem Nenn-

wertUs ,ö, B3OA n. C'-M. zusammengez-ogen wurclen, bildeten.nuu tlas

§tiüorg.o-Vermogen- ausser den Sfif[ungän tles Banns von Gries und

d;;-Süphrr- io ärr Mitterau, w_elche 
-eino Natural-Dotatiön hatten'

,rä a.ri §tiftungen, rlis in aleä Vermögen der Scapulier-Brutlerschaft
ihre Deckung fanden.'"'" 

l ZäB-,"2ö.loii, wurde rlie Errichlur§ eirt-s-r.Pfa''e in Lackenhof

anbefolrleu. 
'Gaming verlor tlailulch 46_0 -seelsorgskintlet' 

aus den Rotten

i;äiiüäi".-§teiu*äo?. ftertefUris unil Eolzhltten-boilen. Dagegen durften

il=äi;;; Z.it äi. ,".i Eäusel Gross- untt Klein-Lindeben au Buch-

U*gu uon Scheiübs uach Gaming eingepfarrü worilen seiq'

!) 2) Becker, a. a.0., [., S' 248; S. 19I.
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Thatsächlich schreibt sich ilie Pfarre Lackenhof vom lg. Jänner
1785_, an welchem Tage Michael Ignaz seitner für tliese ,erä pfarre
die lnvestitur erhalten hatte.

1784 musste ein genaues verzeiohnis des vermögens der Sca_
prrlier'-Bruderschaft an tliä Landesregierung abgegeben wärden.-b-r *'r,
das v-orspiel der aufhebuug der Bruäerschäft u"nä' oer uinziebun! ihrös
v'ermögens.- Letzteres fiel verscbiedenen tr'ontlen zu: Das üessen-
stiftungen-capita-l von 980 fl. c.-M. dem B_eligionsfonde, clas siiitungs-
capital ftir arme schulkinder von g0 fl. c -M.-tlem Notmal-schulfonäe,
das stiftungscjrpital für l2 spitalpf'nndne' von 860 fl. dem Bruder-
schaltslbntle. Bislang bezog rler pfarrer von diesen Capitalien iä.hrlich
als §tipendiurr für 36 hl. Illessen 22 fl,. b kr. c.-M., der schü[ehrer
lg !.^ t2_kr, C.-M., die Kir.che b fl. C.-M., und 6'So[ukindär und
J.2 PfründLrer, diese fär' das abbeten des Ll. RosenkranzeJ uri aur.
Furtner'schen Stiftmesse, er.hielten eine Boüheilung. -

Jauritsch weh,te siclr auch hier um seinen "untl tler übrigen Be-.
theiligten Theil; aber'.es dauerto bis 1298, bis die Regelurg uiä Arr_
folgung der betreffenden Bezüge statthattä. o -- o ---

I 7 8 7 schenkte Kaiser Joseph II. tren artar iler tr'rietllofskirchein der Karthauso an ilie pfarrkirclre. Beit'agä no, §rii.-ää, äj-airuie.o
ermöglichten die uebertragung und aufsteltüng. neioes üäiirüt.t-äliä
Gedenktafel an tler Epist"else"ite iles presbyiärirrr, rui;;üü;.-';;
*:".T,i 

-1 
I 

A, ? *"f: 3^,!o yltho r r. d,oeata,ae{ yits ät1;s üä" e rerrtt
huJdtxs ecet,ucta est 1787.u

. Nach dem Abgange des Joseph Aeg-yil Ebr.wart. pfarrers
Uechants zur Purgstall, wurdo Ja-uritscti- I ?gZ zum 

' 
Dochanto

§cbeibbser Bezirkes ernannt.
79_4.-SrAugust, gieng er als pfarrer nach Stainatirchen. wohinrlm der tiuf eines frornm-en un-il oifrigen seelsorgers nachfolgte. von

l:ll_q §*nerzigkeit eiu^ tseispi.el : Der 
-Gamilger 

§chufiehr., ioüiogq
besuchte ihn einmal in staiuakirchen. Da er ihm die nit dem Besuähe
verbunilenen auslagen vergäten wollte, aber kein Bargel,r zur gana
hatte, so nahm er vom Tiscbe einen silberlöfler uutl üeschenküe ihn
tlamit.

als coonerato'en hatte er in Gaming zur seite: peter Boier,
Urban*Tully,'Exfrau ci s ca ner, u nd Cy priä, 

- 

R"ig.j ;; fr;;;o riJ: 
*'

Die Provisur überkam Franz 
"Iiarm; 

dieseibe tlanerte bis Eude
November, wo

Joseph Johann §chmlil, figL - lgOb,

Lr^r, 
C.l-riqg investiert,worden. ,our.. iZä6 geboren, wäblte er ursprüng-

lrcb den -Haulansr-olden, tlat uach dessen aufhebung lzg2 in die
soeloorge^oin,_ führto dieselbe von IZgE an zu st. antorr] "oa1"* ,oo
da uach Gamingt). 1802 wurde erDechant, r80b pfarrär in Neutoren,
wo ihn am 15. Jänner lSll der Tod ereilte.

179? nahm Bischof Sigislnund- von St. pölten in Gaming tlie
cauonische visitation vor, spendete das sacrament der Firmung" und

und
des

r) Jubiläumskatalog der t)iö_cese st. pölten, s. 6g, unil Gruntlbuch in der con-sistorialkanzlei ;u §t. Pölteu, §. 8i. '
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taufte einen Knaben des Schullohrers Lobitrger. Dass die Anwesenheit

fles Bischofee die Uobertragung der herzoglichen Gebeine aus der.ent-
weihten Karthäuser- in ilie?fairtirche veränlasste, ist bereits angeführi

worilen. Die Uebeliraguug geschah iu der feietlichsten Weise'
'- - iZgZ wurile ani T[uiure rler PfarLkirche eine Uhr angeb'acht.

1800,26. December, rückten 200 Franzosett in Gaming..ein'

sie redeüen gebrochon tleutsch, so_ dass _sie sich mit tlem tlamaligen
gürseimeistei Carl Sommer, Besitzer der Steinrnühle, verständige.n

tonfiter. Sie erhielten im Markte und den umliegentlen Bauernhänsern

Quartier, benahmeu sich aber trotz des waffenstillstandes, wclchet. tags

zluvo[ iu'steyr geschlossen worden war', ziem,lich gewaltlhätig'..begell't-en

äie feUeorniitt."t umsonst, und beschla$nahmten in rlen Häuselr die

Bctten, so dass ilie Leute auf dern Boden sehlafeu rnussten'

Äm 27. December zogen sie theils nach Grosten, theils nach
ybbsitz. ernressten aber vor -flem abmarsche noch Geld, besonders

Silberkronen (Zwei grrldenstticke).

an ilemselben Tage um l0 uhr vormittags rückteu neuerdings

400-500 Musketiere irnd Grenadiere, zumeist aus 4er Gegend vott

Paris. in Gamiue ein. Darunter befauden sich auch filnI Iranzösische

Oäirüitl. aus aüfgetrobeneu Klöstern, die als Gemeine, Feldwebel und

officiere dienen m"ussten. solch ein geistlicher Feldwebel war Nr. -30,
. ri, ärä.r.t Nr. 4? bequartiert' Dle lr,ppe w-urde im Markte und in' ä* oat.r.n Bauerngehoften bis in ilie Mitteiau, Utmanusart und.in Alten-
i*ith untersebracht Der Commandant Obertr) wohnte rnit seincnr

Aäirtrnir, ?io d., Taverne, kuüpfte mit einei daselbst im Dienstc

rtä'U.rae, Knchenmagd aus ilern-Eolzbüttenboden ein Yerhältnis an,

untl veriobte sich mi[ ihr, bei welcher Gelegenheit ein Ball abgehalten

"u.a.. 
Die Sache bekam'Halt; denn beim Abzuge gieng sie mit ihrem

Verlobten fort, der sie später wirklich auch zur Ehe nahm'

1801, 30. März, rückten tlie Fralzosen ab' Sie hatten sich in

Gamins so'wohl gefUhlt, dass sie das Scheiden schwer ankam2)...Im

Gilr;; war auch"ihr Beiragen löbliclr gewes€n, indenr sie den Goites-

äiaosi Uesucnt untl den Ein-wohnern kein Leitl zugefügt hatten.

180ä kam §chmid, wie schon bemerkt, als Pfarrer nach Neu-

hofen. Er hatte gich tlurch zwauzigJahre als gervissenhafter Seelsorgcr

ir'-Auüii'g. abgemtiht, filr das e-r äbrigens -durch seiuo körperliche

Beschafrenheit' ganz geeignet war.
Die Pfarre versah nun als -Hrovrsor

Anton §Prinz, 1805 - 1814,

f[r welche er auch am 31. JuIi 1805 die Investitur elhielt. 1774 in

näUräo s.toren. 1?g8 ordiniert uurl Cooperator in Göstling, 1799 in

ß;;d.;;.'ib00 in Stainakirchen, 1801 ir Neuhofen, wuLrle ihm 1805

tlie Prä"visur uud Pfarre Gaming libeüragen'

t) Becker, a. r. O., II.' S. 165.
,i -nr" ä,i."fiee Cäopeiatoi Ignaz xloschensky hatto mit tlen Officieren besonders
' ää"i.üÄr[-*orJt.-ä.o fler französischei Sprache rnächtig gewesen sein.
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Sein Anfang war schlimm; denn

. ..1_p05, 11. November, sah Gaming 8000 trranzoeen uuter Mar_
schall Davoust, weleher den österleiohisc[en FeMmarsoball-Lieutenant
Merveldt_ verfolgte, in sein weichbilil einrückon. [m kurzen zoitraune
waren alle vortäthe rufgezelrrt, und dann gieng das plüntlern',an. Dic
Leute flohen auf die.Berge und in die_'wäld-er;äber auch tla[in,folgten
d_ie Feinde, so auf den Zürner, ins Gföll, ins Gsoll u. B. w. jturäeri
Kanonen stanileu beim schlosse der Buchen-Aileer) euilang. Da dies€
Feuerschlüntle nach Maria-Zell, wohin Davoust derir Merveidt auf der
tr'erse-_nachrückte, nicht gebracht werilen konnten, so schreppten sie
400 Mann naclr Scheibbs.

Die Plfinderuug erstreckte sich auch auf die pfarrkircho. Mon-
stranze und ciborium wurden geraubt, die heiligen Eostien flrf den
{}ode_1 gestreut. Pfarrer spriuz -brach bei dem aniricke dieses Gräuols
der Yerw-üstung_- am Jreiligen orte in Thränen aus, und sammelte
weinend die heiligen Partikeln.

am 14. Novenbe'verliess die uügebetene soldatesca den Markt.
Die unruhe dauerte aber: noch bis Ende-Jäuner lg06 au, intle.m uoch
öfters T.rppon-Durchmärsche der feindlichon armeo rtatlraoaän.

1811,20. Fetruar, erschien das bekanute Fiaanz-patent, in
f,'olge dessen frir die stiftu,gen-capitalien uur .zwei perceuiw.'w.

' ausbezahlt wurden. Datlurch vermintlorten sich tlie Bezüse der per-
cipieuten, sowie die Zahl der Stiftmessen auf die Hälfto. "

181 3. In dieses Jahr ffillt die auflassung des bisherison ,Frieil-
hofes um die Kirche, und die anlage eines" 0.o." aurrelttu des
Marktes auf der strasse nach scheibbi, wozu die Geneindä-ion der
rlerrschaft den Grunil {rgekauft hatte. Dis weihe vottrofiÄ-io.'eug"sl
Erasmus Mayorhofor, Dechant zu Lunz.

1814 bewarb .rgh-sprinz _mit Erfolg um die pfarre Tautendorf.
Dort giengg ap.!. !'eb1ü_ar l8l7, erst ia Jahre att, mitTää ab.

seine Haushälterin Johanna Hüdel, im Eause Gioselindeben dor
llq,:ru ,Gaming -geboren, erwarb sich ein Hauschen in püg*üii wo sie
1847-starb, und'der Kirche und dem armen-Instituüe iä oa'mingJe
I.03- 

fl legierte, ers-ttirer mit dem Bedinq, jährtieh ein Bequiä -nrit
Libera un-d vier heilige Messen zu haltenl

Provisorisch versah nun tlie pfarre Joseph Lindobner, pfarrer
aber wurde Ende Juli

Johann Cospar ßet:ü, 1814 - 1826.

.- zu Brückenau in Baiern l226 geboren, erhielt er lg00 tlie priesüer-
weihe, 1805 die Pfarre Süjlsenbach-, t8t4 Gaming, kehrte tgZO al,
Pfalier von schwarza ins waldviertel zuräck, nahü'teno oie pensiou,
lebte hierauf. zu Kirchberg am warde untl [ab dort soinon Goist auf
am 19. Jänner 1853.

- _Qar'wichtigste währeud sei.er amtsfährung in Gamins war nebst
den Iliss^- unil Hunggrjahren 

- 
l8l5- I8lz der'-ver.kauf tl'er ilasigen

tieligiousfondsherrschaft, und tler damit verbundeno wechsel im pfa"rr-
Patronate.

t) Auch noch eiu Ueberbleibsel &us der Kartb6userzeit.



96

1825. 12. September, erstand sie riamlich inr Vorsteigerlng§-
äl"i iu."'r rtiqtotils do Tolna- Ohelsthofmeister iles Palatins*rg. 
-Gitf 

-hlbert 
Föstetits. tle Tolna, 0.betslhofn-ei:l!1,9':wese Graf Albert I'egtetltg de 'I'6lna, (rDel'StnolrttelsÜer (les ralatlrü

firil.rros Joseph, rit-tlrei, ilessen Bruder^Carl *ttüt-.li!:-'i!..ti'-til
ilä"ä;Br"§äü'-,ät* näsiria, uer.helichte Gräfin Esterhazy mit zwei

§e.frr[.f Antheilen. Nach dem Ableben der Gräfin Esterhazl' erbten

iti.r,.q,rih"il rlie Kintler des Grafen Albert Festetits, del später auch

ä"* .iou sechstel von seinem Brutler call kaufweise an sich brachte.

il gi.rg das Patronat tlet I'farre. GaTing -IPl 9.9'-.Terno-Yorsehlage
an das gräfliche H_aus Festetits über'v0m

bisher von der Herrscbaft orhalten müssen.*-----Nach 
iler Investitur des Pfarrers Betz für schwarza wurde tr'ranz

Reibert) Provisor, die Pfatre aber bekam

Aegyil Tritsch, 1826 - 1850'

Er war l?91 zu Kirchberg am Wechsel ge!019n, studierte tlas

Gvmnasium als Sängerlnabe im S"tifte Admont, die Philosophie in-Wien'

ä.irrrot.-rSrg io S1. Fottrn zur Priesterweihe ,und Coope_ratur.in 0p-
iäriti.--tuUrte seii 1823 6ie Pr:ovisur in Neubaus, und olbielt an

lO. SeotemUer 1826 die Investitur fär Gaming'
tgzg schafrte Tritcch 6 grosse silberplattirte Altarleuchter um

den pieis ,oo fOO n. 
"n, 

*oro, 7U n. aie Kir:che leistete, der Rest aber

tlurch Sanmlung aufgebracht wtrrtle. 
------1-829 

visifiierte"untl firmte Bischof Jakob in Gaming'

iägö gffi fritscn daran, mit-Zuhilfenahme der vorhandenen

Stiftnneen-Fa"ssioäen ,rr Ae, Jahren l71b, 1732 und 1783 
- 

Ordnung

il'äü;ä Sh;h;-üitit"s.r. Er legte ein Yerzeichnis an, in welchem die
-Stitors.r. 

rlie Zeit inftr ilrricltäng, tlie an sie geknüpfte Oblie.genheit,

ää päi*tiiäror-grt g., tlas Berleclkuugscapital und die Percipienten'

sowie tleren Bezüge ersichtlich wurden'- -.tggt 
kam ä, ,or-uiii.utung eines General-stiftbriefes, unil da

'.'.'-ff 

';:dä.,,h'*i:*::imx;[,,:;]1ä]äl'11''Ji"l,äfl 
ä'*[!fi J.ü

§.rf.r- ooa-mUart.iliu'eiufache Seelenmessen_umgeäntlert, untl fflr
i.au- aor.,U"egs ein Stipentlium von 30 kr' C'-M' angesetzt'. Zutlem,jü 

i;"6"ärufrtiftU,täf um l8 hh. Messen weniger Cus (früher 209'

iäiä rgrr. oro aut.. iler Ausfall. Pfarrer untl Consistorium erhoben

ä'u' u',1 y;'I,l,lTtut* .fi l'ä,,1tü1.1.f ',i;il' d i e aur N atu ra r g ab en b e-

,.uU.od. §tiftuog ä.r Hanns von Grios unil tles Stephan in der Mittetau

en'ichtct.-- - 
tgag erfloss von seite der n.-ö. Landesregierung die- verortlnung,

rlass die ZechprOpste ais Nutzniesser del Kilcheniviese §owohl die Gruntl-

;äff;;i;-;u".-n äe, oienst jährlicher 32 kr. W. W. zu bestreiten lraben.

-- 
h iiritationsprotocollö war ausdritcllich bemerkt, dass Pfarret',

Schullebrei unil llleisner alle ihle Bezüge auch in der Zukunti wie

r) Er war 1796 zt Fratting in llährerr geboren, 1823 0rtliniert urtl cooperator
' iJ d"är'ii, i828;;§li'.',ü^ti+ am 

-Eornerwal{e,,182e 
3",P9llt"t*','-'i^,1§91in GamrtrE, lözö zu §I. .Leonraru aru &uruErNor-:ib 

ä ä. Uä'iä1aä1"*_iri"u,-ro 
U"ti"-ikerl, erhielt hierauf tlie Pension untl sta

ä'.üi?t.rti" 
-ti*iiaoruleiatog 

tler Diocese St' Pölten, S' 161')
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1834 entlete ein process mit Olurlplapperü wegän eid*,.gAhtdvon 200 fl- C.-M. u,d ausstänaigen::ifrereslo, von 30 fl1,U._.fi,].";;

Guugüen der Kirohe. --I= -- i, ..i;li 
i'

,'-1,1u#:*",i:"Y.::":]t"'g.k-9i-t9o-r'3'tg' rritsjh '.litnd.;qd.n 
-grils.:}3y,"'l* y:,lI_nrI.I,t u: iddöräi;"ä.prider s o ge n a n n te u. prarrno f 

"i 
; ;r,,'#olffi üi s.ää 

"'*'' 
:i:? ffi #.f ät

lof 
,..*p':t"*fi:: 

^ l- i _1. "*i 
r r g en 

. 

pfnre r seE* ;! e! Tar, ffi iiä ro o
aber erb p ach twei s e d e m I e w*ei r q_e n 

-rrrrre 
r ;rg* 

"ää 
tär, rä;'äiTrläX

f; .fl 
'ff 

11.'Ifili::'i-,il;"''f ;:ql;'.1,r"Ä^,'";iäi.'d,äöffi qüäin,bü
aber erib

behielt der pfariei, ä. ii.'.*" ürili"'üäitiriäi.
_ 1 836 galt ein neuerlichel Struit zwischen deuPersönlichkeiien ilem r.,i ;;;-H;*.h,fr' ;;";;"--ä

.,t ,L,r0r

- 1848. eonstitutionsfeier in rler herrsohafütAben
tlurch 

_ 
Verwatter ppiilsch *iai, f 

"ltnlon?äner, I{at
lur, 3'r.role*pr8r,ze'.rer'ore't wurde, Tuiüfilt : in' [hbz cosen peiül§
(}€r Del €rnor verEsBrlung sioh haHe'r#rtaülod,i,tütirrli,ilauri

&l gen tt en Eo t z- D e p u tar..- p eiti s.ü ri äi" äjiuä r #ii. f 'fää*i fffi #'#ilEolz in lvatdpar-tiee.n anwri*än, wo äil:dffi;;;"" -ää;iü;-t,räi;
Austagen verursachr natt.. o"-i,uo jies. 

4ot1;gü .d.p Pi;"äiiilü:so wildie rvurrhhar tres Depurarh.rrästart-leäin-deii'iliä.n.,

uTF"l"ilä:[1i,1fl'.x,"3'fi]'äüx1äl'xif \?;:frH:hln:],i,*Hm;
solle, und nich-t tlas

ü-ffi :Tü$i]$r*{lt;1lrl,$[::*ffi it*iä':],"',-ffi 
*l,*]

1 I 3 8,'boansoruchto peitlschmidi iein biel ug tlern.rirueoinptituüogehörigps Gluudstück, ooO U"ffiiö;ä trotz der Einsprmhb:deaPfarrers und rler Ausbage vieter-Zäu-gä;." , . :.. ., .

1839 schlus peiflschn:iirt oo., i., pfarre tlen opferrve wdoduwa
zu. Ii^e{era et{tt ar"er zs-n" *l.iä''ul*,ä"üio järrrrich 

"o, 
a.o:Tffischaftlichen Itenten waren gezahlt rordoh.'

""ur,;!;g- 
äp."',ä' r,ieaerä rv esen .rtr.'r, iff 

täl 
t#g;lä$,tm Yl:;weiterhin jährlich 2ö 

_fl. für a.,', oprrrwäir- i, ai.-'I#eääffit-ä;
I840, t. Juni, kam tlie Stiftungcn-Obligation pr.. 5B0B fl; zurYerlosuna,'und wrirdän-;-r; 

-ai. "ri;äot" 
rtrtt_iä wi.*ier- waä-amg iuconventid'nsmüsze audgezahrü, ;;r*f ;ia :d;güipüiiuä 

oäüiä" r,g r§tiftm-essen je ,auf go"tr. C.'-trl. ,t.ilt i: r, :i, : :1841 wurds der Frieirhof auf ßosten der Gemeinde init eineruaueu Mauer uu,ceben, untr darin eine.Erjeile g.ruri]il*ärietsf,Etd_
Decre t vom ,,. iu I i' ßiz ;bü;d' ä;r-ör,.i rtä 

-u 
ü.r äl ; '-dräit'#äder beiden Objecte: ,. I 

- 
.,1,..

_ 1844. In dieses Jahr fier der ,Biu deu fodterftardüer..aÄ .dgr
Nordeeite dor Kirche, der parameni.rtrmrp, üü; a;;;üäääiäU**oratorium u,d des m**rr. ö;;p-r;;i;-r"ori". riärrrtl' tüirä**mmolirere Zeich-nurgeni - toider 

"afir[ä-ii",.-y.G;ft .r,äärräi,*['at ai.
flH:l:lJ'lttr, weif billisire s-r,uüz.form. Die Kostotr- bsri*r.J,:üärärt rasrrhurmuhr-l.teparatur auf 2-56b fl. 4t/z lr. C.-U., unil äa' aie firot-ätliesen Betrag- nioht zur -vfr{rgrrg 

'6rüt;, - * t*träoütri;Aä 
Alü€/rütr'eststits gg4 fl. 5 kr., u.d Fiur"rär"rr-itr.ii'zoz fr. unverzinslisbivöt. ,
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Ossterreieh" aueh die Juden Besitz otwetben können, AuflÖstrng der
Nafionalgarde nach der, Eiunahme Wiens dulch Windischgr.ätz,

1849 kam Joseph Heiser, Eisengewerksbesitzer in St. Anton,
dureh Yerehlichung mit tler Wiiwe Pauline Winter nach Kienberg,
beiiehuugswoise in die Pfalre Gaming, was wir ileshalb bemerken, weil
ilie- Namen Beider noch öfter vorkopsen werden.' l'850 hörteu tlio Patrimonial-Herrschaften auf, uutl Gaming be-
Lam am l. Jänuef ein Steueramt, und am 1. August cin Bezirksgeiicht.

I 8 5 0, ?. f,'e b r u a r, vollenilete Pfarrer Tiitsch seinen ir-dischen
Ls,pf. Er stapal im 59. Lebensjahre. Es wird ihm das Zeugnis eines
lyüitligen Pgiesters untl pflichteifLigen Seelsorgers gegeben. Zur Kilche
le$erte'er öine Obligation zu 100 fl. auf eine Jahresmesse, untl eben
so viel für ilas Armeu-Institut miü der Bestimmuug, tlass tlic tlavon
entfallenon Interessen an seinem Sterbetage alljäfirlic[ unter die Spital-
pfrltndner vertheilt werilen sollen.

Als.Provieor wurtle Leopold I{immer, seit 1846 Coopetator in
Gaming, bestellt, iler auch die Pfarre erhielt.

LeoPold lVimrner, 1850.
I 'Geboren 1822 zt St. Peter in der Au, machte er die Gymnasial-

studien in Sei[enstotten, die philosophischen in Kremsmün.ster, ilie
theolosischm in St. Pölton, wurtlo 1846 ortliniert, und noch in demselben
Jahre lach turzer Aushilfe in Yiehdorf als Cooperator in Gaming atr-
gestellt. Seine Investiüur auf diese Pfarre hatüe am 6., seine Installation
am 25. August 1850 statü.

Wimmer fand am Kirchenvermögen 428 fl. C.-M. öigentbümliche,
uuil 6337 fl. Stiftungs'Capitalion vor. Da jedoch vom Thurmbaue her
uoeh eine Schuld von 530 fl. C.-M. vorbnnden war, so haftete an der
Kirchp eigertlieb ein Abgang von 102 n. C.-M.

1851, 16. Septem-bei, visitierte Bischof Anton die Pfarre Gamiug
und flrmte an 600 Kinder.

- 1850 uoch, unil zwar bald nach iler Investitur, eröfn-ete der
Yerwalter Peitlschmidt dem Pfarrer Wimmer sein Yorhaben, auf deq -
seinerzeit scbon strittigou -- Pfarrwiese eine Schiesstätte erricbten'zu
lassen. -IVimuter egab sich zum Grafen Albert'Festetits, und dieser'

erllärte, nacbdem er die Saclrlage unil Gegengründe vernommen, tlass
es beim pislerigen zu verbleiben habe.

1852 lios§ iler Gewerksbesitzel Joseph Heiser auf seine Kosten
(tlcs Dachstuhlholz unil die Schindeln liofärto tler Patron Graf Albert
I',eptetits) den Zubau am Pfarrhause von der Gartenseite aus herstellen,
wotlurch ihei Ubicationen gowonnen wurden.

binger, wetcher den Schultlienst in Gauring seit 1785 innehatte, und
schon fi'üher' daselbst als Gehülfe in Verweudung stand. Er war bis zu
seiuem Äbleben dio lebendige Geschichtsqnelle für tlie letzen Jahre tler
Karthäusetzeil,, uud gar Manches, was das Gaminger Pfarrgotlenkbuclr,
und somiü auch ilieso'Beiträge diesbeztiglich enthalten, isi auf seirro
mflndliche Ub]erlieferung zurückzufühten. . , '

",,- 1863 schafrten Jolann unil Elisabetlr Weissenlrofler', Besitzer des

S'ammhammers, fur die Pfarrkirche einen Kreu.zweg an, welchen Johann
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Maischbe'ger,-.Marer.in Grein,'nach vorragen von tr'ührich uu I?0 fl.C.-M. her.sreltte. Die Kostei für die Eii;rbr;; -äT"gö'n. 
c._M.trug tlie Kirche. i -:-

1854 wurtlen die Arbeiten tler Grundeuülastung und .roon sa Ääi, o gäo- 
-'b-..oa.r. - 

öi; 
"c 

fi i{er pfarrkirch i erhierrlotil':Ttg
ausstände von 1848- 18b4 trea Betra§ ,oo zsi ir. sz [i]'ö.-u. ,or-bezahlt, wofür man werthpapier, ,oirulfte, di; pfarr; rui, äirG*üä-

it$'i'ä1*;i'fJ%:_tL"üillärr,t,ü,iii't*ilHrt**ru*iden nach Lunz eingepfarr.ten uaor.on 
tronigrräi;ä'i,?,ä 

äffir.hen inder Mitterau. Die Na-turaueistung 
-von 

räoissrerä, ü",iriä"ift rtirt i,oinem halben Metzen Korn, eineä ln.tr*ü-firi.r, -.iä"äöiri*bru 
oooabornlehen in einem viertei Metzen Kärn, ,irä, hrü; M;rän Eafsiund aucb 20kr. bar. Der Geldbetiagän';, zolr.-wörT*äero-itiäfrlr Käse untt f,'lachs, 

. werche i'urrrr'.'n 
-r*i;.;- 

g;ärrää,iäiäsä w&rsn.1855, lZ. Juni,.legte l'ilhelm Wagner, protestsnt und verehe-lichter Ledererseselre,'in -tler pfr,rki,.;ir; das katholische cllrubens-bekenntnis ab. "
In diäsäm Jahre erfolgte die Zehr

bestehend in der G
1 85 ö, r au rend r,, ;# fl :"1'.:'#,äi: 

o1t*'$,::'r*üf fl ,tä T:'S-i
' 1856, 29. und 80. august. Cbnonisehe visitation uud,x,irmung(300) 

-durch _Bischof lgnatius.
Maria Peiilschmiät, Gemarrrin des früher öftels ge-nauuüeu JosephPeitlschmidt. soendete- bei ihreru §Jfeiäen ,0, cuäiog jiäio) ,o,vergö!{upg dei Eochau;r;- ,bö fl.-ö:}i.
1857 haüte in Maria zeil die z. säcularfeier ites Bostandos dis'es

$:,Tiäli:xä',llli,Jlt.x,f, l;V,llu;*,*X,r,m,*l#llit'm
in rlen Gasthäusern ilie Wirthsc[ritrgäbäu,
herberge benüüzten. : .

von seito tres. bischöflichen.coreistoüums wurde die anregungeiner :tr'irmunssmatrik_, 
eines Gestionspräiä*rrär, ä;;däöurares,Kirchen- ünd -Armenjnstituts-iui.r*tö.org.tr"gro. 

:

l8{8, lg. Juri, starb auf trer Reise i" .ii-ungarisches Bait zu
_P_öltschach in südsteierruark anton §äüria, punsionierter rocalkaolen vonMendting_, 

_welcher seit_r852 ineaming säiiä, w.nrriü!äiääilä,i u.tt .I 8b8 trat der Maschinenscnro'sse;'.i; ä;;-E;ir8;k;tä""r';diü;
Frietlrioh Nusch aus Grossseppu.n io-wurtt_urü., g,' ui*näi"ä., engr.
L,ygg.. c-onfession angehörigi'ilurctr abschworrrg "äei 

Eä-resir. io .d.t

*,"'ll.?"*r;:|ifi t.ffi,,,'f äilf J:-iFff*$::ct3:gldl*S#.r1ffi '"';

sq,"1$*ä{äf ff dxgxqitä#.,i"ihrtl,:.,#+rmtiru,t*u
Gräfi n wilhelmine tr'esrerft s, lies s die-Epil;pf,ü" d*-k;;üäorilsurt.,
neu vergolilen. i . -j

Den Kirchencanitalien erwuchs öine fünfpercentige uiokoramen-
sterrer und dem volte__oer nnuziuss io--ort..r"ichischEi w-auäng, in
welch er a u ch schou die Ki rch en rech nuugendiäso" x3'lirffi üumölr..er,

?*
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:; r,-: 1 q60 gieqg diq staatliche Revigitln,dor.Kirclrenreohnutgon an,atl6

.bischöflichen Consistotion üb'er. :

Die Pfarrkirche Gaming erhielt'tluroh Vermittlung deS :Dtöcesan-
pr,,iogterg.Dr.::Anton KerotüMuruer; damals Kaplan an der nAnimau in
'{iom; 

.einert Kreuzpartikel, clesseu Authenlik im Pfan'archive elliegt,
uqd; yo,m BLrchh'iltller Wallner in \ilipn ein Missale mit vergolileten
SjlhprhespblegeE iJ.n \Yerthe vom 50 fl' öst; W.
,r.'-,ir1902;ryurdE nm deu Betrag von rurtl 80 fl. in tler Kitche eine
,Wpihg qchtßkrippe au fgestellt, welche .Augustin Schwauer, Bililbauer zu

Niedorheidisch bei Gruliclt in Böhnron, angefettigt hatte.

,. ,,,.'1,86'3 katn die Rerovation rrnd Vergbltlung d-er drei Seitenaltäre

ryip det:,I(anae! durch det Yerlgolder: Novak . uud Maler Ifermanu aus
.Wrgu zurstaude. D|e Kosten he.trugelr 1700 fl', zu deten Deckuug tlie

dÄäprk$esitser:,' Joseph Heiset in Kienberg l0t0 fl', un-tl Antlreas

Ioppor in Neubruek b€i Scheibbs 200 ,fl. beitrugen. Der- Best -wurde
.duidh.:eure,, §qmnrlung und aus tlem Kirchenvermögen aufgebtacht.

-,,-,,Elisaheth.Grneinlock;AmtsdienersgattinundAugsburgerConfession.
teäte am Kiaukenbette tlas katholische Glaubensbekenntnis ab, erhiolt

alär;ttie' Gesgnalheit wiotlor, untl erwies sich weiter als,eine eifrige

Kdh"olikiü.,'-: "bi* in diesem Jabre wiedel eingeforderüe Alurnuaticun (seit f860
ryftnot,untelbl*eb.e.Dl bezifferte sich für-Garning jährlich auf 63'kr. ost. W.
- "" Die Einkomniensteuer vom beweglichen untl unbereglichen Ver'

@geE det.Kirobe steigerte sich auf 7 Pelcent, untl betrug jetzt bereits
.iehilich 6l fl. ,98 '/, kr. ösü. w.

1804, 21. Jänner, starb. tlie Patronatefrau Gräfln 
'Wilhehnine

I'estetits ds Telna, geborne Gräfln Saudor, die grosse Wohlthätetin der

Ffarrtirohe G.aming, und nootr grös§ete tler Ortsarmen.

,':,; 
'Dsm 

,jewqiliä;n Pfarrer iude aus den Reuten 6.. giilo\en:
yer.lq0geUs. jqhrlicf ein Sustentationsbetrag von 50 fl, zugesüand.QD, um

tlie bei Er:r{chtung tles General:Stiftbriefes 1787 geschmäiertan Bezüge

4pgs-elbe! auuzileiqd zu ergäuzen. :

,,,',, ,'lS0A,,kapql nach der unglüekliche' Schlaoht bei K0niggriltz
aui dein v. U. M. B. viele F'hichtlingo bis nach Gauing, ja drangen

his ;nAeh,,I,{aghOlhqf, Lunz untl:Göstling vor. Dia Beherzteren kehrten
gber, bald:.wieüer. heim,'meht'ette ältete Leute .blieben jetloch bis zum

Ftiq.denssshlnsse.
..r.,:,,f AOgr-gulde auß das Pfarrhaue eitr'neuer Dachstuhl nrit Ziegel-
dgglnng gestq[L Die tlatlurch der Kirche erwachsene! Auslag4n bo:
zifreüen,»ie5;iobr+ohl .dsr Patrou Graf Albert Festetits tlae tsauholz
umsonst, untl der Geweuksbesitzer Josepb Heiser das Tausentl"Ziogel
urh.Pfl,nnteltIe{nPreisegegeben,.auf2076fl.8lkr.
.;,,,1 , l.§09-r 8. Februar, verstarb in Wien tler: Pfarrpatron Gfaf Älbert
Esststits,rim, F&. Lebensjahre, unil wurd'e seine Leiche 'am Währinger
Frisühpfe iU, dpr. Famil,ie-ugruft beigesetz-ü. Trotzdem, daes ihm ilie
*DlFqusg",der,':.ffeitlenrSetvitute, -urn d'eren willeu ein- langwieriger
Process gefühtt worden wat', ein Sechstel iles Gruntlbesitzes kostote'
ka&,,qr,,tloeh ,sein+.1 Patr,onatspflichlen st€ts Seüreulich hnch; ja er lrat
ruehr'g+I-eisüeb,: sls'woCs .er verpfliclrtet. goweaer, - also von d,er Solrle

hie.'zqIE Scheitel efn Edelrnann.
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. i Ihm fotqt€ ars Hen schuftsbesitas,r;,ütrtr pfarrpatron sein ,gün: ol.#gquo: (.aa»i-et1 r*"t*ii', - 
i-rrrä"üä ;$ M;iii;il;; " 

;.ffi ;ä,, orrsu
§-c.b.afrgotssh.. biide . gleictr' edrei grrirffi g, wie, oroi,*j$[* nä i öiffiWilbglmine"Bgsüellts-. : ' a -.,,r ;,r: . ..., ; .,: ii,f -,i]i,,3,,11_.1114

. - 1869.,..7. f$o.yr+lqr, vefhauffc;6faf Gaäm Feutdüits,,ilisEei-
schan 

.Ga 
mitr g ar die a cüiou ses en säb Nrü, i0 i .F;#,fr üffi ä,1 tE-r*ärru.

i.x'ir,,1ä.ldJiff JJ,ffi'-?!'"-,:,.,',,-Tffi ;;äH,-1.1-,i;ffi ##,r,XT;in Gaming- und. von ungefäbr. 55bo iäerä ;* ü,,ilä.iüA;ffiirütim vorkaufe nicht Titi-nbegriffen, sor,äa.* aie, srttiic'üi."r-du. a.,Markte §amiqg dr.halten UlfrU, 
-,.-' -'ü:' j ,, .r,j.i ,:i :,i.1 i,.,,r.11r

.. .:..Gelegenuieh ,itieses yerkaufoe errlarü pfarrer wiuulor cotol *rioauIValdtausch, {er hatte in Gamiug *i r. nrurlrüüi rm-pr#*iälill i ru-t
d dm : G rä feb, ile s rerits^ rr ie ;l #ä, ü, üL:;ü;-fi ü rrn i .,,Aär:fr tufs&
ffi '*#-rff ./iTttlJx'"'#*s'r*i;**r#**Txeffi
. wodurch . woh r vorko m mnissen u-"tr.ru järt 

aror, öffi ,dffi ir" fn ffitf ibemerlt rurdgrij r!1 gr1{u[-uni! oäE"üret *üiri,iürrig,:'-"1]l rr i,r.' . I870, :l4.i Mai,_ Schailenfeuer;irdmci l*enäs'-&Li,,Emlhr,,io
$so,be*rylegt wunlen.^ braf tr'esteiits ,pu6äuto zwr* voa mää*äbaü Betrofenen ie 500 fl. '- -r---

- ,-nä-i+-'äieäefiüs-niohr mehr prrr4n der R6"rr. -r-;ü;;T1o.lder -Kirchenvorstehung frir tlie wäii*täär;ä d'.rää;"ä;üüä,rn ,o"rKirche jährticti Zb fü, an, ,orrror-*ti*iä .in'g.gärgbrläriäir'- ""', Ge wertrbediüzer' Jodeprr Heiser'ottä, täl.i-'r,äiiiü :.iä g*r,nm
von 200 fl. .,,.;' :. ..1. :,:.r : , ,,,:,f,iii_li

Von der Kirehenryiese wurden @ieuatlraüLl#cr an, tleu,Itoorr.-meisüerrtrflarthäusKopperhuberr*oon;ri*;;6;;1,1iüüi.ä"öiTiütfuäT
v0n,10O"fl. anget-auf'l-werden konnte. i.,,, --: :' "-'-- ;1-t,;I'i .,,,,,.,,
. t 8? I sperdeto Graf Gabor tr'eet@dits 

_,-d*, 
,KtrebdL,fOOj;g;;,,ürn

welchen BetraE der rviener väigriorr ffi", r*äm-iiärräü#§rarr" .beischaflte:, - i, ::,r. -rJiri,,,:!.i
, , -l 8? l, 15. Mai- uebertragung des armeuinstiüute* *n +i. äoJät,Irut, ladilescesorz, vom 2 r. Foblubi lc?o. D;"ä'ü",i,ää,i;ä;'üä am i n sin ei*sm vei'Eöeen- u* r z izo- ri.lr r#J*up"p[ä üd;rdä'ff *ä?ä,Hin Barem. - -- -- " .*- . . !. . .:.i

^.-..rprt, I. October, kam- 
". 

'ro,]är.o*ng iler *r*;äi';;,schuldiensto- als Dlessuei-wurde u* *n.uri*irr,ri ^üäilffipfrr*
iläH;,.,filo,f l#:el',ill.,$Hff 

-;l"TiHt*,t*ll,H,l:;Ulffi
Boaüge überwieson w

Neuerdines verkauften die Kir.eüonvorsü1nde. eiii. uel-6r11io*rlewillig,ng ';'o"u der Kircbenwies; r* a,,;;;;küf;;. il" eö'nTä.t. w.'lB7z verordnete der Scheibbr.f grrirkr*älof*ä,*aäi";;d;_

fl r;rTilx6lix,,',:,fi i','J'#§i','.',,f i.,,tktl[äü-{tkffi,?.t_ffi;;.}i
dürfen., In ,Gaming ruäe rliesei. V.roraru
so dass sie nicht io tief eirrgr.it, 

"il';Jä;: . I 873 -wurtlb eine unde" schule für,6000 .fi; .uua-. .er,il]rfu.rorru-
requisiten-elebäuda ftu 2100 n.' t*tqil+b.tdn r,äirtää'"ffi*, df

L
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Kirchengrunil, welchen tlie Gemeintlg um eile Obligation .zu.l00 fl'

ä-otiärit.l Co1 C"tor f'rsirtii* *Aenkte zu diesen Bauten je 1,000 fl'

,":--il;;,ta*it ä, ioär,t Huisor schoint in diesem Jahre miü eine.r

Sr.oaä rfä"äöö"n-r,iCiäinr-.itä x'ahne beigeschaflt wurtlö; die bei

där F rohnlsichnam s-Proceesion ileu F rauen 
ov 

o-r8reHXfl:är1l#' 
Eybesfel il--' - l-gzl, 4. Juli, maohte der n--0' Stattl

a.m pfart.i Wimre. in dessen Hauso einen Besuch'

Eü.r Ausbessrroogä * ä.' it orme unrl an iler orgel hatte ilie

Kirchä eine Ausgabe 
-von 500 fl' zu bestreiten'"--iriir,lgl Juli,- rrcikaufte rlio actieo.gesellsclraft für Io'st.

industiii'ir'fotg. a.r-ieZ3rr BOrsenkraohes (ih1e Actiei-r, um 200 fl'

IF*]i,*t,k-tti:.*ifä:',1äoä.HlT'*]-ä:l;tTffi 
gff ."itlä

äffiffi; iüäid;-;;-f 
-ir'rru* 

dem Juden Moriz Ruef. In tr'olge
"#'if#*,*lr,qffiJ9**,*abtultl',Tx,*ffi 

:Xfl 
iaääi:'äil

LüE i.r*.f*, welchc-äi-e i';ilfitild Yeltfloi-sung des Eo'lzes 
besorgten'

öi; E;i;ü.üt.-f,,nreo itabei nicht gut, indem das Holzmlss.grösser

ulr*Xlll[rug,"itr'ru,"Nill*'*r-iä1in,u]J']-,'1ff -lä'#,1,f;;
Laub- und Nadelstreu.
,"--- D;rch-Oiä.ä, iä*auf gieng tlas Pregentationsrecht.für die Pfarre

Gaming auf ilen Bischof übe1.

t g 7 5 , A. I,{ o ,äÄi ä *l' .ot.agt". Barbara scheitz, Pfründnerin des

Gaminser armenhausä[-i,,i.u abiegung des katholischen Glaubens-

ü*rroiri.*.s tlem Pro[estantismus'
Die §tationu, äät--ö.fuarienberges, gegenüber der, ehg.maliger

*:rln",tfu rXf*'.n-X;'$tl'il'-x,'.'.-*,1x'u'1,1§.*Hix,T;
künfüiger Ausligen eine Obligation -zu. 100 fl' angelratttt'..

----'.'iäzo, 
-i?l .lrn h;d;;i' heftiges Er6be"ben statt' -welches 

irn

pfarrhause mehrere §iffä r;äBäili! tler Mauer veranlas§te; tloch
-Eiil'ä.i i, Gaor.o'mit-ilem blossen Schrecken dagor'
':=' rä?,t 2ä:b;i.b;,;;ordil dorch consisro'ialilecret tlie Eäuser'

u",,ninu.it;rqkgli;äif gl;i,,i:T'J,X,g,1Hrä11,ä?!1,ft tjüqeingepfarrt, 
-X;ltorlor. iagte arir pächter Rue! bei tressen 

-wirthschaft

durct-lauhg" flirliäorr;üi";t ärJ tu*stn i,ohnes die I{olzknechte

buchst1blich Eunger litten, Concurs anJ ,id Rothschilil nahm jetzt dio

töi;;ffi;;thrrg "r;iü;"il'aie: gäa. Nuu erfolere wohl eine pünktliche

Auezahlune der LOhää, rürr--.i. .t"ntlen auch jätzt mit der liarten untl

;ü*tri §efährlichen'Arbeit nicht im Yerbältnisse'"'---i8?T- ii. oätäü;;; ilpite's tler Israolite-.Philip .Kuh' ein

Gendaim, 
-iuc-tä.. -.r 

O"iät Z itona"te in der katholischen Lebre war

ilt#i;hi.t wo-rd.r, äi. fi,iijig. t"oi., U.i weleher iler Gewerksbesitzer'

Joseph Heiser ilie Pathenstelle vertrat'
""o"o-l fr7",-bi.-o;t;ü: miöflnung tler zweigeisenbahn Pechlarn -
Kienhsrg.-'--*Igoig, 31. März, hatte in 6er?farrkirche dieTaufe des.semiten

Mori, p,-is;;taoler, ,o dc[t.iring in ungarn geboren und Parthiefrhrer
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beim Eisenbahbau e, nacrr 6 m on aHichen uaterriohte stat[ Def se]ilos$elrmeister Kreil fungierte dahei ats Fatbe:- ' . '--- ,I--;;-';-i''*"*"?i.
' I 878,' 1.,Jüli. Oanpuische visitrtiou unil ['irmunf truroh,.üischofMaüühäus, i. . rj j: . '. ,l

*. l8-8lr 27; Juni, weihte pfarrü» lVinrmer 'eine 
Glocko- für,,denThurm der alteu Kartüäuser-Kirehe, und ü:r*ii, :',- "'"":L :-' 1'Y:'

I§Qt; B. Juti, ertöute,sie .ie SGrbägh-k .fnr,Oraf üoriz AI..masy,.schwager des Orafen Gabor hstetiisi weicUer: .i'äiu6;; E;;,gesrorben waf. seine Leiche wurde im pfaii.frieä[;6 ü]näiää: ,, ,

, ,I 8-g t r.z.-: 12. o- crober: vonefüe'ir:r' iääi'äiU,äEääiäi"ü*irui
Joseph Kraft, Martin Grünuer und Josqh Meygr ,rr'pggur,-b6d:;iäö
Personer^omp-fi^engpn die heiligon Sr*rä*t. .. , : it, ,.,,,
. ' ..18-82' 10. septemberi wurde die Messri,onz in dq Friedhdf.
f,lretle dahin erweiüör! dgss iu aersäru.o ilüffirrtrH iä,i"iiääilebriert worden dürre: Gräflu aüasy;öiltrr;-ft;ä; tr iü:r.Tar äiäqiilPortatit_an. ' ' .,t, := .,:4., , ,

n",,till 9;'; ui fu 
§.i*?f, 

,t:'; J,Ht?J-1'i 

+ä*5kffizar Karthäuser ,'Iaverne (s*grr"ärtig il=eÄ,
auf Kellerräuue und I(ril'u,hd.;' 

"ä;-tä
wurde. " : .:, o----. -

. 

-'t-ö.r'Gewerksbesitzer 
Joseph H;;r und seine'GLrnui:p"oiir.

liessen ig] die izrvei, z,u beidän' suii;;, a* i-räärüffi:.r11ää;dfiädä;
tr'enste r. Glassemälde,, fu u, h eil i gro nia-[ ry1., 

^i;-.'.p 
h"'; rd ää il;:ü;Martyrin Pauiine darstertena, 

-e-iniätz*i-ltärlrrr* -r'.ir*rnrtüü 
rarerta

1884 wurde der T'riedhof ver[rÖssert, und darin eiue .Lsichgu-
kamrner angebracht. 

- G,1rf c,,uo, räiäiiü; ;.[*rkt" ää, 
-ä-e-r"-iua. 

,o
! ie.se p z w eöke l 000 fl ., n u 1or notn e;üüä' ;,ffi ,äiiäritii.n" Jiilt i.rter.joch Grund, und der Gewerksuesitzer JüreBi ueirer iüra-üiäreiä: rä rd;tdie zum Bauo der rieichenkammei ärrJLiä,riüä; zi,ä;I.'"a"# e,i.'äüii
wei hte tte r sch eibbs.r r ecr rrt i;-r,it ürrii,är; i[; r;; iäu?äiloämeäoi,Theil. .:

-Der Marienaltar e'hiert für z, ,Jahre äas Intluli eino6 , artareprü:ilegialwn. ,.-. -- , :.:1, ,.r,

- _ 1885 liess'G'af-Gabor tr'ostetits das grosse x'enster in ilerMarien-kapelle _rnit einem Glasgemälde ro,,ar*'Neuf,a-rsri;r;hu, =fuilJf'-i,
Iunsh'uck versehen.' Es :stent tvtaria-verrrn.äidü'd*r-'i r,ä' .ätjieiisomit die Namensnarrone aes eiaiän u;ä 

'äfi;a'aärährio-(äabrielund Maria). Die Airsgabe aafür felief .'läü .rf 1000 fl.
.1.886_, tz. odtober. r'uü;;;.liü ilJ ii"äiär-r, Jabre ge-gründoten Yetelansn-yereines. Die rbie- oosg.rt.tteilr"sbhräi?ä' ao,,ro

spendgte die tr'ahnenmutter Gräfin  lrri*t" Eestetits.
. Dieselbe widrnete anch tler praiäiicüe einen-fractrtvollen altar-teppicb" uqd die,'Gewerksbesitzerin p*uiil; Ur-irär'Lio;';;1G;iirkd,

Parament.
Dieses Jahr we' im Gebirge durch eine reiche Kbrn- und obbh

ernte gesegnet. ;, - -- '--- -l-- -::
1887, .gO. ryol. 

'Weihe 
tler Fahm von, den vereinist€n Eeuer_

wehren Gaming-Kienberg. Dic stelle.':där Bahuenmutte+'vircau ao :
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Gswortsb€sitzeuin Pau.Iiae,I.ileiser, wg-l.ohe',auch die werthvollo 'Etbue

sammt Bantl gespendet hatte. : :'-.

;-; -ü.,1 d* ?1äi; Gaming wurde ile-r KSmpf bezngs $e1,Conglua--
f,.,i iii=rirrs.,äspectiui-deihrhohung tler Cbngrua auÄgefo-chten. Naoh

ää-ffi;üä,r"ä rg. i p'il rees 
-(R"eicbsgesetlzblatt.Nf. 

47) *ollte tler

ffi'rr;";i;birr"rrä, iä boo nl uauen". Nun wollte min aber bei

ää'ö.ildg;;il;ri den gesetzlichen Kanzleiauslagen.44 fl.^25 kt.

iltü;üä-Tiä,";;. 
-D;, B..r'rs an dio Statthalterei. uu$ das Cultus-

'rüirrrJffi^ ä;.fi;il." ,Iilüiiüig, so"holtle. !',s ülieu jetzt nur rnehr die

ililu-u;--.o i nbu v.',altq n"s;sericLt'!'9f 
,XbäH;, T,: ,t}iläupil-J:lEiqtg.. ba je,floch der Yertleter Dr' Daubet

ä6äiräii.o üatte, so UtieU tnr rliese das engesetzle Stipon«liuttr von

ääi;"-.k;.-.tt tt,'so tr.-Gnu'' was immerbii' noch oinen -iärbrlichen

Edisa?s* 
J,3:,13..t 

"lt1'bqhrrauereidecrer, 
uodu rcb d_eu_ Frarrpr vom

näripiäi'ri."r'a;-Yh.ä;s*"-ilita',"s fui sieh 156 fl' 7er/, hr'' und

fäiäe, C-pops.Latqr 350 fl. zuertannt wutilem' 
-

: t888.:11. Nr;;;-ü.,'';;,'ti.i so.,UajmtÄt tlsr {airyr auf die

Bift 
" 

h;,:äd*i"ä" äää ri.i-r- qi, är*+l,i;, t-. g""!dene Y-erdienstkreuz

äil;;,: il*;-"a Irti" 
-"r--r. 

Dä.ccpnet tlüllebergabo desselbeu

ä,ilrü-ii*;'i-do-no..tr, Bezirkshauptmaqn in scheibbs, statt.

,' Die Geuen'rsUeäi7ei'ir--i'*'ri*i'E*iaer.'sp*Fry., dI', P-fon'kitohe

tu-ffi,".ffi'ffi ;ffi ii.I#ifi*Iäffitrf üil;$ft'ü:lj:*"-' -i'48g, zo. uärz. Erstreckung iler L---- '

kapelle auf lweitere seohs Jah-re'"'o"'iddö, d. i"ri, *t.i,[: A;'. Scheibbser Dechant Paut U'linger, seit

1888 il;üün:'irrriiär[e, ti[,ir"r-rropst von zwettl,' uutl sehon am

,*:gil',ät,[f,'tur,t*-l'alr,'.x16;q's&Tä.r,fr ]ö,"üqä:ät*l.lt:
zeitisor Ernennurs ärä'öirtiJiotiuiiitU" bestimmü. Er ist iler dritte

i-i;,ffi ,* C"riig, welcher tlieses Amt bekleitlet'' 
: ,;;1g90 .rhi.lt"hir 

-'ptatrUrshe 
von iler Gräfin Mrrietta Festetits

*ioä, *ätitäif;; 
.gridr.hir, 

und ist cle-rselbe bei der Frohnleiehnams-

äi-t',q"r-zum. ersten llale in Verwendtug 
S:itT,?Jt r seine diensr-. ",-fittigstelluug iles Baron Rothqcbikl'

un*hisen Holzkueehä rrä ä.r* W.1!9r. E ist äuf vierzig Personen

füärU?.t' unil kostete beiläufig 100'000 fl'

.: $tiftungen q+ der Pfarr.t<irohe zu Gamiqg'

I. Aelters Stiftungen:

: , Nach ilem,General.stiftbriefe voru Jahre l§sl l9{.leu 108,ältere

Süftuifrn üi[ i9i Stiftmessen, und einem Bedeckungscapitate Yotr

""*-' A-; der'ehemaligen Scapulier-Bruürrschaft hafteten 20 Stiftungeo

*U ar;-luJii-geu.M.*isn, ffiäaoO iu Frlge'des Gelilsturze's von l8lI
o* pehr zulr EäIfte persolviert wotden' :
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II. Neu 0 i.c stlftüiigen:

1

o

3
4
D

0
7
8
I

t0.
1l:
l2l
ßl
14l
l5l

1866
1867
1860

20
2t
22
23

l?.1
25
26

27

28
29
30
31
g2

33

34
35
36

,1829
.1841
,1E"4?

'1946
I 848
itE48
,I850
,t85.i'
l85i
rs5s
l€5{

'.,,i i",-
:,trä..+

';yd..+
A«i..+
i.äq.+r
';lflo.+.
5qg.-
I0ü-l
a-@."+
iffi.--i-

';soq.E;
\.mq:,i';1ü0.;
, €0.{

'7üQ.*
,.lpQ,-
l:,tllQ.!+

rr.

"2Bq.60

,lQQ.,-
.fü0.-..
.' ttXi.*
l{10.'+
.11._

?1t6.;

Die Gabriei u, Maria,
,rB5i
,lS5-l !fe. {agpgld Krossreitrorr-fr ir. t ßülü,öräö

h! -^.

,t855
145$
., i ;

1855

' Die €&bIi6I Scbrüfol1echei6trl---ry.#;- :- | -I ];.p?u{denniWeissenhof,e*mA nc-qsien;. ri ;
;, Dio,Eli.sabeth_- { liyaenbofeifr;oUe lf'erzeosti ft,lrb§

16
t7
l8
19

,r8ä$
1856
r856

,185§

r&5?
185?
,185?

.1858

1859
r86g

r86Ö

186l
l86t
,1861

r862
r86s

-zum 
Kreuzwggg . ,..', . .,;-,. .,T:

Die Philipp_Grasbeiger,schö, Stiftulosee . :j :
lie 4nna Maria Terifel'sche RequiefiHtiftuus

: Di e B[rbara P u nz eugruber:sräe dsq u i;ri;iifiä ;
uro andreas und Helene süpper'slhe §tiftun;

_f!r 2 Beqriem mit Libää uud t Amtä--l
Dle .H€tor unil Barüara Teufl'gcbe Boquienatift;
pie $gn-a. { ari a- G ras berp.iry}. Ue.uäurtifrin g
Di e Miehael Fall E ann's;h€ ;,Messenstiftuiro.,,;i,
Die Anna Zeitingor'sehe stiittuf ä än;Arrilr;

_UEO I §egetrme886..,i;r:.i. . ,.,; ,. ;:i.;'
Die Eranz Kutt-ner'sche SepnmessecfifturE:, f ;,

Die An,tou Schmitt'setre eifiEng iu..ä'ilü?r ru;
Die Joseph u ntl Anna Marir I Gl.aine.lsch; :§tiJ.

Die Katharina Hitzelhamdsrrsche S+iftung lfri
_ 2 ,h. Messen . . -.:.o, ,- .jL ,,Die Gabriel Teufelsche ,stifturg f[r: 2 Bequitm
Die,,lohann Pcchhacker'sehe: Mössenstiftüä i .
Die Theresia Teufel'sche Messenstiftuor 

o , '

,Die Peter Teuta;Ä.tä-ü.ffiriirüiä".. ;i :-Die Leo.qold Zellhofer'sch. U"rr.o- o1O d"Uätr,
_stif^tung'. . . .:. .i .

Die Gräfin 'Wilhelmine 
tr'etetitshche. Messdn-

_§t4!rog. . . , ..,r, . ,: .l-l--.i,
Dis Bosalia Schröfel'spho Uossenttifturg. ,l ,Die Susanna {appe$gbqr'scil M;;iln;Cih*g ;
Dio Georg Reiuprecht'sche Bequiomstiftung .l .

',HI9.65
":gq.-
100.- I

200.- 
I

:i'!,
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Nrmo tlor Sllfton;

071
381
39.
40
4t
42.
4:i.

44
46
46

47
48
49
50
5l
62
53

64

5l)
50.
67.
58
59
60
61
62

6Bl
64
oa
06
67.
68.
69

r 869
1869
1809
l8?0
r870
r 870
187 I

iezt
l87 r

1871

200.-
95.-

r50.-
250.
200.-
100.-

,120.-
100.-
150.-

100.-
200.-
350.-
100.-
'75.-
300.-
100.:-

t 
---. :^---rror.--- ]

Die IEnaz Meief sche Requienlstiftung
Die A"loisia Menner'scho Messenstiftun g

Dio Graf Albert Festetits'sche Blessonstiftung

Diu Grafin geokers'sehe Stiftung fnr 2 h- Uesseu
Dio tr'r'anz Punzengruber'sclre RequiePstiftung'
-Dio 

Theresia Edlingerrscho Messenstifhug ' :

bie Araf Albert Alääsy'sche lflÖssenetifüung mit
Armeubetheilung' . : . :' ;

bi. not"ti" Henniugerfsche Mbssenstiftung ' '
Oelliehtstifüuug' f'lr 

-das Atmesbaus- und Kreuz'
weabeleichtung iu der Pfa[kirche

Die Micfrael \{eiss'sihe Requiemstiftung :-Die 
Jakob Ranklsehe Stiftung für 3 h. Messen

Die Johann Essletr.bichlet'schs Messenstiftuug'
bie Maeilalera Schafhulier?uche' Messenstiftung
-»i. Uu[bi.. Teufel'scho $tiftuffg fflr 2 Bequiem

Die Joseph tr'ürst'sche Messenetifl,ung :

bi" fr"*i*a'Bachinger'sche Stiftung ftlr 2 h'
Messen .

Dio Jdhann Gruber'schb Stiftung für I Bequiem
' untl t h. Messe . .

Die Juliana Borzer'sche Messenstiftung '
I Dis Barbara Gruber's'che Messenstiftnng
Dio Kattrarina Borzer'sche Ittessensliftung

1872
.t872

r873
r873
l 8?ä
I 873
l 875

1875

18??
,187?

r 87§f
I 880
1881
1882
t888

500.-
100.-
100.---
r00.--
76.-

100.-
100.-
200.-

1883

Die Juliana Leodoltet'sglte Messerstiftung - '
bi e nii saUettt Weissenhoferlsche Messen stifüun g

Di* AotooEssletzbichler'sche Messenstiftung',
Diu Artoo Eberstall e r'sche Bcquiem sliftqlg-.
Die Enselbett untl Johanna f,trgt'sche Stiftung

fdr Z U. Messen
Die Leopold Glössel'sche Messenstiftung ' '
Die Sebästian Gruber'sche Messeustift'ung
Die Pauliue Beiser'sehe Requiernstiftung
Die Pauliue Heiser'sche Atrnenstiftung 

-'
Die Joseph Zuser'sche Stiftuug für 2 h' Messen

Die Annä Marek'scho Stiftmesse
ii,i. 

-tlrgartrna 
Bergmann'sche Stiitung auf 2 h'

Sesenmesson
Die Antön Pbppert'scho trIossensti{tung
Di. Antoo Eop?sche Segenm-e-ssestifLoog

Die Graf Mori-z Almasy'sche Mesastiftung
Die Grafio Albertino Beckere'sche Messstiftung :

1885
1886
1888
1888
1888
1888
1889

t890
1890
l89t
1891

672.-
100.-
100.--
250.-
250.-
250.-
100. -

70
7L
72.
73

350,-
r00.-
150.-
100.-
t00.-



I
2
3
4
io

8
9

t0
,lt
'12
,I$

t4
l5
16
11
lE
l9
20
2r

23
24
2s
26
2l
28
29
30
3l
g2

33
31
35
36
37
B8
39

VutdiüUai§
dor..bis, jetzt, bekennten P.far*er you

N.a nr c--*^ .'.--.',

j'

t

ri

\2t.*
1308
ladt
!39,§
T''1

la.1i,

: 1- r,-r.

I
I
1

r662

.{ohqrin S.eyfried
.l
't
1
'l

ß'r0
,lFzt-
'rLi00
1bP5,
1A?8,
tliss
'r6trd

lp35'
:lEgu
m4p
l§6p
t66P
l668
$66'
t66?
1668
ru?r
rs85
li0s.8
l$e0
l§e5
170Or
q?-10

tlze
t,748
1762 |

l7?01
t7121
r?e4l
rsos I

18141
1826 I

r85o 
I:'l

Josqh Christoph Gasoli,ster
Johann Friedrich Ertl
{fg1q:r.{er^Sottfrie«t Topanssthart
a,qgg§tir Stumpf .

Thomas Yashuher
,, irrrltmuruIgn ,-, Gerbard Laurenz

Joharn Parileller
M4tliap tr'erdinantl Sämbler
Mic[ael Porst .

Johanri Arrdreas Emerenz

Josep! Mittenilorfer

Johann Caspar Petz

Leopokl lVimner .---*:--r'..",---' '.'

107
1

I
r690,
I
I
r?16
i729t,
l?4b
I
I
1772
t7,g{
r806
18l4
1820
I



i:l

l0B

Verzeioüotg
bekannten' Admintstmtorcn, Prorieoren, und Cooperatoren in

ITanre

Johanril Reinhofer, Ortl.
Joh,anni Mich, Ord. Cisü.

Cisti.

s9t

dem

rl
2l

:il
5l

','.tt 
I

.!l
t.9 t

rCIl
rll
!21
13l'l4l
isl
161
t7
18
I9
20
t2r
ln
laa
lq4
l,?h
t26
li2t,
I?E
l2s
lao
lSt
laz
l3&
134
lhb

3b
37

,Johanri Meier, Ailmlnistrator?

'prban ;Tully, tr'ranciscauer .

Joseph Cyprian Bigele
f,'r'anz iHarm, Provisor

, Josephl Trimpel
Joseih Vogt'
Jakoli iBezizka, Cist. r'. .Lilieirfetil
['tAui üengelmüller :
Jobäqn ßauschenberger .

Joseph Lindebner, Provisor
Joseph, Grossschopf

1,641
t64l
r65§
1786
1787
1793
r794
L797
r800
,tÜ0 r

i803
I806
r807
rE09
r8l4
t8t4
l8r5
t8r8
ts20
1820
l82l
7822
1823
1824
1828
I832
l8s3
r 833
1844
l84E
r 850
1852
1852
I 857

1858
lE6r
1865

Lauzoqz Berger
Wq1-c4 Thoma
PhiliBpHofbauer . . . . .

lYouad l'reiss
Josep\_Koller. ..:
nairqiBoiber . . . .'.
{ohänu__Wogeror . , ... .:

l1e9ügt[[,a.hner , : ..

JosepII Winkelhofer

-tsonoluTimmer. . .. ;
Au$st Gabler .

Johanq tudolf

Johauq Kickinger
Johanr Grabenschwei
Carl §ererstorfer
AushiUspriestor aus'Sqheibbs

Leofglfl Barth
Michadl Kroiss

i

r) Yon da an nach ilen Jubiliumehoüalog dor Diöcege St. P0lten, §. 69.

--
:_
i

1660
1781
t7e3
1197
--

1800
l80l
1803
l80§
1807
1809
18l4:-
lBlS
l8l8
1820
1820
1821
tB22
1823
l8z4
1828
l.8Sz
r8B3
l83B
1844
ls46
1860
1852
1&52
1857
1868

1861
1865
1869

Erscheiut
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ErecheiatNanro

38
39
40
4t
42
4g
44
4b

I

I

{ghloq Pranghofer
Alois Heiss .

.los.pUforst . : :: ::: : : : : :

1869
1870
1876
l8?9
1882
r 885
n80
l89r

1870
1876
1879
1882
1885
1889
l89t

Antou Linrlenbauer
Joseph Kreschnizka
Stephan Yoelmavr
Josäph'Roeüri."Josöpü;i, uIlEIlIIj rTIEID§ : :
Antou lVagner .

'J

i,j,

- i_ |

li,j

,i,

.... l:jr
. :, . .:r-l-

i'l

t!

i,

.., 1

':i!

;,: i:r .'

,I
,.rl.i

I

I

I

I

I

L



Beiträge
zm,GeschichtCI ilor Pfarro Idolsborg').

:

Yoth Pfarrer Wei glsPbr§err)'

Iilolsberg, iu alten Urkuntlen -(I 16{) .Cidolfsne;.S*!t t7^t),9p:l{it:
o.rs*. (1210)"'Zietloltsperge, (1332) Zydoltsperg, (1369) Citloltspertg'

[{i35'"'.',"r,[tf:tn*r-*;;rä]'*3}[il1'"f;il'111'ä:Hi''".1ä-fl,i
ffi;;i;;g-Oiä Ortt- und Pt'arrgemeinde ldolsbers mit 1599 Joch

Fn.nänr?*t untl 563 Eir"rh;h: im Gerichtsbezir'"ke G-qhJ,. Bezirks-

l,;;;il;;.chaft Krems untl ririt iter Abgabspoststation Idolsberg."--'"T;;-;iä;t;p.'s{ *ulrh.t Link (Ainat"hDett1 Ir-P.!) unter die

-orrstta Miä&duliöm Aush.iae" zählü, lrat uns Georg Matthäus Vischer

Iil;i;;;i;ras,'osthia Archüt. Au9tr. Inf.' eine ebbildulg aus dem

J"niä-f OZä-"üft *ährt, aus der wir Folfentles ersehen: Das Schloss

Irt i; ä;; Natu a.r Kampflusses gelegen, äinstöckig, mitnur 5.f,'enstetn

frori.; 
-räUr, 

«lemselbe'n eine kapälle _mit eine-m spitz- zulatfentlen

Tilffiäh;;-io Our Milte, unrl einige Wirthschaftsgebaude.- Der dio

Gebäude umgebentle Baumgarten -ist- von- einer niedrigen- Mauer eln-

sd.U]ä.r.o.'Befestigungsr"au.rn fintlen sich nicht vof. In tler Ferns

Teipt sich die Veste Schauenstein-"'"-Iäoiruäru 
i*[-äio eebr alter Ort. Sohon im Jahre 1164 erscheint

,io «irtäffor ?e-Ciäotfslerg unter den Zeugen einer Schentun_g,. welche

ä;;;;äü oäo-Utuoaorf" mit einer Besiizung im Dorfe Haicentlorf

an das Kloster Zwettl maohte:').-- --l tZi entsohieil Herzog Heinr.ich auf ilem Gerlchtstage zu Krems

einen Streit zwischen tlsm S"tifte Klosterneuburg untl Qrtolf ron [.sen-

ü;;;q;; eines Lehens zu celtramonttorf (Zellern{gtg ?o Gu-nsten tles

§[ifi.r. ünüer rlen Zeugen sind: Chovnracius de Süritwisen, Prunricus,

Azzo tle Chrnnpinowe,-Pruno de Cidoltlisperger).----- 
Froo, ile'CitlolfesDerg untl Ortolf itä Isenberg sintl nebst Andern

Ze,ngei-äer §cheotuog,' *älrlre Erkenbertus de Gors, M_ilisterial des

Oste"rreichischeu HerzoEä Heiulich, im Jahre ll68 an tlas Kloster Zwettl

machte miü oinem Gäte uud einer Mühle zu Zigaistorf 5)'

t) Jene Regeeten, deren Quelle nicht angegeben ist, sintl tlen acten tles consist.-' 
Archives St. P0lten enttrotnrnen.

, {f,*rDjifä:-*{U* 
irra'iä. io'eph Edingor in allentsteig untl Pfarrer Eubert

rr 5t Link. Äta1p,l. Zwcltl., f., ß3; 187.
.j furx fischer, Geschielite Kloeferneuburg'e II., S. 65, 66.



111 .-
.l-210 ist Goütefridus rre zietroltsperge zeuge'in der;urriundd;

,X'H1rüi!",-.!ffi i'üj*T'.^lil,f f ,t''r','*,,ti;t,y-,ä.r,-J.n'1iffi
l2T0 kommr Dominrrs ott"'aä:liidäir*pärs. ats hugffirä;.Im Pfründenverzeichrisse ae,. possÄrr b-_io';*- voilTauie r aaa

{',}tiä$ä*,''ä1lljl,ü'i,,*'täl j;ä,1:}:,,sig;{*,if#+ffi illder alten, weitausgädeurt* 
-prorrä"äriporiiär6;;ffiä;: :':,

1369 erscheint Jan von chavaw-r, ciaäit-riäg ;i; zdrge und,ljegler in- der urkunde. womii aüil;r;'ae,: crriümi.1e,.,- p-i.r.r, ,oRohrerpach, 
- Qern Stifte Atteubur[-ei*e 

-Onii* 
lä, äii,iilfnoa'1Wrr.,Pfennige zn lVutzendorf schenftäit. 

---:
um 1400 Iesen wir im MaiJuarischen Lehenbuche:.r,ieudr Grews-nikber trat zo tehen nach a.- Z*r,i.irä, ioa aiuen Iili;;'ä;d-;rä+älä

od,si.q den vor irm tod nictrt veiräudi;1; vertumuerl mitläiens rraotund ist .der lehen, so ge{autrü ;i;;1il worrgrng*o' i,*'kä.iäi, f.t4lb wird im.zehent-regisrer trer pir,'i.äüi,oiio" iäi.'« ,r.
X'J-'n"'"'!HgriXS'*f ii[,rgi"i6;';iiilii'ilü'äii'ät'"rär-at;

I 4 2 I ereoüeint. im 
-pfrürid en ve rzeieb nisse'do' passäuerrli6cehe subNr. tob dis pfarre zirrrorspers .r* 9rilö;äütiä"-äiä:iäi"üii+r;;und als Patron där .Eerr. ,on"Cr,uvu;i. 

- '

1447. 10. ['ebruar, er.scheiirC i.n ron Jervschpit? zu Zydoltzperg

ilä,,T,'?::"fiIäiüff 
-,,ffi 

:üöät_,*äFi;,x*fi;ä*+i#fi 
#'ä,^rä:

,.,;*.'"l,'ft ,?3$r-611;;'lX'i^*i.l9ffiry,iä;*ll:f,if-,*,tBl*:;
und der L.awreilra Matteri uu., ,fl.'bilting.Muble am kamoe)., t48B isü der edre_rrna ue*te ne*iv-oii[aräitäiäpäftroluor*
berg Zeuge eiues vom pfarrer M"iti; naäi"Eir-ffirooir;ää,gestelltenBeverceslo) ---,-- _". :.: :,.

, 
,i: ,:

. Christoph, üil 1490. : r,,:
Dor Name dieses pfarrers wird uns aue folgendem Däiruneutebekanut. . .

rcrr Ferd ina o rr r,ieuesnerf,l'ü!:i:: ärters sibon u nd: runfleig Jahr,

irl"H1H,11a,-Il'lüIHJ;ti;,;*,,,1,1t1il[,iiilfl :,,IH[il,t;f*,,tt
aydesstatt, däss ich vittÄarrren 

-i, 'ä.ffi 
"naaäär- g"tout- ,nä-no.ct-Iessen eiue Äbschrift, s-o {er n.r.rdorärsonieiuu.' o-iüm.Ää,iiroür,Georg auss aeu Heri'sch.d; ü;;ääi"ougrrchrieben.und moinor

Sl#ffi;':;ü,].l*i:',-#;i*f 
g*,ilt*t*:li'*****

') §otizbiaii-tarl4 
-§-$0. 

,
6) Pfarrarchiv .lltiolla.
,üB:lfül1;!trx#,f:'u:lffi,fi,ro,r*, ' ,. ..;

_l

,F



Ltz

§druiogorputter Seel. atfzuheben geben. Dissp Abschrifft, wer:e von einen
Contladiwolelrer in Beyseyu des Hochwürdigsten llürsten untl Bischofrsn
zu {Eim, ahs ilisser.vor mebr alss zweyhuntlert Jahr tlie Capolen
nechffdth:Shssenhoff geweyhei zwischen rler Herrscbafrt Itloltzberg
und einern- Pftrrel daselbst (damahles warc der Pfart'er Clrlistoph be-
napbsät1 zu all Eünftigen Zeiten:geselrlossen worden; dass nehmliolr
die, Hen'eehafft ,:eüstatt der einkünfrten dem Herrn Pfarret' jähttich
Hundert Reiehstballer reichen und neben tleme auclt den Kürcheud.iener
in ,;rler Kost, balteu solle. Uhtkuntlt dessen Habe ich gegenwärtige
Atteptatioa r.nit rreinem Pettschafft velfertigel, untl rveillen ich dess

schreybens trpkfindig meineu nahmen durch den Herrn Schuelmeister
vtrn Altenpolla Caspar Gegenbauer lassen unt€Eeichnen.

,, f;l$;l'll,,,t'%::ifl*ä.rH$,..1x
Schuelmeister zu- Ältenpölla t).

t1

, 104.4.bernerkten die Visitatorenr boi Itlolsberg: Seit sechs' Jahren
kein Pfarrer." Itlolsberg war ein Leheu det Bsrren von'Iamberg2).

iLeE, Een'n- in Ocst€rreich seiue 
'Bekenutnisssohrift" 

unil sagt darin,
daes er hiezu von ,Christoph Jörger.,. uod Dolotheo, iles'&llon untl
Voeten EraBpi treyseers zu Idolsber§,Eausfrflu. getrieben (iet'anlasst)
worilgn sei' ). , ' .. i

I 572,:,l.9. §ep t o m be r, war Erasmus,Loys§er,von' Iilofuibarg oiner
iler §chiealsrielter in einem Streit+; zwictuben ilem Magi§tt'ä,te Krems
nit Eerrn Wolf Tonrarll zu Rechberf {)

pieser 
. Erasmus Leysser, Bssitzer der Herrscbaften Scbiltern

uUil .IdqlClefg,.war eiu .eifriger Prgüesfanü, untl führte tlaber-*uf beiden
Herrsohlften.'tqthers Lehre ein. Er hielt zu'Schiltern oinen lutherischen
Prtdicante:n, Namens Maximilian Hackl, und ohne Zweifel einen solchen
anch zu Itlolsberg, dessen Namo aber ticht bokannt ist).

l5?6 EeriErasmus Leyssor rg llCplbbsrg und Kransekh ist in
den n.-ö. Regiments-Itath kommen unter Kaiser Maximilian II. den

2O- Juni .1576 acwü 3?, Continuirt au& uuter Kaiser Rudotfen lI.
bis anno 84. Gestorben anno 91 tlen 26. ['ebtuarii aetatis 52 anh. und
begraben zu Scbiltern iu seiner Pdaukirt[en und uewen Grufft. Sein
W*hlspruck wBq: ,Ich beflelhs Gott*o),
,,'- 1587,:studierüe Gbristophorue Leyeser von Idolz'b'erg, in Italien.

Dqrselbe war 156? geboren als Sohu des Erasmus Leysse4 *ar lä83
in.TEbi4gen goweseu, 1610- ttil4 uud 1647 Yerordneberiles r.-ö.
ßittorsta;'tles," l6t6 iloftarnmerrath und, oberater Kficheamehter und
sterb 1048?).

i) Pfciratchiv Altpölta. .

?i:Wiedemann, Belormation unil Glegenreformqtio[, II., S. 630.
t) Rrupech, Schicksale, I., S. 143. ';
.i Kinil, Cbronik von Krems, S,149, wo unrichtigErasmue llouger eüatt Leysser stcht.
6) Eippolytus, I86(', S. 298; Diocesan-Geschichte; I., §. 386, 989,'395.
c) Notizblatt 1851, S. 230.
7) Bl6ttor für Lan«lesLunde 1881, S. 86 uqd ,830, §- 494. :
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I 6 0 8 unterschrieh ilen Bunilbriof iler ovurgelischen, §tenilo' Oärst{iri
reichs Sebastian §chrötl, Inlraber der Eerrschaft Idolsbsrg. Diaeer er--reichs Sebastian §chrötl, Inlraber der Eerrschaft ldolsberg. Dieser erl
schien auch 1615 auf dem Llniltage. und besass die Heruscüaft Irtolsbmg
bis zum Jahre 1625r).rr u4urv

1616 .wurde der Adjutant des gewalttlrätigen Freibeuters Se51616 .wurde der Adjutant des gewalttlrätigen Freibeuters Seyfried
Kollonitsch, Martin Steinberger von Iilolzberg, mit seinem flerrn gefangen,
gelrommen und der Process einseleitet. Tlotz vielfacher tr'ürsoraohegelrommen und der Process eingeleitet. vielfacher Fufsprüho
liess tler Kaiser Beide im. 9efängnisse, aus ilem sie .Erzherzog Läopotil
16t9 frei liess; dieser scLlug auch dcn Process nieder). - 

-'.'.-,'.,.:
- Im .dreissigiahrigen Kriege wurde_Idolsberg hart mitgeuommen-Im dreissigiahrigen Kriege wurde Idolsberg hart mitgi

tr'riedlich Sterlegger', Dechant und Pfarrer zu Altpölla rGeorg tr'riedlich Sterlegger', Dechant und Pfarrer-zu Altpölla-([6!1,bis
1628), berichtet (ohue Datum) über die Verwüstungen, welcüe iliö
Hussiten (?) in den Deoanatspfarren anrichteten, und zwar bei^Iilolsberf
tr'olgendes: lQuando quülem in hac Ttaroahia ?1.o nunc namo (1. i. LdiD
Pfarrer) r9eület; bic nolui S. R. cela.re, gud et tem/lum iotwil ,eüt
unecum ablatione utnipa,narum comutu,rn.u .

I 635, 31. Mai,-war Joseph Niesrier, Besitzer von:Idolgbärg, ein
ed iene.r Commission, welche d ie §treiti gkeiten zwischen :tl[si rpfä1i[1{itglied.jenrcr Commission, welche-die §treitigkeit-en zwischer,d6ßi rMrtglleo Jene.r Uommrssr0n,welche dre §üreltlgietten zwlschen:dom:.Ptäiref

Chris'"oph' Zilher und seinen rebelli§chen Unterühänen scllicbläü sollte.
1651 wurde laut Gedenkbuch tlerPfarre Altp0lla (S. 210) dt*ei

Pfarrc kloleberg zur Pastorierung zugetheilt, unrl hatte soirit'votr .ilii
an big 1763 tlieselben Pfarrer. wie Ältpölla .. j : .an big 1763 tlieselben Pfarrer, wie AltpOlla.e 1763 tlieselben Pfarrer, wie AltpOlla i. .

Im Baformaüions-Protocolle von 1652- I 654 ersoheinen,"r Grom'au

ale protestantisch aufgeführt 3).

: 1683 nahm an tler Verthoidigung von TVien rühmliohcu.,^A,nthoil,
Christoph Leysser von Neunzen und ldol-sberg mil, seinem Bruder Maxi-
milian. [in Grahstein von rothem Marmor in der Kirche ar,EilelbabU

unil Idolsberg' als Iilialen von. Altpölla, als Pfarier .unil.:Dechärit
Joann. Martin, 1150-Altkatholiken, b5 l{eubekehrte;. als ObriSikeiten
Eerr Megari und Herr :Johann Eilinger; als Lehensherr der. ksiäer.

1668 konrmt als Besitzer von Itlolcberg ein Johann.vou:,ßsuoheu-
berg vor. : .

1680 wird Sebloss Itlolsberg und.tlessen Besitzer Erasmrs Leiissr.

milian. [in rothem Marmor in der Kirche ar,EilelbaoUml[an. niln .l}raDstern von rotnem ltrarmi
bezeichnet tlie Ruhestätte .tles Chriqtoph.'Wie 

echon bemerkt wurde, ffi6:v6s;1.6tr,t an,die Pfa;rer von
Altpölla zugleich auch Pfarrer von,Iilglsherg..Es einil ilios: i:ri,:.:i

Iriskutin Georg' 1651-1653.' i.
t,.. ,: . :),..:j r: ,1 r ,, .j.!

' ''., ,, Uorttni Joheqqr'1653-1968.,,, ,,, .., ., 
1...

Yogel Dzechiel Luilrigr 1668-1991, ', 
. i ''

,tramnlgne,Johann Ernort'vopu 1682f 11,1r.r ,,' ,.;

, tlie Yereehung i(ler

. tr..+f.gr,5us..rrlzr(fr.u ".rlyL,l .r-| ..r lyy- i, ii.,.il i|l-j
So'rie eeiuen Yorfahrern, so war aueh tlem f,hrrqe.uIa4airy

Yereehuüs'der Pfarre ldolsberg, ilie eineü eine selbst&iiliße:jBftxd
ffirrE::Ia{aig

Pfarre ldolsbergr. üie eineü eiae solbbtihiiligorß&*ii

,- l:, ,:'.1 l!,r

E

l

--j-;+.i*.{+

:'"



rt4

reit eigen.en orundstücken, dioser aber in tler Reformatiouszeit vou denprOtest{ntischen Besitze'n beLaubt worden, und daher. ;r"r;r'Stande
yor,'cinen eigenen Pfarrerzu^_ernähreu, sehr rastig:- ni- su-ctrte sicu
ilerselben beräits im Jahre l688 zu eirtieAigen, ona'lat--
,^_^_l-6!9, lA. 4,ugu._st, .das Consistoriuu:" wierlerholt um Enthebungqvqn' und uß einen Befehl an de, patron, iunorhalb drei Monateä
einen eigen-eo Pfarrer.für.Idolsbe'g zu präsenlier.n.-ni.r.r,-einrel.ra,
dass ein Pfarrer mit 30 fl., die bisher'au aie proviaier.r'a*-rr"rrm
Igl lltpöJl" jährlich vom patrone bezatrtt wurdän, ,ictt-ieü., kö;r;,
fj!g."t. Jamaigng, dis Provisur zn berrarten, was dieser auch zusagte,
]doch unter der Bedingung, tlass der patron dio Ratification des tlies-ftlls gesctlossetren vertragäs vom Oonsisto*ium erwir[ä.- Dr-äur-irut.oo
a,bcr hierin. saumselig_ w-aq qo -besor.gte Jamaigne, aass' ilÄ ,.i,i stitt-
scDw€rgeD ru dreser sacbe übel 

- 
ausgelegt rverden könnte, nnd bat das

consistorium; den Yertrag zu verlangän, üud ihm oio noftigeü ivoirrrg.n
zu geben.
: 1698 wiederholte er seine Bitte um Enthebung, und da diese

uioht erfolgte, erneuerte er
. -t 694, 2b. Juni, dieselbe mit der Anfr,age, ob er nicht tlurch
Annahmo iles eben frlligln P'ovisorgehartes (-por s0 fl.)-etwa dem
Bo.chte pmjudiciere, Das tonsistorium-bedeutete" ihm, die 

'gO 
fl.- norr-

nehmen, jedoob jede.smal iu _der Quittung zu bemerkel, dass dieses zu
Beieer corooqtrobz dicne, uud der Pfarre Ilorsberg und ihren Eiuküuften
niqbt zum Nacbtheile gereic.hen solle.

- - 
_Jamrigno forderte ferner Folgenrles: dem pfarrer voel hatte man

drei'Jahrs rle-n Ochalt per g0 fl. nicht bezahlt; sr verka"ufte tleshalb
eiron uubrauobbar: gewoidenen gelbseide.nen Ornat .der Kirchel Idätslerg
um_ 90 fl , welche wolf Ludwig von Hohentbltl an die Kirche zu be]
4bl0n-, sich,a.aheisehig- rnacbte-.-Als er. l6?g - l0g0 an ilor pisü 

, starb,
übernahm diese §chuld sein sobn otto Eerdinand. Dioser liees dafür
dle, Kitche elndecken uud einige Beparaturen besorger;-al-tein diese
Iottctro nisht- 90 _fl. -,lam.aig.ni 

verlangto nuu aucb",lie'"urstaraigäu
IntorospO.n.vp[ 90 fl.0b sie-bezahlt würden, ist riclrt rrJ.[Uiönr['

trötzl Bernardln, . 171 I - tz b4.
Eölzl :scbloss ant 24. Juui r ?lZ' bezigrich der yersehuhg derPfarre klolsbers mit dem protesta4tlqgheu:q!m Ärn*i eür.rl.iän,

cl rafen v on Hoüäh fold au f1y's l; il[äi * t";"ä -lriile,tEäirr" 
ä äi' H. rr,

schaftou Gobelsbrp'g, I«loleberg,. Sekickenhof truO''nnsaüiuuu. *iue,
Yortrag' Dereute'os abor bald. als irti Jahrn l?lg di;pest äufl,rrit,
da we_ndete.q,jic! . : : .i ., r:: l

^ . l713,' 2?'| §-9ptembei., üit"siriem dringdndon Gesirche an das
Uonsrstoriu{u um Enthebpug von diesor.Brovisur, weil eiue weitere
Provisrir-'eiri ?ra,jutliz *örde.. tonniä;:und'iüioä'piur* mtroiio'l-ri,glar r,,ansprueh.._nehmo; or bat schliessliolr, dsn Guafeir ron ,üohenferd
rlg.EEtmE zut vethalten, ilasä er.. Idotsberg-dursh eiuen-eig+uen priestet
verseheu lasse. altoin das consistoLium ve"rriäs-th; ,Iit;'ffi*- äLo.n.,rI b.-.... Zriterl, uud tr.ug ibrn riuf, Idolsbers ,orn-iärrä ä*,ou.-
)GerlenlrbochderPfarioAltpölla,t.,s.zzö-zzg.
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sehen. Wi; vormuthen, ilass auf die Entscheiilung iler Gr;af Dinflüss
nahm, der, wäre Bölzl's Bitte erfüllt wordeo, gezwungen gew€rott terei
das, was der Pfarre zur lteformationszeit 6ntdsien wur:ile, ilieser rträok!
zugeben, «lamit ein Priestsr sich erhalüen könnte.- HOIrI wfinschte iler Pfarre Iilolsborg auch noch ,aus audereD
Ursachen los zu werilen. Graf von Eobenfslil batte iluuch 19 Jahre
keine Kirehenrechnung gelegt, schulilets an die Kirchen' Altpölla .unil
klolsberg seit 1718 ein Opfergeld, war,aber selbet ganz verech.uldeül
und stand im Begriffe, die Herrscbaft lilolsberg ehesüeng entwellen rrn
die Megier oder an ,die Ehrmanns abzutreten. Das führte Eölzl.t-4 einer
Beschwerrle vom Jahre 1731 an, und .tlrang darauf, ilqes Hglenfeld
zul scbleunigen" Herausgabe verhalten weide. Diese Angelegubelt
scheint nrit.Bohenfekl nicht ausgetragen worden zu sein;, denn-in dsn
Jahren 1748 und 1749, wo bereits Megier inr Besitzo von.Idolehorg,qag,
gab es noch Anstände hinsiclrtlich del Kirchenrechneug. .{eqcb in
anderen Dingen hatton Streitigkeiten zwischen Hölzl unil 

-deui 
Grrf.gn

von Ilohenfeld statt, die aber zum Theile ilurch des Lotzteren.friefll
liebende Gemahlin Johanna Dorol,hea, geborne. vdn Eqgl-bor.& LaUt
geglichen wurden r). \ '

Unter Hölzl's Nachfolg_qr auf rle+ Pfarre AltpöIIa, ,,|obrnn Ignaz
Graf von Pergen, scheinen - die Bemflhtügen, der Pfarrä liloleberg- los
4u- werdon, fortgesetzt wordel zu soiu, untl führten, ita Ugwi§@pr: der
Pfarrer vou Gfbhl, Cbristoph Hunilegger, 2600 fl. angelegf;[r19g1,1;zg
ilem Zwecke, dass in ltlolsberg jeden Sonn- unrl Feiertag gothdienst
gghal!91 werder eudlich zum gewünschten Ziele. Wohl-daqgitop die
dies f älligen Y e rhaudlun ge n 

-no 
ch unter den Pfarrem Lu dwig von' Urüruz. zr

uud Ludwig- von Parquenfeltl fo1!, aber es war bereitB .die. ge,Wisse
Aussicht auf ein gewüuschtes Endo vorhandgu. !76_3, 28. Sephotor,
machte die Ausfertigung des .Stilibriefes für die wicder erricbtete Pfafre
Idolsberg 6.o (lngen der Pfan'er von Altpölla ,wirklich eiü. Ende.
1762 wartl der Pfarrhof in Idolsberg bewohnbar hergestellt. .- , ,t .

Lurlwig yon Uod ryd.ql, 17tr8 - 17ä9. . .;rr
1759, 19. April, Idoltzberg. Johann Ebrenreioh Fr€ilr*r,rgif

Meegier a-uf Buechau, Herr der Eerrsoäaften Crumau', unil Idolzberg,
bekennt, dass er mit Eiuvelsüändnis :dos Consisüorialrathos :nndtl.r.,-f.
P-fauers- v.on Altgölla Ludwig von Madruzzi dem Willeu dos: mligiä.
Herrn Christoph Hundegger', gewesereu Consistolialrathes upil,Pfarrrid
von Gföhl, gemlss, dass nämlich ,die lilolsbergel Pfqrrggqg$Ite an
Sorrn- uncl -Feiertageu mit dem Go!üeqäienste- verseten-'ryeido,, zr+
welchem Zwecke er die bei ihm (Megier) angolegton Z§OO 0.,^pidrobfi!,
sieh entschlossen habe, einen eigeueu Geistlichen in ldolsborg,anzu-
stellen (wie. si6h,'ein'sotdher bereits dor".t bsfinäe),u.o{ .4 Sihf.'iig.y.
f r--- j:-- ).. , j -. i ',4., .,;.:i'.i;.rr, , -;r) 1718, 27. SeptembeJ .wur.de iF. [fl olqbepg ;ygla Pfrr{crJ;Eoldr.lgotriuf*; jtr&qih,

Octaob,fil. leg, Ottoaia Ackatü HonoÄd,-Coaütb.ik Eohenfalitr;'et coajdfu ü
owne Domthcde itoruc ilc Loglberg, l,coatila üariä luotltw dc Logl,bcry'i ifr;tal,li,o
aob hujw bAtfuotoe ün Zwcttl rlra,ta Schif,cril,n ih ßlinga.nberg tilrldri*ii;li1 J

'
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uebst ilen Intero§een vori obigen 2600 fl. noch jene 30 fl., welche bisher
an den Pfarrer von Alüenpölta (fur Versdhung iler Pfarre Idolsberg)
geleistet wuiden, und l5 Klafter weicbes Bolz zn geben. Ausserdem
werde Megier'tlem Geistlichen eile lVohuung einräunten, und solle
dieser alle Messen frei haben. Sollte aber im Laufe der Zeit die Pfarre
so bestiftet wertlon, dass sie ungeachtet tler erwähnten 30 fl. die portio
c;nowica, hätte, so sollen dieso 30 fl. untl die 15 Klafter Holz weg-
fallen. Dieser Vertrag ist unterscht'ieben untl gesiegelt von Meegier und
dem Pfarrer Luilwig von Madruzzi.

Nachtlem Megier versprocheu hatte, tlie erwähnten 2600 fl' auf
soiue Herrschaft. Iäolsberg-intabulieren zt lassen, suchte Pfarrer
Lurlwig von Madruzzi unterm 20. Juni 1759 ilie Bestätigung tles. obigen

Vertra-ges durch tlas Consistorium an, tlie auch erfolgüe,- jedoch unter
der Betingung, ilass Megier seine Einwilligung gebe, dass. so Jange

ilie Pfane'niöbt erriehtet- sei, rler Pfarrer vbn Pölla tlas Recht haben

solle, einen Geistliclreu tlahin zu stellen, mit -tler äefu-gnis' das ganze
pfarieinkommon zu geniessen. Megier stellte iliese Elklärung auch am

29..August 1759 aus.

Luilwig Yon P&rquenfelil, 1759 -.1763.
1?59 faugen ilie pfarrliohen Matriken .an, qlnil iler fungierenile

priester hiess franz Schwingenschlögl, der siah Coopuratu'em locak:rn

ea Altemölla maesq,lqturn n--annte. Dieser Priester wohntc im Scblosse

unil sclieint von tlem Eelrschaftsbesitzer Freiherln von Megier be-
günstigt wordon zu sein. auf dessenz^uthun es vielleic-ht geschab, tlass

är sic[ hier als unabhängig vom Pfauer zu Altpölla gerierte. Der
Pfarrer Parquenfelil von .e,ltlOtta protestierte gegen dieses-Benehmen
des Cooperatiors Schwingensc[l6gl, ünil küntligte demselben 

- 
de!. Dienst.

Eierauf verktagte Freihirr von-Megier den Pfarror yo-q A-ltpölla beim

Passauer Cons-istorium in Wien, weil von Parquenfeltl dio Kirchen-
rschnung von lilolsberg ohne Zuziehung des Barons otler seinos Beamten
maohte, Bnd lreil er äen Cooperator Schwingenschlögl vo-n l4olsbjrg
wegbringen wolle. Parquenfelil- rechtfertigte sich ir tler oNothilurfrts-
Ueäatunlg oiler Beantw[rtung der zwey ion ilem Herrn Baron Megier
oingeklqgten Puncten."

. Wie dieser Streit entschieilen wurtle, ilarüber ist uns nichts be-

Lannt. Naoh deu pfarrlichen Matrikeu versah jetloch schwingensctlögl
ilie Pfarre so lango;bis nachWieilererrichtung ilerselben der erste Pfaner
hieherkam t).

I .tr?61, 14,tr'ebruar, wurtle der Vertrag, respectivo der Stiftbrief
voh 19, April 1759 auf ilie Helrschaft Itlolsberg landtäflich intabuliort
unil vom Ördinariate hierauf ratificiert.
-:i" :1763,: 14. Juni, Pfarrhof Crumau-- Loopolil Fautz, Pfarrer
zu Ktumtu, bezeugt, dass in Iilolsberg der Pfarrhof vor einem Jahre
so repariert wurtle-, ilaes er für oinen Pfarrer untl seino Dienstleute

?To;äalz U9 unil ausüäualige lV'ohntng bilde.

--*=--
r) Pfrrrarchiv.
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1763, 17. Juni, Pfarrhof Frau'zen. Antonius Miller, Pcrocäua
Fc'antzensis, bezeugt ebenso wie Fautz, ilass im Jahre.lTO? tler Pfathof
in Idolsberg durch-den Balon Megier in ilor Nähe der Kirohe rertsüriert
worilen sei.

Äpfelthnler Fr&trz CorI, 1763-- 177i.
1763, 28. September, Inrloltsborg. Johann Ehreureich f,ireiherr

von Megiel auf Ruscbau, Eerr tler Eerrschaften Krumau unrl Iedoltsberitr
präsentiert dom Passauer Bischofe Leopoll Ernest für Itloltsbetg, dds
bishet proaisoc'io rnoilo von Alüpölla aus versehen, nun aber als eigene
Pfarre errichteü wurde, tlen tr'ranz Carl Apfelthaller.

1763, 28. Septomber, 'Wien,' wird der Stiftbrief für die.wioiler
errichtete Pfatre Idolsberg ausgefertigt, welcher folgendernassen lautet:

,Wir Offuialis et Consistu.iutn Passa,aiense in lVien Urtundten
und bekennen hiernrit: 'Welcher gestalten, Nachdeme die Pfarr ad
St. Laurentiuzn in Idolsbelg tlurch Ville Jahr wegon Yerfallener Ein-
kfrnften von der Pfarr Altenpölla p»wisu'io noilo administrirt worden,

Prirno der \[ohlehrwirrdig Geistlich unrl Bocbgelehrte Er. Chri-
stoph Hundegger, §lS. Theologfue Doctu', Consistorial Bath unil Pfarrer zu
Gföll seel. in seinem hinterlassenen Testament zu restaurirung besagter
Pfarr seine auf tler freihenl. Illegie_r. Eertschaft Itlolzbegg -zU, 5 !ct.
Interesse anliegende nnd bei tler N. O. Landscbaft orilentlich intabulirüe
2600 fl. legiret.

Secunilo. Hr. X'ranz Anton Zienr'lr N. Ö. Regünungs Baituugs
Commissaüus hierzu jene 4000 fl. gewiilmet habe, welohe seine Vei.-
storbene Schwester Anna Maria Kitzlerin seel.r) zur'Stiftung einer
Pfarre, allwo tlie Leuth sehr weit in die Kirch6n zu gehen -haben,

Yerscbaffet, wofflr jerloch zu Eolge des anheut geschöpftea Coudistorial-
Conclusi ein zeitlichor Pfarrer zu ldolzberg keiue antlere ,Yerbintllic[keit,
als wocheutlich Vier heilige Messen für bosagte Anna Maria ßitzlerin
untl ihre samentlich Verstorbene Ziener.tr'reuntlschaft zu leeen haben solle.

Tertio. Der Wohlehrwürdig, Geistlich und Woblgelöh'rte Er.
Johann Adam Lehrbaum, Consistorial Rath, Dechanü und Pfrirrer zu
Waidhofen an der Thaya, zu eben dissem Ende Vermög Obtigation
dd. 17. Mai 1758 bei dem Kaiserl. Königl. wnütersal Cameral*Zahlaftt
zu 6 pct. Interesse anliegenile 1000 fl. [egeu deme hergegeben, dree
ein zeitlicher Pfarrer in Idolzberg mqnatlich eine heilige Mogso.:I[r
ihme Hr. Lebrbaum und seine Ereundschaft zu lesen schultlig s6yu Eollo';

Quarto. Der Wollgeborne Herr Johann Ehrenleich ['royherr von
M6gier auf Ruschau als Besitzer tles Grts Idolzborg jene S0 .fl;,: 96
vorhin einem Phrrer in Altenpölla gegeben wordon, donen künftigon
Pfarrern zu Itlolzberg jährlich erfolgen .zu lassen, wie auch,führüoü
aus dasigor Eorrschafts-Wdtlung 10 Wiensr Sl,ailt-Klaftsr . reichc
Schritor (die jeiloch iler Pfarrer sich selbsten -führen- zu laasbn hat)
hacken untl abreichen zu lassen, nicht minder den Pfarrhrif, alda aus
eigenen Eerrschatts Mittlen wieilerumen zu erheben und.zur. Bequen-
lichen Wohnung herzusüellen, auch solchen Sartetedn zu erhalten, und

,) 4el_e Alna Maria K-itzler, Schwester dee f,'ranz Anton Zienet, war geboren zl
I9aiilhofer an der Thaya.

-.- . -;r ,u ,.._- !:!
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@en . iliesdt.ldrey':pütrcten einen Lalilschäftlich intabllirten Bever.s
qir.zdegq sicli verbundeü habe. Uud zumahlen nun obige Stiftungs-
.Oripnal-Obligaüiones cusanmen per 7600 fl. zu nnseieu Händen richtig
depositiret, der Pfarrhof in ldolzberg auch in Volkornmenen und
wohnbaren Staud hergesüellet woltlen ist; Alss lrabeu wir von 0r'di-
nariats wegen diese Sfiftung acceptiren und dieselbe eadant Authu.itate
O_oriflrmireri, Beynebens deru Herrn Johano Ehrenreich. Freyherrn von

{.gigl unil allen künftigen Innhabern der Hen'schaft Idolzberg das
Jus Patronatus seu pr.aeeentanili auf diese Pfan' zuerkenuen uni be-
stättigen -wollen.

Zu wahrer Urkund dessen seyntl dieses Stiftbriefs drey glcich-
'lautöude Exemplaria (worvon eines bey tler Cousistorial-Regiitratur
aufzubohalten, das andere tlem Herrn Baron v. Megier und das dLiüüe
ilem Künftigen Pfarrer airf Idolzberg zuzustellen ist) errichtct, von nns
gowöhnliche'rmassen utelschliebon und mit dem grösselen Officialats-
siegel Conoborirt worden.
. , §o beschehen zu Wien int Fürstlicheu Passauer Hof bey unser
[icbeu tr'raueu auf der Stiegen den 28. Monatbstag Septernbds nach
0hristi Josu rllerheiligsten Geburü irn Eintausend Siebeu Hundert drey
uuil Secbzigsten Jahr.
Br, E Gr. Y. Thurn u. I[alliss m.?., Niklas Ernst Grubor m. Et.,. -. , . Offlc. u. Y. Director.

Heinrich Schwarzhubet m. p.,
Const. Rath u. Offilats Notarius' t)'

Iraufor Anton, izzn 
-1785.

-,, 1775,28. December, Krems. Johann Ehrenreich tr'reiherr von

$ogier etc. prlsentierte dem Passauer Bisclrofe Leopold Elnest füt die

dircb ilen A,ustritt des tr'ranz Carl Apfelthaler erledigte Pfarre ledolz-
berg ilen Cooperator zu fungenfeld. Anton Laufer.
. :: 1778,30; September. Pfarrfassion2).
i . 1781, l. §epüember. Kirchen- und Pfatrfassion. In ersterer
betlagte Pfarrer Laufer, dass tler Altar schlecht, vermodert, das Kirclren-
ilaoh sehr, der Kirchthüm ganz schadhaft gei und det Zusammensturz
drohe, d$s abor die Kircheumittcl uicht einmal zur Bestreituug der
q0übigstm Kirchenerfortlernigse hint'eiehori, geschweigo den u z[ Balteu.
Er beantragt, tlase das Capital tler Fitialkirche im Klansenhofe 3)

der Pfarrlircbe überlassen werde, urd siehliesst eine Fassion ddo.
t. §eptember l?81 dieser oFilialkirche unser Lieben Frau im Klausen-

.r:Orl---rl*, *, Pergamor! 5tj czr brei[ unit 3? cm hocb. Dabei eine vidimierte
..,i,Abschrift ddö: 10: Ootobei 1830 von iler Eerrschaft ftlolsberg. - Freiherr vou
, Segier yprlugte anfouge, dass er von tler ßeichung der 30-fl. und des Holz-'"'deputatös Uefreit werile, sobalil das übrigd Pfarreinkorhmen die Conqrua ab-'::rry#fd. Arch mllte tler Pfrrrer für ihn unt seiir. tr'amitie jehrlich vieiMossen
-.i,leree. I DieBe :rieimlich urbescheidenen Propositionon- wiei tlas Consietoriurn
I ::_zglQgtr elelsg aucb drs Yerlangen, doss für deu soligen Dechanü Lehrbeunr' "tiri Jihrtag atfehalten werde.
) Nach dieser Fassion war dio Eerrsehaft ldt,lsberg bereits im Beaitzo dee Frei-
t.: herrtr voo $hrmann.
) Der Klausenhof gehort jetzt zw Pfarre Krumau. ..

(L;, B)
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hof genannt" tei, nach welcber deren eigrnthäniliche'Crpitritiäuf?4' f.
betrugen r). Als Patrors von Idolsberg, erscleiten in'rdieser. f,'assiotr
vom Jahre 1780 Bäroh Joseph Ehrmanrg qnd dessen X'r*ülein'§dredsr
Isatrelia. (Sie werelen dio Megier'seüen Erben genaütt.,):

1780 wurtle aus dem Kirchenvermögen von der Kiiehe io Leugen-
feld eine kleine Orgel um 20 fl. angekauft. ' 

:

Uuter Pfarrer Lärrfer bestanil in Idolsberg noch keire PfrfureAhule.
Der Yater des Pfarrers, der im Pfarrhofe wohnte, unterrichtetemoUniü
Kiniler im Lesen,.Schreiben und ßechnen. Erst 1784 wtrrde eiu.eigerroe
Schulhaus gebaut und ein Schullebrer angestellt2)

Laufer', zu Lengenfeld geboren, resiguierte arrr l4.lOctober 1785
dio Pfarre Idolsbelg, da er die Pfarre Dross (er war dsr erste Pfarrer
tlaselbst) erLalten hatte, wo er am 17. Septrember l?g$ siarb.

Die Provisur der Pfarre versah Amanilus Nol,bedus Eogo19. 
'

Mayer Thaildäus, 1785 - I80?.
l?85, 2& Decembbr, Idolsberg. Isabello' [',rsiin,con Ehr-

nauns zum Schlug präsentierte dem St. POltner Consistorium füi ü10
erledigte ?farre Idolsberg den Cooperator zu Eggenburg, Tbaddäms trfryor.

1 785 rvurde der Thurm gebaut und--für angeschaflte Ooriüho
7^i'2_!.?5Yn k! verausgabt, zu deren Bestreitung vön der I,itiattiiche
B. Moria im Klausenhof 400 fl. ausgoliehen würdeu. iDes rKirohen-
inventar vom 5. Juni 1786 bemerkt, -dass die Kirche ldolsbers keine
Capitalien besitze, weil sie mit Bewilliguns der BöEimrts.rum fhurm-
bau verweütleü wurden, und tlass im-Thürme zwöi Gtääfen und eine
eiserne"Stundenuhr eich befintlen. '- ' r. '

Mayer wurde am l. September 1807 auf die Pfalrre Zeisolinrusr
beftrtlett, wo €r am 16. Juni 1809 starb. - ' - ,''' ,.1 rrlr

Die Pfarre Idolsberg wurde nur provisorisch vcü
yersehen. Da .qioh auf die Ausschreibuns der Pfarjre .,kyersehen. Da .qioh auf die Ausschreibung der Pfarire ,kein'aBbfi,bitör
meldete, wurde eiu zweiter Concurstetm-iu bis 20. llovemüer'1.&tr2
verlautbart; abof aucb jetzt fantl eioh;kein Bewerber. Das bhC[0fliche
Consistorium Si. Pölten machte hievon der Patronatshrimsctrft .em
L Decomber 1807 die_Anzeige, ebenso auch an .die f,andessgllq :ro
man als Ursache der Nichtbewerbung erkenneu wollte; rlaeg.dle iBi[.
künfte zu gering seien. Die Lage tles Pfarrtrs, wmilb' noc$:;dirdtrEoh
verschlechtert, . dass der Herrschaftsbesitzer Josepb Edler vourgodfui
d en h errs chh ftlich en Gru nd, d e n die früh#e Herrsct aftsi nü abu ng"fsab'olla
Freiiu vöu Ehrmauns 'dem Pfarrer am Nutznicssung Uhrlabien hafte.
einzog. Es wurde daher von den'hoüen Stellen bleantragt,.ifussi rlid
Pfarre.so Jange provisorisch von Altpölla oder Kmman iuä,veischn
werde, bis sich ein Priester um ilie.Phrre hewerhä.,Dilm ?fttver,vsh
Altpö_lla oder-Krumau solltön jährlich aus ilcn Irlolsber:ger,Pfarrein}flnften
300 fl. gezählt weldgn, damit derselbs eiren Cooporator''rbesoldlh korrr,
iler an Sonu- ubd ['eiertagen in Idolsberg deh Gottesdieusf :hrltßq

I ,* ,trr"**he im Klausonhof besass l/85 eineu ,ifUr.i.oj frt.[. '"".i' lf.i"-
kloiiler und nebst anderen Utensilien auch zwei Gloctel auf dem Thorme.

)3)Pfarrrrchiv. .'',.,:"1 ...T..'
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wöchentlieh .zweimal in die Schule kommen unrl rlie Seelsorge versehen
sollte. Der Patlon wies jede Aufbesserung der Pfarrer von äicb, wollte
aler einen Priestpr aus tler'Wiener Diöcese fär die Pfane präsentieren,

Iggegen tlas_Consisto{r1m p1ot99tierte, da derselbe nicht-gehörig be-
frhigt war. Die Gemeinde gab hierauf, nachdem auf eine üeitere-Aus-
schreibung bis 22r Mai 1808 sich wieder kein Bewerber fand, am
25. Juni 1808 zu Protocoll, sie wolle iähr.lich einem Pfarrer 7 Metzen
Korn 

-geben ]). Abel auch nach dieser- Erklärung verstrich ein halbes
Jahr, bis sich um die Pfarre

Ilunkler Joseph Carl, 1809-- 1810,

bewarb untl sie auch erhielt. Dunkler, geboren 1780 zu Consüanz, ordi-
niert- 1803, !-ogpelator zn Thaya, 1807 zu Rastbach, blieb in Idolsberg
nur bis 27.Mai 18I0, wo er die Pfarre Rapoltenkirchen etbielt, welchei'
er bis zu seinem Totle, 4. Jänner 1835, vorstand.

Iilolsberg'wurde neuerdings provisorisch von Altpölla aus ver-
sehen. Es fhnil sich kein Bewerber um die Pfarre, und dieses umso-
weniger, da das Jahr 18ll die Pfarrcapitalien im Werthe ausserordentlich
.vermintlerte. Um tlennoch wieder einen Pfarrer zu erbalten, verpfliclrtete
siob. die Pfarrgemeinile durch Revers vom 9. December l8ll, dem je-
wgiligen.Pfarrer 12 Metzen Korn, 2 Metzen Weitzen, 5 Achtl Schmalz
untl 100 fl, W. W. zu geben2). Jetzt erst petierte um die Pfarre

§chmtilt Jakob Glerarü, 1812 - 1821.

Schmitlt war Pfarrer zu Schwarzenbach an der Pielach, riber.,
sieile-lte im Februar 1812 nach ldolsberg, gieng l82l in Pension, untl
starb im Stifte Zwettl am 15. November 1823 ohne Testament, wes-
ttrsgstr von seiuem Yermögdn ein Theil der Kirche und ein Theil rlem
Armeninstitutute in I«lolsberg zufiel, wofür Obligatiouen, jede zu 315 fl.,

"**ttltLX#,1#at *ora, die Maria Änna von Hopfen'sche Messstinung
errichtet, die er anzunehmen sich weigerte, so dass el' zum Unter-
schreiben des Stiftbriefes durch Befehl des bischöflichen Consistoriums
gqzwungen wertlen musste. Auch hat er nie die für diese Stiftung
entfallentle Gebühr von 2 fl. aDgenommen, sondern dieselbe der Kirche
gelassen.
. -W'er 

§chmitlt's unmittelbarer Pfarrnachfolger war, ist uns un-
bekannh iler Jubiläumscatalog nennt zwischen I821 und 1823 Niemanrl;
auch die Pfarracten kennen in dieser Zeit keinen Pfarrer, untl die
Coqsistorial-Currenda Nr. 2 vom Jahre 1823 bemerkt, dass die Pfarre
Idolsberg tlurch Deficienz erleiligt wurde.

Ohne Zweifel hatfu sich wieder kein Bewerber gefunden, und so
rurde im Jahre 1823 der Concurs. für diese Pfarre zweimal aus-
geschriobeu.

tr'ürst Älfretl von Schönburg hatte 1821 rlie Herrschaft Itlolsberg
g-efquft'), untl 1823 für dis Pfarre den

j I s) Pfanirchiv.
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Hanillgruber Leopol0, t823 - 1839,
präsentiert. Hantllgruber, gcboren 1783 zu St. Pölten, ordinisrt 1806"
Cooperator zu Altp0lla, Gerungs, 1807 zu Hllrmo 1808 zu St. Aegyd,
I809 zu Pottenbrunn, 18l2 zu Lunz und Neuhofen, 18[3 zUSghiltern,
1815 zu Pottonbrunn, 1820 zu Anzbaeh, kam 1S23 auf die' Pfarre
Idolsberg, wurde 1839 pensionilt und Messeleser zu Neupö114, wo er
um 8. August 1849 starb.

I 824 wurtle der Schule ein anderes Locale eingeräumt, das
bisherige Schulgebäude ileu herrschaftlichen Scbaflmeister zur Wohnung
angewiesen, und ein Theil der Speisekammer des Pfarrers, das frühero
herrschaftliohe Glashaus und das Beinhaus zu einem Irehrzimmer und
zur Schullehrerwohuung hergerichtet 1).

1831 liess tlie demeiäde tlie dlockerr umgiessenz).
183ä brannte tlas Schloss, der Meierhof und einige Bauernhäuser'

ab; die Kirche konnte nur mit grosser Mühe gerettet werdens).
1839 war bischöfliche Yisitai,ion{).'W-lhrend iles Plovisoriums wurtle die Pfarre wieder von Altpölla

ver§ehen.

Ltcbhart §ebastiotr, 1840 - 1844.

Liebhart, geboren 1808 zu lVeitra, ordiuiert 1830, Cooperator zu
Allentsteig, wurde 1840 auf die Pfarre IdolsbeLg befördert, lS44Alumnats-
spiritual, 1852 Pfarrel und Dechant zu Altpölla, 1858 Ehrendomherr,
1860 Pfarrer uud Dechant zu Krems, 14. tr'ebruar 1866 Titular-Propst
von Artlagger, und staib zu Krems am..8. Jänner 1880.

Mit Hofkanzloidecret vom 19. März 1840, 2.7964, wurde der
Pfarre [dolsberg zur Ergänzung der Conglua aus dem lieligionsfonde
eine Ausbilfe von 69 fl. bewilligt. Diese Aufbesserung elfolgte, weil
auch tliesmal Idolsberg zum dritt-enrnale (im Jahre 1840) ausgeichriobeu
werden mussüe, da sich bei den zwei ersten Ausschreibungen (im Jahre
1839) kein Bewerber gefunden hatte.

Ueber Ansuchen des Pfarrers wurden die Kitzler'schen Stiftmessen
bis zur Yerlosung der Betleckungs-Obligdtion auf ilie llälfte reduciert0).

Bischof Waguer spendete zur Änschaffung von Pruamenten 50 fl.
C.-M., Burgpfatrer Ignaz tr'eigerle Kirchenwäsche, nnil tlie Helreu
Canonici untl Curaüen von St. Pölten 20 fl. Eine Sanmlung in der
Gemeinde ergab 130 fl. C.-M., wofür Paramente; Fahnerr oto. ,uud ein
neuer Altar angeschaffü wurde, welch letzterer am 19. December 1840
die Weibe erhieltG).

1842 liess .'der Bauel Joseph ldfller in Eisenberg ueug Kroqzl
wegstationen malen 7).

" 1842+auftelBiron Eugen von Wacken die Herrschafi Idolobgrg.t).
Am 21. December tBf4 wutde durch die Bsl6rderung Liebhalt;s

Idolsberg erledigt.

Stoiusberg, 1809 zu Raabs geboren, studierte als Begnlare Theo-
logie an der 'Wiener Universitäü; suchte abor danu r eiuen 'rieltliehen

) ) )') I 9 1 I Pfarrorchiv.
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Berufszweigr wa-r z,u_e!Et Privatbearnüerr: zul1tltrbei6.1"9., Cameralamt,
und traü lrierauf 1839 als alumuus in Linz ein, nachdem er vou tleit. k. Bebörde unter eb'ender Anerkennung seinei yerwerd,ros aus dem
§tartsdienste eutlassen worden 

"nr. 
ö.a"iniu.I-ieao, d*i'Toäp.rrto,

in Leo,tling .bei Linz, wurde er. 1845 pfan.er in liolsbä.g;-iäSO io
Schrems, und starb'dorü am l. September 1861.

Er fübrte in Idolsberg das Läuten der Sterbeglocke ein, was
bis dahin uicht üblich gowesen.

845, 26. Juni,- rvar bischöfliche Visitation untl Firmung zu
Itlolsberg.

1.816, Beginn der Kar.toffelkrankheit untl grosse Theuerung. Das
Sorn kostete pr. Iuetz.e. lb fl., iler.Weitzen lg i., Erdapfel S flIo. \ry.
Dechant schmidt in altpölla übelliess danrm dem pfarier steinsber.g
in diesem Jahre den Idoisberger Zehent.

1847 rvai eiu ge-segnetes Obstjahr, so dass rlie aepfel billigor
als ilio Kartoffel zu stehe-n kamen.

I848 wurde auch hieroüs Bobot und zehent, sowie das Triftr.eclrt
verweigert. und das Jagdrecht von Jedermann in anspruch genommen.

1849 vermäb1te sich der Pfarrpatron Eugen Freiherr vön Wacken
miü Maria Josepha, gebornen Gräfin 

-Gourey 
tlä Droitaumont.

Deckor, geboren lSll zrr f,'lachau bei Döllersheim, ordiniert lgB?,
coo-perator zu r,rngschlag, l84l zu Haselbach, 1844 provisor zu scheidel-
dorf' l8'19 zu Heidenreichstein, wurde am 4. Novernber lg50 auf rlie
Pfarre Idolsberg, und am 30. Mär'z l8?0 auf die pfarre Grosshaselbach
befbtdert.

Unter Decker wurden Paramente angeschafrt, die zersprungene
mittle.e Glocke .u.mgegossetr, und vom Baüer Joseplr t,emp äin Ieil.
Grab arrgefertigt').

852 spentl-ete iler Patron einen zwölfarmigen Lustsr und kaufte,
9g 91. alte orgel unbrauchbar geworden war'," eine anile'e von derl
Kirche zu St. Martin bei Weitr.a um 60 fl. r).

1853 wurtle der Thurrn neu eingedeckt, änstossentl an den Friedhof
eine herrschaftliche G1g$ gebaut, im lB.'Bebruar lg5ä einqeweiht,
und die Leiche der 1854 vörstorbenen patronin Mar.ia Josefrri rreün
von Wacken tlarin beigesetzt B). -

_-:' .185_5,.12. Märi, Idoisberg. Stiftbrief. Eugon Freiherr von
lYacken; Besitzer der Güte_r Mitter{rabern unrr ltlolö'berg sti&ete mit
staatsschuldverschreibung Nr. 42r24 ddo. l. tr'ebruar tf# nr. zoo n.
c.-M. il 4 Procent für^siine seligc Ehegattin, Maria Josephä f'roifrau
vo+'TV'acken, geborne -§oqrey tte broitaümontn ein lnrq,ri.il-ora LiUu.o
an ihrem Sterbetage (5. Seftember).

802,_18. S_eptember, Idoisberg. Der in Wien am Z. October
löDU^ ve.rstorbepe- 

_P_trün-doer. _Franz Gf$lqr q+*ifleio z11r pfarro Idolsberg
ein capital lon 1750 fl. c.-M. mit tler Beairignng, dass für ihu an
soiüöE StbrbetÄge eine hsil. Messe gelesen wei.de."'
,____tj?0_Tr Leopotd Kerner prövisor.
t) 2) 3) Pfarrarchiv.
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Branill Johonn Ptmlr't8?O'- 1884.

Branill, geboren 1838 zu Ret?,'ordinisut 1864, .Cooperator zu
Gresten, 1868 zu St. Valentin, wurde am 16. Juli l&3O vog. Eranz
Graf. Gourcy als gerichtlich bestellton...Yonnund deslfrriuäriqiabrigeu
Aggust f,'reiherrl von Wacken für die Pfarro Itlolsborg,p.äre[tlort, anf
dieselbe am 21. Juli investiert und am 28. SopüemberrLE?O: i$4lliert.

An der Kircbe und dem Pfarrhofe wurden verschie.doße Bbptratureu
vorgenommen, tm Chor ein !'enster aurgebrochen, und alg ei0 neEer
Schulbau rrothwendig wurde, fiel das frühere Lehrzimmer l87l wietler
donr Pfarrhofe zu untl wurde in eilre geräumige Küche umgestaltet.
Dio Kirche wutlo rnit neuen Paramemten und diversen,Utensilien be-
reichert, 1876 eine neue Glocke angeschafft und eine zcrsprungene
umgegossen.

1884, 7. Septembel starb Pfarrer Brandl und hatte qls Naclr-
folger

Weber Hubert, 1884.

185! zu Salingstadt geboren, machte er. nach vollendoten Gym-
nasialstudien einen dreijährigen Militäfdieust durch, wirkte daün 

- 
ein

Jahr als provisorischer Unterlehrer ir Grossbaselbach, begann 1877

9_ie theologischen Studien, wurde lSEl ortliniprü und'Cooperetor in
Kautzen, !882 in Langenlois, 1884 Provisor in Biegers untl ldolsber.g
und ad:29. Decembeidesseiben Jahros.. für leüztere" pferre iütsstiert]

1885. Errichturrg der Rosalia GfÖhler'schen Requiemstiftung untl
Neuherstellung der Kapelle in Eiseno-6g; Um diese Zeit' kam auc-h das
Postamt von Wegsoheid nach ldolsber§.

. 188?, 30. October. Verrnähluhg tles Pfaqrpatrons August tr'rei-
heiln .ton"Wacken mit der ReichsgLäfiä'Maria voi Hartig. -.,

ln diese.n Jahrä wurrlen die IntcLässön ilor. Johann Eundeg§er'sctren
untl Megier'sehen Pfaüdotations-Capitalien von 67 fl. 20 kr. auf 168 fl.
91höht, unil dem jeweiligdn Pfalrer dü6:Cougtria-Ergänzung von 92 fl.
39 kr. zuorkannt. Wegen der auf 24 fl,. ll kr. benrtssenen i8brlichen
E inkomm enste ue r 6_n d-e[ 

.vo 
n. 1 890 an ge fan ge n ei ne E rhöh urg tler'Con grua-

Er§änzung 
.von l26'fl. 30 kr. statt. ' : ' :i' :

1888. Ueberset4lng .des Gendfll-p.eriopostens you Kmmau narh
Idolsberg. :: :

. , 1&9Q, :1ä-. Juni. Gcneralvisit&tioo und Firmungt dureh.:Bivftof
Matthäris Jpselb. .i r :,. i.. i

I 890, g?. Oc.tober. Errichtuog.d.cr Eugen Frleihpfr. voE:We[f+n-. rvuv.r'z-. vvuvver, qrrtuatlu.DB.$,vr guE,c
schen Reqtiemstiftung mit 400 fl. ö.- W. -.Ileqwoltr§üIl[uüg IUU 4tUU tr. O. _ W, , _ . . ;:,., ',.:,, .. ':,.

1891, 14. Juni. W'eihe und Äufsetzuug eines neue& Tturm-
kreuzes.

Unter Pfarrer'Weber geschahen mehrere Eereteltungen im Pfam-
hause unrl Restaurationen in der Kirehe, die Paramente und kirchlioben
Gerätho erhielten eiuen Zuwachs duruü dtö Opferwitligteit ainsi,her
Pfarrkinder, insbesondele aber der PefionatsfemiHe, welcber'düch:alie
Pfarr:armen manc[e ho_chh-erzige Speirdg verd-ciikell ;.,. ,



von ilen teligiös-kirchlichen Yereinen der Diöc'ese zählt tler an-
beüuussvereiu tles f,h. Altarssacl'antentes, die Rosenkranz-Bruderschaft,
tler Kindheit-Jesu-Yerein, der katholische Pressverein u. s. w. in
klolsberg lllitglietler.

Diä Kiröhe im gothischen Stile hat bloss tleu Hochaltar. Im
Thurme hängen vier hitmonisch gestimmte Glocken l), -Der X'fietlhof, früher an där Kitche liegend fietzt Pfagsarten),
befindet sich gogenwärtig an der strasse- nach"Thuriborg, untl. enthält
eiue schöne K"ap-elle mif der Baron Wackon'schen Familiengruft.

Stlftungen bei der Pfarre ldolsberei.

l. Die Maria Anna von Hopfen'sche Stiftung (5 hl' Messen, 100 fl'
Capital).

Z. niä Ka'ufmann'scho Stifiung (4 hl. Messen, 150 fl..Capital)'
5: ni; Uug*--f',"iherr 'on 

-facken'sche Stiftung (Requiem mit

200 fl. Capital)..
4. Die Franz'Gfohlor'sche Stiftuug (1 hl' Messe, 1750 fl' C'-M'

Capital).
5. Diä Sefastian Liebhart'sche Stiftung (l hl. Messe, 300 fl. Capital).

6. Dio Rosalia Gföhler'sche Stiftung (Eeqlie-T). . ,Ati: nlr; Ä;fi.T r'r.1ü.ir ooo wackeä'sche'stiftüng (Requiem, 400 fl'
Capital).

8. Diä I'rinz Gfohler'sche Armenstiftung (aa0 fl. C.-M. Capitat)'

Yermögen der Klrohe ia Idolsberg.

Eiqenthümliches Vorruögen 350 fl' - kr'
siä;;*il-crpitrtiro 12,0 fl' - kr'

il;äffiü;;itu'(wie'e) 2 n' 52 kr'
@

Vermögen der Pfarre.

Capitalien in öffentlichen tr'ontlen untl bei Privaten--'(äe,n.tatilootsuerg; . 10808 fl' - kr'

Ttinkommen des Pftrrers.

Zinsen von tlen Dotations-Capitalien 483 fl' Xl kr'
Von au, Pfarrgencinde bar ' . 68 fl' 80 kr'
Statt ehemaligär Naturalgiobigkeiten 66 fl' 21 kr'
§iirtungen-nrt"rägnis . : . -. 14 fl. 45 kr'
Corgr,ä-ntgenzring . r-lll !r-39 lt'

-iBg-n. 
TZTr.-

r) Die sroesere.5-6 Centner schwer, wurile l83l in Krems, tlie ruittlere,
'im öewichto von 3*-4 Centnor l85l gleichfalls in Krems,^al-ie. rlerne'
' 2-21L Centner wiegentl, mit dem Bikle dee hl. Augustinus, lE70 in wretrer'

Neustirät gegossen, Die Sterbeglocke wiegt 60-?0 Pfunile.



Gebähren-Aequivalent
Einkommensteuer
30 Stiftmessen, welche

Ausgaben ds§, Pforrers.

Kanzleiauslagen

18 fl. 03 kr..
24 fl. 15 kr.

l5 fl. -- kr...2 ff. 5O kr.

Einnahmen
Ausgaben

Bilauz.

Reines Einkommen 699 fl. 29 kr.

Reihenfolge

der Pfarrer von Idolsberg seit Wiedererrichtung der Pfarre

im Jahre 1763.

1

2
3
4
5
6
?
8
I

10
11
t2

59 fl. 68,kt.

758 fl. 97 kr.
59 fl. 68 kr.

1490 I -1763, | 17?6
l7?5 J 1785
I 785 I t8o?
r809 I 1810
t8l2 I r821
l82El 1839
1840 I I844
1845 I 1850

Decker Josoph . r85Ol 1870
Brantll Johann 1870 | 1884
'Weber Hubert 1884

Maver Thadtläus
Duäkler Joseph Carl
Schmidt Jakob Gerard
Hantllgruber Leopoltl
LiebhartSebastiau ..'.

,i3l. ,...-. i": .:,. ....-,
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Reihenfolge

der an der einclassigerr Pfarrschule in Idolsberg augestellten

Lehrer.

Erscheint

Paul Trarlor1

2
3
4
.b

6
I

Ändreas Engelhart
Anton Widhalm.
Anton Döcker

t800
1819
7821
I 833
1850
1854
r 881

I ul9
t824
1833
I 850
1854
1881

Joseph DOcker.
Joseph Engelhart
Alois Grausgrnber

Ein gepfarrte Ortschaften :

lseuberg.

. ^Esuf!r.g, Dorf unit Catastralgemeinile mit 585 Joch tr'iächenmass
u.nd 257 trlinwohnern, 3/n sturden vöu Idolsberg e,tfernt, litre[ ziemlioh
eben-, unweit 

-vom schwaizbache. Die ilaserbst üefiuilliche tteTre rrfärie
wurde um l8i4 erbaut.'Das Dorf soll'von einst tlaselbrt-urnoauän.,
Eisgngruben -$einen Namen haben, und das Hats mit der-Jalrieszabl
1665 ehomald ein Meierhof gewesen .sein. Ein atleliges oäsänrecut
nannto sich von Iseuberg.

. Ortqlfus db isenberg erscheint ais zeuge in Zweüfler urkuudentn iten Jahren'I168-unt t1T5r); zwisctä itm- una--a;-3iifi;
Klosternouburg'wiid'vom Herzoge 

'Heinriätr 
im Jahre ilzr-ri, §üLii

:I!fli:l-,1 .wbgeu .ein.es.Lehqns z., Ze[erndorf2)- Ausser d.iesem Ortolf
erso[o]rt f,einer von diesem Geschlebhte.. ,,' 

' . j

^134?, St.. Gilgcntag (1. September), verpfänilen Herr Hanns
von Uheyau und seine Gattin Katrei vier Lehen 

-zu 
Eysenberch filr

.drl. 9..1d, welches ibnen die Witwe Katrey ooo nu.teifery gätirnro
hatüe3). ; r -- ---------'D ö-

D L 1349, tr'reitag vor §.t. Thornas (r g. December), verkauft ttiese
flt*Lvon rtaetelberg_ nrit ihrem sohne'Älber ein Leh# zu Eysenberg
lhrer rocht€r agnes der weichartin bei den mindern Briidern {).

t) $r,k, Annol. ZtDdtJ., I., §. 195, fgg.

a f i"fl'.''il'#;"nii:,ol'lläu]on ,Klostenteuburs' 
II" §' 65 unrl 66'
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taöt pfänOet Ileinrich mrl Iricütoogg, Hofmeister iler.Eerzogin
Beatrix von-Oosterreich, die deu Eanus Tumbritzer gebötige Yeste
Eysenbercht)-

1688 erscheint als Besitzetin ilas Fräulein Maria Julianna Fleiin
von Megier, geb. Freiin von Longing2).

Thurnherg, Dorf und Catastralge4eintle mit l14-Joch tr'lächeu-
inhalt und 97 Einwohnern, beiläufig -% 

Süunilen von Altp0lla e,nlIernti
am Kampflusse llud f,'usse einos Hü§elu,-dem sogenannten E-ör, gelegen,
hat seinen Namen von dsr Burg, die einst auf tliesem-.Hiigel,etaud'
vou rlor aber'kaum mehr sichübäro Roqle vorhanden siniL Das Grund-
buch der Hen'sehaft Idolsberg vom Jahto 1565 sclrreib! dielEsbauung
tliesbr Burg den Herren von Kuenring zu miü deu Worten, oQieset
oä* poigttll zu Thurnberg sammt särg, Zugehonrngen rqlr;en von
tlen Herien von Khienringr. Nach Azzo's von Gobatsburg Tode, im
Jahre 1100, erhielt dessen ältester Sohn Anselm Chtumpenaue uru, stt/ttt

tractu in Pölan, in wolchem t'ractu Tharrberg liegt. Welcber von tlen
Kuenringen diese Yeste baute, ist nioht bokannt. Urkunillich wiril
Thurnbelg schon 1209 genannt; denn

1209; ?,5. Optober, ist Siboto de Durrenberc Zeloge einer
Sehenkung des'Grafen X'Liedrich von Peilstein an die St. Peterskir0te
in Pechlarn 3).

1281, XIV. Kal. Maji (l9.Apdl): olnnomine Domini Amen.
Nos Ortolfw de Eonnberch tenore 1n'aesentütm omn'ibua^g»oteetamtn .(?)
quoil jus'propt'ietutis, q11oil in !'u!'ia- sita sub caett'o Tuo'enb-et'ch ciroa
äqnain, qiai aocatur ehamyt, habuimtts et habemtr,s, Ttocc d'igm mortis
n6ab'ae äontinenti. transii ;A Viros Rel,igiosos Monaiterii ile Zwaal.
Datum et actum in Curia Parochiali Ec&aia,e in P)elan, anno Domini
1281, XIV, KaL Maji testibus annotatü. Qui, eunt hi: Mogietn Theo-

iloricua Ptebanws irc-Poelan ct Gotacholwa Viwrün ibidfin ,to. *.n)
Im Jahre 1440 wurtle ilas Raubschloss' Tflrtenberg durch Ulrich

von Eitzing zerstört. 5).

In der Pfarrkitchb zu Altpölla befinilet sich ein boi eitrem Umbau
stark vermauerter Grabstein (der älteats dor vorhandenen) mit der
Inschrift: "Eie 

ligt frav anna, hern Engellrar'tzz_gluebg!: toclter ggd
Jakobs BbenbsrgeF) hausfrav von tirrhch-an1. MCC_C.CTII" _(1441) ).
Dieser Ebenbeifer'.war wahrscheinlich der letzte Inhaber ilet Veste

Thurnberg, ,nd"di* Beertligung seiner Glattin ilürfte in':eiue lreif'§!-
fallen seii, wo Idiilsberg [einen eigeneu Pfarrer hatte, gonilern aler

Pfarre Altfo[a zugetheil-t war. .

t) Eoffrohnbuoh.
zi BeitrÄge zur Geschichto der Pfarro-Altpolla.
3l nted, coila chrr'qt: funoß. I., S. 298,
1 Lint A,nn4l. hDeü|., I- §. 419. :

d) ?) Schrolkbatt lr: O. M. 8., lI., §. 2:r0.
0) Eine andere l,e*irt irt; Chinborgor.

:;-
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Klauseuhof.
zur Pfarre Itlolsberg-gehö-r'te a-ls tr'iliale tlie Kapelre d s. Mariam

im Klausenhof. ueber diese J(apelle- berichtet tlas pfai.rgeileoriucl,,
dass sie--gegen Ende des 15. JahiJrunderts erbaut wurde. sTe war eine
aru 'wallfahrtskirchlein, 

wohin öfters die rrenachbarten cerneinäen in
P_rocession zogen, so dass besonde's in den Bitttagen, *o Freäiet roa
Itu..r.r gebaten. wurde, _eiu so grosser ,llenschenäulauf war, diss die
Predigt ir, tr'reien gebalten weldin musste. Diese Kapelle'besass ihr
$ge,nes vermögen, und es sind vom Jahre l7B4 angefängen tlie alten
Ilecbnungen im Pfarrarchivc vorhanden.

Im Jah,re l?86 ergieng der Befehl, ilie Kapelle z* sperren, und
am 21. ßebruar wurde sie vom Decbant caslar-Giuter zu'Allenisteig
ex.ecriert. _.Ejniges wurde in die Kircbe nacü Idolsberg gebracht, eiü
silberner Kelch sarnmt Patene untl tlas pfarrvermögen'u.ei sOo fl. an
ilas Kreisamt Krems abgeliefeLi.,)

i) Pfarrarchiv.

*-+QlF-

I
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zur Geschichte der ftf*rre #ürmht); , ' '
,, ;,: l

Yom Pfarrer Gottlie},Scho.ibor. ii .i

4|.

!'Wtlrmla ist gegenwärtig ein Dorü.nit 57 tr'euersti$ien uu$.,rtmn
inem Parke umgebenen Schlosse-&s Ereiüerrn Adü vr&,§eidier.von einem Parke umgebenen dos. Ereiüerrn Adü vdü!'§eidier.

vurauvrr, vu99rttJuvo (lJ

und 1l Israeliteu.'

Jahre 1765 beriöhtet:

--lf ;..

., ..,.....':ii,.

:i€:

Zur-Pfarre gehören nooh clie umliegenden Dörfer: Atäng.Didüdorf,
Egelsee, Grub, Haalrenfeld. Holzleithin.. Jetzing, Mittotgröös,. P0tingi

*,flTtf"Y.l",l?l:leos 
ujnd Waltendorf pit zusemmen .lQl Ertüolitäi

Egrlsee, Grub, Haalrenfeld. IIol zleith-err, Jetzin g,. Mittofini
Salatlorf, Unternroos untl Waltendorf ait zusemmen .lffil

Die Kitche 'Wrlrmla liegt am Nordende rles Dorfes auf einem
geräumigen Pl*tze, dem ehemaligen,*'+iedhofe, und zeigü' in ibren
!1u{org9-q den sogenaunten proteshntiocfren sty}. Sio isi'tleril 1äciligun
Bischof _tllrigh .geweiht, worüber eine..§ohrift,-iles Pfarmrchidös.' "rd

Yernehmen nach daher eutsprungeu, ril. maseen ilie P,&road,i0*ü*6r
Kirchen je unrl allzeit (?) tlet lutberisdbn Beligion zr4*thru gurese,

. miühin zür ehren iles Hauses Gottae . nichts verwendeü wolEm; elc'rrar6 Herr Graf.' Gunilacker von lttt*uq U.ii ,u-ürrst&io ma
damals gewester Kaysell: -general-BaurDireutor, iler sf viClfälti§oi
aryl g_lr-e! der Eyflig -Christ- Cath olisch-Wirnblinger Pfarr-gemeinde züm
christlichen Mitleirlen bewogen wurde,,.!nd habe in ge&chte Kiroben
einon alten Altar von der Kaysel. Ho&Capelln zr weg.:gebracht, rmrl
tla. vorhin auf 'dem hohen Altar nur,'.ein Bild, däs Abenilmübl. vor,
stellend, zu finden tvare, -habe er statt.d_esserr 1u! iter Dprfru-;geq.nfifb,
insülndigs Bil,ton tlie Biklnuss des heil Udalrici, Bischofes in Alugspurg
(weilen nach dem bekannt Türkischou-Einfahl fast fus ganze 

-Do.rf

.'lVirmbla von rlen Schr,aben bevölket rrrnlen) als eircr sc[wäüischen' Landespatron mahlen und verfertigen lassen"?).
Die gegenwärtige Kirche hat assser dem Eochallare, uud zwei

kleinen SeitenaltärenfKanzel, tlrei Grabstoinen aus tlem 18. Jahrtruudote,
und einer äIteren Orgel nicbts Bemertmswerthes.

Zu l[ürmla besteht eine dräiclaselge, z*Salatlorf eine eiuclassige
Yolksschule; Der f,'riedhof liegt nörtllich- vor tlem Dorfe' an der Strasle
nach Grub-Ean&enfeld. In Salatlort ldt aueh eine KapöIIq (f$her nit
Messlicenz). .:

t) Wo keire Quelt. angegebon ist, sinil rlie:.Oonsiet.-Aeten uaC. tlag Pfarrarchiv
als solche anzueeheu. I .i 'i

2) Ärcbiv iler Pferre lff,rmle. ," 
. / .'.i - .: ,,

i! t., 
': -lro*U*rilr§** l! ä.! ocaash.&rr.. T. tfü. -, .lr ' .: 0

,: . ,-J . ".::. ':t -,..'i.:: ,, r,i :r,'.i'1

i+
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Der Name erscheinü in alteu Ilrkunden als: 'Wiermilaha, Wirmi-
lach, Wietmela, Wiermbling, Wirmbla. Er dürfte abzuleiten 

'sein 
von'Wirmel-alra, d. i. TV'urmach : \[urmbach (aha:.Wasser). Es ist das

ofrenbar tler von Gumperding nntl Egelsee kommenilo Bacb, welcher
mit dem von 0belmoos kommenden Moosbache die Teiche uutl Sümpfe
füllte, welche bis ir die neueste Zeit an der Wesüseite von WUrrirla
sich ausbreiteten, in delen Abzugsgräben sich noch immer allerlei
Gervürme, wie: Rossegel, Nattern ete. ftndent).

Da sich nördlich vom Wienerwakle, von der Gegentl um Johannis-
!9 rg bls wostfi eh gegeo Po ttenb lu n q Nieder.- Al taich'säh es Iffibsi on sgebiet
hinzog2), so verdankt wohl auch Würmla den ilIissionären dieses §tiftes
tlas Clrristenthum. Das Ältaicher Missionsgebiet war. vom St. Pöltner
geschieden dulch den sfidlich von Wtilmla sich hinziehenden 'Wald

Eastpans) (jetzt ,Haspel" genannt), welcher lange Zeit auch Pfarr-
gronze miü Cürisüophen wara).
. lft75 erscheinü bei.giner Schenkuug an das Stift Göttweig unter
den Zeugen: Rafrolt von Wirmilas). +

1083. Das Stift Göttweig hezieht seit seiner Grtiutlung einen
Zehent zu Tyemeilorf (Diendolf, Pftrre 'VYünnla6).

Um 1097 kommt Adelberüus, fi.lius Raffold,i dc uh'milaäa als
Zeuge vor ?).

1l2lr. Et hoc fiil,elium rnemprie enmmenilo,niLum, quoil gueilum
afrnüer'sct, Bqtha ilelegaait m.ansu,nl, unurn ail Wolfaha in manuu Chun'
edi flä frah'ü sui ilele.gand,unr ail altat'e S. Mccria (sciJ. in Göttweig)
t1uod, et peregit Chunrad,us, testibus adscitie: Chan'adus d,e Wümila etc.$),

Zwischen ll25 untl 1138, wahrsch0inlich 1135, hielt Udalticus
de Gossigheim mit tsischof Reginmar von Passau eine Zusammenkunft
.an der Pielaehmünilung, bei welcher ulalte Schenkungen an Göitweig
bestätigü wurden. Unter den Zeugen-islz Chr,ru'ad,us de wirmil,aho').

f 130. Notuln sit ecclesie filüs, quail, yutdam insignie hmto
(.'humailus, soilicct de Wirml,a, trailülit super al,tat'e B. Murie pt"e-
ddum etc,10).

11 3 t. Atlalbert de Werde gibt naeh GOttweig Ttred,ium ail mut'a
eiturn. Unter den Zeugen: Chunt'ailus ile Wirmilolt).

I135 - 1137 erscheint Chunrailus de Wü'mla in Beglcitung der
.Mai'kgrafeu Leopold IlI. und Leopokl lY. r2).

I 135. In den Urknndeu von Gt'eifenstein, mittelst welcher Eerzog
Leopoltl zu Gunsten des Passauer Bischofes Beginmar auf die Zehenten
der Pfarre Riunonpurch (Niuuenpurch), Eolarprnnnen, Gors und Polaw

1) IJeber die Ableitung des Namens \fürmls siehe Blätter für Lantleskqn«le, 1886,
§.88 tr

1 Or. .1,. ifrfrer, ,Einführung des Christenthums in §üilost-Deotschlanal', VUL
.§.858.

) Easpqn - Ifast-Ban, d. h. \[ald, wo man der gebannten (dom gigentbümer
:-.- vorbehaltenen) Jagd rnit dem Spiesse (hasta) obleg. Wehrscheinlich wur«Ien
-- ..Wililtchweinc:gebEgt, w+nigstens hiess in iliesem Walile bis zom Türtenmorile

1683 ein tiefer Graben ,§augraben', jetzt nToiltengraben'.r) Ilrkundenbuch St. Pölten Nr.-394, S. +fg. "

9,9 E) ) t0) rr) Gottwerger Saalbuch. ron W. Karli4, 259 etc,; 59, 65,24ß,266.
7) Bldtter für Landeekun«le, t878, S. 128.

12) lf,eiler, Babenberger Begeston Nr. 52.

;-',,; li:,;l+##1'
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(Polaii) verziclrtet, erscheint untet ilen.i4»ge n; Chunraäus d.e Wir,mi-
lahu t)..1180. 

Wimila gehört zum Stifts St. Pölten. In Grub reaf öih
Beneficium 2).

121 7.'P-opo untl Hartung de Salahindorf (Saladod, Ffrrre @rinla),
Dienstmanbn tles Stiftes Melk-. i ' i

Pono de Salohindorf tradid,it a.il oltare B. Marie (iu Elester-
neubuLgf Himicitan ob äenrurn V. d.enariorwn, Simiti .nian Linlcar.t
ite Balähindotrf tradülit Adetheid,am d, -censum V,, ilen*furwt).

1229. Tiemendolf (Dientlorf, lfatre Wflrmla) eruiheint ia eiggr
Urkunde f,eopold VI[. von Oesterreich-

1253, 1. März, uahur Papst Innozcnz tV. die St. Pöttner Pfarren,
daruntef auclr Würmla, iu seinen Schutz r).

l2? 7 . T,eheubrief des Abtes Gelung 'von Melk. über don lü*iethof
in Saladorfs).

Abt Girung kauft*yon Berthold und Heinrich, des Stifte+ trfiaiern
zu Salailorf, ihrer Muttdr Mathilde unil ihrem Stiefvater Heiprich ilm
Reeht, welühes sie attf diesen Maierhof gehabt, um 20 Ffund: X[iener
Pfennige, untl gab es dem genannten Stiäfi'atet und tleu Sohnenoi.

i-gbt, 2I. tr'ebr,uar.- In einem Streite des Pfar+grs Alberi von
Kapelln, und des Kaplans Heinrich von Würmla wird vor»'&hieds-,
riehter, Pfarrer Gottfried iu Hardegg, bestimmt:

Praeilictus Hent'icus cle Wiemnla et omnes successore& ej*il'&*t
esse eontmti ileinceps Ttetpetuo ser an'uis, situatie in Wtetmb1: in ilote
iptsi,us capellae, item ,in Enczinq (das heutige Änzing) wru curia, uifu-
licet Uczenbecki, item duabus-at'eis diacsntibus eül,en curtee d in
nulli* o,täs ete. Testes: Dominus lferlfius ile Muerstetery Bor&tholilae
de Wattndorf (das heutige Waltenilorf) WolJkerus de Wierhle et alii
pluresT).- 1307. W'eikhart Gaul zu lyemendorf versetzto zwpi Hsfstätten
zu Tyemendorf an Heinrioh Harlander)."1308, 2. Juni, terkauftO derselbe tliese zwei Ho,futBtten an tlen
Harlantler e).

1308. leb (teo) von Hasendorf, welcher seiuer Sohn .Leo zur '
wissenschaftlichen Ausbilcluug deru Stifte }delk anvertraut hatte, richentto
demselben seinen Maierhof 

-in 
Tyementlorf, und bat für seinen'§ohs

um Aufnalrme ins Kloster. Stürbe der jnnge Leo vor Vellauf il,el zwei

Jahre, währenil welcher er seines zart-en Altels wegen- im weltlichea
Kleidö in Melk die Schule zu besu,chen c,nil seine ganze Verpflegung im
Stifte zu geniesseu hätte, so sollte tlat Vater tlen vergabten,tof nur
bedingungsweise innehaben. Wenn abei nach Verlauf joner. Zeit ohnre

die Söhui-d tles Abtes unrl Couventes Leo keine Neigong b6tte' sich
in den Orden zu begeben, so sollte tleu Sohn bei scinem Auetritüe
eine Summe von 25 ?fund Wienor Pfennigen empfangen und weitsr
keiu Recht auf den Hof haben.
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., l8l2.,Als zum geseüzlichen Alüer gelangt, iler Schüler wirklich
das 0rdenskleiil nahm, säumte tler Vater, welcher seinen \üunsch
otfüllü sab, nicht, mit Einwilligung seiner Gemahlin Margaritha und
seiner eigenen Schwestern Agnes 'unil Margaritha tlen Maierhof an das
Stifü zu übergobenr)." 1314. In einem Melker Dienstbuche dieses Jahres wird der Ort
Tyemetlorf (Dienilorf) erwähnt.

13I6, 14. tr'ebruar. Heinrich Gechweuüner verkaufte seinon
Zehert von eigem Lehen zu Yolkentlorf (Waltendorf).

1322,2. Eebruar, Wirmla, taudchte Meinhdrd von Wiermlach
mit seinen Stiefkindern Ayte und Dyetreich einen Hof zu Tevflezdorff
gegen deren Hof zu Wysing aus 2).

1322. In Luilwig von Zelkings Briefen erscheint Meinhar.tl von
IVürmla3).

1322. Dietrich von Weissenberg verkaufte dem St, Pöltner Bärger
Wolfhardt Chunter einen Zehent in "Walüenilorf auf sieben Lehen ;nd
sisben Lustor im Polüinger tr'elda).. 1323 erscheint Ortolf von 'W'iermlech als Zeugo eines Kaufes
zweier Lehen zu Dietersberg, welche Otto tler Hager au Eberhartl von
Sc.heuchenstein verkaufte 5).

_1323, 12, Juli, verkaufüe Leopold Weinsberger gewisse Zehente
an Altmann Weissmannstofer im Poltinger I'eld (bei Waltendorf, Pfarre
WüLmla) b).

1323 machte Konrail von Sumerau eine Jahrtagsiiftung in Melk
miü Dienstgeldern vor sechs Häusoru in StladorfT). -' Iu dieser Zeit erscheinen auf Schloss Eeitzing (zwischen Würmla
und-Mury.tetten)- rlie Iferren Pötiuger, von denen- das oächstgelegene
Dorf Pötling (Pfarre 'Würmla) 

tlen Namen hat.
l?2\_1. Jänner, Bischof Alberü von Passau übertrug die

Lehen tlerlfeissenberger im Poltingor tr'elde zu W-altendorf auT den"St. 
Pöltner Bnrgel W;lfhardt Chuntär untl seine Erben.

. . 7337. Dio Eerren Pain von Wermela stifteten ein ewiges Licbt
fflr ihren verstorbenen Bruder Johann.

134-3,-23. Äpril. Michael Wolfharcz von Gr.ueb (bei 'Würmla)

hatte Heinrich dem Merllein aus Kieling (bei Weisse'nkitchen) zü
Ressinc-(R.ass]1g bei Kapelln) eine Gült värkäuftB).

1355, 28. Äugust, verkaufte Konmrl der' Sosser dem Stifte
St. Pölten eine Gülte zu Nieder'-Mamau zur I'eier des Gertrudentages.
,U1d des eind auch gezeug: her Mert von IViermla, her Otl, cler Soäser
untl her Mert der Betllere).
...' . 1361 ist Nikolaus a Pain oder Payger von Wierlrla Propst in
Sorzogenburg ro).

.. j,:. 1363. Simon, Pfarrer in Tuln, schlichtete einen Streit zwischen
Jdamgs, Pfarrverweser in Kapelln, und Chunradt, rectu.em ecclaaie
in Wiermla rr).

1) t) Keiblinger, f., S.401, II[., S.289; t., S.105.
z) Landeskunde, 1868. §. 106.

f) 5) 9 9 e) rr) Urkundenboch Sü.Polten, S.202.268.951.455.27t.662.
$ Notizblatt, 1851, S.20?; §chmotk, Geichichte'des §Uftei Heizoge'nburg, s. tf.



Nacb einer Aufschreibung im FHrrilrchive Würmlq solt bhags'" das Gut (Eelrschaft) Würmla-Eigenthqq der österreichiscbeu f,autfu[li
türst€u gewesen se,ni Hierauf fotEtän ifo'&sitze die llerreä von Wiörmla,

getroüen /'Wolfgangen / vntl Jolgen dseihoheuberg.gr$ /
hoh+nberger Sun_/ dic selben / gnqd aq$ g.eta_n / vrd-,

ist,f +s / yndt,Vn-ssr, pi'o-en / daselb

1395"wird,,Ahton von Wieiulnl*8*Bhnt r):

Nach'einet Aufschreibung im FHwittchive iWti

lürsteu' gewes€h ge;ü' j uf f olgtäntä.&sitze,§iel{9_riq{yoa,§.i!ry-rn{0,
tlie vou'Pain, cle}on es als Lehän e*hi+t wuidb. Als.
15. Jahthuirdärües ausstarber, nnrl die ffiinp Heüa you
Himmclberg vermält war, gieng Würm1*1149a;rlurs& E{
Uoct bnUerg?r an die Hbfenb'crger 'üb#; 6is ,gs"B'eliÜii:

weise besessen hatten. l

I 45 3. Wir Lasslaw / von gottee , ,genatlem / zu Bqgara: f zu rBo-
han / Datinatien / Croatiei, 7 etc.'Xunf'y' Herzoig zu Odfrrrätrhr/'udd
MargErave zu Merhen I ':'. , - ' {.; .:'.1: , '.': ir__: 

'b.teonar'/ Ale vnser lieber h€r.f,: rutl .Vater / fu$ig .tlhsgeUt I
loblieher gedecbtnuss / weilent Jorge*, dom hoclienbeffErr l' h'Sä§tr-
snad setaü hat /daz er /tlieweil er ldtot / vnd sach s'eigem;t{it}l sein
sun aüuh Ir lebdrs I tlie Kierchen zu rüigrmla /,vnsot'leh€EschrfH/iloihgm
suile'l nt"[ tnoräti itel brief I tlarurylia au*'g$ngen 1 $z *ir:'{rsdrr

[ohsnbercsr sun / &ie"selben I gnad, aäct getan / ird bgrstelli Eüe* I
wissenülich r»it blief / Also tlaz Sv l.{üveif $v im Lüen 6qir:/,üü}'
esenadnts Kfuehsn wiermla / als of,t'ilie.r zu Ireä' s€iier ilodigr\fitidet I
ainsn.*sletirten prie*ter'/tkir In vntl tfiF Kirctien'fugs*fo,'sdil:#:hihenil
vnrt der an Bisuhof lzu p'assaw / allbey ei*h orddung. [eistfiicher:i$S@ l-
aufuenilen sulle / att voier 7 vurl vnsöroianer Itrunt lvufiuuehd,if cde''
nannten Kii'cheuheliten'/ an vnser Stt{'/ getiewlieh Bggb$ /;14@
schunnen / +or gewallt / vntl vnrecht l lnilnich Iren tod.fa-t{4|g${g};
ist tn§ / vnd' vnser erben / daselb Kirtiükhen / wid
erben Iirung / vud hiudernuss / wgeuffi{h / Mit v

Geben au Korne-wburg 7_-an. St@ / qch',.. Geben:l.:ea,:Etjrnewburg / an- Srqüig I nnefi,'1spi4
(?. Oct,t 1 Naahl'Eristi gepür'tlt / im $iiizehenhandeit
funfztgfriten'üar / Unserei Klonrrng f rureres reiohs / tl,'f, är*h;nteo jurri t '' 1 " i T. '-,1.'r ',;i1;-

1500 wat Wür'mla im Besitze 'ilos Sebastian,Eötbeubergeri der

,.1,n::,.

1 5 I 2: ' Sebasti an lriü'tertie ss rlie Eertsch ait Iüü rmlatseinar,.Üoehler
Magtlalena, welcbe sich rnit llanscn:.4" üinfeil (1 5a9) v-qrra$i :'ifftfuiti'

sie1am *unnla nun an rlie f,'amilic *brrrfeil)' "'-. ; - ,--- --i 
f f g' f..iot'Ct.i.toph von ÄlüMtin' tlen"äbgefalte$en -Goopnator

von Abstetteü, Blasius Heyde, als lutherisehen Prätlicantbn n'AollnM1If,.'

stette.n, der balil tlalauf "iluich Antlraes Kornfeil die.Pfane W-flrmla

Uäiae war 1522 in Krems geboren untl 1554 in E'ien uriliniort,
Äls 1571 tlio nieilerösterreichische" Agenda erschien, wenilete'Ör Yieles
s.n.n dieselbo ein. Als eifriger VerieohEer iles Luther$umg lebte er

iriT dern Flacianer Markus Vdhnarius gü: Michelbausen i@ beoEuttigeu,
Streit. Beiile wetteiferten auf der Kaw,al in Rohheiten gegefl'dnaudsr'

.._.;..__ ,.-._ .,1.t,...

1)f,'ontes, IIL,8.g& ,rf-,.-\.t;,.:,:.*; *;.., ''i1) f,'ontes, IIL, 8. S8" 'lil' \. . , ,,: . ,; -! .; i '

ri öiisiilt i*'ti.eloA. Consist.-Arehive. Atiehift ir Pfeirarchlvo Wqmla.
3l ') Äofschreibung irn Pfarrarchive. 'i : 

'.

'j ,ir-rt",yt;-$"d'l,.§.-s&r';- 
-"' - :E-::. :r.gJi':.. , .* ..t'i'-
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I 580, 12. A ugust, erschien bei de+ plotestantischen Yisitation
in Soüaflqbürg, euoh der protestautische' Pfarre-r' von Wflrmla Blasius
Heydor). :

I tdtB besehwerten sich die katholischen Stände Ober- uuel Nieiler-
öghrreichs ther die Anmassungen und Gewalttbätigkeiten rles pro-
tpsttntischqu Adels. Da heisst es : , Die Kornfeil'scben baben ilas
Kirchlein Würmh- an sich gerissen.

1665, 18.- tr'ebruar. Der Passauer Sufrragan, Bischof Martin
Lampsaciensis, bat tlen Passauer Generalvicar Jodocus von Eöpfner,
in -IVür:mla, welqheg bi$er von .A,bstettetr aus pastolierrt wordel sei,
odeu iq Muristetlen, einen eigenen Soelsorger auzustellen, Infolge dessen
beauftragte das Passauer Consistorium am 20. Nlirtz 1665 den Pfarrer
vop §iegbartelirchen, sic'h in Wärpla pq erkundigen, worin rtie Ein-
Lünfte dioser Pfaur:e begtohen, untl ryer gie geuiesse.

r: 1.685,, 8, Novembor. Hectgr Frieilrieh von Kornfeitr wutde voEr
P-;g6ager Conpietofiuru aufgefordert, dem.. Fürstbischof von . Passau,
Spheetian Grden von Pötinf, einen tauglicben Priosteq für die Pfarre
lY$nmta,vorruschlagen; tlocl-l Kotnfeil alg Protestaut boachtete diesen
Auftrag niohtr und-Wflrmla wurde qu,oad, iliuino, theils von Asperhofon,
tbpils-von Abetetten aus versehen

i,.. ;170§;.Der Propst von St. Pölten,qhob Änsprüche auf die beiden
Pfnrnen 

'Würmln 
und Murst€tten, und. ste[ie .däm Consietoriurn den

Aqtrag, beide von Kapelln aus aihniuiatrieren zu lassen. Das bischöf-
liohe Cou_sieüorium sclrricb für den 24, Novembel 1706 eine Tagsatzung
auq, bei der Gtof von Älthan zu Murstetteu unil Kornfeil zu Würmla, um
rlql Antreg,ilqs Propstos abzulehner, oich einigten, gemeinsam für
Wüfrnla und, Mur:gtettqs einen Pfrrrcr zu präsentieren, bas gie in iler
Percon des Jalob Georg' Eueber,. eiues geborenen Krcmsers; auch
Eroten, wolche beide Ff*iren abwechselail ,versohen musste. Alil aber
urine ihm zugesioherten Einkünfte ins Stoeken geriethen, wendete.sich
Hupber aus .bischöfliche Consistörium, welsbes .äm 19. April l7l2 ein
Schreibeu an Kornfeil mit der Auffrir.rlenrpg er{iess, diä alte Pfarre
ElEtmIt, .auf der einst selbst eia Dixtey thpologiae war, zu besetzeu
unil zu doüiereu. Kornfeil besüimmte uun ein mässiges §alar an Gelil
und Deputf,t gleich ilem tles Glafen Althan zu üurstetten, worauf
Jobann Georg Eueber nach Würmla übersiedelte.

1720, 12. Mätz. Erklärung des Gutshelr.n Eector 'W-ilhelm

Ko*nf{! untl tler, Gemeinde WäLmlä riber ihre Beiträge zur Erhaltung
eines Pfarrers:

,Ich Eqdsgefertigter bekenne uRd erelär,e Mich hiemit, dass dem-
nach die Pfarre 'Würmbla Mir Zu Verstehen gegeben, welcher gestalteu
dieselbe Zur ltrabhafitwerdung einös aigenei -geistiichen 

Seel--Sorger.s
unil 

- Zu gobtlhrentler unterhältung des§gu auJs ihren aigonen saäkhl
ain hunderü Tyt1zig gulden jahrliähen,biar ausszalrlen un-tl beytragen,
an}gy, dass die S_tola bey der I'farr Würpbla jährlichon wenigst-aohlzig
glldgn--betr4ge, Yersichärn und tlafür stehed', uutl irn fahl-die StoIä
glljährlicb nicbt so Vill betragete, die Pfarr.-i{ange Zu Würmbla das
übrige Zu compleüirung Zwey.hundert Gulden beytragon wollte. Nun

r) Wiedemannr'Eeformation und Gegenreformaiiou, I,, s. .412,

.-,-::i-r-,i .;r ,.-.-; 1i :-, - .-::,, .,r,nltb:
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aber Ein Venbl. Const'm. Passauiense elsülichen ilie ge*Ohnliche coa.
gruam el pot'tionem, Canoricom Zu unterhaltung eiues .Efacrgr -itttYot:
Iangeü, auch umb rlas.jenige, was.Yorgemeltor msson eie E&rl Mängo
Zu-Wnrmbla Zu geben si-ch anhotton, Ich alss Herroh#ti,(larumb
gutstelren,'solches-.annehmen, .nnil den künftigen Ffa.rrsr gutmachen
soll. Alss thne Ich Mich hiemit Velbinden,.dass 'Ich,'umb' Sas. Yotr

der Pfarr'-Mänge Zu Wtirrnbla zu. erballung eine§ Pfatrers o&l' Pro-
sisoris all-jährlich zn geben Verspme[eue quantum Von- Meirtr'. Herr-
sclraflü. quat'taliter .abffihren, untl- beza&len, nichl, -minder: tlamit die
congl'ua, porti,o auf drei Ilundert gulden completiret werde, au,ss

Meiuem:aigonen' säckhl dasjenige,, so' in tleq beyliege[tlen eu, heunt
vou Mir geferüigten Specification enfiolten, entweder in nolul'ti, o{ep
rtafür das allda angeselzte pretium, sammbt deuen von ßifchen'geltl bgy:
gerucktdn ilreyssig gulderi. zusamben äber aln hundert -gttltQq. bgiaSp{t
irnd abfiihren will; desgloichen Verobligire Joh-Mich ilen Pfqftboffzn
Wärmbla in eine.n gueüten und aufrechtur stanil-znerhalten, düil ilieses
allss nut Vor Meiae-Persohn allein, und- so lang Ich tlas Gneüü Wrlrmbla
in Besita lraben wertle; ,"' ;;. ' , i

. Urhüundt tle.sshn, Meine hirbeyilg0steltß, handbshdfft-utit PBt6)

Wi enu, 
-den. 

Z wOlfften Ma rtii $i@szohen. flunikitü-., urld, E ssgzig".

tlen 23 Xbris ;l'?19. ,:

c paulli&hwändt, Bighry:., ,,:,1 " ,:,-

a {9h"pü:.r*fl} uesch*ordgli,,,,,,,.,
O Marfu Milhrsöhn, ges&wornqr:.' 

-. '

O Marlifu,-Schäurll, gesch,Yortrer.

Ö JohlgP Mäfthin.i , ','',i
,Damit Meine iler Zeiü ohne alleno einkhomen 

-qich;!e&n'{endePfarr W-ürmbla mit eineu aigenen Pfai'rer oder Pfarr-F.rovisore k0pop
yerseherl werden. h'abe Ich Endtssefertihter auf ansueh€E Meiuer ,vnter-
ihanen Mich resblviret, sowol tleriPfarrlHotr bey notuigeu bau'ton f+gh
unil Maue,rrolkh zu erhalten' alss auih w propnio fo$endqs' Deputat
ir rwtwm od yeth ihme jährlich reishen Zulasen, alss:, ", . ,'
,),vnd Messen<
. :gofügt.

von anilerer Earil,, ofctbä?-lyt*, 'nber de?'iZeilo bio'

, ., : . -... !rgb&'-!,.'"-___-'a;.#rli,ll -'-:L!
,, : i,.',t ..,;,', ; -r:,,.,*;+*,;ür;-.*a,i;gü



l0 Eher'Wein
10 Mslon Korn
2 Mezen 

'Waiz

3 Mezen: gstston
3 achtl Sehmalz
4 Küfrel ,§alz 

"r
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20.-
15.-

fl. 7.*

ff.
fl.

Itom ,gollo .Er jährlichen Yon den Kirchen Geltl
alss in frcum haben i . fl. 30.-

inSumma'.ff.'100.-

Ich ainem Bfarrer oder . Pfarr Provisoro. Yon Moiner Eerrschafrt ab-
Intron uutl $ezahlen wotie ist uLkhuutl aerreo liui;; hl;b.J'ä;stellte

.,Tflibnn,ilen 12, Martiy 1720. ]

173d. Die Kirche 'Würmla war in so Fshlechtem Bauzustanile,
tl*rs. gie kaum,einem OoLücshause §leich,:sah; denn üie lutberischen
Pafronate hatüen seit langer Zeit sie-gauäryornacllässigt. ,Der Gutsherr
.0"i,s.topU,Srrieilrich von il4ayonberg .:üilssi nuu'die'fiircne stuccaturen
un_d pflasterqr, zwei SeiüeEaltäre a-ufsiellen, neue Paramcnüe u. s. w.
*itaufen. Nab[ seinem baitligen Totle setzte dieses fromme Werk sein
Sln Joseph Antoir fort. "' " 

' : l- :r -- -"---:j-- "'i-
7734i'g'.April. Johann Geor.g Kaltschitz, Pfatrverweser in

Würmla berichtote dem Dechant, tlass er,:als CÖuerua nichts als ?0 fl.
v6m Patron ?rbfllte, obwohl von ihm 'und tler öemeintle mehr-ver-
apmocben :s6i; em vAro';€€hr zu wünschen, dass sie ihr Yersprechen
erfrllen möcütcn:.'

Derselb6igrb:aue,h ilem Passauer Offirial in Wien bekaud! tlass
ia":Vftirmla jf;hrilich ilroi: Procersiohen' gchlüon *erilen: 

"dio' 
eine nach

It*rstödten, ilie aniler nacher asperhofren. beede am'tr'est'tldrKirch,
reyh uach altem Eerkhomu€D, dio,'dlitB aber nachher Miehaelhaussen
am Fest der'.hoohb. Dreyfaltigkheii:f. 17341 ig, Juni,'frasgnliente iJ.[ristoph Frietlrich Schmirlt Edler
von Mayenberg,'seit 1730 Besitzqq.il-.oä-Würmla, auf die durch Kalt-
scbiüz Abgang otledigte Pfarre lV'ürinla'den .Herrn Anton Alber'.

PFarret .Ahton Alber berichtete auefühi*frh in einem Schreiben
(ohne Datum,. aber jetlenfalls nach l74lJ,ui,ticrtr Official, dass er vom
!$1one Joseph Dominicus ldleu vou.und zu Mayenberg für. das Deputat
70 fl., son-st noch 2i0 fl. bekonrme, Ausserdeä habi er ein Tagwerk'wiese, welche der Herrschaft ilIurstetten tlienstbar ist. Das Heu" wird
lerkqq{t^, ws${ 6 {. -eingehen. 

Hiefür sei. jä}ftich ein Seelenapt für
'itöq,"Stifter Eeinrich Kortsc,hik zu halten; u'nd es bekomme «ler,pfarrer
I.flf. 30 kr.:,*tler Schulmeister 30 kr., tler Best gehöre aer mitteliorun
Xirehe zur Beleuchtung. .

:, :r: ' Die Josephi;Brudtrschaft sei vom sel. Gutsherrn Christonh Frietlrieh
v6-n Mayenberg:dbn I9. M?trz 7747 errrioht0t worden, untl zaüIe ?g? Mif-
$-iod9r, der:en jedes taglich 5 Vaterunser ulil Ave trIaria asbst den
Glaubeo für die veretorbenen Brüdel uud schwesteru zu beten habe.

..:'-!i
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Jeüzt sei Vorsteher der Pfan'er Antool*l[er,,Notümü nne Atgajai;
aetath 5l Jahre. ,' '- '- ir

_ _- U.f Ooitesaienst wurtle abwech€h{.nrit Predigt EPd gl*iatli@

1?42 wurile ilie SchlosskaBelle zu" Würmla. ihu'chJ
rberg neu erbaut, 1?43 vöm Pfüif'er Alber in fifi

i r, ,,1

Y0n

Mayenberg neu erbaut, 1?43 vöm Pfriilr'er Alber in
Franciscaäer tr'ulgenz ünd Prosper vofllNzulelrgbach
die Messlicenz für 7 J.ahg.gege.bel. 

" :... , -_ l,
't ? a 6 etinäte' sich trei'nri-cU Forlgchik von,,Uariu.er$orf ,B{fITf i

Wiese ein iährliches Seelenamt.-'l'"r 
ä n e' häi' p. fdbil §;'üäitn, riädd.scaner roo Neq{eod#1,,,*cn

Krerzweg erdchtet, beziehungsweise ,geweiht. . ,

_ .1.119,surde fllr die Yoök'sche'trIib[ndschaft mit 4Qfl. eid
^--;i-rrlrr ''t'. 'i .' tii/

war, noch 5O0 fl, kamen, tlessen Ertßgnis ilem Pfarrsr einon'Erg*tz
für 

' 
tlie, bislang aus den herrsehaftlißhen Routen becogdtrsu "l00 fl.

1784, :1, März. Eiuverleibuns I iler Josephi-Eruilerschaftt"aü
rl[.in die von Lilienfeld, wobfu]Yon flun am Ontle oiaes jeiler

I,

Wüünllr . in die von Lilienfeld, Yon flun am Oitle oiaes jeiler
Jahres die Namen der verstorbenen un,l neuen'Mitglietler zu sosdo[.'
waren; Dio Brutlerschaft in Würmla haüte kein Yormögeu. DieAusgabe
für ttas alljährlich au 20. Malz abgdu.ltese ,li€qüißm-und Libem zum
Troste du,rbgectorhenea Mitgliedei' (f§irrer "1 fl . 30 kr' S4ürmider.

'''''f""x'

VüA,Sg6rff.,biled,t,,Woliten war. . .rr,i. i .:i .'r,r,n:il.i:-F'
'-- .iäs?."'iä:" fiä;äuöT. n.rtrttste itss' consistdriun. iaiti' tdi:-
batun'g ein6i' Kapelle in Saladori nadüsm üich 'tliä 0$meii{dd: üui;eli
ReverJ herbeieelässen hntte. selbe anü zu erhahen:'T?ffi''leste'tddr
Peälat IIianr .:Tau: von Mnuerbaeh! r,drdT r iloisöu'Uffisie#ani*i,ät,t Oie

Rerers herbeieelassen hntte. selbe an& zu erhalten:"I763'Ieete''d{
Pealst IIiaBr."'Tau: von Mnuerbaeh,,,ddT ril6i&u'Utüsie#anigi,ät,t Oi
Kepdle su gtd$ri kam, das Frrn rlenr'qr#t jl ?§6 : trhiirlt riie; dutft ?sritip
B*oL; Dachant ih fi örigstettet,'tlie frftrhlicb$ .Weiüe',S.nd i-qildü,li{ü
dass einise Male im Jahre dort die bciliee Hesse.;sslsn wsEdo:,'Uti
Holstell utg' tliesei: K ap ell e h at: I eiue,ffisüünft ltr-t $t,f.P et6i+I[Wic
Bodeutortläc beigetragän. .ii+,r, , 

-t:; 'i'rii 
i 'i:ü&'' f 'lr-Ft 'ts,1t':'':" :i 75 ä; i GPö;:ä;; b e r, erth eiltttihsr0ongietotiudJ au&,g[f e i$i.

Iaubnis sucniK'tpelienbau in Anring, <lqräioa, in &la zur*&f*br#S't*o;,
' . I 7:58,,äOute' der Patron Josephr*oton'Edlet',vatr'trdydbgt$,$b,

W.ürmla ücil,X'hurfi ,' liess d en Musitdiilr horctdlsn.', drd:i Pre#5rte$uü,
er*eit$t*ii:rrrei Glo*en irnd'. eine 4&lrrw lfonekuüel seGl§'i':lHiirh
iebwer,'nnd die sothwendigen Pamrotta b6is€h4ffen- .ir-' '',: ":'

, 1758. Bis dahin umfarste die Efsrro.dier Ort§chrften::{frffiq,
Eolzleite&,Grrlb ,uüil tlen tliessoits dn na*et.Iie$etden Thetl vou
r{ming:.ln iliesem Johre aber wuded. roeh zugethoiltr':}Dril '$heili+en
Anzin[,jen*its iles Baches, Saladorf,, Päilbgi Je-üzlng und,Ei;relrse, d'üiirn,

tler &ipir- und.Ä.bileckerhof. Diese ,60 üird ninttte $ehörtqrfrahcrl
naeh, Kapelln' uhd,ll&iehelhausen.- ,, r..r. ' ,' ', ': I r "

1763'erlegte, der Besitzer voEl Würnla, Joseph Adoo Eiller
von Mayenbarg, än Capiüal von 9008iflr zu fünf Pereduü, wozc'l.!,ü$;
da der- Zinsfiros ,iuzwiichen auf vica Percet herabgusetzt'' il'ordsä

ln det
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10't-r.) -wrryde 
'aus ihm Ki'chenvermögen besüritten, donr auch dioBruderschaftsopfer zufl ossen.

1764,1l. Juti, bestimmte Mar,ia,Rosina 
'on Mayenbe'g inihrem Testamente auf zwei wöchenttiäür- stiär;;.;";0,i'ä]""

Kirche lvfirmla -mit 
der'Bestinrmung,- d-urs voo der entfallentlen ßeutedern sohullehrer rür rte, ür,teiüchr iilä; -il;; 

üi,Iäiü,ü,inintrernjährlich zz fl ., rtom 
^ 

pfarrei -u.i' tu,'-0ilä.;ilil,,!"ä.,:'äärui.r, *oarn Josephi-f'äste tO_ n. grreicf,i **rdro^'roll*r.
-demserben Jah'e- gab cr 50i, fl. 

-roi: 
xrrrt,u für 26 jähLlicho

heilige Meesen.
1?65. 11. Jänner. Erricbt,ng giner Stiftung tles CüristophFriedrich von schmid, Etilen vou Mofunü.rg, n.-0. Rögie*ros*tanriei",

*19 . l.*l:l Frau .Sf i1, ßosina, qebo'ü*n uii' u-i.rrpy'i'?äIüai, r*in.rt'8t1*I{ttcrrr rtnd Kirdor.,'auf eine wöchenflich-e Mässe. ein Amt und
zwer hr)ufliliche beiligo Messen. von ersteren soll für jede Messe derPfa.rrer l^ {,, -.fur. aar'rmt z 

-n.,'oo 
i;ffi;;; "ä.r' "i,räilä':i,il;'i;.

unq der schulmeister 6 kr. hahen. Stiftungscapital wurile elleg"t Z0OO fl.

"-* *1 I 9 i I 3. 
*_e 

r iJ, etiftete E ranz Anton Zinner. r) gewestsr: Bait tungs-
HqF.im'rsssriua,,{ür jeilen, Dienstag der woohe eiidteitics Messe äit
rsoscnßranz. unrl: erlegte als stiftungscapitol rz00 fl" frieuer stsdt-

- ^ - - 1768i,1,1. Sebruar. Stiftu.ng der HeleneGall mit dem Capitale von
1000 fl. auf rnonatlich zwei heiti§e Messäu.'' 176'8. ,am ostersonntag (8.. Äpril) ,kam qahryud der preitigt in
einrp- Eause Fs*er zrm, ausbrirgh*e;'woich€s *.hoä-;*il diärir.n,
.. 

I 
g.i{. D as GD wöt be o be1 dem ch o r' s rarzto-än, älo-äro.Ääi ;ä rtiäge O3s.el vorbrau.ute; dooh Altäre ,rpd:-po**;;ü, il;d;; ierettet:l'a schutt der Patron Joseph anton voü U*y.tqnutg zur Äu#urrrung

des PIa nes, ilen er sc_h.gn rä:n ger:- vorhatte, nrnitm iale rircn=iär,rarifi
uen zu-'erbauon,: Der Tburm untl rlas prosbyter"iuiu 

"hrehil;;;h fastne*, blieben steüen. Noch im U,glück'jähr;-t?6g üftuoo-1, Aro
Neubau des'schiffes trrch eirren Bauöeis6i.: aus wien; vofläuäet wurrreet l'771 du,ch eiüen Baumeister von Königstetieu. Iton soitääu, cots-hornr wurden vier ueue Glocken trergestett[-'yorartf dio nerie Kirohe lTZldu.ch den hochwürrligen He'rn- c"onsisüoiial?th uurr necnari:ir,ilipp
Bach, Pfarrer iu Könfi:steüten, benedicisd wo,a*. wat'ruiä-äär' nuo**
-h-oqe 

in der sctrlosska-pclle der Gottesrrieusc;htl, oid'[äääu.i *i,
Positiv in verwenoungl das vom sotrutteür;r,i;üor;;güaln irä so n.wnr gekauft worden.-Der Pfarrhof, der unter den Kornfeil's im scbleohtesten
stande,- untl bis zu Eueber's uebeisiedrung iur 

"Iunleutüäusel" wer;wurde 1754. nou. gebaut, grgug aber 1268 sbenfalls in Elammeu auf.
so qass auch hier eins Neuhe,steil*ng h0thig wurileo-die noch,l76g

1) Dieser a. zinnei hat in Edauf ilen Eochartar aufrichten lassen. (Nrcü rlortigerGeilenhtafel; siehe Geschicbte ü;i näEäi.,;ä'äätriäiä'ärü;?f "'
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, Um l768 hat Mathias Penklor zujder I{eilrschaft Würurllpin,Legat
gemaplt. Diesp.gab dgvon 200 fl. z*t,,*irche,_ danrit Lf,r ibtr;iiä'bl:li&
iier heilige Meseln in ilen Quatemberteitcn g-eleoeu wglden:_r,.' . -,

1768, 12. Decernber', 1träsentierte Joseph Anjpu Eill€I:v$n
Mayonberg nach des Änton Alüer Tof,e tlen G-eotg ,.Felirif$r 

'die

t -YYUII[til. :: 1.i .:--:

1769. 15. t'ebr:uar. Auf eine Anzeige des Pf*rfers, idc§s rdio
hnor'-von Saladorf eiqenmäehti§ .,ln vieleo Sonn- uud'$cie.rtagenEiuwohnor'-von Saladorf eigenmäehtig :,;1 vieleo Sonn- pud..Eoür.tlEiuwohnet'" von Saladorf eigenmäehtig ::lü vieleo Sonn- uüd .gqe.rtagen

in ilrrer Kapelle Gottestlienst haltonr,Jassen, unil ihrgt eigegtlic@
Pfarrkirchs fät'ne,bleiben, wurde Decbuit Philipp Bach ir- Köpigatetten
beauftragt, ilie Sache zu ilntetsuchen. Die von ihm vorgq'ufepq4:&iohtplbeauftragt, ilie Sache zu üntetsuchgn. Dle von ihm vorgo;lfeqen:
und, Geühwornen lton. Salad.oLf gabenr,sü Frotoooll, ue,rhätkluund, Geschwornen llon. Salad.ot'f gabenr,plr .Brotoooll, sle,..Ilä-tk*'llltlltfl-n
ein paar'Sonnüagen in jhrpr Käpelle.eine Messe lesso lap§9p,.:Eejl
reclrt schlimnes -lYetter ihnen den Bespch dqr pfalrkir$to it,:;:Würplareclrt schlimnes -lYetter ihnen den Bespch dqr pfalrkir$to it,:;:Würpla
urrmöolich machüe. 'Mit einer strensen lVeisuns von Seite des Dpchautes'uumöglich uachte. Mit einer strengen lfeisung voo Seite-des
diet f,infnr zI uuterlassen uutl sich genau an die bischöfl:.:

Pfane Wthmla.

zu'halten, uer die Sache abgetbal. '
1769,:zweiten Sonnta§ nach Ostern (9. April). ;trrie,[tuoß,iitor

176b, 19. April. Die Ilerrsshaftsverwaltorin lilarb BEbrye
Saal besüin;lte durcf, Testament vQts".6i SeBtem'ber ttr08 zur (itcihs
B.,tldalriet:iu \{[rmla 100 fl. Copital.,rul §tiftung yeniphrlic$ fuei
heitigen Mgss+n, wovon die erste-für' {io retstotbone Shrigtffie, ali-e

zw+ile r{pd,ilritüe für' tlie Staininget?ui[o uud §sal'scho Ereuudsg]gf!'
gelesen : werden lso,lle. Diese M_ess&stifuns w[rate, ;voua-,.Pa1gguqr, Offit

Christoulo-brbtude.rechaft. ' ,r 'r.", I i. I 760, I g;' A pr4. Die ltrerrsg[äftslrerwaltefin- fl1ri* ,t

äiaio in,Wrsn,em 19. April 1769 rdiffierü unil, oon$qniortrl
1771,5, X',ebruai. reichten digl,Bichtor mtl O§ehq

Pfarre W ntbl&' eiae' Beschwerdesclui6r, ggEen ihren P&rtgrPfarre Wnrml& .eige Beschwerdescl$iff-.',gsgen ihren P$rtgr"SqltfiM
Münch. gin, u!rt[ fütrtq.n mehrerg Klagepunkte-eu. lr .ril:j

D;i Pfarrer zu St. Anrh:ä vorpl'Ilaf;entüalo,, fgqp von, Utbain,
wqrde,'u4term ä?..f,'ebruar 1?71 vorielOfficiale beauftlj[gt,.'tlfuq.e 89'

im Jupi al. J. Konratl Wiilrirann allrPfarrprovisor egscheilt.

t) ln «lieeern Stiftbriafo nertnt sich Johauti.Georg-Felir.blosr-PferlPFritoii'' ona luize Zeit n'acbhor wiril Gotüfried UüEch als'Pfqrre{ in-Sltrrür,lenamt.

"urael 
unt*rro 

"a'7. 
ü'.[i-ri:' iä r ;üü0?E;hl;-'üäou?[r[it, tiits-*' a;i

ssbtverclen und eine öflentlich serBrsfiiä. ffq§§os Aewlrnie gebe+ile

deusselung des Aushilfspriesters äus deu X'raueigcanc'Cowentri; iu Nqu'
leogbaeh grtiadlich zu untersuchen. 11.;_ -i: 'ii r' .:' '" Bei äioser tTntersuchung stelltd,qisb aber fast alles als ^Hoize.upi

des Baders Zaagerl, tlel auf 
-den Pfarter einen Groll bbtte, 'reil sich

dieser irr Krankieitsfilllen vom Bader. ,iu Persehling Shanileln lieas'
und des Vet'rralüet's, der dem Pfar-r.sr. sein Uebeigewicht bereiqon

"oitt., 
herat+s. Der Pfarrel legte zahlrdiche Zlu-gnisse mit v1Ue1.111tet-

sehriften seiner Pfarrkindei.vör, die eoinen Pfliclteifor,ssiu.aittlicbes
Leben etc. bekräftigten, unil rlie elhobpnm Antlagen sls blos§e G0-.

hfissigkeiü Einzelnel.bezeichneten. Dep; Pfatrer' wurde nuu empfohlenr
sich "qm einen aucleren Platz umsuselen; {er f,'ranciscanet musqtq

oinen Tag bei Wasser trnd Brod faslen unil A.bbitte leisüen, wqB et:

auchfud+genwarüdesP.Guardians.gothanhat..,.
: Der Flfrrrer scheint alsbald Würfila verlassen:zu halen, dq ashon
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.\i 1771,, loi Juni.- Leopold Pfannor tostierte 200O fl; zur Kircbe
t[thmla ffir eino zu siiftende'Wochenmesse, welche Stiftung am.2l. Juni
desselhen Jallrcs, vorn 'bischöflichen Offici+iate' in Wien y"atificiert und
cqufirmiert *urde. r

'-r 7772 wurden die Kanzel, Orgel nnd Kir.chenstühle, welche seit
ilem Brande noch fehlten, beigeschaffü. Die Staffierung derselben durch
tr[histel Kirscbüef in St.'Pöltän kam erst 1776 zu S-tandB.

- ,-_. 1774, l. Bebruar. Stiftung iles.;Iakob 'Wiekermann von eiuer
hoiligen Musse mit 200 fl. Capital-.

177üt 24. Septe'mber. Fassion' der Pfarro W0rmla: Dotatiou
unil ßtiftuugecupitalion 8800 fl. Das Eirkömrnen des Pfarqsrs betrug:

Doüation unil Stiftungsorträgnis . . 3ü4 ff. - kr.-
,',I!ür.0trt.tentifssgen ;. . ,. '. - 15 ff. - kr.
§tolerträgnis. : .,. 26fl.-kr.

.':.:., ::''
' Ä'ilÜgatli'n' :' &rbrid,iu* rulrr.
,,§omit Eir*ommen ;

Ztisamglen, , 39§ fl. ; ki.

r' i 391 fl;3O kr.
1776 spendete der Patron Joseph von Mayenberg zur Eerstellung

und -t'ässrtng ''des' Hochaltars 500 fl; und aiä fir.cfie ]eistete einei
Bäiürag vrrh -100 fl. Die Tisclrlerarbeitet Etsllts Paul Danneulairn von
WftmIa bel;'*ie Yergoldungen besorgte "rieder Kirschuei. vou St. pölter.
-'",. '1778', 7; JEntet. Anton Sdal, Yer*altpr im Bisehofhofe zu
llitti; vetmebhte z,ur Pfartlirchc Würmla 1200'fl. eur Errichtu'ug einer
Stlltirng; da*sl atljEhrlish' für ihn unrl,§bino,;verstorbene,Frau"Maria
B-arbara am't'September',eit Seelenrniü'gehirlten, und weiters.'52 heiligs
Musson iO ilahro fflr sie'' beide unil i-hr.e Freündschsft'selesen ui'd
nadä; j€der It6süe iri[. Yatstuüser'üiid]r,Ä..vrigebet*t üerds..,"'

Diese Stiftung wurile am '1.S-:-trrebfuii. l??B vom Passauer Offir
cialats'in"Wion rcäptieit untl' corifirmicrt:

178-o, L Noveinber, zeigte 6slipfsüprovisor Konmil WirlrBaun
deu biscböfticüm Offisiale in lfien an, üase'iu der Nacht vom B. No-
vühber in,ilet',hetisohaftlielren Kanzlui eiugetroolröb, untl aus der dort
aufbewahrten Kirchenlade_ beiläufig 140 fl. Baargeltl gesüohlen worilen

-1782 nnrde gegen §onrad Widmann tlurch pfarrangehöLige
eine Klage wegen unpriesterlichen Lebens erhoben. Lutlwis von-Riedei-
auer, Consisüorialratb und Dechant in Ollersbach, wnrdä beaufüragü,
zu'ü[tefsuchon und zu beilchteu, was er. am 11. April l?82 auch thät.' ' I)er Pfurret guchte 

- sieh dtirch zahlreiche Zeigen und Z'eugnisso
zg rechtfertigen; es scheint ihm nicht geluugen zu üiu, ilenn Ddchirnt
Rieilerauer bsricbtete an deu official, tläss, ienn von ihm ein urlhoil
rdrlangt wfirde, er rnit ruhigem Gewissen 

'i]ahin 
rathen mflsstd; 

"ilenStein des Anstostes recht bild zu entfernen..
Auf Yorschlag tles Patrons vom 28. August l?82" wnrde der

Oooperator von Potüenbrunn, f,'ranz Teissel.-als Pfarrpr,ovisor an-
gestellt.. Vpo i!+ erliegt (31. IIärz t?88) eide tr'assion'der kafeile
zu_ Salailorf, welche an eigeithnmlichen Capitalien 6l fl.. 1111, kr., an
j[ü+]iclren Zinsen rlavou f fl. Z4ttz kr., an'Opfer 2 fl;.ausweüt; sänetrlr niphts vofhruden. , -. ':
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llt
t?83, 1§. Deeember, bat P§aqEn,Frauz Teissol um Anstollgng

eines Coopetators und Besoltlung aue ilüur Roligionsfontle. Alg solchor
wurde rlei Ex.Trinitarier P. Mauritius Luppach 1784:4tr96§tellt. '

1785, 25. Juni, besass tlie Kirche Würmlq ar §tiftaagsi@tation
5000 fl. zu'4 Percent. Kirchencapitalie&,2500,fl. zE 4 .Fereenf. ,Der
Pf;;.; hrtd; Eirtörmen bsz'n.-utd, ausgaben {ür sich unä seine
Dienstleute 500 fl.; tlahet eiu Abgang vJrn-:118 fl; Dieser Abgang:konnte
wohl durch tlie Stola unil Freimlssön bsglichen werilen; 

'abeu 
in ilen'

mahliger Zeit ist die Stobl merklich-[rqbgesetz!,_ uld tr'rey-lilessen
geheilwenig ein, so hat tler Pfarrer Leiue Aushülf als iliese, thes'er
ä,iemlich spärsam untl m[ssig sich betpqgu."

1792,31. October. 'foilhelm ß.plter, Cooperator .alltta, atifto&
mit 135 fl. Capitat vier Quatemberme_ri*4.

1793, 3i. Decernber. Bogner Johann stiftete eiue heilige Uesso
rnit Erlae von 50 fl. Ebenso :

17ö4, 2. Jänner, Hörmann Jqph eine Stiftung von'"Üinen

igOO. Tboresia- Penkler, testierte 400 fl. für ilie Kirche Wülmla
zor nrrichtu"g .i*t Stiftung vgn jäS-liclen .sechs beiligen Messen.
Diese Stiftung"wurrle vom biühoflichen 0rdinariate Sü. PAlJen aoceptioqt
am 17. ApriI 1800.

1800, 6. August, wurde .mit 100 fl. Capital -eine Stiftung von
jähLlichen zwei Seelinämtern für tlie Yogg' und Ochlschs tr'rsundschaft
errichtet.

Würmla; duseff..,1. wutde, am :24. Mffi i*vestiurt.'

.1 ..t:J! , : _'{'- .,if.. :1.," a+t+r.

1801. Eine Fassiorr der Kirche weist 13.520 fl. an Obligationen
als Stiftnngscapitalien und 600 fl. ali freieq Kirchenvo_rmögen aus,
wrlche Cafitatien zusammen 662 fl. 1l ,]r. Zinsen abwarfen.

Die Ausgaben sind berechnet mit 619 fl. 45 kr., d*herein jährr
licher Ueberscbuss per 42 fl. 26 kr. :

1805 hat dei Besitzer von Wünnla, Joseph voq. Grosser, il6r
Kirche oinen prächtigen Baltlachin gepenilet. uud in dersehen die
Statue tles hl. X'lorian aufstelleu lassen.

1810. Ein Inventatium tler Kirailre tl. J. führt 6ls ogoraubtes

I ganz silbernen vergoldoten Eslch im Gewichts von'8 M*ik
13 tothl I ganz silbernen vergoltloten.Eolch im Gewichüo von t tark;
I silbernes v"ergoltletes Ciboriuä im Gewichte von 2 Mark. '

Als getauite Wäsche ; ; .

fi itüt liü.; 2 ordinare Alben; 3 llunreralien; 28 Purifioatotien;
4 Corporalien; 5 Kannlttlchel; 3 Eaniltüoher; 3 Altarüüchor; &Priester-
Chorröcke.

AIs ger,aubte Paramente: '

2 rolhe Messkleialer mit soiilenon Borten sammt Kelchtüchel;
1 weisses Messkleid sammt Kelchtüchel untl 1 scbwarzes ,Messkleitl

sammt Ketchtuchel. Demgernäss war ein Kirchenraub,,ferüht'worden,
18 t I ist Pfarrer tr'ranz Teissl gestorbeu. l:

1812. Im Uarz it. J. präsenüielte die Gutshetrin untl Patronin
Marquise de Cavanac Lutlovica den locclkapl,in von Heiligenblut bei
Manäersdolf Anton Patriz Haus manringtir.fUr tlie orledigte Pfarirc

:,.;.

' :-' J - ::r-:.i_.,j., ,, .:.. 
;.1 -.:.a jt.-

Irii . : ': -' .."'.:'':;'"-': " '-" aa.ati .'-.. -|!*!v:;r.ü:r r:' i14..
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I 8tr5 verlies6 Eausmrnniuger die Pfarre, worauf ibm läu't Prä-
sentation.vom 12 April d. J. äer Cooperatoi Feldinantl Plaimbr
von Alüleogbach folgte, und am 17. Aprit investiert wurde. Er
:sär 1789 zu Waldhausen in ObeLösterreich geboren, l8l2 ortlinielt
und Coopelaüor io Altlengbach geworden. You Würmla kam er 1829
nach Gottsdrirf, wo er am 7. Juli 1844 stalb.

I 8l 5, 16. A pril, wutde über eiue Beschweltie des Pfarrers,
dass das zugesicherte Natulal-Deputat znrn Leben niclri ntehr ausreiche,
vom Yerwalüer und allen Richteln besahlossen, ein jeder Bauer solle
hiufür t/6 Weizen, ry'a Korn; jeder Haue.r r7, Koln und die l(lein-
häusler Eier für den Pfarrer liefern. Es siud irr Jetziog 3 Bauetn, in
Ogelsee 2, ir Diendorf 5, in Tauteudorf 7,.in Salatlorf-5, iu Grub 2,
in Holzleithen ?, in Mittermoos 4, in Untermoos 2, in Wallenrlorf 3,
in Anzitrg -2, iu Pöding 3, iu Wür'rnla 7; zusammen 47 Bauern, gibt
57/r. Metzen_\Mei-zen ugd J16[ Metzen KoIn. - Hauer sind: in'Itr[el-
:sbe 10, in Diendorf 13, in Tauteudorf 2, in Saladorf l0,.in.Gr.ub- 3,
in Holzleiten 2, in Untermoos I, in TVallendorf 13, ia Pödiug 2, in
YVür'mla 13, gibt 82 Hauer und l},le Metzen Korn; dazu. obige
57fr Metzen Weizen 

= 
57ls Metzen lV.eizen und 22 Metzen Kotn.

Dis Häusler lieferten mitsammen 280 Stück Eier.
f 821. Erriclrtuug der Cavanac'schen Requiernstifturg mit 500 ff.
1822. Neubau tler Schule in Würmla.
1829, 30. September, erhielü die Pfarle Andreas Bruuuer,

welcher bis 1865 derselben volstantl, El war 1795 iu St. Pölteu ge-
boren, 1824 ordiniett und Cooperator in Mar:tiosberg geworden.

1830 liess der clanralige Besitzer vou Wür'mla, Jobaun Hanke
.Edlel von Eankenberg, die Kircbe renoviercu.

1831, 18. Mai, hielt Bischof Jakob von St. Pölton'die cano-
nische Visitatiou ab, und spentlete das hoilige Sacr.ament tler ['irmurg.

! 835: Errichtung der Süss'schen Messenstiftung. Dotation ein
Viertel Jocb Acker.

ieAi. firriscl,e Requiemstiltung mit 100 fl. Capital.
L842r 23. April. Grosses Brantluuglück in Würmla, wodurch

25 Eäuser sammt Wirthschaftsgebäuden, dafunter auch der Kircbtlruun,
die Stallung und tler Schoppen iles Pfarüauses in Asche gelegt, die
Glocken aber gerettet wurdeu.

Del Neubau des Thurmee kaur uocb im Unglücksjahre zu Siande.
.Die'Kosten wurdeu durch eiue Sammlulg in der Pfarrö laZt fl.20 kr.),
durch -ejnen Belt11g des Patrons Johann Hanke Etllen von Hankenber:g
von 200 fl., und Yerwendung einer Kirclren-Obligation von 100 fl. autl
gebracht. Die Zimmermatrnsarbeiten besorgte Johauu Kraus von Wein-
zietl iu der Pfarre Beiligeneich, dio Späuglerarbeiten Domiuik Schreiber
yon St. Pölßen.

1846 stellte der Orgelbauer Joseph Clatto iu St. Pölten oino
neue Orgel um den Botrag von 200 fl. auf, wslehe Kosten die Pfarr-
kinder bestritten.

1847 epenrlete Josepha Spiegl von Egelsee iler Kirche einen
eilbernen und _gut vergoldeüen Kel_ch, welc[er 45 Loth wiegt, mit
sechs Granaten beseizi ist, untl 131 fl. kosteto. " 

,

.,*rr,', ,ä.*.,,;.r.,;i*i.:i+*.cri*i*.r..tr,,, a.i a:-'
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1854 kam neuertlings iufolge fpiqi[iget Beiträge die Vergoldung
rles Eochaltares durch Ariton Zach aus Wien zu Stauile. Die Kosten
betrugeu 174. fl,,

In dieeem Jahre kam Bischof Ignaiius von §i. Pplen 4s Yisi-
tator nach Wtirmla. ,

Yom Jahre 1854, ausgofertigt am 20. März, etli$lt eia, Revet's
tler Dorfgemeinde Diendorf, füt irnmin*äbrentte Zeiten ihre Kapelle
leinlich üntl in gutem Bauzustande zu,erhalten. ":

1854, Czei'ny'sche Messenstiftung,mit 200 fl. C.-M.
1858. Eanke von Hankenberg'seho Messenstiftung mit 100 fr. C.-M:
1865, 27. Mti, statb Pfarrer Änilreas Brunner, und hatte zum

ffaehfolger Joseph Pappenscheller.- 1825 zu Vitis gaboten, kaü er
nach eeinor Ordination l85l als Coqpqator nach Gastern, 1857 uach
Heiligeneloh, 1B§3 nach Ollersbach, 

-utd 
wuille tm 27; Augu.st 1865

fär Wlirmla iuvestiertr). r

1866 gab Maria'Klingelbrunner tnt' Restäuratiou tlos Johannes-
Altatos 100 fl.

1872 wurile Baron Adolf von Seiilltr Besitzer des Gutes Würmla.
1873. Rau der Schule in Saladorf.
1874 kaufte die Gemeinde anlässlich tles Z5jährigcn Begierungs-

jubiläums Sr'. Mqiestit tles Kaisors um 320 fl. Musikinstrumente für
tlie Pfarrkirohe an, welche Summo durch freiwillige Beiüräge zusammcn-
gebracht worden war.

1875 stiftete Carl Tholnton, votmaliger Besitzer des Gutes
Würmla, mit 1000 fl. ö. W. ftlr soine vst'storbene Mutter iährlich drei
Requiem ruit Libera.- 

1876 konnte durch eine Gabo ttol Theresia Wuil vsn 100'fl.
tler Tabernakel vergoldeü wsrtlen,

I 8 7 8 erfolgte tlurch eiu Yermächtnis des Leopo_ld _4 mon per
300 fl., uutl oineispentle del Dlisabett'§rübl von 20O fl. die Re§täu-
ration tles Hochaltares untl des Presbyteriums.

t 880. Canonische Visitation durü Bischof Matthäbs Joseph.
1889. Yergrösserung der Schule in'Wütmla um ein Lehraimmer.

Yon nun an dteiclassig;
1890 begieug Päppenschellet sein 25jähriges Pfan'erjubilbum in

'Würmla, bei üelclem Änlasse ihn die G-emeinde zum Ehrehbürgcr
ernannte.

l89l wurde das Legat der Joseph unil Theresia Klingenbrunnor-
schen Eheleute per 300 fl.,-zur Yerschöierung iler Pfarrkirche bestimmt,

T's.fq4:_
t) Jobilöumekttalog, §. 54.

i'..|i : .:'):. ,:'j:::.ti'.
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der bekanuten Seelsorger von Würmla.

1. Eeinricb, Kaplan, lB0l.
2. Cbuurailt, 1363.
3. 4eido Blasius, protestantischer prädiäaht, 1560.
4. Euober Johanu Jakob, 1Zl?, geiüörben'lZlg, unrl wurde iu

tler Pfarrkirehe begraben. 
'

, 5. Kaltschüüz Johann 8eorg, 1220, resignierte tZB4 und kam
als'Beneficiat nach Maüiern.

6. Alber A.nt_ot ein. Schwabe, zuyor. Benrificiai in Wang, lZB4,

a ^ _ g.*t:,1.De.cjp^ber l?68, untl.wul{e in der K,iro}re belgesetzt.

I_l,lrt Go_ttfried, Coopelator in Beiligeneich, lf?0_t??1.
Wia m-1n^1 K o n r a d, von Donauesglingen [ebürtig, I ?Ze resigni
Münc-h Gottfried,'Co$e_o 

rg lgl it, I 768, resigntä*e aie prail E;ä; §;iläruäiIiää.
Münclr Gottfried. Cooneretor irr lToilicorroinh riqn- t,7,it

7
I
I

1782 und zog sich nach TVien.
77Q resignielto

10. Teiss_l^tr'ranz, iuvor coopemtor in pottenbrunn, rlgz, gestorben
29. December l8t t

I,_uppac!.-Moriz, Extrinitarier, Aushilfspriester, lZg4.
Eeller Iüilhelm, Aushilfspriester, erscLeiut ligZ.{ eller Iüilhelm, Aushilfspriester.,
Hausmanninger Änton Patriz.ll. Hausmanninge.r-Änton Patriz, ^Excarmelit,' zu Kirehdorf i,

Oborösterroich 
-gebo-ren, 

vordem Localist in ileiligenblut, IgI l,Oborösterroich 
-gebo-ren, 

vordem Localist in ileiligenblut, lg l l,
rosignierte l8l5 untl gieng in das Carmelitorklosler nach Wi*n.

Plaimer-tr'er.dinand. t§tfArS29. - 
.--

Brunter Androas, l82g -18G5.Pappenscheller Josepb, seit 1865.

72.
13.
14.

. Verzeichnis
der bekannten Schullehrer yon Wilrmla.

1. Ebner Martin, zugleiclr Schneider, gest. B. Mai 1240.
2. Klug tr'ranz Leopold, kam unr l?4lb tach Annabers.
3. Lac.kner ElIanz, zuvor in Laugenrohr, wohin er t14z wioder

zurfictgieng.
4. Sösner Änton, _früher in Königstetten, gesü. l?51.
5. Kecksnber.ger- Sebastian, geit. tO. De"c. 1g06, gZ Jahre alt.In seinen letzten Z Jahreu hatte er einen provisoi Nurrr*

Scbindelmann.
6. Ernst Antou, bis 1844, gest. in \{ürmla lg40 im Zg. Lebeus_

jahre.
7. Ilaschocker Joseph, bis 188ä.
8. Brumiller Alois,-seit tegf.

-<>t-

:



r-- >:' 'j; : : 
€:l

,.i 
,', I

:.,:,

1j',' . : :i{.

'l:, ,'::'ti
Yom Cooperator Atgi! p16sg6r.r;

tt,_

,, li

L Geschichte,&r pftirro.
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Die plarre Sürengberg liegt iu.Docanate
*T:i3_hr" , 

dr^r- So 1-zn-o ,ä qofley dereraus r
Die Pfarre Sürengberg Ii
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Donau sinil zu neDnen:
I. Der Ear.bach bei Eenning, spahr,Sngelbach una .&nbactr

" X:lrh*l $as. 
'W'iesen- 

odäi &gffb4dfit.i, aufnimmt, .i:,i.genrunt,
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3.
pas nj.ctr,f.ein, w-etches-;;, ffi;ffi#üäo r.'ääi]- ","
rrer rhalmgbach mit tlom Wiütauben_, Statgdm0bl._
Kroisshächlein.
Die Gegeqd ist bekannt wegju.ihrer sehönheit unil Fmchtbarteit

l,l,j 
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Der Ma'kt sürengberg liegt an,iter Reichsstrasee huf eiucm BBg*hohen Berge i. f'eier-L"age "rna'teEiuGi äiou-rr:üffiril;ffi. Die

i*f til:'!T,-9:,tHä:,t:'$l:u,l:l*tffil,*t-ää,ffi ffi IHhl. Nikolaus unddas Oer.irarna,ir.- "' , ;

. $ plrg.tdienstage una am ai. october werden hiu seit, dtersherzwei Jahrmärkte gehalt-en. - - -- i ..r . 
rDer Pfarrh"of befintret siclr iu dem eine yiertelstu..ip wegessntfernten Dorfe Limbach. in ae,l Namra.r ,,.r.o säl'Äil"ilfueithen.rre rriu're untersterrt dem paü'r+oate der Hensihft ao[teitträn.Besitzgl issgege-nyärtig Baron Bü;üä. -
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ilreiseiiig..ab uull zeigt. Suqsen wenig.vorstebende,. über Eck gesiellte
Strebepfeiler, mit Kleeblattbogen veüiert, und, wie die Wand', durch
drei in gleichen'abständen hei'umlaufende simse gegrieilert. an einern
x'enster der südseite ist -eiu steinkopf elhalieu -Dieser Theil gehört
wenigstens dem Xlv. Jahrhuuderte än. Das lnrere und die Bänsrer
sinil moderuisiert,und rubt- das neuel'e Rundgewölbe auf 4 wandpfeileru.
Das niedrige Sclritr (16 m lang und 1B.b rz 6reit) ist ein spätsoihischer
Hallenbau aus dem 15. Jahrhunderte, welcher 

'durch vier äcbteckige
Pfeiler in drei Theile von gleicher. Eöhe und fast gleiclrer Breite gö-
schiedeu ryirür .Die spätgothischen Gewölbe,sirrd h-ier noch erhaltän.
Eigeutbfimliche tr'orrren weist tlas niedere Gewölbe unterhalb des

Qrgelch-ores auf, dedsen starke Rifpen. durch vier gleich stalke Stäbe,
die sich durcbkreuzen, 

- 
gegliederb erscheint. Gegen das ltlittelschiff

öflnet sich dio niedere,- dunkle llalle mit rinem gebiochenen Spitzbogen.
Da tlie-§irche zu_-klein w_ar, wutde 1869 an äer Nordseite'ein gauz
unfbrmlicher, winkeliger Zubau mit Stockwerk vou B m Breite -und

lb. m Ldage angefügt. An der Wristseite erhebt sich der Thurm mit
'Doppelfenstern und Satteldach, welcher l63g hergestellt wur«le. Dio
'Einrichtung «ler Kirclre ist durchaus neu. 'Der Hochaltar, ein schönes
Werk der Benaissance, l78l vom Bildhauer Andreas Gruber.. in St. Pölten
geb_aut, wird ron vier hohen Säulen, die duf Mainor ruhen, gestützü
unil enthält das grosse Bild Mariä Himmelfahrt, vom KremserBchmid
ggmalt, einen schönen Tabernakel untl vier lebensgrosse Statuon der
Heiligen Joseph, Joaohim, Leopold und Quir.in. Dei nörtlliche Seiten-
altar ist dem hl. Quirinus, Kaisersohn und Mar.tyrer r), geweiht, untl
Sutde 1891 von Westreicher in Linz angefertigt; es b-efinden sich
ilarauf di6 Statuen der Heiligen: Quirinui, Barbara, Leonhard unrl
X'loiian. Der südliche gleichzeitig angeferüigte Seitenaltar, zu Ehren des
glttlicheh Heilandes errichtet, enthält die plastische Darstellung tles
Heilaudes, des bl. Joseph, Petrus und Pauloi.
'r - Der gothische Ilerz-Jesu-Altar in der älüen goühischen Saclistei,
ilie jetzt den östllichen Volbau des neuen Scbiffes an tler Noldseite
-hildq wuide 1889 von Westreicher angefortigt. Der Gesarrmteinrlruck
der Kirche leidet besontters durch deä weit" vortr.etenden Orgelchor
.ond die vielen winkeligen Zubauten untl Oratorien. Auf den vörclt'ren
Oratolien bofin"den sich diö Bildeu tler vier Evangelisten in Medaillons-
form halb erhaben gearbeitet.

1838 umgealbeitet wurtle, und fünf Glocken. Die nGrosse" oder
r) Dieser Qnirinus is| Patronuc searnilaröu.c der Pfarrkirche untl wohl zu unter-. acheiden ron tlem bekarinten hl. Quirinus, Bischof von Essegg uncl Martyrer,

.. ilcrsen tr'est am 24. lllrz gefeierf wird.'Unser Qoirinus wäi der Sohn"ile6
r0mischen Kaisers Philippus, rler mit seinem gleiclinomigerr Sohne von Decius

- , prmordet worde. §eineüüttei Severe otler Genövefa liess'ihn im Cbrietenthume
. drzieheu. Seines christliöhen Bekenntnissee wegen'wurde er unter Claudim bei' Nacht am 25. üärz 269 ertlauptet, sein Leichäam in die Tiber geworfen, aber',' 'voü.PriosterPostor 

aufgefonde-n urid zu Rom in den Katakombentes Poniianns
> .beigesetzt. Im Jahre TSl schenkte Papst Zacharias den heiligen Leib ilen Mrirk-
: grtfen AdalLort und Ockarius, die ihir nach Teger.rrsee braclteu, wo or als der' tostbarrite Schatz bewahrt rvurde, §ein I'est'' wirtl am 30. März begang,:rr.
. , (pryob@m .... Monaahorum, 5,500-502. Godruckt 15?6 in Tcgerniee"auf
' ' Koster dee Abtes Qoirinue.) ischlossarchiv.l
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"Elferin" 
riiegt l? Ctr. 10 Pf., hnt,{incn'Durshuoessr: vdu 120:,ülr4

eino Seitenläuge von 85 mr, als Bililor,St.iJoseplr, Marh-flimoelfabrfrr
Crnciüxus, Mar"iärKrönung uuil §t*, Qnirin.' Inscrhrift: obei ebengo wid
die.tlrei nächsten Glocken: Franz §o*..Eollederer in Lint 1866;. an iler
Seite auch für die folgenilen: ,Diese I Glocken im Jahre l8S5 ueri
um geg_osson untl ilurch Wohlth.ätigksit. iler Gemeinde vergrösser.t".,,

Die Zwölferglocke wiegt ? Ct{., 79 Pf., DurchpCsser .93 oan;
Seiüenlänge ß8 cm, Biltler: Crucifrrus, Gett Vator miü iler:Welthgol, §t:
Barbara, die Eimmelskönigin und einsi[er', vielleicht den hl. Co]omran:
Die Insclrrift obou wie bei der grosson Glocke.

Die Siebnerglocke otler Yiertelglacte wiegt ä,Ctr., .13 Pf.- Dulch.
messer 80 cm, Seitenlänge 59 qn. Blliler: Ctucifixus,,St. Potrusr;§t
Sebastian, Maria-Trost, St. Floriau, .guter Hirt. Inschift wie frübpyr

Die kleine Glocke wiegü 2 Ctr.i 63t6 Pf., Durch_messer.6b cnr.,
Seitenlänge 47 crn. Bilder:-St. Michael; erucifixus, §t. Lrauronz, St,
Johannes, Mutter Gottes, St. Paulus. Itkchrift wie oben:

Das Zügenglöcklein hat im Durclbesser 47 cm, Seitenlängo 94 cttu.
Bilder': Crucifixus untl Torl des !].. Joseph. Insbhrifü: ,Bornarä L,iesiagr

Auf dem Dache des Presbyteriums befindet sich ein nit Bleeh
gedecktes Thürmchen mit dern Evangeli- oiler Wandlungsglöckhen,
welches die Inschrift trägt: ,Anno 1TOB gos mich Jagob"E"ageonvei
in Steir.

Die Glocken stimmen im Es-Dur,Accord.
Im Diöcesan-Museum zu St. Pöltotr fintlen sich zwei Mesgkleider

ous Stren_gberg mit deu Jahregzahlen 1616. untl 1618 unil dorn,Tegef,rsoor
ischen Wappon. : '

Grabsteine an tlen Aussenwänilen untl im Inneru der ßir.che:
Hinter tlem Orgelchore: des 

"Edl 
vest Jacob Naitlrart Phleger zv Aoh-

levtL-n, d91 geqtarlen ist deu 19. tag gctobrls 1515", mit grossem,TV'appen
uud Kleeblatü im Schilde; des 

"erbai' 
Christian"Wolzogen am PoLs . . . riei-

lent Larenzen Wolzogeu so im Jar 1624 gestorben, gel-asner son,I. . sambt
Anna seiner elichen Havsfraven weliohs im iar MLI (d. i. l55l) ge-
g!_orben", er selbst starb ilen t8. Sopteubel l5?0; des'"erber J,areätz
Wolzogen am Perg", gesüorben 31. Dbeernber 754?, im Alter von
50 Jahren und seiner Eausfrau Barbr*a. (Beide Steino von iothom
Marmor mit aufspringendem Pferde ütrd': Jagilhorn im T[appen sind
aussen an der Kitche eiugemauert); tler ['rau Walburga Oettlin, gestorben
1§51; eines jungen Maächens Eua Bosina penckheiin, gestoiÜen 1652
(Steinplatte in tlel Todtonkarnmer'); 'iXrer: Schwester = Maria Ursula
Penkherin, aus Bayln gebür.tig, 24'Jahro alt, gestorben ilen 16. März
1654 

"oin 
Stüffterin tless Heiligen Qviriui Kinigs untl Martyrers Altars

alda auch Jehrlicher vier Quatemmer Msirsens (aussen an äer ßfuche);
des 

"Qu_arinus 
Eder von Pütten, Parochab at Deeanus ruralis", gestorb6n

deu 2. September 1665 (in der Totltenkarnmor);'des Pfarrers'Eenr.icus
Sarüor (Schneider), gestorben 1702 (iuder Kirche; im 'Wappeu 

z.wei
gekreuzte Baumstämme); des tr'ranz Auton von Oettl,'dur.ch .46 Jahrs
tegeruseeischet Pfl eger und R,itterlehenprobst üer Eerrschaft Aclileuttel
un-d Vogüei Strembärg, stalb, t 8 Jabrie' dJ, den 3. MLrz L723; des
Johann Georg von Oeütl, des Königreiche,Engaru Biütel ua.d T^t$r»anu,:,jlH

. . '. ,.'.t::I.L-äiä
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ilurth vierzig Js&ro,Postmcister in streugberg, gebolen 1664, gestorbeu

ää 4. Octol.r::rZg5; ilBs Pfbrrers Josi-pl Änton Pavr, gestolben ilen

i;rri iish: iles :Pfarrors Johann Michüt Steinfollner, gestorben I74b;
iäo Ar.tg Öigmuna von Oettl, Q4 Jahle alt- durch 30'Jahre k' k'
pä"t.*irt[r, shrb tlen.12. Mai' 1754; :,iles Johanu QuiLin_von Oettl;
tä"t-aä- Herrsebaft Achleiten unrl rler Vogtei Srengberg, Pfleger untl

f.ü*piofst drrch 3U Jahre, gestorben ilen 10. Jlnner 1762; tles

FAirri* iohann Ev. Stauiler, geitorben den 30. Mai 1770; tles Pfarrers

X'raaz paumaun, gestorben .tlä, 30. Jäuuer: 1772; 6ss pfx11s-19 Ignaz
g"iorf,- gestotbön"den 29. Jänner 1?83; iles, Ernst Ignaz- Gembaly,

neiir;roi TVeltlenthall, Inlmber der Lantlgüter Innernsee uud Hintern-
doppul iu O.-Oe., «lurch 28 Jahre Administrator der k' k' Post am

S+fo'rUt g, gcotoiben, SS Jahre alt, den- 28- Mai 1783: iles Carl von

ö.tti; t -[. fostmeistörsr ggstorben, 42 Jahte alü, den 18' August 1794

fiü frieanofel; tles Pfä'rers Jo'soph Pucbuer, gestorben 1804 (im
ilrie,lhot ;; ilei'Pfrtrers Carl Prinz,-g-estorbeu 1854, u. a.-

. : 
- t. 'friAuoru wurtte eine Gruft 

-für rlie tr'-amilie plo-qlgrg. sammt

ihpclle, uud strtt tlee Frietlhofstöckels von der Gemeinde 1845 ein neues

dffi-h-;" ,o, lofU.*ahren der Feuorspritze erbaut, sowio 1885 eine

Todtenkammer mit Gruft tür tlie Familie Friedinger.- - -Gi 
Pfarrhof ist in gutem Bauzustandc; et: wurde, wio-tlie auf

eiuem-Ziegelsteine links v"on der Einfahrt ehemals leserliche Jahuahl
andeutet, 

"1575 erbautr), und 1708 die scheuern und stallungen neu

f,äig.rt.Ut. Dazu gehört eih schOner Garten tnit Glashaus und an Gründen:

U,ifrt..t.t, Thalicker, Pointaokor, Zizerlgrabeu (q!ch Ziegelgraben),

taneacter. SchieeshUtlenacker, Yiereckigei Acker, Neuwiesen, Btunn-
*iär"." üoä GestLnpp im Zizerlgraben, siwie iler \ilein_garben Eundsbichl
bei-Weitt.okirohen'in ilor Wächau,'im gamen I Joch, l^qry'4 a!l'
Äät.r, 0 Joeh, 594'2 Qkl. Wiesen,-1145-Qkl..Wald,^q2.5- qk\ Wein-
gäiteo, l21 Qki. Iluiweiilen. Der BeinertrÄg isl,-auf 101 fl. 9?'3 kt'
tirech'net. Där Kirche gehört rlas Todtengiäbe1häuschen untl Holz-

stätten iu dor Au.
- Die Geschichte 2) Strengberg's reicht in sehr- frühe Zeiten zurück'

Man verrnuthet allgeinein, däss 
-hier clie alte ßömcrstrasso von Mauer

u&ch Lotch gogangän sei ), jedoch njcht auf tls{o.Wege de3 Poststrasse,

srraeyn nbei ÄscüUach, Iick', Scbaching, am Fletzerrvege {),- über Dö1.g

und Gl.atlbl.iug $dch altenhofel5) und ltrnns. Wie aus einer sehrift vom

r) Stiftunesurotocoll. tr'ol. 179.'ri w; eü 6;itu niät t anseseben rviril, ist dae Pfat'rarchiv gemeinü' Daselbst
' tätuaet s-icü auct'das Märiorabilienbuch der Pfarre vom J. 1846, das S_tiftungs-

,äto.oit-rrr-i. IZSO, Kirchenrechnungen yon 1573, Stiftbriefe von 1615 untl
.fo"t if.otae[r ,oo lb5€ an. - Vom"$chloseerchive in Achleithen wurde um

, 18,18 o;d i88a eio grosser Theil, Jcdocb weniger werthvolle Sathen verschlop.pt
;a;r ,.*i.[tet. Das-Wiehticste scireiut 1806 läch lfünchen gekomnen zu sein.

'' ifi;; noa.n rictr noch: 'Eairpt Repettorium Über alle in dei Archiv der Herr-

"o-futi-lett"itfia 
am Stiernbärg värdndige Schriften< von 1787, Protocoll Von

ilia) ,f ilrit.vnd ablait' von-14t{8, 'Gällt 
Begistet< von l5$Q 

'Yrbsr 
Puech'

von l59t u. a.'
I Jabrlxich f0r Lantleelunde von Nieiler0st., 1868, §. 179-
r) Benentt vön ilen Flössera. welche aufwärte nech Steier giengen.
ri Ä"f1;; sctilogsberge eoll' nach der Volkssage eirr Yorwerk zur §ta,ilü Lorch,- 

roch loieren.eia Schlocc Grlhborg beptrndren hoben-
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Jahre 1613 hervorgeht, .bestand die ,dte Lalitstrasse auf der floch-
sürass€" ober printberg bis ungeläh'15§o- auch bei der EdgelbachrnuhL
zwischon Maie'hofen und Dori bestar*.§ifiJchoinliÄ-'.il-.äfi ;ä l sq?wurde tlaselbst noch heute sichtbur.r Tauurwe* ulr*-g.teä'ä';0-.1;._*-{:_A (rng;o !9ryaya) uezeicunete§1il;i;#d;;i. üo rssoaurgeresener zlegel rst b^ezeicbnot mft:.rtDG. rr. If., eehörü also eiucrLegron an' von der in oeste'r'eich uur lf,eniges bekänit ist'ii;

o e stl ich von Lau re acu[r, also viellsicht i fr a e,:ltin-e *Ä 
-sti.o 

gu.rg,suebtmannachilenpeutinger's'chenTarrtnoä.rori*h;afu ;ii;rää"q,*t_i.
^-_- 

sr..oqberg. verdankl 
- sein Emporbtnhen ir, 'g.-r.äiäi;erstifte

r egel'nsee, das vreileicbt schon im vlII. Jehrhunderte Kroi$baoh. oro"rb.. _l0ll,' 18. Juni, tauschte KönigEeinri.Uti. U.*Ti;;d Güiin Er.ancfu et Ttuüngia,m,gegeg-,ruOrru-bäil ;"* rä;;;h;iälnfim (41-) in coinit,ttu rttä*t . aü,na*"ü'i",öäi* u*iu,ato,_.7n'oedium eiusdnm Dccreeiu (Tegernsee) Ci*"iä-' älä;"ärna.,idi,ana phga interi.acentis ctrota'i fiötirü; ii"TF&*uä-känuncupatw pat tem Byluae Enieiwah lyfu; h;b"r' ;rg"f;-i*ä r*flrv_
!*"y coenobium Defiatrys,ee in usurn müinür,* iüü"ö,iiä[t*"tt*,
y' j::::.:tt-o^11.uecepti ytagina,m condimus, et rJe noetrio ür"q.A *e"ctc ctomtntum eol1tm cu,n. omnibto utenlilfuts, gw.e.ibi inwniri'tei qfi-tari poasunt\ prorsus transfund,i,m";;-'ll- r; i; i;t"gr.;;;ä* ry",,ff 

%xrr;Hi:, jtr;:x.;:,*X*i:;:FX;*trim
{öffi'tr;,#ry:!ft.t{;,t"rrl'Xxg"rwffiiffiffii
nnd s,trcngberg ulq wurden *if liiäi**rän ve.einiet:--' "yr'.

,"i,,rnl,To T:,|fl'"lit' ^::' 
j^tli'l:g!1p,u.ri1art. sicl &tgeuqc eot:

}9d4 iu*;"'iäo, "ir;1ü" nyq:Wca3ia iQW. q;o 1*Oeratoric
ia fu&iia |aMatir q eiiteot.

Q- *ue, auinöre'oü&änur, uo
Jae oocanibiend,o rece7it, h i"äu"
9+14 mcryst.,ar pibwi o,teeilibut

ryly yrun fr:wrydr, qd;.
üiaihü in tng*jhou*'-tn poirririi*

A-clrtorüheD,getteshglr§€r. Ob schoo
Dlcht gewiss, lbor wahrscheinlich.

'J I* Dioä.rän+iUoii,riü ,o st. l,ottön beffntiiicf,.,,'t'opos..p[i. iliüffiü'ä;' üffi;ä d:.r,anileskrnde rri:s. ssg,,
i: {9. 6aic, !I.. §. I59, 168. - ---t- 

.'f''. '

'- §. l-l[0.- ,t '- 
' 
' t --

TlEorrtlnUrirtcr;'Cs@*ütono. "Diöods.,
': ..: -:'. , ' :'. .t;

:. .:i;1.1,;'.:r,,,r,tt.
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-: 1031; 20. Oct. Que qr!!,am-.d,icta ecclia d,idi Strmbetg ltosthoc

sub Abbate Elinqet o p"r-"oroinbiu aliquoru manso,u p. Reuetmd,umd,oimt'

ä;;ä"-p*;"äü'mtou,ti".Wttr äecimas et a,lia Jut.o parochialio, q.
' 

ärf;iä"räi;ä iiräitäii g,od,Li, ht, rn parochiatem eccliam est confimna,ta,

T;* ;;;;;{rb"i " 
i"i$it,,t s 

^! geicr in. hu9 
- 
yo1"' M.iu":io t t' icesimo

.iÄi i"är"atiois Dni Anno Etiigerus in Abbacia.restituitttt', Ttott cus

{:lärräii:"";;;;; ;;;" ;;';;,i, {n A*tt'in', iuo chreus.tach que cetto

.*l,rmbero d,isitur, o iäi,od'o' Eyto Penone ea eius p'e'fitione iledicattr'
"ä;;;ät cd:;" ii;' ir;;" i ii" i't"h"', b a ptü'matem e'si' et in s eputtu't ia

;;:;"** A in'oi. iuri-qÄ qtibet ec"lio s,k ilioce,.honestata et su'blimitata

iää"i"itü"ü it o" o; äääto"e .aitiacenüiu eccl;iartt plenac'te eaeptam.t ).
|ff";' ffi;"';;;"?;;';;- tä,;o i"io katenitis. nouemb;is inierut coat'mbiu

äitää ä:;,i ö:;ä;;";; ;ii;;"i;, i;t,,lit/,w pit'i"tu! ry* - uniua'sas

ilp,cimas pilä nostri "a 
ä"püttüttt,'P. manas äatriclarii ailuocati sui

tr;c;;: d"-;;;;" ir"ff"oä {Ui",' ecclie'uihtaenti Abbati Etinsero ctr*tisque

;ff: "'k;' ää, ä:;#Ä,-' "l 
- 

;"- imi' ü " 
it"o mititat iltus _ 

oiod e pfuturz).

Hi"tiä-aüi-Äbbo, ifir-q";q", matos inloco qui. scheffiawn ilicitttt'.

1034. confr,t*ä* äthec alterna traitiiio in räiisbona cm'a gloao

I*p * *ä;i' C;;r:ä: ; 
-; 

"dr," " 
i 

'i"t 
" ittl etru s Heinriu ilu ce B aua t' i.e, eiu e'

.otL nußce!(ota Nn orär' Ättlrrto" tricesimo ouatto Incarnationis Dni'

';;";7,ffiä:,fu"';"e;i;i-ä ö,iliii; ioiÄo' ai' Hec itta ut pmittuntur

iA"ä"rti"i-äü Ä,ä""it-4".i1".i? incwupto illeso et eine oi I'dytct'd'

clare täbmtur wt patet intuentio)' --
Nachilem niscüäi i;;; /on Passau ilie eeolesia ab-baoie lqnati'

a"i.;;;ä";iro-ciräit"cha1 nuncu-gtoto stta eeweihü unil zur Pfarr-

hircbe erhoben Uatte, äiäää'in*äcf gioknnfte," tles Klostel§ Tcgernsee

äil:äirrtlrää, äili'riätä 
-"orü 

äoi.r Zeheuttausch vermehrt wurtlen'

: Abt Elinserut ii;"i031 -' ro+g1-gnb dem edlen Ritter Zwenüi-

uor o. ^.äi'oää" tl;;,,;;; 
".iä'M 

oos;_-i #, "D orf, Ctu' ebezbach . 
aYrpettata,

Täi;*iäiä";;;; k;dr"äiääu t"untem, .die cr jeiloch nut' dem

ßx*U,ffiffi ,i,:'m+*:4*;"l.T;'fif,.,?__-ä;;,:"
.rinsen als zeuge ;;;:'" 

'ä";i;'; 
d;- i;;&"; ct bius fitius Ru'odiser'

..ebenso um Il50 ir'ä.i s;ü;;k"rg ä*. oot.r Phrumare an tlas Klostcr

d:rT'ru 
r1t,X't1,.""#'#lif J* - 

ei.n e M 
1 s{. rr e g.af Bf m; s. I 1o.Tt

.Giselai äiu"är"oä, d;tfr;; iü"nit ian^br, mit" ihrcn Kindcrn tr'r'ietlrich'

r) Demeemäss iet die Noüir über Stiengbe*g in ,Geschiclrte der geigtigen ColtCr

, ' i, NTiaäioit"' r., s. 3l zu berichtiget'

: r, +riätei # *ii: m i:i' 7* *:xa'*:,{mffi"Tr x :ret;)
:,, aää,äÄ i;; d*":;;!ä"i; r: Nff " 

; "i;e; ; A'a;; 
: 
d *r, t* t*icrü'e e

' ocr nLCrnuE . . .' hofrtturas' Itcotttr't'''-
lbieser Ertractus ;'r?"ffi"T;gä'r*".i Co-itm lloilltionum sltm t aus ileur

' xry. Jahrh. ora uä"oaäi'äi.i-irn- rfairuicr,üe. : vgl. auoh Meiler, Reseotcn

de. ba[enberger, S' 194'

) ö#;;iJiiiii'r,ät'io'i Ye,nothnng Y-e*'l:f*ls#,i'to,',1',ht-'fl,qi'd;:i:
1 fri;.ü; io trioi*tutt erbast worden wäre-'.

' i'rJri'"r;rä-N#ä ftääb;il;i; il' drtäit.' se.lt, io dieser GrcEenil;rm

, ä:,#dd.,,+l,Aäio',{,i.r, ,rt.o 
.i. ü, auch rür aie Kirche in §

;'*E+..+{&giäi+doc-. . ; . .;: ;;:+r+u:.;,r'rz-,'-.,,.-',r'.' " 
:'
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Liutlrartl u. s. w. ilemselben zurüekgab, ilamit sie tlen iährliehen Dienst
-von 5 Deuare. nun zum eui'inusaltärcieisten, ur=cr.io,io-§irä,*., g"t-
hat'dus et Chuonr;ad,us ih Btremba.ge rls Zeirseo,L 

- : :7,::.'f:':*a"l
I 168 bestätigte Kaiser Friädric_h aeä stiite .lfu'gemree seineBesitzunge,, darunter arch ceile sti"irmj, E"iüoo'ffittal): :

. . ._1198, _[Juarcebar, XV. Rolenitäe Junii, üiettsi; gäin_
rich IY. tlem Kloster Tegeinsee unter aadereo aorn-iärriäritzä.r-ori"
Btreneberc et ba,§ilico ii' .r.hehten una"oe, gni.r;]" iäüä'r,;**t,. . ':Chrebes-pach 3). i] r, , .

7204. Neuburch, seyttimo Kot. {,ay, bestätigte Eeruog fuo-p.old von oesteireich dem Äbte Manegord "r'ro tagäiasei. seine Be-sitzungen in Loüben, Wachau, CreuspaEU, . arä-t fr-r?":toräiche Eu[ünzwischen den beiden _tr'lüsschdn 
pistlrüiof i,rJ irlgilriäi?' io elernhe-in persinch, welche Güter Kaiser gdoäcr-I. ;;-Edä-'dri- t;iüäil

H:,r.:*,ir;'A!ostet 
perrus und padus, ,"d d;i -U.ifigä,i *i;[]ä;tqlulunus' uhrysog-ouus und, castorius, 'rrerg Leiber im doitigen Ki;"rl;,

ü!,::;,12.'b2"fr :!"?f",.!"1!'];y7:;y;;'nrnx:x#,:;{#rmMarquard.rn d,e Hingte,ch. Rud,orfus ac-eotmain.-ä;;"ä*, de hünne.r,eu.potdue yinceryta_.| Gund,achari* a" mi.i.äffiüöi"#aa* de Rua_
Ptach. Heirwicns ile Mistetbach. Eenricuc d" Hrk;it;;: üäÄ ae.zuetar.l3l4 (?) iq 9-..(?)-Jabre tter Rogierung desp.pil; C1g;ffifjertheilte ain'iictrt nähäi be;;ichie-ter-autonius'rnit nrtäutoir"dääilil*l
cesadus (von passau?)..einen abrass son ao- rugi"-i;ä"ö;;;r-;i;;jenen, welche die. hoirigen. sacramente empfaugen, unrx iri 

-dei-.p;;;:

Hlas tr.es hr,. Illartvrers"euirinq!'ro,I-'iu arl r.irria-äär'ft_,tsiou"r"*

ffi itu;f#:li;,äis#,.#läxr*t,,*s*t*tu:*tt{,ilf'}i-,'#sonntagen ihre andachr verrichten, irtel .aaseiü;-d;ilM;itiä ääiYqrp."J oder einem Leiclr enbegärgriruel bei;;ü;*, ;,i;* .'üäir,au.oo-gebetläuten knieenil ginis_g. a.rä ftqrit verrichten,"oä;;-' d;-äilä;
z u r Äusschm rickun g trer ki'cho una : Erpette 

-*ijn.r-r.nr,,§ün*oU"g*

^T,1.:Thtrylr_ 
a, äoia u na 

-§ilü.ilifri*renren, 
Eitcherni Ketd an, odäraoderen Gögenständeg m1ghep, oder,r,cilderc. ;r-;;l.]iä 

*#ffiö;

ffi'äifl,ihfi i#,ü'+ä,Hiri-,xtl-.m.*l',:ltm*#ffi;Tli
Kirelre und-_K.apelle daselbst beten b)ji: : '--"'_"'.-"',lT: lr'uü''rgBI gghörte-dle- pfafre 'gtre,rp."gr 

zurn ,D_eünats ,iloirt ,in

HlJ;*,1üi'!dft'df.11n*ii,il'#,'xf;ic-"diHifäö:ilä
*,,*u1'ä$';','.;'tfl:;*llt!äXt'*tfi"ää iffiffi' ... . ;- r. --,;-
'.! ?).)-Wg,-Aoic.,YL, S. l?4 ff.; s. tgS. '.1 ' "' l' , :i:

:l *pd.Irtt ie .ili*pi;rr"ä 
',, §.it.rrätdr. .; "',,1 , 

,.,
") g-ig- fast- greichz3ilige -sehr flrchtige Älcbrlft anf 'papi# hat: lüü irbte' lals unil irh 6' Jahle. des papstes ciemuLifä-i-oäi:dui'öiär;;ä:'$il8-r#f;,gf dern roniröhen,§hhle G;r-,- ,iüifti;.ii

gl;fl ';.i,:;iä 
aass aie zaht d,or,""lii3.i1',itJf ;P,Xf:["Y"il{Hffi

i1 Qlilir-"r nicht bekannti,{nrltjg: {bsg§itr auf prpier irn pfrrorcLrre .,r) Eippolytus, Dioeeernerähiv, 1865, S:-iti:, --- l",rl -: -',; 1'::'':"' r::i§;i .
lI :i

,rr.,:.. .r. 
I



itz

Weizen r'öü'elnem Gut ,Ab dern Strenwerge, cla Wenrhardt von Mö-
ring aul'siczet", behielt sich jedoch tlas Itecht des Räckkaufes mit acht
Pfuntl Wiener Pfennige vor 1).

1366, 28. December, leisteten die Brüder Carl, Alram untl.
Beywein gogen ihre Sclrwester Elsbetb, Wiiwe nach teutoltl detn Wall'
see.r, nnd ihro Kinder Yerzicht auf den halben Hof zu d.er Aich (Pf.
\folfsbach?). Ftir rlie Beobaehtung dieses Yerzichtes bürgen aueih Chuurat
an dcm Oett ze Durronpuech, Ulreich der Trawoer, Chunrat der Mair ir
der Lintle; bestätigt ilirrch hern Weczels dez Sclrikchen zden zeiten
.vogt auf,;dem: Strenberkph Insiegel 2),

: 1367 erssheint der Brutler dieses Yogtes Haertlein der Schieckch
ab ilem Stetnbtrg oder' Stehrnberg3).

Eheilem ivaren im §ehlossarchiv- vorhatdeu z Libq m,ot'o,l'Ls catho'
liatA scriptus e. 74O0, Autore non inuento - Ausserilemz Missale Ro-
.manum 1430 - Missalß Ramanwnt' Dpisoapd'us Paseatstensts typis eili-
tuvt 1503, * Rituile rornanum, Episcopatuc l-risingensia 1516 t).

, Johannos llinterlehqer, 1406-1428.
. ." Er wird als aler etste bis jetzt bekannte Pfarrer vbn S.treugberg
g€üatrnt.

-, 1406! §t. Laurenzil,ag (10.Auguat). Stiftung der Wochen-
messe in Achleithon. Die Urkuntle lautet: 

"W0r 
osswaldus Yon Gottes

Güadon A'bbt eles Ehrwürtltigen Gottshauss zu Tegerusee vnnd mit deu
gatvt't' Convept daselbst verjechen ofrenbahr vncl thrren [huntl, mit derir

[cgenwärütigen,Brieff, atlen den die in anwh,ent, hä'reodt, oder Lesend,

f,*en«liseu, ,vnnd hernrchkhönfftigen, dass, Vnser Getreyer Nielas ilet
fi+it Ca*taer zu Achleutton in vnsern hofr,'au Ynss hatl§osüeoht'vund
bcsehrü mit fleissieen soboüt durch sein v»nd soine haussfrauen, vuud
alür ihror Yoruoräernteele haill willen,.vnnd .uuch allen Ghristglau-
r:bigeu Seellea at .Hilff tnnd Trost, sär äin 'Ewige wochenmess io den

EFren des -:heyligen Eerru Safuct,Nieolastrl :sp6, iB Ynsiorn,Ioff'gegqlr
,ä€hloltteu'"j'is'di6 Cäpelhr daeelbst. gestflfft:rultlte,,;darlne wärr auoh

,.+or lfehruügr*ngen äess'Gottsdienst-l trttl' durcb den' willon -Yqirsts

:hbffs Tr0ll':,[Anaigt seXnr darumb wür zu: der Stüfftnng 'der: voriqe
i:§ieolae,'.Pud}'sei; Hdirxrfrau, tr'rau'Weadl,vad' allc' ihrg"Elbeu mit
sunst. vnd uach weisuus aller ihrer tr'reunilt, ihnen, vrind allen ihren

,üor*ord. zm.:äiuein Eqiäan Seellgeräth' rnit Ynser Hard geben baben,

isttd'auoh,i*iübn zetr,Btrguberf zu'tlet+ PFahr=Kiircben'&inihofrstfltt
genant ds Yöigkcith; golGg€n in §tremberge.r Plalr nega! baio beusetn

_iu,'lBtcch,'rai,'Von Ynss zulechen ist. Die. selbig Lehetwbafft tler
,äofslatt.'-'gebrm, wär' dem vorgemelten Gof*sharss ztr $lrcrubergr, vtd
Hr. Hansen die zeit Pfahreln, vnd auch allen seinen naohk+mheu
algenschafften vnuil ron vnss fr'ey, unil Le6dig sagen; untl"dieselligen
o.frgqmolteq, hptrstatt miü all ihr zuegebörorigen nichts. aussgenohmen,

,ht-der ofrgenelte Nislds: Vnser Caßtnet', unnd all §eine Erbeu, deT

*g-Igg..'CnttuhP§ zu §tre,1\r,g, rInd;IIr. Hannses düe zeit

tI 2) 3) Urlunilenbuch des Laudes ob rlor Enns, YL, S. 555; VIII., S. 30S; VI['
r) Eaupticpertoriuru, S. 389.
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Pfahrern daselbst, vpntl all seinen Naob.h4ban :geetflfrt, ,cingeantwor{t
in nuz,.- vanil 

-in- gewehr, vn gefehr; *lg§. *Br uB :-sehsü i{spnnp,,yp{, :ir
goweE in-gdhabt haben, vnd vön tlerselbigen.Yorßonlltor lffirtae dlol
ann Hr. :Eanüsen : deu Pfahler, vnd all odoen-,trch-tOt*O, ä*'latt
Jähllicheu zu Vnser Frauen tas iu tter Dhmhit *in ufundäfen,$icuer
Münz dienen, vntl raichen sg-iie, rlud- daryue getorsalmUl 'itid gljf€*thig
seyn, iu rverrl et' rechülich soll, vnil als oftt ein--randlnng,äd Ssseiliaqb{
ils-s.olt gesehechen mit aines Pfahrers Esnd, wer den au&rtE,dg.,gt$t
anlait-lr fflufzechen pfeniug Wiener mr]rr4-.vnd wer abfah 'arrcli,'sO,i.ill
derselbigen mrinze,_vud nichts urehrr vnd.lryer aber ob Ste*[ auqryioqge,
voo Bäbsteu oder Piechofen, rles soll das Gueth vnil. d4:hcl4tlneü't-
gelteu, vntl vnbeschwärt sein unnd qhieloh f,h äotßtiitasell$,.äin
besserung verschuldet «ler soll gebessut werd&.nr vos..iiueqi_ifahrer,
vntl soll gesehehen uach Gnatlen-onver-il$en dos. Guetts.', Wni.:haben
auch- die_ vorgemelte StUffü der wocbenmega. algefaugt, vnil gemacht ilr
der besclraiden, ds der. ofrtgemelte H. Eanns äie zeit. pfqhür _qnd,.ult
seiu nachkomben zu: vnd ewigen Stütrt d*eeg in der rvoohen a# n{it[-
woch Er, oder: sein Capellan -ein 

mese,:,rc|t Slrechen zu.Athleiitten in
Ynsern Capelln,al vbrziechen, vnd so4"*nch 

-der: 
Gottsalie.nst fu fortr

werdten, der Pfahrkhürchen vutl deneq:,'Pfabretn in ihr.on nry@ aü

.ai. i -,.i :---'n_

gesystl'qly8, '§o_:b8D0D wür' vund vnq$T,Gonyqlt durch ;hail ,..IB"uerqr
Seeleu Eillgn, vnd dery Gottsiliensü dase&ot zu einer erntätiung.g+geh"i,
zu dGr,Khim,hen zu Stremberg, vnd Hri;,-Eannsen tlie zeitr p"faitjä.dä-
sbfbs!, vnrl. such allen seinen-nachkhom.hn den zechpot ein y,n{gros§
yie !9ri ggriahü iat, auf Ynsern Lechen.i[ [impaeh, dn flis ,eif ü,6!r.a.i
der Eleiseleuth auffgeseesen ist, vnrl y.,trßss a,Uleoheq ist* dens€lbigm
Zeobeston, mil ileo Zechents Leclr enseh&äig"ffionafl[es rü, o o+ fi"Iälu
in thn vorgearfton' Goütshauss, vnd,Edü: Eaepgen, deq,pfahrän, i'nA

:Y.0dr
,webrc

.erigleich volll
mr Goüts'dienst

d't sahr, dass ilic
vngd.,Vnss dcr Got

vnnd alss.offt

.gu:ßlaef gwl Ee;

8ttr.,
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rlass vorsenante pfuuil wax ilem Gottshauss ztt wandl geben' Ynnd tls

,äil-r;;;;ilnte StUft. Bäth vnnd lläutlt zwischen Ynss beoden. halben

iiitt.-i,io nrverkhert bleibe, rlatfür geben wär osswalal die seit Abbt

äärr'et*nr.ttiguo Gotthaüss Tegerniee vnntl auch mit Ylss-Ynser

Ö;;r.rt ilaselüst, mit dessen dunst, vlnil thatt der Hantll ge-

..n.r-f,*n ist, fur'fnss vnd ftll Nicolasen tlen Casüner vnntl sein Hauss-

fr*;;, und' ftir alle Ib[e Erben vnnd freun_tlschafft d-em vorgenanten

öäüriuo* ,u Stremberg, vnil IIr: Hannsen ilio Zeit ?fahrern daselbst

i,*a 
--uffäo 

ruinro nacikhoinben tlen ofrenen briefl ,versigleüm mit
VÄ*rn, ,"od Vnsers Convent anhange-ndten Ijrliegln' Dass isü- ge-

.rn.un*ir, da maun zelt nach Christi |ltuerth Vierzlchenhgntlert Jahr,

ilarnach in dem Secheten Jahr, an Sü. Laurenzentagr)'
l-'-" f nö-g.UmtatW faisei. Frietlrich rlio Besitzqngel von Tegernsee2).

i 4 i i.-Von äier.. Jahre war ehemals im Schlossarchive ein

urbarbuch iler "Herrechaften achleithen, strembetg uud Loiben vor-

hantlen 3). unil von
' lliO ein Karzloiprotocoll{).
. I ilZg wurae die Pfarre Strengberg dureh tlen Totl des Johann

Einteriehner erleiligt, der aller wah"r'sclüiulichkeiü uaclr mit dem 1406

ggnannten Ilerrn Hauns ialcutisch ist*-E"s folgte nun

1428,2. Juni, in Btuba minori ilomruhabitationis ' ' ' Abbatis

;n l,"iüul - 
Vo, «lem Ofrenilichen Notar Caspar Paldinger von Pal-

Ais. Übiwß f iainqettßis dioecesü, schlossen der Abt Caspar von-Tegern-

Jrä"ürJ O.otä Schiegl, Tresbytei lntaoiencü iliaecesis, einen Yergleich

;;;; d;A;bcia eZioähtatis in'sancti Qubini honorefunilata et eita

;;; ;;ür* itomiii Btt'enberg, tlie durch tlon Totl des Jobann Eiuter-
irtn.r vacirend geworilgn, und"dem Abte ail pt'esentat'ionem, coil,a,tionem,

i,.ir;rto* . saa'locotior.em zusteht. Da er s'chon als Cooperatot durch
';-1,;;rg iri,re hier gowiikt, verleiht. domselben tler Abt tiee.e, Pfarre

aü"-ur"a-ä-i,*rtir des Abtes und iles Stiftes gegen 'eine jä'hrliche

ääUf,r.ä ron g pfrl. Denare, innerhalb 15 Tage voioäer nach Mich-aeli

,rtt*] weoo .r tlie Zahlung nicht loistetf kann er zum Doppeltou

verhalten und nach 3 MoUaten abgeeetzt wetdeu. Zeage1- desJe$rages:
ö;;;;i; - ri*äor, pl*banus in fu a', Ltd,w:iat'e,' cap. ekrya* §t' Quirin'i
hAÄ, ;" irghtA',»wbyteri; Ö'artrail'tu -{r!älu* 

k^\o({a*hatcen,
ioionnu Süpn ;n-.79gänw9 iuil,icet; Jälnww Btöknhl, ceninr et
-iaW"'aeet, än*;g*i tÄ;"; 1:*;rg"ntä..'-- Zeugon.. iler sehriftlichen

.f'ertiqufiä iiles n;tor.irw, puilicus :önperiali dac{ortitate' Caqm' Pal'
ei";;r. §t.eol iles eanz€n-Capitels: §. ,Sddd in Bliqsee Poirüq: diricoq:
Uäl*,rt 

-r&ioch'"rylon*'in 
Blitircee; lenaaril MineWnfa, Ja-<b

*ronert. ,lolnn MiÄacl piscator l@ili frititt, iliocoess). ' ..-' '-{'iiSo erthoilto Kal§er Sigmüud äom Stifte Teg-erusoo Freiüeiten

''ftr seine -Besitzuugea 1.
r) tr[ehrere .Abechriften

. Tegerneee l?50 ang
1 s) ') 6) Esuptreperttt) Abschrift iü Pfarrc

§. 378; 388

.,;i;;',=*;=.ii*...
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]{p! tgstatigte iliese Güter Herzsg Friedrichr). ':
1435 starb Pthrrer Georg Schregl oder Schragi).

.. :1.4.3.5, St._ tr'loriarrtug', trgäio"eu. 
- 
eUi'iinpar bestidm,t

die Pflichten und Rechte einei pfarr:ers in strenbere.ilän aerj sloss
vlcl zwy-tracht weegen so gewesen' sind; zwisehen dfmiErerme* He,'t.
Jorgen srägl Pfarret auf tlem schernDorg auf ainem'.tnndjj*ynrsor.n'vogt vnnd den Pfarrlewt daselbs des annäem thäills: ,1. De[,pfarrer
lolle fleis.sig sein in auspendung tlor heiligen satraruenh urdiivon der.
L'hrisfenliche oldnurg,.m_it Gottsdienst; prättigen, mosltisen, oiler.singrin
alles ohne abgang nach Herkommed bLsorgen'. z. Er sose iaüf. teitbt
Puess, gazleichn_am, chonschafft (?), das leittige oel zetiaichen, fr.awen
Eingesegneu, Leich begraben ve'söüed, wie er oä Gott uEd seirien pfarr-
kinde.rn schultlig.ist,.-uud wie er es',am Jungsten aitei tengbtlichem
ge.richt v.erantwo-rteu kann. wenn er ilas seibst nicht..imsü;nile, ist,
soll er eihen anth'en Pliester sich nehruen. B. Grossen I'leiss- soll erl
verwentlen auf die osterbeicht unil da selbst seine,.pfartkintler, beieht-
hören. 4. 'Was er am Gottesdienste rendäümt hat, soll er. wieiler uaoh_

_llu.ge.o. 5. -Er soll auch nicht weilsn 
'sein -seibs F.*ror, 

- 
uä.h der-krirchen, 

. oiler des gesellen, Noch Iu Khainerlav gachen 
' 
s6in 'selbs

'richter seiu,.sondern-das Ger.icht ilor züetanrligen"obrighäit atleüassäh.
6. Er soll nienrand u_nwürdig halten aerj Beiiigkait (ft, communionl,
weil tlereelbe seinom zuspruch widerspd&t, wain aers'ette mslnt iecril'zu haben. 7. wenn -er aber rlie uiierechtigkeit a.r wiar*predhers
gewiss,.kenn!, .so ryl_l er ihm keinei,,Heili'Erit" *id,rrl;I;;il ;;
unwürdig ist tles sakramentes, dabei; aber äas Ergnuss ietmeidon.'un-tl auf dio Ehre Gottes und das Heil dsr seelen oeaäett-sei[. g;öc,'Pfarrer kann seine pfarrleute von a,ärts- ura s[araeiii,.sr;: strafen
oh-ne 

. 
Eingreifen des yogtes, sou jedooh, r.ioa-nerüsni*su'Xiärriäül,i:

schreiten.'9: Er soll aäh einen geselren (-cooperaTsrl traltün, sJiua
9l vgt a{ter _[ertuomr,lneu ist, una'aet-ir]rr]. ;;d'ä; it"iä"'ifdjäi:
I0. -t'ür tlas Künden tler Heirat soll ei nichts forilein.':ll. Die f,eile
s otl e r' a t l e tö b tich sn G; * oü ü; iü r" 

"rl 
§itiäil' isl: :üä'i.r;Liän- äiii:

mand'zu oinem C*otte-sdienst nöthigen:,1:E'u dem er nicttinaötr.bea GÄ.'boten v_erpflichtet;ist. rB. wenn=i.o*a 
-i- 

aät pi;;d'-ääbr-rruäüt
oder andere feistlicle f,'orderung niitt luieten will, soll iän 'd#if,fdrrcr
zur E+do"$gllen'vor dem vogt, aberilibtt Il geiichts ieisel: üiid orit
wonu das obne Erfolg ist, ihn beiinrBidchof, 6n Fasslu odb stinesr

'Anwalü 'vert!a§9n., t4. Bei GrundstlcHigteifun .soil.dsr ffuri* ,ratt

.$ry.r,B"r.r[ 
wai]eit ,,rl gnrggsamer vr.osuti vorgehen unrl. tler Vogt {liq,$r1$i9h sein; 15. Der Yogt soll ,dfu,uf s6hen; rlasd iler':,§ä'Öriru

§:oh-qgp -opor. 
,Hen*er) hinfür seire S&to nidht mehr,+usrrfo, iu dir

Il.-_g.T,oddriarrf,dem ['riedhofo, sonildü an aldorn'Endibn,,tbil es.,ilü'gewerhten urten sich nicht geziouitt'*enn abor der ,{utmauu.,otilts'an tlie Gemdinde, zu bringen:hat, sär,isoli ei sie au-,ä-d;r-.pf;üA;
ztrsammenrrfon ldssen. 16. Die samEüs weegen iles geselhu ;kü{rn
vnd habern,sou rraeu dem alten M;sse-:ies;6E, **räaB:-;ili;Fiffi;

- und Gesellprlester. imllen damit zufridd,u=se'i.n. tZ. Däi.:V;utibä1d;
"Iieute mahiren, tlass 'sie diese $amudhfrg gghaulieh leigtenl. ra.'',ber.

r) Eauptrepertbrium,'§.8?8. ]':'": ri;:r; '': r. :

) üemorabilioobuch, S. 1O; , ,=.,1 rr.:- .: . : .,:, .t.,



156

Pfalrer solle tlas herkömmlicbe sellgtät fordern; wenn es ihm ver-
weigert wird. kann er klageu, er darf aber ileshalb keine Handlurrg
seines heiligen Amtes verziehen, wann das alles sclrmeckhet symo-
neiieche Poshait, vnnil wär halt grobe simoney. 19. Der Pfarrer soll
den Leuten das Ausläuten iler Stertenilen -ledigcklicb günnen. 20. I{er
als Plenent (? nnverboueerlicher Süptler) stirbt, soll nicht in den ['rietl-
hof getrngen, noch begraben werilen untet schwerer Strafe, vorausge-
setzti da§s er aus eigener Schulrl ohne tlie -Heilligkhait gestorben ist.
21. Yon ileu sehwangeren I'rauen ist alasselbe zu beobachüen. 22.'Wenn
Zwitracht in der Kh-onschafft ausgebrochen, soll sie iluroh Yermittlung
des Pfarrere beigelegt werdcn. 23. Yon dcn Opfern ze hochzeitlichen
tagen gilt ilas$lbe- wie vom Seelgeräthe. 24. Dq Yogt solle mit
tr'läiss ilarauf sohen, ,ilass der Pfarrer oder soin Geselle überall sicher
geheu mib tler Heilligllrait; 25. uud dass sie bei Versehgängen in den

nerd (-Zainwötth oder Au) ohne Iirung unil Yerziehen hin und zurück
gefülrrt werder; 26. ebenso dass dem Pfarrer auf iler Kanzel-nleqraud
äinrede u[ter echwerer öfrentlicher Str:afe- 27. \[egen der Arbeitenden
ah heiligen Tagen soll der Pfhlrer votrsichtig seir1, und- nur iene, r-rfren:

baten, d-ie aus-eigener Schrrld gear,beitet haben. 28. Die an anstecken-
dcn Ktankheiten Leitlenden sollen vou den Gesundeu getrennt wetden.
29. lVegeu der in öffentlicher Buese SüGbeuden uuil der Erevler au

Gotts-leiähnam soll eich der Pfarrer an ilie päpstlicheu Verot{nuugen
holton upd dio Sache dem Deohante übergqbeu, 30. ebenso wegen der
.von der meisterschafft von einantler Getrennteu. 31. Der Vogt soll
E+uet frid vnd ,rhue sohaffen vor ilpn teitten vnd sunderlich v'or ilen
Puebcn die rgeschray rnd, vnzucht tteiben. In iler Klrircheu vnd Be-
supderbar auif dem Chor. 32. Pfarror, Yogt und,Gemeinile .sollen über-
einkommen, ilass die Kirche versehen werde r-njü Piecheru, Messgowaut
Dflchern und allcr Zugehör. 33. Der §ti&briÄf wegen iler 4esse zu

.Aplrleiüten,sollg gut Scwohrt und nur: .mit lY'issen der Betheiligten
.roiter gegfun we"rden. 34. Wegen Zga.hr;l.7octrmeieter, Zochgrrt und

thek und- §rrqmlung -iE {er Kirche.auf dem §tornberg soll sich der
Pfurror mit,dqm Vrgt ols §üellvertrotet dgp Herrn von Tegernsee uutl
der Gemeindc' eiuigei. 35. ebenso wegeE ilet wiilerraittung, des Zeo[-
meisterg. H,rnns Wusüsi'l solle ilie, R*!!$rng ablggen quil ai€ht. ilavon

bofrpiü wetileo. - Da4q entscheidpt .0-€t'Abt noch einige .epecielle

iisltr, *eg"f s6oldes'an, 4ie Kbä[e' ääq1.{ipferst, rleq:fra!9ä§,-d,41
ztu Messsiiftusg :in Aehleithon geg@eal.wurde ,üna euf *elchem.Voivl
r-iht (drrum VäigtreitU gcninnt), ,wegsq §imoa zp Otüorylo4 .Iri{tdl
gu Chochsookh, Liennill vou Ecktr, Gräzerin zr Romsari.u., a.', Dem
Y,ost trEgt derAbt uoch auf,'er soile dnhin ritken, dlas$ ihe Anüleute
ihrä raiöing- cu eineraodäm' Zeit, als der.Gpiteedielst',bqhcfi6o, wird,
epsctzeu, sollen; uutl ilass .tlie Leutp;nic.ht,,§rort1 Pleckhalrüq+h} vqd
ä*.mbet in die,Kircbe mitpehuren. -I'üi,joäo Uebsrüretung ilieter B+-
itimmungon , wird de49 Pfarrer als Poialc bestrpät {0 f,. an ilen
Blschof -von, Passau, 50 fl. an tlas Gottes[aus zu Togeryaeo uqd
.§ohadenera*tz der GpgenDgrtei zu leisteo;-tloq Meilestörfrer als Vogt
.rird das gleiche Ponale festgesetzt,.nur ilass or ilie srsten:50 fl. an
den Herzog Albrecht von'Oosterreich zu leisten latte t;. '



Sohregts ilacbfolget war 2.r.i, ,.i, ,:i

t*):,;:: . !

., Andreas Pn I thrzw;+I48 6--+;[{

,:".,

Jokob ßamleir't4*8,

7i\ ..!'' #;

dt. z.L4 ?l#;",?l'f. Hf ,l l;lmt' t$Jrh*-q#{
iler ihm sein vnrl seines Gotzhauss Kirc'[a aufid 

j§tr6nbr

gots w,illn geliahn vnil das volkcb ileradhn Kfuchr: 
.wi

Abt oder eeiue Nachfolgor es begchreu.:ind.iler Nutzer
erfordert, w.o{p q das Gottsbaui wicäü gän4icb abtr,
Jalrre innerhalb vieizehu Tage vor oder.-iliüh St. Michr
g_e.be1 dem. Eloster t2 Pfu.nd Wiener Pleenige und r

Klostora-nicht ontgege-n sein r). i,',, .. 
- , ,-:.r

Palthram wrr Pfarrer bis l44E qiid:-batüe zuu'

von welchem weiter nichts bekannt is[. Suf ihn falg@"

Ailalbert Pudeneggnr, - 1460, ,

ilor fr'üher Pfarrer in Gottingen ge*.sei tar. .:- , i

1 4b 4, M ittwoch, vor"s t. "Ulri o,h (B J!r.li), titr,ä: Deiwiptto
W!."^ Dgng.stie Btrenberg. 'Wolfgang. uüa nädprectii;='Bdfor von
waus€e, v_ergl.iphen .sich nit_ dem abtg crspar von Tggernseo,wegon
Grund untl fischweid tler Herrscbaftä#''itüeäeni,allrrs'fid sdrsnbe"rc^
Die March hebt sich an herenthalb der.Ihonau untltcr aem Uof- znä
Achleütten zwischen den Gffinden des Smon Builer uedteorp=Uaiä"f.
geht v-om marchstain tber tlie altach, 'itapn über die naq. f",i. .l.nl
seits der Donau von der fieinwerü, wo o[erlem rlie Khneciall ständd;
zu den rueprechtshofer Grlindeu'3). ' : - .

1460 tauschte Pfarrer Pddenegger mit peter Orner von SL

Petrus Orner, t,iso -.- 1468. ,. .

. ^.1460, an Sand.pe_ter__vnd paul abent. Jörig fraunüz ruf
deu Strenberg qgsosser in der MosthuebsÄnna gein bausfq"gw, o*i.o?ü
9jm wolfgang dep- hawsstain auf dem'strenberg .ua rileläyn seiner
Irausfrau einen acker gelogen- unter döm stren6erg bey aäm p-r-u-u-
graben an des Kuntzn-von plapach aöEker, der dienstüar ist e:inen
;eden .Pfarrer v-o_n strenbelg auf unser Jiäben Frauentag ? Gut wiener
Pfelligq al{er Müuze und z Pfennige,Äblait und ebe"nso niet lriait.
DerJrwürrlige 

. 
v1d geistlicho herr- Martter peter ornor (Erner) pfaror

im strenbe'g_als_ Lehensbe'r und de' edle feste Ritter tterr w'ofrgarg
von lVleulstorff (Meilersdorf in der Pf. wolfsbach) rlie zeit vosü im st-red

ifJilii:fflr,rn;.f.T*, 
an. aussen ist arsrrnertt: Khauffpriäff *e' aie.:

Abschritt im Pfarrarcüive.
Mon- boü., S. 10.
Abscbrift im Protocolle von 14?6, §chlosdffr; Wl. il[Ut. öo&;ii VI.. g. g0g.
Originol Pqrganrent im Pfrrrarclive. Siegil-iäüi;n.u: 

"-l':'-17j!,':'t,;,|"
:r: .jt:

.. i.'
I

.:

- ..f;:i1:: r-::,a...i. .i _.
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ln rler zweiten Hälfüe des xv. Jahrhunder:ts :y1!le .eiuo §tiftung

fnr die nr,riji. Sct näeteoteiter errichtet.' Dcr 
"-EdI 

ypd v,e-st Jqrg

.äi,nö.ü.o**ter, vQgt agf Strennberg'-. überg1,b dern Abte Konlatl')

;ä.iüffi.J 'mttifin. guet, zins v-nil purc-klrrecht In ' '^' ' .' herr'

;ü;ft ßiiärüs g.teg.", "woftir für ihn,'seine-Hausfrau, otStpi:!'.
ünd Verwanilien',-in 

-tlet Pfarrkirche zir vnser ftawn vnd sand tdulreln

äüI aLä §ü.":ftrg rtn ,lanr.tag gehalten_-werden sollte, acht Tage vor

;ä;";;;h Mi;[iii] 'onrlton eiäe"ganze Yigilie,. ein- gesungenes seelen-

amt. ein Ant von vnser, frawn Schiäung nnä'sechs Meiseu, uncl au iedgP
#nd6i;;;m'Gotteräi.ost ein liemönto mit gemaynom gep.etL Abt

ft;";;f uäüäostuti der sestifteten Güte1 der Kirihe iwei Pfund 
'Wiener

iff;;;i".";;rlm Ca.io 7u achleutn jährtioh zu behebbn' Dio zechmeister

e;; Pl;;rki;b, -thö;i iuchspuchler'vutl Degnhart wolzogn vorsprechen

äi;;;il;tä ^ n-*ä.- t.'i p., r'on 30 Piunil Wachs zu Kirche2)'

1463 r'äsignierte Orner die Pfarres)'
Er hatte als Nachfolger

üortin von §taüil, 1463 - l+76, ' :

früher oiooilecaaue laureacmsie a).

I 426 erscheint im Passarier Pfarreuverzeichnisse auch.Strenberg,

untl als Patron der abt von Tegernsee; es gehörte zttm Decanate Lorch ").--- 
Auf iler Pfarrl Strengberg erscheint hierauf

1478 kaufte Abt Konratl von fegernsee einige-halbe Lehen

seines^S't'ifier..oä"- W. f*-g Meylorstarffär, Yogt ad.Strenbe.r'*, der

sie vor «lem eilleu Cläment Panhalm zu Enns erhalten hat'te' -um
äöO pfroa-Fi*rlgo zoi6.;lr, eberno'1480 tlie anclete Hälfte um den-

.äfü., pi.i, vo, "aer- Uinierholzerin zu Salehenberg. Es. sinrl das:

i"'ärt irläär'rta*,: dar,rur: Panpalck sitzt, I Hubl euf tler Konrad

örtll.t (Ertlhubll. wimatmshuäb' 2 Huben aufm Perg, I Hof zum

ü;;. ;ärf äärlllär* itt, a.' Niädet'on hofr, 2 Eofstitten und des

W""ü";;;-iuU.o1üäoar*eibsü, flechsmüI, 3 Lehen zu Nideren hönig'

i'ü;?-ä-;il;, hö;it u,tl'2 Lehen, 
'tlie 

Yickelhueb und der 30'

tnäi a"f ilen Hof 6esTOrg Eintinger' zu hag, alles in Strenberger

Pi-;;,,i:" fluän-är,, Gullt" Registär von 1550 lätten diese Güter

ililrä;r -i;-}-h.rt 
vän einerö Eofe zu Höning, einem zrr Me'ing

ä;;-ärrdri[of-rr,t dei halbeu Hub tles Schwaritll zu I]ckh, unil in
Fi;ri";äl-ä Hooioc von Enttleinslechen unil Vickhelhueb, in Mering

;;;;ii3r:-ürn, triuä Hub und Hofstatt unil in Lindtpach von einer

ErO, ,i.tg 
ligabe 

stimmt nicht mit der vorigen'

ri Eut Konred Y. ayrnschmoltz regierto von 1461 -l1ll2. (Hwd,. Metropolit, 
ßad*,Ort g:, e"g. Arxii-gäi".k"o""üt""'war yor <lem 1{60.genannten.Meilers-
ilorfer Yogt gewesen'

,r o."i-sriäF. ii LUr.ürltt untl olrne Datum im Pfarrarchive. Ausseu dngemerkt:
' brief vmb ain Jartag aufem Strennberg.

o) r) Memorabilienbuch, S. 10.
,j ü.iqä.iiüii[t. ä,i. Öf,ristenthums ir Oestelrcich unil Steiermark, III., S.28E.
6) Schlossarebiv.

= : ;,. -:,r ---;;.gä:,lii*:li*r. ..
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Um 1478 vertauschte, eine Witwerr{,plapach rlie pewnü hinter

9-"^T1{*:.:j,:,,^,_.p:I.fl f 
.i..t.s.sgo;rri{ä;r';[";d;är:iäei;ä.

In Gegenwar'ü rles her,n Seuerli.ä,iro*ää" "uor=,ä
gang Degenharü und Wolfganq zur Zeiü,,.-Äntdann

1480, Sountag nacU Lichtmeeit (6. Febr
chinger.an__der Zeit Pfarrer d. pfarrkirchi aufm

ritterlehen, die hat ain 
-pretar ,* i.yffi-ä.;';., ;;äär,äää*t._ Graf Hainrich von.Eerdeck ,; -.--'-'

Schickenhof In Strenbergcr pfar .-.-I

,:: Pür-

tlass sein Yn tlersäss La u ren z wi.* o. r änilt.,: lnäriüoäffi-:iffiüiß'j

1480, Sountag naCU Lichtmeeit (6. Februar)i'i
chinger an der Zeit Pfarrer d. pfarrkirchoi aufm Sl,ienl
tlass sein Vndersäss Laur.enz Wiesner aut' der MOssihuä$
blumauer.) aufm Sürenberg, und K"1lilil öri,,;
gang F'rddenberger einen-Gr.und, am Gf,S.om r

ururuä uer,, 
- 
au-r' rrüren oerg, und l(atharitrS seirre Hausfraüä" dedr,ffiolf-

gang tr're{denbeqge_r einen G'und, am Gf,.tü.oru gegcn d#äiüifi*Isheu
gerege-n, verkault habe. Der gewöhnlicüe: D-ienst-sitte, wiit .räüi;.e.lter
Ir,e,r ". ilem P farrer geleistet wel'deu. pfar 

r er untr kä;lil, ;'äil,. r-dftilü;;

Wolf;gang |gge^nharü und Wolfgang.zur Zeiü4-Ärrtdaol ion,

1,1^t ?"11* *:L::..Lr.hg, oanlar.t- lntt ab'raft am Srreuberg" s)

+,:r-**" r"9.: p9 plqg,d,*1, 
"v-!ä-,'iorie 

ai, ii'r;;;; iü iuä;;T,1h-.,J
T.rfST:: z uo österreiäh h,ar am §r,.9;ü#s-';,,d";,;h;;.iü',,fiä" reind

her" ilem Pfarrer gereistet we-rden. pfarr"f 'üna träritaär'rffi''1';lfrith;;
Wolfgpgg Sta_inpaäber siegetn rj. 

- -:-'lli

^.^, ,1j_8.tl,Uo,ltl-g naöt St. Elisab*üh (20. NovembS, üärgtichsrcn üel' §rglmsrr von .ramsaw nrit sdrEm sohue, der c{De ur-laub
Ibrtgegn,gen -war, daüin, dass er ihm ,ftrlb puehl' u, filfio,rd ver-
f,aurüe. und eln_en ungariscben Gulilen zdeykaüf" l;.
. :1181. tr'ranz von pruling verseüziel dem iaur zu ottndorf füreine scburd ven 8 pfund -pfenn"igen 

aie wLiäb närhri ä;rür;äiä"o., ,oottendorf. Geschehen durctr Ee"rrn rroäOiät-r.riil; ;ä f.|ärrrrr,

I'lilg:,^ä'#iü:i';li**#fr Hlir,'.',9'grJn;;*#iäl,l
der Wioss). " ,i .

119?. Irrgleiclr wegen Gräntle bei der ormüll0).
1.4§5' Endo Novepu._,i vertrieb rraftias öd,yinus dio. ober-öste.reicher aus dem Markte uäag aen si".i".väiüäiä#oäsärt"na

gesetzt hatten, und schlug in tler ibttaueochaüq üjii;fiü;ffiü;;;wlihrend die Kaiserlir
r+ss,är,aiiptuü;i;f, 

i':#;1;i-?,t1!'iifdH#Hliff 
I##;*toffenba, auch die verscbanzun[- auf der cauerräitr,ä riotur"ä.;iturrg

$r,:,,,111'i.1iHl,LJ'"d[,"f$tnil;t-äal-.liiu$Tä';?Jil*T
einem langen, schmalel _Holreurricken, 

'Kurzene-ck genanut, fio deisetUonach vorne und beiden seiten steil a'bfälft, nnd da's Easäi.nää,ieL mitdem aubaclre sich vereinigr..Durch einän 
:csn, uri.i-eäfäääJffitt ioden Hölrenrflcken wurde- eiu fasr [r.i*,.rrräu, 

-iläu.i'riüääi"'iä 
a.,isolierten Hölre hersesteut. In- der Nierterung gegen den Tflinrlhof untl

f i.rläf#_,jf;ioa.f,;t,i:lt*",1k;.:,te;;tfi .'#,'iääriä[ä,1'ü.,g;

:) ).)-9.:) Protocoll von 14?6 im Schtossarötiyg.
') .{bschrift im Pfarrarchrve.,) Pfarrarcbive.
'2t !3u.p3_ns,-wa1-drÄ [lT;,+aber(.auoh söhotr früber übtich; ]Iil:.r ergcheinr

:* g:1,,",:^*u:^It[:: q9i ru-n;7gpü, ö-üää,t.,'äi,lo;äiüfr.'rü.'r;i,,,',iää".iäi. eru vu. rru qer tEut'E- Irel .U.UtrZDACl

-. dcs Laudea ob der Enns, frt., S. llO.)6) §chloseatchiv.

'r.E3i.!1..j, , .. ,,,, . r:t-;-J&"e,,.L,i;ij_
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' ,;.,, i:' Srhart Seliweinpoet
Aihi hffib'ze [ag In Sttenb'er$ei pfar' . ;

zwo'hofstdt rla selbs.
Dio '?6!,torintl Im Strenberg.
Ain'balbe hueb ze meling.
Ain'bffie hueb ze Eck.
Ain' ;Süäli''zs EYtwsPach,

.:'

Airi.huob- In dPr
ieleting. '

Ain'lehbh:
ffi ffiiÄh Im Strenberg hat geh{$ -Oswalil 

Schweinpcck'

ei li ärnir gt* zue' Je u chin g geaant 1 sc.hirlken pew n t'

SchYessenpsgor' :

Ain ärb zu.'qr.v.po.l fn S.qg.qSlgfe1 Pfat die4t'Y ß XX il'

lio,ffitU'zue $appa-ch dient IIII Pfil' 
'l'-.i,ä.ffiäayi,*tt1{i*- i.tr* ,e B.qiug ilient XtYqII d'

Stainpech
linilen In Sirenbugcr ' pfar -hat her- veit von

auch (?)'1ottnptunn er.

von AchleYtn Yber

.O,eYr ze Pochlern
Aiu bof zuo PlrPPach.
Ain hofstat zue PlaPPach'
Aber ain hofstat,
Mer eir hofetat.
Lin *Uen ze,furpach.
*h,höfut6t aut6ttrenbeug.
i'ü;i;i;l.i*l#; ''' "

Mer ain hofstat.
Aber eln hofstat.
iü;ä1. irl sü"nu.rger Pf,rn" 

.
. Sigmuntl kuenberger'

Ain hof zo prnding In Sürenberger pfar''

Ain hofsh.t aufm §trenberg'
Aber ail hofetat tlaselbs'

Lorent'z rainPachel'

Ain leten ze Stärtzing [u Närner pfar ligb

'Sshallenberger'

Ain Zehent Caspar Schallenpergor'
ein lof ze hY[ÄsPerg hueb2)'
Aiu' bof ze röesenfdtl2).
Ain hof zue Man§Perg.
Aiu- hof zue Tannach.
DreY höf zue KatzPachleitu'
Ain"hof zue PrunnleYtn2)'

r) Strtzing in der Pfarre Narn:
,) Pfntrc Zeilern.
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Zwbn höf datz «lem darfrr).
Zwen höf ze prawnsporg.
Ain \of ze Tesselperg r).

Ain lrof zue Schtreckn rewtlt.
Ain hof ze hyrtzen perg r)'

Ain lrof ze luntzing.
Ain hof zo alberspetg.
Ain hof zo Saltzgruebr).
Äin hof ze lantzfog.
Zwav lehen ilatz gross schupfeirr$,.
Ain 

-l6hen 
ze winckelsleYttn. i r,

Ain 'lehea das rugern (?).
Ain lehen datz,kapelen' .

, Ain .t grqhlräneiNialerstol.t[2, 'Im

i: i,'+ix "mt,'p.t'trrlrr' P irehjn gqr

' ^" 
i'fi:

1'.,i1 : .: r

.i-'-r:1 i.

.r) Pfarre Zeilern.
rt rl Protocoll von 1476. ..;,.
3i trteraor*bitienbuclr..8: 10. ;' l'+r$: .

t -OrorruUo$"arrin m.o* Coutgt.i"rr" Y' $S 
:

'-t. .,,"..',1",::: :'.,;,-'.'l : .,,':11:'

. .. : 1 " t, ,:. , .,,:1-ilt't,.1: . .. ., . r'..iT:;:f-.: :

t 496'iurde, Von Jörs §taindl;,:{ftifir
I euto n . aE s:tbtrobbüEfg i r n -B 

ei s ein .4edä.T$ e

rtn Strdit.obsr .d'!flv[]s* cntichieffifu;';
j,.1 4S?i ;Biriu s,tag vor M attlnsti"g I

..Ytlii*on : II,rs.,uf o :*Öin pöd el q ilil' I n s tt I {9§be
, , . .t',i:, I r-"'r ' . i',:.i:'.,

hin lehen.'Iu xeingartn. 'l
,ZnAy lehen .ilatz ltYtziug. ,,i
Ait,'L&w ?E,. ayg!tr-- . , 'tii



M-anco, Kollner von. Tegernsee. Es wmde entschierten: ,.{,nna solle
fahren von ihrer wiese -bei trer vachaw-waid uoo ir-ä.,ä-Eause in
tlem Heltal vorüber, gelegen über tler Käsperger- wiero, 

-,pit 
ä*u ,na

Grnmmet und Holz u-ntl iolle auch rreibwigirahen-fii'.d="ä.; Grunil
zunächst der thuenaw. ursula habe eine newe gassen gemacht ins
Helühal, die qoch uicht bestanden habe" r). o--"-- o----

. l._407,_Erchtag. nach tlem Sonutig Oeculij (2g. Februar).
Maximilian TI. erthei.lte dem Markte strägbr'g r"rlvitegien, nwiirMaximilian von Gottes Gnatlen nom: Konig'zu'ailen z;r1;; mehrer
leg nelc§=zn Eungarn Datma-tien Croatienl- Khönig niäiioorg ,,
öeterreicb, Herzog zu Buerguntlt, zu Brabandt, zu bheldte,r. G"rauezu flandterl zu Türol. Bekhennen ds wür denn Leutenn auf «lem
stremberg gesessen rlis sonder Gnad gethann vnnd ln versnnat i,nnd
grlqn-bt !*Fo, wissentlicb mit dem .brief, ils sy biss a-uf vnnsser
zuethunfrü in vnsser fürstenthumb österreiet, mi[ r.aiat-rrein vnnd
r,einwnth Eanillen vnntl wandlen mägen. Inmassen anrtrbr , vnrsr.r,
Burger allenthalben in ilernselben vntsern fürste;ühu;t 

-österreictr

vnader vnnd oü- der Ennss zuthuen haben, von Meniglhb vagcninaert,
Yr n d*Beli,gte1. d aru.pb ilen E tt ten orn seio' r;ibüe, iilr"ü;; ift" Vo r r-
setu HaubtJ,enthen, Lan-jlmarschalchen, Grauon, frefheren, Ritt+rn vnuil
l(trechten' Yerogssern,. Euebmaistern, Pflegen, Burgrafen,-L,andtrichtern,
Buqrgermaisüorn, $icltgru, Räthen, .BuIgero; eämainder EEd allen
aodern vmnmrn ambtleuthen, Ynndorthr-In ianrlt gethr€wen In vnnd
!g-son-d ers run$dern b u lge rn eeioair isticil a; ä;;irü- ffi;'ä; h;d; -
thnmbs östeirüich : emstlich vnnilü wdllen - das §y die 'obbestümbteu l.om
§tlgTbqrg, bey itisel vnnsern Gnade,i,V.riü*ü ild ;;lröIu-öerzlich
,öEisseß L6a*n vnnd trg daran khain lrqqg üoch Eindemu$sen,thuen noch
nremaDdtes andern zuthuen gestatltqn Ia' ths;6.*eiss. ds ist unnsser
:f_tli:!t Maia ung. mit Urptrln a[ iäs t49ter, ä.üro-änärärjg rrrr,
dom_ qonlag-oorl[i in rler fastcn, naCb'Oiftiti' seburth vierzehenhündüerü
vnnd in SieHla vnnd Neunzigisten Jaht vnnsseier ßeiche:alee Bönrischeniu zselfttor, :vairil iles Eorgärischen ,in:,silina[äar];-b-;*+:: 

-a: 
. 

'

. Dies sind fie älte$'n_ecnts aes !il;[i;-ffÄgb;ä, ron ttenen

lll §l:Il* -t#a: Ir§rE' Strenster:§-rigm M;*üo ";,'hEü*n -* o'a.,
Et nicht,tä&onuü. .+E.rgqpen äes, iIapltq,. stelli f,ir,r- .grr;;;;
,pt jeqp, FUF, rich.,l6ig Freuz ertebt, wihr:end auf beiden,§eiten

Qas;

'3q.6in fiantiiHUäum .üät [enrä.L- Il:T':':"'-'r:-= ris[:::ryrtol-1'p'qüsrr

,;,;., Lis i,. #J;l t qi, ;i gri-ii;'1n. §.o ugrps o ce utij : 
1e e: ü'ibrua ri,

Hp,.5t_q_F,r!rilitt itenr. Bernhanl .ioln Sch-erfreibere äufl ddri

1 Alsohrift rrO ,frahcotte 
.von 14?6, I.ol. 4{ (Schlossaichiv .) . ,, :' ,',

,. srreit zhieehsn dem- apte egirin 
"ou 

tes.ro.'seo 
"ir,ää.iä'*t"' 

p*rg.r,
Erümarechatl zu Karnten, Trucrrsöiä'uf,d pftää1;-äriilälg.,'a.,;

. {furhrafsurs.,aff Aer Drinau zn'.ntaoneiae;r)r"-' 
-- "-"" .l',',,::i, 

I*9e,,Sonntag,_r.r.L Simonl-oUa' Juda (4. Nouamber.),
f.oJqgrt* tsemhalil .von §cberfe,hq*,leide parteion vor; uuil es e#
'scmrs@n yorr:i[n dor edle gestren$e, Itittor Eerr I{olfsans vorr Mewl-
ITTfi, yo-gt-?üBr lJtreuherg; als Gewaltträger des Abt-*es;]und ,Lassta
I,roger als Pfleger der Herrschaft Enns. Näch untersuehnng dbr saclre..r.t ,,_ 

_
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b'estimmte tler Schieilsrichter: 

"Die 
Viefur im Zainweril',vom $ungtl-

bach herah, in tlem arm tler Thonaw vn*' zwisclten die Heusere nufub-
licbeu'ains TVilhalmshueb in der liudairy vnd lrdrschefft'ßtreübin6i'tnd

rlen zäei genannten Eäuseln abwäü.i ,piz auf idet
k-h uznrgk * idio',Fiechwaid allei n- haberitli.,['! r 1Qie..'Ui

uäs rsüoenrroo püä pf.rrü;'furi; uo"Eo*t '
I 409;:Ei e u dtarg n a ch Pa u Ii.B e:ü+)t ru rtg (?9.,J4,4;19. Ja,*;),M#itu$uu.

nichh ihmefr,telbrft;

Spruches Burden 100 Pfunrl Pfennige

Clrtistoph Z*qng versah die Pfa
vielmelrr rübeilgab sie sein Vaüer
in edinördNarren nrttct gewissen

g' im' ang*führt*'Jatrti
dem hun *0lr*ä.9ryy1

t,'rirratnffu lt#,'ott
)u;ido :§o!;ssiigtdfr

tauf'cäo[s Jehr3, :Die Ul'[unde laut Hs$:ds zrenEzr'üüü
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*iü sn: üer:

ä9{EF.:d:t*:tE,
,,tdr. paesew'eiü

,i!E'!
r:etäh

,ifuru,viceij, haltn,'als
tlt&,ist, was tlen wit

'l-t*nrfu$ i$6t, 'l-tain. ue.wer
Iags'oui'an'.
D$"§d!;&u'th'i

al.l6ntha

:f.[d

ir*gf.:
iBls

tlgu"
fewr
väa ' I.i{iil.,

witlm vnd
,:',zehof' aü

zn',fioh

! vnd,pfari.
ssnil it

, vnit'. n$lh:

der vic*rej vn
vnil form wiet

rneines Sons hi
:si6h anfacbeu
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zu gehörü rnd,nit 'dem viearj, sol dem kirchherrn volgu, Itm Es ist
auo! gorodt warn, das -vicarj antieiplern sol yecz von stundan zway
vnud dreißig-pfunndt pfening, darvm irib im hanns zweng blief vnd sigel
geben sol, in ,der mainug, p'is so laüng sy die zway vnd dreissig
pfundt pfeqing ab haben dient, §q sol vioar mir hanrs zwengen den
prief wider geben. §olich bestimbt gelt sol dem vicarj die vier an-
gendeu kot!9met nacheinander abzogelr werde4,im ersten jar, So lanng
pis die zway vnd ilreissig pfunudt pfening bezahlü vnrl ab sind, Itm
vnd nach ilen erston tlrein jalen so sol del vica{ von etundan mer
anticipiern zway vnd dreissig pfunil pfening auf ilie leeten .drew jar,
Itm wo abar her kolman Sleyl als vicarj der artickl a.inen oder mer
nit hielt 

'co 
hat' der kirchherf oder seir; vator ganczn'vollen gewalt

vnd guü recht in allä vnd yedes jars wol enteeäzn vnd absüilfftn an
,.wiilersprechen rles viceqi, Itm ob :der. titohherr die pfarr permutiert
oder resiogoieü oder.selb würd residier.F So sol ilem vicaij !or.zm
techter weil ,vntl zeit rerliindt werdn, Oh aber dem-v.icari-in obge-

, ue[tn jaren ain pfarr oder gotsgäb vber ]äm, So sol vicarj dem.tircb-
herrn auch zw. rechter: woil vntl 'zeit auf ßag€n .alles tnewlioh v.nd
vngeBrlich ynd all arg list bierynn gancz aassäeschaidu niclrtz .zu ge-
nieseen zu, brauchen wider obuerseLriberrs, Bej eolehur vertrag vnd
Gonuention s-ind gewasen die Erwirilign rnd -Gcistlichp 

herrn, her
Caspär Yabein, her wolfgag winttersshofer, her peter Sdrafhäuscr all
,{rej kor-her.ru,,iler §tifft zw vnser llgben, fi,atygn,zrf ,tpüuobep ,vnd. d-er
. yolgelert Usi{er Hatrns Tauneri i}ie ,zeit gesell. auch rtc' vnser fraren
gw mlnobn vnd, des zw .warm vrLqudt §o hab ich ilanus zweng mein

,1igen jnnigl,dufurgedr{oLt, ilas isf geschecho zw mrinahu am ärchtag
nach sanil .pqrlt kers tag: x1. n*n zelqt trach iler geputt xpi Toueent

,yiorhundefi,cud in,dem neun vnil Beüucligisten jarCl 'J. , : ,:,
. : lS0l.rorsBrach,,Bemhard von Scherfiqnberg dem Abte ffeindph

;l*{gsfütttlic.fgn Steuorn. zu gchenilrsor}dbin,nur, _einmal'iul friqge-
ausrüstung oimn.ßei*iger, tl.i. Reiter samnt Pferdi zu atelbor). 

-.
- , t6fü"lAldreas-tgg, beklägton-'rieh dig ermleytiilm. ,§tr.onb*O
b.i dm Br0dern Manco utd Petrns, daos sio Zoll eeben mrissten zn
ß1ns- b-e! der Brücte, wgv_ou s!e_ {öoh 

'befrelt .seienl dl:ja .die Eerr-
solaft fiir dle. im Strengborger Ge-biet€ Ä,neäasigen statt..deqscb.
Uetzen Eora rm dsr Eub zu Hönic nach Eans sebe. Vbr

[,rzrfapzig
öttkrhaudUetzsn Eorpl.,aas dsr{etzen -{ora rrs dsr Eub zu Hö.n}g nach Eans gebe; Ybrfuhanä

-'üqrde diese, Lrcirtung naoh Euns urtersagt, uad Wol-fgaug llaiupacher,
Pfleger und -Erstoer zu Achleithen, boiuftragt, für die herrscheftlichen
.Bechte einzstr:eteur). ßichter un{ Bath ilerStatlt Enns sandüon, nach-

rser utrd -Krstoefzu Achleithen, Uoiuiträ
hte einzstr:eteur). ßichter und Bath iler

) Orlglnol im Pfarrarchlv.e.'l tm §tifterrchivc zn Scitonc{etten.t) Eanptreperüorium, S. 378.
) Proto oll vou l{?6.

Enns,saDdüon, naeh-
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dem ihr erstes Schreiben nicht annehmbargefunilen untl zurückgeechiekt'
wolden war, l5l5 am Dienstag.nach Neujahr .(3. Jänner) ein z'ireites
Schreiben an ßainpacher, in wäcbem dio- erkläiten, 

_ 
in Bbzug r.of die

Unterthaneu von Strennberg beim alten lJertonrmen bloibeq.ss s6Hert);
150? werilen die Leistungen de* Hflusm Greuel' Ia §henulieryer

pharr au tlie.Herrschaft bestimmü'?). (Gr.äftI in tlot Au.) -' ;'
'---' ßoä-*ira räirro, *i. ptui*i. ilrfm §treuuerg'geoanntq- ob
er als Yicar ilen Namen Pfarrei flihrtor,+dsr von Zwen$'soblfuislioh
diePfatreganz.übernilhm,istnichtzug*f§cbeiden..- - ' i5.1,5'[aufte Banns Huebl zu ScliicIhennhof von ssinem- Yeütor
Geors Eübl z*ei Theile Zehente auf der Eub in Engelpa* (ein Grunt
heiss[ dort noch Englbub) um 28 Pfunil 'Ffgnuigefnlup+ hht +r zu

der tirichen in Strei' . . .'(Strenberg) gasüaffi t-4 Pfdj Ef,ou. tu$ qou

den andern 14 Pftl. sich einen J*hrtag gestiftet"l). :"'
Nach dcm Memorabilienbucho §cfid tO wäre Chri$oph ,preng

bis 151? Pfurrer geblieben unil als solehär gestqbgn 
- $.nn or.!6$nil

eiu Streit wegen äes Patronatsrechtes zwtsehon' ilem Kaiser rtnil ilem

§firt" iog"rn§ee, der ff;;;;-Z;it a"r.tt, ura zu Gunst& tles:§tiltes
cutschiedän tvurds.-" - l5if uis i$t9 blieb wegen iles Streitss die ?farye *n&setzt,
un6 w,ur{r prooi*iircU I'on Christoph Langiseh vsrsehen. Der'uächnte

:UilotrIieh Beiohter, :1519 -1626' ' j .

1 5 1 9 witd GrofenPerg genannt 5).

i;i; ;;i' r,i.t r.i.itE äinu pott, uutl gieng wahrscdeinli& auch

scuor'ai.'-n.rä'r,ärätt,ätt;" üb;; 
-oä'Sti.rg'uer§ 

herauf; väbreirit flie '

alte Hochsürasse um 1660 ganz verödete' - -

, lb26 stalb Pfarret Feuchter und es folgto- : .

ln Altenhofer, 1596 - 1546, :

,...,: Johann altenhofef':1u'u - 1546':' 
'

- -TnZ? 
werilen folgende Auen at, der nawfar"t gegn achleytu'ge-.

ounoti ais pn*fuou*, frao,ll u*, welcho bis zuq Steg ir {e.t ve,c\1q

i*ic[[, äiu'oäu.[*ru* uon tlört bis. zu den harrosseo hin Eeltal
reiehend ). -.,- : 

isdg ku*.o üür.kische Soltlatea [bher, wurden aberl als sie ilie

Kirehs ,innOeto *ollten, ilurch ilas Gera$el tler von selbst ablanfentlgn

il;iJr"h,r-;;6rh.i.trt-' In iler Sacristei ist zun Andenten-daran. 
-1i1

äilä ;* i"üäoä*h *et *i ft an gebracht ::,,,Als itie Türkeu ilt .Lahry 
.t 

nZO

äiJ"ffräiriä*t Wiäon ürtng.riun unil lnbei viele Ortsehaften bis en

ä;;'ii;;ä ä;ä*it "*.,u1, 
u'ntl plündern'durchstreiften, kamen sie nueh

;;h"ü;;r-ürg; *r;üü, durch äushsuer eine.s Mitustäkes.der Sirchen-
tfi;;:;;;;;,Als M;tüal noch heutigen Tage-s. zu ersehen ist, oine

Oetrnung utid tlrangen in die Kirche ero',um selbe zu bqalhsu' aocr

'':'1

.) - ,'.
i: j_:-

a.l :':
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wunderbarlich iet der Schuz des allmächtigen, plötzlich ist ilie Thururuhr
vou selbsten abgeloflen uud dieses Gerassl hietten die Tür.ken für.eine
rlaselbst versteckte Gegenwehr, aus x'urcht und schreckeu drangen sle

Igi -dqt. 
gemac_hten__Oeffnung -wietler herars und begaben sicl ohne

Besch*tligung der Kirche und tles oüs in dis Eluclt. Renovirt im
Jahro 1784.' Das Bild, welches übrigens erst l7l0 vom Maler Mar-
bolth aus seiüenstetton angefertigt wultle, steln ilie Kirche dar, die
noch in ihren tr'enstern und auch- in den:'rit geschweiften spitzbogeu
abschliessenden Thtrrmfenstern Dlasswerk aufweiit, unil süatt oei ;etzifien
sacristei einen ganz kleinen zubau hat; der tr'riedhof ist no'ch äit
Mauerx-qTgebeu. Die durchlöclrerte Thür'e wurde erst l8Bg verbranntr).

- 1529J §ü. Andreastag. Geörg Neyssl auf der Mösslhueb und
seiue x'raq:Uartha verkauften dem elilbarön Maister Lorenzen §ehmidt
und seiner f,'rau Margaretha einen Acker hinter des schmiilt-Banm-
qpt*,,r, gelegen.und..zur Mosslhueb mit 36 pfennigen am st. Georgentag
(iepstD_ar, -p!t lqwinigung des Wirdigen herrn -herrn 

Hannsen i,tt.n]
tpfe.r dor Zeit Pfahrei auT tlem Str.enierg.

7b4at-24, Jänner, stellte Kaiser'"tr'ertrinaud ttem Markte ['rei-
herter aus, die sich auf frühere beziehenz).

l54l wurtle bestim.mt, dass die Brändstatt des Eänsl Klingen-
schmid in Strengberg, weit das Fe,er di;;-h-;;;;I,ruiÄ.Tu]oääv.iuu,
ausgekomu^en war', verkauft, uncl vou dem Eilose B0 pfuntl tlen ab-
b,randlern Iär den gelitüenen scrraden, nämlich dem pfauer und seinen
Nachtpawren jr"u Tlimpach gegeben werdeu sbtt'c1. Eö war also Limpach
sammt dem Pfarrhofo abgebrannt.

l:*2r- T_homas_tag-, Enns. Jakob Bar.trnann a, iler Zeitt rleu

Iqm-. Kha-yl. {uf. Pfleger. der Burgvogtei Enus, stellt einen Leben-

ä!llä:1'1,$'to'''lillr:',ä'-lr,..i, ,11'$lx'r'.lfä,Yr"J'"*,Hä, x.i*.'fi:,fiäl;
*l."9}ir.1i Wnrdige.n Go-rtshauss daselbss ". ßr.;;;i;rg-ü-b;.in]g,
uründe, die unter die_ He'rschaft und Burgvogtei Enns'gehoren und
|U 9.g,Zainwörth, In gemetrer.Srrenberfer'p1;;-tid;dt, so zu
oDgedachtem_g,ttshauss- sü: Qui'ein . . . . : . vor etfliäh vünd villverscurnn0[ Jahren vund zeitten verschaft waren worden. näorlich
I . nine 4olzstutt, herkomm en d, on uanns;äo 

-vrogä' 
r.iiääilliorlo.r. raar des.Quireh Schräpl, Geörgen Khronibeüer i"?ririr?if,] ilä'Ui*f,f,.Dalndl zu praztrumb 

.Griinde; 2. eine Holzstatt ,orn aiten Hannszieglgy herstanrmentl, stösst an tles Georg worzoeo, tie*häi.ü Buetil

üfl#f ?ilff;1":","1,'#lff hl,iülf.?;;ff *it-,,*l,ghTätin zaiuwörth und andre -sai[ei 
-ru- 

r.rinäro una' euguslin ä- Enn.
Qrpn{e; 4. eiu Achtet, Bo}zstatt uri aer,öorf.aÄ*;h'r;kääroria .no,
Quirein wiossiler im E€rüact- - biä'vert.iurng-hi.i.-r- räi"iatiää
g,uyte anfangs :.pile- Jaüre nacngesuciit *..a.o, "r.ii" räsf-iää"ffi;
JS.Xre.gegeu ein Gewähfferovaü von 3 fl,r Die Beleitnung mit der zweiten
Eoüzptäüüs war beim jettesmaligen rintr.efen o.ou.-Z?rhpiopäi. error-tlerlich. t688 wurde 6oim fein?iich;;ä;?i.rä"ä;r"iärä1ä#;;;

'i Fiotää"rI:öä'iiio. " -'-'
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velloren, was dann Schreibereien verurstchte.."Noch l75O wurrle ein

1548 haben die eilf Burgrechter.einen Clrund im prungr:iben zu'
eiuem Barle ausgesteckt denr Micbel Sigl untl Ohristoph.'BäoB.Di Bür-
gern Auffm stremperg. Diose erbauten daselbst ei! Q.a{, für, wolches
öie den Burgrochtärn-an jährlichem Dienet auf Maria Gsburt 15.Ffuntl
gaben. Das Batl sammt Gräntlen überliessou sie alem tlauisü (Dioarysius)
Bader um 22 Pfund Pfennige, der es noch im eilben Jahtä um 20 Pfuod
4 Schilling Pfennigc «lem pader Carniolius wagl überliess-').

1540, Mattläustag, erhielt Michael Wiesner auf der vetter-
muell, Uuterthan und Amtmann des Horrn 'WoIf Bochenfeluer iu Enns
irn Strenuberger Amte, vou seinem Grundherrn unil dem geistliehen
Hen'n Sebastlan, Profess von Tegernsee, die Bewiltigung miü Wiss6a
des Pfarrers, tler Zecbleute uud Zwölfer, zwischen der Frie.dhofuhauor
und des Christoph Bäok Behausuug, rirgefähr acht Klafüer, hug, oiq
Haus bauen zu 

- 
tlürfen. Zengen: Wolf Eochenfellner zir Edns md

Erasmus Neitharüt, Verwalter. Aussen: Wolf Strassers zum Stlenbcrg
behausung betr. So an tlen freidthof stosst (jetzt dem Kanfmann Wei88

,ehenbrief ausgestellt.
Auf Pfarrer Altenhofor folgte 

;

Michael §chlesirgerr, I 546

gehörig, tlanebe-n das Bäckethaus).

'Widenhoff: 
ein Hof.'Wiesen: 2 Lehen.

' ibSO. ,Gullt Register am' Strenberg." Pfennig- nnil Gstreide-
gülten- batten nach. Aclrleitheflfolgende FeH.t zu ertrighten;.';,

16SO. ,Gullt Register am' Strenberg." Pfennig- nnil Gst
r lratten nach Aclrleiühen folgende Eäuser zu eutrichten;:i,,
ln der Linthen: Schiffmüt-len, trm En$elpach, Eueb ilü''-'-':ln ää. firirrärr §.uirrufrtr, lm Bnsetpach, Eueb iiii'pacb,

ortlhueb,Wilhalmshueb,einLehenamGatternuntl2Güter.;;l
Auff,m Perg: drei Huben unil Staingrabon hofstaL
Auf iler Kf er otler Rosfil: I Eaus.
Knetzeneckh: ein Lehet.
Auff tler Eckh: ein Hof.
Gersperg: 6 Lehen (darunter tschen

eine Hofstatt und noch 2 Besieiller'.
Eäusl und Sawlechen),

t,,

Käspelg: I Lehen.
Hag:ILehen,2H2 Hr;fstätüen' IHag: I l,ehen, Z Holstat[(
Niilorhof z,u_ h-ag: .1 Uot.
i y, p, c i,, 5 1arö (datu nter llaintzlehon, Biedtleohel, Fu,i!ecle!,Lynpach: 5 Lehen (itatr

Wiese bei Goigtrwiss), 1' Hnb- 1; ,l

untl' ldis Grnndel:

r bei Goigtrwiss), I Hnb- ::rr :

K-re u sp a"ch :-4' Huben .(darunter PiDürnhueb).

Lampersperg: Lehen am Ort
Oberpuech:2 Lehen.
Nideipuech: I IIub untl I Lr

Plappäch: 3 Lehen (ilarunter
wisen) 1 Eub.

prrrilling: I Haus.
Ottendorf: 3 Unterthanen.

flof.

unil uoch B Lehou uuil l; tub.

fhurnlechon
:



168

Potzeif-urttI: I I Hofstatt.
Praunsperg: 2 Unterthanen.
Im holz': l"Hof.
FI achspe rg: 2 Un'rer.thanen.
Waltlt: I Hof.
Oberrainsaw: I Le_heq eiu Acker im kracbsgraben, dun Schr.ä-

Nider Ramsaw: I Hnbe.
Oberhof: 1 Hof.
Niderhof:1H0f. l
Steuffhueb : I Untsrthan.
Am püchel: I Eube.
PLänitelhof: 2 Untetthanerr.
Pach: 2 Unterthanen. .*t;

- _- ilä.sing: 3 Lehen (darunier oberlechsn- untl Nirlerlecrren) undl, Hofstatt.

_ Streuberg: von 2 Lehen, I Hofstätten, den Ackeru Ieidt von
Tegcnlrar.ltl,- Oedt am .Lampersperg, puechaäkher, reith, pro,ttUuttr,
peurrdt -hiniler der stöckhl *g,t...1 gartien, Lettenäckher,' ä.. tarern,(auf welche' damals.Hanus Haidlt'r: _war),' einem Eäusohe,, I Hofe,I u,tcrthann,..padt im prungraben (charnelr war darauf). b*.g.*.tii
von l2 Uuterthant'n

Vesenhneb: 1 Haus.
Haimperg: 2 Uuterthanen.
Leehof: 2 Unterthauen.
IVI usüerhar.t: 3 Unter.thalen..Grueb: 

3 Untörthanen.
Tallern: 4 Lehen (darunter. Mittcr- untl Niderlecheu).
öat: t Lehen.
Kochsecklr: B L,eh,err (urit NirluL-, Mitüor- unrr oberrechen).
Zerslechen: I Lehen.
Auff der Saw: I llofstatt.
Plindtperg: I Hof.
Graffenbeig:2 Lehen.

9lattendin[: schörgrcchen und Ganntzerhof untl z Lehen.
K ronwitten: I Hub-.
Leupersperg: 3 Uuterthan.
Nesleru:2 Lehen

"sclrwändl gibt -Jarlich 20 ne,tzen koru gon En,,r, aartmblolien alte
die, die .in strenberger}ofmarr:kht sitzen, i'rey vber'ai* pructrrer-lur.o..

Nid erh ueb: -l tlnterthan.
Du.rnpue-ch; 

_4_ 
Eofstätten, 3 Lehen und noch 2 unter.trranen.Setlelhof: 4 Unterthanen.

Achleutteu: 6 Eofstätten
Yachaw: bofstat Käsirelger und 2 Anon
Ireinwert.tr)-: l- Lebin und die Schütt2). .

Ruepre chts hoffen 3) ötlt äckher.

r) 2) ) Jenseits tler I)ouau.
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Zainwert: Walseer' ,guetl, I Hofstatt, 7. Leheu.
MiilI' am Strenbelg.: Flaxeumfl], .Plaelrcnrnull, Haugenmull,

TLliglmüll.
Staiüpruckh: IVIull, Pcundt, Müll.üu. Thalläru; . rl: j.
Harttmanspergr): I Lehen :.. .:

Zu S. Pantüaleiir: 1 Untertharl '' : 'i'' ' i'
- Wilchering: Ructlelstor'fl, t Untertban. i

Wolfferin§z): 1 Hof. lV, Leheri und Gründo. ,' . ,'"
Dann noch die von TVolfgang Meulstorffer unil dcr hinderbolzerin

gekauften Zeheute und G[lten.'- - ,,,r,,.

ä l:,*,r.rTFJL.Jl.§ch 
I esi n ger a uf iBr*ff faro strengherg.

unter welcher-ä., Protestantismus verbfeitet wurde. i
I 5 52, 7., Mä,rl, wurrlo ein Strdt entschieden swisch{iü ildn

Aebten yon .ßegernsee' und Baumgartenberg wegen einer Netrschütt
zwischen Zainwörth und FreinwÖrth bei Rupprechtshoff'en; tlie Sohietls.
richter Hanns Jörg Pulckhstaller, Yerwaliär auf Greinburg; :,Ilaunq
Khäinntner, Yerwalter auf Khreizen, 'Wolfgang Yessuthueber, Eo[-
richter zu Erlacloster, entschietlen, es solle auch fernethiu alle, was
dies oder jenseits tler Donan oberhalb der bestehendeu Gasse ange-
schwenmt , wird, nach Baumgartenberg,. das andero naoh Aehleit^ben
gehören 3)." 1553 war uiebl woltzogn der ZeidoBichter Im marckh stremberg').

Vor 1555 liess Erasüus Neitltbart, Ver.walter, tllis llaus ifi
Margkht strenberg, rlas niedergefault .rrar', ueu auf.obern gatlern Im Margkht strenberg, rlas niedergefault .fial', ueu aul

bauon 5). :, .

l5 5 5 .wurtle die Cooperatorensamullung tlem Messner überleitsen9
15b7. Einlas der Pfarr am Strenberg, so mit tleren.ReudtTn Vn

il0).
15b7. Einlag der Pfarr am Strenbwg, so mit tleren.ReudtTp Vnd

grllt auf ds 57. Jär befunden worden.- Zalt 3 Pfd. l5 Pf-
'Welche Ynterthanon iarlich gesteurt wer- +

den in die Yogrltey geheu Tegernseen,
derVerwalter ist trasam (Erzsmus) :

Neidühartlt zu Achleütten.
Herbstlfüenner . 5 ,

Iteru ein Viltl ,Weingarten zu beme$or
Pfarr gehörig, Iigentl bei Weisssu-
kürcheol bidl vn[euerlich Most pn.. l5 Pfd. PL .

Marekhriehtu,daselbst zu'Woisscu:
k0rohen.

Waicz-Zehent diss laufrendeu iahrs . r- . 28 Meczen.
S Pfd. Pf. bl/z MoczenKhorn

r) Pfarro St. Yalentin.
2; Bei Petzenlirchen.
r; r) Protoooll'von 1476.,j {uüii-iio euüit, rot. ttz.
6) Pantoiding.

t,11',. r. i,L 'j
'. i :1ql

.:'

.:,1

-:. 
'-

.l ''.'-' §.t

'1,','-..
::.i..., rr"'.:;-Ji-.
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Haberu
Haar

Tarirte gült
l5 Pfd. 6 ß. d. l.

Actum tlen 18. Janualii anno 59.

Die Pfarro wurde um jeue Zoit tlem
nratriculierü r).

Provinzhause in Wien im-

4 Pfd..Pf. 4 Meczen
7 schöth 168 reisten

Yrban Löer
Pfarrer daselbst.

1559i:Miüttyoch nach Mariä Gebutt (13. September), ver-
kaufte Abt Baltbasar von Tegernsee dem Christian Wolzogen am Perg,
seiuem vndefräse, zwei Thtile kleinen uutl grossen Zehent yon dcf
hueb daselbst2).

1559 rurilen die Zehentgaben tler Schickhenhueb in der Linnden
an tlie Herrgehaft nälrer bestim-mt. Zeugen: Berr Vrblh Löer, Phaler
am Strenberg, Joerg Preyer, Richteu daeelbst, Hanns tr'ux, Pfleger zu
sauud Pauthollion, Joerg Yessenhuelier; Eofambtman zur Achleytn u.a.3).

1559, Mi.twoch vor sannd Yoithstag (14. Juni), gab Pfarrer
Vrban Löer: seinen Antheil au dem Zehente auf einom X'olde zu khäs-
psrg an tlem allach Gattern{) vnnd Strassen, so geetr Achleytten gee[
gclegen, zur Eerrschaft, woffrr diese ihm ibren Zeh0nttheil von' tler
Yiglhueber Leuttn zu nächst der lanudtstrassen über.liess; der Pfarrer
sollto nuu den ganzen Zehent iler Leithen am Strengberg, die Herr-
schaft deD Zehenü des ürundes am Kasberg Yexssnen vnnil haimb-
füeren 5).

1560, Ogteldienstag (16. April), wurde eir Grund irn ll0lltal,
deu Georg Vösenhuber; HoJ'amtmann zü Achleithen, innehatte, ein-
getauscht, da Abt Balthasar, als eu 1559 allhie vnd selbst Im Landü
war', a,n_geordnet hatte, auf domselben zwei Teiche anzulegen 6).

1561, und spätor zu rviederholteu Malen, suchten die Eeirschafts-
uuterthanon um die Bewilligung nacb, ilen 'Getreirleilienst nril, Geld
ablösen zu tlür'fen 7).

_ 1563 verkaufte die Herrschaft ein -heimgefallenes, lange Zeit öile
gelegenes Grygdsüfick, \{egsehaiilt, gelogen zwischen Tüern?uech vnil
llaierhoffen bei der gotheilten Land§tr.aise, die von Dürnhuch aus auf
tlen Pe1g, In_die Linden uutl auf Maierhofen sich theiltt).

Pfarror L0er war protestantisch und hatte tr'rau und Kinder, wie
aus Folgendem hervorgäht:

1567, Erchtag uach St. Peter und Paul (1. Juli), schlossen
Yrban Löer, Phnrhei am Strenberg vnntl Barbari sein liausfrarven
einen Yergleich, wie es nach dem Ableben eines Theiles gehalten
werden 'solle, Wenn der Pfarrer zuerst sterben würde, sbtlten seinen
Brildern untl Erben, da er zur Zeit keine anderen Leibs Erben habe,
!90 fl. hinausgezahlt, und aller Haar unil alles Garn, sowie der tlritts
Tleil dc' Yarnus, ausSenommen die Leibs Khleitter, nbergebeu wbrilen.'Woun Batbara zuerst-stirbt,.solle der Pfarrer itrreir nrbä 20 fl. aue-

r) Memorabilienbuch, S. 10.
I I ) u) 8) Protocoll von t.l?6.
i Eeute Eichetgdtern beim nenen schlose AchleitÄen.
,r) tlonptreperboriori; §. {68.

1o
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Irer Zuegelr0rung erhalten, uud als ein rochter Pfatrer

zahlen und alles andere uach Bolieben. verwonden. Zeugen: Der Er- .

würdige Edl vnnd Yeste herr Adam Edlingor, Pharher.Eu waidbqfrcs,
Erasmeu Neithardt, Yerwalter der herschafit vnnd Yog&y SrcnUerg
zu Achleudten, Thorcan tr'ux, Pbarrer Zu Erlaoloster u..*, - i,'. ,:

1568 starb pfarrer Löer untr es forgte nun 
i: ",,# 

. ,-.

Johann Jcher, 1568- lit??. '

1568, 'Fteitag vor Misericoriliae (30. April), verpffichtete
sich Johann Jheer briestel Connstaqg.Br Bistumb, &ss er ualndt
Quireius Ynntl Ynnser liebeu flaneu GEügliaus Äm StrdnDorg ruit"aller

§

werde.

I -:: ':

I ,.:.tt'

I

der vermein.tliche Thäter,
stellte eine Bit{e aurSe. M

mit Unw
um dou

hart, 'YerwäIter iler Herischaft und V
als Kirchenvogt der Quirintskirche in'
ruit dem Lehen Turnperg in

u. a.t).
i f OO geriethen Martin Schuster ugd Leopold Schöberl am

herg in Streit, unil ein junger Mensch;,:Michaol Posch, dpl ,0.
wollte, wurde so stark verletzt, dass ert bald darauf stdlb' S

genannten Kirche rins- und tlienstbar
fä70 herrselito die Pesta).
i ; i i ;;;;;tääitä, t.'äitJ'ai, 4a$e'rschaftiicherr Geüreidodienst'

untcrthanen diesen:Dienst6). .., 
1 , r, '

i S. 210; 4511.



172

Pfarrer ilsher hatte streitigkeiten mit tlem yerwarter Neidhart,
der ihm viele Nachlässtgkeiten vorwarf, während der pfarror ihn tles
Luüheranismus beschuldlgte. Die Gemeintle'stellte sich auf seite iles
Pfarrers; währ-e-nd tler Päst habe e. eie verrassen; aber äioäo- st*il-
verüroter .ges.chickt, - 

übrigens sei er in tler or.dnung gewesen. Jeher
wnrde dadurch velanlasst,- l57z zu resiguieren und glcn[ als Quiescentnach Mauthausenr).

Nun erscheint als Pfarrer

I[ilhelm Hüngerl, tb7z - 1b86.

1572 richtcte Abt Quirin ein schreiben an tren verwllter Erasmus
Neidhart, in *elsbem er- dernselbeu vom Abfalle ,r, f,oil.*oirro,
abmahnt, uud .über die Renitenz der Baucrn spricht. In eine.m antleren
§jhreib-en rom solbpn Jahre ist bereits ilie deile dr;;r; ä;; pfo.r*
Htingerl ei"c nnor;dentliches Leben führez).

. ^ - 1-52q, Von dieseu Jahre beginnen die Kirchenrechnuugen, welohe
in Abschriftm im Pfarr:archive.vorh"anilen sinil, ,rA ;i;;;i.hii;ä A;;ä;
{n.r di9 Pferrgeschichte bilden. Einnahmen' waren in tliesdm Jahre
Iolgende: von l5 Samrnlungen, Dienst _vom Kbrenssmair Im Talla).
einem Hause in strengber[ riud 

'orr 
Tiernbirg i, Zäiärinser phan

(atrch Robot und zeheni), v"on zwei lläusern io'aeit^{w, ein-äm Hause
zu-Limbach unil iler' 'üehent von einem Hause ein Zain;ertL,-ve*auftrt
ftl_.* (14 fl. 1 ß].N.utzung iter.Gemain Reitt-(värkauft'rr-.t n.1,
ulenst von einer ['leischbank- am strenbel.g, vom Hcrzog ackher, ftii
verkauftes Holz in der Aw: inr Ganzen Sg'n. Z ß l0r/, d.Ausgäben
?0 q. 1q 5 d. Darnuter der Dienst in der Aw an-ään-Ueiieo von
!1os]ng (7 ß l0 d.) untl der Korndienst von zl/.etzen. Damals werrten
Ktrchweychnng untl khirchtag genannt - die jetzigen zwei Jahrmärkte.
- l5?5 brach ein streit äus zwischen dän zächleuten der pfarr-
kircE in stt'enberg unil tlem Anrrre t irr*u*roir r. t.rorrai. iai'i,i
der Ha-dger Pfarre. Er. behauptete, .der Kircho nicht mehr schultlig zu

1r-,1,11* 
jährlich 5 Schilling'pfennige, wie es ..it fu"?rig-jäürlo .*-

wetsltch sei. Die Zechleute verlangten aber auch den zeheni von seinem
Gute. Auf Aurathen .seines G,,o"rd[.;;n;' Euo"* 

-m,üi.nplätnl, 
^tottstorff und auf sallaperg, beicrer Recüfu Doctor ooa rn.'stüc[ salz-

klp*:h*.,r.{ath, brachtö K"reussmayr rrie st'oitsache vor die ltelierung.
u-le zechleute bewiesen aus einem alten Gurtpuchl der Kircbä, tlais
fjlso,s &hilling pfennige schon l490 ri.[t'ufs-bu]iäi**i-rära.ro
l11l jl9l ?ghent, gegeben worden seien untl verlangten nun,"nachdem
or0 Grüude weit crträglicher _geworden, auch eine- grössere abgabe.Der Streit ilauette tiber" zwei Jähre r). '

1575. Am ersten pfeiler links hei
war ehemals auf einem Ziegel zu leseh;

iler Einfahrt id dön Pfarrhof
M: D: L : X: X: V').

r) trfemorabilienbuch. S. t0.r) Hauptrgpertorium, S. 140, 342.3) Pferi'e Easc.r) Pfarrarchivl
5) Stiftungrplotocoll, S. l?9.



t73 -;
zum elsten Male Stuhllösungen von der Kirche

allo
stain

ilen V+rwaltei dQr
rn

D ) e) ) o) Kirchenrochnung.
.) §chlossarchiv.,i ;iäilffi;ösrioriom, §. 15e; 3s6, 342.

Niclass ru

geb toq
naqpE
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alkiu eeligirrchentlcn Catholischen glauben aD ainiche khetzerische
rerfi_ernug ,qterbel und in der Kirche bei St..Auna-Altare begrabeu
r{'orden nulte. Unter seiuon Elben erscheiner seiue Hansfr.au Anna untl
seine vier Kinderr).
, Am.,itr:itter Sonntage nach Ostern dieses Jahree (24. Aplil) versah
ein Priesfar' aus Barimgätenberg hier ilen Gotüesdiendtz).

Dis Pfarre erhielT nun

"' Augustin Lemanu§, 1586- 1b87,

-we-lcher ia tegerrsee Probepreiligt halteu musste, tra die Zeitver-
Iiittnisse ;u{Iü,.,die Erfahlungen 

- 
der letzten Jahre bei Besetzung dcr

Pfarren grde€ Yorsichü em
1586i wurile dr Stad
;u grdre Yorcichü empfahlgn. Darauf rurde er präsentiertS). ,

l58E wurde dr Stadl in dsr Aw, selcher iler-Kirclre celiörgehörte,iw:
eingedeekte-r .., 16
2weior k

6&F.*hielt der Gloekengiesser in Waiilhofeu ?0.fl. für Lieferung
kkiirer 

.$look-o1;. $a er äier. schon 
-*O_ "a**., _0"gJiät;lü[zwolor ktditiör Glooksn; da.er abet schoir am näcbsüen Oae rl6tzlisü

sta_rb, rurile tlieses G6ta vom Ridrterrund Rati--ä*rSi.ätä;ü;i:
ggfordofi.

Pfarrarct'iv.
ßircht,nreebuuns.
r) Memorabilienöuch. §. I0.6l 

Fauptrepotorium, S. 3l?; 468.
Urbarbirch-ron 1591.
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zum Kammsrant€ Weissenkiichen 40 hr., und als'jahrli*ö§üdgr'dern

g€soEilorti

*qgliiiqin$mel.r ittg§qinl il.: . d6,t

ri- . ,i

verliess einen zur Pfarrkiuche geliörigon iWein$aften, Euniltsbüchl, zu
Weissenkhilclren in der Wochaw leibgeilinpweise dem Signund Poltaei
Bürger zu Weissenkirchen, und. seineh'didi §öbnen e$f lut6uslaufi.
Sie solleu jEhrlich den halben Theil Most geben uhd .€en'€arted .aüf
eigene Kosten nach tlortiger Gewohnheit bearbeiteü l&D. äicfuüal
soll der !!'eingaften von den Beschaulsuten rlss Thalt W+ühp be-soll tler !!'eingaften von -den Beschaulsuten rlss Thaldr Wüähp be-
sichtigt wertlen-.--Dieaer Weingaiten umfasste 8 Tagwertär'nnil,,gi[:i]er
Pfanör von §trengbelg als gärehr an tlie Een'icbdt'iThffi.{ *
iährligh 2 d. (I641 ein zehnjätrige.s Chvährlengva!_r1.+..v*onJ;#jfa $'.

, ,.":'.ti:,

. .j. , j,ir-;: .

. .., ' ,t.

'. ;''
,:.

zanbsj. U*tü:.[eHlireq geb er. 614
. *nter", pit üfüö-lhsipfl, :und 200, :fl ''
tleilissu l[qd]u:' Alles.eIaldre sollte n
zur f erl'ichtüry; 6ss .§b1t€ßdi eustea atrf

nbetcebem weideu, ünd,dieser dae Amt im*tssrfr§d€r
u-altä lassen-;. Dem Klostor Seitenstottqn*;:vglmalhl' ?8.''t';- .

' 
,159q,.,!,.feU

orssr. .Pfafr.;Eird -E
hd- Os eltq',: S$üiiiy, i

haft ilem,
fes $bis I

'sdief[ , PfanllI,
Aäbän,ibfs*ffffi

prieetets meht f,'leiss antvonde. Soiner Gr'.

*i

&
untl 10 Pfennige. : Als 1693 ein
qenommen wuiäe. schärfte man ihrn
äin: t. Er solle sut ilüneen und keiein: 1., Er solle gut tlüngen und'
Jabr ein Dritfteil dem Pfarrer abl
3. deu, Pfarrer reebtzeitig versr
sei. tlamit or sich mit F8sser[

'vie*:l
sei, ilamit or sich mit F8sserri versähen,kötrno;:4;
nieimnd.'gut.Uaischibüheilung Eommen iL*un, 'solh' er 

'

.itie qoschworhen Msl§cbtheilei vornehqün.lasseü .utd d

[eü per Eimer uur l'ß
,ilen Mielaelidimst ur

ngi&ea.lassen+ tla
bhn eoll er sicbonen
.4fitte flreil Moet

,',;:il i,.,..
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u. ä.,.im ganlen 50 fl. Einige Sachen solLten den armen §chUlein in
Tegornsee ausgetheilt wertlen.

1593 gab es §treitigkeiteu zwisshen ilerir Verwalter von Ach-
laitben, der Gemeinde Streugberg und tlem Pfatrer, die letzteren, iler
ohnedies Säaklich war, bewogeu, die Pfarre zu verlassen.

1594 gieng Pfarrer tr'rischruann, nachdem er der Pfarre entsetzü
worden wer,,iach Tegernsee, um sich daselbsü zu veranfworten und
zugleich ain Patlt Cur zu gebrauchen, fiel aber: plöüzlich ir schwere

. Krankheit .und starbr).
Nqn karn

' ' 'j ".Chrlstoph Per§s de Haqnold, 1594 - 1597.

1594i 21. Eebruar, als Panüaleon Eamberger seinem SoLrne
; Yaleolin tlie Sohmiede am Strengbelg, wolche tlem Pfarrer dienstbar
war, übergab,l rird bereits gerr tnriitoph Perss, derzeit Pfarrer am

_ - - I 594! I 2i .§eptem b er, sphrieb §ehaetian Sperl, Pfarror in
Pucklriug,._§eqr. !flege1r'dass - 

Chriatoph Pimtl, Pfqrrü is. Strensberg,
,frahe.rl in Pu6&bing, die Landstcuerr,Iür lSgg oingenommonr die-jetäi
;fon ib m geforilert werdo, Poetsqtptwn i 

" 
wo[ern]villeicht, mitler.-Z+itnit der Phxr Stremberg ein -Tranimutatiän ruiile fflrgenrmpen bit

Q, G, ieh:gantz diensttrioh auf .migäi seine ,auqeil Zenen"üen.,,.will ,dem

,flerrn oiri 6lhwkh Eonorariuin eft&tiorn.,.Ciotäe in cehaitb.ä.
',-: '_-15.:9.5r.rar.ar, üer Kirchonroaltep .äoi ihr faütlo aur &e* Ecke
,ein T'h{,elngnfdleD; unal leistotan:vo4s lg..f,mi bid E. Juli.die Unter:
.thanen Eoiot zjnrn Wiedsraufbaur;. ri 1. ,

., . l ä-06 r$den dbm'- Uhrmae[cr in Steur für die .neu.e Thurmuhr
*g fl, .g€grfrEo; dio tlto hatto bbim Bra*de starh qeliüten1). ..

. 1596 verehge Pfarrer Christoph perss der Eirche.das Zeug. zrr
einem neue4 echwu.zen Messgewanal.'

;,, *, t,+1 
.§ ;Sio_ngE..vrtr1 hie; $ülift hrten alrf ilen sarrrtaperg, : gegen

:S. Eloriaii, Ehn n Btötion ; Sei tennstö üteh. . wolfi nact .- or li.ä" -fi it-aäctr-udcti ßrlaklb,etei'und §t.'Sebastiau (böi.Walliutrsdärn: -' , 
"i 1 6ü 7,, f m A p rll, war Ffarrer ireiss, bercits-sä*iä.U.n.'eb[ paulus

g*Qgt in, eingm Schrgiben, man sago.zwflr, or sät utitit cqtrftrmiärtdr

,*ono880n,,be+oiehert-; metatt d en : frqufeillis$ :

l5§[r,'88: Apri.l, schrieb Abt Pofl.a. l 5§? i,'8-Br a pril, schrieli Abi- Pdfi .an:i6,i,t;r.ri.ftifii=iiil6oleqt,
loire roll,e, _nun f,idder, nrit., eluem, anileren, fuudietsn:*ltbo.lisqls§*t,P;f"i.+. eollq. 

.n 
p i, fjoder, nrit., elue,, 

"o+rr.n'q 
uglidüü

i$froeteriao*I1r+t_n-",üqatettstn,'üeJcirI,irroäIml;iiÄiä"ri',iiir,
*T-T -ep}e+.,ffd,i1,+1:[,!np,,.ei,ft,ei.nm,e,@i. i fr{g1.{]Aiio
O elloraaä: +iüerld i $ drbn ;ic'h t sruis,iqü ;. ü;Ti;; r tä rt üääi tr r*,i;;
zu Mitterffireleq. .vwi welghem- ter - yerraltär: in: Drfatnnog' bli ngcnzu Mitteßiheleq..vwi welghem. der-yerraltär: in: Drfatnnw blingcn
gille,, o|er-nichü,rueb Beligiosus llnd nleht vor[eiraiät i'ei, ffiolQlIQr, o!,,oI-,nichü :Iuch lteligiosus :Und nleht vorheirabt b-ei, kei{o
ßiirder'habs:,und ob Br:§orsü,äls trattrotisoh€i. prieiteiiö-e uää',"i;.ü.
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In 'Wiitliclikeit erhielt tlie Pfarr6, . :

' .7

Er war f.rüher Pfarrer zu tr'üchsing in
.mnsste von dort entferut worden l). i"r

159? betheiligten sich auch'tlie hicsigen Bauern;tffi
Jahren gegen die Herrschaft sich ungehorsam gezoigtt'iffi
'gemein en Bduernaufstande, Hanns Pernt,E, Dürrnbuch, ; tldr i'gemeinen Bduernaufstande. Hanns Pernt rs Dnrrn-bucU, ;tldiiBol
baurn in . . . herrschafft Strennberg ulfgeworfrner häub!ryrtin
den Rotmaistern Georg Endinger zu Mering, Michael Peridl. ilttden Rotmaistern Georg Endinger zu' Meritg, Miehael Pet4,l.
berg, Zechpröpste, Christl Thonbilliger; Rosenhaimer' Irrt
im Namen seines Brutlers Caspar Thonlilliger, Urban: Poral
Honns Pfreindtner von kässberg, Stefl llai-mberger von Haift
Bernl zu Gr:ueb, Simon Egkh;rd zu Gorsperg, Martin
Zweywoeg; Subastian Eslinger vom präsodl, Matthäus:,
Gmeb, Hanns Enntlinger, alle Unterthamu der. Heirse

lghtetgu ip_-tliesem Jahro an den Abt Priul vog Tegernq'e$i
folgenrlen \Tortlautes: . ,r

"Ehrwürdiggr lnn.Gott Generliger. herr, Wit tE. G. gannz vuiilerthenig, volgenntlt- .vnnser. anligeri
gonedig vrnd ohne vertlrus Zuuernemen;,

r. Eptti-e!-Genediger Herr, hat sigh b-egebeu, :üq y_Sq
Zu .$teuu irir. feltlt bezwüngen, vnnd Zu..nachf dreymal, hLy, ,

tles hartbtas oiler hevser abbrennens, sufsebotüsn'hdboutUrnrdes haubtas oiler heyser a-bbrennens, eufgebotüen 
thabeuluvndr

dem 12. aufm lötg' man, ainen .Zum Eottmän. erwelf haben,'tdern 12. aufm: l5üi" lrqo, ,rio.o,,Zum Q
dosson khainer widern derfen.

2. Znm andern hat man vnns einen bestimbten:,taEi*et'tsgi
Eaag Zuraissen, ilaselb haben sich sll6::pfatren in",Aesi)
Zusamen schreiben,rniessen lassen, rnil r:seliche pfatr
wellen, den,habon.sy Ir haab vnntl Guet,verzeuin nellbh..,

3. Fürs ilrit hat man vnns aufgebotüeq gehen v
gehor Ipu veriaist, darnach hat mäu ynus-noch weiüteui
a,ber nit mehr Zieohen wellen, vnd wldgrumb haiub,r
zwischen hab6nzwischen haben gedrhte Paurn äen Eerfiyseemgnn in' ilsr{J
anrlern vmbligeuilen trIetren mehr angriffeu; ;weliehb §i6hl :ql&.
vnuil I,bnen esseu vnd drinkheu deinothrfft, gehen' micriui.

4, Vber tls sein sy auf tlen Sürebüery hhomen,.,-&, tr

den Eei'rn Pfleger anzuguoiffon; so bat.'ynns der,herr'Pflogcri
(wio wir das schuldig) sie ab zu veüigen, desßen wir can§'
'hotsam. nach beflissen vnntl sie 'fridtsoü 

obweckh:sef€r*iAdl
weder dem Pfleger noch der pfarr nit ainich schadn Zluo 

1

Demnach hat .vnus der Pffeger verhäiubn, ilaruor Zr;
beschirrnen vnntl',auch, rvir ürit vnnsCh::aignae iurau$ftir
vnnd alls wass jnidergetregt, wie er vühfr dm Iedon,, efui;g{
Darnach'sein rlie,Reitter khommen vnüd'jhab€n vnuss. mft I
vnnser .Haäb . vntl guett genonlmen .vnnd. uisss -iler. pflegbrrrteinx
haissen nach nit beschirmet, sonder vnns ernstlich aufedgilenr',

t) üemorabilienbuoh, S. 10.l)Ulmerfeld. .'i, '.3) St. Peter in tler Äu.
GascLic&Uicho Bei§en au den Consiet.-Csrr., Y. BA, 

{u,+
. r .:'

t
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.'.,;,1. : g1ehr': zti: Eauss khommen solle. Derowegen wir billich. vervrsacht
. rofd.n. ,F^ G. vnnil ds Ehr.würdig Conuent anzulassen, vntlerthenigs
. , bitten.vuns ein genedig beuelch an ilen pfleget Zu geber, tls wir wiiler

" . lEäi.hause;. tuch weib v"nnd khindern khomen, vnnd tlem würdig Gotts-
i- . r--l:; ;r** -;-I !L,.^- l-L:-.l^." ,,,.^ '-i-.^l"..ll.l;^ "oin Sr'llinlao rrmh Il AU.iiSr sibän vnil thuen khintlett wag wir schulklig sein. Solliches umb E. G.

, tud türo ganzem Ehrwüriligen Conuent launges leben_gl-tlkhseelige
, Eegier.ung f,nqittgp{t sein wir allezeit .schultlig. vntl v.ns E. G. vnnder-

tUeiig biuekhen beineben gehorsarnes bitten, vnuss mit ehistem abzu-

ffiigen. &.G.' Vnnilerthale" 1).

tr l-tgg?, 19. Mai, .erfolgte von Abt Paul tler erbetene Befehl an

,Cop,V-ttryatrtdr Arsaüius Milblrger: ,Obwoll Sy nuu hoclwider 11 gelib'
,i*r*r,Gott vnnd weltlicho Obrigkhait gehanndlet,. beuelchen. wir eucb

., .^{gn,V-t1rydtpt' Arsaüius Milberger: ,Obwoll Sy nuu hochwrder lr gerrD'

. '.Ard,lffott vnnd weltlichs Obriakhait gehanndlet, beuelchen wil eucb

' . ilennocl itsj Ir miU vnnd weeg fiirwenndt, damit die vnschuldigen wittib
r.End 'wayssetr nit vnntler getruckht; bey -Hauss 

vnnd Hoff, gest?ltsamrnnd wayssen nit vnntler get"ruckht; bey Hauss vnnd Hoff, gestaltsam
, &r saehen erhalten, vnnd* geschtizt, aücb ynnsser hen'schafft nit zer-

*ultaiggta-'nlq erötltet werde' 2), 
.!,1 nnah oinmnl en dpn pflooer.

"rr,, 
: .itadz, 29. Mai, schrieb tle,. Abt noch einmal an den Pfleger

, ;qb iler Ahriraehung mit tlem Bauernhauptmanne Hanns Berndl wegen
',',Sfl.eiher,und Kinder3).
..'- .1'',1,i,r,:1,ä9?., 1' Juli, fragte der Abt, ob Leonhardt Hein tlie Pfarre

1 ' 'strengberg 'bezogen 'unil -unter welchen Bedingunger, ob Helia.s Lipp
- ,hir*e? se'i. wie is mit den rebellisehen Bauern stehe u. s. rs..n)

,' .,,r,' , l\t?2,, 19. Juli,.wiedelholte tler Abt seinen B3fe!l; dir. 
Pl,Y-.;ll,i,.;i$'.' ffi f;ril;r;; tlerl liisertichen Manäate-Ä.guo tlie laniteigerichttiche

., _Obr.igkeit.,zu Ä'chützen, damit sie bei Haus und ihren 'Weibern und
:. ' ftinil"sIn bloiben möchtens). Nun scheint tler Aufstantl auf glimpfliche
1 . r..4,,r*-..haiseil*ot wordpn zu soin' ' ,fui .beigo'lest worden zu seiu.
': : Fi,.,i !598: quittierte der Bauernoberst Pogenhofer dem Pfleget zu

-': 
.'s'|#hloihsu'qllen Schatlen, tlen seine Anbänge] angerichtet hatten6).

".'- .''' 1598, 20. Juni, stellte Sebastian Perstl ilem Abte von Tegetnsee

,", .seeen',der'.Efarre Strengberg einen Revers aus'
Y r r.ae. on o^-+^I^u^-- -^'1"..i^L Ah+ fiorrl on Milhorcor or cnllo,'i.,' .,;,,,".,'i5s8r,,29. Septeäbe"r, schlieb Abt ['aul an Milberger, er so]le

t , ,,, :.&b ZUr lfiersutWortuirg nach Tegetnsee einfiniljn' tla er die herrschaft-
,.,r 

: 
,@hen Bs&üle 'so wenig respectiero und naclr Loibel staüt 500 fl. bisher

;:,,';:::]ffiry.,j33:fltr.eh-gqtolgt !rä_be. Der Yerwalte-r kam nech Tegernseq machte,_',-' , :m+; '83. fll qhgefolgt habe. Iler Verwalter kam nsch l€gerxsee, macnte
', :, dbh aber.äsimlich:wietler aus dem Staube, als mau ihm die Unrichtig:
..' ,-' :klit n iu, seinen Rechnungen nachgewiesen hatte, Man sandte ihm
l', , äiSeB Soten uach, aler ihn noch einnal vorlutlT). Doch behauptete et

ScI in' seiner Stellung.
.,,i,' ,tSgg vgrsehafftän die Haustainiscben wegen eines Jabttages zur

o;fiir.oJior 5,fl.rl).
,:ll'..',, .",lö.1t9,üuriletr vom Malel in Enns die Hirnmelstangen vorgoldet,

,' . r,IFd.oine Srgall (Orgel) um ll fl.4 ß 24 d. angokauft.
.'..':,."-*i,. I600.-6. .I'uli-- Ächrieb Pfarrer Sebastiau Perstl an den Abt von.'.i-:i'i:r;r, j 1600,.6. Juli-, schrieb Pfarrer Sebasl,ian Perstl an den Abt von
,..1 

*. 
.1.,.fl9g01pse-6, or möchte zwar persönlich- vor ihm erscheinen, aber ryegen, , l.&i khriegasachen vnd khrankhaiton aihie stehe es sehr gefährlich' Er

;:' i;,:,,.,'++Il;--'-:-
; ;,:rr',.,,":qr:q: 4 r) 5) §chlossarchiv. .

,,,.,i;;:i ::.'$ $ 7) H4uptrepertorium, S. 440; 245, 441.
, ir;i:],, i.,,,E) Kirchentechnun g.

;;i; r."1;:',..',.:' . -''l
..i ,. .. tj:l . .

;.r i.:i:l..

_.! __

: lr,.

j*i.
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bat in Rücksicht auf tlie vermehrten Uhlpi*ön tlis'.Irdute beauftragen zu

wollen, tlass sie selbst ihm den Zelrent ffihren r).

i6o0 verkaufte Pfarrel Sebastian Perstl eiue lViesü'it ZCihw0rtBr
o, zridälf.- ' i 1":;i 1'1'r-r 

";n't{;
1 6 0 0 klagte tl er Kapl an Elias lripp'seineu Pfarrer'lPerrstli ry-egep

schuldisen Lohäes und anäerer Ausstälnäes). . 'iir,l'{'!r:j'ri"- -'läöb;rra. 
a.r, Srlri.t in firttrict, ein Fas§ '!t'ein:{n Bq

schlaE ;;r".;;ä *d; (*;ü;6x[ärrille*sctrarnl. ' i ' "'"'1

i6ot. Aus tliesäm iahre stämmi'das alteste r:orhaüilenö:Zbho[t-
yerzeichni's derPfarre Strenberg. Wie ein Schriftstück saEt' fiqlb!-,Yo-+

tler Iferrschaft Achleithen zum- Unterhalt des Pfarrärs uo§efllbf Ztvei'
filftrl tles ganzen Zehentes angewieseü i worrlen 5). D€r ?fCrr61;bezog
,", 

-irU.ra?n 
0rtschaften und" Häusern Zehenie: Auef:12 :Etutu4

i,;;";;;?ä), n.i-tiri z, Bliotpetg ?, Bopo-fq't 2, Buechen -l' P.ltgh 3-'

n;;;ä:-b-utrboech t] Englbach tl Ösg A Eal l, F!arbqr$'l' $grut*
ä;;."..;'aä* 

-säiut. 
uot a.iPfarrer'. ."IZehent) 2, Gauning2, Grü'Bü'41'

tl.*rre z. Ifu Holtz 1, Haag 6, Haimberg 1, IlÖnning 8l Kgch-s-6gg I'
ioio'.,='r.rl 2. techhofen 1, üeutüen 4, Limbach 1, Mairhofea f' $etet-
iliffi "il' öft ,iari'ä, 

-Fr;üt"'n 
A räryry l' 

-n'*. 
oalt-or g sehidis'ir

ili;. §äuorril r, st,:er-uerg äb, ih.* a, zerilect'en I,-Kionedirleu'i'"-' -'I;-;ioem 
"beringster"Anichlag 

qer zum Pfarrhof Strenqqg-go:

hörisen Zehoutrll aus äersetUen Zei[ wiril der Zehentbezug auf iB{8;ft
ä"ä"io-riärt]"öä, fi.rrä;-h;ft.,, leistea: an Landsteuer und, iBoten-

ld, äh-.; z;ü"tfoh;-öo a, rn, tlas Weinlösen 12 6', fnr {em;Qc,!gl"
,äirt., i0 fl:, m. Äc[eiUao 20 fl,, z;wei Muth Diengühafer,'gglftii .

Taslöhrer 20 fl. u. a.' zusammen 272 fl,' ' i
'-"'"i?özl-2. -oäto6ur, 

stellte die _Bürgerschaft einen,Rov€r6 -a!ur
io ,refeile*'ri. ri.n *rpiti.tt*., tler Horrichaft in gewideen Psxktof-i

auch Strafen' zu gehorcheno). i' :r' rr

I 6 0 2, r g. o * .ää ;";r I schrieb_Abt, paul ilem Yerwaiter ,.{l.rg*r,
aer piaue,'Perstl habe ihm seine Resignbtion 1q!o1ange1neldot,i,.ilor,
s"weste Kaplan Elias Lipp sei noch nieht bez_ablt..;'ut-gSdeDI-L'€NDaa

Aärtli.hil; p;;*ti.rä;, tler bekarnt.ist unal mit ilem rie zufricdsn

;;;"ft;;t ;i d;;h wolle ei ihn nicht z9 ',se!r erheben l)'r - i' '
1002 liess ai, 

'öi.rtiää;d^-ä.;l piti"i' iurs'11' plqrglr3lh.{

Fischerin von Achleithen, welcher tler Pfarrer ein lntetrtl0l'-tft,T-.tll;.:
versorecheu gegeben unil als Heiratsgut ein99-- zehenl uu l,r&Dac§

zuse'sagt hattä,-bei der Herrschaft einen :gerio-htllchen. tteverE F?legon'

äo;"i't'i',x,^Hlf ',T"'11,1äf,',',fl '#'iöffi ilt.r,ff *häs
Pfarrer Perstl untl Hanns Wezl, Richter am §tretrgbglgi 

-0-I0. *looe "''
il;;;;;.; il;-h.irt rr.h io r Z rr*'suaer ugil fnhrt iletfitel' 

" 
Moistär' r 0),

Perstls Nachfolger auf tler Pfarre §tretrgberg war ,l ' ,i; .,
. ..:,, .,,.i,

t)Pfarrarcbiv ,:., j:. "..:i'i
,i Kiichentectnung von 1602.
,i i'ü:liF.'"iE'"p.1täiiä, s. 312; eatt^!?2ioY2a*1tf;.**r 

Bie€liüfch ein,-
'i f', Wiitfi.tleii würde tler Pfarrzehonü l08I ,.i: '' setauecht.
q Bäüiäääüäui".
;d)"üI"Tü;ä"äo rotr, Pfarrarcbiv, Fol' 189' : " 

'' ' I 
#r 

-l'' i"

-,:;'

.i! .'I .r.-
.:'.+ ,,:,,

:-if :.-

:,..:r* r
:1,-:'l.'..iJl:-

,,,,i::c;.

rJ,j]t i,..- . ]:,

'' ,i' r.,,',
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i ,: 1 .::..: Goofg Binder, 160:l - 1639.

i 1603; 16. Novcmbcr, stelltc er rlem Stifte Tegernsee einen
Hevets über tlie Pfarre aus.

,,,,. , l608ttur{e oine Chrysambächse und eine silberne Yersehkapsel
ringetauft.

berg wiilei tlen Pfleger von Achleitbon wegen tler froien Bichterwaf,l
ap §ürenglcrgl).

Jratte aber ääffir Auslagon von 16 fl. 4l kr. 2 il.
,. --16_0* 1var,{er Bader Hiessl am Streunberg der Kirche 4 fl.
qchuldig, ilie er 1610 zahlte.

1606:"rollte da-s Schloss Wallsee gegen_ den Erbfeinil befestigü

F.*i.dro*. ri,ozu auch ilie hiesigen Unterüha"ne"n B Tage Robot zu leisüän
hatten t).

Shgu:,utd., die _herr.schaftlichen Unte.ßanäuren*urgen rirfi-b.i rir.*
flofwirthe,'6ondern, wie bisher, bei deu verwitwetä Konigin- (auf der
Taveroe,) gehrlten werden 3).

... . 1998, 26. September, trug .4bt paul dem pfleger Mnlberger
ruf, dahiq zu wirten, dass seine Unto*hanen nicht iie bisher"an
fleiertagen, räbrend des Gottesdienstes z_eohen, ungescheut *u.itra
a[.]arttegen'-tr'leisch eps-en.untl von den wirthen gesp"eist wertlen; auch

. gÖlle er dsp',Pfarrer mehr in Schutz nehmen.). '- '
- _1619, 4. November, gaben Stephan und Anna Sichelreutter an
iler ?lachdum0hl den zeheut auf ihrsm' ackcr zwiscnen r,rreiling ord
rler_ r'edermühl, der Neubrueh war, und auf dem romi niemanä"i.,öae*-
rechte genoss, zur Pfarrkirche.

l6t0 rird ein neue-r GottsacEher genannts). vierteicht war der-
lgttlepnS,eteg! *.or.d*o, weil der um ttie Kirche gelägene ,, [Lio ,ctiro;
er bethod gich beim §pitale, wo mon 1866 b€i Er-bauunE des Toalten-
gräbcrheuschens Menscbengebeine in bedeutenaer uerrge "a*gr,rb i. -

1610 }aufte P. chrysogonus, Hofkelrner von Tegernsee. fnr die

{#fl ,:äi.i:*m**1t,,:.fr"tx,,riäf**r,**?fi;ffit'il*;
uur 20 fl;.4 ß 8 d.: 16l l' rin'den ig-Pfund der alten Glockenspeise vom alten chor-glöckl ye$auft, Das Thürmchen auf dem chor'.rti.tt .io-äiecnaaru
utd eiu GlÜckchen von 62 pfund um 24 fl. 6 ß lZ d.

-. . ^16-t.2 ver}aufte _die 
'witwe 

Barbara clrossschmidt den Gnrnd
§teinflccthl zunächst dem nNeun Gottsackher uor.rr a., nlorckhtss
(l9im §{fat) unit trio anstossende per,'äi-ääm üiäi,är tägäiä., a..
dorü eln Haus bauen wollte und bei seinem Hauso tlie halie Beichs-
strasse zu erhalten hatte.

-li 1-0) Ilrfptrepertorium, S. 6l; 88; i42.
') Pfarrarchiv.
5) ßirchenrechnune.
) Memorabilienbuöh, S. A.



1613, 4. Mä.r2, verglichen riich.Geor:g Eiebsl'.2u. Plfinberg
Gabriel TV'allner daselbst und Yeit Schnnpichler auf de(.8ruid{trffi
untl Georg §rirheirnüögl auf der Huillhurü; il dä Ereghtr:PfttÖtandaf-
seits wegen des Alten fartweeg oder . rlteu Laniltgtrfrdd.ätrt üir
hochen strassen, zwischen rlen X'eldsm,der geuaimt@Bs#Itryft
Gattern bei der Sau bis zum hörznpergetsfeldt hiuab in .Eor ffigpssen
reichend, So in rlie I'unffzig Jahren her nit bemetüt,u$,ihmi*r'
wiest und mit Holz verwaöbsen ist, dt iler--Weg a$f 1[[Io -
tr'elder verlegt wurrle; sie theilten sich, it die Benützurüg det.Sürd , :

verepracheu -aber anoh, wonn es notlü,euilig sein sollts] sib frilElirt
herzustellenr). Wahrscheinlich ist disso Strasse ein .Thet dot;urdtrt
Itömerstrasse untl zugleich der im JaUre-1011 genarintsi Eoclltrssse, '

welche im Süden die Besitzung der Tegernseer begrerafo, alb''t§oft
die jetzige Reiehsstrasse sein kann, soodbrn vieluehr auf deurEölai
rücken ober Braunsberg untl Plintberg yefleufon gsia muas, I 1r i

1613, 23. April, ertheilte Kaiser"Diethias dem Mhrkte §trtffi,','r
berg tr'reiheiten, unil bezog sich tlabei auf ältere Bechtc, üje vo\iKaiser
Rutlolf und Maximilian II. herstammtsn). :i' :')i: 'i "':':

.,,". \9rr,l*;-10. 
Jänner, stiftete lnn5 frastin in flolel?o §{fu,qd.S '

l8l

eiuen Jahrtäg. ::'

1615,-18. Jänner, stellte Abt Paul von
über eine Stiftung aus, welche 1614 on de.r
wandtschaft errichtet worden war, unil et welcher Zeheüte i
nachent bey St. Peter in St. Johannser Pfarf, auf iler Sliass
pacher Pfair unil bei Hanns Lehofer zI'Kltocftsechh ini" Sü

Pfarr, von tleu grsten zwei tler ganze,.'ton letzteren tletr"Z
Zehent gewidmet wortlen war.- - -Vfn 

nun oo *nra* fast Jahr filr Jahr Stiftungeu,gpmgtti,.rltit
sind .tlie Original-Stiftbriefe auf Pergament mit anf,ängundeq,'Blegdl
im ?farrarchivs vorhanden,- - i6ir, ti. ['euiiä* r.i Legung' tler K.lrchenrea'nungfimis§
d e n zw el re n, w el ch e, ä än''ruä d[?äüät, äI äi^rätr, -rä'"r.?l
schrieben, aufgetragen, tlass sie als Vorgeher tler gauzen Ggnreinii
fleissiger als bisher an hohen Fesütagen zum Opfer soheu uü-dfleissiger als bisher an hohen Fesütagen zum Opfer goh'eu
einmal, sondern zwsimal nach altem katlioliecheo Gebrau&e
auf den Altar beim Amto, anderon ziitü gulen Exempel
sollen. ' : ' r:- - -i 615, 27. april, Schlose AcüIeithon. Mgr. G'eorg Btud,ei,
Pfarrer in Strengberg, vertauschts eiusu Acker im Prungrabeu,, pn' iHb
Bürgorwaide stossend, rlem Marüin BrEfinsberge_r in Limiach;lllr flgl ,

Folzstättl im.-Zaislgra.ben-.(Zizerlgraben) und ein Ächerl daselbsül Pfeg.ff
Sebastian. Yeit willigte ein.

1616, 18. Noveruber, kaufto &[-rrrer Biniler, uol Georf'itr'iä
auf ilei Mdselhuet am Strennbelg'den-.Drlakhr^r', F, C-tiyfp.goq1t3'Us.pr
von Tegernsee, Abgesantlter des Stiftos in Oe.sterreiclr,.,häqgtd soip
Siegol daran. Unter'den Zeugen ist aubh'iler Mär'kfricht'erEuilolf Sohöi.

' r" '.. il'
;1it. -e .N

') Protocoll von 1476.
2) Hauptropertorium, S. 421.
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, l6,l7i ertielt der Thurm ein Schintleldach, .unil wurde auch am
rrguen l'riodhofe beim Spittall gearbeitet.

1617 verlangte die Eerrschaft Wallsee als Landgericbü der Herr-
ashaft AuhleitÄen die Stellung von Maurern und Zimmerleuten.. zurrl
Baue dos Eoohgärichtesr). Das Galgenholz liegt bei Oerl.
ji , . l6lE, ?. MArz, beschwerte sich Pfaner Binder. bei llerrn Ber.cb-
lolilt, zu .Enns tlarüber, tlass Unterthanen tlieser Herrsehaft zu Zain-
wierth trotz : Verbot unil gegen Orrlnung unil Gesetz der heiligen
Iatholisclen Kircho aus ihrer Pfarre austreten, und in den ,KeZer.rinkhl Zu Panthaleon ihre Kintler taufon lasserr, tsegräbnis "feiern,

coümunicieren und sogar Eochzeiten halten'.
, 16I9, im November, rückten die Truppen iler Aufständischen

in Ober0sterreich an ile-r Dol_au gegen Wallsee, wobei auch Strengberg
uod Urngebung durch ihre Plünderung zu leitlen hatte.2).

1619,.25. December, erlangte die HerrscLaft vom Grafen
.Lamberg eine salaa ynriliai).

1619-1621 wurrl-en in den Kriggszeiten zuerst der dreissigste,
0ann iler'zehnto unrl zuletzt der fünftC Mann zur Miliz aufgeboien j
das Anhaltische Regiment Iag hier im Quartier; am 13. Juni t0ZO
gbwährte Graf _B_ouquoi uutl am 31. Juli Gtaf Geors Siegrnund von
Lamberg eioe Bah:a gnriliaa).

Yon 1620-1628 liess Pfarrer Binrler tlen Pfarrhof mit Aus-
,nihme von ß[che unil Meierstube ganz neu aufbauen, was Unkosten'von 1656fl.5 ß 25 d. verursachüe, 1624 wurde auch der l3r/" Klafter
.tlefe Brunnen gegraben, was 225 fl.6 ß 22 d. kostetes).' 1622 und in den folgenrlen Jahren'nahmen die Kirchenpröpste'am'Gottsleichnambsstag 

zu iler Ehr Gottes Geiger, Schüzen vntl'Hdlle-
pariltner auf; im nächsten Jahre kauften sie dazu auch zwei Pfund
Pulvör irm 2 fl.

nahme auf. alte tr'reiheiten dem Markte neue Rechte 0).

1623, 10. October, wurden sechs Kinder v6n GeorE Bintler
tlurcb Schreiben tles Reichskanzlers Eanus Buprecht Hegenmäller von
Dubenweillen legitimiert, unrl 1624 erhielt er von eben"ilenselben ein'Wappenkleinod, wotlurch ihm und seinen rechtmässigen Erben ein
eigenes 

'Wappen zu führen bewilligt wurde 7).

1623 wurde ein heilig_es Grab vqn Peter Eaustain am Strengberg
vqr-fertigt, und-vo_n Georg M-eichsner in lVaidhofeu gemalt. Man sam-'melto dazu 138 fl. 7 ß 24 d.

1623. Auf päpstlichen Befehl untl mit Bewillisuns des Kaisers
wqrtle_ das Yermöge_n uud Einkommen der Pfarre Streigbörg verzehent,
auf 250 fl. angescblagen unil davon tler Betrag von ü fl.-l I kr. ein-
gehoben.

otto tr'reiherrn von Kirchberg rnit tlen 
"verwirkten 

ungnad'söhen L"ehen"
zu §trengbärg und Achleith-en 8).

) :)_,|) 9 l) Htuptrcpertoriua. S. 220; 380; 246, 380; 421; 838.
) BlÄtter für Landeskuntle, 1889, S. 181.
ö) Pfarrarchiv
8) \fietlemann, Reforruation und Gegenreformation in Oestcrreich, I., S. 5??.
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-t.'{i'ffi"$.9.ffiiil:.,S. 
:

,, -,t+ffij['
1625. Kauf eines Speisbechers von vtrvorffner -Münr briu-,€qqi;1,.'i![.i"ai

schmietl in \[airlhofeo ur, 6 fl. Zwei sobhe Speisbeeher -auä Eltr-'1$]-., i'''ri;ll;:,
n o ch v orh an il e n. D er s päl *äi,', 

"'.iü 
.iä!t- Cli;1,ü;;:; -9[tqffi+iü .1:$

in den Kirchänrechnungen angeftihtt, tntl betrüg i, Jalffi,*,,_,*üirffiäl;li..ti1.,,r,
L?t,i},,1'*hänrechnungenangeftihrt,tntlbetru*',,ffimi'i'1',.

i.o'zo ,r.rte nach rlem grossen'winde die- ,P9b1ffiffi;;i..ti,,.;
eingedeckt wordsn untl wurde ,v-nsers Hrn vrstondt biltuudf zu,

::r..] ti.. l;i l

'.rr:-:1-

hatten.
1026, 21. Nlärz übergaben tlie Unterthanen zu

Klapeschrift an tlen neuen Abt Quirinus gegen Pfarrerftreeschriit * d., neuen A"bt Quirinus gegen Pfarret Efuidef{
Z6."Merz darauf antwortete: Bei tler Taufe seion frühei' l':G
und für ilen Schullehrer 1 kr. begehrt worden, Binilet abgti1
iS-tr. oa.*.5 Groschen; der frlnft-e Groschen wertle aberi del

meistet abgigeben, unil Tinte unil Papier seien. jetzü tpuer
allo 

"getau"fftä 
Khiniler Zue ihrem^grossen nucz beschr:j*P:

A;;h 's.h; er nicht zu den Taufzlhrungen' wo er leleht
ttinken"könnte. Betreff tler Leichen habe er noch nie libor
o-.nä*r.u. tla ihm tloch von dem bischöflichen Orilinariats;frt
7u nenmen bewilligt worden sei. Auch m.üsse et je"t{ aeg ni
mehr Lohn seben-und alles theurer zablen, als-ftüber;iiund;
;;[t ;o* Läiehenmahle, um die Leuto nieht in Unkostss'b1ü''

ooO oo, seinem priesteriichen Dienste niehtl.zu. versäuriE G
äi. s.rTrrtö- onti. goopetator'). Die neue Kirchenthüre;'habe
b;irt; las'sen, tlamit. die.l,erite nicbt su 

11er 1usi9l§:H;;;ffi;f.ilü;b; *i.-ol.r beroits wierler-entfernt. Der rfi
;i;bt-hd fl, sontlem 180 fl. scbuldig-'-Zum Pfarrhojbaü.

Gemeinde darum beiziehen wollen, weil'er seinem- Yor

liabe trinauszahlen müssen' untl beleits bei 600 fl' verblut

183

ä;;h ä;Pi;ii'nor oictt für ihn, sontlern zum Besten der

----'-itizO 
betrugän die rückstäntligen Ctrirnisonsgeltler 6381 fl

;:

t. -.); | : -; ; - 
4.. !-: r.:\& i.- -



tI;rkostapieligen Mahlzeiten bei rPr.eitspill, Khindl vnntl
spwio-der ,Denlpass" sollen eingeechränkl wbrden. 5- Die-
.boi deir__ynterthänigen IMirthen gehalten werden, nicht

oä9n, 6. l.Y.lo_ jem3i'd etwas zu.räituoäo nat, soit er äs

l$eigen boi der llerrschaft. Z. Fischen und krebsen in'." j:''i .'rFwt:qrlsß{ rFq?vrörsrr' rJrEl uur -rlulIütillult. J. .[lsgoell uno KIeDsen InI ''1. den,Helrstrhaftshächen und tr'lässen ist verboten. g. weil Juug und alt.., *.,{er,kethol[isohen.Beligiol sc'blechü untarrichtet isü, solleir sie die,,t. tfiDderrum,: eo fleiosiger in die Schule schicken. - Der Abt sab ihnen,: . .afll-üef,:Emi s0 ler8§lger rn die schule schicken. _ Der Abt sab ihnen
' .l!!_4 anr,*a.-l s.ie. zu leisten haben, uud sie baten um. ErläichteLung
. , , : -:-üp8sn. f,hs i.,Iftiebpldienstes t).
' " '9l..;;,,r\§?lIt 6; r\ovember, berichtete der pfarrer denr Abte vou

1;. pqgptr\§eßrrgsss er den Pfarrhof aufgebaut und dazu 15[ fl. verwendet
,:'1'- ,.$db0r';vQt-lden zur Pfarrkirche schuläigen 500 fl. ,oit" u.lau,.lich b0 fl.' :lüsQhm,thntsn.
l.' ,-iit,,:',1p29'erbielt §trcngberg eirte §a/oa quatd,ia von Andreas von
,',.-: u.u$nat.obe$sterreichischen Landschaftspra-sidenten; ingleichen waren

' , .tflrr .öftdtc Einquartierungen, Durchmäriche auch 
'in äen folgendeu' ' 'trt&rcn bis: 16501)

.,;-.,l#:r,,,i?&äi.?iiitl*"ti:"-.TTlfi:tf, :1,,,t?Tfli:-i:;Is,?il.,ß::
.;dw;fl oao des Toiltengrabers Michua'oate, 

- 

iiioirrr u.rrr"" ua"rä-
ren, {äE0henegg, das er kaufweise übernebmen sollte, sei tr*im_
lonr:trE{ ein zerbrochenes Lehmhäuschen, uud man sei im Zweifel... trTlTl-rt:"errl.zelorochenes .Lehmhäusc-hen, uuil man sei im Zweifel,

.',f,0r'.e§rr{itrBfarrkilche ferner im Stautl halten und weiter verkaufen,
, r.#g_tl 

äuly*rogbrechen. lassen so]le, E.,uo.ttä a, fi? g;ä,"rgen *erden,

: iffi?cällfl §::11*^ 3,:' r-1 

^-Hlr 
r.,h 

9r 
b1 qe o rle r. i hä ei ne" 

. 
woh n un g,;:.' '- prhlel augewiesen wer.cle, oas ohnelin ,".i Z*;är"nrUr,"räi

,t :'.': S,lP das zweite zwar noch nicht fertig sei, aber leicht eingericfrmt';i ..'.uordßp h0une. auch bitte er als Gräberl von' jerlem Eause där Eerr-
,'', 4*l$ 4 kri, jlhrlich Bestaluug einsammern zu därfen. - Er bekam
.; .. :üsHl9[^:Iq&**iel im Spitale u'd eiue Bcsoldung von der, Gcmeiude.

,l . ,fI$üeDqB'800 4: ..i, eigenes.yermögen angeboten haue.-Da kommentren.i,t lllp.tqy,t die tsöderr und viehs.üälre aufzurichüe, seien, werde er, Iieder,§qlntdq macben mtissen. bie Ki.;ü;ö;;;ö;, verhauen, 'ffir.,;dle.,Belieheuen 20ri fl. felner liegen zri laisen.
,, . -1629, 22. Octo.ber-, strirzte tler Kirchühurm, welcher durch denBffid'vot IüBB und durcü ein Erdbeben viet getitien ilffi., ä;äff;..,ünil tötltete zwei_person.r; urrn *oi.ä; d;;'f;;;i;rä; Schalnerin

.. .i, 
-p=T$lqgerl..die 20 fl. Entschaaignrg erhielt, ;;r*i';il im nachsren

. '-j:,fs_f,'cessHg ganz-wegbrach,), pfarrer Binder wantrte sich um Bei-
. , HFr"::?rfl rylpdersufbau an verschiedene 

-hochgestelrte 
personen, be-, , . Hlg,1tlloh_,T.K_liser, Ferdinantl..rla-.noch grö-ssere Gefa[ren a*änä,r,, . .'trü?on:imfln. Drchü-zuv.olkomme, und dio Kirche in stLengberg keinen: :idch€r,'fonporalbesitz habe,' aass sie äili ounliiJo""ioort., die-,*=--'-,J;tt -:' .' 't) §ehlossarchiv.

?) Eanptrcpertoriorn, S. 24b, Bg0.a; Kircheniechnung.'
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Pfalrge nr einde 
-aher 

p.a' plurtm os hlmuhu. beÜicoe d, aötth'ihutrWles in-
numdas erschöpft sei t).

f O it O kqunüe. der Thu rm wi eder .nottdür{ttg I aufg@hted"'üfld.,,Ui.
Glockon aufgezogen werden2). ...\.':

1630 wurtlen ausserhalb iles Mar\hs vom'

$er Bntg Enno,zwei,reisende Personen' aDglebalüenr: nud,
wessenommen 3).-oo 

U, 163ä wollten der Pfarrer Biniler unil
Zehenttrrßü o oio äti *uo, t, d u t u tlie .Ee.S:ob a{t rl.ou, *g15.,2,f ry! .\tb-q
wnrtle idü Eönning, vrdern Bamsaw, I$indenhof züEordb-g, H-ie,bl,!o
Enolhach. Riedl am BerE. Hanns unil MöLth Gr-aczer in der Lindton,Enslbach. Riedl aä Bers. Hanns unil MöLth Gräczer in der Lindton,
Ynäerwinhtner daselbst irld. Gräczer aü Berg; unil Driütelzehent vo-uYnäerwinhtner' tloselbst irld' Gräczer iü'Berg; unil Driütelzebeat vorr

Aichberger in der Edt, Il,echer- zu.HÖ$ing, Driuhofer.FA *.lrläq4te;1b;f b.iPfrr,'.r *utd. dudo.ch rür [änzeu'8eüentivon..Biod] im
Haag. untl Hiebl ilaselbst, Kronewidsr "an der:'I
Thaiern, Georg untl Eans Locbh-ofor zujHpnDlpg

I'idlh$E Maqioger zu

rn, Georg untl Eans'LocbhoforzpiHlnnlsg Sbsltq, , .
t t6g3. Ii.umtaiiam seu suyrclleu Eaelrr,iae $tienbwgdft& eo**dtliptmn

11r: ... I

Quinque hoc tempore eatant Altaria.I.luxnqtrc ltoc tempore efrtant aLüartq.
h'ünim d,c. suÄrnum et'ectrt' ad,,,honorfü et pdt*pcin&qut-.* , . .. ..

Virg,ie plqr;rq S. Q_uic'in*i Regis m«ü3jt'is, e!,§- Nj!9lti:Illiä
Becund,um, in cirot'o ä, lotä'e uentö'.meri&iew deil'iial'um B;'kmtu'
Tec'tium d latere ue:'.ilus meriilitüt in ilaecmsr' '@ori 'eaGrfituüt

. .Quot"tum i,n meilio templi ante crucnm fualtaturn Gt; &ueyaqupeti-

orutn rationabili de eauaa ilemoliznilum.' 4':' - 
q"ät"im ,i latet'e in ilescmsu Ch&:u,teue Sqtoür*neaal8' Qgt''

Anno Christi 1633.

Baluatmi.

,8.T"

tirxl. conseqotum.
Quuwrn orrztatus consistit in sequ,entibu'a-. ' -'..,::LLU(n 'lra ur-lalaÜuÜ vu'taö.Üboo or. Üvyw,.oov'oo_'

Fi'o $un*o alturi ailsunt ^"fuao 
cnd,ee et'srßffiretgXatuot'

Antinenilia qu'q'tuot'. 1. Corium otureum @0m xmalllne Ex v''.il"Antiytenilia qrmtuor. 1. Coriui-otureum gy. i*oii!:,.
2. ru;;- [;b;i; ;;; ailto t'ete obiluctu'm. 3- 7'epana u*1üs "floribua'
4. Hol,osericurn t'ud,e rubei colot'is

Gand,elabra iluo ea aut'ichalco.' Imago Cruoifwi.
Pt'o- altari Ba,luatot'is.
Mannae iluae,
Ani{penitia iJuo. l4imu'nt

rete albo obihrclum.

.l\,
'i-

.i

m&li aolada cum
' j,:,

.iC'and,elabrcc iluo en Stanno. ' \ '

Imaqo Crueifinü
Pro" altari ärcili,o coram crucifu.mahato.

') Stiftungsprotocoll S. 183, 345.
2) Kirchenreclrnung.
3j Eruptrepertorium, S. l7'
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MaPP:ae iluae-
Antfimili.a quatuor. Pt,imunt antiquum et tritum. ,secunilum

rubei colorü ium rete aho obdntctun. Ta-titim ann aureis et colora,tisfili*.
Canilelabra iluo e* aurichalco.
Imago,.Crucifrni...: Swper ,Cruc(fi,wm .iry glto_ Peplum oblongunt. rubei et albi colotis.
Pro altari B. Quirini atl, laitw uersus ",Septentrfunem.

Mapryu,tres.
Antfitendia tria. Prim,um antiquum tritum. Becundwn mfrei cotoris

wmtrete. Ta.üun cum orgenteis ei coloratis Jilis.' Vestes sact.a,e pr.o celebt.atione.
Casqlaa cum stolis, .manipulis, almü et humerq,libus et ci,ngulis

ad,sunt sea. 7. fu d,amasto alhi coioris. z. En holoeerico iuiet-cotoüs.3. EE set'ico miati colotis.. 4 
^atnethystini enlniis 

""i ,*Äi"is Jitiß.5. Holoserico urulei colatis. 6. Seriä n;E.t cotoii*.
Bllptupcllicia d,uo ptt'o Sacerdote.

. . .Vnwn ruperpelliciim cum tunüu,la lanu ru,bei. uloris pr.o puqo
ministt ante.

. .-.coely,rn- (Bald,achinum) Ttro festo corqtu.is chrieti eu holosetico
uh'id,is colu.ü.

..Vyill,a nw,joyr adaunt quahror.. 1. fu serico albi et ru,bei colorüamfllsst-mum. Z. Et -sqico albi et coerulsi col,ot*. B. 4. De qi ma_tcrio, albi et rubei colmis.
Minora ueaillu qd,sunt qtmtuor ö saico urbi et r*bei corotis.

.. O?yrryg"ta nigra pn äry"naie duo. l. Lanacm. Z. Eotoserimm
pr.et@ IU. lof€totlrm ompara,tum.

^^.--^r^Pyri,?.1.tuggutu-iluo. 
1. Ser.icum tubei coloris. 2. am, filisa,u?'eß et coloratis.

Linteamina obhnga eubsternenda ad communionem,Laicorum ad-sunt tria,.
Manttlia quatum.

Vasa sa,cl a,.

*!:f argmtei et inaurati aclsunt quatuo,t cum patenie.

,, iu,,"ff:#,Y i,{ ; i,Xi 7 u'fr }i;i"of,.il!." 
*'u* ar s mt eu'ri' et in au, a t un t'

(?:fry* fyruyrn argienteum et inauratum Ttro infit.mis.o:*:[,rln §cygthus Ttaruulus.argentcuo et inäurahis pro infirmis.
ö-clph:ts maior Ttro comm*nione Laicorum argenteus"et iniuratus.

-r---...-!y!"rrr;"ntoa 
argentea pro B. Eucharütio tn"fetto Corporis Chri.

ctt' cumJ a, md,a opectatis sima.
Pro sacrü liquortbw uasculun stannam.
Guttutnium (Ranne) cupr.eurn in eae,"ißtia.
y-as 

-Ofupteum ??.o aqud lustrali.

^^ ^ _r_:l:r: "yyty. Pno 
-baptizand,ts 

pat uulis in aed,e ltarochiali. etp1'o aquo oq,pttsmat?s aos stanneum.
Corporalia ailsunt dpcem a.il eelebt ationen ,pa.tinentia.
Thecae 7»o üs ua.r;wum eolwum cea.
L\r,r ificata.ia duoilechn.



187

Subeti'otot'i0, sedt. ,, i '

Mawüergia se*. : ^ :. 'i'" ';'

Vela cali,cura oat'ilvrum colav'm ct mateilntum.8apt4ttt,.;;ti , ..

Vrceoli sqü cuüt iluabu,s patellis itanneis. :..} .,q i,

Tintirvnabul,a pro eleuatiöne tria. i.q. 1,.'",, .

Ait fiulsum sub Eleuatione sulna chorum una.

Li.bri.
Tria aileunt Missalia Romana.' -

Vnwm untiquum f)iocoexeos totum_

Gt'ad,uale änte Ttaucos annos in'Tegernsee
antiquurn.

1634 lasen hier tlie uDzufriealenen Polakenl und ilann die com-

Dacnie tles Hairptmannes Riccir). i

1635 wurtle tler mittlere Aliar in der Kirghe abgebrochen'

iäää ü.iüitgtä- dl;;; Fr,'dinanit, .als-91 +ch Regegsburg zum

Collegientag. irittä, zgm .Blu-. iler Kirche 10.0 tl,I-oT^#9ktP3l:
tr ffi;äffifri;;i;il;;.neiorici infolge der im flahte t62e- erwähnten

äitt;ä,;ft 
-oät-"iluiit,+ 

Der abi vön Tegerrise^e. gab .50 fl,' und

,.-rnäraeft* schon 1632' rnit ilem Maurermoilteri-Christoph ,l*d 
^d9Tzil;;il;itt.i ceotg 

"Eriirs.,l 
*g.n- bt tu,'o-g p e s Thurin es ?)' auch

;;-d; Ibi'von Krtmsmuister hätte' sich Pf$fer-pi.t{er geI-tl!:-t'
,1rüt, aber darüber u"r- ,aueor*r^ fuit: Det 4{rr Prelat von Tegern-

see sey ein reicher llerl'' er ttrinAt rit allain einl Thurm' sotr(lern eln

sanze 
-Kirch 

vntl Closter pawen.n I -.''-----togg, 10. Mai, brnch im Hause d-es Georp.Pi

'.- 
lir:: ;,}$,#,ti; J xt ir, äu:,'f;,,t.r f ri 

,,l'ürü 
ff f$;ffiq;

;ilfr;hfi;. .q,rLh äor fnnr* mit äen Glocken ."4,.4r -wieder 
verlichtet-

äiTäi;i"'dä'i;hör^lr' a.ir.ltu., bärichtere ldarüber, an del abr
rrr-:-L .,^- frtnaarnoaa. oo hrho qinh voroanseden MOntaE ZWisChgnUtrich von Tegernr..i 

'är- [rte si_*r ,ergange{en. Montag_zwischen

iio 
-ürra 

iuoi üt . Abends im Markte StrCngber§ bei . eineq tsürgeri

ä; ,*ü Rotterhaus irrt.rtUarig sei, etn so 
-ersclreckliches Fouer er-

läüt, ar'' hiedurch in einer Viertel§tunile 26.Häuser! därünter zur

Herrschaft Achleithen i6 gehoten, sar-nmt tle.r Kitche $lerzofen lttd*I

Antiohonarium et &'adu«,h ad umr,rn

Poet'orah siue Aoenila ad, oaum Ramt
Frcntnsioz,

Pasiorale siue Agenila'a,il oaum Rontanum iae Paasürderuü,

Den letzüen Decemb. An. 33 hab ich tlesse[r Inuentarii 
'ein Ah-

schrift horrn Dechant gehen Enss geschickht.

;r-t;;;i; ur*n oitUtt 
-g;;.tt.l 

*tid.4, weil wenig.Wasser vorhanden

;;;";;d ;.s; ä;; .ttal'ken Hitze siöir niemanil 
-hinzuhagen 

konnte'

ö;ürr* b.ddä,. JirU äiärarreu Btlrger in eioer erbätmlichen Lage'

ild; seien nicht arei uOo ihnon getonnen, ibre Eäus3r wieiler auf-

;ür;;r. Die riicuJ 
-sei 

so ruinier[, dass kein Gottesilienqt gehalten

*.tä*, foone, de*o1.r'drtr.n mit'Bewilligung des Dechantes von

r) Hauptrepertorium, S. 246.
:) Kirchenrechnurg.
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Enns in tler Schlosskapelle stattfinde. Zum Aufbaue werde wobl am
besten tlie Gemeinde mit einer ausgeschriebenen Contiibution zu ver-
halten !gin. - I.ggo Glorg Piriuger, bei rlem ilas Eeuer auegekouimen
wlr, schlosseil Mqthlas',Braun zum Rottcnhaus. und Casprr Eaagn, als
Verwaltor zu Achleithen.einen Yergleich. Piringer soll 5d fl. zur "Kirche

erlegen, untl soine Brandstatt der'Grundherrschaft verfallen sein; dafür
sollte er auch vol aller Bache von Seite dei Geschädigten goschützt
wcldcn.

Das zum Bau der Kirche geleistete Contributionale belief sich
auf 3848 fl. 6 ß. So konpto noch im Jahro 1638 auf Chor nud Scbiff
der neue Dachstuhl aufgese.tzt werden; znm Dache wufden 82.000 Ziegel
verwenrlet. Äuch die Sibule verursachte bedeutende Auslagen.

1638 erdcheint zum ersten Male in den Kirchenrec.Lnungen ein
Todtentruhengeld verrech net.

- 1099, 26. Jänner, starb Pfarrel Binder, der in tler seelsolge
hier sebr eifrig gewirkü zu haben seheint; er hatte.lanse zeit keinän
cooperator; Qrst in den letzten Jahren stantl ihm iler Ka-"plan augustin
{aage^n .zur seite- sein Nachlass wurde auf z0l fl. geschatzt, wovon
aber 644 fl. Ausstände zu begleichen waren.

_ . l6qq, 7. Februar, schr-ieb der Verwalter Ilaagen an {en Dechant
Daruian Johannes zu Enns, er möge dem capellan" Dr. augustin im
Namen des stiftes die Pfai.seelsor-ge-übertragln. Zur Bestre'i[ung der
Pot"tia canonica wurdo aus dem Na"chlasse ein" sitbsrnes Kanocu., una5 fl. dem Weihbischofe eiugehändigt.

r-. JqP?,30. Ap_ril, theilte Johänn-Caspar, Weihbischof von passau,
dem Hrälaten vou Tegerusce mit, er habe nichts dasecen.'wenn dei
Prä'lat die Pfarre strengberg einern seinigen couventua'tr'o 

"Lrieinu 
uoa

i_n völligen. Aq$? ribeigebä, j.,lqgh unt'.r Ae, n.diri"rg,-'ää*, a*
Bischofe, rvie bisher, d_iigebräirchrichen Gaben geteistef uoä'rler.äorthin
gesandte conventnale in-m-und dem Decan bei dä visitationen e.horru,
$a llp jeder andere Pfarrer nnterworfen sei. Zusleich s.b'ri ..io,
Ernwlllrgung_ znr anstellung des p. 

_Ilier.onyrpus Gug-ler als" cooperator,
und zur J^erlgihgg der Plarre an p. Geoi.g Beissterger ,). - -'

1639, 9. J,ni, schrieb tler Dechant-- von Ennä ddur yerwalter
Iaage!' er wolle am 14. Juni die Insüallation iles neuen pfarrers von

i,1t:,_uSJ:_lS: 
P.. Georg .Baissberger, rornehrnen, der yerwrlir, .og,

Yorkehrungon treflen, da die anqwtiae aeilium,:.parochinlium ohnedim
bekannt seien.

ß48ä6633xä'#o,tlB:lt#'*'l%"[:f T;it'#,ff Tä,,1,J,iIfl ,ät:

P. Oeorg Belssberger, 16:19 - 1642.
, " ^Er ist der einzige -conventuale von Tegernsoe, der als pfarrer

von Streugberg naehwäisbar ist.
1640 im Sommer, wurde der Thurrnbau in Argritr gononmetr,

4qs Mauerwerk verbosser.t, ein- neues Daeh atrfger.trt" roa'd-i.- gror..
Glocke in Linz umgegossetr. sie hatte ein Gefiioht von i3--Centnern

r) Abschrift iu Pfcrrarchire.



7ä Pfund unil kostete,
Auf der Glocke- wareu
angebtadht:

164l rfurrle gleichfalls in Linz die st'ark beschätligte .uittlete
Glockel umgigosseniKesienbetrag 1s0 frt za tt.

i r r r';ää' p. ä;; ä;i'Lüü .; a *. i o 
: ooopsi{t r',tP:'+1e.-

*ooyr,,. Coäiur," voil Abte"nach Te{drrsee berufen, äätin!ünnct!).
. Nun erhielt ilie Pfarre ,,,,,' ' , ,,, ,:.,r

r Bernhard Saur, ia*g 1646: ': .',

'1642: 2. Decembet. Als Eva, iliö- Witwe tles Eauns Wglfrlgtir,
g.*n*[.n-Bürger* und Postve'legers'am §ürenbe-rg auf aler Mostlh;eb,
ilrit den Yerinnrlteu ibres Man"nes sich verglich- untl ifen Besftz dor

Möstlhub gegeu gewisse Zahlungen aüÖh' fernerlrin -erlanäte-, grscbei+t
auch Bernhä,ä Sur-r. at* Ffarrur voin streogberg, dem diese äub tlidnstbar
wflr, sowie auch Caspar Haagn, Pflegäi der lle*schaft, untl Geotg

Hontrig,Hichteraufd1nrStieigber.g,qenanntwerilen.-.:.
ioAg, 20. Bebru,at, fordette Oagpat Haagen {g Pfleget tler

Eerrschalt 6en Pfaper Saur auf, ilas Aei'gerniss im Pfatrh_ofe abzu-

stellen, untl berichtete «larüber auch ilem Dechant uud Pfarrer vou

§iraufünrn. Iyl.sr. Micirael Sailer, tlem gpgerüher sietr Sgur in;einem
$h;;iilr,"'i'o*" zt. l'.b.lar zu rechtfertifen suchte' . 

aq selb$]".Tagp

*.nii.U deti Pfa.rer von Sindeiburg ap,'1en Yerwa!!er:'.,ergei' vq[J

Bestflrzuug unil Yerwunderung titrei das-s ärgerliche unerhörte. wesen'

,o'är'l* "ptoi.f,of §trunUerg äeyebt würäot: ielches ab_er, hü1fr-t Gotü'

cär baldtirotwenrtiger weiis"rüues und wirth.abge.stellet werden; gr

i,lif ää" päi;;* rilft,-, ,rod ai. verdächtigon Pei'sonen im Pfarrhofe

allori Erustes abschafren." i

1643, 12. September, schrieb -tlor Dechant wioder, ilass der
pfan er i on'St,-*gl,eig unrl. sein Nachbar in .S! Yalertin" ihr ä'rütrlicloe

Lebon fodfähreni.unä es nicht aniltn§ ..sohdinq als "si§ w.oltten,eict"

selbst in,pa'iuat'ians gefahr setzen. i.. - :,

_.:.i;

r89 -
abgerechnet,da*olte Glookeunetall, 215 fl. 4 ß.

ilie Bilder tles"hiriligen Quirin untl Nikolaus

I OAb wurde diJtieine Glocke um§q-ossen unil 2 Ceätnul ryBlW
nenes M*tull ilazugegeUen; sie wog 5li.?tunti uud kostete bo{'168 ü,'
wozu:Frau' SohCr IO0 fl. gab' '- 

1645 war hier vofi Pallaviciuis'hen Regiment,tlie Compag3io

a.. niti*äi.iär- v-irrti;, ;i.h, ln der Zjit vöm s' Mä.t'-H:9: I-':
cember fttr freie 'YerPflegung untl
in Strengberg und Achleithen l1

rl iluich EtrtessunE untl Pt[nderung
l?.629'. fl. 6 kr., unü in'--Wreist-racb;ff 

-§äö.,ä ";,; "ä;;i;tri;'i? Gig,:q.. a' 4,., ült tn .w;eislracb;
lirrr*iri?rg,',tsrhtucn-ro'd'PitrL;; (i;iozss n. ir m' 3 il; l\uslageu

1646;'30. Jänner, zrhlte Pfa*er Dr; Snür $aä'Bagg$*.*.,0.,.7
rofe zur llerrBchaft. Im selben J-.ahte resigniedg Pr 'dro- rlatre'prar.nole zht- ü.irtät,urt" Im selben 'I.'.ahte rqsigrliertg', pr' .d.i

qud tliese.ei9-iQ{! i!1tq

r) Memorabilienbuch, S. 10.

) EauptrePertorium, §. 245,247' .iF, .-: I'L,,:-

:;rl.:-.:"uitr! r11 il.t



reb -
i, i ri: i'GeorE Benkherrr 1646 - .1659;'

Er war ehemals Hofkaplan von tr'reising untl Pfarrer in Noril-
pening (?) zu Passau gewesenr)

1647, l. N['aru bis 3. Juni, lag hier eine Qompagnie vom
Mandeloischen Begiment 2).

1 649 schenkte der Prälatvon dem confiscierten Geltle des sich selbst
erhängte,n Buben am' Pichel l0 fl. zur Kirche; da man rlieses Geltl
aber nicht in tlie Kirchenrechnung einführen wollte, gab Oettl nocb
7 fl. dam und man kaufte 2 Albeä.

1650 wurde von Step,han Heze4 Hofgolikehmietl in München,
eine ,scheue Glosse Monstranzen, welche l6 iVlarckh, 9 Loth, I Quäntl,
daun auch ein 'Silber Vergolter khölchh sammt tler Paten, so 38 Loth
y_igt:, uin -aq fl. 6:2y2'kr. an:gekarft; geg., üebergab,e tles alten
Ke-lches und tler alte.d'ilIonstraäze recünäte" tler Goltläcthied llb fl.
43 kr. ab;

1650 erlitten die Herrschaftsunterthanen durch Schauer betteu-
tentlen 

. 
Schaden, weshalb sie sich über die an§eordneten MitiEr:

einquartierungen beschwerten 3).

165 I wufde von dem Uhrmacher Mathias-Demlsberger zu Croneckh
eine neue Thurmuhr mit Stundeu- untl Viertelstundenscilagwerk gegen
Zahlung von 88 fl. untl einenr Reichsthaler Leitkauf beste[t.

tObZ_b.e\laglg sjo_h ,Georg Penckher; Th. Cond,ue. Aplicae Sd,ia
Protonott.. füaüng-. 

-Hof capelan ?fabror alhier', über seine' schwierigo
Lage. Mit dem Pfleger. habe er wegen 2 Muth'Korn coutrahiert, abär
seit der Ankunft de! P. Hieronymüs sel. nichts mehr bekommen; er
Pi.tte um Entschädigu_ng-ilafär, äa er schon sechsthalb Jahre Iang'ilie'wochenmesse zu achleithen trotz des weiten, üblen rvegeo im sommer
untl Winüer .fleissig versehe und tloch ietlesmal nur g ki. habe. Er sei
gleich. nach -der "Gallassischen 

Plindüng angestanrlen, steths quartir-
vricoseten vnd schaden auch mit gelittenl-, dafGeüreide sei wohlt'eil, rler
W'öiu theuer,;dds Pfarreinkomm,din, schlecht, tlie Steuern gross; so erst
jEtigst fast 32 fl., vor shem Jahre,, ebensoviel untl vor'zw*i Jahre,
über 50 fl.; er habe Lasten nach Passau unil 8 fl. und I Metzrn,,Korn
{$ -d.t Schulm-oister 

_z-u _ 
leisten, auch sei ilie ;Hospitalitot an der

LrendtgtLaasl nicht zu llndern, wäs eine rler Ursachen'äe"r*äo, r"ro,
sein Yorgänger resigniert habe. Der lutherische Eauä in üeissen-
kircheg_thue keiu Gut, und der G.ar,ten daselbst mache mehr Auslagen
{q, e-r {ür den Pfarrer' ertra'ge. Der Splrmierl, Tischlär, dei Besitzer Oes
Gütels in der Bamsäu, uud-der Postmeistei von der hueb leisten uur.
geringe 9flqf urd erkennen als Grundherrn don Pfleger von Achleitheu
än, Er bittet rlarum ?q vernritteln, dass die Gründä Lechengiefl und
der.Erlackhei, welche Eer. gio-,1.r-b.uäq wierler zur pfarrs ior,orr,
weil sonst iler Pfarrer jedes tlrittö Jahr' nicht einmal ein Korn zt
Uau'eu habe. l

Eolz untl Grund, an dem neu äusgestockten pfarracker und Kircten-

1) Memorebilienbuch. S. 10.
) 3) Eauptrepertorium, S.24?; S.2{8.
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steis selesen. tlen tler Pfarrer von Adah Eaustain iri Limbach getäuft

hatt"e,-zu Trei'ertr Gute unil befreite ihn v-ol der Lehe-usshaft'-. :--' 
f O f g,' 1.5, S e p t e m b e r, r'erkauftäiPfarrer'Porkheu'tm-§titrmp-erg

Aakcr ,rJ Wi.tr, hie 
"alte 

Mutter". B4annt,-'tinter de* H&ulischem

nrlursrrs Seleeen. uud'zur.Pfarre diO}*tbar, die cr vor einigenJthron
erkauft tri'ttä, aäm'Pfleger Maüiu Oettl, von Achleiühen' : - : :----iOfa;tll g. UerzT starb Maria Ürsula Penotheriri; r'elcte mf
a.m CÄtrtäine (aussen'an rler Kir-ch_e)..o!gg Stifterin iles hl, Quirinus
KöniEs untl Mar:tyrers Altares untl ilhrlicher vier Quatembermessen

e*r2.fr;t *ira. Oocl ist weder von .fuum Altarbrn, n6ßh i6nt €inor

F.rtn.iircnro §titung aus jener Zeit',.eüwas zu fiudqb. Der.,Altar
wurrle erst spä'$r gebaut. ';r,- .i 1 t' i:'. i 

'----f6-r,2,'g. 
OcToü-ei. maohte Pfarter Pe1$e1 gine.Eng1b T€geu

Bemetsuug tler Leibsteuet. Er sei stÖ$s tödtlich .krank;.uttd vertno$9

il; ;äig; aa aie Pfar'e schlecht- und gering und cin 
-C,opl*o 

zu ei-
üt.; ;;I, er wolle Z n. geUen. Sein Killan sei vom Elostet Zwettl
ncli.oi.o*ua uud sase. u, ,.i nichts zu qs)än sehulilig, ttil d6ry Prä,lali

iü;"ih; ;r[t.; dar]n' halte er noch eineä Buben, Knecht.unil.Magil, uatl

,i*..raO.* schlechten Gtitl zu Maur lnbe er keiaen hmtenilryen. Iu-
wohner. Im sanzen .wolle er 3 fl; 45 krl geben, - i:'"""""i'6;ö 

?äiso1*ti;- 
-pr"tt.t 

Penkhit "tlie Pfare," an

l. April 1659 sein Nachfolger kam, uälmlich .i

, :..'
welühe r:alh

- ir;
l.;

Iteinriclr §chneidori 1659.'- l70t- i;

Lamoneisperg B, Wiesen l, Mohring I

Bure hnu§s 2.-8, Vndet Wallssee 0' PaqIilX?dffiTgJää,"üoä#ff"ri#ää"pä"&äfi äfu-;,'sil'cn'{i,§pi1we1g-t,

Er wu' ein Tiloler untl trat tlie Plhrre am 81 .'!,gril 1659 lan''

Von ,einem Voigärger übernahm er die Bigleiohung- felgenitor

Ausstanäe: dO n. gan;rtd;30 fl. zur E+rrschaft, l8 fl,'15 !r: S.teu-er'

edä-ä;ä rt;pI; P:fiiaclias,- 6 ft: 50-. kr'' Steuer ;ftt' d+ 'Weih-
;;,'t.r.-än. dim Maiei-;;d ä-h. ,um- w,g'achen iri; Limtach' Er

fö;äh 'r.r. 
a--üoitt-, itnuoog'-: 'Brd §terbebtuhcr an,'ilie nmü

voihaudeu sind. ri'r - i:'-'-- 
ßOO. %rzaic.hnuss Aller ohrt vnorl henser, il ileq:P_fahr+ Sttemr

t r*g, iJ*iüriü-l660;-Achteitten aus$r tlem Scbloss' rroil Ä^u-bt'hause

ä;;ir;;;. Ä* Kling 2,-khässuerg l, Gataiug 2, S6kh6hof 2,&äg'&
öhrriüi"lt'§t.gär? ;ä.;' Fü;ir'iti i, : .Btaciertmipt l;-'shroirrbach 8'

Fri;lli;; d. I'eäer.mint-i,-riufp"ch 8; Stainpruckhnihl ], Ottendor{ 8,

iärärrr"tu-'z,G [or, t, naitlerg 2, ;Puecheu 1, Yndeu ßegblau 3'
pi.n*i r. Obern Eanbruo a, träglmthl t, Praunssberg.?, Erlndl z'

ääiäälr.iir,#i, sti;fiil;b i, oof.ruä's d, Plimp*r'g 2i sau.l: ,Itairu'
ffi;-ä;näoüoäü i,-L..uoi 2, Loipp-eräp3ig 3, Öbei'heui.qg Q'-uqder-
ü.tTre'3. §idüueb'r, rniona*;ithen i. Noisling't, kir{-{of'.I, Item

ä; wae;- ir;T*l i rii"rati, j 3, Grueb a, Mueter[atilten 'l], Khoobsegg 3'

üil' i:"ö;b-'älüä,iäoä-i, 
-'i;riirs 

q' .$'e+g-:' I'I''hl I,r Pach 2'

ilä;r;;.;h- li' ilgipt-.h z,- 
-s-*lorriu 

^2. 

-Mav'hofen'P, r'iailten 3'

Ertlhueb 1, Perg 2, 
-öth 

7, Gut'.dt s;-wioä"hof L ,IE9}l1: oiler

rtf*1i'it'',',T.'.rf il":i:rufl lll?T;f 
-äHtflt#1"'ä;fitt'i,

i;;r;;';ü-ä, -äi,,ä, 
i; 

- 
M;ffi 's 4' zaincöIrq f ila:' Sl-l {l-1v:'

. .: _1i,

.i

.. ":-nr-.ii.*-.



192

$4*elttqrm*e-7, frsinröhr.t l, Öhlent I. hn ganzen älso IBI fltusör,
jedoch ohne deo Martt.

1660, :27. tr'ohruar, Wien, verglicher sich nech. einetn seit
1637 währendcn §treite. der Abt von Tegrbrnsoe unil der Graf St. Juliel

.qq {allseg:,zur Pflanzung. untl Erbaltung guüer Nachbarechaft über das
{qgdrccht in folgenden-Weiee: Obwohi.-äer Abt,erwarteü hette, dass
ihm das gauzo Reissgejaiilt auf seiner Eenrschaft Achleithetr vom Ge-
delite zugeeproehen worde, so behalte .er sich,doch nur oinen Bosirk
vor, rler'iriohü vom Bach oberlralb Iflilfirg heim Eeeheusteg r(wo mar
von achleithen aus der 4errschaft Niedersallsee die Maliüzirersonen
überlieferte)- aufw[rts- zur Steinpruckmühlö, der Lanrlstfa,sso eut]airg ilurcb
strengberg bis zuq Graben au§ser Lampersperg mit itürom Nös"slinger
herunter fohincmden liliescnpächel, dann hiuab. an 'dipeef . Bächlein
his Gerstbßrg- trtrd Khuzeneekh und in die Donau. i,i ,ie* zweiten
Bezirk vom' hohotrsleg nach deu Kroissbacher Gründen big auf ilie
Straese; die yen,P_rieping, uach wallses gehet* unil dieser .ritaog ,nt
IJtndstrasse::md'.Steiabruckmühle soll &r Abt erst einige lVöchen
uach den 'Wallspern jagsn lassen ilürfepr).
: 1660 rryde bösihlossen, bei trg-rä der Kirchenrechnnng wegen
der Wallfahrten auf rteu Eonntagbergl ra"ch sfi. s€üastid, Si. t'rrräo,
ßbantdldon und'ßrtr Oloster, I{Olfspäch und Sindlburg 

'den pfarrer,

166l wurden die in 22,-Jahren',vom trflarkte und tlen Bauern in
Militärsachen*sgelegtpu pgk_ostgn :qt ,?§g? &. lg nr. & il. berechnet ?).

^ .l-692r P0, April, erhielt diä\fläbdfiniruüg im Martto Strengbers
auf obrigköiäiold verradung von der EauptJadä iu wien eine absährifi
dpr kaiserliehen :trteiheiten unrl _Hanilweuksö.dnung von Kaiser Leopolit,
äfl. der l75li eine .zröito,-Orqryg. .vou.:trflarir:fter$sia hfuizugäftgt
ItJd9. lieue;Insnsg,',wslche 1?58rim ßentrss. 3E Meistpr rAttiä'ofra
?{!.fl...Y9o0E9o h-|tu, auch al§ährlieh .am Frohnlsiohnametagä ein
Amt abhalhn:liesg, hortand wabrsüeinhch bis 1862.

1662, Im August ertrankei in der Donau bei der Au zehn
Pttgo1e1,$i ,q, Pantrleon kircbfttrthen eein gehhren.

1602 ;hanfte der. Schheider Hans X'trrst ion Eainwörth yon iler
Eirche einen.&rtnd iru Zechholz unil houte dsrsuf 

'uA 
geusiUun,

l 664,fhrilö ein'Bmchfass.,uuil y;on üer,'rtt"n.,*inäriän i[rn-
sttanzo pit m;I,oth ,Gewichü, die Pfanrt_ PonLher freepeaAit natte,
zwei Opferlänrid ,uud ciu. Plättel aagoioUafrk . * '.

I 6 6 4,üaren{ 83 usd I im folgendenTahre Ol Leichen ; wahrechoinlich
heuschte oire Epidemie, da sori'st aur bei:{O{nichil jeürUcft-2, ,uio
pflegüen.

1664:rjnd genannt der Ehrnueste vud Khuustreiche Herr Jo-
haonee Sauerse.hmitlt, Ualler zu Achleiten. :

1665, &,:§eptember, etarb hier'auf iler Durohreise aler pfarrer
yon Pütten. Qlarinus Eilbrr). Seiu Grabstein'ontbäIt folgende lnschrift:
5Eft*tt "'* irzo. rol ro.t}'Eauptrcpdrüddhu,'S. Zl8. . :
.3) Doss.stroDg.t3ryiuch olt von_Prieeterr, die, ruf Reisen waren, besuchf vurde,

Fl*.itt eit,Plomdenboch, welches vou 1?63 - l?83 ilip Narireu, der in dei
.Hforrkircle,.cehbnprenilen Priester enthllt, 

.darontsr 
viele Keuuiinor. Fran-' Öiscaner Jösuiüdf u. s. w., offia eindni Jahre bei 80, im J. l?69 far 4g Priester.

r! - 1 L:3,1



l0$ *.D
Äilm. R.'R; D. Quw.inue futer Can, eri. . '. . norih
Austr. Coll. uct. Par.ochus et Daarurci #ralÄs 2. 7

W*8, Leaori. Dum in Btraäberg asesndi; gyü*lopa
d,rfu, Ma.ti lapo in Coena*,Cada, e.wa'än nüt j
sant. Te yro 7 aüwtlo easpectat. Caue. llni Töiltooäueh
'Den.,2 - Säpte+ber ist atüio. tegfabtlf :trbfden r-ider. :rn
Gott GeisüIicte: herr Quatrinus-'Edcü.@lher ihiof: in".
tuehet vnd bbim X'allen sein leben,,lg#gtct; garost€tr
techant Zu Dppen;.r(?) in vnder oestbils&. ' -'**-loäi 

;ää# liä'' i,r,'ä ä};ffit und- Ei*obaili
!O- Garbeu, $gro,_' l0? §chöbe, t{'ltffint,tröiä;tEt5O Garben [orn, l0? Schöber lä'ffirpn'ffeiä; vur*
.Zehont um' 251 fl.'28 irr:. Z rl. Eorffihfi€hdtrt b€trw
Aus eineh, Trbar Boech Der dieust GrIffäo,vn*"'Zetibnt ü-t
yJ4h i D er Zek ent " t9F .Kre iq sn e j er iffi fl lfh a] fr .' ddr- Pft[i!ä
1760 aufi. ein. der Kirche dienstiar:er,r:Ifuamrüü§.t1foä.rb&
wurde 1782 abgebrochen, auf eineq eit in Tietaberg.."
ein H[usehen gebqut, in Prauusberg ilftrrten rach, dedi]ein H[usehen gebaut, in Prauusberg ilftrrlen rach. dedi
beide Hä,user voreiirigt. Die Kirchc besä§f aussertlerh nocl
einem tshfli in Limbach, von 2 Häuschoü'in'thr Äu; derti

16?? wurds eia Crucifir von zwsr§ohuh II6h€ vOftr 'U-fldhä.llOr
Gabriel Gaulinger in §teier um 4 fl. g@It,.uflA 4ss-,S.reiltd V-äii&u

1) Pfarrarohiv.:i ) Eauptropertoriom, §. 421 ; 2{8. "#'1
oie{fUtAil+.f"r I. ila cot.irt.-G\rr.. v. B'1.

d'h
ü'q'

,t;,!,t r --.,';- l .:a ;,;".

einern Haure und
Feilermühle und in tler Gräflau, Koxo
Koxeck (zur Haustaiuischen Stiftung g

t667 wurde nach Pas§au ein
tlie Priesterschrft, Nachrichieu enthäIt.
giab au, er ssi in einem Dorfe bei 'iler,

berg den 5. Juni 1630 geboren wordefi
absolyiert. das Bacoslaureat uud tlas I

in ltlbn itllonilst. in Chur sei er von

itlor Filf{,&r

hat, im Dorf. Buees lei Sonnenborg gt10
1654 oriliniert wurite; als Besolduug 9.ffi1
tem_ber 2b .fr,,\§-tole ünd priesterliotei,S
schätzt auf '70 ff. {).

I ' 
"-''l-t 

i'

.).. :rr!.irj:.... : .,
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F*pq lnpg bilüt §amtü tlem Kiudl" urn Zfl;B0tr. &ir das Essbdn
,sfiieE iler-lflrlu Michael Parler in Eaag von beiden zusammen 8 fl.
... t§?8r-34 M_ai, zerordnote Bischof Sebastian von passarq,iu

-citre-m 
Sehreiben au Pfairer Schneider, dass der dreissigiöhrigc,Baueruüub

ffqthi@ W, *Ilmrt- w+lchrr n a ch il-e r_ Beicht ius WiEtEhaus- sich v e rfügt
&atte, um :Q{ einen Eäring unq Brot mit ejaer halben Weiu zu ge-
.niesser, uS. ilarauf zur &mmunion geguge[ war, für seine freveät-
il*qUe .upd'fgqrliehe _Yrrmtssenheit an-diei §onn- nntl tr'eiertagen oaeh-
süander Eit der Prechl vor der Ki,rche Öfrenilieb, andären zum
.rtschreckegden Beispiele, abgestrafü werile, was auch vollzogen wurde.
,i-,, l.QI9, 20. -tr'eb.roar, ergieng von Bischof Sebaetian üon passeu

Er  ltifg, au lfqrra.Johann Eeiudch Sartotius, (Schneider), nicht,
_y.ie bis[qr"-,gur Bcsopggng der Seelsorge sich cowbaturh riA" aei
p,omini_cpq.zu bedienen, sontlern im Notbfäll6 voü Consistorium sich
eihen Prieskir'zu orbiften.'..': 

16?9-. l?. Mä,r2, antwortete der Pfarrer, er habe die Domini-
tt+gl_zU4'Prerligen und Beichthören verwendet, aber uur auf zwei bis
ihei lfoobsn ,tur-Beichtzeit und bei Jubitäen, uäd mache es schon seit'4yarialg Jrhren so, iriewohl er zeitweilis'einen CooDerater sehabt
hate. Yom Consistorium immer für ein-pär Wochen'einen p'iiester
2p ve'langen, sei nicht gut thunlich wegen des weiten Woses: einen
Cooperator zri halten eei- er nicht verpflichtet, auch sei es" bäi dem
.geringen Pfarreinkommen nicht gut mOglich. em 20. M*z eab das
.consietorifih seine Einwilligung zur veiwendung der Dominicäner anTIer 

-Pfarre;. wotrn jedocb fni laägere Zeit ein ,*äit*i aeisuictäij nott-
rbudig sei, solle er sich nach Pässau wenden.

.1679, 21. September, gieng rüan von Strengberg wesen der
Er[siqryllq -Pestilenzi Sncht, da d. Allmechtige Gött Vnss-hieuon
Genettiglich behieten wohle, nach St. Sebastian kirchfarten r).

!9I? lag hier. Schmitlisohes und dann palfisches Militarz).

det Pest'otarben, auf Yerordnung des Pfarrers und verwaiters in
sinem Gartsn daselbst begraben. -Ein schreibbn nach waidhofen be-
{chtq!' r.gn1eiaer in Slreplery untl grostach grassieruden-Contagior rl
Eas Pesükrätüi oborhalb d6s lra*tes-an rler ffic[sstraiso i.i-mit'rogö
bezeiohnet. In diesem Jahro forderte iniles trie pest keine weiteren
Opfor, ir :

': , _1682 wtr eire grosso Ueberschwemmugiu allen an der Donau'[10üng.sl: g_elegen-er theile_n tles Pfarrgebifiäs. Das Zehentregister
enthält ilarüber folgenile aufzeichnung: 

"Den 
25:26z vnd 22 Jsner-l6g2

hat es eine sollicbe wasser güss ge[a,bt, ds die Donaw über.al auss-
g0ügeq 'v-üd:,ao tieff wortlien, rli die mehristen heusor in iler aw in
dep waeser geatanilten, biss aä die dächer, efliqlre oo.. ger äo w.rig
roi';den 0sd.unal füerst gesehen wordtea eiliche nideigorisscn unä
rzue,s,8m-€.n. 

geweicht wrss- von laimb -gewesen, vil Vieh ertiunkhen, die
{?1t.1f ,ryh,{qpr zu obrist under den Däohern aufhalteu Euessen vilgühh Dgg thein warpo Buppo& Ja khein broü haben khünen, rlest-

) Kirchenrechnunc.
'? ) Emphepertoäum, §. 248; 280.
. i,



weqen vil,kh,rankh wordten. wie ich fu,ds hauss zue puning selber

lo frars* st*n.n sehen- biss vöIlig an,tr[ach, UEtti'ng nfut deudbna*,
uud miterkhirehen seindt In völligon'+Sfttgq]füngii;'S.ps arffbaum-

i**sssr,Sß bem,udgartenbetg hat,man nic!!s,Sesetfl 19;irrirä uäot t Uei Aeu AaeUärn. §o soültilbt Pkrsr Se§iisiakß '"
ioee lag hier .if IIq,t iles-M#I9i'.qhpo 3gg!d?4*{?Ip,'

trunoen. welcbi zu Frohnleichnam tles.Ugr0hnüche Sehi0e*u HFEgt tr

ood'daftr von tler Kirche 45 tr, erhidsn. In iler Zeit von Hg bii
iOgg-**ae auch ilen Herzogen ron lhnnovsr unil toHringlr Yo/-
;ea.'rs6tägtfJ,')ä., 

m*teos}nu, *,*ü, rnch schtoss,t trrän' *l
Zufluehtsort bestimmt2). uid am t0..Sai befohlen, dibiZuürfu[tsorte
zu renarieren uutl ilie Walder mit Yäüiren zu vertehea-{). I r;: i"i""

i688, 14. July, ohaü der tnrtbr*ien beffuurü, ücm l2/Septhr^.
mit grossen'spolt wiiier abgetriben wol'&n, dig tlgt4rqi br.H tfr'd
anrleis zuesarien qoschlagänes lumpe&':gesüüdt fuat dit6r öeitc,.dör
Donaw alles verderlt und-ver.brent und.gmtraifrJ biss einthrlbG etmüt
,o-*r*n.iU 

"alsee, 
algo ntter arrtlerthelbitundt von hl€f-'go*€o$,: un-q

sich namales auf Zeillern uutlt Vlmerfeldt gewendot, "allhil;s§i$ü

"ir i" stättet for'hl untlt flucht gegdn, Aeh'läutheu usd dets'Donaw

nr*.r.o, iloeh ssindt ich untl mein 
-Cäpfun niemelss arhs iler' :pfChrr

Eewichen." So merkt Pfr. Schneider iu Zehentverzeiohnisee' Öhee§

3;h;;;;; auch tler Zehent konnte riolt genau angegeben nqtilm,
da er Uei der allgemeinen Unsicherhsit nicht immlr aufg*oitrh'mt
worden war. -: '' -' il:--- 

fOe5, Mitte Juli, reiste der Eeiser dsreh Struglgg's9tif
sich hier ". fZ. Juli Jakob Bapp, LaI*i iles GrafsE vob *iffin'
,o-foai fiel,untl ", ra. .luti ittdtnias'.8äru, Aufseäe* ilcs giäftn v.

für Einqlutierungon unil Durchiärsohe
ersuehte'&oals üm Yergühng .!fr' IIa'

in furoht&+rer Weise; sdon 1688 or'
scbeinen- 68- io6te. 1684 wurilen im grnzen 213 Personen,:üee*ilitt,
ääi"rt", im Ä.ugust 19, im Septembail?1 unil im October tlg' Im

r95

Räilolt starb.
1683 hatte der Markt

bei 670 fl. ausgegeben, untl
kosten.

Die Pest wüthete hier

Jahre 1685 *are-u 8l Todte.IUOi' ETTUU O] IVBU§T

1681, aO- luti wurtle oin Maunltotlt aufgefunile-ur so'in ßayl.

eine Eolzstatt um 145 fl. {).

JagtGKloidung)gewesen. : "' :

684-1-681 wüen auch Eiuqaesierungsn uod -Ilurehmärsche.
i68b kaufto Pfarrer Schneitler vCu Cregoi Ponwall ia $nqö&

---- 
lobla. AufsiellunE eiires neuen Eochaltares, wofär'gezshlt rrutde:

aem giiAUauer Adam Franz in Linz 7b d., de m Tischlfueistor Jatob
Hird;ri;;ihner in Waiithofen 274 fl. 8-0'hr' und 'fütn Taborna&g1 40 fl;
aäü;l.iNiktas Thurmau in lYaiilhsfon 6?0 fl. untl,filr:A,Eatblrtt
50 fl., fär Vergol«lung iles Tabernakols l0 n.



;^^ ,,tf.t :.Tdlo gl s, *;*u:l:;,*-jg si,g!*. und aursrorung
iles H-oehr]tares- ausgelegten Gerder auf tBfr g- 2a-d-ü.r.äto.t.-_: I090.erecheint in der Kirchenrechnung: am_ heyl. aufarflrstag vor
§ywno$^lfening zum horabwerfen nach där aufiart hergoU.o iö m. _
§chon- 163?.wpdon auch klaine schnier bei rler EimäeHartt zuge-
I$uchen-'v0r-.r0ohtret' Es .wur:de nämlich am ['este cnristi Himmelfahrt
.E:;,I-._lfa*Ft* 

:rp_o.,gezogen,_ -unil_ zwar durch eine Oeffnung im
§ohlusssteine eines Glewölbes des lrlitterschifres, und darauf Geld" und
Nügse herabgewor{eu.

1690 ieiste die Kü-nigin zur Krönung, nnd 16gg die polrlon-
königin nach Tir-ol durch Str:engberg.
,:, . [690.'zäblte die Pfärre l5gä -communicanteu. als Türkeusteuer
wurden von der Kirche 20 fl. erlest.

'1090- auf Ihro hochfuerstil gden. des hochwürdigst hochge-
phfne+ füersten und-herrn herrn Joha"n philip des leilffi-Äo.ische,.Iloichg füe_reton bischofren .zue passa-w' und Graffen i,'oo iatUU.*g
guedig_ste4 befelch, wegen einkhofues cler pfahr Strembers-
;, ,,.. pemüctigstr. sub {.de suct'ata et Rcligione aai Jiäwenti gehor-
sqmbste artworth.
i, -, Dass Einkhomen der trlfahrr stremberg bestehet in merie ilecintü,
:i:I*h: a patrono.ro aufdio .600 fl: g.icUart 

"r.at.o,- 
irt A" ge_

t4t?rt ?n Mjola pt'etia so khombü der zehet etwass über 600 fl: -ist
gs' aber in winori pt'etio, khan ein pfahrer auf solliche eumma nit
khomen.

Die stol (derer ich ortlenuich nachlebe und offt nit so vil uimbe
alss mier die stolordnung aussweist) tragt ein Jahr tlen andern zue
höchst biss 100 fl:

- von_ Etlichen gestifften Jahrtägen, so von der khürohen bezalt
werden, LJmpthnge ich biss B0 fl:

Yon det wochenmess zuo Ächleuthen in der schloss cape[en habe
ich mit einem halbstündigen gang zuo geniessen lg fl;

Gruntltstukh seindt nit iit üei rlen"pfahrhoff, also ds ein pfahrrerrit vil rtber 4o oder wansg gar wol graü^bei p"ui rolu-ottei.te'i ffirait
bawen khan.

:;. .ttem hat die pfah'r einen weiugarflren in der wachaw bei weissen-
kt,rrchen' vud weillen ich auf den baw nichts gib, sondern umb ds

lPä,rfilfä*rr;rrt 
., In miil mässigen Jahrcn-fvi. oea ainen trreir

. -.." -.Yndertfronen 
seindt 6 hei- tlen pfahrhofr, ein Hueb ocler Halblrof,

-€E l/ephou, rp _hgfsü. t, vud B khleiue tär'rt, die den piuni.i ,o.,
etlich. da-g Im 

-Ja_hr- 
handtrobai schultlig ,eio, o,a f, g.ft Janrfirf,

dronst erlegen 2 f. 3 ß:

rol! ]it vil vorenderllngen,gesoheoheu, ru"öcbten docn aie setbigen
lu..82,Iahrp-a mie* fn. Verändeirngen u.tiugou ü;b.";;i l5O ä;

Sondernbahre aussgaben.

. - Pi. einfoxnu,g der zehenthen ds ausströschen auch wider zue
ein 

-tühren_,- 
pbsontlerlich weillen ieh Ross rlrauf halten muoss khosten

mich in allen Jährlich über 200 fl: ---.- --
'*, t



l€r7

- Des Caplänss sein besoldunng (obtiollen dio pfahi §trerborg tlar-
zue nit obligirt ist, doch weilen ich: ieöhon alt und 'etwae :ba'äfolliE
einen haben muess,) khombt In pahren gelt, ohne aüdert cadror-iübcr
100 fl. {

Meiuen Dienstbothen, clereri ? seindt lidlobn 7O fl:.
Meinem patrono dem giligen .hertn prälathen zue Tege*'lnee in

obpayren mues ein pfahrer alle Jahrr,abeent haber göben(u*t:trq4nt)
2 MUth. ri .',j ':.: '- '

In ds löLrliche lantlthauss nahei, Wien muess gi6.' pfaüfuer'allä
Jahr landtsteyr göbon 15 f: 6 ß. . ::{"': i.

Vber rliss mein Einklromen und iroigesezüe SonilerbaLre aüsgaben
seindt alle anilere notwentlige hausswüSt-scha&s aussgaSn urf äesezt
und ohne wass ich am pfahrhoff übef'600 f: verbawth. und. an dor
khirchen_ bei 1000 Daler auss meinen äjgenen' gett angriweniltt'hä,tit

Das Gottshauss betleffenth.
: ! " .:-t .. :11_ . ,- ;,(,..

Die pfahrkhirchon am stremberg hat der mälen , auf lpteresdp
ligenth 1373 fl. 47 kr. vom guklen uuer 2 hhreuzer.Zinss S€gt ds
Jahr45f47kr2.baresgeltistdissmaIbeiderklrirhpn!'?.|'f:

Ilem geniest dis khirhen von oüigheu Zelrenthenl Jähflich r.bai
26 f: Im'gleicheu von einer holzstat .Jährlich bei ,5 qdqr. 6 {:.i .

spiial- ist einss. albie, ist aber &htin. stifftumrg dfu'beL'j,6oSAern
die armen leüüh müessen sich selber mit bette§.erfujlteui, .,ir,,.,-,,;..,1

.:;:-
:li+li,':i:!'r:{ ':. ,.,,#fl

'8@r' :4v|..4ün8en8u

..! yztl
8e2re, nx.8.t

.D.ai, Abbqtis haßc
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, Cum l* ia, Strenbwg eit vnum offici,um (tid,itui et ludd. aioilma.
torie), Cowti*itur et ilestituitur o patncho, arm p'anscitu tn p'anfüi
it,Aru achhi*,lwn.

(Vitrici fu,alesüae) a parocho et "praefecto
iluwnkr a daatituwntwr). Aerarium Eccleeia,e
ätnn tunqua in tuti.ori looo, et custoditur hoc
amnibw qtueounqup, Ecclesia habet bono 'p

(Vitrici fu,alesiae) a parocho el, "Ttraefecto in Achleiten simwl
(aowtiluwnkr a daatituwntwr). Aerarium ficclee_iae aseeruatür in Arce
Achhli*n tanqua in tuti.ori hoc tampot'e a ytaefecto,
tn dc amnibus habet bono potentiam hh)xn, nealn dß amntbua qtueaünw üccl,egta habet .bone pote
guiilgnm -prd. edus tentat sine-me- et aoluntoln mea.-

(ßulßi&) Butüdtnae Vü'g:uni man"he egt dd,icata sub titulo

wm umpott'onü B: Quirino

MilIt tdlia -beneficia (scil. eccl,esi.u
inueniuntur.

anneaa) hic in &ranberg

Auwnptünü.'
B%tissimaoü'go...esl

Eue et nwilwe d B: Nicolao
(Adumun efi) fuiuoenittsi

ogucti. -Bot 
ed,Ai wper': pguayiag.

Batisima oirgo . . , est pol,rona, wm enmpott'onü B: Quüino
fuge et man'lgre et B: Nicolao Episcopo:

(ld,urytu ut) fulweniltssitttß Donirrus Atibat in tegentsee w'il.

be benaficüß (anti.quü et penitua eaetincfis) guoque nihil saitut,
lüc rmqu,am tucoü'nt.-i ' fu&''Btmücr.getisü habd, tt'iü .ttt ooctnrt hol,aecät) qrye pa'
Dprubiwm f*.tte ait'indütatam destruii et üeuytta, quofue häba

Bupdidm iledtrue loantur pro 26 fu.cnie ile anna in onnum.
,, ' €b*t*ri' wrü ättarru,, Tn"imrnn in chm.o ia honorem B. M. Y.,
eüunilum fuIt*di,ori, tercütm B: Qpü'tno, quan,tum S. Annae nouüsi,me
beaa, WW ea wmptihu F,cclesine, parti,m autän m *ea propt'ia
Mröü. I :

':".- . Nullar.'labent aytuialne fundarionea.:;: Ab 16'89 Jua'ü;* tempu'e paechali Gdmnuni,cantes 75J1 non

: Mäifr'y*iro;,eLialis Bürcmbergwtri* .nullau- lnbet fußIßsias vnitae,
Iileorye' na fifrhildiffia nee Ailtinwtum .nnge fintilatiotics., '' Irarütffu, E*rtblhe Btrembergeneü'nilhlsstnt Eldaia (a pcrv-
güwntiun aaflunr, ebtis). 1 :: | '' " '.: .

Nuha: a* Mäiüo nue cagnllae (aat eu toto aat ea patle
c,ollopsw) ön. ifiühi*u fu,clnsiae yt*'ä"t tolit' ßtreriberga wis

fu,htia Strenüergensie mlllqe -hgfut C-qiftata.nitalns, nisi gt«iil
Wifrci""l tduwm ah\gulis annis habeat dnnoiwsartum cum tacro can-
*ta; wn figifutan. Änniu.ersaria.a,uitem norlanrum hindata sunt in
9eeletii p,baffitl St*enfurgensi 2'6 :, Etl,onm' lit'erae fäidntoriae ornnes
wbetwnllul" "it'EcrJuü, et apy»obdta surrl a Rnuermili$üßü Dois

'" t i l,&umrirt lr* W5*te eatra oppidwn'a ligno crlwtr:rllr;l,wtn plaa.1w,t

taualarc, tiätl aa.m "ü omnmt.-Jwididtionan'nala pveJeau in
ryJßü@n,pw üi:atnt 5 atü. 6) yo @ I,rFa EluÄ"tino te
*u.iläeat1:ryc. haba &iiam aruwoni .' .'

trn fucl,w;a Buem,bugenoi nu.Ih inuanümtur benefuiar. twi unqudn
:'fglitrt' ,.'. :,. -',.: ..i" r, l.- 

EBt Ara quafum in parochiali Districtu, quae uocatur ,Aatdeutm,
fto*inr oil, fuurlrrzldtesöa;um Dooinum. Abhien in tryn"w, cu,ün
yradfoctue..h"Atce ffiitü, wt in ea Cepella da a,Wniei ehdan



199

praefectlts 'inihi nihil d,icee ael o*fut pohtit, aqwenki (ß.autem
'in irrn*r* ß. Nicota,i Epüwpi Ärc 16'34 a' Rsuewilüaüw Dna
Abbate Quü'ino in Tqgrräee, iltrrttü'Ü;attla a Ma8il*iärr ,,I)sb,

§u,fraganno Btrdeln, ii hnc wpell'a tenätir pa'oütw @$s;'fiJr,anüpii toium annuntl,etia'e sacru* foo 185,t 10 ilbdta dn:fuiltd;per,unric
Zt 8 tn decimis, aim tn dista md,in hora a iloo Twvch*ili.i t,..

Annui ytrotwtl,ue pat'oclyiae Btrffiwgen*b adwfilnt 4"1wtl
itp,ci,mis et aäümantu, lio" ilesimae ci"ü 6ö0 furenoo, Ifuoqio' ;fr lino
t1l:bT" nihil posarm, arm frwoeatun'aliquanih dt lpuffi, Wndoalttori prdio

Farochia §tremberuenaie hnbet ilanöb il,ecün&* moitj,lr* *minortr
ouae inteoras trailunt iläcimas 44: quai ü'iento tr'aihtnt,' ti;idil;biaioree
til"*"i mnt 30: et iterwm sunt'24'üd,umtmdo $lati"7g'tw'nnaiat
Wb" aqo' a quibus 22 sunt intugrda ilecimW a dyÜ qqf 'arui

ilitur l,riena.- - 
ßol"i ali4rna d,ecimaa, maaime futec Bnare pro- PcaS a,dain

tr'1tr"ffiyau,.s 
yr quantitate fWti.ih on*,o ,*;;=!W,.M!,

paroch'ia iv B*embwg haba t& auW,i{,aa aqn.ftibal,'Pwih
il.ortuiwnlü'. ''' : " )', 'i 'lil.i

' *, ptoto Juö s9tectant ad parodtian.
Ailuocntus Rcaet'endissimua ilomimw Abboe in

illit;r prdzfeaat, iw. Ap,hlaathen (arm.','ggrofi4', in

(P@rodti" fp gtrimis fruetilnß ü

"ihial*' fuüee* E ra1"" d, or ilinate
nihi tiailitus g!.,,.Conao'i1tsi .tn,

, ,9rlre fre d,. hgdtanq (gary
pereonaer_ trec fanali et quatuor An

'YrSogn *ail,am inuenü, ubi

-cil t6O'fi.,i 1y. 
- 

,,:1

Ännec

ä1, eet Rolibothett, tenercnturt).

'"t,noc4nr'!ätihdtäi;,10 fr. ii{;:i ,ji ,, .

Awiäd,e'ow- tqt&am atütum rciii,ül lc'bstyn.t
w'm1äi söhteii'd&*, amt idn halwid':'ctrffioe t

l) Abdchrift iu fftrsucLive...i ...."'..."...:'.'' .-,-. . --.

;',. ;i.. '' .' :i.
':,.;üjiri:, :11 

'

:i;t J ! {J ,l :"
:.',i;a . . ,.
qi$r..:' .':

r !!:. :-'! '.

ii''. '' ;r :'

. i:;i' '. '.'"

L-_ ..
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r: , 1691, ,rurile die grosse Gloeke umgeheryt untl die roittlere,
fftclrg cersp-tuagen war, umgegosseD, wofür: MelChior Schorrer., Bürgl.
Shtckh vnnd gtoethengissbr in Linz 95 fl. 55 kr. ausbezahtt erhielt.

l69l l6süen die Aohleithneriseheu Unterthanen ihren Diensü-
hafsr iur Betrage von 129 Metzen, den sie am Magdalenentage nach
Enns zu liefsiti huüten, miü Geld ab, damit die Leute an diesem Feier-
tage nicht verhindert seien, tlie heilige Messe zu hören r).

1692: Beschluss bei Legung der Kirchenreclnung, did Achleith-
ncrischen Unterühanen solll,en zur Umgiessung der. niittleren Glocke
tler Kirche 50 Thaler beitragen, wofür rlas Gelänte bei Leichenbegäng-
nissen unentgeltlich gewährt werden sollta

1,693 surden für die Kirche fünf Messkleider um 50 fl., uud
qllbgrne Opferkäandl, ilem Goldscbmierl in Linz Justus X'rey mit 6 fl.
48 kr. hezahl[ angekauft.

1695, I. Juni. Nach tlem Tode des

*ainerkaufte ilie Kircho von seinen Erben das
bers Martin Gold-

30 *r. Anhit unil ebensoviel Ablait zu erlegen 2).

1696 schrieb die Eerrschaft Achleithen au Stift Baumgartenberg
legeo unbefugten Leuteüberführens über die Donaq zum fraehl,heilö
des Achleitbneris€,hen urfehrs 3).

1696.wurden yon Johann Spaz, Stoinmotz in Linz 32b Marbel-
stainner Platen zu pflasterung der: I(ürchen mit 6l fl. 45 kr. erkauft.

l69q:..8. Hainrich. Auer Padter vnd Wundt Arzten zu Haagf,
ist wegen-haillung eines Pusmb, so qm 'Wöderleuthen Von herabge-
ftrhlenen Olokhen-Kläphel tler tr'uess abgescblagen, auf Bitten von äcr
Küreh auss Gugttwilligkheit beygetragen' wotdäu iO n.{)

1697, Palmsonntag, 31. Merz, gab Pfarrer Schneider aus

freiem Willen zur Gemeiud_e Marckht Strem-berg 300 fl, deren E\träg:
iris eur Unterhaltung eines Naehtwächters ta.wenäet werrtän soltte; einän
oder zwei lage nach Neujabr solle «lafür die Gemeinde dem Pfarror
g!ge-M_ess-9 lesgu Jassen. Das Geld wur,de bei tler oberösüerreichisclrenäiue Messe ieigu lassen. bas Geltl
tCirdsahaft zu .i Percent angelegt6).

1697 wurde ein heiliEes Grawüid_e ein heili[es "Giab vom Tischlermeister. in TYallse'e,

gemalt,
Mathias QFdUeber, verfertigt,
gemalt, tnü tottete 80 fl. St

{üete1, vgrfer;tigt, vom Maler irr Dnns, Sigmund Mayr,

.td§}td. '80 fl. 50 .kr; ss'wurilo jedesmal- aufg-ericb[et
und wieder abgebrochen.' I69'&, &2. Srni;,rtr_69&, Sani;,tidhteto eir,hQbor Wmsorstand an iler Donau
viul Schaden an). ,;

1608 raren hiot vou l. Jännor bis letzten März, wie iler Yer-
walüer' dem Commissär 4achber schleist, Einquarüierungen.

_t?Qp,h4tte die_ K_i1c[re arr Baarvsruölqn 19? fi. 4S tr. I d.
Dur Dlörist tdürug I fl. t2 kr. 2 il., und von"der Hausteinischen Stit'-
tuog flO kr., Ton dem Stande bei dor Kirche B0 kr.: von don Stif-
tungschpita$u['Iagen l"Qq4 fl. 57 :kr: "8ü',2 pilceht, ruf Zi0§en aus,

) 1 t) 9 Eeuptrepertorium, §. 15t; ?; 128, 465.
) Stiftongeprotocoll, §. 1&9 und Pfarrarehiv.{) firchenrechnuog.

uqd venpflichtete sich zngleichi der Heruschaft Achleitheu an jährlichem
Dienst 17 kr., untl bei \{echsel des Inbabers dieses Häusöhens I fl.

_:,. .-'
I -- "d - n 4 /,&14'rJ +i)'-+-!.
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2gg4 fl. 4? kr. waren tler Kirche samnrt: l?8 fl. '40 kr. 4 d. Interessen
heimgezahlt worden; die Sammlung betrgg:53 fl. 45 kr.,, f,ür',An-laitll
f,'ahl- unrl freigeld und Strafen wurden. dieses Jr$r,,ge!g$+ äfl":50 kr.
2 d, für abgelöslen Zeheut 2$ fl, 45.kr., als Strtlgel6i-2 fl. l8 kr:.;
zum Gotteshaus wurden neugeschafft 3@ fl.20 kr., ilegeF'det Todten-
truhen wurdon gegeteu l7 fl. 30 kr', ffü,lverkauftes \{achs I [l.t24 kr.
2 tl., andere Einnahuren 8 fl. 24 kr. Summe: 4699 fl. 49 kr. $ d., +.
Ausgaben: auf Unterbalt der Kirche 124 fl. 9 kr., für' Priost€fsehaft
und:Kirclrendiener, besonilers wegen Stiftungen 96 fl. lOkr. arf Uhri
richten 4 fl., auf Kilchengebäude 2l fl.'ltE kr. 2 d., für:\Machs 20 fl.
3 kr.t gern€ine Ausgabet 24 fl.48 kr. 8000 fl. waren zf.4tf, Feroest
beim Frauenklostel in Tulrr und ll00 fl, zu 5 Percent bei Madmilian
Ignaz Btaun von ßothenhaus zum Hagperg angelegt worden. Angale1
4408 fl. 44 kr. 3 d. Dem Frauenkloster in Tuln wurde das Capittl
1706 grkündet. :

1700 liess Schoeider die Kirche weissen, dabei aueh-allo Zisraten
herunterschlflE€B üüd die tr'enster neu frrglasen, wozu !000 $eh-ei$q
(Butzensoheiben) ir Yerwenrlung kameu.. Damals trutdo wahrscheiuli€h
auch das Fenstermasswerk weggenommen.

l70l ,btech wegen des Urfahrs: tu Aehleithen
zwiscben dsr, Eerrschaft Aehleithen unä,.lWallsee r).

l70l rurtleq. hier zwei Reiter fä-stgenommen,
Urrtertharqrr' Geklerpressungen vorgenonian'en bntten 2).
r " i70t. Aqs'einem ,Dienstbuech uull prothocoll"

uutertha[en ist, z-u eudehen:

eiu Stneit -aus

urdlche tbei deuj I'i

. ti

ülfer ilie'.:Pfa(r:

lichen Dienct untl Robot zn leisten haben. atst

beus reicbt .an Djenst zu Gcorsi 6 ß. zu Micbäli 6 ß, 2 fl-lhnen,
i- Faschln§huhn, als Weihnach[sehruag_ 26 d. unil -2' Tag;§oböt'

vqrö r D q.ru t ra6 rr

Lettenpoind- untl alteu Muei
tles Steinfellner dient I ßtles Stei

L,etrn oOer Windlehen in tler ob,er0ff'.ßamseliS ß, 2'Hahirbn und
2 Tag Robot. Das Veugl Beith bei Gri'.li'uch auf MariaGebrli,t 10'fl,
i-.rtär-läi ,r,l , Tü R;brt. n.i;msitr*.etaoauoog.o muecte do.n

2. Yom: IMeingarten Uundsbnchl.t WeigBenktrobon, mudsle n*ch
Dürnstoin zur Eerischaft gezahlt wördgn nach Michäli 2 :i1., zqm
Kammeramt uec["tryeissenkYlchen nO'ti]; seit l?30 wurde sürtt ilieeer
beiden Leistu-nfen'z fl 40 kr. uaoh W"Cl"essnkircheu gezahlt. Alle zehn

Jahre ale GwöIinenovat 1 fl.,'schreifffd r2"3r. .

3; Die Stouern io-das Lanilhaus $ch \ü'ieu zu Kathariti l5 fl.
45 kr'. 3) . i:. -'

von der Wiese gegel den BmnngrabE[i iur Moste-Ihub. gebi]i'ig- mit
neu erbauten Haüsäben tlatauf, l5-d. iis'i I Tag-R_obo!i_!aqi;W,id.e

l) ) Eouptrepertorium, S. 865; lE. ',ri
r; Bis 1768. j- -.,.,,. . .r,;:.*^:;- , .;:-i.j

:..

.t:

:..r:r ".

-§/i
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4. Zai Een'schaft Achleutten musgte jährlich von alten gebrauch

her 2 Mutä Absent Habern geleistet werilen.
5. Dem flochstifto Passau bei Antroüung der Pfarre 12 fl., jähr-

lich als Catheilraüieum 16 kr., a,ls Pqneio alumnat'ica 3 fl., dem Sol-
lisitator 2 fl.; dom Notarius 3 fl.

6. tr'ür tlas Br{tnndl und tlen X'ischkalter, wolchen iler Pfarrer
1763, um dem Wassermangel im Pfarrhofe abzuhelfen, im Wiosel des
PauI Fellner ain Pfamhofe angelegt haüte, war jährlich auf Michäli
I fl. zu zahleo.

Untet Pfarrer Schneider wurile in der Kirche vieles restaurirt
oder neu hergestollü. Ein Verzeichuis l[htt 40 solche Anschaffungen
auf, darunter eine neue Kanzel (130 fl.) S. Salvator Seitenaltar (370 fl.»
S. Quirini Se.iteualtar (350 fl.), Darstellung der Apostol an der Por-
hirche, gemalhr Oehlberg vor der Kirehenthüre (15 fl.), zwei grossb
Statuen dss h. .Ioseph und Kaiser Eeinrichs an tlen Pfeilern neben
dem Hochaltare (60 fl.), Ecco homo \ad Mdtq ilol,oroao (aus Wachs
possielt nnd iu Glasschränken anfgestellt) 3 fl., Maria und Johannes
untet dem Kreuze (3 fl.) Woilen tlie gro§se Monstraneon zum expo-
nieren son- Vntl feyertäg gar zu sehfrär unil rnbrauclßa& Unil dest-
wsgen nur dass Ciborium haf müesen Exponiret werdt+n, so schaffte
ilor Pfarrer auch um 103 fl. 54 kr. 'eile kleinere ,Moustrauze au.

i:. 1?0 L Bau der Oratorien untl Beischsfrutrg neuer.Stühle im Chore.
I 701 , 2. August, resigrriorte Pfarrer Schneider dem Bischof Jo-

hann Philipp von Passau die Pfarre Stremberg, wolcho Besignation
14. August'i?Ot angenommon wurile. Er zog süh auf das alto Post-
haus auf der Möstelhueb in Strengberg zu -e€iner Schwester zurück,
untl starb 7, November 1702..-' "ö.h;'räi"iäüäirr'ürtt. 

er sich ein Monumen[ im Chore mit
einer Daretdlung tler 'Artferstehung'Cliiisti' (30 fl. werthf , .machen
lassen. Sein Epiüaphiurn in iler Kirche zeigt einfache Umrehmung mit
zlcoi traoernildü _Dngeln, _zw_ei gekreuzte Bäur4sta'rume und vier Slerue
im Wappenr , unil, folgende' Inschrift: j

..., ,Bequicccirg7eye9tuuhb - ,

r:, , 1; Poet Laboieo Mgncdc.rf, . . . ,,
.t; ., ,, .-.- Ädwd.umR.eaereniluiHcnritrao§artor, .. :..
i,: ;, ,- &na Äebtie 7{-o!":'o! .oW Pgetorul;* 42': *"!'ff::LWr,,u?*** ,:

. 
': :: - fu po*"i;o*rr^'clor&it-, l..cerooit, ' t, 

.

czlrylri6*'' '-'',, 4*'c*;*ffi;##ffi*tu* :.,'."-' l'
' --'--p^i* r*;i*qli,-'- : '

.:i .;, ': ",,i' ,:, g:ybum namc7. patocü tdfiorct , ' !, 1 .

2: lagwti 17O2:t) quo..leoöor futlor
,9hte otut'c arclan Coeli porla;n

r) Ilae Jahr iler Resignotion war nicht 1702, sonilern l70L
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qu@m ialirnorl 7: Nooabrv,,ll(h efialt
Eord' Mefidiom lrü$r{lla ':' ' if,

Ubi Patet Caeteitit ptcn'tfu nwne ,t:.

Conductic in ilenafio dfilÄln:f.ace&: - ',- . r': -i,i
Tam elreiuun W. - 1E1;

An non;ito rcin benc tdigü:W. &r'',,rb?
' Tu qud he hgtt; i.

- Ejuc oedigb *Eaerc a&i0CLac{e i

Eequöenr dic Bezultitctum.

i-#
, :+;.')t-'

+fu,i,:..*.

, .i

;. ,til.'

+'. i'"

machto damit viele fromme Stifiungen; so fl.
1ä;ffi -lä'ias;,'ää 

til lü;' ;i;;'D ;;r#;r.t'l, 60 .1. S 9,.qsq§

Pfarrer Sshneialer lrinterliäss ein Sämögou vor*, ffiil9 ,fl: lld
,, ä"*it viele fromme StiftunEen: so {rrhielf ilio'Pfarrhirche i}00fl,.

Messsewänder. rrO h. für eiuo ['alroe; fert*'tiekaingtr die KlÜster'CIreirt;

Milß;h;Biüd*ur, Waitlhofeu an dsr-*ubs, Stey1, Enn8, $-ry:Ir"]t-frnirfua;t;' ntüd*rr, Waidhofeu an 
'der 

*ä!s, ,S-teY-1, Pnoqr. $.if,lwall-
äil{;H;;ii 6 .s"-1iä su*'-s,- ü1* 91 3' 

-;oin'pada,t, "o: g. 
'1iq-l 

ql,!} 
^dEöäüä;;"il;riä;;ä ilä "iii."§pitar.itiltsIr;sbär[, wausäe uri]g oe4

Lbgate.'Sein Nachfolger war
i,ii t(: .''::

1702 gtb Steinfellner zu tlem tegafui il'es Yorg-äugers aus Piilenem
Beträge hirzü, da mau tlamit nicht 

"Erk['l0o]het,' 
unil ktlfto-.tou ryifficq

Abel Yoist" Öoltlschmied in Linz,' eineo:ßelch um ll4 ffr; noo5 zrei

"ndure 
fääUe um 141 fl., ttnd fon Johauti1tlam Pyuner, Sau(hhhsrtr

in Linz.r|fesssswäüdsr, um 127 fl. ::: I : : ir'::''- .*i? u;;;ii;:E-rildt, Me*otata, uder in §citenltettoer ztrs
Sonuenuhton,bbi «ler Kirche, woftir er 4.§- orhielt. 'L'r
Armen,,keiurTruheugdd meht zu foi
storbeilpn : eiuo, Trubq .zu maehen ül
,unsoUöu, .qoadero ;zul Pestzeit sogar

. .: l?00 -his,Erde Bebruar 1703

6r;:3;[üt-üiiE+rir",ry-q'r.a,i,ls3qffi 1a.ur*-..9,
wiriile,. t t fl .,unil Meler Märholtl in ,für dasifleüdri

, i?Ol,:mässti :Aal Stitt
bririschen : Kiiäga efoe, Brat
Abgaben leisten?). In.diese4tg{rq, !eiateg,l)-.., Iq m Kr{egb' ,'17.05'auch

der?wit'mrifeli,il€d'§tiftes Tegernsoe i

ledo nun dtä,Copieiriivou seinen uraltep,
iCf,iLssücu 

-diu 
Zutüokouh.u dieser Vl

vbrfftg.t. fr
I vglai,lPdl:''äfü;'1ü;i*äiäläffipil;;u-" - ai".I Vfud;r urül'' iti#i

-!1

von ?46
. talü€ü,

Joh.qun Georg §
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gelfehene capital aqrü$,-das.nun beiul .Kloster'waltlbausen 
angeregtwurde, sowie das in Turn liegende capital I?0g il-äie-Herrschaft

Wallsee kam.

_1707-, 27. Jnli, ga.b- die Ilerrschaft ihre Einwilliguug dazu, classzum Baue des Pfarrhofstäders, de! Kastens ,ra a.i slrlioo§.i:uus a.*
Kirche.n_verm.ogqt 

IOO _fl. geg'en Ruckzahiung verwendet *är:a.n.
1707 hielt der Neom;ist stainfelner "seinen primiztag; gemeintist wahrschoinlich «lor Bruäer rles piarrer-, "ä;-. t-prt* "tJrust 

hierPfarrer wurde.
I 708 wurde der obige Bau ausgeführt, untl auch pupillarEelder tlazuverwendetr). Die Kosr,en von r200 ä. softän d;,t;;;h üäsriäilä werden,dass der. Pfarrinhaber jahrlich 50 fl., unä nach lO Jahren iähLlich Z5 fl.bis zul Deakung der Schukl ,u .rt*e*n hu-it* 

'
I708 erhielt der Taufstein eiäe neue Kupper, und darauf einevou Bildhauer an d reas wü n esch in trlm erfekl r",öitigtu Joiai,iresst atoe.

-_, 1 209, r b. oetober. prarrerliernielrnei--üäJnä-"r,-iL,,i.r.
,,auüen unternomme, hatte, wollte die pfar.re mit'Joseph rscholl gegon

P*olt].:m,T,_tlo::huo_, orä u.*irrt. ,i.i auro ilh*;-,ii.rä* rag,ore rrnwrlligung des passauer Bischofes.
. r700, 18. october. Bei Gelegenheit dieses pfarrtausches wurdeeia rGuettlicher abr-errungs arfssaz;' o.ieiobu.t, in wercüc;"riestimmt

wuude, wie m ,ferne,hin- zäiscben.iler lreilrsch"rt e.ni*itn*'ri, putroo
und dem Pfrrrer in Srre,gbpre gr[.lG;;;,.ä;:;;il. ""#" pfarrer
habe über eeine'fünf unteithan'en"oou"Jo.;saictio, blänsfrüeht, die-
le-lben seien aber bross. in pirq§.r, qtift, 

-rdii, 
rirrärro irä,i'ääuot a.oPf1ne. gewidmet worden; in strafen,-'r'ertiäuns 1;,1 ää*rä""o. .. *.unterstehen sie der vogth.er.rschaft. ' i;;ür'*;rä.;'ou"rffit, man

äTl,*:?-"X$gfJ.tä j,tüif 
,f,l};.1ä'l*;#_,:f,;f*en:,*l,t

,ganz neu eruauten Pfarrhof am Stremberg weesent, ,ra:-prnti.l ,o
fkllli-,lnä von aen piui,t"iof,ioit].r--rirnt* ,o entziehen oder zuyrqqe gsheu zu rasee!-- 2. alle Jahr: zu trfleihnachten zwei Muth Hafer
tls absent nach achleithen zu lieforn.- 

-8. 
n., Gottesaiäosfiäct o*Pessaui,qobei,Decretol, 

$orssig zu veiii*ä. +. r.ä; w;ä; "r; Freitagdie wo dr erirne sse im §3tr ros sel nai t.,, ;rf .ileffi; ü.#i'#d Hi gr r.eitü,*en zehent v on' ei nem te he n, Fili; ;-u*u i; 
-ii 

ilttqh, 
"rä0" 

ääi-w ä gu rtu nim Thale .waetrau zu geriessen h;!;: 5. ü.* prairär Heftt 
-ügouuau,

?"h.-tt unrt Gülten ooä den untä-itnanrn, di".."b;;';itää, ioTiairtiroihlEerrsohäfü.unterw-orfen t teirän.---reLere,\yird noch,€ber gürafen
und Sürafgrlds das Nähere veräinba*-.-'-

1709 stoilten Eildhauer W:nuoech und Maler Hnbsr, boide inulpgrfel{, pins tr'loriahdsms her, *;i;ü; in der Kirchä-iii'äirr"i s"*iäanft&telIt. wui.rtre.

,

-',.. ', , 
: ,, -,tJomph, flschollr,. 1769 --,- l zl4:' 

,' 
t 

.

l7f 0 wurde der.T(.lrchthurm renoviert, tlie Uhr värbossert undtlas Schlagwrert qum Thrii ;;;;u;;.-"lll"--: --- "':' r:/'pwuov'

1) Eaaptrepeitoiium, S, gB{.
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l? I0 hat nran tlem Eanuseu Athm,*rtolth ltehhü au §citilcn=
stötilen Yor 2 zum Gottshauss Stremffi gemahlener lfaff*Ir, dereF

Ao 629 (richtig 1529) in Belagerung det Statt Wienn a§ig g#schtß
Tircthisähen Iroupfen, welcüe zü ciusq' angeilencth§:votbeha-lten
wer«len bezahlt 8 fl, t) . ,ti. ' ,d1.- " lii[,-zz. loii, starb zwischen]8 una 4 Uhr &lüs=r$f*]:rsr
Joseph Tscfioll. Soin brutler Rutlolf iooholt, Pftrrer- au .St', Efüi' bei

Wiei, machte am 20. Mai 1715 eine §tiftung für ihn und widmoüe

dazu 400 fl. Bheinisch. :11;:+(}U tr. ,5neltrlS0tr. ,'1;: a i

17 14 wurde das Thürndl, worin@ ds Erangolä gltokht hailpt'
mitBlechgettecktunileinKr.euzaufgomlzt..,.i:

Auf P-farrer .Techoll folgte ,-:.: 1r li, i

.):1

Johonn illchael §tottrfot$er' I ? tb - l,? 
*q,'

Er war' 1683 goboren uutl ein Br:udaEdesJohaun Georg §toinfellner.
Er hattc als coopeiator in Peuerbach.unilBehamberg,.^ilanrr als.Pftrrer
in weietrach vou tztz an gewirkt, wore,uf er l?15 Pfalrer in$treng-

" 1716' verfertigte der Gürtler .Ioheou Jostph Hircch ih Enrs

- ' fi t 8 erhielt Andre §chütz, Capell*n iu Shengbergr lfc$erl seines

auferbaulichen priesterlichen Wande! .AuP Oapellauat.in .Eaag- -iil9 
wrirtle im Innorn der Kirohe gearbeitet, &r Hgbtltar

entfornt untl 88 Steinfuhren gowie 18.450 Mauer- rtn«l Glewölhsziegel

r.iUi"*ni ; wahrscheinlich wurde ilamals tlas Presbyterinm modernisiert
und neu gowölbt.--- -iiz,'0, 14. Aptil, schrieb Ab!,Psürus.von Tegcrnsop $' det
Pfarrei von'strengbärg,"dass el ihm übot sein ansuchqn das-'Gücütl

,o-L$pt.u zu kCufen"'gebe unter tler Bedinguug, dass er es h 
"ge'

bihrent 
-wosentlichon Stantl aufrichte" 2).------ilZi 

würde tlen beiden Naohtwilu1tern, Miohael Pröpachor und

L,orenz nOnninger, aufgeütagen, tlase oie r-Yego-n dor schlimben vnnd

;;-;därlrtid.* l,?uil alü stündl Boy -tur Küichop qachüohen{, -wofüt
sio 2 fl. erhieltoir.- tlZt stältte man oine Attestatioor:3us wegeu del in Ellond: wog:

sebrochenen Aohleiühnerisehen llauses. Diges lag, wie eine Aufz-eirhmry
ion f 757 s4gt, in dem Mitterhauffen8). . -' - - - 

i i'z f §ütAt, ;it a* tlem Chron6pt.i&on : h.ervorgeht" ilisr Jo'hanns-

kanelle in Limbach erbaut und - ' j ' ''
ZZg-die Christenlehrbruderschaft eiugeführt' : -

i i3i, l. Jaootr, starb der higqige- Qoong$or:-{ofth.'Anton
Baueri t"i"ä öt"U"chrift in ilet Kirchc"lqut-*; ;§;"Y ,Viotor T""r Af
-Aqro''Dio*ini Strmw:s Agri fu:qrtgetiüi Cvhor,-Et \a!f-ytu.e Multr:w'dit; Ä; no,ctiseimtts Däs ioeephie 4&tq.ü)s Paw'-BB,IhlgaQ 'Et sc'

ö;. A-*rdt-ni i"^or Nuctüe *ty. Cio,, Atior»ry Bd'ati XIX De Hü
§ä iU*r"t XiII Ctontptetas In Hac.gqockiq Inp&tdN'o In Mew

liti j

.di- -;i ,'
,1!, I .

-:,.+ -. .i.

ü. :,
:

t) Kirchenrechnung.
2) Pfonmchiv
3) Eruptrepettorium, §. ?il, ?5.

..,:iaiir,- ' 'La,-
_d
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Anirnmtm Äpoelnltca Zelosum aoeru Operat iu propriam Vitac inüe-
yif,ate Egfre/ctdue. Minime ,rql"*it. '&;enc 

Enim'Moti Nihit sib
üot, Noutttt Nouis Jani lJanuatül Calmd,it Anni MDCC XXXI Ad
lcepercm {, *yt qoi Laeiantw ;,"'Mriii,) MoA"niitrt"täÄ- At m*.;-
Yn*. col tegic Mdniprtlos Mere*ilen [eternam Ä cacr,uti Agr;olo
llecEüorae. .kmen.u' 1732' marschierte die Gonzagaisebe und andere Miliz durch
Strengt_erg, ebeneo l?34 ').

1 7 3 4 schrieb die Eeu schafü achleithen an den ober-'wogcommissär
.Orafen Ernsl, von Kuefstei-u, bei Erba;lu,g Ar. nru,,[r-uä-ääcif soffe
der Postmeister in sürenglerg nicht gebiätle* weraeni die gerrsctan
tönne.jodoch 

-w^eSgn 
des Bcbl-ossbauee"kein notz aUgebLo ij. -

!iq-6, 18. Juli,,war ein hoher Wasserstand"in der; DonauB).l\l0_stritter sic! ilie Ben'so&sfton achleithm unrl 1Vatisee
wegen. der-Reisg-ejädern'untl aes Piberfänlst). : : :- :

I 741 -wurile Proviant geliefurt fur äie'churbairisch-französische
armee,. uad &rum der schiflJfueg hergesr,ellt. Dei cuo,*nÄt n'oo Brium
qewährte. für achleithen untl §trengierg eine Balaa q""*d,k. Die
guatürelsbozlrte waren: aspach, sü. peter, Eaag, wollspach. sammen-
dorf, Krennshtten, Biberbacb, §eitenstettenul.'iri, f;ilröriÄh;;ß.räät
wurde von einem [tn-garn erschoesen und hi6r UugruüJo.- 

- ---

,, , l? 42, D.ecem[er, Tarschlerten auf der Reiähsstrssse funf päpst_
lich-e compagnien mit anderon yölkern herab. auch prinz cail von
Irotäntrgen mit voller Bagago o).

In diesom Jahrs. stübän 
'l4g personen.

' - -1743,25. april, wurde bei Nacht in der sacristei einsebrochen
und damus entwendot: drei Kelche, zwei silberne Messkännäl sammt
Plättel, eine reiche Oasel von weisser Earbe mii sticfer.i ura oora-
!or{e1' eiae eilberne ud 

- 
oine, kupferne verseutapsei, .i, ,ri.itu."t",

§peisbecher, dann einig_e rlem s_chu^rmeister gehoriä; üir;*ä- uurr ein
silberbescblagener stoök. Die sachen befan,üsn rün rpät r in- Enns,
und wurilen wahrscheinl,fh wieder zurEckgugeben z;. untärttessen kauftö
-Qie Eirche in wien drci neue Kelohe mit"patendn ,* rig fl. 51 kr.
Der Todteogr*ber- wurde beauftragt, die DiebJ aurrot*ar.rrrri.o.
. l!.4!, 10. September, sc[löss pfaner Steinfellner eio.n yur-

lfg_mit ceq Orga!.auer.Jo_haron Christopb Egatlacher in Wels wegen

ffib"'r:"ffh?Hrdie 
wirklich am 8. tiai rTas aufgesreft, und äit

.1741: rnnartierung der Maria {oser, zum pfarrbof unterthänig,
wegen veud^ächtigen abeiglaubens untl zauberei von aer vogtterrscuaTi
Achleithen t).

-- '7741wurde eine neue Thurmuhr von Gotühard Hansleithner img,ryrlr Weisscnbach hergestelrt; * äniät ä-"rär'äiJ^ätä-trr. ura2ll fl. 30,hr.
' 1214 ut,d l7{5 hatten Durchmsrechs von Militär stattet.

- . l?4q, lI. §eptember, starb Frrrie"'.lrn"-r-il-fuiäüäät''strir_
l-olluor,.ünal wu?de in-dei üiesigen Pfarrtirche begraben. sein Grabstein,

t) :f 3).'l^9 
_u) ') t) e) Eauptrepertorium, s. 250; 9i; 46i; 149; Z50, Zit; ZiZ;27;186; 26t.
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im Preebyhdum von tlen Kirchonsiüzen,M§ckfu hegt lie !!sc!rif!;

rtg*i*tU,m,T#:H[,gf H"#]'f 'rffi f,'1l']ä-b*'f;"!iäI8H
Ma; ;;6h-ilen Herzen "Gottea, Der iet Ein trouer vnd.I0reB#iger
ftiä.niäo- aei nrü-uu.* §Äio Bausg€düdt gesezet he[_ Auo§orohl

Ein suetter hierü Welcler als CapÖlan otlor uit pristeriplfmf'E
vnrl Pehamberc 5 als pfahrer zu weystrteb 3 als plabrgF thct-#flG1
zu Strcmberg-EO ln alieu 38 Jahr Die Epbafe Ctristi wüI u_tr&.ror*"

fuftis A.weiäet hat. Er waril rlen 16 Tber In.llr,l$B8,g*oltq.,9tl
il;;'i.übi-Nicu[ är-oz Jahr. Doch aErsit akitisi,fro*aeü-fibrist,

"fr 
.fi-iaüU.her. Piiester, als ein ciffiiger; Seell sorger miüiJedcrmann

iriiriä[ vna iieUreicl gegen tlio armbin:{Arm.D-{gatl'* ]ar.unprs-do.-ttf,at i. UoaUcn ist"ei aen 11. ?ber is,J_ahr (\t+*.fehlq'Gestoüsn.
Goit .U.r lasse in ewig ruehen. Jezo gobe (?) vorher in friibu. AFen.'"'-- ilh;tt".ärtä, d'"t.t am l. Mä:rz,174ii gemacht, utg.zu ib§gen

vollstrecker or rlen 
'Postmeister 

sigmund v. oettl eruanlt ha!t{r- !el:
ä.liä-ä.-OO n.-a.r Pfarrkirehe fni Ory I,ei-chenbegängais.',u1tl ä00 ft.

"J Sliftorcen fnr sic[ unil seinen Biuilm den KlOstein ip Enns und

ä*.ir-lä-röri-fl. auf Mrtseo, in Waidhofem 50 fl., dem nou ntltgeric.h-

teten §oitale im Markte 100 fl , der Chrirtenlehrbruderscb_alt (dB hter

;;illiä8 t;.t*AI ioo fl., iler'studentenbruderschaft in Linz bgi_do_n

iärriiä, ,ra-io F6*uo ie' 50 fl., seinen gaplänen Staininger. und Dul-

iinäet-einise Ducaten. "Er ist äuch der Grflnder tler Pfarrbibliothet'
ilää ;;'tsät[irrt , seine Bücher sollen beim .Pfarrhof ,e, wilun
.ir.i. niüfioinei veruiei[en, tlamit ilie nachkömm]ioge Pfan Eerrn unil
ö"".mrm sich zu ihren gr6sseren Bohuf tbcsen allzeit betlietren l$unen.

ö;ä;ff;;rä;"äiä.sir[iät[.k "* is Bücbern in tr'oli.o, §.3 iu S3rü'
48 irb;d" und 20 in Duodezformst.l8ümma'l5o Werlb' +rt[Hss6

Bibfith.tlelcfie seithei etwas vergrosse_xt wurigr-enthält vorherrphenil

t-Uä"fääräüd 
-ffi,k., -;inige 

noch äus^ dpuo XY_t.- Jahrhuntlerüe, ilie

..itt"i- tUtr etammen au"s tlen zwei folgondon Jahrhundt*o: ,--* N^h Steiofether's Tode präsoutieüe der Abt und -gonvept 
von

tegeris; [.*-pffirär giscnäfe am 14. Septembor 1745 de4 ohr:

wu?digeu'Eerrp '. . ':
:'

",, 
' 

Jaho,b §tdningor jJ*r-lrP...i: ,_il . ..
-alss weleher bereiüs l5: Jahr mit sonderbahren Lob-vnil'zrltlitlenheit
fi;*pffiIirü* f1.*-Marge uuil . . . pit auturbäulicheo Sittem die

;n'ü;ü;tg des-S..üq['ritt ooo Cgoperatur'Yersechenr]'" '' ' ' '""'"il;"ü-rähi*t ätä-v"-.äarsäit uu.iwu' steininger irm i589 fl'
59 kr. I d. .: 

-:

1?49 worile bestimmt, ilas j-ehrlich für ilie Ilerrsehdt achleithen

ooo aäooä*iizö Ö4t ., tin pruäasiid zuut'Bodarf:tlerrUutartbenen
;;li.f.rt ;;eer roUiäol. Ui.re Herrs€htft, hatte uärnlicb- tl*s'Bgeht

iffi'ätir;;.ffif; End 'mussten alle §nterthauen oines; beqtismüetr

Bezirkes hier ihrä Betlür'thisiro gn §gl3 -dIELen': ,: ;' ! ': :" '"!i

t) Schlossorchiv.

{ ilrsptreportalqn, §. 69?.

'r'i. '- :.

'i t.' l, J.-- ',;J
,i :i

. .-; ;;:-
' ia a

';

'!'
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1750 wurde znr Äusrottu,us dsu spalgen verordneü, itiss jedes
frars jätrlict fünf spatzenkop{e a-büiufern solle; ,nr, *i*--LiÄl liefero.solle lnl jeden.Kopf-l kr. zahlent). .

175I,24. Mirz, wurden dis zuor pfarrhofe gehör.igen Unter_thansgütqr-ge-schatzü: die Hueb am strengoerg auf 8400 fl.. die Letten-pointh untl alte Muetter, zwei lediEe.G'"üd&ück;,- 400;.,-ö,.ffi;;;in Strengberg 6!9 4r oeteneder a"as.iustiao-frl oiääi ä prro_
gllbe} ga A'., Windlshen in der oUereo- namil 'sod'ä:, "v.jg 

n.itn560 fl. cu"mmen BggZ fl.

1752 wurde iu. der pfarrkirche äae armenseeren-Bnchse--aui.
geiichte( und kanon im ersten Jahre b fl. rz ti..i";-'d;fü;'.wurdon
Messen_gelesen und auch kreinere sachen 

-in. - 
ai.' rirJne"-r'r'g.scnam.

l-7 S2..Eerrschafftriches attest.wegon der von der Donau'hinweg-gerissenen Eluser zu gauinE untl slinkfl- " -:--- '
1755 wurden 2p10. flI von ,ie, ri.cuencapitalien bei dem AbtePontius von Baumgartenberg anselest. 

--

17b6, 29. septembä_r, f,at "pfarrer 
Staining.er_-um die.Licenz,hei 

- 
ssfu1sphtrom W:etttr i m pfarrhofs - 

su;Ä, po.ltariZr. U*-r.--i"son znikirfen; damit bei seiner Kränkticnkeit aie'se-eisorgä-r;üi"i.iää, r"u.er einen zweiten Cooperator aufgenommeor), 
- -- '- '| :--

-. 1?58 woilte e{-qie_pfa,re" zu co,istä, seines cooDerators Dul-

üls!:ftr:i#ääf u1,t_u;äilll:;;iiä;fifh.ffi [TH'äeii,,,};iKirche zu einer neuen Kanzel nrä-äire, ftbernakel,

Johann Jahob schmidtpierstinger, 1258 - 1259.; - - 1759 uchrieb die Jtror'schäft achreithen an die Eiserobmaaü.scbaft wesen des ohue Erraubri* 
"*- ää.-äirä,i,uräiit."ro1"s"*für*.n

Yiehes. Dir ort "r*o, üritä;f ü ti"oe.*uerg., Eisens privilegiert.Die Eisensürasse uieng von steisr üuer: §eitens?oü6,-.;i. Toirrt.*r.,i,on Eaag- naeh W"allsäsoi. 
---, .' :"-' '

1759 verfasste der.Kapran Xaver pamesseg-ger eiae ßltboiufacdigegen seinen pfarrer, diJ ör an den t;[;;t-ä"*f.r'-ä,[i*in non,scbicl,te, und auch tlen Bauetn oberÄlsi.
I 7 5 9 vertiess'pfnrror sgnmiatpiErsiiilger. bereits wiedor gtrengfoig,

da er mit dm.pfa,rer 
.von srh.urilü' ih''ür1e*"ir_ry, ji[*'o'äi*oa*r,

teusoibte., auoh trie Mobilien wurden v1rta.i.il, ;iä-§Lüräätp-iJrlirg*
bekam- 

_ngch ssQ fl., lB kr. 2 ä.-äar;i,ä;r;hü 
ess vvsuruuPrwr(

_.. , tJ59,'.9. Ju_ti, gab der eUt säine Ei;;iiiigoog zu diesen Tauscheunrl p6sentierte den s'vevE !I

Johonn Brpt. staudingor, I ?bg- tztl;
Pfarrer in scbölnach wogen seines auferüEulichen wandle friedliebondonGemüths und kundbareä soerän-eii"d"Iiil 

-di; pia..i;di:öfäg, r.
Il1ljlrer in Schwanenkiie-[sn 

-s*iär.u.

ll :j 3,?,,Htx::iff'!l:'ääi,?;.r,' r{ una 5r7; BBg.

."t'ir,irl+:l*=-.

I

I
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, I ':1767't,htß:'Jän'ner, ertheilte Bischof Leopdd Ernst 'von Passau
ilem P-farrbr Stantler tlie 

"ot:dinatiats 
Erlaubuiss, diiss er im fahl aiaer

,künftig ahüüo*ertden Uubässliclrkeit ia alervon-ihrn--zugcrishteten untl

7um delebtieren gebührentl hergestellten Hauskapelle eup.r paraüli

l7iOi 2?.,April, wurile Pfarrer Stauiler vom Schlage getrofren
und blicb *praohlo§ bis zu seinem Tode; fu1 am 30. _Mai erfolgte. Et
vermachtE:der:Kitoho 20O fl. auf Messen, '50 fl. zur Yertheilnng unttir
itib Arffir;: SO, fl. für einen Jahrtag, uad ilem §pitale 50 fl. Die
Eiarichtung der Eauskapelle solle als mm Pfarrhofe gehör'ig nieht
unter seineu Naotrlass ger.gohnet werilen. Seiss Grabschrift in tler'Kirche
1su[str;,;Sffi Otltt .lüanaersruann! uuil bceprenge mit Hyssrlp ilie in
diser finstetou Glruft iuchende Asohen,Des' Wohf Bhrwfiritrigon-in Gott
qoistlich: h&elohrt€n Herrn Johanri 'Evang. §tautlff A. A. t. L.

'iPhilri[ag,,sn*iTheol. Bacc. Format WeiL Alhier in llt'Jahr eyfrigsten
.S.famer üü,Eeelerhieden wel cher seino untergebene Scbäfilein mit, Ijebr
'tüd. Beyspilt' rgofiaiddt, untl ob' sein'er tr'romEeit unil Wjsensohgft,'von
'allen biwlnil&tr unil geliebt worden. 'Der 

'härbe Tod ,hat ,,ihm in
,6gtor jJahr:sqires ßuhmvollon Alters an ilem 30ho Mry 1770 den.'lebens
-Eaildn afu$chaiden., Gott der getreue BäloUner rird ihm wie wEr

detröet ho-fren.ilie Crou iles ewigsu l^obeos gebeu, rlieweillcn Er biss
,fo,dem Iod,ein fromcr getreuer l(uecht,gewesetr' 'und dess ewige'Iiee.ht
,siftl ihmr,huchten Ämct."
',;1':,r I ?ftOt,,,7'.goli; i'irurde
Ltegernaee l ,r : " !. i.'l ,.:

,i , 'FrlnzÄnton
.Diü§enti66.'.Dei3elbo::'treuut sit&', im :,BehentYcrzei&nisse . Au&iw*
ti3'inWurgnhrtü',,ttr4,*arr, sohon soiti, 1? Jghrsn,A*aan fupna&ue ail
&,:MiiA" &ü Afititldrconatu Göatnrzhbdr')., i, r' :' !

l7?0,.Bt. Juli, wurde er auf ilie.-Pnsrie invesüiert, genoes,S
,AbOt nus Lutf ZeiL-,. - ;'. .- : i- ,', . ", :

rii -'. 11?Al &0. J8ri[erj- starb er. eiues'frühen 'Todsg;"lbsnds 6 -Ub'laaohilom,,cr luur seoha Tage krank,.gäl'oöcl'*ar. Der Yet*eltet,,Osttl
liess ihm.eine Grabtafet in iler Kir*cbe setzen, ilie,folgenilo lose,hrift
trägü: 

"Iflq'hdcrer 
atahe ;still, ,urili bsthe f,ilr der Vrirstotbeii+ri, iler

noöh im-dOr' iin .unserin,Eerzen leh'C.,:,Ila ruht dbr Eirchrtidigo un$
,hochgelehrte'üerr FmDz Paumann,'gowester Pfarrer am §1i+Otry Din' ,Mara naeh dem Eerzen Gottes, tle*-stets .auf den Wogen der Gerechtig-
keit dewanderü. Eine Zierde seiner Würde, in welclrer er ieilsüeiü mit
Lehre-, und Beyspiel vorgeleuchtet. Eir Muster tler Seelenhirlq, qgr

' f&r,-seine §eerde'sorgfiltü gewaebet.' Eine' tr'reude seiner §ehflflein, die
:et.so.inni{ilich tiebtä: also.-dass. ila ur. ihnen das Btotl des Lebens
geqxentleslei' sdlbst'eiae $peise. äes fodes geworden. Er ertrankten rle
ä foen ryhrden [rxnkeu 'äurnekkeum: Uü'd da er iliesen das; Ireben
.btatütei:,Uüssh, ei sälbst' das Opfurr- ilun.,Todes werdou,r'$rl starb den
180,Jsnen{.,779,,ini 45H. ilahr ssineg:Alters, nachilem ec ssifls geliebüen
Schäflein-aieht eiumal 2 ganze Jabre' geweidet . hatte. ,Nu8'.:i'ubot eE:,

'II,!''.-'

r) §chloaorrohlv.
i:

. , I , I " : l .,

naü .Stauikrs, Ableben vor ::AbtS v(m
. i : ri

Paumaln, 1,,7?o - t7!-2, 
.
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unil weil et befi Jedermann beliebt warii:sH,biLtäl alle, ilass,or,,io
[trieden ruhe.t 

- 'r , ,,: ' : :.i -.:ri:(

. 1776' wüydb' ein Haus ienseits derl
gelegen, 'das iüi, Eerrschaft 

-Achloitheh

Wosser mi[ iert:'tso rden iyar. absebrd i]h€il,tr{InSser rgiuieitr;rvoitloä,irat, abgebrd
ths 'noch'^ äind'giu ' suri Pfilrte:ßtie"
Donau,. rräinliof ,Wöit,, woldhes zürr
Yotr StEEEts+*. :ü*EBi iH&#E urimtftu4qftfff

Fßod d.ü* $dl
: , ! l: :

Di€::Pro?isuf .versah der ersüc
eler'Beterbä,unr tlie Pfarr,e, Micbael
HefuuatsrecI.ü :richt, erhielt, so whrde
17?2:, Ignaz Hninzel, ttt?.: l7pB,,

der schon sGit l3 itrahren ,bei der
vorher 3 Jahm ,io,;I;e{5cnfeld gewitt§

:U,rtliasr
:flEnt

;.befechnete

1i1i1 ..i::-rr'1r

3.,,:, .'
Lt.' .

f'$sen und Y
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Aüfintami,ilsf 'zwGi §,eitenaliäre und. Kauzel auf 2700 fl,, tlie ihm
iueäsicberü wuriten r).

."-.', l tB;I110. October, weist eine tr'assion Bolgendes aus: Yer-
möger,:dll: Pfarrkirche: eigentblmlicho Rsalitäten [Z$ fl., gestifteüe

eOzä fl.,,,eigant}ü.mliche Capitatien 9705 fl., gostifteterS06S fl. Sumnie
202?0 fl. -I Schuldeu: 30d0 fl. - Einkünft1: vou ßealitäten 99.-fl,'
Interessen ?OZ fl.48 tr'., Opfergelder; Ausllulgebühren I80 fl. 2l kr.
Sunmer069 fl. I5 kr. - Airsgäbon: I[r Realiiäten 'untl Steuern 16 fl.
16 kr.; *ür'Gsttesöionct I ?8 fl:, Btutephmturen 50 .fl .,'Kirrchea'Noth-
wendi[teiten, Besoldungen etc.'293 fl.-Sumrle 537 fl 16 kr.

if At,.;."}.h Novelmber, versprach ilcr b[rgerliche Bildheuer in
St. Ptilten ijl*d*as Gr,uber. deu Tabcrnakel von- schö'ner Arbeit nit
Cu,,*tafirin.ipü,f,*u'ct,iorn um. 2ä0. fl. herzustellen ; auoh dio Evaogp-
liqtenbilffi'ffif ,aen Oratorieu sinil vsn.ihm. In.dies€m.Jalrre F,*de

ai:' iollcndei. Seiue Auf»clrrifi lautet: ,Soü. Deo'.gl-'iq
'Xf.a, Uln elem Pfangedentbuche..beiliegeniles §ohriftstüct'ru.-n'döiYf.ii.{"trtü'ar*erairgdestbuche.beiliegähiles§ohrif[stoclr

ae*eint,,-äJehbfa[q,,auf tlel HsCbnltat' sict :lu beziohen,;'. es lautet:
5#ä'Tiffii:"üfi;' ü*ib,.ililTät -iär,iäa- rma.i: fia -ix;Jr;
Sdrweetor . sasbb 3, ,Gesellon zn-,Ehren 

- 
der Ulbeflegtßn Jungfrau 'Maria,yrt*.. ifi,S{.Polkrr.1wlqliaft.gewesgir.,irn.fehr l78i dpn' tg' Uec^emlrit-

äää:;üt üüiliä;i' t.i't' 1 ;ffi 11 - Michia- Jiua a"1. .4ünser e 
- 
6 oü-friitti

Kfuschsotr ir',,Die ßireclner er:hioltcn, ftu,. ihre Arbeit .am Alüare itq
.Geu-zpn,,SE-$9 fl, Der rtühe Maitnor rwth miü ?99 ft bezahlt-, ,ro9
ä.i=§t*i'titiufrqlq-otrqng iletrlittrtch bekam.l482 x., äer Steinurotz Joseph
Antun PichlCr in Uünzbach 450 fl..

l?82 kep-Papst Pius VI. auf'spiner Boiso uaeh Wion durch
§ltreirAi)d.s §q,EciliEhi.ü betr:at, aqch. 4ig iFrrcbe, .,$qqlgndofte. dgrt
.dön-'riiiriiü"Häctraltäi,-rürid:äagte, 'tlis§'rei tlor' schönsl,e'Altir von llleu,
iita er,oui,piner wtritrili Sireäke eolqer. [6ise 'ln .fi,xn1lSicliou gefundql
habe').''D.ei Pfan'ei- elwirkte vom ?rygte aüclr rlie Etläubnis, seimg
Gemeinde den näpsUiclreu Seseu. niit:äHaäe ertheilcu zn dürfen. Dbr
ion {eä ,frciäi Ärai"hten iüor .zeit: ergrif,ene Pfarrer Huebet von
§hilelbuig benützte:jjEdoctr am Z4;'Juri: l?82, als tlie Strergbqggr
dahin in. Pmceseiou.fekomnren waren, ilie Oelegenheit und preiligte
gogeh itip;abargläubiibhe' Sehetzurig des päpsttiehen Segens, da dieser
riö--irt mofiiseltö, ds. aler eires Prisstors. 

-Där 
Pfarrer ron Strengberg

teschrerf,ü':iictr'taraber beim Consictotium in Passau,' welches dern

Pfanä fiutügr eind ßüge er'thoiltei. wähfend ilie Begienrng für ihn
bgreiüs'ein Betoöungsllecrtt entworfen lratte r). 1

r 1?82,'26. Növember, fertigtc ffarrei Hainzel eine Fassion des
. Pftiruberäfiäiurns in Strengberg aui. Dasselbe besa$ 5 Unterthaneu,

von denen''üis'steueru unil aeilete Ltsten zur Herrsc[aft Achleithen
geleirtit irroral6n ßo$§ton ; der jährlieÄe Hausdienst öicser Unterthanen
[etlug 2 fl. 39 ]r:, 'die Äbband]urrysgsbüh b€i 5 n.r .ilie: Bobot in
Geld ängl$hgon 48 kr,, ein UebbdäDliu+isist Io fl. 2 tr. - Getreide-
rsherf.i-9Ä:['jr -Eairiaohont, l5 &,i r, Gr',irndutfiokö, Far€{l i7 Jochi tnrgen
,-:.'. ' : .l .- ,,i i ,;

'nL

t) Pfarrsfchiv.
!) Memorabilienbuch, S. l. : '
r) f,orrehbrtmer, Gescbiobte iler Diöceae SL P0ltcn, I.,'§.58r.. -

.:
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45 kI., Currebtmessen 300 fl. Schulden:,*nren nicbt.,:yä*indffiJ-

bei 35 fl. - .'Weingarteu 8 Tagwerk Ee..Loching, ertrugon ,4 fl. -Hansgarten und .l Wiesfleckhen bei 40 fl--:Ifaldungon und,{ueurrqüon
nicht vorhertlen. Die Stola 

^ 
wies §q q.. rqq " goetiftdte.' JrbäEc,ili§ fl .

Läeteu: üieso Pfarre ist §estiftet auf eiriä.Pfarror uril tr
Unterhatrt nit Kost, Trnnk, Salarium -gpf:,.30O rfl.:, zu:
Da ee abel'.'trr. ilie Seelsorge reeht veuthen & könmqiisel
mehreren Jalr.en -yonqöthen geryesen, il€r*weiten Kaplqq,,.rg
so w u rd€n uosh, 300, fl . aufgewen d et ; f,ün :8. r Biengl&_o.tep 9&ß" : {,
haltqng :des-Pl'rrrh o&s gipü-gen_ j äh ri i ch'tri:ü. aufrfui'$ffifr, i

optime gnaru,s.. Das §terbcbuch sagt *on:$üut 'iPurochr*i"..2a
wus aa- idefea,wc in etwa anifrrumwr. fuit Tmeitiof, Eai .i*ei
ec cuiua ooceq eliam oeet optime nweilitlL- mr ilo*rdia* et"ffate
insignis, pater Paupet'ün Domesticoruot *. uutar aüifui.oec. oq,#;ef,,.
il,äle. ewtracti Altat'is maiu'is nec no,rr ', Reltquqww otirg;fiünbr"uinil,iili, mairu*i Altat.i.t maju'ie nec nrlr.'i.fultqu,wtr4 pp1gfrffiy1n
fuplecwe. Srrtrys1.1,*no sic[ arch ruit 300- fl; oinp Me'ssstl{&iin$affirto
Grabsohrifr i'p,'üet Kircho lautet: 

"Hiet' ruhet : iü Hetiori,Der:lt{dF
würdige trut llocbgelehtte Berr lguat" Helml, SS; Tbeslog.:BacÖi inirer
wfirtli[ster Pfrr'rer,- Eiu wahrel Eirt, Der, geim.']Ieerde-'qi€b :§budi
Volscf,rift kante, mit Vaterliebe untl rt*ühalem :$ug",*#f*tol:i[io
Biferer EE alb Ehfe,Goütes unil ,ur Ut.**'Tom'pI, dess
beförderü ht; Gott,Iohrs sein Ver:dieusü.ußd gih-i!u. ü!g;

Ei;t;t.,.h aep ,ä. Jaü..im Jahre l?83 im;,$ü seines AHffi'l,',F],,'n, '

. l?&3, 14. Itoinung, wurde bereitqriBläseutidrü, : ';,, :: i*Fril'

hafer (60:Metzea) uutl' Brennholz l40.IL Der:.Sghffil .bir
2A1 fl. l4 kr.'berothoet. 77

l?8,3,' ?9'. Jäpner, starb Pfarrer,$6a3 ,Eaiqtel
ä2 Jahrm ; er,üer Philoeophiac mogi*.4l+S§,,
formdttn riec nbn eaa'otrqnt canaßum @c

,.;. -.' ,j - ;,,::i.ti. ' ,, . ::,ii .'.g .:,.;i!j';$,: ,,, ..

' . , Josopü Puehner, lTlf3 +,1 041,".1|-t'..1ii'ii'

Gebolen 1762, ordinierü 1776, Ka$in an dsr mniä+rer'fo|{-
kammergutspfarre trsohl, dann in Stadt, ErU+ trat er am 8S üG--{gSq ,

dieeo Pfarre anr w0 er 1804 starb. . i ' ' ::' ' ''itTi::'r.

l?BBr,äI'. AussBt; wurtleu x6f (gpisemtsbsfehl 4* 6IHSsr,
des Dorfos Goiblirrg ibn Sü. Yalentin nacL, §trengborg eiugopfarri'^' .,-

I 7 83, 2'd. November, erklärteui-ütlhanu Nep-omth,- von -"Ooütl
als Vorstehär iler Chtisteulehrbrudereehaft, iCarl von Oettl, k. h' ifost-
meister, im Namen seiner'- Muttel unil l$Ibtaue X'ux-,..Hbfa&tm1uo-4-t
Aolrleitlreo, tlass die in Sfi'engberg zu EIrrcn Maria Himud,fäh-rt l'?ffi
ei$sefntr rte ,r{d , votni;ü;; ö"ifi,r;i;iqr-'Feiliu-, ui;t+{gm qhdsteo-..,

iilit\.'..t;

i:;i:i.1,;,1'
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, l,?84y 2E. October, eröffnete Kaiser Joseph II. an tlie Regietung
'folgenilo.., Eestimmungen wegen der Einfülrrung 'des Insüitutes da'
N*chsteslieüe:'1. Dieses Institut solle den Namou ,Ällgemeine Bruder-
scbaft ilsr,tbätigen Nächstenliebe( behalten, alle Bruileruchafteu sollen iu
diese umgtstaltet, aber ihro Missbräuche vermieilen werilen, 2. Man solle
nicht von den Ordinariaten, am Ällerwenigsteu aber ron' Bom AblBsse
orbitten, eotd€rn schon bestehende Ablasstage zu ,den Blutlerschafts-
andaehtsü vcühenalen. 3, Am Tage tler Eiufühnrng, anf Chi'isti Gebud
rne Aukrdtshtug-solle Gottosili,enst urit Predigt, Opfergang und 

"HerTGotü"Dichlloben wit", am ersten Tage auch mit Amt gelialton werdeu.
4, Dee &raltech{tßbuch solle in iler Sacristei geführt werdeu. 5; ,Die
Mitglieder Lörinten- auch Megsen lessn lassen, solHen jotloch von ;dfi
Yorstädüen;,elinn€rür,werileu, es ssi üotü wohlgeffilliger, den Armen
zu Hilfe,'r$ *örrmen,:als Messen,'leser zu lassöu. Diese Verorduddg
rrutile Sg56[ ,die"ßreisämter rritgeüheilt 'und von ,den Kanzeln aus
vsrkünilet.

1785, 19. Au'gust, visitierte Eeiurich Johann von Kerens, emter
Bisohof',von,8#, POIten, dic hiesige Kirche und snreriilete hier auoh das
heilige Saorament iler'f irmung t).

: 17'80 meldeto sich Franz Klingstöglr, Schuster in dsr Au, zur
.,lutherigch'eb Lehre, trat aber nach,6:T[oc-her Iaugeu Urrtelricht wieilär
zur,katholisthen Kirchg zurück; einen, gleichen Unterricht erhielt Elisa-
,beth Wiumer von Strengberg, die,, s5*.51 ihr Maon tatholisch blieb,

. am 22. Septembor 1789 det Herrsehaft §teyregg ihreu,Ueberüritt zum
Akatholiüiamus angernigt hatte. : - l

' 1786'sollte äer Eliedhof ausserhrlb des Marktes verlegt werdenl
da jedocü, ilie Untetsuchung ergab,:en sei frei gelegen nnil ilämm seind
AusdünstüDg nicht bchädlich, unil diä Lieicheu schoä mit siebeu Jahren
verwesetr, s0 wutde'er blos.q naeh r.tctwärüe erweitert untl vom Stein-
fellnerisohen Eause wn 225 fl. uiltl yom Premhatrse um 139 fl. Grund
dazu angekauft. .' i ri,.:.I ,,ri'l ,i . -,,1-

1787,28. Juli, berichteten Pfarrm-Puchner und Pfleger Born-
'hlrd Ortü*t an das Kreisamt, tlie,"Pfarrkircbe Strerisberc häbe nebst
der Stfftuugscapitalion noch d4Ob fl. eigenthümliches'CapTtat; Ale von
Pfarrer Haiuzl l78l in'die Fassiou .eiugbsetzten 9000 fl, Passiva seien
ofreubaf eiit Irrthull, da die §irchq lnlener Zeit.nie Schulilen gebabü
habe; in Jaüre t?82 sei€n 6851 fl. 41. kr. für ilie sehon 1?79 be-igonnener Arüeiten'an der Kirche, trIochaltär, untl an'ü€n. Schulhaus0

l9lge_gqUdp,worilen ; die ffir 
- 
Erweitenrng' iles tr\'iedbofcs, ausgegebeuen

800 fl. seien von dem Kirchenvermücen ,bostritter .worden uniil noch
600 fl. dazu nothwendig. - :

_l!q-?,30. Jnli, weihte der Dechant.von flaag deu neuen Theil
-des tr'riddhofes ein). : , l

:,i . l?88-, 10. {atr, In einer ßing'abe sagt Pfarrer pnohner,,ilis
:,tr'ehstsr,.seign such vergrössert und üns :Süiäge, hor,gtst€Ut rvoidEü;
r:der,&lt€.f,tüedhof sgitsärts von detiKirehe .sei easeiött... ilafui r$ak-,rärts eir:';Grundstüek ängekauft und mit. tlem frieanofe- v.r*ioist
:'rgoidtiqlwqt,lB52 ff. gpkoätet häbe.;ii,. ,,-1."1i -'.;-,i.ii;:,;r,,.- '-;;-

I ;..i. ..1... .i,..,.,., I jr:,:..,.,. ;i,.

. . . .- .,ii. :'.1

---' ,'.-'..:.',-- '. 
.J..

..:.,". .
-.-r'-1.' ''
. ..i- ittr. t'

I i,l,ti:riri,i,':J.ri-.;-. -.,:.. r.r -
i,:.;rlj);-,jj i:.i i
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1800. Ausschreibung einer Kriegsoteuer und gab Bilrrciiffiüfi
zur Bemoggrrlgiilerselben" sein UirtEr*r, -auf l"lBB,,J. ,gf;di;äzur Bemoggrr+g d.erselben sein Eilkor*rüen .auf l-tg3,.rfl. Bl..-E-liiii&
wovon. noeh dio §teuern und 60 Metzeri absenthafer,*b*fuhtidltrüauefo
so dass als reines Einkommen l0B8 fl.r 86 kr. üSilig,tffi;- ,.:,:,.,.i]:

1800 wrrile das Zügenglöckcheu fot BemhardLisdhrr-*l güei6r
gegossen, d.urgh_ Dechant -Perschi in Haeg, 66nediciert uud,j,fss.Steflrnn
§ehwärzer ia Heimberg der Kirche geafrndet; es kos+de: ll0-fl. t). ,,

1801 brtch zwiscben dem Abte von.fosslnses und Phrrer.poeiMe+
ein Sh'eit aus über tlie tr'ertigung Aer.,§tiTtbriefe an de.pfn*tir.c&s

_ . . l7 99i sqrde hier.. eine ueue Or$al ,aufgestellt die, voiA:,Jocgfff,
Gatüo in ßtems verferl,igt sorden rft;,in äiesem'Je.tro mr,rl[ä
biscrho{Iiohe Visitation unl tr'irnung inliss€mgüüS. , ,r+ i*

., ; I 7 99 ers qh ein en 
. 
o^qr^h o.8 t/,,üasrt0gTcr-wAi 

3$. 4*.r SIfrwein'verreebnet; seiü 1800 wird" d+r,,8!äiryeint,
hat also dor Gebrauch, rlen GläubigeorEH dÜr,

trifal l n er, .P roless 
. 
i n,te ge rn s 

-e-e 
u n d 

. 4 üffi t flgr. FrIF g_h-#. Ar*iLiltßs,
vorfaseüe Scfrift 'm!t m+hüren für die"fa+4wehiohQ
abech_rift€n,tus, dem Äruhive von Tegr*_uqge an'lilas
sistoriqm.,:inl,§t. Poltos gesandt, auf mlalo :sm 26. Järüsr 1€94 dcs
0otsisüCIriuu.iia1fqlgen-ilei ltreisä erwül*tc; f .iDie, Patlgatshar.sBcbafr
gebe in. ihrsm Sch-roibon zu, dass das-,;vom Oonsistorir& voqelegtö
Mnsüor oinos Stiftbriefes den Orilinuietr- und lenilesfilutlichta'Yen-

Sttengberg, der fast ein Jahr äauerte., 
' ,';, ',r, ,r*, .., ,,.

1801, 6, Juli, berichtete der Yerwelter von Ächloiühetrr.eü &8
Consisüo4um; der Pfar.rer weigere sich;,,fl1si neue Stiftbtiefe,;;die,dct
Abt vo-n Tegernsee unil die Zeehpröpste .*is lish€r ualerzeichnät*t*tea;
anzunehmen, und verlange, die Stiftbriefe: eollteu nur von {hm uttl,deni
Vogteibeamten unteder.tigt wertlen. Das, Gonsistorium ei:s{de1te: ünterm
l.3. rluJi l80l: Die frühei'en Stiftbriefe sdon wirhlieÄ fehle*aft.gbwdsen,
denn l. der Abt neune sich in tlenselbeo Pferrer, könrß abiil ricüi
eiumal ale gnrodtut ptimitivus gelten, da sr nut-das.Präsäntationsrceht
habe. 2. DeeiPfarrers von Streugberg geschehe 'in .einipn grii'teine
&rwäbnirng ,util ilieger sei doch- diifüuptperson uuter:.denls&h zuf
Erfüllung' dei, Stiftung Verbinilendcn.,8,,',Es- weitle -keirlDuplämt ao§
Consisfor,iüm,;geeohiclt. 4. Es werile rlcbt gessgt, dass,die Stiftnnge-
obligation euf deu Namen der Pfarrkircb oilär,där §tiftutrg gossbrieün
und iu der Kirchenlade hinterlegt wer#. 5. Werde der-*SüifrFrisß,*D
Tegernsw. urhrfoitigt, da doch die trfiitltterfertige*deu ,ih §ttingberg
SeIeD; : .:: . . r.i. r,'; .,. r i. ,l-, l80l* 24 .De:comber, wurtle'.,unc, eine..vo, p'r#aul,ilU*ü#,

ordnungen gomäss sei, sie stge jetlooh, er. sei rnib.ihien;.tß,echt6 nioht
weipbäri äbdr msn ricüeee d-io Yorschi{ften beobaehton.;. 2. §ii wolle
!i*t zgoUen; daeo der Pfalror genannü- werile.und in s*inee*iNamea
T.efäindli*f,rheiten..diesel Art ein§ehe;.d-och sei, das eiüi'eltsrr#Efug,
und sai us sehon,vorgekomrnen, dass Teguueue §tiftungen,.git g&fulicher
Umgohnog des Pfcrrirs, und sogar, des:Eldrofes entcltefthabe; roshü
1747 der Pesgsuol,,Bisohof diese SilffibverhrindluugeE, iletifosq
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Herrscbeft ,;akiträuterile Eingrifre in seine Ordinariat+rechte,zurück-
dswieseo,hlbh . 3-.,Dib Behauptung, der Pfarrer sei blos Vieailus
Wpetuus, soi gluz.uurichtig, da dio P,farre ,dem Stifte net quoad, tem-
prulia:inwtpörüerb sei; auch tlie Urkunilen vou I08I ,unrl ll?8.könnteu
das Gegenthoil:nüchü -srwaisen,, und dio Vertr€,ge der Pfawer,von 1428,
1435 und 1596 eeibn Winkelveüräge, rla sio: vom Orelinar.iate niclrt
unterfertigt seien. Der Abt nenne sich zwar irr rranchen,Ur.kernden auch
Pfuiqer'von-§tteügbeig; aber nie in einer vom Orrlinariate. bestätigten
§chrift, eüeh,nibht im Vergleiche vou 1709. Dic zwei Muth Absenthafcr
serden ilem::Äbte eben als Lehens- unil Yogtherrn gegeben; auch
spreche die'V-iryiährung dafär', dass tler Strengb"erger Pfäröu niäht als
Yicdr ikäs Attea ranzusehen sei; denn wenn die Pfarre dem §tifte Tegernsee
auch quoad'epirörudin incorporier:ü wäre, so bätte das Stifü diese:Pfau.e
gewiss pit_ seiren Conventualen besetzt, wie dies mit der viel mägeren
Pfarre Loiben geschehen; hier sei rrur einmal, lGSg ein Gonvcnluale
von Tegetüsos als Pfarrer geTyeseu.. Aubh die Präsentationsnrktrnden
[p-recben von einer Verleihung rle,r Pfarre. 4. Der Einwaurl; dass, del
Pfarrcr al*,'eine zsitliche Person koino dauer.nde Yerpflicbtuu, seiuer
ßir_che agfertgggn könne, könnte aur:h vom Yogtherrn lemacht"wertlen:
5. Dass die.Ortlinariatsbestäüigung für Stiftuu§en nicht erst,l?85 ein-
geführt worilen eei, zeige tier Passauer Erlass ion I Z4Z.

_ lSOgi 17. April, richüete Abt Gregor von Tegemsee ein Schueiben
an das Consietorium in Sü. Pölten, in wclchem er füieinige. Anfklärungen
tliuikt urd kurze Bemerkungen macht: l. Man wolle nich"t gegen tlie öe-
§etze bandeln; 2.,Dor Pfarrerr solle erwähnt werden ia ilci §tiftbriefen,
jcdoeh so,'defs er nicht als Aussteller. derselben erscheine,:ila, dies zu
dem Tenqtwalio gehöre, tiber welebs das Stift vematwor:flich sei;
,Dns Ausbldb@ der biseüöflichen.Bestätigüng ,sdi durch ilio lange .Zeit
ein gutes B-ecbt geword-en- 4. Er wolle a-uch'nichü putochut pt{müiaus
vou Strergberg seiq doeh könnir'"aueh.ein Abt,-üessen Sltifte eine
Pfarrg hloss yaad tempu.alia incorporiert soi, sich pfarrer trennen.
Er.-sei.Titularpfarrherr, da die Pfarlre' quoail temporalüt vollständig dem
stifte inco-rporiert sei, urrd er habe für die se6lsorge einen taugiichen
Yisar'-zu bebtellen, ohne belbst dieselbe ucrsehen zu-konr,ea; dor:titwhre
gwaähiae'lisgrti.beio Süifte; die erstsp Vicare seien darrim nur von
Jahr .zu J{r g-ufge19.Inm_en worden. Aus allem ergobe sich, ,dass
strenbery eire :dem §fift regernsee. qaoad, tenporaliaiinverteibi,e Pfarr
sey, ilessen Viear, der !_lrfgdns uerui ,tc pr.oyirtt Ttaetor is! dem'Abbte
.von Tegernegg .'in g-eistlicheu Eeeheuschäft--zir gäben hrit.,l.'Das stift
häüto auch hieher couventtmlen setzen können,-harie aber die pfarre
en .\Mcttpriestor überlassen, sowie -ioirä--ii.' lrä0 ä;;.{iägte. io
D{irensteifl übedassea hlieb..'r 1802, 20. Mai, antwortete das Consistorinm: [. Der pfarrcr
Is-n §trengbbtg führe schou seit mglrr als hundert Jabren ,ten Tittf
Pfarrer, und ;hrum g$e gs^ nicht an, dem Abte diesen fit€l h€iarilcigtfi:
I Die Mitferüigun-g -des Pfarrers könne nicht ver.weigert :worileu, fteil
dfog zn del pf. nmlichen Rochten gehö1e und für ibu-keiue temporal:
sbrhe sei, indem er sich zu goiteuilienstlichen Hanillungon vwpflichtä;
auch schade tlas dem ansehän tles Äbtos durchaus oiignt, da'sich ja
auch Marktbürger unterschfeiben. . .. .. , ., ;. .. 

',,., 
,
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t8O2, 6. Augustl, einigte aradtdth i§,ilimem'§trcSo ,fo{ü

Weiee, ddss,das vom Consistorium vo'grlrhhgqte Fotanltr fii 8ti&-
brieie angenommen, beim Abto der

Hotrn, seiue Eerzeasgüte und EreygebfiErit,' eeine

freurd eahaft' lsicbx ctä diesen'S öetänkifriir von0$ii&
ihn noeh im"Lcber:ellen G

i{im oil; E'htane ,aes-»Ähe§, -uno 
m*on'. fäi ssiro er.tge' üu&§ die

ärn.ti| r,iclarL- a.o 
-Wnot?u- 

aus, dtrii' Ousiütotärm m6ge ilm Fir+l

ü;iä;6if-;;. -t*arnr 
Con*totuatb voo : 8€gern§ee' anf ;äius :sffi n&[Intettrifellnct', Conventuale yo1:Segernsgq 6sf .biu$.
.ar die Pension:toh iOO n. 6vsD8lgr): .ü;iä!äö-q..iJ äe. 4"f l f dl. p.rsioal jtf,rj99,1 

:l"p*ro 
t ), {r{{-etS'

rt"it-aa's0; Janner .t8l0 als Pfarrcr,'{h Oerer.silorf. '''r ril''.

i8'04;'3'I- bic.rt.t,-"*ae **'Ptiio.Pfertl ' i' '1','- ' '1

':

" "" öiä m-äri*i *"reah der bishetigo$operatm' ilrü-ry-TdthofE
t gO*- ,wurde das Stift Tegeraü mftiehoben 'und l5chleiüüer utft

ilem Pfamnatroüste in Strengbeig karu..er 
-Aie 'Hofkmgt. ' ; i '' 

1

--'- I tiiti' 
-ö' 

o ti oJ''u t t''t['f tt : aft# negieüurg : {66'-' 5iscffiich1
eonsistoriiä die Yerleihun g. der pfutry flr.l$e$, an-SO!t'.1ft' J"-{

', "''-1 ,Georg §töhr, 1ry4'-1813,'' 'i: ' ,',,,'
invesüiort: ilie lustollation'etfolgte deül$, Februar 1805., r- i -,r'-'-""§töür ;;r -r, fuut tzoa ]gguoron" 9.q.J**Pür,qis!' J.41.9:;

ilä"i{:;}}ri;ig'd*,'$#f;,*ttl.l,'-Uf 'r"#%.ä'-'f tr:,}tr-y*pp;
unrl Dechant äu lhir:gsetrleinitz, 1823 Pf{+fcr und Deotmnt atr l
ä"r,i'-", äääui;:' i84ä Tttuia,'p io p st von, 6uättt, unil starb 8'' 1805, 3- Eornung. Bei.ä-er Inaffition^verpflichtet$
Stöhi. die' ausqeschriebenen lairilesfürsü@en Süe

lusoithaf.r..vöu ?9 trfietzeu zu leieteur.und dm,
g-$+tun But*tanile zu -er-lrqltel. !.1 dongpq r'pp.iu qltsu Bürstanile zu erlralten. In dcn;

ffiil*re nerden' angoführt: 2 silbeme'-ffiit:A silbeine Keküe mit Löffelchen"rl
ßmdeUeu urd Baqchfa§s,2 zinnerne §pgl
von der Geburt uudErtcheinung Ch

I 809 warjen hier kaiserliche

ooo, n"omot zrr.f uiiiicr t ffi

ä, Sauä*i, zo ,iü

nact lln4gr littugn unil tlie f,'rauzogen

ijji:i.i. r.
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setzten sioh,die'Dranzosen fest r) Ein österreichiecher Landwehrmann
starb infolgt.'einer Verwundung in Berg am 10. Mai; auch mehrerc
Fiauzosen, wurden hier begraben.

lSlOi l?. LIai, wurile an Kirchensilber abgelidert: eine silberne
vergoldete Moactranze mit unedlen §tei.nen, ein §leiclru Kslch mit
Patäne untl zwei Ltiffelchen, zwei silberue Känncheu ruit Tasse,. Bauch-
fhss und Sahifrclren;., uuil. silbeure Messbucbbeschläge.

l8l$i l,B.' tr'ebruar, bekam Pfarrer Stöhr die Phrre Bnig-
scble,initz,';un{"aur !8. Juli erhielt er iu Strerrgberg alu Nachfolger

r ; ' ,',,i,' Ltrf Priuz, lSlB*1846.
ii ..:,.,t.:li,

,,.i, 'Geho{lE,rü76.l,al,Douka bei Gratzen in Böhmer, ordiuier:ü 1788
rc,Budweiss,§qä-pbrator in Puclrers,.tlaü er 1790 in die Diöcese St. Pölten
cnä,..würdeq Eilfspie#r in lüegers, l805.Domeurat, 1806 Pfarter: in
.Thayn,,,18'13,in,,§trengberg, 1838 Jubelpriootar, 1846 Peneionist, ge-
storben 3. Äpril 1854.
, l,8l&irurilen gogctr die tr'rauzosen 'an. der ßoichsstras§€ beim

'Etrasserbaw.Ip gcgan. Oeil zu Versohanzungou :angelegt. Dio E'ranzosen
kamen wieder hieber, unil stalben hier zwei derselbeu.
I ,' f815 .bsrichtete Pfarrel Prinz wegen Bargebrechen am Pfarrhofe,

s*orauf, tlie, ,Eerrschaft unterm 2. December aus dem Yergleich r«rn
1709 unil besqaders iler Installationsurkunale von l8l3 ilem Pfarrer
die,ganze Last aler Bauhqrstellung aufbürd.en wollte.
,..11 l8l,-Q,.2Q.,Jänne'r, wurde durch. kreisämtliche Veroriluung bc-
:efirnmtr'ddss die ßirchs 260 fl., tler Pfarrer ?33 fl. 56 kr,1 unä die
Eerrechaft,,I.TLV fl,..52 kr. zum Pfarrhofbau zr .leisten haben. könue
{qrurp.nicht-iu.Geltpng kornmon, weil die Eerrschaft ilargetheo, die
Yerpflichtung zri1, Erhaltung des:Pfarrho.fe_s obliege dem Pfa-rrer ailein.
Dadurch entstanil ein langvsieliger Streit,

Pfarre Strengberg in Bezug auf SeelgorgqT Mjühraiuquartierungen nnd
Vorspannsleistungen au.sgeschieilen, na-cb- St. Vnlentin-zugetheil[2), und
diese Verordutng yon der Kanzel aus'bekannt gegeben.-

I B l9; l, Jänner, verbesserte Pfarrer Pr{nz tlie Nachüwächter-
stiftung de-s Pfarrer §bhneider mit 100 fl., und sicherte ftir die Zeit
s-einel [irtgatrkeiü als Pfarrer in Sttengberg dem Nachträchter auch
tlen Totltenigroäberdienirt und freie 'tvohnung-im. Totltengräberhlüscrron
zb, sowie ei anch aIIe Jahre am Florianitäge äine teiti*e Dlegse zu
I5e_n 

-vbreprlch-, zri der von jedem Ilauge wdriigstens einel Peraon sich
eihflnilen, solle t).

l8 t I erfirktö Pfarrer Prirz 'oino Baube*illigur.g zum pfamhof
auf 2009rfl;65 kr. Am 20. Juli 1819 absr berichtetä rtie Hensrbhfb.maur zuuy.[. oä ßf. lt,m zu. Jull rulu ab€r oencntete dte tlerl8cb0lt.a.
das- Kreisamb''iler Pfa-nhgf sei ohneilem iir gutem Baustanrle uud 'ffiF
blsh€rigon rr*täiten seieu'öhne Beiziehung «Ies:Patronates vorsenommdh
wgrden; ilts'Brsheitring 'il.er Bauäuslrgel obliege dem pfar:rer alleid,
rvie äüJ"OhirEftefurkmtlätr,':bewiesen wo-rden sei, ind der pfarrer selbsi
:bt{ der'Iu$if,rtioi tatsprochön habe. : '

!+i--+r---.r..1.,, j.'-,., - -,.,:.- .

-t) -Prgslloreiusb-ote; Krems. f8?9, S. 104).
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lE88 :rihrrle von ilor Clemeinde {1o.neue Pgu-ergprlt19 1ryesc}0fr
tef.,S$ttsg, gestel I t, s elb o i ttr.-s(Ei*rmterril ;ßriedhdgt öotlli pin$pund tlef.,*atras sostellt, selbo ittr ,sqd-rnted ;triedho$stÖotl:'' Pttrgfrp

kleiiren 'Säu, än" der trtriedhofsrngucitiisirostlieli toü &r :El#e', hit
§tall für tlie Pferde des Pfarrrrs,''rn@-,.:ilatü§er **eis#im$Ffr;. nrH

üäi'Geistlichkeih' ilütri1nüürqgeni,:,
c6r',sich anbot, iu stqün Erlaee.

EI9

anbot, in
§t.if r-i"^ratrmeulso wurds I 82d am'ry1-E@@qryW

, [ä"ifri'-[rng:ujti,iitt, qy.d zwg unter 'folg^ien^{* ryd*ry1q3l,i
ir**ii.,aepr,nfarrers : sollten ciuen .ei#' §tdl .is:'
berqer eüultdtr und .tliese übemomma&
.orräuo, ti..Die Gemeinile solle das Erdgree

ä;üsränü: A;ilül;r : 
o-o a a it obe+f ic*tei'&-@.s*.i

****,üirr:iut' Urri"m, der Gbistlichket o$lfinn$[{J
tlie Genteiutlb die tr'euerspritze ildri
Kitche tlib Eastsn zuErhaltuog,ds§

:': :"r-&2'9t 1*rpi"';[*ite bei 'tler- bisct'öSioheü 'Ii

aufgetrügso; itrtgg . Geräthe.. anluscf l$1, *1 +

;;ä;'ffiü;r,- ä4., 
-*it 

ät.rn.o' staigqgalrnf rhn,

ä"ifuüi ih, aufhängen au lassen,lfrlqlt dh (

;; ;i*$ä"#is:,- [',*tu4i: +, ffi ,T#Jl*ä'offi '.ffiffffi ;üä;ril*ärä-.ä-'iä""Gäil;ä;;ftffi *'i'm1n"*,nmt,,,t1tl,:'EIo

;';;;äüäj:': i-:'. -- Ji-:,j ; i :':l
"Ii'::'i6;*,2?. Febrnar, schritt rtq1=o Pdnz'bei'ihr"4i4ienuug
*ffi :,iä'-fr ,i'rirri'i,i,e-i,i,i';,;f 1i11]Eh-_-*:Xn"lf";lgy:"ffi *ffi :
"iä; 

ti aer-Venraltöt där k. k. Staata&pqgtatü'achlortnon:slco

ää Aeroiu,,zu rotuzäicirun. Souoo''ISBI habe:uÖn dtrum'

ääüääHääifi ü;ü;;I1e';ile.öEil*1q8.,rys-':t*.Hää üffift;;' ;;ü; 
-;ü;;-ü,o' *t" oä'' .mit 8 RegistdB boml}otttt'

äääätffi; äö fl. ;;"niigt *,"atffi'1832 sei nä9 um-Be{rtue 
'oe

di n air;,'tr lahr*irtrh"*' .iuä"uä ä'f, t?it"o-,rf 
-al, 

habe' ei n e Sampl ung': iu 
.' 
thr,Ji*r'.,Iflshrüctrqge§ 'eingosohritten udd''habe .elne §tamrrurg!::t'r :uEr

r äääf, ffi #flffi :il,-i:,ü'släl* Iffi ,J*ffi, *' ffiHffiilf.ü'ä;d-ääüd;-un' patt'o ryfrr{ert rordun;;

äääurä*t,' ä'iä' ua'ä orgel uooh' üm et' 
- 
oothrond

äffi iÄär"ti[o',-ot*"-' * a o [{e I g ate41 w^ryft -:ui

,j&r

iü;ü;.ää"-i;ild'i';ää;;fu äffi ,EA;;.a;ir-tlaqmm:u'*,t
;;' d"'-8üä'e.los.o, *-r, aä- r äi-f uugübio'too' Dansld"'b€*#iP$
:oin's Toilteskanmer,: ri ä1, äm §*g[ffi; a, r'der- Nord${!e qf ifl*
Oinb,Ihdt€OI8mmgftr an .ü{O alüe DÜ§I'rl'tqqiröur issr-+auruE*t v q'!!tr?

iüi,.ü'ä.' ina an- d.ft -tft ü* F;;äh;r**'e1 elnq,KaggSt' q1 {{t
[ri,iniürig -rler Geräthe' iles Todteugstro; dic beide ni$t Sn r+t:-

o*u*,;tÄ'f:io*l* 
die ßestaurationskorten 9s ,l*oit,gt r{-fu" «rf

t z5 fl, 3o,.tff. , 
,remessoäi'ä;.äi;;;r;üSi. rterlo , 'init 

.ßewüllpri i:quil

piiifern'a0er,Qubdretklirfter, b.et1age... i,;il:. , ^- ,,,^*'^r*i;.^^ii;*.#t
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:wer'dreu; cbs:oil*qlle dbvm niclrte wissien, weil. ilas. gegeu ttie Begicrungs-
ontrcheirltrriT,mätei er bitte vielmehr, sobald rlie-jetzige OWel rvieüer
llnbrauchbdt.,rrürt[€, ofine Beiziehnng iler Gemeiriile, eine. nlue Oigel
.g,it 16 oder l4r Begistetn euschaffen zu tlürfeo.' I88gi,9. Juni, 'erriohtste Pfarer Puinz eino PrErgiestiftung mit
150 fl., wovon jährlieh zwei fleissige Schüler betbeilt werden söllee. .

üntcmeichac& I 0mrg Ijeitner', Ortesehulaufsohor ; Joreph, 0amon, Sdrul-
lehrer l); ', . ,,'
'i | ! 8!_gi 9, ituli; tbernahnr Grtf Plrilipp Grundemann mit ilem
Gutc st. vdit ;m Mtlhlviertel euoh das von däi Kirche strengberg s€i+
LTSS tlararf liogende Crpital von L50O fl. zu 6 Peroent zu "verzi"ineeu.

S8 ruqde:düese Sobütd'urrd 5000 fl.; welohe fflr die Bolanilinische
Sliftqqg bei dslnselbeu Gute irnil deu Horoik'rcheo Gütern im Traus-
tttd Eousru**ibrtsl .lugon,. gel0sctrL

. 1838, !!i Q"ptuqber-, spraoh sieh die Begierulg auf den Berieht
des Domkopeilu-eisttrs€äushacher hin für Hsrsü-e[uug- einer orgel von

lfl {egr.etern aug; -die,,Durtxohnianl* ub l0@ ff. zu iiefern ver"sprzch.

$e Sa-che j€w_ fs Orgelbrues: ry-udsto.jedech *f iirU,U""*ri,g*
ldssen werdpq ilafür 'wuuden arn Trriurmd einigc arwbesseruosen vör-

._, ,1t3,+, 23. Jänner, verspracl pfarrer pünz seine Zusüimmung
zun Orgelüeue zu gebeu, _weDn man l. der Begierungsverordrung ge-
mäss.nicht 14, condern-12 Register ntihmcn wü-rde, ?. reon. sie-bios
31s,,dem Parvermöge-n dg_r Kir,öhe shne Beiziahung'rler Gemäirde be-ssüq qg* 8.,rona ilör Yerträg'ohne MitnnteBehri-ft ihu Marltrichteretrogefertigt.'würde; -:- -----
.,-..^- 

ljP-{_l 3-.J.1pi.' machte priuz eiue Atmenstiftung mit 200 fl,,
dot'eu lptoruwen järhrlieh vertheilt werdsn sollten r).

rr.inrlrfr3tof.Bilffi.rät 
Achleithcn auoh dac pfanparronar an die

^,_^_ 
L9_3-1,_?l-.rA1r,guiü,. legte Frauz Diinl, Orgelbauer in tr'reydegg,

omen Eeuen_sor_tenn!9rgeülag wegpn einer orgel nit to Bsgieüern vor,
der auf _Itr fl. l*ql.t,. Das hppen oor'gtomü.rg;;iiä darauf
llgebracht_ unrl die Kosten ,om triri:tenverrpöEen bistritt€n werden.
Na,chtleu Paübu dnd. Begioru,g ihre;Znstinduf,g gr;ä;o.---kam. eo-d_fich dio jetzige Orgel zuitanrlel 

'- -- :

"__ _].|flPt_ta. {11qust, schritt pfarrer prinz um diö Bewiltigung ,ir,
g.s{. Iu*.Yf"Sg gehs§e! und an dön Schlossgarten stosseuaän drun,i
PlL11tt,T Joob 66!1 Quadratklatteu. tr'läeheuüaes gegen qwei ,andero,

ffi{q,er gflggry1tq um I00 Quadrztklafter grosserä äruodctnche deni
Yüwalter iüichael Böhm vertauschen zu durfäir. Ba.ld dlauf trat aber.Ph* miü der Abs-icht hervor, ;ntrr- ät.-fäii.* -ri*-§;nl.äJ iiiä
-HiT:9 aDtqqo. zu .lasseu, wodurct die einzutausctiendeu Grüade dos
rlalrers . vertleimrt, und die Ärbeit wcgoo ,dos häufcer {Imkolrrensg1t:yg] rürde; auch wnrden dio BErrinä so strLrk serlutzh dass daslirtragnßs Bu Moet um renigstens l0rDimer verminäert'ru*üe.:; t 8s8,_. t0_.. &*pleq,b"1, &i*r! 'Bf-;;d-'piini-räinä,,ääooa;ä,
r,rn auch die Bisf}äfe von s[. poftan'i..ä r,inz-*ioäuräü,iätn,l:.*i - .,' . - :-:-::: _. ,,,-',;:,t_;i:.,.-,'

,i+,g,,sfi-GG-s&hcolt, §i4li ou, .,.ir.; r., ,r1,,:: lirr-j:.j,1;,. ,: 
. .t

,,,,. .' '":,,,-.- i, ''. . ' lr,;tli;i,.:' i.':',.-:, ' :. t ' .,
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auch Dieht Behr .sorsehr, wio frühey. ,:;;r:*t";';,

18ffi {tirde äie Thurmnht Eolnttfr, Irr&rift:. ,Joaeph Skharil'
mühler ßüngt Uhrmaober -in Scbrrrit*fotg'ihaf.,:dioms lfcrk,;pf eiu

laneos Peadä semau'ht uud reperir,t Äinö t84fl.' : 
'.---o--lssg. 

bd. Mai. karn aei' lggs sogersgtp,;Gruodtnusch doo[ au-- 1889, Bd. Uai, karn der 1888 gggetogln,;GruodtnUryI,{Pqq ru-
stanile, .da äor Pfanei. erklärte, er ,dcll'-ünb -tnmt ,vm{pitS.. re-lu

cine stoese Xr6usfspritze bei ilei' Eirvltei 0ie Eirchenvo$teherriqelll'rn

"iu" 
itrinu t*gha1ä spri$r.e kaufen;'aufi Aohloithsn .!*!9 cinqi{9q0r'

üffi ä:äü#ä-Tdä'ffi h^i;iäil-.ffi tüffi .;;drü,rnili[iil4üht{
)n. üOüql ?0I; .; l;-" . .I '.l-r i:i1-r -.;' i:: r

I äiii ü,*ae .dio,Friedlrofniduor,;Sri{or §tqgaerrsBiq abg.tfg$l
o oe ein el*a'il {ild;, angebra{,bt . oil*e(le'sog$d}ll.tc,,ryiq{lt*f$qtl
;ä *ili;Ä; -äfi 

., si än aT. cern#d ;'ffi n el&B'r ed 
-o-,$n 

e, 1ull .nir
qliliieakammsrhcffiioütete. 

- 
Jm -.t#än'r*trrc' I G+'hsqlf, P.gI_' -T§1§ry*rik"teatammsr,'hcffiiohtete. Im .s#eni*drc' I tthaulo, BEGaB ; EfFnhoTg

aTJ iia*i uane*u ft'uit Ka polle : 4a r$b er*iF'dio' f iod&ofn$rqt:' q I ;' i i- - - IIlä;ia,t. tri{iveE6er', beriohttit{i,trerrye-}tet EQEj d{trBfg
prinz habc iroLon ßlö ilie gäuuntnrSfi,,fficble!*sn,*qlEß: aS'lSI6
ili ä-äf,# ;i;;t['i, -';rs.tilsä: ffi an i'" i'eitlre r' ürbe a*' kqry
iim a 

-i.särüih 
;äßd;in w a[ r s cb"ei n li4*lril i o-;$- }s 19n,, $ en .' gry.altet'

ä'i'i;lIH,,#.*o.x*y:.':*lf :l?x',#drntr'ffi .ffi #iü,ffilüii
;;;i"ti;';,i,ttri;i';ildb;i"tltw:ts-t,i**T,lli,I1:l

lassen. äb tue'tst,iüs; Däcb,,daEn lt
.f'öhaaiibe*apdle' uoä ilii Gartenlraus.
ei n e;Z g g1b§ gq, dpp. rryj$qx-J!. *r.,:g. Yl

M*t
g,.ii{}
,1nBIlmr*otü Gi

; tfi-rf;ä'urqga
1:ip.4ili
i,'sie du erb
t 48fr9 fl,.tZ

tr[i i

'iat

, ilftr-,,
, lltr-

'üit

..r;Ij i. ii

;.ldl#i
qeiott
i,:*{§
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ifori$e mit,€olrinileln; iloi' Hofiaum besoh,ränkt, d.ie,hölzemon,Theile
cchlechü, diö:fiemauertetr äber gut. Er'halte eino netd Bauir6rste]loug
nitht für notu-wendig.'Die gefunitenen Gebröelren liem,üer Ffarret uocf,

' 1845 vemrehrte Pfarrer Prinz die Pfarrtiblioths;:iihdenr er zur
selben 52 Bände schenkte.
''-., 1846r !4;,,April resigniette Brinr';die Pfarre .Strengborg. 1847

sollte or,ffi&üt j8064,ft, 16 kr. zum P.fernhofbau beitrrgei'. ür lebte
üer bisi ssrjdisü :lDedbii,üa rm,s. lsil..i Gt *rrJgürr3;rir. Gratrt*in
eu:der'Auscotrieiüe,der'.Kirche, den 0i'lich schoo ä kUmiten sotzen
Iiess, trägt die Aufschrift: 

"Zum 
Audenken des hochw,ürdisen Horru

Q{ Prind, gfreßenen Ffarrherrn allhier.,.Di6sar wurde,:den: l]4, Jänner
'I{64 in,,Doüta'bei Gnt'zon geboren,, idei. :13; Julir.l?68rzru ,pdeeter
g$reiht, ar&i*te ruiürlem iu:der .sedeorgei insbosondsre h-i.*§eitä;;
lB.^.J$j, 

il ü l.8i : hnd feicrto seiue'Jubelprifu iz : hicr in, Gegpn*ert seiues
P. T. Herru ßiaöhofics,Waghe r, d en-, I 6;,s{epee}et l,8BS. i 

günr SrahkD ru4
rar,:,Ssidi,eiflig,hu rtcm-i was in-t :zü'nuror.geo n"ttlftäai .t-ä il.i.gr; §9iOt:9if1ig'zu tlcrry; was ihr- zu.-bgqorlgen hebü r(8oar .f p,'1t.):
;Wandelü.w-üFdip'.gag|;,c*rem Borufl,,+-.'Wir*:et. .sor leiigo ss,,$ag,ist,
dsnr es h{lroü die Nach{.wo Niemf,rit oohr.wirtem.taJn,6rou,,ü1+y:N;,trruE:iul g§

li "'-'-;.1; i..,,r:i

§eeloüü;
l0,iür

lrt81j+,ili

llrr: I
rllltr.

r uy....lllrP{r. l,ql:rliuwl
Kireho rrwei pfnrrle

ir$tt'rri[.
348, üar ,it'i4i u etfa.h,r,t, .tiie

.Kroissbaoh eqtqf,tlg,
igeq rar Euilelf, _q$h§f

18.
ln.

I
j

I

'

i

I

l
I

,&b'
q!s9

':':.-li:
i) z) tenorrbiiicnbuc\ g. tE; 2?.

;''lt;;",'BäI.fi

.Iq.,,&i hiosigä;'
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1590 qu$rätklaf6ern unrl
klaltoru,i,ruseotal€m hatte die Pfarr66 U;

ruter, itndCitiliü ils*- .&qhstall urdt Eü
I ; ..,. f, Q$!;l: §D$- j'iF§li,,*bern d s,,'seri

boi w+loherüidäi B1i;tz.ifta.-Gebiete
,u{ter s auolr, ilt+id+g Snq€ des Seo'uhr

'dae. 
mtt,: drei':üetiBdiartoo,Eäueorc

wdgee,io,aguql#e'§
verl'ichten,zü, {.ürfeg,. ,Aütale,aum.

,srfahrei er.

tl I usus,üü4üt{.-**i*:Is, a

1 8 48. r ilE{Iörbn der Zeheritu. : Du P&l*e,huog:aleü tga[ru {Zelenl:
von 763, JocH,982. Quadratkleflon Offitbibon';frfir 0ä&,*o*.

Die
r.:fl.,

übe

ßri

dafür sp[ter erlmgte Grundenth*uqgsffi
welche 86{i fl,..56 kr,'ilntererscu, nbverferi
zu I(oxegg, 1'!aliqg, Bla'chermtllrlg, ,l
(in Bubrudor$ und-.Au ygl 88 J-ocb äf

!s*9r,,i.s--J4r
,{ir

von 1847,
von 1805

sdiliil'
t.8,43, J

mala ; aus ilbm
18 §eheiter biter
nur v00 ii: ,lI und' uür' 'ltt

r wfue:r',t€55;eI
m{b,

#..{tr, an drs,..Gü
en:,Wur*ir

l9!! fter
i,rfuierto

,,higt: soing
r':Yerb3ssade

fl rücl[,iät'
'*sühatsqsir
€ t$aq 4{

i:::r:,j,.. )rr.)

I86är-:l?,i
habe ecbon rsölit

=.1 
'..-

l':' :- iil.'i

--.*r -- .,rrqi,: l::-,-,.

Qrr
zur

wurde t):

Pferrgr,

,l
;.:i. : .t .'. i

th':, *urde ,ilie'.8

{Es les, wolhir rdtrr
beryirtbeto
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, !pt§+P.Qi So[t-e'qäsr,.erfolgtd.ilirreh Bishöf Eeigerto die ge-
wüns&t6'&riltigqq#'i6ge einds fumriptos, des arrostoliächen stuhins
yom I 5. AüSti ;öö(d;ifronec vixst iy) .iri'fi.o:oatn ilämas I'uu ot atorio
t*irooaa?,tärrr:'Miesae Ua,ifuiuu einauli.i pa. a.nnurn iliebw, etinm
snlefinibui;rliba,e st: l,i.J,üb wldln ar,p, ul per'ülieun,eudä'.ilatc,|. eel&,ati

facet e poratsr' tmt üÄtantib.ala in ö,ontt a;iunt quihtsobque.u

I

I

t

Ftml'

l.l: '

:-21--

r 8$e
oder 72
Cirpitt| "
'did, Z'ett;
torn

) }fO6srtltiertbucb, §.28; 21.

Leistung tler 60 Mel,eeu grossen .Mässes
'vori Absentbäfer an'die Hensehoft unr ein

-'il ,*i. ,ili"

4.is'

.-. 'i :i :

üqr.
Pr*dri.

'un

-::.:' . ' :

..-. -,1..i...,.'.-
, .::,'ills,Äld#.:,It,..
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" I Q?O"11l5.",Augngt; feiette Miehuel Reichhuber, , lfieltprieater,
geboten'inlBorg,,hier sbiDe Primiz. ' . i ;'l .' " ;

. : .: t gZt ;''l'Ei. April, wurde dos Armenfurstitut dol' Gemeinde riber-
gdicn. ' 1r r' ;

tq7q,.,3,.Juli, speudete iler hochwärdigste Herr Bischof- ,Dr.

Motlhlt[B üUseft8iuter hier das .]iei]ige Saeramen! ilor tr'irmung.

! q74, ,13-' Jänne1, 'gab der rip.o,g[olt-sche 
jStnhl 'ilie Erlaubnis:

a{'y1 yar w!,gl,ev !,s!i qurs "yb, ir,! 
:r, !!!ruti rru!?

l,:pqiäiÄtlffi;i;*#;*f ,-';;;;';;;;;;,ä;:ä';Ält;'";;rochi-
otltm,'pt§.'ttbriiryre' ctit aato,' rryclttxfiti' d id nßärtürtia-'sild in-.
et*ü,ta;
r{*iliru t

j iläx'i!{B,r{D§d "fufitettioie!r

crit aato,- rryctWltti' ä U nßr,lriürtid'sile' in-
o*teitdoie uffitt*'l,iWot'aUetti +crühiib',iS§.,,Eunhut,

lfielro,' &:tid{tßil t,$ör dim älkr'i
i'rierden, im*rdgr

,'rfir
ß,J}lfr',-

iti
u16

,gt*
dtfiEr

.I ii;i.1..i-',,,',i

msür'a§4r
fr.ivqE "i,*Y "Er 

;,Sltirlgi i ;üetFH
i,i,-.- ::.ri.,,:!... .l;i l;l,j:i: .., ,: rij 1.
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l8?8, BIt,Joli, feierh iler neugereihte Prieghr Oeorg Pernill,
- l91 Lampersherg geb6r{ig, hier seine Primiz, woüei Profeagor Sohmidl
von §t.'Pölten ifte- Festpredigt hielt.

1878, 5. October, rurile dae llr€uzstöoH, welcheg f,'ranz Eaber-
r bei' arnbuch enichtet hatüe, vom Pfnrrer Dalt€r .gbreiht.Dqlt€r .gbreih_hldituer bei

':I8?EB.+lislt'.dir"*t Q. eig echpnbs weissos lfiesstleiit=(1@ fl.),
eir llsucbhar. uüd siren Couitngnionüeller, oine eohöngeformto gothisdro
triuetmnao;tün'f,loeocedilb6r. tnit silhs$os? Lunulc und mit ShiuenUOmiranao ;tün'f,lpeocedilbsr, rni.t silbeinst Lunuli un-d

bü#ü ille zre* Wohlth$erinen uüx880 fl.'mtauffen.bGs#t, ilie zrC Sohlthfrterinen nitxQffi fl. rnlauften.
1879 iude ilas'nntarrPfarrer§of.Ltüd erto-nto Localq neben iler

S{crigtoi als §ootisei ilr ilie lfohltblhr rpen-
riraohümi ruf .rlsm.

S{crigtoi als §ootisei ilr ilie Prieghr
ilo{ä eins Sstso des Christtiniles, rr

mrdo
iä.f,ü$be yop
te ,d Aaldsti
ft0 ß. ioistot/

ü lu fo**l

:jtre ssftifittitonde



- :)ri_ fl

W9,-

il-ffi Lituiräoi" bofiffi'sich itas* t@9,&l,...Pis

pd
rk§

triifiäJlB:ät ä' iilB;iä, ä;tio i.'ioir."= arrcn-
Snenaen teetritteu. Auf den itten Tatffein, der'noeh itrem

finOe*o atuehüren dürfte, wurile eb neüer, Aufsatrlfrit
doE ü€fl; JÄrirnes Bapt. 

'angebracbt. Die Gesrmmtt6tol

::' ''.iegö; 'im .Eerbste richtete diö Uebereehwepmrfrfg qt fu rn
einco *§chrdsn von 14.440 fl. an. :i', 

-'.:;''.-;', ---" f'8ö0 ärd. dei bisher wusto F ioahofpletr an &r S6ründt+.ft1
Kirche,-11iiT:'ixilTl.o'-f3ffi -'H*'r,flolff 

$f Hffi tffi----i8öifig. j[nnet. riurile in §ürengberg dn Ulnd$ftt]ffi
licues Qüiiso gegronilet.

-"#[tu;",$***1fl'§,*1lT.#3i'äH"PHX#dX[l-ti;. l89I; l-6. Juli, begieng iler Weltorisstsr §o&e.urn' ."f;g1t
g*u*ii-ai,ä iüpd;ü; t.ii. Fti*ir, wobäi Pfrrrer Ennz Eh
F'*"rt}rttl,Ttif*ro.r, 

wuriton an st9!19 der bsidä. soitoed!{re
*r, .lr[re. hi6o; 

-;d.ü'o.'üri 
äniggo- §tatu"o . 

ubeilcnter&- Flltst
ääi üäiriiaä 

-iäa 
ääi-näiii6 Öilr6tr"J eurhieuen, vqu w6$.riüer

in Linz zwoi neue gothische Af@ry iüfp§tellt; a-* 
'.# 

9g Judic*en

ti'n.iruit,itl',:*,::''[r,l:g:i##l!*,lH[!t'ffi ff.r,i*
,iA-piür;J'.ri lrr'üiritäi- adrritUär; 

-Oär 
AIüar 'auf 'ter olrüliohon

§iil.^dä--T.ii.a;ü;ä;1;diäääÄiia""-te;;hstd'B.q-rtorian
;tiir.'[hff äi te. ,äitrii[.i cigtoitärd Bgbara ale Prh.eoin--iler

§ärt-frä-pi. ene-rä-}.äro ;ri-?q19 fl. zu atohon' frovtr4u@ fl'
ääcl-äi" Sp*a. aü:Cmt*i*tin Lmr Gellhnher, dar alrhc duch

ffi ','räl'5:i':'ir:'i'JlillT"?i$;ällu***rurist4rprieste.r.n

*r-.üi,-';.,,'*tHff .rlJ;iJTi#j-lä'#i'f; Frfl##rü"'ä
u* oitää'r3Tfi'lär'T" äg;i;'*u ,oonu nber..ihre-usr und

dchtßto- eUäil SaUäAeo voo 30.000 ffien an' , : '

'"*-Teöil,lrtÄiäit;;ü;il- d[dion Yösoohuuq' in'&r lc' er-

baute Bet&äpelle goweiht. . - ,1., '..:.

:. +--:r, :,q:

1888 wurden zwei CrrCqürtl;Eh*le und
nneeoboüL unil der Eoehalür;üi tGbrtrskel ur

in 3t fdUä'Ysruoldet. was sS fl. Lo*sto. ;

die Tauftrpollq
mselicen Altares

Jsti-



I
.rI

_ i:ggo

Feistr''s.ur.iü-n : .

Iiinder Göoro 't ' ' 'i' '. ., '', : 'Binder Göors ''

.ReisstUrger F. Ge,irn : ::

Schüöitl'erjUeiäri.rr. ' ' '.' :

§feinflllnerJoba.uii 'brorg' . , . . .. :
T§ciholl Josenh

§leihfefner._iolaun ilii.tuur . ., . : . .: :

lt4
;l'i5.
'l l6

t7
l8
'19

i'2t
,22
128
't zi4
'l'2b
l.zo
l\oo
t 4t
l,äe

lpo
1.30
lsr
tsz
las
tga l

lga l

I 16l
lez I

§f,*#il#;:'ilt'ffl *,,Xti, 
,inrl j, - 

'Xrgr.rlq lrrane,Antonr) . .' . :' '.. ,'.

.ruuu.uef .roseDh,t
Stolit Griiirs ^. /'

Prinz Carl rf
Sedlhutl 'iffe&'aiil ,

Daller Carl

r) vou den Pfarrern paunr.nn, Hainzr, puchncr und prinz sind Birder irn pfa'r.
hof,r torhaitden.

47G'
492',

r 546
1 551
r 568

. | 1568',1 1572
, I t5?2[ t586

I 526
r ä4q
1551

. I15861 1587

1642:1 1646

:' , : Iisäliäiä. . t'1846.i 1876

- 
--..;::'.?r..',r



i -. ,.tli'r bekannten Coopeiat$ren von Stren

Coloman, Yicar unil Ailuiuistatgr :"'.
rch Christoph, Provisor . . '; '.' '.".

4.1 ,i,

Geory

P. Elias

Joseph

281 '-
1

R,eihdüffi§

1

?

t6E? r1088
leisteten P. 

'S."".ir, 'P.' 
Xaver

Ord. S. Franc.
1,1

l2i
I:J
-t&
I5

r6
t7
l'8'
r9;
g0'

zt
22'
%].
g4:

25'

27
28
?e
30
31
gg
,'ö;$

34
35
36
87

N-eypayr Mertin
rä'üri'iortnn Eeinrich
Eteinfellnet Jobann Georg
Schoeider P. Heinr., Olil.
DIatb Marcus
Änsiilfe: P. Wenceslaus,
Prewler P. Capistran
Polrer' Franz Anton

Prid. 
:

l'rancisc. von Grein ,.

168§
I 692
1604
,1696
1698
1699
1703
77M

:170?

\?a7
ri?69
17r0
+712
1714

.1,715

l716
'iz^iB,
r 781
r?41
1?50

1758
l?59-

,tt ?69
ItTtz

;lO9l

fbPe

,tto3
,1S09

,lfo4
:l?00
;1-?08
',1714
;r?ro

'$BsiÄfellner Johann Michael ; .. .

Eevl Leouhard Maximilian :

Utdiuger Dominik i
Iagfel Franz :'.'
Kuieberger Mattin . j

i'Boldhenbctger X'ranz

tt7b8
jt 758

758 l?69

l r-18
rTSl
itün
;tzae
!r?p8
i

?6e
r1,72-
t1,72
tIsStadilingel Joseph

,Guefsmietll lUathias tl72 li??5

:*A
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Pudmor Joseph
,,Güdner f,'rani
rl'Idichanilerl Jo[ann . .

. Prfnfoaur tr\anz
,§ü*arzeiglJohann . \'.
,WiaklhoferMathias . i..s,ij . .

"rul'174
1?75
1777
r?it?

.48s

ilv14
'177?
t777
t:
.1780
I780
lil82
7782
I?t!!i
1805
,H85
t?86
't787
1793
1797
u99
1803
1805

rl8l2
1808
l8l I
1814
l8l4
r8'16
l8l8
1822
r820
t824
1826
LS27
l83l
l$21

l

1833 
I

.1835

18Bg
l8s0
1838
'184t

ü;ffiü;f;'"i1"-riääorr,' uion't äoi,,urr., . -_
Stamberger P. Johann'aus Ebns : . , ., ,,,

.6E;

56
$7
58
59
@
61,
62,
63.

64
65
66
67
68
69
?o
,?,1 ]

7?1lot
741
7bl
761
7Xl
7.81

ßitders6ileipi*n.-.-nr": :--: : : : "
, ['§tchhacker Johann a
Jollrit Joseph .

§gh{IttBalthasar . . r,

lntinigJohann. .;
üntertrifellner Paul

lvegscnäiaerrdrbi;' : : : : : : : : :

Eösüler Anton
Gllinz Matthaus . . : : : : : : . : :

-llochrngor. Joseph
Äfeutzer Anton
:f;ol.nlc$ag P. Cotumba, ,on slit;rrättto' .
§taril üeoDold
Pilss P. D'ominik uo, b.iLnrtritr, : : : :BaerJtseph : . . : . : : :
Eiedt Flanz
Krisn Jobann
Leitner tr'ranz- : :

Ilggry Engelberl d.oig äur'Aäru, . . : :
r rlOI0I !'ranz

§ttplerger p. nüaott oor Säit.*t tt"o , : :.
Aaderl Joseoh . -----'--
SeelgndUeriara. . "' : '

E'oeähantJonann . : . " "".'

ßie'dpü[erJogoi : . ' '. '.i

S,lF.i t 
-iätilrr,, 

r'roor. ,o" si. poit.o' .
l{E]r,Iln üranz
riä{trrira'i.u . , : . : : :r:,.: . l

lz85
t186
l7s8
t?g1
179I
1709
l8o3
1805
[805
1806
1808
rSll
l8r2
l8l4
18r6
r8l8
1819
t822
iell
rBe6
t827
l8{il
l8tl8
1832

!s33
1833
l8iI5
t885
ts36
l8r|8
l8{0
18,{l
TsTI.'lsi



W*schitzr..Aotoo
xohr#''1@ .

Ilare .*ittöu.
Itrhinkoh Affrsd .

:Edhdiat

isso
*8e0 [ Ise!

:., .

jr, -,

fiüi$l illols.
Ps66üsi Aleie ;

d# fruz .

Kalbeayr Crrl

Auna Soher.
1831.)

,.'ä. :...'i,



t?tä;
lTll).
lgt8ä
l7t0i

ttlfrt
17221 8i

1743;
t?13:
1745,

17b4.
r 758.
I ?59.

zlDgqr,

A.ndurlr. und Maria Rendl.
§ip@i qnd Mecdal€na Vösel.
Pferrer .Joh. Iüichael .Sicin_
fbllner.

§eorgiSigmuntl v. 0etfl.
Maria Keindl.

Jgqq, uud Maria sq+0.&r
bichler.

17 62. Pni*pp unrlKunigrrnrlc Dor,f-

1762. Jobaun u. Magdalena Stein_
fellner. , ' _ ,.

JZ9?. alqu Untorbergeh.
|!Q{. ed*m, und Susänna Kepler.
1763. Maria Anna v. Oetil.
-f 
768. Süephatr ;eotflsfsfu sr..

1770. Etd Fbchsl.
1770. Jobmn euirin und Maria

v. OEttl.' .

1770. Johann ,ond Eva Rietll.
l!79. §t-ephan Gründling.
1770. Pfairer Johnnn 'St"auder.

1776. Johaun und.pml ßeidirser.
I785. Johann Sagfriedmüller.-'--'
1785. Pfarren lgn-az ffaidzl.
1790. Theresia -sagfrieduüller.
1790. rMaiih EieUi.

!q04., Mrria., Ast[eithmi.
I 8u6. Mathias i Obendnribl.

- 
-ß4 -

Iiiffiiriril-zroi.ffißr I 1906. pfhner Jmept fuaüpa.
L180?r Katharina Perodl. : '

gS Sffiq Biene_r. f 

.tAöa. 
Barbara Schönbictrler.'

üniniFiü.Ehewsib. I t80g:Jüäit[ Hüifre-"ii.+ '4'': '
I §.rcanna Unter- I lS0g. Miahmk flüiebstzhfsn.,ud Srrcanna Unter- I lSge. MiaütsE ffieletzhfop,:

I leio. §eb+iitiäq Wrqcer.. : .
.Heinrich Schueider. i 1810. Anna.,Stdnit.' 

' 
.

Joueph,.T*tholl. l. ,lfll0. , Itlri'a' oeiU*'tioper.
f*_r 3pq Engelb4r.g.er. I r8tl. Math, rrnil Ka"th;iWäphsel_

pq $.ana l(reuzer. .l 1814. Feruhard,,O.rüpl;urid;Carl
'lechsl und zwei Ehe- | Schmid. r '' ,' ; .

1915. Roeina uoi! Itatlias;,Bium-
auer.

1821. PriesterMatbias Winkel-
lofgr stiftet+ au§99r 4 Qua-
tenbermes,sen noch '800 fl.
zur Abhaltung vgn 16 Clrri-
qtenlehreu in der An. nnd
Eeloh nung, fl oisBiger,§eh u1-
kilder. - 

l

1821. Anton und Magtlalent Halb-

l§ 1 l. }Y.€Prt, fp.ü,.qn,qh nioit.tr.

mayer.
Michael uttl Maria Hcim-
berger.
Änna Maria tr'riodiuger.
.Iohann unif Anua Gassndr.
Sebaötian. Kreutzer:.
Magdalena Bipl.
IJeopold ßiedl.
Snsanna Perndl.
Pfarrer Prinz gdb 160 fl. auf
_ein 

e Sch ul prämienatiftung.
Leopold Mayer en'iehtete mit
4O(t fl. eine Armemstiftung.
Pf,arrerPrinz gab eine 200 il-
Obligatiou, dersn lnteressen
jährlich an ssinem Sterbtage
den Armen vertheilü werddi.

1837. Bar,bar.a Wallnor..
183E. Cäcilia Schönbichler. .

1839; Malia Hoch.ri'allncr.
1840. Michael Eiüterleitner. : :
I 842 o'r'ichtete,Plarrer priuz._.siue

'' .tUessstiftrog u. zugJleich oihe

9FItn uS z u rtrhalürng seines
I 836 an tlpr. Ausflgnsöite.der
Kir.cbo,srriahtqt {irabmalös.

t821.

1822.
1823.
,1825.

1826.
lgn.
18tI0.
18s3.

r 834.

1834.

l
.l

I 700.
'L7A§:

.1715. fiBrti

tz4o, iötäüäph unit Maria Ertl_

1I19, !ttt[{ u. Euphror. Msissner.
l'l4r). JalHFh u. Kuuigu.nde Scbnet-



j4D&5 .*

m€§t:&rrrdr'
I 868. JohA**al6gryL.+Fiiii.t ..*r1q f
186&r.,lf,rhtEl'rfl

,.L869. Jobanu, u. {li 'llirj1jli olL,; :,t1} iltllr'r:if.iljri €f,ql-. 3,,I:rl . }retr.,
ftffflEtry*ürd'4rSSH#

ISr;iFli

'r.FEü1'-

r 844.
errich

184S. J
r 849.
1850.
185{r.:',
l8äl;;-![ni
Iq5$.,'

I 855i I

' ;'dö:,]hf,1ääo*n;;'H,l i i
I 869..rtlfari[:'4bgsb#ti i, il . i:'r'
l8ti9. Maria Goldstei$fr. . :.

fißIts.prffit zdl ein& jähtlielren
ftdiiär*tmbs0e
,.iiüfr ,i'Ärri' Be-
es iEiiab;il.'uLa
ibtit+ü lfl9ll

1855 qurilqp für', !ie.lukapelle
?',{Il:srfutfftet.

lsos. iqüii'ifi 
-F.iriar.'

t850. Mattbtlus, Di4l und zwei
Bheweibqi'. ' 1' '

1850. Atap.'Dteil, '
| 91 I; .ltl'e#ilrilitr"soi.
1857. Aura,'.flälbpaytr: .

185?. Jöhabn Sautnfärtner.
1858. Jobann Hrlb4aygr:

I S59. Kattatinh Oründling.
1859. Stepban Reichalt.,
1859. Ka[harina KaiitäL i

1859. Johann ßiäie*.
1859. Mathias uM Annt Kaindl.
t859. TherÖsid Strtbi&er.
1859. Joseph Ggldqteiner.
1860. ilfag?lahina Heidihart.
1860. Joseph und Elisabeth Mock.
I 861 . Illagdalena Leitner.
l8§5. Eva" Öfqrlbauer,
I 865. Maila,§.rgfljeqi
1866. Kfenzör ,thit Ai1866. Kfeuzör'

dinüller.
Afchinsefchinger.

1806. I'r,anz Sqht:eiberhuberi

1867. Thersia .lYuHl' ,

I66?. . Yeisl'scht FtbUndschaft.

tpoJ,: {päph '11t4-.Uplto 
§!+u for,,

l8ti?. :, Maria, [n$ilbeigdr.
:

, .,.;.,",; .-;;i*ä:..; -...,. .*.*.,.,;..-i - -" .' -ii

''wou.
tete b M:

iq
iü Arnren-

1

I
i 8?ü" i

I8?sl:

1r?1.,ßirrehv
l87ll.Maria
1871.]'-Simon' 'lr''fmni,

':1 ,-

Solfir{i,,}{ .,i1. i



-z[ffi

ls8l. If{&&r ü. Tlwtmia Preurir.
1884. Jalhnsj Damb6ak.
I 8S6. fiühHüi'Wdfatoltner.

,,.1t.,1,:i;^

1886. Carl E&eaborgor.
1886. Miobrol' §chnestenreitßr.
1880. Ustis.ECirücdorf€r. j

Stiftungop j&rlic,h.
24 Libere ahd 4 i zu halten, -iora Obligationeu im !f

. Dio Mnyer-Prisz'Bche Armeastiftü
24 Liben
24.590

Enus Burg: 32 in tleu Au, I in Kroisbach, -

Ennseck: 'i in Eaag, I in' Maierhofen, t/, in tflehring.
Erlakloster: 3 in der Au.
['ostouthal: I in l(roissbach, I in Ottendorß '

Bothonhaus2): 4 in Pleppach, 3 in Strengberg.
. Salsberg: 2 in Schickonhbf.' 

Stoyr"oEr 2 in Haag 2 in.Kroieabaclr, !/, in Mohring, l in
Proliug,. 6 in §trengberg,

;. §lrongberg ?falrhof: I in oberramsau, Eub unil Schmied in
Strengbrrg.
. Walleee: 14 in iler Au. 

;

Woinzierl: I in Strengberg.

schaft Wallsso,-südlich Salaberg, und in der Au Burg'Enns aus.

) Alr 6.tlütr-?urde,n hier besonderB ben[tzt: Die Oeschichte der Pfsrre,.Anlriü- 
und llldr#it ron l4BB üis 1550, Gdlt Register von 15s0, urher-Prech.voir 159t,
ßlrehefrethrung uld. Ffarrarchiv. - Dör groase Unterrcbied il der Angabe
rler Etnsowrhl erlhrt aich aus dor wechaelndca Eiothsiluns.

) Die Urit*{hrnen det Eerrecheft Botherhrug biltletcn ein A-ft §tredgüer*.mit
dg_e-nq$glry-u im_D-ö._ G-ültbrche. '(§iohe Schreikhart, D*rd(alltrg ron N.iOe.
T.'O. W: If, IX., §. S0 f.) ::

den
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.. : -.:.r,;s*iEi,iütd;i"'E+*Ufa;**S:-nl&t ;

I50Sl GaiDüüäers,
wälilhb sm-'*Uii

1681 .ürnttsdilr; tE
mritr,'l äS7: r §aiüur;g
rl[aim;ffein4/.Do

waronl, [id i, [Iiterbärgär, . 
- seiti. ßgd ] ab §,,

ötumauer, seit 1755 auf der Hub: die ';

el'-
lSr,

.tfttaqhfirmrt';
[0 hütät',ilie,ij

Ed$ltiryrmi

1

eh06tsffiEu

1^$M tMairho&r,
Ir, trtrütsi.§iud



Mathematik zum Gebrauche der'-matbeusüi§öbfi

bergl J util Glaatlin g fü.r *ic \ilirthebfrö&rllreil üautbHeir'-O-9! Lyo}fo*t
§t.8reünre. i*f aäi: g.ünüsort doÄ - I;p[i,l l',,ei,horrn tq],,Uii@'*get§trengD0Ig. lSt Oet $ODUI'ISO[[ OO§ -IreOBQro .I [9]:IIEI'!
(1736),1:der aus bürgerliphel Eeoilie st*mmüEr. ; der,

Yertliienste r un ilie 6storreiohische Ärtillqfr , ieifrtT Gl
mBisüer - un* Co mm an «l eu r tles Tleresienff etE:r trirBsl

känigl.,Artilleriekoi'ps: 3 BBJ'.§fln;'l
Yerdienste i un ilie Östorreiohische Arti

Seirr,iBru&r, "Joseph Untelberger, wirtte . als
Arilagger 0urch 5O Jahre bis zu soinc6'i{Xode !

t-ru Oebiete des Marktes sind beeosdcrs zu;

Völlee.qhul e.

lQ7{ iib- tlqr;;

,s.}B-U$r

iri+*lii,i

firj':}
It,,:,?

'h,A

IB§3
u9!!;,

- ii§
8i,4i

treuer

:1,U"'ill

, t0.fl',, i. .,., .r

,rg.$qgi,, m,[i

bCt'tfi 
jamtüefint' 

"1Ä' 
rä

7. 

'*{,th[,qtr, 
Yttgltch, flif*

[I,iuf,*[,r d,gl, $-4.. $tt

,:j l' .'

',/

war . das westlich i&Sgry{p 
-.+B

udhlät i*t' viette.icht'iiä''ffi 
{ rft :ainl
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Yor herro :Hhrrer liläl'lioh: .
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1769 :1172. tr'ranz Josep'h Sch§nbiclikf,
I772'.im,Atter von 42 Jaltren versclried*. .

I ?79-t802. Anton Strunner, dtm.*?88:'

dor 'am 9;,rJänner

ii'Baitj;

vama-dite, 
"damit 

er nicht.meynot,itah ftEtte',ei
wider selben'. 178,4 ist angcmerkt, dags tlen §th
mi{i Bestätigung, d,sr Herrscäaft vergebe!). 1?82.'u
eiues Sch ul §ehilfen bee chl ossen, weii I 4?: i'sebulkintl
jedoolr' uin 

-tW. 
ilie Schule besuch_ten',Es^,nellte bun

ärreitsrt tretilen,, uiril muchte l?8&r, if*.*äBrE-:

oÜ+ 49,jaiidn,arsZäitrio't.-oärmnl, 
-- , ' :"'1"'iirlt' 

'*,*,.1

offiiier iin.Bm §achen, deir Vorschlagi eisr, g*nz-neue'Sehittr äifrßbal"
cin'zweites Lebrzirnmq sei jedoch nicBpothweütlig'l). 17.$1,rüde ikd'
Kreisamt tlie Uebexlassung 

-ales 
Untenü&. tas an .dGBi GeHlfeniilole[h

Hnber, da:'dercelbe dem. L-ebrer ,nur ,aui]Üaterb$trzung-bEigpgDh*t-I-oi,
ihrn aüor all+ltr d+t,Ilnterricht nklbt,,$,brE'lmsCn 'bildbeprdfldt;iJmildtffiI
Jnhrp -nooh , musste,Huber, iler eeit t.?&J,,hier,;wgrr1ilp, e.1-r{$ dom
Trirnke; .der.,Nachlsohiväimerei u. a. !or oben:rhattq,i .8l§,r,Mth*[ggsn

ils;ü;il§iruoo.t.tt"tu q"eüig, seplembg 1§02 im $lkr von 52.FI*.p.
1802-1810. Iflenzl Haniietz, 

'dör' tlen 12. Februar l8l0 iB

Triruho: .der. Uaolrtsohüärmerei u. a.,stflpben;iha![q,q pf§rc]lF4$mg$n
ni*te i'ruchtqtCs,.ertlmsen wertleu' Er !r$g!9 z,wa*r yetf dia§üpflig+ng§,r;
zeit nicht, ;ein§ehelhn ,wotilen wat'; ala; lbgr,,gqch dQrr.Yer-w4ffatt,9q1
klä,rte. er k'oni'e nicht tlrrlden, tlasi ein qslgheq.Mepsglr,in.loippl-§91,r.1;
,schaft Sahule hehe. vurd'e ihm d as ErB. 

-pefl 
qg#e€l:qtr 

i 4P, iqqB».@pqqi
nocb,.einmal- am,ll.:Afrgusf vergelgsert,i. qnil. +m 3.-e;{ugpt.4uf;h,rl'9ffi
Kreisamt€, ,,netaUg4, . mlt dem -Beilaqg4q! CEeq a&+tl§g5igi1ilq[t,
schon 

'früher 
[esch-Cüen sei. l?92, l: .Mii,. kame;r 

, 
m.ebrere:frp1p-'ig;

Aftef rvtl$'lt$IJtffren 'OA§ Zelf,Ilcoo Yorlrücl- --:; 
i;6r+iis26: Filr, öie, welclro+llden 20' apqil'1806 iiirr{ltirrr

non,.äö,-ra[.rte',-v.irollieal-nioä1Zeit liug;5s.tsü-d,oiue;{ffiiu}etsg![lei
;;-rrzi.i"rU-,+ta,,";r."; ;i i;., ,ii:,.:. :.:,,;.1;i ,lirfi{ 'l ,1'i,i-WisiJddr,Ä.mtJnttoh. : , -; . ,ii::.: .:.',,;.1;7 ,ritri4 r,l'":' 

i iitää;i ä'ää-,tliär.pu Gamou ; seit''l 80? t elrui §-4üttg08fa "lir'uelk. uiä i rour-ui**üäiil.; w;'i dts i mrzue§tt goäcffi ctt 
*n*r 

rehr'
*"iäii*t, ui"proftä.. i* i"fi. 1.AZZ * 81200-: Skhiftitrile+, voträIui1ärf:

3,shr dcht,,rihd l T, naohlässis zum Unt6ruichts'kameu', fstnief. ?§{Sonq-

taörscliüler-,rvo+ degtil b nichi ersahiensilflsBB spen+Iete Efa»r{}iQriri'
,oi Srlrul"'150 fl: IV: W.. wovdn iährlfodi.,eih Enabe unilsinitBlsh$ni
beschenkt wexilenrsolle. 1840 wur:de dac,:§ohulhaus' otTgSo$,d{d1:9ilt,
,*rit t irut rtiun,* dnqerichtet. Die Hettrtsaft zahlte l8{e. detl$'eh'feri
IiilA;; äitrcl,Iarr,tt"t,?är ä'rviät ä, weirl,,.-tr ilotzep (onu, tr ffotzm',
I Maesi Wicffe$,iunaf 8 Klafter Albett*heiter, an ,Golil'?? f i;16'k-Er
C.-M.. uritl woiSer',te siclr von nun, an'r,idlmsplb$.lfelderl ABr':l€iqbfi''lil{},
a"r-Vänatt"icäer'Gr'u'dobrigkeiü airfgehöiü :hauet.- Jbseplr.;§ainog: sthrb

tlen 5+ Oetob€dilrSä3, 63'Ja[re alt. .- 'r:r r ,; : '- ':i- :''ii,ii ' "''
'1863--1878.'Josdph Gamon, lbhn des Yorigod' Dr"'hatüe

bie zu;ätmoJänre ili;I;, ;;[ä;t] t$o muesto die äotsve]rrnttulrg

..-' ...4rrjl

OcÖlä$.f. Edqtl .8r 0o Cordlt"Ctrr.' v. ll0.



äas Deputaü rieder leietcn, da es nicht abgelost sei, und tlas bisher
deswegen von der Kirchencasse gcnonmenä Ccld ron 680,fl. 50 kr.
ersoüzed. 1865, 12. f,'ebnrar, trat die Henscbaft den,i[r zustOhenden
mr-rt ryr-§chulpatronate der Genreinde ab, die nrur auch. das Deputat
m ilen Lehter an leisten habe, abendureh den A,usschnss arreh Anlheil am:
Präsentotiänsrncbte lnd Mitentscbeidnng in Stdrulsaehen', cslralten, sollerr
187-2 wp1de.;S@on .L, ü. Bezir&srchulinspoctor', ,weshnlb: ds prorieo.
t{sohs §ü*lltiibn: ,1833 ,lohaun Kolrt*ü,:nsd l8?5 -1,878: trd,rüibanili
IöF!+f hi.LL'.;mou, - 1873 wulde äine:rlrittr Classe ernicfrbtr-O*
m, hleins:ffiktüs"gegon das betra&bartß Häusch*a vettfiuschi :urü
dott eiti §äfi- neuer Bau.aufgeführh 'den ,Pf*mer'.,Seelm* ,am 2g; Jrdö
t874 cinu$l&:. 1878,- 19. Augusl 'strrb,:rloeepb,.Gamon j .i

, l'87& ,ibhaaq Bebhert. l8i9;,,$rniobting, einer .yiedeo ClasEc.i
t800 Ungerlrlhng dner Unterletrerställe, zm -Lelirer$ella.,.
'- 

---Dehrqr; eüedem'Discautisteu und'Präc@ren, soit lIg? Schul-
Eüüllft d; ihnr Lehrrii : M ertin Schönbiebla, I 66?*1 688. JossDh Hturtdf.
tulgror IE -1756, .Iooeph Huber l+St- I?91. Joseph fnaerhnöee
rgt0r18l6; r Josep[ ]üntärleehner IBZB- IBB0, tlor.tf] 

riUortrhnttgr,
tgSSL IS?,, A,oh'r ''Sohmalzer IEBS-1841,- Lcotold, Kurzrsiter
Iüf l,-*-1 gr9; Ui cn 11l- prqa.! 91 t $u-{ Bil; A *o d Ka nilite? }sö4 - r 85 ii
.l$au_q pfogbU*s} I 8S?- l 866, Josepb Eoüenrua. I g6ti*.I g?S, Johann
wn fliHdi#ild"I878LfEff, Cail' Ifern6r',tg??-l.gg6;'Joseph. E#z.i
hÖfgsf ' 16fti7' :: ''' ' :' i '", ; i "

Ebstrtcts,l#lDHr*l t919^bil gs-gdfritig.,Ifaia tr[ub* J td?g' iggo,
rldä'rbr,'F$ Iryq-r8s?; sräph"üf! stffi;iesd::- : t: .-.. 

ri

:j. .. :: b) Ar'meühaue. " , 
':-'.

Das armenhaus mit Gemeindebeui und rodtengräbarblurehen;
§altnieile qt inogb eiutgen Häuseru ,aur resüi{trpn Euäe ilea 

' 
Marktes

bikloa zrulmp*a.das Eaipbeueok ode$SchanferircU SöUon ISOO fornnt
der Name scharfrcnegth- yor, eberso insb; i5S6-*r-{,Wll..räU,
ISOA §pbst&Soth,-glepchrieben. Damdo, .wtron ,dort. B .ilIairsee;, f 6rrö
bertan.deo h,If,ärschen{gg mit ilem tsltarhauge 4,HäuseI, 1690 aber;
B ;.hf,trssor, u.a4,dnß §pikt*, Todton Greber-':ünd halhr' bcuil

DH Ärrrnhauq rglchgs_ boi ?E,Glemsindearüo li,eüerbergt, hrt
eiu stookrsü. rli,e ir dsr Mirte do§ ,B&ües, beficdlich rapuitä uit
1 UJtgT Lagä,-4 Metrer Ereite usd fmage"ölbe-Üätrtloon aEs
sr-§q!l9e$'{uelle zu achhit'hen stamunnilei, und rahrsöhsiolhh, l ?86
vtrß*tBtor.lltar-nit dm Bilde des,beirigen Nikoraus,;rr*Gücs aEch

9B^ Da*te$mg dos Sift6s Togemseo eptUitt Die Kgpel,le tErfte un
l5{0, orbeut wc'fden sein. Dasolbst cinil zwsi schöne B'i*der, viellsicht
nco!, ats ihru'.'l7. Jahrhuaderto uud vor achteithen stsmuffiit , Das eine

_ stfrllL *n muia* Georg mit tr'ahne, Dracben ord Eetm ilar, doe andore' oinen Kaiser in vollem -o. rrut., -dei roa der Eeide{ enthauptet wurdord desscu Liok*rnam mit Kopf ruf dem flüsso sehwimnrt^; *t " r*ri
trüioere DarEtdl*ag_er-. im Hi nfergrunde aoaa[ä, 

"irir.iäuT,äei 

.t.ilisn

§uirinuo; das_Bild dtrfte zugleirt.Fortiat .ioer'gieicnr;itigeu-personticfi-
heiü seiu. - Dae armenbaus-ist alt, soll ehemaliein E"oui,i[a,m gorvesou

I



84& -

fEr ifon hsüen lxlt ttan'trag volher die
solltgli. ,'Ns0hdeilb. 1869,:,'t6;. April, , vossolltsli.' : N$ch*srE. :1869i:,Iß; Ap ül; . v om'
laubujs ; srifupik-:wotdp4.,sar' , wurds ohnt
eiu §behner*, ;nit ;d6ht,,Irocatrität.eo. nufSolr*ti liej.
G:I[; ;iüwih*r,$+& Croryoroilebeitrligel,e*{ßLGqte'rfut
A*gunt*+ffi riÄ), ru.r, ru,^.Ftt gana gedog§fl' q.o."d aq-
cas'tß*dnätFHäu,'s!*dtn braucutän' r gsr

usd f*r;,die

5*'ionnlOf ipepfo*titgt air den Bm*eprggistsr,:EFfr
ilarunter das Spitel mit Einrichtung und $@rb*rtt'.tlarunter das Spital mit Einrichtung und Eolzs
mit tr06r-fl.,8ü't/, ,hq tsargeld 

- Ind. 8$[&ifl*; Wrrmit trO$-fl. 8üi/,,,.hu. tsarseld unil ESI&flo. Wsrtbl
jeüoolli er*,.'ilsf:An*&eit fur Kirche an'tlpr li[elfi
äoo€hi*eböu *rHilh§,,, mnuh.

ilab-,
.'iär,,,,i

es uon Pfquer,,Paul ;UutprtLifallnfr, iu
1898, l5r Sephmber,; iryurdo mit,ilom
zurbes[Bqiten im §bande wat', tlas Ari

r*ciE#;
dat, ia

4$e
[ut'; i

$ütf,s;dior
s.§.t.öh*.rirr

rAr*Bpp



Bitdet öeterreiahischer Begenten, Gemältle von I ?33 und I ?34. l88b Wutile

ein '1ieittA+r Eiurichtungiür das Schloss Lainz bei-Wieu angekauft.--- -bi6,Grsehiohto rtei Posü in Strengberg reioht bis in tlen Alfang
dr:s Postwes€ns in oesterreich tiberhaupt zurtlck; doch weohsslte ehe-

niafJae, Sitz iter hiesigen Post. 1525 kirufte sich \[olf il_e-r ,po_st^potel
äintUäos.h.h.am Strängberg von Wolf tlem Weber.,Von 1609 unil

iöil il,rd'shertats Posideciete der Grafeu vou Paar vorhanden, -die

üi.'fZg0,:dss.--Postpiivilegium in Oesü€n:rsic,ü hatten t). Von ungefähr

iöad-ffi ffi ättoüMostclhnb,.;etzt Uut in S[reügr
6ils. di6 rlem Pfarter: ilienstbar .war. 16{2 starb Häuns Wolflnger;

l) Aql&it ud Äblaitr Foli201: Hauptrepertorium. .

') 1) §chlosearchiv.
) Die Tavemo wird 1516 rls EiltiDEofs Tafern aul,i Iri; T;ffi;äia rsto rle EntinEeis Tafern aufm §tremberg genannt gieng
" 1516 mii einem Leh6n au Lampörepers unil 2 Aeckern sn Elube 'Wieehofer

ati*,i'äir-iätite w"remcn-"ü,icärl-oi, irgs taulk eio lfolfsorß,Lempect].a[ii, iääl-iätä. w;tfds ß-;ii,id;;i.rE r-rss üolk eio rfolfgons, Lqmpeg!!.-

"r, ioo pra. fiennise.'lii? fol,sä üichrel f,osl. dann Leonhrid funill,- 1552

Eaun-e- Eaidler, l5ö'8--Christopf,_ {o.gig, -l5pp-"tiis_tooa^Sipo} .fonig, dauu

t680'begfdbon.- '. t6:80-i-l'685.i'.Lorenz Haakär, dsr am 5.;Järnner 1685 starb. "16$5z-l?25. Johann Georg von Öttl,' Postbofiederer, latls-
burger, Würth vnnil Gastgeber iü Marht Stromberg;. der ilio Witwe:
seines Yorgängers, Ursula, geehglic}t. [atto.

.1695".. i6. ipril, 'nähm 
Kaiser Leopold tlie Pqetmeister in

Schutz. Ai "mnu sie' oft' mit zu schweretr Sichen belaste, ilie Grund-
äü.ictÄt-ltF ii. Ueiäüt., untt ihnen 4uch zur ungelegbten Zeit ilie
Pferäe üääiiBhpe, sie mit Einquartiorunlen belaste; -(lie Wege verbrue'
rlie Bauef,fr'täi näise, fhrstlicher Person-eu ihre Pfqttie nicht znr Yrir-
spano:hdicofen wollen. die Lechenrössler ihnen Leufe abwentlig machert
u. s. w. fetrefenil die Post in Strengberg merkt die HerrscEdft Ach''
leithen Oaiu an: Beim .Todesfalle haiäe'iläs Oberpostamt i1. Wien für'
itie Post in Strengberg gezahlt. Dns Haus sei der-Herrschaft und auch

naon Steiei ai.o.t1"r;"rän Einqua*ieruogon könne dio Post nicit be-r
freit werden, weil es 

'ein 
hnrgeiliches H8:us mit Grundstücken sei. Die

Postverwalü würden nun baTtl msht Domindun haben, als die Eerr-

Suilolf 8ober, äer 1646 storb.'(Aulrit -una lUtait, Fol. 182, 185, {E.)

ä;r?0r* ibfl-ii;rd;irilg"r am Strouborg; -woreuf seine Witwe Eva-ilio'
Mos"telhueb : übernahm.- I 649 - 1664 liei;[ man Urban Strassef als P'ost-.

beförilereli'er harrfts,1660 von seinem Brgilel Quiriu rtSjmtlerger don

EtrzoEacLär, unil st{rb den 22. Ä,pril IGO{2}.'§chon am 25' Äpril zeiglo

;ätr; ififfiä osm oreron carl väo 'Paar fn Regensburg' als: Geoel'.l''sauej i[itri dsm €refon carl v-oo 'Paar in Regensburg' als Geoe,al''
eiUpostroeisttrr aD, .doss Strasseri tlurbh.,23 Jahre Posthefrrderet:'is
gtränuberE, coStorüon sei, nnil bat, ihr die Post zu üborlassen, da sio'

sicb f,ie üfü'rderung iler 
"ordinari 

als§ etaffetgn'.angoleg-en sein_lassea

werde, A-h,'.14: Noämher'verwenilete cich auch där Ffarrer für sie,

dil §i,e eoüst iu EIffiil qerathen müs8o,'unel die Post:dtrcb 3O Jtbrö'
io: Oi"s"m-gause getreü besorgt worden seil); aber 

-umsonst, 
*eil

bereits Gallug Hrcfer oiter Be[er auf der Taiern in §tlengberg {ie
Pseü zusogstt erhalten hette. Unä go.ksm, das, Postrocht auf ,ilie TaYorue,:

welch+i-r*{tter'Postb:rus blieb bis zum heutigen Tag'}' :'
' 

'', 
:;:i;666J1680'lwaf äer Cdle Iöste,'Härt Gal-lus trXsokher-Kaigl

Pdbümäi§tär unrl Ratbsbtuger am süteuberg, uud' w'n+ile 6m ll' octobar:

_'i,.r§4.:,.



ir-ä*"iif, ä.ntoi"-il.o."räigäü"-tigirlt='äf soiüen.,fuf 'fl }--Elfl +.t}gt'

schafü eelbet. Da ein Postmeister nur vogpflichtet sei, eeEüe.Bferds ru
halten, tlie hier nicht ausreichou, :so'mdssteni ihm;diqÄr&{fi -drs
Brot verdienen helfeu. Der Postmei3tor.,holte auoh sGhltrhts.§phbar-
schaft, uud besorge selbst die Yorspau§j,w€tro . es' etwet-l^n,.rf4dienar
giut; i696 wollte Georg -von Oettl rirltioh- 

-die Quar6ert#rtt"qgIgqPgibt. 1696 wollte Georg von OeSl firktioh dis Qoarthrmtlo+SlFw
fr"o*.r durchsotzeu, rid es entstand eioiltngerlr'.§treit#t-4k'Es.t':
sohaftr). 1698 übernahm §tephan Yogl, vori Spitale ilis ?ost- uud
notenglqge nach'salaberg ; I ?d2-wolltc=der Pottm-ei*l -tT *t P{I:I
trasen.unilf ührtoa.r*änääiiriiäli-s'tlüffi itae.-nEr'.Uift'{sll"0:)'
t?iZ äaßto Simon pernili von Prändl ss;.dtgs er'ru Urt$n §tassetts
i" 

-§mä,iriü*Ä:rra 
s.läninger's in lmit*-gtgo zeitq.ab Postillon

zuweilenlmit" leerem 
-Wusä 

über ilea ltrlberg ge{ahrpn-eoit wdl
gl;' §f i+;y. g; - 

d"* ll ql ::,.1._l^ _o,tET.. S : *g3l' "* Hä' i::il; il;tä""siffiö ;h';;?;-'ü;"'i:li;b"nn Georg 1on oettr, des

ääoisreictri Uisain Ritte- ,"d-iandmänn, starb ilen ri. Octobu .1725.""--i'iil-f ?6n fJiut. A.ore Siguunh von-Oettl, unter wslcheth

Abt Greeo*o, f.e.ro?ä. f1-2g," 26-ia,pril, tlen Streit wQgen.iler Ein-

[,i"*ä',:r"re'.;ä-P8r;hiltu,är"oäoeratgiau1sppr.o.9e?.-{l1.l§ldut''
intlem er bestimmte, 

-ä.i: ho*tr.iqt.t fäUe Söraateo inE Quytief.'zl
;liä;:'"äff 'Jlä['ut's,irräi,ä.äqä-rä-G'äd;"-yIJ'rg*,y]

*l','."i*i.*;l'*r;:lTffä,:1"'?lTä,iä'"'[leTii$ffitü!-&f,Hr
aino,nrriernns freihel#];üü;;i friüsanr nit ihnen lober). Georgeinquartierung freihalten, so- lan-g-e 

-eg frigls.an EIlt rnnen reoe''' t'curu,

ä-'+htglit'r**;iläl?iy"l;""',1"d;hr:ä'f 'ffi ilffi ffii
poermuii;, d.r"i" täin .äüuFfl_#*iie, wari urid 0ättl's-'fiitwe
soheiratet hatte. Er iäirt."-.iä[ Efler. von 

'Weidentbd, war Itltlbs-r

ää"ffi[,üffi ür;;eääd Hi;rild.ppt i :n our*osrerreiqg, uqif ptarb

den 28. Mai 1783.
1?83-l?94 folgte Carl von Octtl, der am 20' Auguet"l?gl

hier beertligt wurile.
1794-1809. Joseph Gschai«ler, röicher 1806 den K-örnerlog-e+

b"ut.,' u,if, t, ä. äräi"'i'isöö-rüJ!ieg:' B^ei, se!1eg1 
^T4: -*t{n"

.icU frn Hause 24 Pfärile, unil gehörte- üts. Gut um Eacn oazu'

1 809- 18 I 8. Ernst Kramer, tlerpQn 
-Vatel 

Frauz -kgm,.gr ilie

Wi t* e' ääsio 
" 

^Aäüuiaäi';.h.'iääi 
ut6. If o o, K t* t t t rcÜr Yüttt altet

I gt B_l Bd0. tiffi; Höffeter, tter rffs'post einer §chddlelileru-ng

,oo ziäöö n.';.s* u1üäärnä. 
--liie-rosp:wurde 

damals ih folgsnder

1ü4"ä;;;äätir:p;.:ä,Ii-ä,fr ;lp,f Xdg'"nilit*tlff ,*-T**:
#äärääffi?iä: aiä"är'" tääär,iäu äFm- pieiae di§netr kann' trrei:

t'aohom Kolled ro.o ur[iräil'ilfu .'' ;;-q" q' gT:i.F:tp.ff I #uilltaohom ,lorrer, Iroruorf,.rswu. uuo'eu! ".---a*"-ääüaota-, 
"üt 

25.blO n;;;iG.0ö0 n". aiu Grünile mit abzug- il
diä'räiliöiorto wirtushäääärt.utigt.i1-i[r g0'000'.4', dt 

-193^-o,3.'*I
äf;';äää'# ;H#ä;ä"";ilii.i;ä--i:.;ü'9s"rt mit' unv_eränderrichem

weitue von 5000 n.-hii'äü;s d;;Iäiä' :ü'i*i-a911e1fft

rr). $chlordhv'lrid Erutrepertorium, §' 95{; t"i" 
'ri E*mtcepertru6q6'§,' 8,l.,'068. ',''"..

ai 9 §äUto'itnr-cbiv., .'-1.,;.r r:r ,; ',, 'i ' . .:r.-i .r-i -§.it"''

lli 1

, .il. ri

lid4da: lr;*:;*-q*l*x1q.;*st' lr@Las*ie-Lr . -



?r,16

Iterth 4ä.üß&,fl. \{.::*.':'Das Eaus'un ,BaBti FErtlG: auf 18.202. fl.
.Adscbätzt'tf E6freterisüarb &. Juni lB44; I ':' ,, i

-' 1838'irurrle dioriDumpfsclriffirhrt attf det Eonan eröfrüiet. ',
.,,,,,:',i. 1,840l--+,1880., Carl. H0freter.'Än&nge,stand dis lPOst noch itr
;Blüthe, ur&:b€1pggtrte,,auf tler Beicbsnttassi regos I^aben, ila sich ja
"ilort' der Vepkdhr ,zlrischen Wien uud. [,rinz uod weiüer]in , dom ganz{u
lsflillicheniDedsdlldn*;Uewegte.,Dior$oag.,boscbaßigto,S.iivierzig P{srd€
.tttrtl 'ttherbslgte',tiels' GäHts, öftei's,' §og:är aus ,{hrstliohon...Gesahlsdr-
'tsrr'; ruc[. iD.-dcd ! andmn r Ga st} öusefu ,übenrmhffien oft" rior bis,. {[of
.groEsd'ilYryri znglbicli; tizur Vorspurif,irurilen, .bisweilnn rdie Pferde
,iu *erig.odücbilso .absr 1858 irfr.:Mhl dis Westbabn eröffnet. worilcn
ttivar, wtrdolres'rmsch anders; «ler grÖoste,Theil des,,Yertshfus auf d+r
,Reichsdrtt#böde ao6thnd,auch die Bost #erlor.ihr0 Bertrenturg.,.i"i ,!880114;.November; starb Gaeli,:Eöfreter, und de keiue niänrr-
,lichen:,Na&tomben vorüanden uarea;,edosch, damit,eüoh das: Erh-

,i' -'t !'t,ti. e) Brrinngrn,ben.'

ru"sr '*s orc uu 4.. Lttrltu -rruutttHts uettl -Diluor uroDysllls uogl'lle8sell.

§tqh lP ,sgp_eg Jahpe folgte als:Inhaber Coruelius'Wagl (?), IBSO

..' 'Ii, [eiil ftate, zwisctren Sitengberk rrrd Limbach befinilen siuh
jetzt.zwej:Ttaüschen. §chon t4go wTrtl 'd* prorEiuü*, särilrt uoa
1490 bostanil''bereits ciu Häusei bei dem nrunneul Um tfag erhänten
jetzt.zwej Eäuschen. §chon 1460 wird dsr prunErabeu qenannt und
l{OQ b,os$n!''bereitg ciu Häusei bei dem prunneul Um tdng erbäuteu
$igbagl SigI'und Christoph Bädk von §ti.engbetg i* ,B.ornsrabrn-;i;

§a-d, $s rfe*um !2 Pftp! Pfen-nigg deqBffierbimysius ntbe,.tiesseu.

pha.rngll, .f§,?2,:padei Eeis;1, 160s4. l6rs Meisrei: nenB- wäll aer
{eh_M.arHripbter'. wa1.lis 1Go6 rler'Äbt. von Tegerosee bestimmte,
g]_n pa(+.FPlle richt Bichter rsein.' Er starb t62?-j sein Sohn Jakob
W r rI-,, B ä d g i'' i r Ä rui, g,--,;. rk r r# ä r-'B ;ä' :lf d i i;; "öt 

ri#irrh "ffi::
ilinger voü-, lrlrnedeldCil s). dessbn Nrrükommen init knr.z.nr' Iln{pr^ding-er vori, Ylrnerfeld;h T, dessbn N,rtrkommen 

-;tt 6;;;" Uniui^
brechung ürd-l?59, wo Mathias Kornir[fler Bader war- bis-bmte hier
eusas_sigl_siqf, untl'seit etwa ia+O irn UE tt. -i" UorÄ

wai; . bi§ '|mte hier
![aüs besitz.en.

,2. Ächleithena)

Iopographie vou NiederÖets*öjcb r yirr
Achleitheri g1uä Ebersehen, dass aa.tnäeiä

,!nr :,Irtofu,tisie:,ist bei

gleichuomigän Dorfe, sonileru iu Irimbach



, Förg; ehsmals auäh Urfar, von ilsf*Uelr*&ht ggns to tcp-
sohafHidii*sr:.i1520,die vrfalrr,hofsüa* zu Ackleut*em llHbouuo iI5iF0.

rüää;-ää*;dil -i ; *-til, *it eu,,Ktinstäeh t&i ; &-Irtruost
arer enffiÄryen ensiälurg. -'-' -,' i

A:ra Ka#erg zrei lIäu-ser, 1498 -elt'ffisporg.gonnull§ J560'-fldf--
statü Kärpergor,-1690 ,zwei Eäussheo df,mlbct'lrsd 'si&i dritto* t*sr

Kässbaufräü,:Seit tgfz ist das Uebetlüe*hrus Lcrrschsftligü' : '

It{oocchitr cebörte schon l5g4 'dro Plimy (-ßlsBi{'S ilt&&eio
und las in ilcr Yichau, welcher Namo $*st nm mehr {!qils8';gogpr'
ribcrüe[ontlc _Dorauufer üblich ist. 1400' EofCtaE 'i* *et#s'feyiixilt-
und las in ilcr Yichau, welcher Namo $*st nm mehr $qils8';gogpr'
ribcrüe[ontlc Dorauufer üblich ist. 1400' EofCtaE 'i* +e{Fw'f€It ftft-
luvttr,ifOe Müllner zu vachaw r). t66O war in üachm'ft'U'gisühdn
;iü-tiä*,-l-676-heicst es fachinf. ,* ;i' :

Auf einem niedrigen Huge-i -an fu.'Dolcu beelenSeleAqm $.s
rlte Schloss Aehleithon{, von d"em kaum ciab Spur mehr örhairüen igi.
S"it d*, Erb*uung_de-s'rqqqo Sehlo.sses'in Limbach *T'98 dem,l§;
ialle nberlass-eu. i*Ioch 1846 wohntnn'*os-elbst'neun-'Fsts0n&' rlS$t

wurde wesen ilrohenflen Einsturzes tler lotzte Besü, ein SüockwOr* Utt
*rnde, E"eUthurme weggebroohen. Schon . t 01 l'taus&te §titt Tegernsoe

von Kaisor Heinrieh Ii." uier 60 Hubeu i cin, welche mit denl"tehen
früher orworbensn Dorfe Kroissbach zur Hertechcft Aiitleithsä'.:VOr-
ä1rio* wuril+n. feEerrsee 

-Uurt. 
tier einen Eof mit Kapellq welch

letz[oro bis 11163 tösüand, unil gründete 193!."dis Pfarre Str4bwg.
rtctrtiithen -wu'tle ilcr Miütelpunclt seinu Besitzung-en in 'Oest$rrtiidt'
l?05 war es jetloch iu Gefabr, diese Güter elurch Confiscrtion ,U Yer-

H;;. '-igö-s':"üiä* ti. no, Staats eingezogen unil' als r$taats-

Joter verwelüet. Bei der öfrentlicheu Yetstei[erung em 80. Jü t8S
ä;rthd t oO*ig [f.io*icü Augnst f,'reiherr uon 

-Blom6erg. ue 198.i000 f,.
C.-M. tlie Eerisdraft Achleilhen, zu wel[her ZehenthOllen,' Ansr, Jagd
und Fisctrerei, Grande und tlie Wäldsr irn Höllthal, E^qEoUb.uobt Pau-

holz bei Brannsberg und Puch, ilas Pfaripa.tloDtrt vou stlmgbofg ü. a.

e*lo.tr, flirm ßupftchtshofen jenseits Aet Dqqal im Marchland' u-nd

froif.rihg bei Peizenkirchen. 
-Seitheri*ü 

Achleithcn -i6i B+siqg.'d§r
Freiherren von Blomberq.- -nir- 

sehr atte faf'ette wat zu Ehnd iles hciligen-ldikolaus ge-

weihüi io A*n neuen sählosse werden noc5 zwai kleine Srurqrylockel
;"g"ü.U*l,"ilie beiil'e aus' altor Zeiü'.itammen :ünd vielleigS den
'iää[äUrrar?.,.iiei oi.* »iä- gr6nere -liat ein klei ues .-Bilil,,e.1*h*
rleu sutdn Hüteu frit aem [,ammehrfü 

''{arstellt' und -iü goff4cbnr
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stift ver@sorte- dis Fundation mit einem Leherr zu 'Limbaxh, unll
flFtrr wrhrscbeinlich noch mit ilem weingarten Huntlsrn*ei ,uei'weissenkirchen. 

Der.!{a1L9r bgrgg fur diese'Stift*ng }om-loigtreitir
'10 a._QiensE 98 fl. abfahrt und k-Ieine Leistulgen be'i veianderungstr.
Das Leheu zD Limbach leistete jährlich ?-"9 fl..,au Z,et"ut. 'bio
Kapelle gc,hoiat- iuttess durch altei',scbadbaft'ge*roräen 

^ *rin, oa.,
eonst auf irgeld eine Tleise gelitteu zü haben, "so dags sis nou orbaut
werdeu musete. 1624 im ootobsr wurde sie neu geweiht, wie ein
I?rSrrO*ück, das ehe.mals in:Oer: §"ri.t.i a.i §drjo*k;;älh unter
§las uud Rahmen angebracht wau, und jetzt im pfarrhofe äuiiewalrrt
Ii.-d, alsrhl: rAnrw .MDC,XXru Die :Maßic Octob: Eqi- euirinu,
{bbaa 'l'egwnecc ,&ryerta.is pauariae, Cun licentia m{hi i,aab a
tlmo. l)no. Joanne caspqre Btredele de Mantani Dei et A-postalic«e
ßed,is Gratio .DpiscoPto 

'Saraptano 
sufinaganeo et offrciali Iüsqaaiaßiuc. con'sqraot flanc ecclesiam et Ak*re in Honot'ent B. Nicolai Epi-t:ryi,et reliyefus .Bß.' Cornio, 

"i-"ilÄ;oni, S. Laurenti, S: Ilfartini,
!: _rtuH*d,is uirg: et pl,uri,morum Banetotlrtm lqnotot.um inel,usas.trspogut,r

l6_541 2. Novernber, stellten Abt l_llricb vou Tesetnsee untlFfarrer Penker von strengbärg einen neu*n 
-nri*i 

*.glo aä wirrä
tuesso in Achleiten aus.

Martia obttl und seiner Frau ursura üir itr" uttern"einän-)an-rtas inder Pfartki.rche und fnt {,_, Quate,rrieiwochen je .ir.-bäerrässe, in

_^,_^ 
17,2,.7:,39.S,eptember', lrug Bischof 'Anton 

Joseph von passau
EerDem vrceq.chant zu Ambstetteu auf, die zu achleütüen i, dem
Schlosse sioh befünden{e Capefle+- be}*üeuorstehenüer 

"iLr-r.nnog 
g._

w0]rnlichermassen execriren irnd ,lem"piarrer zu Strengbers die yer_

Illlttpe, d*r ge.stifteten Me_ssen in. a.r- pla,.,,kir;ü;;"iä'"riiä ouu,rrapelle_[ergestellt sein würde, auftrasen zu wollen2).

a.ht.if.l9 rX liffi *'r'il'rä1,ä'];.,I'*g"eri 
s sen, d a tlie' ne u e im sch I osse

B. Au oder Zalnwörtb.
Die au iet ein -flacher Laqarstrich nyische, der Dorau und d.rn

$;1!3gle.f neinerE_ohe"oo[öuä]r'r".-ä;;;"h;r"ä.r"nlä'uää'ou.t_
0a'um.n Iiegbn tlie 57 Häuse-r der Gemeinde zerstreut, 

"anr.oa-"nä.Doo_.! sichYder weiden- 
-ona 

norru.rir-äi-üra der Zainwörther HauffenähsdqInt, mit Gebüsch. teich n.*r.trrn. oar.rüs] fr:"drt'äirü:r,rci uio.
§:pd 

I.; 
^:t*,Ilu 

rm, 
. i n aer oneis 

-[ie.r.-ääiär -;;d.1":üJYäräib;

*:t^.j',:f:q9{dt, 
-wclöhes einsr Vieltäichr gänz notei tüasr# ,;ü;ä;

üev,r dle Döüart siöh bei der Enge voq Grein- so tief eirgggreuen ratte,

lü,fl [--J,{ä,,Y.'},:ffi krn:l-,:l.tu-,ti*t$*,jHi,;ffi 9,,,.,,T;l*
$rg.Jq Zeit antält. §ototre ü;ü-.;h+6mäoog., 

"ar.r,,m.änäLrs 
indeo Jäbren 1680, 1682, 1698, izzt;*i-a* ääu.'rr:-ur.rö;iüitäut'yg1,,r*t,u§ge 

b ro cii e n * i,ä ul' i z s6, = äo ääo s' ä.i lüät 
aä ll, ütt

!) 0 PfaTrarchir.
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El ;" ä; ü- -in-ü 
-ä.*.t['i 

-,otr, u.ri,a i .dä-n 1v3 qefl § iüFqü;{,.'tq, : J 5!?

..17C0. wo:..itirGaunlng Gruüdstüilke rreggof-issou wtrndc&;f78tsu_Aller-
biligemrl,lE8&,:'wo dag, Erhbaührulfus sombü. GruIiI.I vor}'/tr{scglr
*egfienchremmt wur,le, t862, üo ilas Wasscr eine ungorySüdiebq.I**e
efloichto, ,1882, 1880' ,ünd 1.8Q2. Dör: 1889 zum,,§cHutie fl|l ry$&'
landes aorder Dongu örb:iute 'Drilttr üuude l8{X}ihürt*ßrü*§l*l}tn
ilurchbtochsni =, D{e Au 'erscbAint rl4$5 als Wg{C Hd .ffir fr0her
Zainwörtä sder Zaiirw0rtherau, :crst,gpätei, $rzxgg,'Äu.,.[#-E; flpss
iu Zainweril; der Eueelbach odpr Ä,uhrcb ia;reifen' Arm ,dei;rDosau,
der zwisches }Vilhelästrub und Sailertbf, also ganz .ar dos.. Berph,ä;';l;;;ä ilir[Jäiürr, ora'siiirrlär, ri'ä- g"nz ar, aen, ne'eph,
wo 'ietzt der Krtzengraben mit dopl'Aubaclr'e sich hefiutlÖt'. seiren
Larif hatte. Die' ietzim Au war also''damal§ eine Insel, uqfi,äist itil
voiiggg Jahrhqn{ärte "soll tlieperl f.njif,,trog}en geljqr.-r1rlf,:il lgi,l:

besass dio Pfarr:kirche in Strengborg'..U6t-cits drei Holästätten .iu Zrin-
wörth. so wie beute'noch. 155ö ee[0ft€h von Zaiuwerth.zurEerrsch"g.ft
e'cntelttren das Walseet guetl, I Eofuüiti .und 7 Lehen, elne A-p (hoftz-
peuudtueriui. und 1594 I Lelren in Pirchach. 1660 ware[ in Tolnwöbiü
iO Fta"*i;'trovo, 28-nuter Burg Enns,li unter Wallsee,4 untiri Baum-
gartenberg, I uoter Spielberg, 7 unter lclrleithen gelrOrten, :-- :

1542 dem Christian Marbeckh gehörig, Bönig, Schmierl, Rodler, Stöckler,
,Eder, Hohor, Entinger, Grubei', Blomwebet', Korntheuor, .lO4{1,'ühorn-
tbeui gehahrit, Win[etmaier, Koller, 1596 Kolq, Uferot, Eeläerbauer,
Pambaik, Furfnef, 1523 tloietatt am fueft in derAw ggnannt!), Nös-
linger, Donarrbauer, Grasel, 1493 gräqlin in der ay- genannü,'Zlegler,
}Vil't (l643,senannt). Dür'nhrrber' (1643 erwahut), Hiebl, §chicE; Kroua-
wetter. f tS*t Khrouibeter') an der Ldct€n, Hahetner. Der Schneider-
eraben ünd Katzensraben'waren eherirtrfs Donauarme, Gries, ÜIitterau
ünd Harlmarstatt (Hamerstatt) sinit Tfurnaulen. : : 

,

Die einfache; freunillich6 Kapelle'izu lVlari* Heimsuchnr$ Eqitz,t
eiug schwatze Maritinsüatue und eiir Crübifixbild, bezeicbbet mit 

"Fr!I?
Ilasenleithndr gemahlt'. anilere Bililer,leinen Kreuzweg, der n,m. 1852
ansescftafrt wu"rde. Der thurm an ilertwestseiie enthäIl zwei plocken.

Diä sr0ssere'mit 49 on Durchmesser zeiEt tlie Bililer der Alletheiligston
Dreifättlqkeit. Maria mit dem LeiderihsEhwerte, den Crucifirus iruil hl.
ios**- ürtchriff: -iobann Hollet{erer mss mich in Linz 1834.r'Loqpold
uud Toseph Mayr, 

"Muihler 
von Engeltteh.. Die kleindi'e mit 38 czrr,

Di".tr*$'r.iteütUilt tlie Biltler: ürtiö mit ilem Jssulindo"ündltlsn
Crueifixus. Aufschrift: .Johann Holleilerer goss mic} in [,ine 1833'

Carl ,Ptirz, Pfarrey in 
'Strengberg". {[' dor- Kapell€ werderli;iährlich

16 Clrtistailclir:en nnd ? heiliEo Mssscr'igbbalt€u. i' :'

, '. g6gf6rl?ti2,wrurlo in dör Pfar# Stengberg mandmäI,'ii166,ii,
enüfsrntererp.;tb'eilea Christonlehro gefo1lüsh, üorunter zn'näohst ilis A,u

,n ,.rrt t.o ist, in iler um l?90"ar[bh'aine'§chule wt*, {ltflioh tur
eile,,yfiu.ke#h$s.,i182l errich.tote Matt[&. ü§,ffintelbofqg' .eba+.!tls Co.'

;ü-Bi.i: il- §t apgberg,: gestorbep. in tsgtfu .testrgm entaris* eiuBi §tif.hu u g

,'of let*ti<,U 8,ff": {f*:,,tB Chrisüeulehren ,in,: det Au, -üe danalr iru
Iüi$h$&uqä'ßg4bdt§a- " 

rvurde!.: .: t;ri.'<:',,': ..: :'.' IJ.: .,i1r5i"i-'ri"'iI
,;ii' ,r,. ;j{:;;,iiii',r:,i; ,1.'.1.i,; 

',!" ;,} ,,i,.a\,rii*,ii .i:j;. ;t::i .r', ; ',':j:.,': l:l.l

.1.tntai1 uul'eUei,S,§ol.'2Dli'r ,, i ';'.3:ii .1i.t, .'l: .i jil.- r;r:i:, j:
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, ' 11825 rbred*o;Pfaner Prinz ror.ilaa üiscüöfliche,Ooneisüorium ilie
Ditte tvogeu EHnnung'einsr Dorfkapelle in dsr Au,; disGoüoinde beshbe
nui 280'Fortmou; unü sei von der Pfarkirehe bit 1% §tsndo ent-
fbnrt nnd sis ü0tton ven dort uieht liuteu: die ßetisio$§lähren tönntnn
dfurn, statt;iis:Gesthtme, in der Kapelle abgehattä rerden-

1826, Pl. Uai, biflose iler Begchoid, .der Kapellenbau könne
nicht erlaubt jwSüteü, treil er ilem Besdde dcg nachniitHcrden Pfarr-
goütrisrlipneted''tfr d dät Wi€tlorhoiuirgsschub ttnAeitiot r.i.-''

1829, AO. juni:. ric-htete tlie Gemeinrle Zaunwörth selbsü eiu
elrn-liches G'dsuch'en 

'äär 
Consistorium. uoil iler Pfarrer .unterstützte

ihre Ilitte .in 'eloor nenbn Eingabe, worartf öe Bewiltignng erthEilt
wu(de. Abdi,nnn woiltä die tteä'sctäft Achleithen den Baü värhindero.
Der Verwalter Zwictl liess sogar acht Mänuer dor Gerneindo zrr sich-riiferr 

nnd beredete sie, von ihrem Vortrabei abzustehen, ila dae sclron
atlfgeführte zrci Khfter breite und vier'Klafter lange Mauerwerk wieder
niadergerisgt'o, un4 wenn nach dem vorgelegten iüsse gebaut werden
sölle, eine srnsee Kapelle, wie die Kirche in Bhems, zu Staude kommen,
müsste, wozü ihro Mittcl nicbü ausreichen würden; dis Christenlehren
dürftcn daselbst nieht atgehalten werden. Wirtlich unterzeichneteu dieso
aclrt trlänner eine echrifr[icte Erklarunf' iu aei sie ril B;r;- ;üeusehen

Balil'daretif wiederholten rlio anderen GemeindeansehÖrieen und
selbst einige von denon, die genannte Drlllrung nnteueTuhtret"hatteu,
ihre tsitte beim Pfarrer. Die aufgofüh.qten Meuirn hrttö man unter-
desueu weggqsctafrt uutl den Platä wieiler angeebtrer.

1832' im'tr'rühjahre begann mfn etwr huntlert Kldter oberhalb
quf {em Grunde degJobann Wolfslehner am llanshiebelgute, Unterthan
der Burg Eons, eine uene (apolle z,u'bauen, tlie mii-Eriaubnis tles
,Ire_rrechaf-tEr0oltrolorg vou ßrennor, tind ganz ohne Wissen iles pfarrers
ygllglae! n'urde. Sie war, yorne gonauer{ uud gerölbt unil endete im
f,elbkreiso; der rückrärtige Tbeil war aus E"olz nnd mit Brettem
vqxichlosseu. Auf dem Altäre etand hinter , tlem Gitter ein Erauenbild
pit -vieleq Anilecbtszoic.hen, auch 0pfexstock unC tampe .w,Sreu yor:
hsnden- Die Llnge betrug im Schid'e 2 Klafter unit iä Presbyteriunr
9.1/r. Schuh, pie 

-ftosteg iä Betrage von 150 fl. teistete die Gämeiuile
dlein; auch wurilen hier Andachtü absehalten. l8f!3 unil 1834 wurden
,lgph-Gioslren,, eine von Pfarrer Prinä, die andere vom i{üller inr
Eirgelbach gespendet.

1833 verbörüe &r Yerwalter. Zwiotl einige Auer, und machte
da.nn oine. Eingabe an dbgiKreisaut,- in wo&chefer eag,-+ dcr,Pfarrqr
.babe die,Auot .zum unbefqgten Bnu der Eapelle eufeefo-rdert unil ihnen
go-sagt, T€otr or selbet die Ein*il,tigurg,gebe, kOnie rQdsr ilis Hrtr.
mhaft nod rhc Kreisrmt,den Bau-,vsibiqtnu.' .

- I .- !89S-,-2.- ilu'Ii, ei,&iderte ,dbr Ffarrer,.er habe oübüids die.ge-
sstalidben Bchritts g$hm, lnilem sr; beim Gonsistodem uoil'Kreisaüte
fie 8e*illiguug eriirtU hsbe. rt880,üabe, er zuu a#en {äfoiok und
I[olfslelrner] afs sie ein Kreuzsti]ckl erhasu wolltai; ,rie,,rdbüb:dn

$-eu- §-tr-a1son etehen, sich geäqqsert, er sei nieht drge*. äls er im
Itsi le29 strtü dessen irber äie Kapollo gefuuten,,haboi,ü *a gdEdolt,
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reii..iriodlr hehe,iBe*'illieung dcgnr*6t,' YOn ]ilcr Eutmrhg,tld jeftt
stehenden Kapelle wusstö pi' biiicu''&rä lYdenrtung,aicMa.' :Spbsn

I 838,r $9. ggUi,-rlväthli' Mir*rhc*"Iduorlcber , usd' Jtjbma *lroüftlebner,
, dic Üütetrnfuf .';*ti6,',Büues, eirie,csmlbHohc: Ettlä,rutr91"s-!fr}el-Öb'
.iu' tler sib grßtes, rsicbt ,der Plirrrc; lüIldh der Earruohti$c'(hürüIor,
Ilerr vou Bfännei selbst habe ihnen ilie. Srlaubnis gegebenlr"'fil::go-
'slgh,gle '16liffien:'bftou, wie '$tc,ll6lltd, nurlibht Ru.;gsfrl, etwa
+tä .Oto tlk&rilo', inl Meliring. Der: :BSd habo 'sEe 

I ersl' naoh ihrbr
'Vollcilr*Etrd'üei,,Oeleqonüciü-eites iK snbetwühs,'gofrüur nd'voll
'Ymwürdairss' geft ür wer die r&lhupqiq': -gegöo-n, : 16{' ihneo; {emgt.
er wolle niuaf,ts las&en haben. sie solhbinur artf asi Etulen; wh*do
Va,gpiunsoldä.ili,"oben geileckt unürrnaah .drei {leitm ofrdn, zum

A'blrdtteo{tsr{Be}igionslphre;-tls'eyaüerrhisder }rm, sei &sel'üi}lzerse
'äubrt'u, ides,§shtflJ :vm r allen Seiter : mit,Srdttern teltgcblogsou' gereneh,
w orü be r d ei Efhträr : uclue Unzu ftied enkgf,r [eäaasert ba,bo, Oer Varirclb r

uutlr,Contrtjlor h[ttei] ilouit dem' Pferdsi 
"eino 

rtr'alle ]ogen'tollen".
Auab sei cs üiobt,'frabr, dass der Pfarter 'ihucn 

'gesagt, ilnr er' #citr
'braunbq .tlio':Eia*iltiguEg zu geben. 'il, , ' '

1'8Sg ,,iE l**i n"urtlo ju der' :@clle'die :erste ,Chffin1ehee
gehalüeln:''., . 'i:'': ': :: : ::

' " E,u X84'? kam ilie schwarce ltutötgoühgstahe Eit dso;ßfutdg,
dic auf ilem Altale steht, zut I(apelle;.ricc-hdem J-a*ephS[ai,''hiat an-

sässie: sid voo seir€r Schwester in [,fu15,;srbalten 'kitte. - i

Ii gr I ;. 10. J'uli', wat der Bezirh*auptuuuu von 4metdlbn 'mit
.dem .Bürgotarrtster voh Strengberg iu {er Au -wsgon.deÖ 

Btna eilsr
ucuen, giösseren Kapelle. -- Ha-ns flfubl rellte 'se,hrm iinfud rer
fopuUu?iüthtr,' *oh jeaocl tlas Eigmthurmrccbt voüelmltrln, und

Urrilof sotH&:*luiKarpel{e vo, B KlaftfojLE#gE untl 3'*laftarü Ert'itb
ertaut. leruüllrt :urit ''mit Zieseln seil€äkt'wet&eD. ' :: ' :

iSk ;,'2$.,Juli, gab"ilas iiwuffiicue Oonsi§toriuo zu-''rlis*Gm

Neubait. diüinofi iUiif.uag räter tler Berlin gung, t.. _rlass ilie :{apdle nmh

Aonr ,niane,rg$:rut:.unä von der God@s in Stand erhnten'' woude;

2. dass iler G-Ottesrtienst in der Pfarrkirchä dadurch keinen Äb'brnnü lefuh.

- , 'tt8$2!12&i;Iuli, wurile für dis,Elpsller die Mesdicetizrdrt'heilt'

--- -iäf 
Zl SOrlüfi, wies ein Erlasr#ües himhöfliohen rgord*dffis

"Dcetlailt .füntueirn iü §t. Valentin sfiL";[iu vollendste:uril siq]$fohtete
Xuisfk:,*r,Ucordide;§il doch mäsge,rlLbieemeibde corher einen' Bavcm

atri,tatlsü. Zud"iaU'*eido die Mersl i{{21,' 6rüheilt, jetlouh - nP' {qt'{pt
Messen ishrlioE. eine in ilsr Namen Jesri4chv, zwei in ilerrostEdit,giro
tn inor :frern.so ,iilatiä- Octav, sine iu-'dc llllerseelen-Odav; ahü drnu

., oit eire prb"essdn ivoo äer,Pfarrtimhe üshiu:.gefüH wir{ ilnütt
tsdch{ofu,'EuUqesöa'dss Jerdltgun Dfrtffs,' :i 'rr ' "l - iit: 1* - - r-ßg;.'lt ;O c+o u:*, *rtite aiedtru+in&' aen 

1 
gSIüE+d 811!t-B

;x*l;,.{.i1;**"",tll*.t*'iffi.#;urii,iii'äi.Wi,ö5i-?il[

' 1852, 28. Dco6mbel, ersucbh''di-o-
,iler üessli!-sta .so (hss jodon Monat ei

r, .-!.1:'.:. .:.;;
_ ; ,ti4.,:

'f*Dl+Se, rrre
'rü.{htraltö.

I
I'

I ;-

l_
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ilad. Gesqob wurde .icdocb abgewiesen, weil dailuroh ilor Pfarrkircbe
' zu grosrol,;Abürueh gtschehen wärile.
. : I I6fl irurtle dae gtosse, sch0ne,Bilil.über,dom Altate, voq Frsnz
.Hasonleilhnor, Wirüh in Sonnersalorf bei,Behamberg .B@alt, unil von
Leopokl Wolfslohnor und Mieüael Innerbuber um 30 fl. füt ilie Kapelle
angetnuft,
,' 1853, 26. Jtrnncr. Errichüung oinor.SE{tutrg quf. fütrf heilige
Uessea ig der Aulapelle ffir Leopold Maye+ unil Freundaehafü zu lesee,
swei, iu der röotsrlichen, Z,eit, zwei in ,ilen Ablrsswochen zu Nameo Jepu

Tqd Numsr, Matia. und cino am Allersoolenmoutago. I)azu wurds eipe
Obligation von 400 fl. gewidmett).

. . 1855, l: Junr, kam eine zweite-Si,iftung auf eine Messe am 2. Juli
au Ehueu Marieus.und eiue iu cler Mitk' October, lflr,die Iilolrlthäter
ilot Kapelle zu Stande. Michael lnnel:hüber, Johann Leob unil Philipp
Stoc,kiu§er gaben dazu als Capital 2q0 fl.:in Obligationetrz),
, 185? rfurde bei der bischöfliehen Visitation ilas Pfanamt bc-

auftragt, aus der Aukapelle das Uebermgsg von Bildern zu entfernen,
das Poüatile einzuschicken, die Meselicenzurtunde und Stifungstabelle
aufzuhärigen, und die sechzehn gestifteten Christenlehren, 

"welcho 
an-

goblich seht besucht wertlen", fortzuseüzen_. Nach Bestätigung iler
Stiftungon vou 1853 und 1855 sei tlie Einholung einer eigonen Mess-
lioeuz ftir diese Stiftungen überflüssig,

1862, 3. Februar, drang bei der grossen Ueberscbwommung
das Wassor .aueh in die Kapelle ein, und reichte an derselben ausson
fast oinen Meter hoch empol', wie ein Denkstoin die WÄsserhÖho au-.
giebt. §ie würde dadurcb etwas beschäiligt.

1802 berichtete Pfarrer Seslantl an das Bezirksamt, ilie Kapelle
in tlsr Au sei als Betkapelle von iler Gemginde Au erbaut worden
und ztt erhalten. Der Pfarrel hahe das Aufsicltsrecht, insoferne ilie-
solbs zu Gebet, Christotrlehren, Ausspenilung tler heiligen Sakrgruente
usd Yerrichtung des heiligen'Massopfers [ebrauoht üerile. Die ganz
gäriryen Eiunahmen und Ausgaben haben b:isher zwei M8nner von der
Au verwaltet.

1862 bskam die Kapelle aus dem Naülasse des Ignaz 
'Weixel-

!1up 64 fl. 38 kr., und wurrle nun der Pfarrer beauf_lrag!, digses
Gnpital selbst f*uchtbrinsond ftir die Kapelle anzulegen, -

-,,-. 1865, 2. Jänner, bewilligte das Consistosium für iede zur Ab-
haltun_g der.seolzehn iä.hrlicheu ehristßnlehren benützüe Frürgelegenheit
eino _Vergütung von 2 fl, 50 kr, aus dem Vsrmögen der. Pfarikir'che
vdn §trongberg.,,i: 1880 ,sellton tlie -Auer eine $amqplung zur Errichtung einer
§hhule-und Prieeterwohnung an tler Kapelle eiäleiteu.

Um 1885 erhielü dio Kapelle eindrWeibnachtskrippe, rqelchq iler
lchms Joseph: Aiohberger im Diar&te Iitry arg+fertigtifi,,oi*.
- 1,:. :..

t)r$ §tihiigrptotuoolt; ts. 89; 86.

'....^J.*,ir.it*+s:*r+'i'*s*t*Edg§a'ts:

.:
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Höheur{cken, woi'on sie ileu
des Dörfchoag gm Wego
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I

zu oinsr'Kirohe

besieht'aue zehn'fieusÖrn; ztrü Th-4tu:äorstreut gelegon'. PtY. Kt'suzu'

Iääi"iri""ffil;üi;= i8it, »er Name -wurilg- 
1.481 glattuüing ge'

liääüUir, ura *ira o*i' t.*.- ,o, Vottu ,Gloilndiuga geeprochon.
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' ---'6äär 
Kiiqghüuichen liegt

dem 1498 qe-uannten ZelPach
lK6o nls Käcär oder Rosfil. R1550 als Käger od.er Rosfil. RosgliolriFÜF§t eln'e w

i,äi. 
-l"affirät'öhiü" hi;,;o,l ffi"tlso to§ii

genäuätl Dei largei- echrrals Eöheditcles *, gät,#i
ft-äil.k,-är..rra'i,it l5l? als turpng$r^ I i-:il,--i,ftäil.k, ;r.ä[ii,it-iri? als kürt3ng§&r,Iss4 ßützetreühj ltr$f doil
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;; i-Ed;o r.t' 
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liegt auf eimm, A[henge
altCston Orton der Pfarre
Cwho&rb legtadl,i+
beth 8fi&rüflpttscs
an0qrci vgpebrti u*H

ä85

147.0, ryend
.unrl. & aadsuo,g

; (r*92

oi'(147& vettm.it
,bat Yislleicht I

- - -Stöge6nHs,,üiasr 
eh-emsls ['le

Tegcrnseo Zehrate {r : der_flecüsmü\
gerirant,,i560,heisst,, sie Flarguulh- OhrmEhlq' Logmt tr4.B alg o

USII--^ j ' '':Kti:i '' :
Ein Eäuschen wurile vol 1846 wogfipbrochen;
. Stilser,'Weiuitl, Eausstoiq (-l El&fu sstai$l'Maier, Stilger, Weiurll, Hausstein, (-l 6-1&prusataiq)' I3sttner;

in iloi Na[g'aiesee,-Dor{el.heisst Eg@a' wa+ auf ei@
rlttege!g'üfS,91$p, !ü.pn!ez). ,,in,r' ,-, if''.,. 

,'.r,;.,,,i,:t,. i,.,,., . ,, '- '.. L*lrqi:;t .':' '::.,,tä' ',rii;
.tq ,.1;,.,,;,.ij :.ri! ,..;r,tti. t8 f,tiitfr;,.,-:.,r -,..,:.'.,i. ,:-jiri r*i
liegü auf einail,ulole unil bsstoht aus'? uarsqt. :P*iil.gq
Cb6shsoöhh urd 1487 kochseg['behnd glaYisohbn (F* Ü
seio. , 1550 s*0rt0 ,vttt Kochsoehb eiqr,:§ioder;r üI@r';

Düffi': 'il
lpiacbtelen.

ochssehb
1660 si !.{i,St':-q$!'?,$t",iä6äiiit-ia::*t_ffiü*,@r-!e6o:*,qee,frffi sg,.^;;l':':,"i','.,'.jli;-;

Itr,#sa
B..rl:1J1,:i i j-fJ.l l:

freiheit'ellei.§trongberger Untert,hansn au',der Briqhg.. E! .

16-Q4 ,nird, aueh läer Harbach bov,, henning. Eongnqt; ,fl611694 ,*jrd' qpeh "der Harbach 
-boY,'

tliesen l;[cmst-ft1htt -1€60 hatto
E la -: L-----t^ Hauq, ab,

gpqinir.bt zur Kirshgr serülern

Bryhe'im.
tttich Vcil

ilie ilauth.
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liegt auf oiner freisn Eohe und umfasst 6 Etuser: Os .rird 1488 lam.
peßperg gennuut,-unil scheint dor Name. aus Lambeftsberg entgtanden
zu sein, 'ünd von einem fruheren Besitzer hemurflhreu.' 1580 wären irl,
I-iamperryrttrg I Eu4::3 Lohon'uücl''1 liehen am Ortj;1660 bsstanden
in Larnpperbperg 3 täuser, Eiri Haus *utde,i874 zur ?iisü in Strens-,
berg angekauft und gieng 1890 ttüflidh an den Inseilisur tr'riiz
Kraus flber, der es g&i i*t aufbaute ünd rnit eiue,m Auisichbrhurnle
scbnrflctte. Die zwei Poiutlräusol werden l6G0 Auf der Vnsioor'gen,

. "; Dio,üo,b{uhiJkasdh befinrlet'§iüh.ü
där §trtrs{i'\ind t' iit iei* l }*lbrurrder :Blirtdär §triss{*,'\indt' iitiei* }*lbrurrder :nirt.hrit eiuem Durrr[imcsser von
z*ei Klalüerli,'trach üortb efen uriil mit äinem Dieondtt6r' vercchlosaer.

I.4;i::i^'j,l'1tT:,^1i-".Y$-{g.I"l,-q*,{Stir*rr§t-§s-iLg{*q**l',

bers en e I eXx V.GIa' e Xollr*rtaq Ve*Af lc.,,tiäii'd'' |rxa. - | 6','fi1r, I zt t
lless Pfanef ,Hiuzel darübor. die Keputlr ärUauen, ^wie swei Inbohriften
anileuten : ,DiYan elääs' Isna,tII füInrßZ-*"iitt igel,äu. wa
iliii andere z froC te'Mporc iste fuVo'eriüVa lontitiVc fuIwcl:tparo-

[fgb-i_lohann V,on NepoMVC bltt flr Delne elfrIgöu Yär.vlrowuu. lue:r:t6e. rlruonu vuu tttipul[vv. t]ttt tlr [rEluu urlttSEu
eh"1tr Iq 

, 
alilen Ihren AnLI egen." 1848, 9. . December, ürichtote8trDor rn arrrJ€n lhrea anLlegen.. lu4ö. 9. DecemDsr.. srnchtote

Pftfrrer Priuz mit 50 fl. eine §tiftu,ng.zur'Erhaltung diesei Kapelle.
Yer*aher Bühm verlangte jedosh äie ilfuisct tftun? 

-sider 
ftäusel.Yer*aher Bühm verlangte jedoch

tla er der Eigenthümer dee Grurde{a 91 dey -Eig-enthümer

edoeh' äie lEuütrattun"g eirer Kläusel,
rundes unil der Xapelle sei, .nud seine

-Bechte nicht -beirrt werden dürften, rreshalb pfarrär prinz rhie stiftung
wieder zurüctziehen wollte.

]i: ..:4$;1,i-.1,.' ::r'*J,ir:**+++.*;-;: r.:;:.1;- ;r Jj. rl;iiEli jr4aiur.t§{'. :$'rjtU$,&i,

, Schkiss
dea hefl.:

bei
ern

Eur-.
beiin'
dem
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no\twu; Qwh,ü*ü, .Ghrgeogoni, Caetürii
ali*fitu ütdcat*,itrrrruln*lrrris' ineip$*
Tqa.nseettt* : in''ßawoia Oril.i g. 1p.'1

in Tlail,üqfui*', orterlrff,li,
arnis, .iel,-'txp tiAfüb efu'frtd 'M,
XEIIL,Cfrndi' Ä*:*tt, Ehctar.'it

,it

,IIG ,aüh,
III. dü XXI. Merc;ß Julü.u Mit au&rer Tiute ist diä t'ast,Ch&üEa

. zeltige ßeirie'tlnpg' boigofrlgO : r&nc #lpttore* .ffi 
. fun+§*l W-.

quits : tnaeniü.'ffii'wtüo altatiia,,trrlbiliffit&/a,iot*ü,'.'fr&ltt,r,tlclr{: d I
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------..:.r--.......* ' j, i ' l"ir):t
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Eburg4'trye" .da, ilie nqrs K*pelle der:,alten erileutlich surrogiett eei,

$d ryqh diq,klt+&io fupl"* Wdotb 4rfotgt sei, die Erlauhuis,
ihaa tlie vorhh ru Scblocs[apelle [blicheu A.ävrUiep oder Creuz-
g[ng auch ferner verrichtrü werden. Damit aber die Gläubigen an
§qbq: und- Ieiert*gee ti@ IdF Boeupbe dee Pfarrgottesilienstls und 

_

Auhören der Prcdigt urd Cbrietonlehre abgehelter werden, go wurde 
-

ilie Bewilligung in iler .I[eise ertheilt, dass- an deo Fort$+geu in der
§9hlogstap-elle -öo Llecso ,Yor oder Mehrers nach geendi§teu gotts-
dloost ,l drt §tille ohno glockhen zeioben" geleeen ferden-ruöge:

l8l4,hatüo dio Erpelle einen Altrtr mit zrei Bilderu, ein Iiarien-
büd !n Kashhcq 6 gtossc und 4'tteine Bilder, I I ffeastlsidor EEd
seryt[e Bhriobtnng zuu Gotte$_.-&s!o, *uc.h eineu silborüeü Koloh
nit Irüfrlohou rad Patmo. .

,. , fD §oHoscc bcfrd sieh eine'groseg iGtrc Eeuerspritae uad Löscb-
Eeilthe" tlie bdm Brrode in Limbach theihreise nnbrauchbar gewordeu
lltIGE; in dcr Büstkemmer 19 Hellebarder, 14 Patroutaschrq I Eau-
degen, 6 Feuermörser, 2 Zlindsüangen r).- iAtZ hrg der illscUof von S"t. pdlten den Pfmrer in §trengberg
ry0adlich auf, fie Woobsausgse in die Pferrliroüe zu abertragenl'elä
abof 18t8, l&. iBEuor dic Eerrschaf't Niedor-Aobleitheu lfiiem-mrchte,
iHe darapf fut*icüteu Nutrungen einzuziehoo,. rurde die ü.esse wieilei
i* rhr Kspolls gplqen
- -' I &88, srtctffiil' derregen eine §lreitfrage. Arn 7. Auguat stellte
tfenor Pärr cile AufregC rn die n -ü. f,enilesregierung; wer die
[§Efrt fur Korzcq Wsiu, Oblrten, WBsohs r€geD der W-ocbenmesse
im Schtorge rn besaiiton habe. Bisher halo ilie Roeton Stift Tegerneee,
rlmu ilie' k., L §üaategf,tcrverwoltung bestrittetr, von ihr soien -sie nun
auf drs Crmsmh Eäeigepngen.
_ 1882, 18. Septeu-}ei, wurde beriebtet, rler Pfarrer geniesse für
rlh ltcsse ioa &r Eofetrtt Ycigheith Dieapt' uud Lcudeüium, Mor-
tuarfum und qci Trgo Eaodrobol, tlio Juridiction habe die Eerrgchaft
an eich gezogqf, Dar §tfft Tegerneee habe sur Aufbesserung den Zeheut
von 

- 
tr'uchelchfil . in Limbash'- und ileo lfeingarüen in Wäiesenhirshen

gcgebcn. "':'
1884,8?. Jinncr, entschiod mru dsn Sheit: De die Koston

drr -Eeneshrt 4[üt eofgehürilet rerilel ']dmen, weil es msdr0cklich
iru -S6ftbrie& häiffi. dsI luhaber.deg Eefes habe zur Stiftung nichts
rn,lcistoa, aücr aueb'y{ro,-der Pf+r:r}irtbo nic}rt zu bestrcitdn seien,

1qt dno Schlcsrts$lo tdae Filiale dergclben sei, so müssea sis dem
Nsü.tui€sssr, olqg üeu Ffantr, aufgetrugrn reriten. Das Kirchengorätbe
d*r'§chloscfrpcllo sollte in ilis Inieptai rler PfarrLirche eufgcnöutmrn
sgdcn.
. . _: 1834r,8 !. Ootohcr; wurden sowit ins Kircheeinventar ühortrrgen:I Sasten, Q'ffiemmel, I Blumeqstöotlr ll Messkleidü, I tsii.ett,
l. Eochett,- 3 Albc!, 3 Eomeralicn, ? Altrrtüeher und andere Wäsche,
& flessbüeber, t Altar@hicr, B rinocrne Onferklnnehen. der Alüar eamm[
&-8ilden" 8 meeügcb+ leuehter, M*rienlrila im Kasten, G veischiedene
Bilder, 2 Glöctchenf I messingene Lampe, t WeitrUrunnen, 8 Kirchen-

t) §chlosearcbiv.

..:l-.; j.'.r, .. 
'

* :--r,i;äl;.r1:ir.':



259 _
stthle, I silberner Kelch mit Pateue uualrloratchen im Gewiohte von
l9|n Loth_uud'&4 ft 83 kr. iru Wertbeisfoir zusamüon wurde jmf ;ll$,&
3 kr-. geschätzt. .:'

AI* 1836 Baror Blomberg ilas:

-., ,i
..ankaufte, . Iisssrcr. die

Kapelle abbrechen nnd- ihren Baüin zu,
war:tig ist ilbrt alie Küohe. Die $ti 'srern einrittr; gogen-

ir tlie Fff,rrkirclüL übor-
t-rng€q und'die'Gogenstäntle aus ihri tq.{rq Pf"Fer 0brngebeir,
deid..n Hrrulnltar,äie Lampe arü,,&.d. BüId6r rri aio, spitrtlipeu;
verwendete.uvou§. . i, \,. r. . .

1888 wurüs iler an den Wi&qsfhgebärder beflntllicho. Thurm
a,i

uil dsr Gloelsn, und iler Uhr abgeü@n
:1r::1:

1?. I&nkir: , ,; ,',
beetsht.lus S H&ugern ruf tlem gä,tfa' die Ä,ufläche elch stEhendetr
Hügellande. Schon 1366 erscheint -dd üair in der Linde r*tundlich.
1478_ kaufte Tegcrnsee die Zehentc v$=.iler Hub Ocs PimpaUf; fut
des Konrail Ortl und \filhalmshueb,inder Linden. l{Bg eischeiht das

Die 'Wilhelmsbub wurtlo uor rS6ä rviggerisssn. - i '

Jetzt bestebt: das Haus Gratzer.
Gatterbauer, 1550 untl l5§4 :rls Leetren beym Gatteru. Eenannt.
Ertlhub, jotzü beim Ertlbaucrn senannü, isi aie 14?t! übnannte

Eub, auf welcher tlanrals Kourad 0rtt slss; von ihm hat sie Aeü-Narjeu
er:halten. 1501 örtlhueb, l5ä0 sass auf äerselben Lienrlt. t5g4 sehörte
die Erdthueb dem Stephau Frölich. Ior tZ00 wurde'daselbjt eine
Brauerei errichtet untl bis 1870 iloiü Bier gebraut. .Johaün Georg
Mayrhofer von der Ertllrub gründeüe im Juli-1880 eiie .All"eemeinä
Bauern-Zeitung', welche allCI4 Tai4dr erschien und ilutch".tg-Monatc
bestantl. Obwohl einfacher Landmann,' verfocht tler Hgrausg_eber tloch
mit grosser Entschiedenheit und nichLohno Geschick die Intäiessou iles
Bauernstandes vom katholischen Staiäpunkte aus- . .

bestebt aus B Eäusern Jlä i,T'ffiff ,oo .inoi r,iur,.rt oa.,
!,eupert 1495 kommt eB als leuffi,_sperg vor, l5äO gehdrte ein
Lehen zn Leupersperg der vrsl leupp-Atliergerin, 160O rird-es gennnrt
Ieopersperg. 1660 bestanden in Loipporsberg 3 Häuser. Dort.bestehen:
ein Hofstätter und Bauer und Eamä;' welc'her eebon 1494 ris Lamet
in letpersp-erg gelesen **U:^ 

-. . 
., 

- , 'i ,,, ,

19. üaiorüofen , '

besteht aus 6 zerstreuten lläusern util Laü seinen Nameu ofrenbar von
hier bes$andonen Maierhöfen erhalten, Es w.irtl 1563ljäls Maierhoffen

Dahin werden auch gerechnet:
Die Engelbachrnühle am Engelbmhe, iu tleron Näbe sioh das alts

tömiecbe Mauerwerk befindst. Benaffiü,:fich.eiacn Eügilo,:.euselmint .
t?*
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ilieso Mühle, sohou 1514 urkunillieh, 'ryo der M0llner [n Engelpach

selesen riril. l6co wareD in Englpach 2 Eäuser; ilas zweite Haus

änrftr 5uo. lreute nicht mehr bestebentl_e hueb im engelpach. gewesen

sellr, die sohou lrtUl genauut wirtl, nud deJeg.Erinnerung.sich iu ilern

Elurnamen tngelhub öder Egelhu! ogqlr. erhalten bat.
- ltieUt .iu."der Eub,'tlaseüst eine kleine, bübsehe Kapelle zu Ehren

Maria Lonrtles .1884 gäbaut. Die Schickhelhtreb in tlor Lind-en, über

dsien lrehentlolstugg 
-siel. tStrS Philipp Huobl mit iler BoÜeehaft vet-

slicht). tltirfte eben tliese Hub sein." §chifrthühle, seheint den Narn{ar gtr haben ton einer;,-eltemalg an

dem alteu Dolauarme wirklich hoqtPuiloea Schifrmühle' Sehon '1498
iet dieser Donauarm naürveisbar und soll noch nach 1700 bestanilen

lra.u.o. 1550 ruird genannt die schiffinulten In tler Linthen, 1660 waren

in.,rsobOfmihl 2 Htrüsor, unil 1(i52 kommt die obercr,sciefmihl vorz);

ee,hÖetanil al6o'wahrscheinlioh auph oing 'uutere.' :

:,,,' Kedlh&I§Uhen otlet Ketlbäusehenr,liegt noben dcr Sclriffmühle'

besteht aus ? Hlusern unil liegt am Thaliriger Bache. Namenbildgng-en

;;i-:ir*';eltdn ats sehr alt" und *ertleierklärt als: zn deu Nach-

[o*r*"einer Per.on'). Also' hier, viclleicht: zn den Nnchkornmen

.in*" l{orol - l49l .'genhhDt üäsing; !550 waren in Mäsi[g eiu

läü.r, 
-OUurlechen, 

Nidirlechen uud Eöfstatt, nach Acbleiülien dienst-
pfliclrtis. 1660 zählteMäsing 3 Häuser.
'"*"ä"; iliüid;i;A 

"o.['"g.t..hnet: 
Bach, 1480 pach. -lö50 waren-

ilaselbet 2 Heu;er, ebenso t6OO in Pach; einos' 4lrvon kaufte-vor 1690

äät pä*t*.isibr in StrengUerg an; 1885 wurile iler Postmaiettrof ze-ttheilt:-; 
Haunrühlb. senannl riä'ch einem Haug : Eugo untl sirtl 1526

al§ haugmü1, tbSlO als Eaugenmull, 1594- Eaugmüll am Pach, 1560

haumihl- gelesen.--': 
Schlappenöd, war qin allein liegendes Bauernhaus,-tla-s -nun-weg-

seriesäo irt'.'Ds eischeint 15.11 als §chrappen6d, 1550 als Schräpinödt;

Ttr9n ats Schräppenöilt.
Zl. üohring,

aueh Mähring genanrit, besteht aus 5 lläu-scrn und beditzt ein I(reuz-
stöckl. schdn" 1"346 wird wernhardt vol M6ring gelesen; 1488 _gehörte
ninä ttrU unrl oin Lehen von mering nacb Ac[leither. 1550 Mering.
il1ie. Zg. illarz, Ui"ruton in Dlebrin"g einige Eiuser ab, wobei eine

.üäu"ho or.l i[rie Tochüer, welche rler:Muttei zu Eilfe kommen wollte,

umhamen.-l'.-1, 
llrUrins besteht: ein Bauer; das Bierwieshänschen; der Wiesen-

6auer. l48l übärgab Wolfgang wyes,el. seinen Kindern halbs wyesn,

i4g2 erscheiut eäe Hub z-ue 
"wieöen. 1550 in Wiesen 2 Lehen, 1660

aber ein Haus. :

82. tuster:hnrten
bosteht. qus einer Gruppe von 6 Häusern, die i_m Thalo lie§en uud

erscheiDt 148g als muslärhart, l4gL erhielt eiü Bauet' ilaselbst den

t) Schloasarchive.tI Zehentverzeicbnis.
!) BlBtter ilee Vcreines für Lauileskurilc, l8B{, §r 3?1,
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lettnacker. 1660 waren in Mueteihuaffaü,B Eluser. Ein
Fiebl, ein iweites Hofstättor, 1550 Hoffiqt.zu ![usterharl,

zB. Ottendpr#
liegü s-üdlich von-der'_Reichsstrasse,-'tdd' geblpen

als Ottonilotf. 1550 wirrl

I Buechen,
t. rl9l llgt .

Puecheir.

Haue heiset

89S3Blt,rrir

Enhalb tler prugken genan3t,
hatte es 3 Eänser.

f)azu wertlon gerechnet; Geiblinger, Leherbauer, üaier;'ferltet:
Buchenbauer, tb87 Puechen paüi,:[6Ot Buechen, f66o Puecheir.I Lvv. r ueuflsu r 4utr_ Ivva luuuuEul l.vuv f uruuull.
Steinbruckmülrle, b?nannü nach der'uralten Steinbr0cke. l$4 et-rt ejg m-üluer. an rter stainprffi 1550 Mull nnil pehdt'in
Steinbruckmülrle, b?nannü nach dei uralten Steinbr0cke. l$4 ef-

spheint .jg T-Llt.r. an rter stainprffi 1550 Mull ona peilBdt''i,
Stainpruckh, .16'60 ein Haus.

Potzenfurt. 1489 senar Potäeqfurt$,P;6rif,iii, l 4E9 g-.r*rt Hofstat§:m potznfurt, 1550 potaenfurt

Maier im ltolz; schon I4?g seleeim- als mair
Im holz, 1660 war Im holz cin E"aus. 

' ymh{2, 
1S,9, Hd

dqm
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2?. Oberißamtttr'
bil«let nrit utnliegentlen Häusern eine Dorfschaft von lG Numurern.

Im Wiesent[ale an rler Häusergruppe erhebt sich in schÖner

Uurgehung dig ge schmackvolle K-apg-lle äur schmerzhaften Mutter Gottes,
die PeterlHalbrnayr l8?4 an Stelle eines hölzefnen Kreuzes erbaut
hatto, um für 'se!üe geistesklanke Gattin die Gesuudheit von Gott zu

er'lansen. Ramsau wirä tngS Romsaw geschrieben, 1550 war ein Lehen
in 0terramsaw nach Aöhleithen diens[bar.ol660 hatte Obern-Rambsau
4 Häusqr.

Dahin gehören Alteneder, Grubhofer, Bicller, 1480 puchl genannt,

bedeutet *aiäiee Anhohe oilet Bühel. l{88 Eub am p0c1l, 1550 und

1594 Eub Am-pücbol, 1660 war Pichel ein lfaus.
Braün§ber! liegt auf der Auhöhe und hat seinen Nnmen eiuem

B.runo 
-zo 

rei6aiken.'Die Brüder Meinhard unil Rapoto v6n Praunsperg,

äiu t»g oxeommuniciert wrtrden, unil ulrich von Praunsperg,-wahr-
rcruioiicu der sohn eiües von Beitleq dcr 1244 dem_ s_tifte seiten-

,iett.,n lu tler Proling bei St. Georgen im Reut Scüatlen zufügte,

n.UOi.n wahrscheiulirü' hieher').. 148b wird es prewnsPg..genannt.

iASä ;ir.f,uiuen Z Höfe zu pra',insperg. 1550 und-1594 bestanden iu

iffi;;;;;-f 
'gob,J 

Uoffuutt und'l ieben. 1660 hatte Praunssberg-

ä'ffii;;: izor 
-btaorteo ilie Häuser in Praunssberg 'ab, wotauf

lni.rrääi ,lirierhofer rlie Grüntle seines Nachbars ankaufte und nrit den

seinen- vei'eioigte.----- gianäifiiess ehemals (1480) zw den prantlern 0'i'.:l den Ab-

br6u6lern, ist also von einem Br-6ntle benannt wordcn. 1488 er'scheint

,äii-ü.-i i"ä, AJn, prautlerl. 14S9 der. leutzhof (: qo.f des tiuzo)- .zle
dä oramllern. tagt wird ein präntlern unil'präotel genannt. 1550

.iä.o"'iä fiil"thih.f ä Uutprthaäen. Das llaus' G mt'r€r erschoint I 586

als GrEzer aum Pränndtlem. .

fuindschnut erscheiut 1684 als atr iler: windtpchnupt''

Kronleithen, 1690 als Kranfei,t'9u'.
Oeilbauer, 1643 als Etlt Paur.'
Eür"ls,liiess ein ,Edus in ober-Ramsau widenlehen otler win-

hbdü',id;|to*.-.ti-urierthlngnsu] zur Pfarre St'rengberg'

,1!8. ,Untß.r'ßamslu '

besteht aus ? Eäusern und wirtl. 1488 nidern_ra_msalr-genalnt. 1550

*ät* l, Uider Ram*aw eine .Hueb, äer Oberhof, gehÖrig dem Wastl

§ürl*;ir 
-oni: trr Airterhof. Vor i5g.l wurde auf- tles Wolf Wideu-

t;?ir.b-Crü.r-d.o-.io He,,..hen gebaut. lti60 waren in Vndery Rirtsbsün

3. Häuser.- ..-};i.i 
ist ein Eub5auer, I ä50 als Hnet bezsichnet, nud pise Schmiede,

aie schon- i6ZS Urrirrd. Sttaclinger, lienqnnt von Sr:hacher 

= 
kle1-n_el

firrfa; W""ubrub*, a.t en"-otigiOberhof, gonannt^uach lkm 1550
'rrier*-äo.ä*ried laiastl (Sebastiin) $iegeluai-er; 1003 als l{ästlpaur
Uääirn*i, 

-üäJ'tesßestiiete 
Haus'in ilei Pfarre. Sirenmfihle, erscbeiut

1090 als §ixtenmill.

r) Topographio vou Nietler0storreiplr, tI., §. 105,

i ;i&&aiürEAtteed;a&;c-"+r.ir -.*.8=iiss&n:!*i:i;:a?!]&
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11, 29. §oltctfäFt
zählt 3 Häuser unil hat seinen Na6e{ y9n
scheiot Hsrr Wwel der Scbilch als
im necbstei Jalrrc s€in Bruder

j§tf{t
Tegernsee den Schjckeohof Is Strsol6tdf pfrt
von Harile*. 160l waren iu §cbiett*nf,of $

grhflrdd' +urb H IY {h$lls, j! trct#1 b€rsilB rypo ffeirl **ihüütii
mr.as. §d+t lB?4'dind beide'H*useii

or-
uDd

Hiehl wird als Eüobl ih. Schickhgnnhof l5t5 goaüqt" r,.ru I i

. -- Dee Gouninger$äuscheu ist der iUeberrest eiäer-giosertcn Aa-eiedlung. r: | .r. | '

hat B lläus6r, ilie im Thale H ffien. yoa a.r.lo*li* 
",i*9qfIlq. g9!q!{uen, der zu den Thalfr oder Thalbeyotforr hq$.

l4EE talern, 1489 miter lehen zue tdärl, fSbO Uitteäbchen, N-.rdqr-
Iecten unü noch 2 Leheo zu Tallenr. tr§60 raren zu Trlling iUlqe,Ur.

Ela fiaus füürt den Namen üalur.
Die tlntto wird als mül zuc tst-€.$ l4gl gelesru.,., ,i,, 

.,

liegt-an_der Beiehsstrasse auf freier Eöäe, nnd bilitot piao Dorfsü*ft
too_19 Et*ryr. Das beroits im J#e l05g geaaadö TtrrriElrroüc
dorfte mit diesom Qte ilenlisc eoinl. Eesel6st üe6ndA.si6i ffi
Kreuz'rtsctl vou {t?8 und ein Peeüee6s. ni. vottiffi. .[i["mt*,
zu-r._Pgstp-i! sei _dor gqpze _Qrt bis rqt eine Dirne i-.ä;kfrE;tfrä
erlltrt sieh co der erden Theil des }ireeos. Der Namo- towc äirioa
dürren- Buoherwald r bederten, öntrod6r, üit trecrcnem-*a"r -ertcr ,ru-
geetorbe-neu Bälruen, oder aber einqn iotehen'Wald .ia'-riä.,iäffi-
geetrfnoihz). tB60 rird Konrarl an rlcb.oert ze nurreumeoh ä;*t.
1489 erschüint ein Lshon tl,ber zus ft'upueoh. läEo irrer,fi Tüü--
puoah 4 Esfstätha uail.B Letm. r{01?i;d;..t'. iOOOTUüfi;o--
puect tl'.Eäuscr. Daselbst berteb€B: , ' : . 'i:i:, :' -lI'[äuscr. Daselbst beftsboat:,i, - i ': ' ,.';iii11;'1i 1,i,; ;

Die §fbr-oie{gi qobon rffO wlird poter Schmidt ,g.r*ufiü-,,Druu

'waren in Fisfrhüc{r. g
Sctl*ffien*et st

Yickel- oiler Yögelhub wird t48O atu.VicieLäit,.cenlgfit: lgül
in fidhttc{r. I E[user. 1660 dff EaBs; , f ,',.' urssvrt rw.v 9E I

stcht in einem Wiipntüotc rüAü
1al^d. Q'er-Namo'{*Iat, 

:dE in
*c niAü rrit vell §eHrd-
ag i* -Orkhzoioäoqsü

l6tl0 d*r tllees; i

borge nn{r'Srihled*ald. Der Nrms
ofters verhomut, d0r{te abzrrtreites s;h ilin'd6uü""1,"o. W;rtJ-rfäIP:
SchHt oder- Kamis, und auf irgeuitidhem Yerg{of,che tontöB}.
r) §chrotter, {bb*adloug t. ttltl; Jahrb..f. trendl. y. N;-0e- f*f. §" 150.,) ) BBtter ilcs Yerobes ftr Lipdcünnil,c.,lü84, g: {OC; [gg§l s. 1S&
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ainet nit pfannt genug fund, 8q mag erlterarn (?), oiler mer pfannt
nemen, und auf völlige ganntze werul)g.
' Äuch,.iler kldn ?iennst dient,'det eol auoh gediennt haben,

anf dso vorgeuadtu vunser frawotag, oder -rann aio herr von Tegomu-
§ec, otler seiu Anwalil:auf Achlerton humbt.' 

Wann aiu herr ron Tegernsee, auf die bofrpariah kumht, *eliche
gut, dann mit frigchling vnilhofhev (?) diennen, die sullen auch auf
äea egenanten vnssr frawn tag gedibnnt haben.

Iy*iolg.Güeter Sweinpfönning dieut, die s{tlleu vnuerzogenlicb
sefallen auf die osrcht nacht.

Wänn aiu iierr von Tegerttsee' oder aein Auwald, auf die hof-
.maüch:tdrEüh,so suller die Millner, vud rlie hofststor dre hok maissen,

rnrl rliä le.huer. f[otq ilamit ain hert :beritt sey, alslanng Er odcr die
ssio. auf ,dor hofmarieü -"iud.
': ,: , I[aon ain Bawmrn seine Recht ,ltsr]iEüna wil .oiler mues, die

or het auf aiuem Gueh dasselb guet oder gell da er seiu parrecht
rob verkaufft, das sol Er wider-hiriter ilas Gotshau-s ze Tcg.omeee

lcgeu, wer,sbor ilas Er.hinder ilem :Gotchews seinen {ueg.qich! fqnd'
go'"ott or vog aiuem herrn von Tegnsea oder seincä Anralil schaiden,

ttg .t. *at ia I,, fitilt, .nacb genälen' wer .das G,oet tauff, 6er sol

aniait gebeo, als .0r ad ainem 
-herrn von Tegerneeg o4,1, rn seinsm

.Ä"*at,[ odei Aobtlewt stat vindt, rud :der truf sol g-45rtigt werilen,

vor eeinen ambtlewten. Iu tlem .hof ze,Achlerton,. t4i,lmit ileraelben

rillen vnd sissoo beschcher. :

lVaun ain Mair einen hof nichü pehlich lego möch( sg hqt- aiq

herr rou Tegernsee oder sein Ambtlcwl dm- gCigllt, vo ain-lehner
oa*r ,io usf?teter Ir iler Hofmerich eägmo, d"tty 'to setzql, aof den-

..iü., hof, vnengolten seiner Roohtea, die mag. ol'vettrnft rnf dern

lehen, odei' meg"b.r hchalten, Da sol In ayemant nn lrrn noch enngn'
.,," 'Auch' 

sol i,yämaut hail Zupaw luber:-an qhc heirß'von Tegwti-
src oder an soinär amlest haissen tnd rillon. :

',- euch-*ull oy.r"ot Stifrten, darrr'f,in'bnrr-'ryon Togernact odor'

'- Aucü.sol kain parrman. ktdn saE rorsetgcn oiler verk*ufren, iu
ai* Uerro,. ü Trg-hu.e *iller, oder rcihs, q[ü{lt§. uoah aD seioet

. , ' 
, :AueÄ :warn, ain hoir'von Togetnspe konrbtr:ruf die:&sfinaricll- §o

sol oir,-snoüto.ur bof aia pet leibci. dis woil er da iut vn<l rin tailhef
ain .Iar äin nett vnd der inuder'tailhof das. anuder Jar ait'pctt'
-' tteu tlie wcil ain flerr ron fegoinspq ad iler hofmaricü.ist, So

.sd rin hof äwm motsra Brieben:§cbän, ün tailhof ain mstzeß ßreben.
Item hueb ,u pllppacn sol-fuern gen Uul, Yad dm prot'toin

p+then. vnd von üunilsit proten -sol mae ln.geben vier prot dslenrg
iiin her:r o&r Ir anwallt In der hofmadcb isL-,- -ärir-*..n", äi" r"f ibs Gotrhaxs [Iegernsoe Ouotera eitcend; sol

Vc,Uic[äi-rim-heri* ,ou T*g.raesq wann-gr In das leren- frrrn wil,
äin.o ,an Ieihen an das sch-efr, dai er Ziech vud stewr, vrid ila l[ideu

Zo to*Uo .b d.o schefreu ablragen, vnd ain her oder-sein anwald,
iot iäa.. fueu ,e zenrmb XII. ä: äuf deu reg- vnil -rla nyilen ain

ropfro, vnf hinab sol geq In zoqg.lec.ggbur, ilio f41ser ari.baitu.

i:ü,*r-:g,E**xr..tc- t;+."=; ..-**;ii; *;iux'u.:i**s,=elgjil*;;. t,r<,:- :t*.*iea:i-
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Aircr die Bw€r, die'Awer, vnd die l*uütpsrn nr Achlerton;silöts

arüragon boltz, hew, vntl. strow, vhd. lü$:opelt;..ar, giegs*bd1itf,pr,lü
Zway, rnrl das sol man in als an ilia -ct*,km'-St}fodtn.rh);,,,. ,

Auch Zsinrerder sullen Jarlich +ie-herr vÖn ttäirr*lseinen
ga$eg ze.Äohlewtn setzen mit pndtlq, *oa 

-pn"dtrraüä.8üäUqü,

vud delselben krarvt garterr. sullin db;*r-eu rlr+lr zI tfg ffi &.llis
deq hof ze Ächlewtn-ackhern vnd gemhliclr zrrbereitod[l .iri,.;:",,1

Item die Frauwisn Ze Aehler{+ .ti&d geUt, odftf0r,iäe,rdl"
aiu yedich gut ain pfenuing, Aber dür Swen 

-irof 
von .üenddt& vrd

die zwen hüf zehag e[llens fllrrn, abeJ-tr|ülher bofstdcr riri}.-rcbppr

Die Zwen höf ron hag sullq-n f[rrn, wes aiu hori bed§f,:pk
sein anwalt,;dgrumb hrben serr allgn.tribti aws dou hof,ze rcüewta-n.
,. - Itom.wann ainer: zukht, an dem: tirich tag, oder tis cr.;rh yü.
zucht tebt, So igt er rinem herrn von;ßogernse,ldes gEcssen.ian[dsh
pflicbtig, vnd gehörent kaiuem Yogt nitüt, au, drtn waä or vou igontdo
wegen hat, j. ':

Itern Zwiscbqn der. Zwnyer Göteri cind die groesonr w&oHl,,'er*ü
aiues heneu von Teserusee, ,. - . , , ,'

- Item die von. krcwspach sulln qim hernn vou. Tegqnm* odhr
soinem .4nwalt, aia_ wagen stellen, zu iseiDeru triuthwcia,lviüiä*m,
vnd hofsüetet Ros darein stclln danrit der triolbwqln I*rdm,ilof,'ad

^, Ilp, llair, Hueber vnd LeLneI uilln _ai,op herru_ron egwro,
odcr s€in€m anwalt füern, was zu dem hof notberohiochtu , r- , '

. , pantathgl g,

{ergerckht dje Yrülrail. -fr eyhaltr'.,vr
rr e r Ee r rE öh a f f ü i m § t"' ; b ; r,i 

-i 

":ä;; ä üääi i*:, *Iä'volgt, 
v nd von .q,-lteiJierk h u men iiI

r) Eine_ Abschrifü aos dem XVI. JalrhErd-.ogO imI.line Absehrifü'aab dem XVI. Jahrhuadorfu im stisteatcbiceiicu
wrrtle 1!r von llgqhw. P. Gottfried ['ii&; bereitrillig;ü zrilB
lrsoeE; Brsebet{c}o-1rcb irn

J

xrobiro b*trdot.ridrdro rocb. uidbt vi
terg aus ilem Jrhre'löO! (BlEttor Iür

A ist die
richten, das khain vmb
zugreiffen hab, Es sey vmb Stre
wess Edrni ey w.efeg, no-ch auchwess Hdrni ey wellen, noch auch sr

- _ Item ob qicb begäb, das ain
bräch, der offeabär wäl.e, so soll ibräch, der offeabär, wä-r.e,'so soll in
Yoggt: oder. Vorweser.. zu drsien Vi
mindtlich Ynntl daa drit sschrifftlimindtliqh.vantl dr
qeia Aurtaldt vborseia Auwaldt vbor drey Ta[ datnach
nach oriltnung iler reehten,- in sehlec

1:r -lr ' ,: -.!. r: -:-!'.-
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Clüetterorlor'iAdler guett, ilas nicht mit lfblefiz begriffen, bleibt bey
,&n. Khünds*n ,tiiler Erbgn, wär es abet Malefis guett, So wfuo es ilem
Yosst vedrllen.'vrd aicht deru Lautltrichter

,-" Ite* ,ob ain Landtrichter ain eruortlert, vnnil nicht ofrellbar were,
.dau eo sCt .r,in YoEt oiler sein Anwaldt, Nach dreyen Yierzechen

Tasen vnnd .drcien TEsen. tlenselben bezichten Mann dem LanrÜrichter
Zu"Recht stel.lmii.ttooh: soll sich derselb \Iogt oder sein Anraldt Yor-
hin ian Im,durph',seiri,naohbarn Er,Lüundt haben; wär er'ein sollicher
so'soll .m'6sri!6ii,flsn,'Äntturtten wie. vm bmennt ist, würilüe aber

so}ihes Bs lar.bisht erfundten, So ist ain Yoggt sehuldtig dem Landt-
richter flarzue zebr0ngen vntl halten, ilamit Er Im solchen schatlen

uind scbrsich,Abtras.
,l Item .ob' riu $treicheudter tlibb in die Herrsclrafrt khämb, vnnd

der :Lauiltridbtet.ithäuro lbm uoch, eo eoll Er deu .vneruodert dess

Vggts oder" Eeirer Anralt nicht Yahen, sonilet der Yogg! .oder sein
.A*äaldh rond solt,ir: auoh tlas ?erporg sein, des 'am ilritten Tag

zueuttidicen. vnnd im den Antwurtten, äuch wie oben gemelt, rnfd
{uitor. a[:soin'guetü bleibt dem Vogt. 

-
Item ob äich begab, das ain sfreicheritltor dieb in die Ilerrschafft

klläne. vprd *urdte vön,,iler Herrschafft Anwalten angenommon, so soll
m* Oä* rlem.'Laudtriohtor Verkhünilten, üarnach am dritten Tag, soll
-m,,hirts€m,'we1ü'Pottdu"fnnil frein, vund wrg Er drrzuo beilarf' s9'

rotf 
-r"fi Im den Antwurtten in scbldshtfr wat, wie E1 mtt Stt:tl

.rrrun*oneo ,ruad goII Im. deneelben ob Er gehert. ig das .Landtgericht

watru.i zu rtei Yndterr Gatterseul: an den Burcthfiidt aufm strenberg.,

oaei .ä tlon hocheusteeg i1 das Päelrel zu negst bey der Ohrmüll

Suirg.o, \{[rilte abr,.r iler'in dgm LaniltgeSt Enns gefangen, lo.soll man

in-rl"em'eutworttsn zu der Gatterseyl. o-ben an rlen Burgckhfriiltflaselbs
oA., i, tlen Euglbach vnnd soll tläm. ,Latiltrichter drey mall Euefrorr.

kfinmbt'ßr abei uicht vber solches beiuefen, so soll r,nan In zu ainenr

§U*inuo, m aiirun Zhifris faden pinitten );- ßeist Er sich ab vnuil

.laüfft,'wicthlso'ist ndü riiemantlt nichts 'metr scbnlilig' ----- 
ltem r"ld wetuttsrlor auch adder Toiltfähl in -der Herrschafft

beschechen. rie die erilachi otler genennt wsrtlten möchten, wpr tlie-

..t.b*i vou'ßihbtens we'egen, brhebän 'solie Niemantlts anders ilan,ain
VöEqt oder'Anwaklt. '..-:"ltsr- 

metr oU sich abet bpgäb, das ainet oder mehr, -in {e1
'H"tre;üft rir-,f"oat.rnias teten bäer' beschäch, iu welchem Laritlt-
-ärtr[i är, ratt h'eschächl so ist tlet: Thätter Ir seye eiler oiler mehr,

äÜ* irndtricütsr' von ainäm Torltfahl, ni6h[ nrellr dan fwon vhrl Sebhs

scttiitioc oferiinu schulilis, die sol Er iui Zuesphickheri ilutch ilrqy fruq
'1ilöno. äf'Ur aÜsr die rltht nemmen wolt, so .soll Er die an ain stämgel

titüatän. vdnd 'auf ilie Pfuckh steckheu, ' dass, «las mer hipein sagt'

äAii hoiäuss.,6dei'in eiu'tüechel pündten, vnod aber auf ilie Prnckhen
l"ttr;: ilh,freio=,staio ilarauf, ilas'cs der '[VUniIt nit wec]h- wAhe, vü_nd

ha"beri rlamit gefreüth Ihr Leib vlnd guet vorm Laniltgericht, soutler
gidh mit tter,Frenmdts&tfi Zuuertla§en' ;

,)r 8€i§ich auieherlt: iNB:.;disös nnpindeniist,vcrdg iler Neu ausegengen ßayl.
-,1,:tü;etsc[ütrdr@f , Aloil so xbr 'am 105ß. Jrhr. i:.fgteb: rril rbgeeclafrü

fOtden.o r'i:.:,.:;,- -: -- .r"'t '..



ger"ichton gefreith . sein

r_r.ät:_4j jJ:n+."

269 -i

rtl-tt..r.: '

heben vntl Ir woiss treiben wolten.,,tfrrgir,rEoirtea; ,, tfrrdr rEoichei
Er uicht verdiqnut hief, darumb 6ll,.Sel eißh
Naclrbarn .be.y lhton Ehren vnnil ührorre4*das Erl
vetdienat h*[r;-

Item vber solich voran vnnd

: Itetr ob sicb ,aber ain Lauiltriehtg.,,an soli0lEr. afusrc&:nfuibt
benieg-en lassen wolt, vnd In darvber widor anstrengen würilte, 6ärn*g
Er sich beshrckhen r[it andein, vnnd ob {rrlen,Iranätrhhtor vo&:lsbc;
?o tojt brüryen, §o seindt iie nftüt.'täehr: eohuldig, *ro:.fu-,*rl
drey Pfening Cuf Inn legen, vnnd eeir.-iless damit .ga{äz',vü dE
emproeton vnnd In alao,gepüeut. i ,r;li :i . 1.:. ,.-. iI ,. L-t!l

Item Es soll thein Landtrichter rüeht leffiorrih,;der Hskldbsffi
bleibeni Nür eo lanng däs.Er ain iläc*LWstn;'6lineth. ard üd{ Boss
vnnd.soll den rochtei'fuess auss dem &dtlraifr ffruen,i:ranr* asrESnttU
soll dem Ross in.tlem Zäm greiffen vnrd'lalteu. '' ,tl r!{ i,:, i''

Gebott Gab vnnil'['royhait darinen
Fümten auf den audern begabt vn:Fümten auf den audern begab
ainen Lanrltsffi rsten -diss Laudts,
tr'reyheit zu seiuer I'urstlicheu denadten.l[antteu'iri das. füadüü
Arirt'steyer alle'ühhre an Sh Geörgenj f6g 'I5'Pfd.'d. 'thpil'it

9,'"T" j':l:'i?;-Pj3yfs*rgh"sj:§-h:*H:rlgstrcr''Iar!roh,p;J
Haberu ain [{etzen, S. ß:' 20. d: Sackhtillninf.:

_ _I!.p v ptt_ soll aüclr 
- 
dasselu Ma-i1i$i.Eqgei 

,
de.r Reinthaflgl Mqf.s zu Enns oaer: ,ap",y,$tet,
Ieiten. ::r_r.Ieiten. ::rrr. ., .;.,'; '

- Itsm Sy seiu auch eines iodeu J,ältiriq'an .denselbeo J"g,.:&ri.Aiä
das angezaigt Mariehfueder gen Enrrs..fü{hen,,!ou ilptr',qdltieq,[phätr
fürston gofr€.th vpu aller Clag verbött |fufl',Eeiadtschäfft tqu liliretä
anss bis witer ld*b.un lr-.gewaro !uy.,W. ff.4l,!..; , I ,,;:.-;,,.- 

dF ;; -h,' ;rr.' viä- ",,,jffffiüütirä*'vspd pfapdieri
vnnil diser thait das Yieh ste[en liessen,prnnd'ric-ht aqgsn[gmg,,p a+ll
Er es bshllten bis qn den dritten Tag,v$ Essen gpben,rgqduCalqaqh
Antwurtten, der Hemschaft goen AohleilOp, rler pel! dnrqpb m$rqflt
werdten, vmb. 6. ß: 8, d: vnüd tlisen dleu Esseu .vud. rcffijp,' das
qoll Im der Voggt.rprholfon. ri ,. , : .: ,r , lt

Nimbi Er es aber X'räflich auss an Vrlarrb vnntl X$llear;ffo,rfi
E"r alq.v.mh lqin;.-Spfgre.L.,Iilanrlel. 6,,4.ilrr.d:,, .,,: ,--.,. . 'ä i ii._,.

So raan anlgbt..Zupeuen, es soy EäOrn,otler,Eaber raüh,':Ho:dan'
der Erst Pau Maun mit denr Srckh in;rd*s. Yeldt Lhnpöt, vnd lpht
an Zueäen, So;eollen,d,ia Gaftern angeh*e6on, vosil,all Farifridt #ie «lie
genannt gemaolt vnnil gefridt ssini baÄu;Wani[ 72.. d,: ,,' ,' ]

Aber nach,der.rBeruefung. 6. ß::.{}, dr '.,:. , , ; ,,:,. ii..',
: 'Weg §tog vnd,Pruclberr sollen-:{*ry. #nodt .sqin, }ey:dee

Fr[qel Wandtü. 6. A. 8. d: 'icf,,' iiir, iij., ri:, , :i, ii :-.i'.



fio-

' Airi ioitrii':Pa*graben söll halem lvhorwrirts Siben Sehuech, vnnil
rn baideo seilben gübreeht, vnnd soll .ie{es Zwayer Schaufelstich 'ri'eit
sein, vondäftog 0E rlriterr Jahre gereumbtwerdton beym'Wa-ndl- 72. d:- 

Aber ain- ietler Panzaun sdll haben. 3 schuech tnnil auf ilem
tlittern iltelien, vnud solloo Wflnter vuud Surnel gefritlt sein. mit
sambt der* Panngrabon,.b,eym TVaundl. 72. dz

Ob aber ,,a'ioer oiler- rteht Paufriilt hieten, auf ander l*uth
Gründtenr'diq reder Inen noch ausdon Ir rären, vunil ob sie .Felber

darzue stiesgen, wie tlasselb beschechen solt' da mag anders nicht ge-
*ein, drn,ia,der Zhunstat wan sy aber gross rordten, so soll 0r'ilaran
Zeüneo.

Itom all Pau'm die auf den Raiu is den tr'elden steheu, sollen
rbgeschafr'werdten, ilamit khainer deeshalbs-n von dem anilen scha-
&eo nrmrne.

Item Waon der Vogü tlas tbädilg besizen will, so aoll das: t4.

I ltsm an dem ßecl1tag, soll mau des lb*dipg ihoymd beroQfren,

vnnd zum. dritÄennralrl, so 99ll ein ieiler d* sotn', bey dc..u Wandl. 72. tl:
vnnd zu dem Panthäding. 6. ß.2. ü'
: Item wo Sr aber nieht kHre, Eit wem Et dess lYandlhalben

aussgeredt, eoll sein Er eoll soEoHred: sein scli4npod-en_ oder seinen
Nacblarn, ilas In GoB 0wrtt:odbr ander Ehrhafft uoth Ire.

Welchcr Naffiärr, ee aber verschwig, das seiu Nachlrar piclrt

bey dem tbfdisg rlr, iler ist auch. 72. dz zu Wandl." Itetr *Iifr-e aber cchuldig seiu., zu Errbafrten tbäiling Zekommenl
Alle dio det Eerrschaft wdlen geniessen.

IVeuE iriner Zu recht boL.hlagt würiltet, das soll Dl thuen zu

itr+ien Vierzecbon tagen vnud die Ereten Ola§ mag Er müniltlich
tlruen, Zu iler Anilern Clag soll der Bichter zwen oder drey Maneu
bey lm baben, vnnil diesclben aut'schreiben, zu einer Zeugnuu Khlagern
vnird Antwortteru, daqn die dritten Khlag soll auch veuschriben werdten,
vrnd der Bechtag, soll datnach vber. 14. tag benenut werdten, .drey
Tag hin: oder derfür das hat ain Voggt gewalt.: Khlagt Er aber in Ehr:hafften thäding ilie stet an'baiiler Chlag-
statt, vnnd spll darnaeh Arlltworüten vber: 14. tag.

Ob sich aimr selbs Bäch an einem Yicb; Es wät Sau Vich Boss
eder'rie doa genenut odcr auss aignirr bossheit gatrnz etsghlueg, das

Er an seinom sbhaden funtlte vnnil das nicht pfendtet, dor ist vmb
ain Bräuol TI'änill. 6. ß: .2, d: vnil soll trm sein Vich bezallen.

Aber ain gemach Zaun sol gen vber ilen Mariehstain.
\{o ainer BechstecBhen in die Zeun stösst, ilas solt Ei thuea mf

soin Gründten.
Ob aber ainet baimblich fuidt vuutl Zoün öffneü oder zehackhet,

vnnil Er dose vborseisü wurdte; tler iet ein ['Huel W'audel ti. ß: 2. d:
vnnd demselhigen sein gcbaden abautrageo.

'Wo ciiler den Andern vberzoünt, vnnd in bschau erfundteu würdtet,
von iedem stectheu.72. il: zulYanndl verfellou, ist Er aber grüetr.6. ß: 2. d:

Oob ainer ainen tr'elber, Alher odor auiler X'luohtber paurnb'döret,
wtrrdte Er. dess vbersoist, der ist von ainem Faunb :zu Waudl. b Pfd.
2. ß: il: vnnd dem seiren schaden ahzntrager.

.§a.*-6'-,s -. .J t'q.lsü,.r- .:1r..-;:4rrL; .as::



Oh rbsü-einpr ;r[s andern vbercüd,dsr;iet ain Fituel, Wan.dl.
72. üj. . ::-,. :. tit:.;: '.r' ,.,

Wer lf$chttain gder' -lldn atrggff{r$. vqdiihir:iübortli&r,,,$
;i!

Sy E€IdeF r.ueh. dag sy N.ünihrü ffiehaltec, nooE'
werrlteu, In -§tötea noch- in- MllcLltqqg,yi,leglllgt der

. Sy eet4en iuch ob aine*'&b 
-§b1ä-'oAei-iäonG

Er verhggrytbcn-- vq1! gelen vill o{eq^pnig an Ierunrt
,Welcber ain Khnöcht oder sein"Str I,ey .fn. UaT

nit r'errei verspreshen. iler eoll

Wetchr für Bectt miü Khlas vbst'Ain thumbü vmb ere daB i§t*
vnd last tlie Clag fallen, au ,illeä iloriEerrschafiü, der: ist 'rnb il'tt
Wanill. 72. d'.' 'r' 1. i l

Ob ainer aiueu .Jhrwarth - b*y dt Nacht oder 
!ap, 

def_ F eiU
tr'rcuel'Wanilel. 5- Pfd. 2. [: d: - ';

gB§}

Ob rio. sahgaHicter Masu b€y liHdtltcher weil orler hry dom
Trg in Ains.hauct in der Herre0häft.'tblme. vnntL eehbdeq iikdd;i
tb6i vrind.cin Gesohray vbsr Ihn wurübr:Yuill die audun NdghbOrlr.
die bolches geechray h0rcten vnnd nicD*. Zuelieffeq die sollou iir 'Iidb
vnnil Oqott gesl,nft-rerdten, vnnd sellseteu goen Acbleiten Ast*ueüop.

Sy melden aoch, ob airer Ain lrürrn iir Au Landt6obt bohhlsgt
oder versegt, dre Er in Zörung oder s&den khlme, der eoll ücrqEb
von denr Vosqt sosüraft. wertltän. vnuÖ h seiu scheden ,6trrffi.

Sy mdään äuch ob aim ririt d+m'LandtGichß haim[lioh lftbrnch
machet, vmb wee ssch wie si& das eg-agtr dea solt dw'Vogt'.drm,ub
bessetn an Leib vnnd gmtt, vnnd soll Imdl§d der terrschaftlVrliü tdlqq

Ob airor nboiJuoekhfruen oild Frauen Nott2wnpge trrnd ,gy

Obs diier vetschrig auch so uil;' ' ' ' r'rr'

Ob ainer oiler mehiArsser oder Inner in der flerr§uhafft lvnrucht
üriben, wie sich das begäb,'Den mag iftterreehafit Zu lhren Eondton
nemben, vnnzt an Seintseirschafft, äar.äie von lhm genoeg thpo vnhil
sc.haflt. -. :'
-----Warh..r 

Ayrn'in eehr Hauss gegtrlqnrl gibt Ihm verbothiq'WoJtt,
vnud des vberwöist r0rdtot, iler ist ai'ü Frärel 

'Wandel. 6 ß:'8. iL r;

von Sunillao zu deu Yogt oder soinefi: Anmldt: liefre,,,rnlnd'-{!{''
mit ilreien Warzaieheu erEblagt. mit strfibloteu Eatr, blmfu#:f,u
odor Zerissen honet, wann Sy dsr Wmceicben ains hos; m:,
Ihr ge-g-en demsolbötr Bichten__wie ry"S.."t. --, .... . r .;

bebauseung oder.tr'.Gtrst+r glomg, vnnd^:sich uichÜ ntoldj@''r,olt so Er
berueffü wärdt, Bo m8g nI lfilhoraus,.oüer heuor ers$Btan Pilor et-
sehiesser, rn0' Zioobe =In, alssdru von'-,tdnor r -hebcrtesun§;. herdlq' vnnd
Ioc lm drer Rfuüira cef den :Sticlr oilsr,:*hwi d* i*; tladt gs8§pIeg Im dreg Pfu,afug cef den Sticb oikü,: ßohrs§i d€r i*
alhioen[rtich Sm0roston. ,l;'ti'.il "1,,';' :' :..

., '.- , ."ii
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.:l -',0U'§iühaUer 
ain Aufr'huerllu rler Eärrschft, brigäb1'vnuil: ainer

erschlagen wurilte, vnnd derselb thäter in ains lrauss khäme, dsr hat
ßieyhail:'ildffin,':[is.,au driten Ttgi A[6r, dess,etgcihlrg6n- Frouutlt-
schäfft mieseen, sein die Zeit verh0eteu, düf den Yogg('dot mag trnn

ngihmm:ÜqDulErgi}h:'iortlem}latEi,uieht..I'ro$eif,i:'.i':li
Ob ainer oiler rtehr laoftn' in 'Aid.s rEauss''oiletr Hof 'mit"wört'

haftler [Ianri6, ryndter-ains' tachdtopfen, .nuitte Er dess rlerweiet, de-r'

ist Zswandril:tin'6,in;".5, Pfil. 9. ß:"ih vntrd'"üerwiiler äüüC,säch souil.
't Ob aiter gchwert oiler' Meseer. in ärüst"rücitt auss.dei §bhaidt.
l2.tl:vnntI.wfiforhoelnäuchsouilacblödEraber..?2.d:.

Würfft Er absr mit Ain §tain odäi'Eebthen. tst äas'lryaudel'vou
iedein l{uri. g:''P'fdi'2i'ß: 'd: ': ' i''' .'r-ir'' . ' " ' ' j
iedein Wuri. C:''P'fdj'2: 'ß: il:' '' ': "i;::' ';-!1 ': 'i; .: '.': I i:l'
:Ir:--o;';rtrirurrt tdei}lanatschla's o'iferjBätfeu ?ti Peeu. 6. ß:2. dr

"'_ oil väfi' bq9..reii lnwalt l,äbr"':;di,.lt.qqqil+p"io.gqeS 4etii
aoderu thuetlan. Todtsohlen, imaoht'vnpil :ito*irft rriitt':Zusaliätroh"au?
ä[n Vtrt seinen Arlw$t,![ru-erhor'.vnnil äiriig![1itr_ - .- ".opfl Yogü 8_ernon Auwtlt :auuornor Ytrpq arugf,4atI.'rilj 

Vän airn'Ärnrbsü.' 12. tl: in tlie'Nur""i,iod"12.'il: wiiler dar4upr
scheust Er abor, das es Im nicht an das Ipbqn.gehet, eo i§t {Aq lflandl.
5:'Pfd. 2.'ßz d: §türbt er aber-des, s9 w_qr{t-q.pit Saq{[.quph ge.g.eq

Gott vnntl der tr'reundtschafrt, darineq' gebgüdleh' a,[-s. §]g!i' gegeir aiur
sellichen thäter gebürt.
=- "-öü il;,-rin1;'iio.o , erschlupg pao, ',uä.r aer, rott rü .d.m rr-
schlageu nelgten freqüflten, frur[ -Leuth 

sähickheq, 
'hin vmb fridt

tritten lasseü'Zugebeu, vnnd darin mit Inn tädigen, 'öb sy Ihm 4lrer
rlel uicht seben wolten. So hat des ein Yosü maßht Yier Wocbsd bis
äuf verhor-souer Laiil.t [Ui1 aer ngrrs6traf-t-perpn. . .:.
;. Ob,aipor,,d0m artdgrn,ZeJn: oilet qteqtüe*,Artegruch abpräcü oder

abbaokhet. oder Eolz .,in seinen &hrufre+Ht-,tbsohlueg',,iu frlrrel +gu
ioden eteakhäu.oiler etr,m. o. ß: I rL obs,r.;üjiigrfräE,Eotr.*eoiru
tr.ueg,ist.aiüdiebstall,', :'i :. ,i j

,,I.tBm'Fo tli[er aip Grun(lt hat Cer, arles ainon guett. versezü oiler:
verkh4ufft is[r:dl,et,. de6, dem Gotphapla Tegglnnaee eriogohörig vnd vou
dern ,Abbt. cqad Conn4nt uicl,* briof vnndr§igl:ilaruub hqth der boll
den widerunb ,in.,daggelb,guet Zdölsgn,_ggb9u.;,,:ir . -: i -.1

,, §y melilea .aud dm glliWildtpA-nn.Niepgoat: nudenrl,i.q der^Herr-
schfft soll verhiseen;, ilan-ain Voggt tlsl .Eencchflül yq»roserr soweitll
d.ie.iet,aufrtllcu.Yorstgn,.Hölzerp.qlndGrEndhq.
;..' :.:Ob |bor r*irror il*vbei in'der:,,'HatinhflSt rolt, ü*gon,,I-,eim-

patmU.,sezeu;'oder ri'ie,'iioh'das fuegt;r,D{etreohisdgon ,geeu,,; ilerr soll
ulrn:'nacbstillen vnntlliPfenten; ' .:. .-, , r ,,'. r,, ; :t ', :. ,', :,i

Sy melilÖ$'anch dad'. khaini aülser,-in, .llten, Fäehsn der'trferi-,
süafft weder Zu Kbreussen :noch zn Eischcr, ha[b, ,Noch. in 'det ]hairer
arif"seineuiOrtin{üeü ,so:'tveith die,,selrschafü i*, ,f,!1: :gsy ,resd,'herln
Ed wclle, ausssthirlb'ileirVogts nioht Zu,rrliurbat..bab,',.A.ber-,[nn selbsi
ir'derEet-:sillii{f istwhichüvorpoteu. :' : ; . :

,,.r:r'Wo rüin,'isoliohss,vbrccüt w.uf.dts':so sbll oir,,iedei ösr ilor Hen-
s€üBfrt i*; soiiriarrfsbcr-ea;,'haben,,,Zn sambt:,does Vogg|[r AntraB; tlier
Beischen zu aeiFer Genaden handten nemmcn ,vu[d,,h&lnj ihdl. rhhty



vleis ftrkhoren; dauit dieselben zir iles,rg6ftpts.§Hafi Fairüethlieh au-gettommett wertlten. -,i,Y ,.r : ,r-'--l , .r ,.,0'ng[ wofdten. -11.: 
. ' _: : , a.' 't , .;i .. :

Die tr'loischhackher sollen sohlacton a@1i$Horffi, 1{}:;146;

Zla a

l ' ,,1

khürchen auf offen- plaz, rlas ,rio srchlteä # d*-
welches nichi gereeht wär, mag deee Ydmts Airatt
il_en Eundten Zugeben, ilamit die Leuth,affi f[rar.if
I'nnd tler tr'leisChbackher stehet in itegsrvogtJ §[raf.

So'aber ain 'Würth ain V['ein aufs$t. vmb Acht
geb in d-arnacl höcher Innern oder aussoirr;,vnntl aesl'*,
der isl dem Yoggü den 'Wein 

verfallen. ''

Aber ain.WOtth der ainen Zu vigiansezto oil-er ainqr auln.aa,s

#it},'$iäf ätl,fl ""ch 
t, ist i'at*aipi' 

- äi; düiJ;r ;,^aiä"Äiuäi;

Allen-Mttllnern .soll. das MühI E+sser frey sein,,:ynalg'tnsrt
z^erünnen auf 9-er Mflhl, Ob Inn uUer-aai.ä.nommen wnrtlte. So m.ücm
§r0 dem nachhhumen an -alle clag vnd ä[bri,gen souer vnnd so lafrs
-tj 

e Sy- !_i9. abkh erun g fi n{te_n, alsidan arneet U 
"Wa 

r s..',"iääio r;;-;Zä
Ihren Mf,llen kheren vnnd laitten.' ':' :i: i,-i i :'IVo sich aber lViehr oder Schwoil. funrlten aarari;r, n,tE, dr^.

'IVo sich aber lViehr oder Schwoil. funrlten aarauiiU
Wassor ggnonm_en, vnnd die, die es nl,oltt l{eckh tnueo- tiof
Eryqan lqsssqj §g.uQgen sy rtrssolb a[grphen vnrrl,.fd&&,$rBfryen,lqsqoq §9,,ulüggn sy rtrssolb alrgsaben vnurl ,.fe&S&*&ir. -

Aberaq_, dleu Sambstägen alweg,,lfiri veaporzdt,,mOatffi eorl
§o I h g E r*i{b" cufi, V. : osperz eit; m ü genl$ A * : r-" iffi . ffi'-;3ffi-Xfä['
:910.D9.93 .By;,..rfglle{tri' btauchen vnrid n#ht Vdrrer. otert&uUif;#Sigfi'se{uug ob .ry.'i:pro}len;:,btauchen vni'd dffit ydrrer äd,
Itro&zeit$+liitägriru& rilageetalt. : ":.s{,. r:, , ; .i,

.," 1 &,gborrgh .g!$e groese thüern,',frpehheee ü{s'
ai p,.i sgrq siußbl}äfi tr&§.t

sy',d* Zuyfifuner,fisiG mscht; 
"ur*uffi.;äffi 

-fä:-;
sotehr., pg@| .ih*. . ütllaner,n vnrbihlS6rt. ..,'ihd' irn,, ß
M$hil, Bfxffii&la#i:r.,: . .,-;,fi1:11'", ',,r I l;1;i,:g rj

Item,,all Mühlntcb solletr vor ffi;Gettn,eutm.ri$;

il-"__ -

: pläu;
odel:tu,
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. .an-baiilen Kürchweichen rler Pfahrkhürchen aufm strenberg_ls-t-Gefteisle-Br.yn*it. 
14. tag. vor vnntl. 14. tag hinnach bey 5. Pfd.

9.'ß: il: odor aiP Hautlt.-' -' lio iä.* a*r Zu seiner Pfarckhärchen Strenberg ,gehet lrinzue
'oa.r t,.i:a"r;-E'r sey Inner orler ausser! det soll allenthalben auf dem

i<ttirrn**eE' tev a'er-fltirchen vom Laimb auss, vnntl niiler haimb

i'.r*it-f, vnia ne"i.sichert sein, vmb tlot Ehre Gottes willen, vou welchem

iü;;.;;.h* ,.ra.tr["o.ilte, vnntl aiuen oiler mehr tler Enndte schlueg,

tter ist ilem Yoggt verfallen. 5. Pfd. 2' ß: d:
'-: --vb- r-die 

Fäckhen, wo Sy Zu khlains brott pachur, so mag eiu

Vogt säineo Änwa1lt, 
'gee1 

St: leter in die Au sehickhen' vnnil las

thiuflen .flrev Pfenwcr't lirott, ain Sernles; ain W'aizens vnnd ain Bockhes,

il;ä'-;.g;;i äro ii.ig.o abwogen- vnnil seint sy nicht so schwär, so

isi- a.*- toet dasselb"Brott veifallen.:lt --Werl 
a'iä [i*goog von Rechtens weg€n anfacben soll, rlas sollen

tinen baiflt grueb"er "was aufru Strenber-g auf tler GaSsen bescilicht,

iü*r.* Hausc "zwischen bairlter Gätteru.;:--' W;;=;üei sunst in det llerrschaft'beschicht, sollen ltnegon tlie

regstcn zwen Nachbarn.
:;-- -. : ': ri" :,

:ir ...'.. ; Nachthäting' :

ri::\[4ya,S4ryt Vber: 14. lag in dasselb uachthäting soEm' sll-:Wfrrtir

der Eerrscbafrü §trBnhelg, I lrr:Zapf vnnd Tisüma§s bfingen, vnntt gegen

Apt,1,"n+trnst*, .durbh'elnes Yogls Anxalt gefacht werdten,. rvo sy niehü

sgtmUtj edunüien, sonil ilar is[ seint aim Yqt verfatlen' - . :
"*-----ü-d;rgfiJt'än sotten die Mütlser, äit nJen Mühliniesslei6;

*arl,ue'.ih0mmf,u, rlie''collCIu gefaohü werCtep, an aioen-prenten Peter

ü;[än, ä.!]tirtkn zrev rnpdäielcsB.'dittan: gbbn, bei"wÖlchein aber dis

Un[t,obt*nil nicht cträobte,orfu*dtda,, iler'stntret iu des* Yogg'ts §trrrfr:

L i'l,Ei,-oii,ucU, aiö; ieaof ,ilid trbidt ver:thulrfrü oikl Khnufrq det .soll
d;; ;;ü,.:'il Fetäräi Mäse, vmd dts dersnlb .Mezeo, dureb' &iuet

Sbgtg"Aufiri&abgeprcnnt-§EF:. -: i,-.-: l' .: -: 
- 

-i' -' -Wrt.iiä 
abär'ddrüber 

-an 
Änilern Mezeir''ver*hetffs§ eür{1",' dki

'dehi ,abceiirtüitt rväter, iCdr, eteheti in deiro:;Yoggts '§traff' ' 
"Ir,-,.tt"p-m.dem W.c€g., im timp[oheti miessin die Flarhetge' rlas

ifotr:srb€n,--rtie.,Nieilpfufambsaueriabscblagtn, die Ottendo-rL. fir''lireui

Oiö-pf,upeättei sonil der gen Achleitcir F!,goig rrjqil!,-ilastellt lloli
ci[l6seE al*tg wAn tlas ,noüh isti A'n *elchert eMl:§uiubti,irs er-

rorätlr, Aaäit" der weeg ,nicht gemffii 1ggriltpr der idt:rubr;WattlL

l, , Ihu Un.,ls, Prrtckten gen Leupbrsperg vber _den Pacb; sollst
tiaidt Mavr rliselbs dio, ä.wen-Rennp*üu 

-iläizue gebeq selbot fishrn
vnnd teeän. vnntl die Eainrbörger lieidt, die Strey- holz depr-f geben,

iler Ves-ünh'ußhgr muegs. rlie aSiclrlagen,. v6nd.. die Leelofer sollen es

Sgh rn,il4iruo, r tond dio r G.lasdti Egor : vfi n d" das Lech el Z*' Leupersperg'l

6äG; d6. ;ü' ii*- s*b.trth g+reü1en atrf legee'Ynntl F;rncthen, wslcher

ffimigiIarin:-rär,.detist.da*W4n{!.r2..d:....,,.
- , ' itern als-sfrt der Härrschafrt, §ürenbprg, Loulh Iq guq[ rher ilie
lluns pruchliei frehru; So'sollen si daaöu' Hn vnnd auss qiphü8 geben,'

aän äftain'ro,l ßnot wegen aiu 
-haliijr ileo §uuderglgohep,. Wo ,absr'

,*r*r;-üii*.*-;',*,.*****r*"**'.;rr+;*;"t*;''' '].'.,lli,'
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nicht 'stehn
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Aber in ilet Haber Samblung.

Item ein Eof ein Elbare Gaab oder 10. d:

Item ein Hueb ein Erbare Gab otler. ti. tl:
Item ein Lehen ein Erbare Gab oder. 4. d:
Item ein Eofstatt. 2. d:
Nachdem maa aber etlich Jahr larg khainen Gesell Priester g-e-

halten, vnnil vberkh\rmen mögen, hat ntan solch samblung_auch alle
['eyertag dis Uahlzeit bey alnem ieden Pfahrrer, ainem Messner so

scliuel fielt vnn6 Zu Chor.- süngt, durch vntrsern gnedigen herrn von

i.n*rrr... auch herr Vrban Lo-er, der Zeit Pfahrer-am Strenberg, vnnd

drr" nror.n Erbar qedings, tles. 55. Jahrrr) Zugeben Velwilligt, welcher

aüer'[5urftrger T,äit aliain llas ploss Mössnei Ambt velt'iehtet, vnnd

nit schuel hiälü oder Zu Khürchen sung, dem soll allein nit mebr ge-

raicht werilten wies von altor her, gewdssen vnntl geraicht wordten ist.
Was Welüer dorch tlie Herrsc-hafft otler ein Erbers geding, yber

Iaug oiler khur.z, zu nuz vn»d guotem der gauzen He[rsehat Yndter-
thaän betracht vntl furgenomme-u wurdte, soll hernach beschriben vnnd

verzaichnet werilten' 
E'assm. Neitbart
Yerwalter 

.daselbst'

III2)' I

Eieriuen §t termerchht iler Burget' thating aufq Stroirberg'

.,. Yon Ertt, woe §y In.Ihrem Fürsttieben Durckhfriilt gefreithsein.

(Da iler Atfrnc fast sroz cleichlsütet'Eiß iletr ewten Aös$dce'dec Poo;

tridingüaeh+e, ro reäen hlei our äie rbwoipherrleo S&ellen rpgeführh}, ',
-,.,,. -Item 

Arifrogthlich sdu'Sy gefueitb::; ; ,; vrb,thain llelqfublndel
,l;. wess horyo-Sy w0lleo. , r'," :'',. ,, '.' i ". t. l 'l- , :- , , , Ob sioh'eber bogBb ,. ,. . an 'aig,sogigt d€ ffetnschrffi; oilSI seine[

V'erweser...]..vnndiicutdemI,audtricf,.&i-.i-.:-..-:,,,.'''l. Otr. .b.r air Laniltriettet . . '. ,stelltm, voual Eoll gi€t .vorhin an,

Im auicU sein mgst Nachbarn erhhtnilt hoben, . . . So tär ain Vogt
ssbuldtis . ,'.,ilarzue halton, daruit'Er,. . abtrag.

äm-dritön,trg !ü entagen vnd . il].'niol'gdnoklt-,,-:-. dos'.Y.ogft. '-- -ÄucU 
oü sioh Uofab'. . . in den BulrcLhftiilt khäme:.:t - qott.lm

dm s[elt.n, 
'obEr gehärt:.'; . an den.Butcthfridt, otlot an den hochm

rtrns iu däe PSchöt blndter der ohrmihl; wurdte aber . -'. au .üen

iluiüttrinat, oilor in Englbach . . . rueftn, khmbt tlel vn_il -v_ndtsr.

"iuA[.t 
sich iles iliebs so-: ist man ,lm' nicht mer dan. 72- dz khumbt

Ei aber niohtn vber solliches beruefer,'§o soli man Ihn ahpindten an

Ob sich äber begab das ain aufrhuet in aiuem Hauss des Burckh-
fridt blsObaeb oiler aäf der Gasson erwhtagm yutilte, So ist mau dem

i) Zu verstehen ist 1855, Da Loer bis 15€8 ouf iler Pfarre §trengbärg -war, ao

' ,Ä.iit--äior. Fantaiaitgtoch in tlie Zeiü wn l56t 'bis li68 geechrieben

worden cu soin. obnohl i[as meiste vicl tlter ist.
i üi; I[r;hrifa-iit genornmeü aug demsslben Schrift*tflcüe, ric 6er Pau.t*iitipg.



daa4t I

Landtgericht, in wclcbem der tr'abl bescüicEt, dei. thäter Er sev ainer
oder mehr von ainen Todtfahl nicht üehr ichuklig aao. O.-Ol Z. a,
vnnd haber damit gefreuth Ihr Leib vunrl Go.tt,-räi,la.r-iiäi äiaäi
X'reundtschaft Zuuertragen. .t', 'i

'wer 
aber diesclben'erschlagen mesgcheu iler Entrüen ion Beut ot

wegen orh.eben s-olle, Ny9ma1{t§ anders itan ain yoggts öder eeir *n-
walt vngeihrt allor LandtgeLicht

Item aber in den TVänurlln der. 7Z-, d: auch iler.. 6.,O. 2. .d: vnntl
9.1'. 5. PftL 2 ß: d: in-de.n benannten_ 4rSy., Wanileln, gebon iy inn
ieden nur den tlriten pfening.

Ob aber aineraiinen oäer mehr Irreten in Ihren küeuffen, oder
verkheuffen, Er. hab tr'aih.l wo qr.__rye_lle, tlie iloch angesessdu vnnd aigen
Bebaussung hab.en, ^damit sy billich g-efreuth wie" autlei, ango$ossen,
Also wieuor aufm Sürenber'§, welcher lnn aber tlarubeiiIrrünii thai
der ist vrnbs lVandl. -

Item tlas auch ain iedor aufm strenberg ainen ierten der nicht
wohl hantlelt vnd Irruug vndter Leutheb machit, anzaig beym waudi.
24. d:

ltem welclrer tlen_Prun a_ufm Strenberg, schöpft mit ainem Khrueg,
vnnd niobt miü ainem Emer der ist vmbs-Wand[.

Item wer im BurckhfLidi nicht anligungdts hat, den
nit 

-schuldig, darin Arbaiten Zulassen, vnnd ain Vogü soll
handthaben.

Item wer aber im Burckhfridt mit hendl will wohnhafrt sein, iler
soll darinen. 5. Pftl. d: anligundts haben.

Item des Feur soll män beschauen Quatemberlicb, doch sollen
Sy Jerlich aus Inn darzue verordnen Vier, vnnd sollen dieselhen Vier
zu ieder Bschau ainem Anwaldt der Herrschaftt odor seinem :diener
ansagen, damit Er. auch darbey sey.

Iteur sy melden auch das sy 
-als 

woll gefreith sein, als in ander.n
Stöten vond Merckhten, in alleä sachen, äuhanrllen haben, als woll
als sy.

Item ilas Prenholz das auf der Gassen liguntlt ist, soll ain ieiler
in. 14. tagen weckhthuen.

Aber dss Zimerholz in. 4. Ifochen weckhthuen bei rlem Wandel.
24. 11:

. Wer aber nachmals schäden tlaran nime, deu soll tlerselb büessen.
Wes sy qler Ztlm Burgfritlt mit ilen wegen, vnntl strassen ge-

fleit sein, am Ersten haben sy. 4. Landtsürass, dle erst bey tler trdOs1l-
hueb, tlie anntler entgegen bey dem obern Gattern zu ntgst Quirein
Schauendegl ilie drit in der tr'reythof Gassen, vnn«l die Yieit vuntlten
gegen tlem Hämel herauf, sollen allweeg iler geleich versechen sein.

Item os iel, Zu recht von Mänir.Zu [fann erkhaadt, das all
I{go,log qlfm Strenberg tlurch ain Vogt sollen abgeschafrt würrlter,
bei dem Wanudl.

Iter:o alle Wänndel, so ander herln Leuth, tlio in tler Herrscbaflt
sein verwürckhen, dio gehörn auch berfierten Voggt zuei, darumb soll
Er sy beschürmen vnnd halten In vnsern tr'reihaitin wie aotler ihs ist.
von- fnnern vnnd ä'usern von altsr her Js vnd alweeg Zu recht also
bekhonut. r :r. .3i- .,2

:1. :

isü man
Sy dahey
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' Item ,bey welchern burger aufni Strenberg ain tr'Öur.aüsskhäm6'

uo rofl,ääräffrt oar. seine Läuth, sobaltlt sy äa_s -ansichtig 
we-rdte1'

;; ;ii; näi'ttdoat.rrng auf die gassen lauffenlvnntl dreymal den Nach-

ürr'-rii tti.niger" lauter stimb rtteffen, tl-as .['eui seye, bey .Im
;;;.k.tr;;i Ant 3y das helfron Zurlempfen, tlamit niemanilüs weiter

;h;il-;;üaär. Ue*öhect; vnnd wo clas ilermassen gehandlet wü1it!c-ü,

;-;äil dfiäin oa.r aiesLlben haben lhr Leib vnnd güet damii gefrcitb.

Item eiri Peckh oder mer Zu Strenberg sollen am §nmbstag
nach Yesper zeit in Paehofen nit oinhaizen, au Ehthaffte noth.

ItSm es ist auch alles Haar pleuen aufm stlenberg von alter'

her. boy dem Wanill verPoten.-- -ii.r, 
vnud welich äen recht pfening niclrt geben, dieselben seitt

rlem Yogt schuldig zugeben das Wannalel.

Item ob aiu Feur bev ainem ausskhämb, so soll delselb daley

., oorJür*än ist, nit flauän flieclren, soniler bleiben bis auf tlen driten

ius. autorcU soll er sich desselben tag bey scheinendter Sonn Weckh

äääU-, uoia ,.rr.r nit begreiffen lassän, wurdt aber iemantlt vor ilem

d-ritt*, ta-f hannilt an In lägen vnntl schaden thuen, tler ist tlem Vogt

verfallen. 12. Gultlen Reinisch.-- - it., sy haben auch vniltereinaniler betracht, 4as khaigSr sein

mflst au.cs tle"nr Burgfridt verkhauf, sonder seinen Nachbarn in Burckh-

Iriai o,rU ain zimbiichen pfening geben vnnrl anfaillen, wo sy In aber

seiri NactrUarn nit betlerfleir odei iber vmb tlen Khauff. nit ainig werdten

[Unoär, mag Er in geben wemb Er will, wer darwitlet thuet ist ztt

Wrroaät aiä Vngarisähen Gulilten, vnnil 
-die anfaillul' .so.l1 

bey tlem

Richter beschechän, ob nun ainer' khauflt soll E.n in Achü tag auss

tlem hof fiehrn vnntl nit ligen lassen, lest Er In aber ligen' so mag

il-,t;; därn der Müst Zugeieft geben, wemb Er will, an menigelichs

ainretlt.
Item der zehet ant clen Burckhrecht Gründten iu den lteiteln

bey tlem stockhach vnilter ilas Gotshauss Tegernnsee gelrörig, wärtlt
faifcn ainen Richter. am Strenberg, so Er dai Gericht wie 

'on 
Alter

[ä.r Z, iehen empfaäht, für sein änehe gelassen, vntl v_ergunntlü, ent-

Eesen soll ain ieder Riclrtey arn Sirenberg, Er siz vnntlter rvas berrn

E.'rOtt, tlie gebrlrlich Gehorsamb laissteä, alle Wänirtle-l so. in tlem

Bor.fnfiiAt ve-r.brochen, Einnemen vnnd threulich darauf sechen, tlie-

selben threulich vor.aittrn vnnd geen Achleiten raichen auch sonnst

in allweeg vleis furwenrlten damit-iler Herrschafft vnnd des Marckhts
-Freyhaiten 

nichts entzogeu odet vergeben werdten.

wo aber ainicherlay vngehorsamb oiler vnfleis oder nachlässig-

klreit bey dem Richter ärfunäten würrlt, so soll ain ietler Verwalter
Zu Achlditen in Nammen getlaches herrn von Tegegnnlee den Zehet

macht habeu auf zusagen, einzuziechen, vnnd selbst Zu fexnen'

Item in tier Irrung so sich zwischen tles }fannss lV'ezl Geörg

nenanU, vnnd Haortsen"Thärmair am Arilt, Simon Eissensamber am

Andern 
'oheru 

ari[t, gebeu vber: der vier fleusser des obern Gattern
vnntl beitlter Sälln'h-alben, wer. dieselben billtch ,Zumachen schgldig'
.ri grt'rti.o, iri aoi.t Eiattreo Neitltharten ala Yerwalter iler Eerr-
scLaften vntl voggüey Sambt dem Richtor vnnil Bath Gesohwortrnetr

;;irlir;*l;,#L.,',,.,..,.1x{*:$!äl "',.-l-.ir-ir!*i<i+n.,i-'r
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burgern inbeysein ainer ganuzen Ersamnen pnrgerschaft, im burger-
thäting so das, 53. .Iahrr gehalten, geEacht vnnd verordnet, auch 

-bey

ainem Peenfahl. 5. Yngerisch Gulden, Daes nun hinfüran auf das für-
brüngon so nur beschechen von des Eannsen Wezls vnd Georgeu
Behambs Heusser, der Gattern gemaeht vnil angehaugen wer«lten s6ll,
Aber die Zwo seillen, sollen von des Snon Eisensammer vnd Eannsen
Thielmair der beeder Heusser ieder auf ieiner seithen gemacht gesezt,
vnnd weiter auch füran bey (Lem gemolrq Peenfahl gehalten wsrilten r).

1) In vorstcheadem 'ferte ist noch zu con{gieren: Scite l48,,Zeile 2 von oben
statt Pfarrer Pavr zu setzen: Cooperrtor;lseite l&?, AnmerluW 2.#t A-r.
äoic.: Memorabilienbuch. Seite 177 ist zu bemerken, tlass Pfarrer Peretl nicht
1597, sondern erst im Juni 1598 dic Pfarre erhielh

-alF-

E:!U€;t.ri..is:'ad;i;l- .--, -. : -'--sal^""



Beiträge
zur Gesohlehte der Pfarre Kühnerlng.

Yom Pfarrer Johann Frank.

Das Pfarrdorf Kühnering liegt im tiefsten Grunde eines Thales,
{as tlurch die in groSser Mei'ge tlaselbst vorfinillichen Muschelschaleu
vielfacb an tlie antidiluvianischen Zeiten erinnert. Es besteht aus zwei
Theilen, welche durch 

'Wiesen untl Aecker von einander- getrennt sind.

In dem grösseren östlich gelegenen Theils befinilet sicb tlie uralte
Pfarrkirch-e, ilie Ruinen der einstigon Burg, der Pfarrhof und die

Schule. Der westliche kleinere Theil führü tlen Sondernamen : 
" 

Die

Bärngasse". Daselbst war ein herrscbaftlicher Maierhof, der nun in vier
Baueinbäuser zertheilt ist. Das gesammte Dorf zählt 80 Häuser mit
400 Einwohnern, und bildet für sich die Pfarr-, Schul- rrntl Catastral-
gemeinde Kühneling, welche 8'19 Quadratkilorueter umfasst." Die Pfarre Kühneting grenzü im Nortlen an dio Pfalren Stockern
unil Eggenburg, im Osten wietlel an Eggenburg, im Süden an'Burg-
schleinitz untl-im Westen an Reinptechtspölla untl Stockern. Kühnering
ist der k. k. Bezirkshauptmannschaft Born, dem k. k. Bezirksgerichte
Eggenburg und dem dortigen Postbezirke zugetheilt. Mit Ausnahme
einiger Gewerbsleute sind alle Einwohner Bauern, untl leben vom Acker-
und Obstbau und von tler Yiehzucht.

Der ursprüngliche Name Kühnerings war Azzmanswiesen oder
Hecimannesuisä, sogenannt von Azzo von Gobatsburg, ilom Erbauer der
Kirche und Burg, und wohl auch Grüutler tles in tlen an tlen Schloss-
berg sich anreihentlen Wiesengtüntlen entstantlenen heutigen 

- 
Dorfes

Kü[nering. Die Geschichte dieses Azzo von Gobatsburg und tles von
ihm abstämmentlen so angesehenen, mächtigen, reichen untl in tler
vatellänilischen Geschichte so tief eingteifonden Geschlechtes der Herren
von Kuenring hat tler gelehrte, um die vaterländische Geschichts-
forschung hochverdiente Professol am k. k. Gymnasium zu Seil,onstetten,
Dr. Gotf,frieil Edmund tr'riess, in einenr 1874 bei 'W. Braunmüller in'Wien 

erschienenen Buche, das nDie Ilerren von Kuenring' betitelt
ist, eingehentl behandelt. Das im Eolgenden über Azzo unil tlie Kuen-
ringer Mitgetheilte ist aliosem mit vielem tr'leisso unrl Aufwantl grosser'
Gefthrsam*eit geschriebeuen Buche entnommen. AIs Eauptquelle für
die GoschichteAzzo's und desgen Nachkommen dienüe'tr'riess ilas Stiltungs-
buch iler Cistercienselabtei Zwettl, enthalten in tlen n&tmt.ret'. Austr.u
III. Bd., lI. Abrh., S. 8.



,Er nam die banir in sein hsdt
Gottes namer Kegon tlen veinden taft er zehant,
Ynd hub an mit gemeinen ruf.
Si sungen alle chyrieleiaon
Än tlie veint sprangt er in.denr don,
Vnd unverzagt alle ilar
I[it im sein ovz erwelüew eehar,
Als im der traumb bescheiden wart,
Do et no was an tler vart.
Wie swenilet vewcr zunder
.Als gar giengen die veint 6rler.
Vor den weyganilen
Ellenhaften hantlen

Die do mohten hin getihen

Di srhen nikt umb nab (h! sihou
Yil wart ir erolagen ynd aü,rrnt.
Svemetich begrifren dea wrrrcr gruni;

^ 
_:-,_rSage ^und.Dichtung", 

schreibt X'riess, ,haben um ilio GestaltLz'to's v,n U,batsburg einen Schleier g0y9.b9n, der um so echwierigärzu lüften ist. ie mehi sein Arter ue.?ättigi-'",üi.iol, äorpilort oorachtu n g u ntt tth rfu rcb r ä- . r; ;-b;r.''sä ä,äni.o"iiä"aä-äiiso,r u,Kaisers Heinrich II. sass auf trem;*[fuhäil;häi'siilä];u^fu, 
"inSprosse_ des ertauchten Eauses ae, n"ueuüersr;- p;;il,'e;ä*ä.r,i:

§rafen Leopold von oesterreich Brud;ft;nte. Damars räirdördie ost-
-mark 

von den benachbarten Völkern;.-üü;;;'ü;ä'ää" fuU*.a
l,:.:l_ hl,lfge Einfäile furchtbai ,r*u"tei; F di.--b--fÄ; ffiffi;;urenzna,nbarn hatten mit ihren zahlreiehen sörraaren da Maügraron

ä{{t*,öi"iä'ä#.ilit;;*',,i:'Tlf ";ät,lä*,*f ,{§rffi*lt
.u'euer uud sohwert rerheert. Markgraf Leopold wandte,,sic[ itr"aiesorNoth an seiuen B'uder poppq, ffi;üisoüof t;D G;; fi'fif_, hddieser kam item Frehen aeri,ärden 

- 
milätem -rif".-;u.1"' 

n]l'l.tuteteeire zahlreiche schaa-r' statuicher riiäger--ars, ;;ä' ä,ä;tJsie uuterden Befehle seines Brutsverwandten aZio iq-,iie örtÄäi,ttl"bä.r, .iofi'ommer untl reicher _Mann, tler trntz äir niften-iäir.r-inr.rra, oraverwandten, werche ihn niäht in die unuetaunie F;;;;,iirnir-'tars.owollten, den Befehlen Sgpo's g.*n, fotg. grU, hatt., bäuär. ... ai.
Grenze seiner Eeimaü übäischriTt, ein; flrr.ir. 'E;;;i, ,dÄiirr, aieostmark voll von Bären, Ebern ir,a anaeren 

"it,r., 
Tüi.r.r,'i.rrr,.

dieselbe. gräulich verwüsieten. n..tu*i nu.r-oi.r., tiror, "inra. .,drrrch eine heimtiche stimme, welctre iirm-a*n §iäg üuer-äi*iesöettier
X^r:l,"ir: 

.o^:IT,9!!ist, dass' ., uogrrür mit 'den S.i*;- d#"ä;ro,rserzre. angekommeu in der ostmark, wurde er von seinem Blutsl
.131"._ofl,.-_1ld 

em M arkgra fen 
- 
Leopold, mit gröseter tr'reude empfangeuuno s,glerc! 

. ?or. Marschall eruannt. Ali solcber orilnete ler äie
Dcnaal'en' smrkte sich und die seinen durch die heirigen sacfimente,und begann das Treflen."

-l

.{t

n§,

L-_
Ir::'i'lr-
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' : : , :; ;I[ahd sii werdea an ili tr{arch geJgt,

Yntl hsten an dem Streit verza§t"

§o bertlich woilen si vertriben

: 1.'

-DerMarteraf.hocher'fr'entüberl.lenherrlichensie.g'liessAzzo
otrut [iti il;i?;ä.ü; zuräckkehren, §onilern bebielt ihn an seinem

äää: ,*i'.n'ür*euft. ii;-rit Ehrerl uni Beichthümern. Er erhob den

;ä;.i;i;"-8"t..üär' *;lt ,; seinem obersten schenken' und gab

ilä .iru dem vornehrn§ton C"sctrtechfe der Matk ontsprosseno Dame

ä' C;;rltli;, 'nit' *-ri-qh.t-A,iao. dlei Söhne, tnshal,m,. ryI'9 und

lOutUoio zengte. Hochbetast 1!a1b..er.. geehrt-und- geachtet rm ganzen

i;ä;: iro- iät.e 1r0ö-;;;h chrisri Ge6urt. so die sage, wie sie ilas

Stifturigsbuch tles Klostels Zwetül er'zählt'"'
Friess tvei$ nn; ou.t, aut* diese gauze Erzählung mtr eine

Dicht;g 
-i."t, 

woiche-d":iliitt. tles rg. Jairhundertes. angehÖrt, uutl

;;i-öl;;br-itiaigttlt tälo.n 
-a,ntpiuch'machen 

kann' -azzo-tam 
nicht

är r-ri* :"ui'tsio riiuiru**ui,at"t. de-s .Eerz:s* !:9qold -lt:r -au9!
;.ht lü;i'ärtoJi 

'd;r 
os;;;;[ und erfocht keinen S!1g nu* Leop.oltls II'

ä;ä ;: 
-,-w;h,'-cl, 

i 

"ri"h i . 
* qi n t x' rie si, 

*tT: 
" 
B:ffi if i:,,i1äXrl'j;Ttarlitior von einer zar Zeit der {ämpfot

Ui.ä"ri*Uli,-ti.t .io* oriä*r.irtitrhän Rittere zu Grunde, die.sich im

il;ffiä.üa.äV.iüät-:.r.i atguod erhalten haü, lnlin zwettl dtrrch

irsend einen 6ankbaräo'MOr.l,, äer soines Hauses Stifter ehren wollte,

i;ilä-röä;; Äilü;; [eÄetü*o. in Yerbintlung gebllght worilen ist'"
""- -]ä'**n* ai. g"r.i*äirig. Säg. 

"on.Azzo 
z-ulrzählen w-eiss, desto

**oisä,] er.zahtt uoo" ih,, air iru*eättich in iener Zeit so schweigsame^

t äritäisil"-G*rniäniä." Ultonäiitn taucht hrro ro* -.tsten 
Male auf

i,r'i"-ü,.i 1057, in *äi.r,*i, Jahre Konig Heinrich [Y. über Bitten

,*ir.t U"ti.t, h.i Kaiserin Agnes ,nrec non 9b 'petitionern nostrorum

ia"il"i iiia"t*"t Wittihehni irarchionis et Ennustiu der1x Lzzo ,h'att;ä:ä'";;;;;t*u 
"äü, 

quae ilicitur Hesimannenci*a et in Tarchia' 
";t 

i;* "rä;;;; 
p,l" 

" 
rüili *är' ih i oni t Er nust i' stl'os 

( 
s a m mt a l l em Zu geb 0 r

ä*;ü'i. öi.fü irtir.nnesuisa ist nich! Etzmannstlo-rf bei E ggenburg'

;;;ä;* irnser Knhn;;'irg,-;;. daräus hervorgeht, 9"§t^9?.1 Zweütler

ö;iü;;;'b;;ü'.*ar,ri,'eiJo nour ro Ehren tlei 41.'ste1lliUppus 
und

i.ä.ü"E Li"e Kirche' g.Uurt. Eine tliesen Apostöln. geweihte Kirche

hnäLt sicn aber in rlüi ganzen Gegend nur-in Kfihne-ring, und zwar

.rr.Leirf sie nachweisti.t"r.lo, irn" tZ. Jahrhunclerte diesen Aposteln

,"*.if,t. *or.r. *ict 
--äocU 

Oie Verlässlichkeit tles rliesbezügliclren

il;i.htär ä.rZ".tii.r suü*gsloches tletlucieren lässt. Dort ist nämlieh

zu lesen:

,Ein gotshaus tla geotiftet was

Eer Atze bet gePawet tlaz

. In der zwelefPoten ere'

Was schol man eY sagen mere?

.4, Santl PhiliPi uncl Jac.ob,
t 

- 

Di habenü do mit.sampt .got ier lob'
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Dqv klrc\rmri i04cü,dq6 !gd,ntt eampt
Atzmanpprrioe€tr waseßEltrt -l ] .

Nah hern Atzen in ilem lentt). 1 ' 

,
' ''i*'if)ass der von .Kaiser Hdi

'n'i _-.-.1 :,, , i

Hi*uiob bqrclionkfe' Lt;np i
(qrn §tarnrnrater tler Kuenringö," griht',darauu, hervorr,

er als erster Ministeriale des Marhsräfcn in einer Sohenkunssuikunde
0esselbon, womit er das Gut Weikenloif an das Klostcr Melklvergabte.
Wir lesen dolt unter den Zeueenz - - . Et',ntinietatiäle,s tduirihiw:
Azzo ile G.obatsyturch et filü ejüe- An*hatnr et Ntzzo 2).- Dasg , tlieser
Azzo von_ Gobatsburg unser Azzo. sei; .wird zur Gewisslieit, Wern llau
erwägt, dass Gobatsburg bis zum Entle des 12. Jahrhuntler.tes in
ununterbrochenern Besitze tler Nachkbmmcn Azzo's war, wie dies aus
den boi [.riess angefübrten Regesi.o-ireiro,gohtl.. -:' ' -- -'-

Azzo scheint inr Nordwalde tlurph kaisetliche Schenkurigen und
als Lehen der Babenberger, .tlie daset-b'.ifreicn.f.gnturC flr*ayi-grosse
Besitzungen inr:egehabt zu haben, da sein Enkel Hadrirar I, tlas vol
ibm gestiftete Kloster ZweLtl so reirlh dotieiren konnte tr winl für
ilie Cultivierung tlieser damals waldreichen Gegentl und ibrer Bewohner
gewirkt haben, da er ueben seiner Burg in Kühneling eine''Kir0ho
!1ute. und,anbei das uach ihm benanate Dorf Azmannswipsen gründete.
Die Beimchronik des Zwettler Stiftunssbuches ltisst , i-bn mit einer
gewissen Truta, otler Getrude, vermilhlt iein, mit weleber er: dr.ei Söhne
zeugüe, von denen tler ältere, Namens Anshalm, die Veste Atzmanns-
wiessn.'eibt'e. Urkundlich erscheinü er,iüm letzten Male irt obg+nändten
Jahro 1074. Wie lange er hierauf nooh lebte, ist nicht sicblef fest-
zustellen. D'ie melrrgenannte Reimchronik sagt darüber: :

oHerr Alze do verschiden üt,.
'' '-., -Do rnan clier raitet Jesu Christ

Tiursent jar vnd hvntlert jar
Yorr deiner gepuerde, ttaz ist war,.

Azzo vertheilte seine Besitzungen unter seino tllti Sölrue: inrhalil
bekam nebst Hezzemanswiesen Biei.baum; Brunn (bei Gföhl), Elbir:giu,
Krumau urrtl Nappersdorf im V. U. M, B- Er: war gleibh:seiuerr'Vater
ein I'rommer Mann, was er dadurch'bedies, dass er seine.Güter.Elhingln
unrl Nappersdorf dem Kloster Göttweig, und Bierbaum denr Stllte
Klosternoubu'g nl,ro salute animae. flü sui Azatnicu, wolchen'er mit
seiner Glemahlin Tluta als einziges Find gehabt hatüe, uncl der vor
ihm gestorbbn war', schenkte, untl auuh dadulch, dasc er srin Gut
Krumau am Kamp zu einer frommen Stiftung widmen, wollte, woran
er trur durch den Tod gehindert wurele.' Lzzo's zweiter Sobu, Nizzo,

r) Font., III., S. 13.
t) Scbramb, Ohrmic. Meltic , pao. 41.
3) Friess, Die Herren von liuln-ring, §.2, S.5, 9,.10, Il; : '

.) trfieiller, Regooten der Babenberger, §.6 Nt. ll, 16l§-? Nr;8^]0.

,--l.s ...1-.

.i--.Ei-
'' ": -'i

.,: ... :

:r '; :.

li ' .'.:

§ on n e n s h a t,,r ä n i. o * ätfi ;ü #iüü-;;;il r ; ä;ü;'r,* i;;*Bä$tt't
musste. Da Heinrich sagt, er mache die Schenkuue aüf äi€,Affi' OOt
llalkgrafen Ernst, so isi wahrscheinlich, dass'Äizä röhori. h+:rünts'zu
Urrist in einem uähereu Verhältnisse gedaniten. ist. Um i0Zl'i#sdheint

,,ad
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erbte tlesson Güter um Zwettl untl an der Donan. Der eigentliche

Stammvatet der späteren Herren von KueHing wurtle aber tler tlritte
Sohn Azzo's, Albero L

Der erste, welcher den Namen von Kflhnring führte, isü-Ha«lmat I',
fler sich selbsü einen sohn Nizzo's nennt, untl iler aubh für den Erbauer

d;; V;;t. Kühuering gehalten wird. Wir finden ihn mit tliesem Prädicate
in einer UrkUnile au-s-dem Jahre 1136, womit die Markgräfin Agnes oinen
gewissen Eirz §ammt,seinor Familie zum Zinse von 5 Denaren au «las Stift
i(losterueuburg'schenkte. Unter den Zeugen.: Eailemar tle Chunringen r).

,Ueber äen Bau dieser Burg", schreibt Friesq 
"weiss 

tlie Beim-
chronift (6eg Stiftung6buches 7,wCltl, genannt rlie Bärenhaut) des Un-
pereimten uud Märch-enhaften wieder viel zu berichten. Als tlis Nach-
fiorr.n Azzo's, tlie Yerwandten des Markgrafen, so erzäblt sie, sehr

zahlreich geworden waren, untl -in mehrete Zw3,E!, welche- sich ver-
schieilen: äie einen von Trier, tlie andern von Kufrorn, tlle tfiitten von

Porg benannten, sieh getheilt hatteu,--kamen sie an einem Tage. in
Egg"enbulg zus4mmetr, ü'm übe1 einen allen Familien gemeiusehaftlichen

Näüren zu" berathen. 2u dbm Ende beschlossen sie, auf eiuem passenden

Platze eine Burg zu etbauen, nach tler sich alle Fam_ilienglieder nennen

sollten. Diesen Tantlen sie in aler Nähe der Stadt Eggenburg. Als sie

flber den Namen iler zu erbauenden Burg berieten, uud sich nach

umreitung der Gruudfeste in einen Kreis aufgestellt hatten, brach

eioer unter ihneu in die 'Worto aus:

'Eie 
babent tlie chuonen ilitzes landee aeineo ring,

Do vtn schol ilaz houz heizzen Chuenring''

Diese Worte wurden von allen mit Beifall aufgenommen. untl
Kueuring ward als tler allen f,'amiliengliedern gemeinsams Cleschlechts-

na,re erhert; ilenn Kuenring betleutet ja nichts antleres als quasd cüt'ona
qut citcuhcs aud,acium od_SÜtiu* tcrtae hufin scilicet Awstriae2)".

Diese Erzählung ist nun wietler nichts als eine tr'abel; donn

rlie Herren vou Trier-waren uio in oosterreich, und tlie von Perg mit
den Khuenringern nicbt verwaudt. Das Ganze ist nichts weiter, als ein

verunglückter-Deutungsyersuch des Namens clEen-ri.ng; Äntlero leiten
diesen" Namen von ,Kunne) qens, corya,üeo, Gesehlecht, Yerwantltschaft"
hors). Yielleicht liegt auch hier tlas Gute, d. i. in unserem Falle eine
gute'Namenstleutunf, ganz nahe. Die Burg etand, wie beute noch

ärsichtlich ist, auf linCm lach dlei Seiten isoliert stehenilen, einem

Kegelstutze gieichenden Hflgel, den man wegen seiner durch tlie süd-
licü'. gezogenän Gräben vollindeten regclmässigen X'orm, wenn nicht
seine"Grööse unrl die unter der tlünnen'Ertlschichte sich findenilen
tr'elsen tlagegen zeugten, selr vorsucht wäre, für- einen_ kü-nstlichen

Hügel zu f,alten. Einl auf tliesem schönen, abgerundeten Hügel erbaute
ves*ie mag nun mit ihren starken fast kreisruntlen Ringmatrern und
sehmuckei Zinnen allertlings einem ,kühnon Bing" geähnelt haben."

Itrer hat nun diesen luhnen Bing, von dessen wuchtiger Stärke
die weuigen, aber felsengleichen vorhandenen Mauertrümmer noch Zeugnis
+'ti Font.. W.. S. 81 Nr. 16l.,i Friesi. Diä Eerreu voa Kuenriug, S. lG.
3) Eippolytus, 186l' §. 90.
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ryPqT, auf tliemu se-hqn geformten EBgi'tinasebdut? Wie Friess
11rhUS bemerkt, ist.bei Beantwortung äuer ftäi; nicht an'einsn
Ne-u.-,- gqadern an einen Umbau.. zu -{"soo. Als E-rbouet-iler,llterm,§0-u--,_!qadern an einen Umbau.zu dc*on. Als E-rbouqr,_der;flfp1q,
wohl kleineren üntl weniger starken vecLk urpse tize vä#ontifu*oE
angesehen wertlen, da siCh sein Sobn Är*dm dEerr ,# 

^iffiü;r:wiesen nennt, und cs ganz undeukbar ist, dass sieü ;emanfl,o.-*ffiäorte nennt, wo er gai keine w'ohnstättasst. sn"$def,d#e[ffi zi
Lebzeiten Anshalms ein Edeleitz Namens Atzmonuewieslä, u*1-&;neab

:.,",,11?0--S,ll.1i-$^.,*_ltugig@tliäirii,tril-äüäffiäu&el.

reiob:l); ja'einer vor.ibner, Namons A[ilflü h.d:Jr46 nsdä Ac#.toa
iles I+üts+i:EHßehEEEs an die. §uitze..*- recibrure alerihen#ä*o'ä
f.,arder,' us$,,ftbrte i&t .atolzen lii-t r#ffirir" AA Afufüi;*:.,,ä : : i,

urkuqde an KlQsterneuburg 
" 
von tt"93maryiniesru,, 

"acU-epi*onocb bestaud untl dieseu Namen führte t). Äber schon r tiü neont riehwie aus ilem \rorausgehenden zu ereehän ist, Eailmar l,: -aelcäun-ringen". E -!rt_ also" in äi;*-z!illrdr;il;iüä' uä'i;d',ä;;
tlmlau uud die Neubenennulg der yes'te stattgefüniten, uiF Eaiäai i;
ist der Sclr0pfer der neuen B1rg.
- Das§ . mit tlor Nam_ensäudärung nür ein Umbau veflundcn war,

zeigt aurh tlag zweütler stiftungsbudb, ie,werchem abt Eüro eahoib+l
,Ie.te .Al.berc, W-os !lr9?ü, gnimue int*, ete*e generotbfu iry' l*
yioelegäc aoelo-ie ih Chunrhtg dmomd&ue eaae" dinoaeiürr, ifurrp
strtctutam_ q,stri in Cthrnrhg inetaurann od perfaüca.:a' fui'*io
gytinaluy\|,, M-ar wusate also in ZwcW aase iid acUoi.Urit+ädene
veste bei ilgr;.Neubenennung bloss urd.oder, eusgebauh.:wuril,s";nu.vsste ber der: Neu0enennung blos§ oüi.oder, eusgebauu,wurdo,.nur
irrte uan slchrio. der, Pereon-des Bauvoüfidlrc; .uuä -tietdatboru'uL,
dcfür, da tlimer,in ilen Urkunden dos d*iticäa ktostore dfu acf ,. G:
ersoheiafi der piü von K0hnerins narntdi.' , , , , :,:, ,;ä'r'":,,,i

- Dre Keo#iqge *urden.bald e-ines {#rotru*liehst0ü üieiatAüiüaa.
@phlpc§ter htcu-6iais, roilton hsufc,i *äj. deü i,gofs der-ft,stdffitäii
s*e} &+rtgpi !.,aron1dgron Bätbe id.S&iet,.,ua*_ der*i,,.8§ift[iffir.., '

985 +

.§ryr.w lrtEl ]il!
, tler Macht äsrt

:l

. tii?. !. ii

iür.trfuiafti'i
in.derrWri-tpq"in.dq1.E+gffi;LAiur.,:,8$gen.u+.*.V:q{$ffi ,r

*i',Ksi0§Ej;bffiit,*+rsi".Jaf roJg*ä;ffi üt{4[f i-triiu4*e &.r.Iriürd-e;i".u.äu*äiffi.lliü{ü+ffiffiämffi,,,,,,,.
uurl.+rsßhiffi.l
*r',n1rl)i ja dngr.

,Beeiüäs deJ 0ä4ilffiü;SEöüfti-tä:inrm&#,:''i

.:ffir, iS&4n, Z^räüttr, ffißürfJ:,eüeüd;?fudüfriflffi:',:;,,,,1.

:.1.:-lx'r'

Tgullersilor{,' a

, ' I,oiben,

-in



,,,: ':Adf.nieöim. iUren Ghtern' sassön iablreictcil,eibeigerie ry4 .lq
orlcfrtisä. niä*tuarf, 

'a.r -rn 
1eo Klimpfen und Siegcu !e-ingr. Eetren

äT;''f,*; lntleU' nrtr,r. Uuter den- Miuisterialong_oschlechteln iler'

üääfri"o.t.inO LesouOers zn rrennen: tlie Flach-eneg-g, ['ltt'schezz, Düru-

;i;i;,'Bf*;; Bielaoh; Sasser, Bosenau, Scheck, Marclter, Guetenberg

un,t Wasetr'1u :

::i' 'b;-rJütbmassliche 
Erbauer iler Vestä Kühneling stiftete auelt

,tr* ,f,tort.i. Z**tti, ,ut Älbelo III. grrlndete die Statlt Zissr:rsdorf untl

ffift^.di-'Kio.Uru'zü Weitra untt Sihweiggbrs Yiole von.4* Eo*t'
üonlio- :U.rchenkten . tlie Klöster, lichteteä- tle n umfangteichen. -Nor 

d'
;;il';.d üfiiüfu* sich um tlie Ausbreitung de1 Qdttrl-. Sie tbeilteu

üäi. f,.n-fi*iUg.in, mohrerb .Linien,' $ie sieh:nach den Vest€n Weitre;

ö;;r;iä;.-'S*?fetd :dnd feid.ne*g 
'ornoten. 

Einige _von- iti_rre,n 'sehlosven

ää:;ü;T' dir-ä.uanÄ 
-sA;; - 

ilEn iechtmassis€ä t airtlesterrb an, rtnd

uuiloi* araurch unter ä,ieto tlie Yeste Weitra: '' ;

; .',:',btu,*uf["ucheu tler, §dge,&EEt€n Bsfttfüefio['nahuten sie sich

6pirs61ffi--'aiü "ffJ*t[if"t 
ani rrnd; iÄhltcn':zu''den'Räilelsfühtern rles

pnot 
-rtuoti.rOuu 

in Oesterei.ü; 'Io-diCbc Zdit'{:tI[ aber auch'der Fäll
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ffitfi,.ffi ,,'il ffi gi obr;lii"tl i* * i e tt 
l 
:ffi in p1+ - te! ch eap r@!-gü;" u n d'-rirr

Ai;;ä ;iüiro,o*,' u&u,\' axgbseben en :. und ieichen Gdsoble ohteü" Sie

gri*üi*'i*'16;Jüb=mrlerte,.r'n';glospgPbhI!|*:.-DgYL"yEITlj
;it;A; älür,ä:- iil "f; ueuäu${*sebfeld; rtar' oin' : trIersttwcüder in
iln";';;ä;ä,- ,l,'ü*"te l58sY ,als,i;srlbrsinrissr,''im','.,treuler. I Soioaiißrlii,Srvn., 'üilrL:'snöcla +589. ,als,'Wabnsinnigo''im- 'Keuter' 

'' Ssia

§l;"ürä"riräüt&ti"i*rri::.i;*dislaw;;äer }etzte K-te-sringrir;,g.ab' *ich titlri

u.sr,,;d*jlfl^=i&f .qry:-_Ht,.I:1..-l."H1o.riff ;T*|Hu§,?läffiäi"*äi,itr"t rä;, ;il6',sbei:'de!'sii'zig*n''so}ii, -Jolreirn [lli
i-s$: ra*äit *r. tic iqill,n.'süiirerr *buen lu-'Srettl;stuigen 'sehei, und
jÄ& i"ft §t1rh,g,,-Ddffi bsn LEsl' ;in Sütf.gll.' Qq tuthqiryho'Pli*req

üd"f,r Oi*s,,Sfiprel ibi, ßntinuiirgt§'..*äbtnid' voir

$nl,,o*oU uii aefueär{ry, s$ry i fi oemirig(' i'in' 
.'

ä,"is..;äiäiüiU;;ellit.;'frH.-Ii€i4e.r*rfta oiüeiiz;,;rp6r,rtrif'rtio:,Ißinhri;.iu

, ., :,;;;;6t;dü,Y*tte küearing'r:ig'ßsgitae tlss' 06söhleehtes. das

siel nach.,&oiü,Lbou na,natri, {äliliefiS isf:nictrt sir:hor bek1psf. .: i..l

i,.. ., .ieüoi.sugttc lopn örni*-ton- Poütsoifor,f , iini,'§!hlossä*,i* Küliueth r s
gbe i 

g{üü 
"es 

;aä:. Oüt.lte w.at Oa!na$n' ßg§o!tr. von;: f$tel{o$ ng}

;;;r Dtäo*t vom Jaltrq r,uig' *.ird: alu Col latsr' d*'Fätru: K'ühmi+

a-i'r&1*iliuor,fer igrgghnnt. .,,8s'l:isf:-daucr ggfi_rycbgedi:.h:l'{$.q 'qf
äe* .Vu*. f Ari*i"g . 9nn, AUnilt - 9't {iatrioraßteÖht i ü't'ery did

6i41d,,üießb€fthdr,ucili,(stdckhorhor),.goweden'sein: ,tlsnü.'na§h ein+rÄ

ßrüi;;t age;,der aof,Fergament gidtieUen im:k. h Eaus:Hbf' und

St ets"*adüs är . W;eü' uoel volhlf,det",iüt' iverkauf'teu ; dm - 10'' Deb:nai
tt i/. gaaus ;säd . Autoe, die Stb's.kheEFq Y ettelri,,,ihra &,eieigene, Veste

**'n futs : iai;mt. Eugebor am' Ilffi f{tunil:Iryieuer:,Pfennügb derir H.euog

:). 
,l ,) q't.rLD-tr {H.rl.vun 'Kueurirrs.' Sr-{8i 8j1t,lsl1 nestl$! PrR; UXvl

ai Uippotytus, l86i!, S. 114. '. : ' '
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zu schlie§ti@;--iotl es-lulmOglich, dasg dis. elfdn Burgruinen durch ilie
L[nge de1 pe!! d.«ler :tlurch Menschenhanil zerst0rt oder reggerf,nmt
worden .qinil, Ss isü.dfue vielmehr durch Pulver gesehehen, uni wahr-
scüeinlic.h auf {-olgeutle Ärt und Veranlassung: Diä Burg wirrtle, ita sie
im kaiserliehea Besitzo unrl die Erhaltuu"g-der.selbcn" zweokios wau,
dem Verfalle überlaesgn, urtl- kam als Buin-e mit rlen dazu gehörigen .

Grundstückm an die Puchheim, von dieeen an die Polani, ielehd irr-
Walkensteini .Srclsenalsrf, Mörtersdorf und \f,iesent begütorü wat'eD,
und in Wiseut oiler IPalkenstein wohnüou. Da tlie Buine äortblos war,
benrltzten sie'dqrcn Bgsitzer als Steinbruü, sprengteo sie mit Pulver,
und bautui ros'.. den go gewontrenetr Hrüeri]rile -im ,Dor.fc ilas Haus
Nr. 2?, rlas grr*enthilils .mit Quatlem gebaut is( und utei dom thor
bogen .tl-as,atr* Süein gehauene Brustbild eines Bitters zeigü, von dem
man sich inKühoering.srzählt, das es Azzo von Gobateburg ilarstelle.
In diesem.Haüee rrmile der Zoh6nt zusamoengdübrü uid'amtiert.
Dasselbe ist ..'Jetzü ain Bauernhaus, 

'Ausesrdqm-i. 
existiefte in dei

,Bärngassg" qio' rarh, Walkenskh getörlger Maier[of, ,roloher .im
Anfange ilioss Jahrhandertes verteoft und in vien: Bäu?rnhBusor
gutheilt wurds.' Den Schlossborg L*ufto. dio Gemeiuile, die iün ietzt als
Steinbruch zn §Itrassoüichoüter bouüüzü.: Auf iliese Weisc eikla* ee

d aa. 108it ; Geecbiehte d$!3i1!liöhen Cgltq f {i*gractalt-oir[,

-E

t+f,ren der-?,fOrro offonbrü yon
rülben rh': D4r&ionr {erubsntt
tfuft€ r&,.it*, .Polüf .t6rg
S,gruilie ltS,L ilas Slift:;Gera

ilis.,
noeh
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ye.Ide eüillich an das }lauptschiff auppba*t ist, unil

*:: lq g,e..s; 89. lf g!.'- il, d ei Hoh e un dä 50 Uuq l-" j
1660 von Ätlarq- Haresleb, Steinmetzmf;trr tdistr
elnem gebürtigen .Kühner.inger (f 16ffij,Iatrf seine Ii
"Hauptsehiff. welches früher einc flanhe l)en-bo hqtta oi

l'i* 1i"..-
I r'il.

., , 
.:,::.j',
.;..jt. I I

-.; :. ll.llr l, .:,

miü dem Bildnisse der Impaculata'
lpostel Philipp urd .Jakob, 

eine 1
kleine Sanzel, §ue neue Orgel mit :

einen--tloq !1, Johann von Nlpomukeinen tlom hl, Johann von Nepomuk soü*f;n {ltar mitiäneä
tlas'ilie ve.herrlichung dieses-Heilisei +oi*eut urit z*#;i.§täd
hl. Leopold und hl. Florian. Das }laueni$ä'rk"dää ttrurmer['aer
falls aus Quailern erbaut ist, und in '*oklrem vier Gl#ken'

I:3 ..,,^,: y}.^Sil s$,_tll:9trjry slgtr b^e$d,et, q|ss!-]s.ü6. yo!und .eine Uhr mit Stuntlenschlag sich befihilet, niisst lS;
der blechgetleohte Kuppelaufsat-z über g Metei. Die Kircl
gehends rein romauiscf,e Bauformon. Benoyiert wurdo ili
den Jahren 1594, I 688, t74l und einsehehfl ririt vielen I{e
1866-18?8. 'Wenige 

Schritte von "der kircbe entfernl1866-18?8. 'Wenige 
Schritte von -der ßircbe entfernt tetret

steht eine Bundkapelle, welche den pesb*tronen sewdiht'än? e
ein nlter Karner ist. Nach den Baufolmä (Rrrnrt;hifrnhen,'mit'.
steht eine Bunikapelle, welche den Pesfootronen aeweiht'rein nlter Karner ist. Nach den Baufoumä (Rund#hiüchen
Decke,.kleingr {p.sil, frühgothischer Thnr*i rind gleicheur §trreuü,e' rl€ur€r.Jrpgts, rrungotntscher Ihüf.a ünd Sloichour Sl
des Altars) zrt'schliesseu,-dtirfte sie zur$esinn-ilss 14. J
gebaut vorilrt sein.- 18t7._und lBZl qqfti*sie eipgehentt

' Hauptsähiff, w-elches früher äioe'tiucne hatto,
die Kirche nieih'iger und die f'.mtu-üibinri;lir:d;;
pit einem Dach-o:von dauerhaften *iepiir rr-r*g,
jetzt vorhandeu sind. . i: :

Die Kircho e-nühält einen uralteri.,riederen

ni.^S.fum! untl Kapelle werden qufiätOtr-, ituir;ä
Mluer*l8?2_erh_o_ht,neueingetlec;kg,}g[§ffi.äni*__t;.rd;;

Etwa 10 Minuten vom

an. dor .Sl,elle, ilie dafuals bei tler
st&emnbar §inil.äm

ch

Der Pfarrhof ist ein

. .,.;,..1..- ..,

rlFhialtJinlr Boil|8c! !u don CosBi8t.-Crrrr.. Y..Bil. .,' 
.

. rl.

_ _ .ur,w.! ru Äillüuüeu yoltr lJerooenqqm&tlfffü Eegen §üdo§t
ehedem noch eine der hl. Magd*lenC.#mpitts tirche,''ion
aber wöitpr uie&tg bekanrl 6gtf 

-niürffi:&n:;'lsbg;i$ao-
aber weiter nirirbts bekannt istr). Baie*,:fllr..von. lg3g-ig46
noring Pj.a11er yiar,_schreibt naän aqr.fffiung al!01 f,eq1e,

getle oktes Gehilde mit vier Wohnzi mü eril-Iiriurs.o
zwei Büchea,?ilen nöthigon Stallungen, iryideön
u_nd zwei grösooren uud zwei kleiuereu.§Arteu.
thüre liesü_-man- folgend e Insch ri ft : n fub,,Benedt"to X t ti.':| pÄt ] WiZ, :
et Car.olo Vf. Caee. Aug. Tota Ewopa üi puce oomposita haec timiia
erecta sant. Anno 8a1,. MDCCXXVI. Sqt-lßtü, ei iat tn@.s Ihüüber

t) Schweikharilt, V. O. M. 8., V., S. 134. i
2) Pfarrgeilenlbuch von Kilhnering. :
aj reircnUiumur, Cu*.[i.trt" ier-Ei.thnm* St.po6 r, 1,.t. lat.

t-,s

10.r0

lerer[age Kamen aus üer gatrz€n U]
Kirche, so auch von Eggenüurga). Si
iorcphinischen Zeit abdeirocheä.' unat
Pfarrhofseheuer verweurüt.
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.,#qü Pfarrer von Kühreirlug.

:1'

häsgü Ulu rtdri einer Krone überragter Doppelailler, in ilessen üiüte
-#B Wappenr vom Kühuering augebraclrt ist nämlich ein der Herzform

*r qshe konryoglcr Schiltl, in dessen Mitte ein K steht. umgebon ron
ll' ü';', :aiadm Kreirg+:d. i: K iq Ring - Kühnering welches. Wäppen auf
", sinem Statueusoorol im Pfarrhäfgatten gleichTalls zu sehen isf. Nach

denr Pfartgödenlbuohe war dcr Piarrhof iorher noch viel kleiner, inden'

zugebautwurde.. _ i'. r.; "...,..:

Die"ßd* der Gründung der Pfarre, wie deren Gründer sind unbe-
EhnnS.-Doöh.i.ct,kein Zweifel, dassi die Pfarre rlen Heilen von Kuen-
{ng,-tidlfeiott'schon dem Erbauer der Kircbe, Lzzo von Gobatsburg,
ili"r.Eltt§tu , n.vördankt. Jedenfalls gehörü Kf,hnedng, zu den ältesten
Pferr-eq iläl-Eiöcese,.zu jenen Pfarrän, ilie zwischei' l00O-lt0O ge.
grünilot rYbrileu sind r).
' : :De$'9'r$e.urtuodlich nachweisbare Pfarrer von Kühricring hiess:: .. : . .:

.,

.i .: ., ,. Ulrich, 1256.

Er eruolieiut miü ilem Pfarrer Leopold vou Zwettl unil Äntleren
ätf einer,[280 im Sollosse zu Kühuering ausgeste[ten.Ur*qnde, womit
_$qphqrnia 

lvgn Potteatlorf; Tooht*'ites "Eeiniicn von ßtthnains, ,ü
Einwilti§orig ihres Gemaälq Rrilolf von Pottendorf, unil ibrer ftinilet
deu Ansptdchen auf einige Güter deg Klosters Zwettl entsagt2).

. n---!^ r-.ir * t 
^r

, 12?-61 I l. März, fertigüe tr'r'iedtich, Pfarrer in Kühnering eine
Urkuude. woilurch Duphemia von Pottendorf eine Schenkung än den
dontsohen' Orden in Zvei,ll rflckg6ngig machte 3).

1280,'verhetztb flnphemia,von Potdendorf ilie Stadtverorrlneten
von Eggooba.rg zu tr'eintlseligkeiten gegen das Stift Zwettl, ilar in
Bggonburg begütert war, untl zur Bedrückung tler Unterthauen tlieges

:Stittee a).. 
;l}o4 floh ilel Best der Kumanen, naohdem sie zwischen Alten-

burg.unil tr'einfeld geschlagen worden, unrl ihnen tlie geraubte Bbute
uud die gohngenen Knaben, Mädoben, Weiber und Männär abgenommen

Ia-reDi -gegpl ,Chünring' und Eggenburg, wolrin sie verfolgt ünd gänz-
lloh aufgerieben wurdens).

. ' Chunrad (l)
';_ - . .Der§u,rme dieses Pfarlers lst nur dnrch sein Siegel. ehalten,
dessen sich sein unmittelbarer orler mittelbarer Nachfolger UhicL der

I G*.hl.ht" d.r geistlichen Cultur in Niederösterreirb, f., S. 5.r) 3) 5r LitrL, Änwl. Cbrao, I, S.3{9, 350; 4f4; 560.r; Topographio vou Nieder0sterreiclr, 1I., §. 488.



291

GörI am 14.tr*dbruar; 1845 betliente, auf heffiemdcf
rninor dargestollt ist; und welches disdlnrch# :

Pbnowi d,i Chuew.ingu t). ',,

138,2 findet .sich in tlem Pfrüud
DiÖoese,Bolgendes,, über Kühneringz riffitnilng
und ,aollatu': Pottenilorffcr.u : ' ,

Uh'elch der Oü8. ls*5.
734-ü, 1 4. Februar, vcrzichteüsn,Andrä aler OOrI,'$i.o

tbal (Ruppertt&al ft[ Y. U. M. B.),un{5prine Sähne: Uüt
zu Chunrirg; unil Nikla zu Gunsten iles gtlft€s §1,. Anilrä qh

1ä33i

uuf ibm'Ans$üohe auf zwei Weingärtsi.au Klost
betlionGe sich',hiebei iles oben erwahäüepr§iegete).

lir?6, 22. ä.pril, begegnet uus:äbor'mals' ,Eelr
Zeit Pfarrer zu Chunting' in-einer Urku#e des §titteq'ß
wenn tlieser nicht etwa ein gleichnamiger Nachfolger jeüel

§pifrid, lW,
I 392, 84. J,qnL lisiegelten "Estt- Jakob,

anstaüt "Eerrg.8tFed, 
Pfatrels'tlaselbd" (a-lq 

=G

cartens), unil Frioilrich der Behem,, Ju$eniiehtcr. in Et

Ürkunclä, tlie'§tiftuog eines Jahrtages in dor Pfrrrkilchä
üt*;fr;h, 

-;etciei' 
"är 

oinen zrir Ffarle:,g"uhnori,ng'diob

"o"o'l iä'il"i"o. äii, macute sicl ortdäfler stockhgmsr''i,töil
ftlr tlie ihm'von Eerrn Anilreas, PfarrEkg,trn- Gms,
Iiahen Getreitlezehente zu Kühnering, Sh{tern, Boi
rlorf, Enzesdotf uud §tämseldorf (St&ruiseldo4
gelegenes, jetzt verschollenes Dorf) jährlift 8 Muth
äu geben6;." 1414 verelichen sich Anton und +iEaqs ilie Süocl

ihrer Häuser Briähberg, Stockhorn, Kirenrinä uutl anderet
1418. 10. Juii. entschietl EetW Albtecbü Yr1418, 10. Juii, entschietl :Uery Albtecbü Y:'

zwischen seinea Kanzler Antlreas, Pfanry-r- zu Gars,'und
zu Kuonring über einen Driütel-Getroitlosüent daaelbgt

eprüohe des- letzteren zu Gunsten des tfrrers zu Gars

Drasmus §chra$r
Dieser.wcrde am 13. Mai 1533 *fch

nräsootiert, und zwar ist die mit vodetttom Siegel tets
i'ercament' seschriebsne O riginal-Urku uds' i m bieohöflieht
lräti* oo.[ vorhanden: Es" heisst dariü,von Morquaud:
äieüf,na; pqtiuew il'inoscitut'". Uarqtrrd hstts dso-
iationsrecht, äntl demnach besass er Elobot wahreüeid

+1i,'1:i!: l:.i
':.r:.'.ir-.:';'.:ty:L-;t j: !:i:i
i 1,-'-*r, .. .

ir. 1,r t:.r-:

';-t,4.
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.':,-.1'

:t:.

,..., ,t$Sorßftffiqg, Wie kam denn aber tlieseo welche tlie Stockhotner

l" d+&räBlH@e.Soste beeassen, und 141? an Berzog Albrecht verkauften t),

' ,tieder ah:die Kuenlinge? FLiess erzählt, dass Johann IV. von Kuenring-
.. . .&tfplil"luaeh.ileu Berichte des Streun tlas vätelliche Gut dut'ch neue

B€diäetgq*ivermehrte, unrl nebst,anderen Gütern auch tlie alte Stamm-
. burg seiies Geschlechtes wieder an ilasselbe zurüekgebracht habe2).

'-Dieie Starnmburg ist eben Kühncring, untl Johann IY., tler t5l3 starb,
ivar det Yater Matquards, welcher, wip seine vier Brüder, später zum

-; i, '. , .1,ll;:t':j.rr;1.,*,,. ; ,fl[atthiüUS SChinillbefgef, 1549.

,',ä,-1':''rrttdi:wiiidrlr, r;. r;irrri, supt.-ruge t54g von Drichael Luilwig
, ,l' ,you Puee.Iüaim zu'Gellersü0rff, Erbiruchpelssen in Oestelreich, als Voll]
.:i.-,;" -&apb.fträgqr iles Wolf von Puechbaim zu Gellerstorf, oborsten Erb-

. 1; .-,"r qS$sgtn,y.ou Oesterreich, seines äIteren Bruder§, dem als Lehensträger, .,"$dS {Izrsl Patran,t*us unil die Präsentation zu!a_m, eitatnt.,:..,'.$re {,zrs:,Pd*onatu,s unil tlie Präsentation zukam, eitarnt.
.. ,.,,:i-*r,:. .LS,-.9.r;detzten tr'ebruar, sclrickte Veit Albrecht von Pueeh-
', ;§rim.uio;"voü Horn datiertes Schreiben an den Passauer Offlcial, in

q.iriq*.rsinh bosohwerte, tlass sein Richüer in Kühnering auf Yor-
fles Pfarrer,s yor dem Officialat zu erscheinen aufgefordert worden

,. - 1{öüji:Die,fiatefihanen, welche tlem P.farrhofe tlienstbar seien, unter-
'.' "rt_!S§en.rE,,atrler Yogtobrigkeit, Stener untl Robot ihm, und hätton

r,@'8f_afier,allein den Gluntltlienst Zu leisten; ilieser und das Officialat-:, 
hate*,ntii.aemsetben niehts zu sehaffen, Eveirtueller OJwrtt wertle er

- ' i*iL Ge*ult begegnen.

, .i. r,: {q;';, '1::1i-''',r ,trOhann 
'FUX, bis 1564.' . ,i .'':i':'.'..'

:., ,;i;r,.: Di{iefär nennt 'Wietlemann 
irrthümlich tlen- letzten katholischen

.,.', 8,ftrruf r),;,.ilenn er war der erste lutherische Pastor. Das Getlenkbueh
, ,', $ryF@p$Ahnering euthält von ihm auf Seite l.gFolgendes: 

"J. 
Fux

,' '. i_in J. lä6_4 lutherischer Prediger in Kühnering laut ?farrgruuilbuch
,;":{i:,tbür.flj;:8ot. 110." Dass das Gedenkbuch Rechl hat. gehü [eruor uot

§ylvester Agler, bis 1549.

van 7544 bemerkt: ,Pfarrer Sylrester Agler vetrichtet
i{oU Gotttiäieust als einc kranke Person schlecht genug untl äuch selten 3)

:. ..::r:,ti, 111'rlir;'!jf ,1

: ['ool. !1., -qol. llO.s Dass das Gedenkbuch Recht hat, gehü hervor aus

,-oing1_i1n..P.fqri'alchive vorhandenen Absohrift einor oEiniäg des pfarrers

'"gr Klrieritä Anno 1564s, gerichtet au dis Landsähaftsierordneten in
:Siefor+stürsicb, in wslcherq X'ux erklärt, dass die 

"Pfarr 
Wär,lich gar

',.n*ftb.[t,q+_4,:er', sammt seinem Weibs und unelzog'enen Kintl'ern äit
,hn@1.S@c.Iebon k$une. Yon tlem Pfarreinkommen"schrei.bt ei: 

"Item:,:Son ,ßdt$itüen MändI fünfr garben, Zehent Jährlich vou tr'eldt daselbst
,,.Sa,Lli+mruh." 6 Viertel Weingatten in Waizendorf habe er.u.m den
r,,$3lbhap,,igryra6htet, und beziehä tlavon jähllich 16 Eimer l[oiu. yon

Eerren von Kuenring, Regesten S. CXVI; 221.
, Reformation und Gegenreformation; III., s. t00.
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Alters hqr besitze ilie Pfalls Kühnering in W'ai2enilorgll6
welche aber der Yogtherr Yeit Älbrecht vöniPuchhaim
zogen, u4d von,welcheu er schon das siebente Jahr,.
ziehe, währbnd er (['ux) aus eigenem S$ctol es

erhalto nur den Grunddienst pr. l8 Pfufld: Pfennige

Joh Maier, 156B:,11578,"

wurde von Pueehhaim als luthelischer Prpdiger a
von lä70-1572 den Balthasar Bueber als Diakon zirr
war zu Epedes .in Ungarn 1530 geboron" stuitiertlt,
wurde 1565 Prediger in Kühnering unil 1579 &uf;,
maunsdsrf befördert2). Hueber waizu Stmubing {154&|1
auch seine Studien begann, die er il Regcnsburg und,')
setzte. Veit Albrecht von Puchhaim stellf,e.ihn 1570 in
und befönlerte ihn 1573 mf die Pfarre Messern. Er
über einen IVieilertäufer in der Gemeintlo und erhiolt .ffiu
Jotlermann einzelu in der Beichte zu hören ?). ;

Michael Hugo, l5?S-1b80,
1

war 1532 zu Weimär geboren, machte geine Stutlien zu,:iwar lSlrZ zu I,Verma[ geboren, machte Serne §tudren
1557 zu Druckenbörn in Tlrüüngeu als Pfauror eingeführt,
als Flaccianer entlagsen untl im etändiseheu Landhaurals Flaccianer entlagsen untl lm etändiseheu Landhause'ü.ir,
Prediger .angestellt, woratf et 15?8 von Yeit Albrecht.,voo;i
auf die Pfarre Kühnering berufen wurde.

1580 erschien er bei der Visitation,irt Horn. Seiuor&tlro
rlass im Orte keine Schule und'iler Pfarrbof baufällig soI,fi1

M. Augustin Fisehor, x580,

i":.it

t:".. Ii:l:I.,: ,:

irini ,i

ir',i

war geboren in Meissen 5). ; nni..r,..-t{*;,,i .

Die Eggenburger Bürger hatten zwar 1578 der ,H$rsi*4#ß*i:'.r. '
geschworen, liefe.n. aber ym_-sg eifriger zu den sectiscbenJPrf,iüffiffi',,, ,

auswärts, uamentlich nach Kühnering. :, ,;.r iäi,i.-i .

Der steinerne Thürstock am Haupt'eingange der KirShe u+ffiF;,," ':

nering hat im oberen Querbalken tlie Inschrif[: ,-Hieronymue.Iuififfiffi-.:'' ':
159{." Wer tlieser Juechinger war, ist nioht bekannt. .:, it,.;;;il;...':

Nach Fischer fintlet sich kein lutheriscber Prädicant,,?moht;LHtl-*,#,xr., ,:,:

-:.,:,' 
"

datum, weil disser lange lebüe und amüierte uuil scbon
Priester als Nachfolger die Hantl reichte; otler weil
Nachfolger verschollen sind, oder keine solehen mehr

l0 15, I,8.' September, sohriob Eanns Jakob
stein (Protestant) an das n.-ö. Lanrlescollegium, da§s
lehen untl tlio'trIogtei zu Kühnering sammt dem zum tr

geh0rigen gto§sen und kleinen Zehent ,Item allda.zu

,) Wiedemann. Reformation untl Gegenreformetion, IIL' S. 168.

'j rrri,*üäimäi, Geicliöute iles Bisthums §L ,Pohen, I., s. .39;.

1i.f,:.-''"'11+
;l.ri"*.lt
'r:i ..:'



, ,,rilEäEgritBiidinsnd dsi II. nach iler böbmischen Rebdllion (1619) dio

' Pfalie Küha&hc 'mit ihren Unter{,hanen ,an 
'Welche 'Wolf 

Polani an

. , dor G0lt,,ittfiet{ confisciert und diestlbe dem Prä.laten von Sloster-'' regburg'.'rsf 'Wibdärerhebung auf mehrere Jahre überlassen ha!e, so

, ,salleinüirigLilass ilie Pu-chhaime aus 
"Liebe.zum 

reiuen Evangelium",
r'von ihnen eingesetzten lutherischeu Pastoren schoo

hat'tpn, schliesslioh die sämmtlichen pfarrlichen Besiüz-

im Pfarrarchive befintlet, beisst, dass

als ihr Eigenthum betracblet, rrtl als solches anrte als ihr Eigenthum betracbtet, untl als solches an

uofrtein und 
-tlieser 

an '![olf Polaui verkauft habeu,

.'1: 1»;strarcbiv.
-' 1 t) Wiedehenn, Reformotion untl Glegenreformation, I., S. 018; 618.

,. . ,, ') Ceoeltichtl. Beilageu eu ilen Consiet.-Curr., U.. S. 2S6.

:,'t; i. , .; ., - .

' *nsoigst[sg:' genäunt, gemeiut sein. Auffailentl ist, tlass ilie Pfarre
' , .fiodi*'äpr&d äer Pfarre Kühnering zugetheilt wurtle, tla tloch zwischeil

, r.i'lqttlen- 4ie Pfaue Stockern liegt. -Diess erklärt sich jedoch tladurch,
.i!,ilq,rt,diu:ttfstre Stockern damals vorübergehentl mit tler Pfarre Maigen

: ): i,'vereinigt, rfrt,. unil der PfarLer in Maigen wohnte.

:' ; ,'af,til. grgqn das Gut Harn:annedor:f bezieht, welche'nach ilem Totle
,',..:. .'+duus,ig6!4bcun Eggstcin, gewesenen Besitzers von -Barmaunsdorf, von
'i '- . .ider.n.+$.,Iräüdschaft wegen noch von 1030 ausständigen Contributions-
i 1' ' I .,f9641stffi'fleü*.son 46fB flIgeftibrü wurile, ein Eggsteiu's"ches Dorf genannt.
,,1..1r,,l,'.ijr,r:..r.AsB dem-Jah1g 1648 flnhet_sich im P{arrarchive ein ,M-emorial",

.ir :i... Jnkob Kempt€r, 1626,, ----t
- ' t': 

welsher' 162? von Jakob von Starhemberg für die Pfatro Tribuswinkel
. : ;,tn@eutigff rwurtle t').

-iir.^r, 
,. ': !:. '

' "-:: Beneiliel, Conraili, 1643,
. ...: I ,.|'ii: 

""1 
,,, , 

'

.' :. : j;ts#frBfar$l,von Kübnering unrl Reinprechtspöllaa).
I :' '.''l 1648 wirtl Kthnering in einor Sohrifi, tlie sich auf eine Exe-

eis€? tr'eralinand II. die Pfarre ruit ihren Besitzthümern
,uiit Bechi confiscierte.

Enner, wurde nach ilem Ablaufo rler lutberischen
katholiecbe Pfatrer ein-

, Ändreas §ohneewei§, 1622, ,

war früher Beneficiat in Waiilhofen. Seine Präsentation lautetü':
',f s.qa41:pprofiiam in Kied,ering cwn filbli in Raülingereilorff.u Illt*

,'räe* ,filhld ,,Baidigeredotff käun nur Botlingerqtlolf,, früher .meie^tens

4# deirr.-äorvgrgeht, dass tlie Ptbue Kühnering im droiesigiährigen
,: , '#fisgp fu*e'tthar gelitten hat, und ilaee iliese Pfarre durch Kaiger. ffi$iriuü IL bonflscie$ worden ist. Es lautet: ,Die Pfrrr Kindering

ofl r'L.' a

a'llermassen vou Eerrn B. (Puchhaim



.-.. :

- 39;

mlt ihron Uuilerthanen, an Welche WoE Polani au iler ''Gülf lltgbdl
vnt. nuch drr Böhmisehen Rebelllon totrfiseirt, ,YOr di ßömr f,bC{(L
Mavst.. hernaoh llerru Prelathen Zuh,Klosterneuburg:; sollicho'Pä'fr
,o.itt.ü.n auf Bestimbte Jahr Üherlasst'n worden. Hetilrelatt' hottüie
Piarr sambt l6 Uuttelthanen Öate Bpmomben,' aber,:..'b

Zue Endü itesg 1647igisten Jahrs Qui0tirt Herr Prelatlii
;;6-;.rh öuäi. vfra- ,iii ,üu.o- Äusstanden zue Gemaiüard.N.;0,,
Landschaft, da tloch der Underthanog Schein ause$qison' dL$''$?
maiste Galien bis auf vorgetneltes Jafir iu das Closhr ge?tlt.f*d
wenis im Best Yerblieben. It-em habenidie Undcrthanen iom 648!gip-t-B,u

Jahr"von l0 Hause Contribuiren müssbn, diese auch miist erl€gotiidd
doch nit mehr allss 5 auffrechte Ilauss vorhantleu, dahet solliote-.Uq*r
thanen vmb lintlerung Bitten, oiler die Eeuser Vellassetr -wolho.' : 

'

I650 erktärtu cuipä.'ir;ü;;, ;Bifüä' ür,ä. äi.-pi;trr äienrens;,,
dass 2 Muth unil 26 Metzen in tliesem Jahre gefechsnet wordll. qgjgo'

,lurr *r tlavon 32 }letzen auf tlen Anbau vorwoudet, und dap,iUobEigp

tlen Metzen zu 30. kr. verkauft habe. ILev,eu,lll ou. ür. vurÄaluru uiluü.
V;1650 tlatiert aus ätteste Giuntlbuch dar Pfare, iloelon.Äh

rifü von 1708 noch vorhandon ist.

Benedict Routhmoyri 1862. ' '. l

1652 hatte Krlbnering 2t6 Seelen, darunter locl1l- ?rotestslltq-E-
diesem fiullet sich iil eiuem Schriftstücke tles Ffu'rarcbi.,!öd.' ,;

i

,:-,+
P. ChristoBhoru§ *ndr,sas, 1658,

dor Can. ,praernonst't'' SB. Theologiae Doctor war, ttnü von welchem

cg heisst,'dass ihm dis Pfarrs voä 
"Khnnttring 

yn-ouiswto mQil,ou vev
ä.1* 

",ira., 
sei Er ist aber zweifühaft, ob derielbe ilie Pfatrprovihür

auch wirklieh besorgt-f,ul. Unt.rrn'S0. April 1653 e.rhiel-t'uä'mffi
WifU.f, ldp Zoek"rccf, Yicetlechant nntl Pfarrer zu Obermäkersrlbtf
orä-§ot.uiiäthal, vom Passauer Offictalate den 4uftI?g: S,cfa. na-th

fnnr.rirg ,, Uegälen untl dort zu edörscheu, wo das Einkorifnän ilpr ,

Ffrri. uTnpore iacarrtiae, welche an- tltr-i Jahre tlauerte, lringeto6Een, I

was davon'noch vorhand.o, ,o besChrgiben, uutl ebenso. auCh''über llie

§onrfa"o iler Pfarre an das'Lantlhaus ri'nd das Vicetlomant zu'bericbtgn.

Z;;k-i;.h begab sich ;-9. M;i-;ac[ ßntrne-ring und erfuhr, Bie er{di
15.il;i U*iic[t.t., tlass alles Einkommen tler Pfarre_ tenpore oaoantiw

ääi pfarrfofrichter' in Ernpfang gercBimen, ilarq .tlieser,_ilas Gelil tn
ääi, l,*arrUafüslentmeistei abg'cführt, unil des Richters Witwe, da der

äiält.r *ittt.r*.it. sesüorben iei, rleulandschaftsrentmeistetflechnu-ng
i*""-ffi;i;ld fraUe'auän ihm ein Exemplar tlieser Reclrnu_ng fü1;ti*s

öflnärf.i ,ä.rprochen, bislrer aber no-ch- nicht Wort. + gehaltnn. Dqon

ü.riUr.ift Zocliscn den Stand iles pfarllichen Besiüd[umea ,auf'fo!-
i.rää W.irer ."Oar rinklromen tler'-Pfarr Betrefrent:'sinp: qqgubnqt-e

iäi;r';il-§0f,"*o itäu"äi.t B'uet) l5 Joeh, mitrEabeui io Joct
un[ [ieifen in tlie graih tZ Joch, thu'et iler Völlige Aokhetbau"Zn'n

.:

r) Burger, Geohicbts iles Stiftes A'ltenburg, §.2&&1g;. ' i;'': "

Nach

':

'l§l,

fl

l;aF:r:fl,',,,
,;.;11;;,.,,

' 
''..,ii, I
';'ii,

,:,
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äil!t'*.ffiJiä,,'i,t','l;u',11ä,äJ,u':lHl,,xäoL*,'iri,Täär?äTlsohveren, iu Eabern aber in die ri rrrroai,liorrä-äät"ärluers rei-loiffig2oderBMetzen.
so beffn,en sich auch in wiessmadern ? tagwerkh, deren einiedes von der zeit her alss die pfarr-vacirent gewesen verlassen wortlen!e-n lfarrbofsehen u-ntrerthanen per io 

-a. 
nä, urä..iü.i*"ätu, ,r,

üi1iä{ö,::}l*h:[:ül.ti{ili'r,'IaHr*,mr#tf; r,#;t;
::f i'.'Iäi?,h-.Tl1l'"',11ii','l:,:ffi ,f 'l*t."...f,,,.,f x#;*i,f;;
lie es..solte sich wenigest erstreckhen 

-rr 
gLö ioäü,lräiiä"n., ,u..ziemblicher Massen ver:wichene Jahr-äurch ai" nä3tärhtää"äugeoaet

[titit$1,,:q.m{f 
'#liix 

tr,tr #ll:ilf 
l,,,[ryff 

i.-fi;flArbess vnd il'inss vnder ein ander värmir.tJ'oii "uäiräil,'eurrt.n
3 Metzen.

,.,.**.'xTä'f;,*,'.of_"tffi il'iü",_8äär1.älH#:_TH,#1.,t*;$gebühr auch besrifren ist, trie sie unoe*na-n_e, a.ir 
-üäri.ntän, 

dasssie Ihre Jährliehä sreuer inrlr rrir,.. -Äorrfrng 
äi;. ä;;;-äeit rresBestaudes (so sich in trie areizehn iah-r erstftckäi; ""rüäif in dascloster closier-Neuburg ars ar"-rrärririäilen gestana'gär*,-ä bnpot evacantiae von drei Jaü'ren aber heri ääTi*ffin-icntä,:tifrger.icrt,

wie sie mit den ihnen von aeneo gegoue;;; rä;l*r-i.ä.iäir" woilen.so ist der pfarrhoff auch ganz dufth'rra-äor.ü"b'ro'ffi:t'"
!6-5q' 23' Juli, b-erichtete zockisch, dass er bei seiner an-wesenheit in Kühnering, da der pfarrprovirbr-"nlcr,T .ioäinu"iru.orr_miütet in dem pfarrhofr; habe, ar* 

-i,Tir.iäil.Iää'äiätlte,iäJurrou.n

tll i;. iäi l' ffi ,{;;,,,H ;[ J'ä,xit',]',?r't 
o iFs cu e n' ä oir ää,, o,-

i,;;ä;ä;ä'aäälirl,,rior,icriä,-'st"*eiää'fl :l;hDr.?:.ätrr.l,X*l,,.ä;*Proviso' wieder abzufordern,,*o--äiä""r*d.uog,'tur' grbffi z.r.t,'vnd alles der pfarr.io[tää.r-l;ääxecution 
zu nei,berr." u,tersolchen verhärünissen, meinte Zoä[irär,l fänne aie pfarre in Eink*,ftnicht besetzt werden.

Johann straub, t6bB_(?).
f)ieser wird in dem protocolre trer katholiscben Reformation, dieewischen IoSa-1654 dutchg.eirilft 

- ;ft; rr* Firi,e, ooo 
*fäün.ring

gerannt. Er war um diesälbe Z"it ona'Elr-.lr* -"u..ääi, 
"(v_on 

-r.6nz-roäry äi*,.11'1, H"Ti:ff,*# Ylt:;r0. Juni 1664 srarb.'Jn jie.sem pi.otä.ririwi.aär.TJüä'ruäi 
"nor.L?*:'*Yf,l',uudatsourigroiilriäi''Imiäi:f ;;*'".iää'ä","1*;6;

Or* l,3lnno.r$:flr.*.hJrftüetzehenr 
g Merzen 

.Weizen, 
623/, Metzea
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1655 brcchte iler Drittelzehsutt.E? Metzen Korn, ?% lfietzon'TVoiren, 
48,Metzon Eafer, S Metzen lr§lcn uuil 2 Motrös Iärlssu,oif,.

a

t1

di*fit

itndi

der Pfarre {ph_nerpq anbot.- .Er _veBplach, die 
- 
Pfatrg Kühusrinä

in welcher seit 7-8 Jahren kein Gottegdienst mbhr gehalten wurdä,
wenn ihm dieselbe zu seiner Pfarre Ebilersdoff zum lOenus, Uüsrj
lassen un-d die ilortigo Seelsorge ihm' übergeben würde, rlureh einOn
eigenen Y-icar versehen und vorhufig durch di-e tr'ranciscater von Eggen-
burg an Sonn- un«l tr'eiertagen Go-ttedienst halüen zrrl lassen. l"uchbulg an Sonn- un«l tr'eiertagen Go"ttedienst halüen zrrl l:
wollüe sr in dem Pfarrhofe, was noch 'fehle, erbauen, diewollüe sr in dem Pfarrhofe, was noch fehle, erbauen, ilie guuz öden
Weingärten neu cultivieren, und den 'durch ilie land.qcbaft-iiche Ere-
cution dem Grafen Traun vsrsetzten Gotreide-Drittelzehent durch 

"är-leitliche Trausacüion wietler ablossen vnd Zuruckh hollens.
Zur Durchführung dieses Anerbietons dürfte es wohl kaum gp-

,fommen sein. Wenigstens findet sich iD ilen Acten hi0r.über a_icbtef

t*,0*1."t?.J.Ä*rä,1};. 
tlie witwe Pola4i tlas Gut lvalkensti'in dem

Wolfgang Botthessr Hom&yr, 1663.

1663, 8. Juui, präsentierto Kaiser Leopold den'W. B. Homayr
für die Pfarie Kühnering, und es heisst in iiesem Documente, dais
dieselbs durcb tlen Totl des früheren.Pfarreis erledigü wordän sei.
Ettweder war die0er verstorbene Pfarreu'Maylländer, ort-er ein cnderor,
tleseen 'Name unil Aufenthaltszeit in Knhüerins nicht ' bekannt ist.
Die hofessto /§&i Eoraayrs ist aber erst uutniin 31. Mai 166? aug-
geferüigü und von Burgschleinitz tlatiort. - :

1670, 18. Juri, resignierte Iloqy;r .rlia Pfarre Kühnering, ila
sie sich ,in gr'ündeu untl gebay" dergeatttrt ruiuiert beflnitret, ilres kein
Priester daselbst leben köune. Die Pfrue müsse Burgechleiniln zu-
gewiesen wertlen, untl wenn iler tlortige_Pfarrer Kühueriug zugewiosen
erhalto, bitte er das Consistorium, es-uöge tlemselben auAr.agen, ihm
,ratam.portionem", worflber er sich mit,ilem Pfarrer von [urgsehleinitz

Der Zustand der Pfarre war allertlipgs so, dase ein Priester da-
selbst nicbt lobeu konnüe, wie dies eris einer im Pfarrarchivs vor-
handeneu, stsllenweisb tlrastischen Schilihrung tler damaligen Zustäntle
erbellt. Vom Fferdostalls war im PfarrLofo nichts nrehr vorhautlon, als
einige ruilera, die Schweinställe hatten keineu Ueberboden und keine
Tbüi'en, die Scheuer war schlecht mit §troh gedeckt, in dem oflenen
Eofe war ein Brunnen mit einem Schlosee ohne Ketüen, ffi unil
Eimer. Das ebenerdige Wohngebäuile beetand 'aue drei rZimmern mit
niederen, kleinen, zerbrochenen untl gittorlogen X'enstern, einer :Maier-
stube, einem Yorhause, einer Kücho untl einem Keller, alles im elenileston
Zustanile, so dass tlie Böden eingefalle4 w8rour,:rnil tler Schnee dnrch
die Dächer geweht wurtle.

il

sauische Consistorium, in welchem gicll.jüerselbe zur

i

Zur Keuntnis iles damalieen tnurL"cn ZustrbdDs
auch ein Schreiben des Georgiudrig$ynarder, pfa
tlorf, vom 27. September l6bl8 an därij'Pässauer'Ofüc
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r.,r ,üntsfüh.1oonr hatto" die Pfarre f6, vpruntor 6, Baueru uptl tlie
ülr'igen Eauqt,waren., Sie befantlen sich in solcher Atmuth, dass qle

ihle Häusqr.zu verlassen gedachteu.
il Clrund besass tlie" Pfarre: 1. 3 Braiteu im Ausmasso von 9,

10 uuil ll Jocli, wolche im schlechtesüen Zugtanilo waren' so dass dio

t*iu .ioer Attite nur 40 Metz.en Eafer betrug. 2' 7_-10 Tagwer:k

Wirreo. 3. '? Yiertel öile Weinsärten in Waizendoif, dem Grafeu Traut-
mannsdorf ilieustbar. und woflir noch ll fl. ausständiger Dieust zu

rahlen war. Dieselben wurtlen auf 20 Jahre verpaehtet und zwat

so. ilaes sie ilie Pächter aussetzten, dafür 8 Jabre ganz umsonst ge-

n- ssn unil die letzten 12 Jahre rlom Pfarrer deu ilritten Eimef ab-
führten. 4. 300 Joch Walil. welchea tlas Beste war, und wovon der
präIat von'Blosterneuburg ?0 JocU hatte niotlerscblagep unil da_s Holz
aüf seine Gfiter abführen lassen. 

"Wer 
ilort", hsisst ee in ilioser_Se'hrift'

. 
"wieder 

so viel will sohlagen lsssen, muss jung sein uud sich gtaue

Haäro wachseu lassen.'
Aussoialem besass die Pfarre ein Grunilbnchel, tlas illmals der

Fratat vop Klosterneuburg hatto. Den Drittelzehent gePoss Graf Trirun
von lfaissau, wolchem er lurch die Landpchaft fflr ückständige La-nf
isChaftssteriäln fiberlassen WOrden Yrar, 80 zwar, duss der Graf von tlel
zehenl ilie Interessen fnr 800 fl. Rheinisch sich behslten und ileü

Ueberschurs für Abzahlung obiger Schulil verreehnen sollte. Sein Ver-
walter aber,erklärte, dass-iler Zehent dft:tur Besirdtung iler Zinson
nicht lanse. 'Wollte also ein Pfalrer den Zehent wietler an die Pfarre
zür[ckbri;gen, so müsste er tlie Schultl von 800 fl. bezahlen.

An §teriern waren i&hrlieh l7 fl. au ilas Landbaus abzuführen.
Die Kirche, die vön den t utherischen ganz ausgeraubt-worilen

'war, hatte nicht einen Eeller Einkommen' besasg aber 3t/, Tagwerk
'IVieson. Eben so atm wat die Magildleirakapelle, flie auf d1m Frietl-
:hofe stanil.rl

Bei tliesem trauüqen Zustande tler Pfarre wttrile also dem Antrage
ffomayr's nachgekommän, untl tlio Pfarre Kfihne_ring ilurch B-ewilligung
der Rägierung vom 29. August 1670 auf zehn Jahrs dem Bfarrer von

Surgschleuuitz,

, 
- : L,eoPoId §ctiPm' 16?0--1683,

,Dootor iler Tbeologie, zngewiesen,'naö tlas Officialat am 10. September

.genehmigte' efhielt iter Pfarrer vQn Gars, Jobann sebastian Ernst, vom

Consistorium den Auftrag. sich nach Kühnering zu begeben, den Zu-
etanil der Pfarr- untl Kirc[engebäude, sowio des pfa,rrlichen Einkommens
.auszuforschsn uütl dann seire Meiuung zu lussern, ob die Pfarre besetzt
wordeu könue, oder ob sie tlel Pfarre Burgschleinitz zugetheilt }leiben
eolle. Ernst gchililerte die Pfan'verhältnisee, wie sie oben beschrieben
'worden sind; nur hatte Scherr schon einiges verbeseert, einen kleinen
-Kuh:. uutl Pferilestall erbaut, tlen Garten eingezäunt und den Teich
-wieder in §tand gesetzt.

Jetlen. zweiten §onn- oder, X'oiertag rurtle iu Eühnorio-g die hl'
Mosse geleeon, ,abeu selteu eine Rredigt gehalten, da Scheur- dut'ch das

Cousistörium'mit vielen commissionellen Arbpiten äberlailqn rsurde.
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Johrnn Wtthelm Pltolflusr

tlen :Zebeut allein zu'heben."

s: :-

Dio Gom.qiüilq; rYe}&e 0amals 64 Elflhet ieehlt"ib''"rÜl-''i
äie.ei llt : Ssrliorse rufrietlen, w[ndobtd,-;bßr, sobal4' ts
rloeh einen eigcn# Pfarer. Den Anh#Bffi{ffi
cecebon und"Scherr aufgetrageu, aufr,ffift
kilcbendaoher uutl die Eibung iler Bfl$c tlcihBifrr*,il

In ilemgelben'Jahrt verpiachteto'scborr, tlio I Wff#
Wakle-an- diq Gerneiude Moitatsdorf': ff$08-r obqu'-§-fu
t ihaler und I*istung Yon Haad- $rtäug@,f{r{
anbauzeit' ' ilir''i '":.''"rr :i--1-- 

I ö-Ao, 90. Septerrber, bovilligh die Bqgün
Kühnerins §o&grr auf woitere zehn JabrÖtxogogcn {äl't
strierte, äa 

. 
Sohen '.dio Bedingungeu. üiobt- :I|]ttj$

den Coöoirstot von BurEechleinitz ud fillltueri
ffir die'Pfarte Kühnerii's ror. Die Yefuiillu:
in welcbem Jahre Scheri auf tlie Pfarr-e Ytbs'-'-üil, -iillroi- 

ünter ilios€*rs[üüto,tqtt $$]
tlase .Eranc,'e an, filiue leqttimu,s PerilAgltris Donini I
& F^srtopns getaglt ;Li;;"";.i PeTfa war "F''dncdri
Cones a Boiau caekhe,

äil1,"ä. Äü;;i, wuttle tluteh 'f,oopolit I'"'' 't

1ffi,
,.: ,,+i'r) i-

sebäuilee bpi eeinen Antritte ,mieolml" -uo'dr-rf§'91

üiod"-*.ni reparatursbedflrftig. Da nr$ glüülic]9
'die Körner im Wertne stantlen, unteiürhm 'ür dis

j'r' j ]t
:'i

, ':r:
,'.i;i, );.

_; *l. g:i. ,

:.;-' . .:116; ',

) Pfarrerchit Burgsahleinitz. r

ili r :..r

--^fr ,:. j.li,

'*i.;'i

In dem hoi seinom Pfarrantritte;r

.:qrj, . .01tr'it-y;; ':!
Frtnz Huzlor, i§!+-'-i0"9 

,i,,,i, -,n,
zum Pfarrer von Kühnering ertannt. TOn itm, etln5ft S$
ufarrlichen llatriken. lls waren nbch;i$ltete rorllrßsn',qEufr:
äi. 

"rrci 
.iorm Buchbiniler zum Eiubiridnn äborgcliel,uH''fg

Rnckcabe tlemelben gestorben. Da' mct,'ilen B$4ü[gGsfrPi0{
uud flerselb'o ilie Eeflo nicbt zurückbrmhts, 1rffiec,,e-tft{sTp
ilrrrJr;r- r.t.äuiäigei, r'reu ndlicb, übot'naüm di* Müüb; j

tr.oaof**rcitungYen, so gut es oben gi?ng;.zu s$tT-t*PEi

;;;b*teBil Pfa"r'r'matrikäu bis 16?l -zqr-{ckrer0br'b; 
" ''- _- 

Hurür stsrb r* 25. Jännet ,16q1Tis Alt#.r .TB'
Nachfolgsr wurde rlurch Präsentation,rtrdm l' ipril'itl

es vom Pfatrhofo, dass er bei ,mitUe-untl Walthlw, über 300 Joch, bei 8
'Weingär.ten :in .'Waftrenilorf aufgeff,hi



trürdigeh::w-ohtrgebnq$ee.. und die {u_fuhryrg tler nöthigen Reparaturön,
otne jedo&:ry6der die landesherrliche Befiiligung eii'zuholen. Er be_
ruehnete''dls.Bffieuslagen--auf 682 fl. lz kr., ünil- iuchte nachträglich
um ilie, Sct#tuqg ,ale"rselben ar. Oo 

- 
Oi. behörilliche inaus;nsrlrein-

rah_mq ilen tau entgprecbend'fand, wurden ihm 800 fl. ü."litigt ooa
9,1-lb.l,yl Baubriöf euicb-tet, für' dessen Tilgung rreunaiicülätrfirfi
11.*.-r.-.3lg_S-.von 

15'fl. auf sich nehmeu,.und feiners die Beöorgung
eüwalgtr lie-ldlaturen aus Eigenem zu leisten versprecben musste."

.t'reuuillich übersiedelte im Herbste r?0r nach Maigen. wo e' am

Wta? fhdogiae Baualaur.eus forry.alu,1 ',nd 
.fuotono,i"rlir{' Äp*toti_

oa$ jntdtb, gnd von Geburt wahrscheinlich ein Belgier.
. .. Vom;IS, S-epüe.mber-!!Ql, untl zwar yotr nbersdäri, ist die präsen-
trtiongurkutrüo lhr f,'reundlich's Nachfolger'',":"

, ,; ,.'[qinrich Holzmoyr, l?01 -L204,
{3tiqt!, 

'weicher aus- der Gesellscha]ft Jrro *rr, und schon I 204 auiilie Pfete Zwettl belörderü wurile. 
---- --

I.hm folgte rlurcb präseutation vom 2g. August I Z04

Cyrfllus Querrler, l?04- tzzb,
vordem unüei den Pröpsten tr'rauz Grafeu von Berberstein und Joseph*lerander:fi'roiharrn von.Quarrichetti lz'Jahre vicar in- uggenuurg.
. . vgo. grorrer Bedoutuirg frr diä Ft"*.'äur,rärioä iif'rä"r., v.r-
lragr w0tcfl00 ßtarrer Querrier mit tlem Grafen schalleube-rg abgäschlosseu
häüte, uuü'vebher foigendermaseen tautei :
I' ''anhetrrü zu Eräe gesetzten Dato ist bis auf erfolsenale Rati-
Sgfig,qiaer hohen, landäsfursui.r,Ä-ri.siä";; ;ilh;;'äää r,orn-
gn_!" wqftsouarnen 

-.Horf 
n fl errn christof "Georg'dÄ r-ir. norl Reichsuraten ltrerrn vo n schallenberg, tr'rey_herru auf -Lusstenberg Liberstein,

r*'onbaeh uhrl Eoekenberg,- Heän zu hosr*ur, neinzenaoi?'und liackhl-hofr etc' EiB€r lobr. N.-0. Lantrscha.fll v."ir.ar"t.r- r, 
- 
üir.i', oaon

:_1.:,9lryu'$gen und Wohlgelehrt., n.rro CFiü qrerriä.lirra**-
ru,rsrrrcnem, 'gfimer- en 

- 
Künring: a[dern Tläits weeen des' zu derrll;'re allda. grhöri_gen Grundbächl zu waitzentlorf unä ? yierH TV'ein-grürcLlTfl?ßü; n achfol gender c ontract abgeredt un d geschl oss en wor«l e n.ürstlrc[€r :hat gedachüe. Eerr pfa]rer woil üotrachtet, wie das

bsmcldües .zu der. prari xnnLing- grr,oriil'arunilbüchel zu'waitzendorf
1on -,e\gr. 

.gar^schlechten. Erträgiu;-'r'.i'r, und für Ortlinary üey rtergoröhnlichen' .[huntrbrchsbesi tzu"ng, r*üui aä.r--värar-ääü,nien ainJahr iu das a,dere nie,hr über rna?oul-aen Bö:i;. 
",iräääärlT?itr.gr,dahingegen ,rtrme die Besitzung a .r.s.Iu.i ierigrt;r, ;;g; ä}ey äutaenkoste, indeme Er solches in ro"co besiü;;, drey stund weit tlahin reisen,uuC hieilurdi, in sein_er Seelsorg, Oot-tr-sairrst und pretlisen vill ver-rhraup6a I i6sgsu,' Ber.qngeutr rüär 

- 
äiö""s-ii,bä üi.rti'ffiig.ltJ;i or*

flP]:,:o:-g!1cgn ErsfliCh umb rtie H;rfrr, sodan ,;. ilB-d;'Driut
bcgtatrdryoi6, vdnlaesen und gebauet; tlurch' die Beitanrlteuitr- aler aur

HärJ:-'$i'l,sorcrrerf i,tll'"ä,.,'lgm,lh[li:r"r;r,,'l#:#,tTJ

i,:rl':-: :
': 

!.''-:



B0l .-
tliese lüoing*rtön gleichsam von Neu&:ridsrüü
Unkosten Er ohnmöslich bestritton. reiiger ihrrrUnkosten.Er ohnmöglich bestritten, rpirigpr ahr
untl Arbeith wegen-allzuweither Eutfämtng, obno,Vr
Seelsorg abwarten könne, zu geschweigqg, ilCse die 2
vor sich selbst sehr beschwörlich ffi, und,grdi
ursache, auch zu Lösenszeitsn wenigqürcrÖlf
wenden, und anbey dreyMauren sam,bt
Spesen erbalten ruüsse, so ilaes Ihms
Gllt untl hüher ksmmen thue. Daheni:Et seid
besseren.Nutzen zu eein Erachteti vtff.,berührtäg

.und Gewohnheit ist, cediert i'ndt flberla*an. :Drtrii

sieben Yie$el 'Weingärten gegen oilr;illhrlich getda
Wein veralienirt .und die Pfarr von:ü{ier groesp.u:
gantz und gar befreyet wurde. r..r, : .'::r

Solchelnnach sich gleichfalls ftit.i hochgeitaoüte
von §challenberg in einer eaentuat Xb&tion bis ,euf'
N. Ö. Begierun[ ßatification solcher g|0fu]ten: eirigola
selben erholltes Glrundbüchel, sambt iliuon siebeü,,Vitselben erh-olltes-€trundbüchel, sambt abon sietrnlT
vou heuut zn Eniltgesetzten Dato an, a,t$bt ilAr Fe$
mit allem-Becht unil Gorechtigkeiten, wls dep Lanilüs

aicheueri

venid'nz halber berührtes Gruntlbflchet]' unü Ifr

Anderlens: uohr wohlgedacht. Eüf Gilff:ivo
in Betrachttng, dass Er ohnedem zu obpuelilüm'W
Obrigteit und die 

-meiste 
Gruntlherrli{hheit, ät{i,,

Deinzeudorfr:gich dahin verobligiret unü versptochon hdq füEs§t&s
frey eigenthumllqh cetlirt, und Überla$ffßc qsn4t!ßhöf:; rai$p;1forq

Successoron zu ewigän' Zeitdn alljährliohen Dy.eyasig. Eiu{9i'r
zendorferischi selbst eigenen Paugrets, rie Er,jedo Jahrt*t
des Herrn Pfarrers Enteolt alle Jahr,nach Mrrtili,in $indes HerrD Piarrers En[golt a]le iahr,nach Mirtiri;in:4ifn P,fr]&güin
Ktnring in ilee Herm ?farrers eigero Facs älil ,lieferu usd.$t{düh$,
schulrti[ sein solle : mit au stlrückli-ohen SenuntErtion unfifofi$ü. *Ibr
Excepti-onen wie ilio immer Namen hdhen m0grrr lonil*liel[ IüerrdtrSxoeptiönen wie ilio'immer Namen hdhelr m0grt, fo-n$$BieH fug,1,fr..t
Caeus Fotwifc] alss da seiut: Waesongüse; Oäftiir,.Sohruer ud !{fur*,r
wachs, die Ihme oder seine Erben uniliNtchkomen ron richtigpr ld*fai:
unil Abftlhruog deren pactirten ilreyssig Simer Woin Loine{rognlffioyt$,
oder einigen Nachlass geben sollen. Efuigegen Eorr Pfcgsr.hfrtfitui. dis
StBuer und Gtlt, wie züvor in tlas Lanillhäue bezqbl€n 9911e,.,.0yfr4ft9
Er anetatt «liesei Grundbnohei und Wmgett.n rttgtr*ifu+i.ffiir''riclL-
tig.r-Äqoiraenl rrätärr.i, ooa aiest$fts dio, hohürig voryforkupg
be-i ilem-Gültbuch zu künfiiger Nachridit zu thuqa ie§ !ül-tssrgdürsl*kth
und ohno Glefährdo. Zu däseon wahro Urhndt '!ainü; a*t.r**-
lauttende Exemplarta aufgericht, von beeilen Theiles,
Theil Einea zugistellt, das dritte aber it iler"he&tr
Closter B,aths 

-Begiotratur od perpetu*rß rai 'fiaqfrgelegtwortlen. ,. it ;t.
- 

So be-schohen Wien den 1. Augusti l?Itj .-- -.,,1:. . 
r,,'i

( L. §.) 95'.itmi,f,lä--$: 
" 
Fr§-),,,9,,äil#,s6ffi:

üüfl

-.-.,..'" 
tu."5,i

I

I
l

l



r.i,; ,'Vss45ffi, Costraoü ist im pfarrlichen Grünilbuche vom Jahrs
ü[s6j/Diq;]m|l.,:fl]ou.r Itr ' vom f,'ol. lOb bis I l0 wörilich enthalten.
_ !E€s.ffimc.0odet sich dermalsn bei dem k,k. Bezi*sgerichto
ffiunburg,'.1irri,',,':,,-: ,l ? I,#d#lmnotqn'zwei Weibsr.

I7 1a ii6pr6 d 7 L6 Uetlagten sich Querrier und tlie Gemeinile
Sfl&neqirg,,Wjt$o, L*ndesregierung übor viele Bedrückungen durch
!'rqgs *reqrgffitrf,F . voe.. 8onna-u zu ff alkenstein, dem die Do:rfobrigkeit
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$ §aqflehen, in Kühnering 5 und in
il,.ih Kübüorins 2B EofstaItm der pl

rnbach

.&eit[gigor, Krankheiü] A. D,. Cyrilt"; etnhw paro-
ßarttr,qcttt Delenoniarua (Dsüperg) c-Dilirrlei Bad.

Prxus *n*o$:ffiftr.von Sornau zu Walkenstein, dem tlie Dorfobrigkeit
B:Fl.büsnttrfif,1nn0, nieser fo-rderte ntrmlich von den pfarrliähen

il'lä.J.""nJüäi 
oiäli 

i.u.
Woohsiüf lBoaeugängä, ilas Spinnen von 3-4 Pfuntl Garn, "und

rr :fl;'6iüüffiS Sl scinen=Dorfrichfer. Dle Unterthanen erhlärten, sie
seien, zu.fli)&hfi Bobot _nieht verpflichtet, unrt br,aehten eine ErklBiung
von, ,u1vgitffifiry mit. 7O untl 85 Jabron bei, wonach ,tlie Vorfahreä
itdm,:Vdfrurffi Omfen, wsil er sie ale Yierteläoomniusr.rit intiffir-

-l trc !m [qhniffia {rai,uillig. gprolioüst haben,
r{ltaf ,als Ersatz- für Tishüeütc iaAüpäe[.richme. Ei
F.rocessq'dossen Ausgongiarc den Actea nicht ersichhF.g. :el'SifrSlocessq'dossen Auegong i am den nicht ersichh

licb:isü.i1:.ijj.,i '

rfttmot JFür.rrfi{m altml,U$ar eiO Crnnouuc-ü- ää, Girüh§ 
-f 

nnrio* ;
fotnr l0r:Hdil*r .1?t{ i§t ersichtlir}h, dass in Kühnerins ll und inür.1?l{ iet ersichtlioh, aassln füh";il;n;ä

ifl, (lardehen, in Kühnering 5 und in Oierd[rnbr
f0rtri trOi,

üt in Küboering 28 Eofstatteu der Pfarre dienstbar
tn. 29 d. Diousü ontrichteten. Der Bestend.yon denurl '{, 7 tn..29"d. D
Drffi 49 fl,. nI kr. oin.

'' '- -,f?:ry.,s.,til1\ lmrdg ein siebmjähriger I(nabe voa einem
pSb e mfcttelru' e Bohsircteu S oli]aten e retö ch e u-.

'ilijr hia.-ghlhrtahik,. enthält über Querrierla ^ll%^erfolgten Toil
Q$c,uCrqi. ts,t*.,,Aprilü oaltere ca.c-. t oiÄ- eiÄ-S§,' 

-35-***
igZ *-"**i ajyy!(n;^Viu*iurd 

-_Esenbury. in Dni.
Ni':obüi
&Lt,ih
lryti,'aeu &ar46'lrrt, pottquarn reaieaet, ,u*_ övu il pät,n ,pe, 20 annoaqr'ry nqüi: juata peiitrm ipeius eepi,tu at ii aoncito Intwetatw"r:tu'@,;': @ä fidam ipeiusata pl*dhom ipeius ee1ni,tu at ii aaccito Intwetarw

co confluait_i1lsenut Euifu D. Proeporittts Cowailua
. . . fuä Vir pün, cinürrr et oeiwa lu:aeldta dru

,.i,l Querri$,,äintorlieg-s an YermÖgon äl&Z fl. 54 kr., oin Berveis,
9e!.s Eh"r"dr+iso hereigekom-ryene?farre wieder voltiiteutigrertrotl

ild,o.!t

hüte..Dsr,Si&ho legirte-er 800 A. Ä;ohst& ußr:{{ltofe.legicte er 300 fl. auoh mag nech erwähnt-werden,
fts;Eus. fu'nircü s{snsm Tode über soiae veäasseueehafü aufgenom-rFF..Euo, lwru rrßrrru ö,üsrnu ruuu upor solse vgnassetrg0hglü AutE0nOB-
nq?p, luvod*..creictiülich ist, dass iu.- uäi uü;;iihr" jiä"dluur_

ty.o,g.l sind._ Ein dreijlhriger Stier aus euerriers
dü. 8 fl., und die seääs Euhe mit ie f n. Ue-Iu.+ üi-1i.8 .{., uu{ dierseäAs -ftuh.:rit-j, ä-fl. ü:

rcrühet. unter:,Querriers schuldnern rauaen-sicl G-r.f §'o*illuit ?60 fl.
und Baron von Eeuel nit,1600 fl. - 

provisor in ,pt"ttioiil* wwAe
Pg,lgls., {Urter, 1nit .{n tcmgo.r.atibue Andreai Stäirf oc[,' fioA,, ooa
Ueorg I'loi§Oltilam, Syndibus, beide jn Eggerburg.



gowes€n' : ' t"'''''"' -i:il: i'l rrnil'l

"-"--1ize terichtet Bincolini, dass er i,len ErsaJi f[r.il4 '1or @er
Pfarr:kirche tlalgeJiehens Kirsbänsilber. pr._15 fl.,*7,*r" eütlt{n habe'

,rä'^giäi.l Jüsir tu.r «lie ilam:rls tciu. Kühngitg., auq!on1$qn. f ro'

cessionän. Es wareq foJgende: Do.m..Z..Pqü'fui\fu',-nafu 
'Wadberg'

ii- z .Roo. nacb Bursiehleinilz, fer. *":ßo.q. fiaph, Straning fet' a'
uCoo. 

,,a"h" EecBnbuts. T.e,f . 2. antc'Do{,:iltntac,':eacb §lockern' fo" ö'

iät ä"ir". äch oäis, in feet. B. Jeda ,tsu6.' nagh. $*ig-qn, Dom'
'ioat*a noet f,ut. 8, Viti naäh Maria im eebirge bei Satnpulka' Diese

?ror.rrio'rro üiieu uralt. Neu sei die Prgcession sum Brlhul bei Gare.-----Rü;iini' 
scueint in den Dreissiggf,ahmu gekrä-nke[t zu.hpben'

da er 
-auf :det tttelned Ffr,.r. lierr."lHttr. Al-s solch.e''ers0.[Oih'en;

iäsd' "rd 
rzga-lnbäio-m[in.*, 

-itb5'fü; 
Luoaq, r?ffi uail rzez

iä Jär, §Jr,r-"i*,i, r i :il ooä 
- 

i i s8'.Ioü surdqschke aui §aaLsen;' ü€ldhä1

ffih -Bi*äiriü'rä*o.u rrotrpiovisor;iusd6;''';''' 1;ir---- 
i-Z,ti5 [att",aen-giichof rrcn PcsSfq 

rmit Rgoksishtläf,ilie an-

oauernaeä"rffiräiiäo-ä., raiser-vln]äen Snturn der- ßirchäu, us{
ä;-bl;t* nio'aor*,, iÄ"a,*t bewil[göü. Zom Bebufe dqlpeqqg
fi*rig ;n6ü äie Uezdgfichen Eiuküagf,einbekannt ryeuÖen" Rincoliiri

rr[i.i"tr. ,dioses UirUeüäo'ninis am t3.,.iiubtuat l?35 eih. iDb$Iuh$t

ä;äifu;üü:iols;i;;;5i; K.il.nt" fi'rtnn, r?{4 uS dor }d!'!tlf;;ü;;i;srü; i M;ah t irAre" -D.r&: 
"."9.o. 

.qo@t frr rila
riaushalt ?z r.noo.ii-ro lläirär, aai'iwwounliche BobutgetrCile'I[t
äiiä-ü-rt.rtii.*o r z 

-u(tiräo, 
rur die §eit . zs Metzen''rut' 4!g Qlo'tt*t
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Ari'94 Jauner .1726 wurile

ßrtuz Rincolinl, 1BgÜi1738,

wegen seinos ausgezeiohneten, tlurch acht{ohn Jah+e, 
-uri};

derl letzten Pestzäit- gezeigten Seeleneife-r's fnr a,i9..ff1"q

;;;r.;;i.r't t,I'*ä'i o" p i"ä' glunirr, unib yo, a.m. Yiuer

Ulr-U"t.*ii.nen 12 X(etzen, fnr die Se{t.zs Metzen, ffil;fli61"Qfi6es1r

äih;tdd;-o- uetr.o, 
-tä-äro'o* -25-ülitzeu 

mit einsn woüe 1el
23 fl. übrig blieben. '' .':"i " ' " 'r'' ' 'i;
' - - Oäi ürittolzehent unil Eigenb&u-yffi Weiaen-'tp1b, 1^ry,*;*f

kauft- wurden. 
$ri,in'. "" öt- :§iälgetuirr,en betrugen lq:\ryi- dib m-Dhü€ß De-ufa

gie u g;o' ini üi 
- Eil ; d il ä;ilT. t, 

-Müilerl- 
upd Soliniütor : aa-f,' so üt§b

fO metzenl a"roo fn.-aäo-g"u"ih;i ZO."qra für tlie Alssaat O+Motneü

*u.ii*är.' lieiueo,,ooh--i+-rrn.trtn iui i fi ertne von J 5 fl '13p-B$i ü!rig,.-"--fif"". 
Ein*fno untl Drittelzoheuti' brrcbte 4 Muth;ü Mttron eih.

o"von-it'l d.i-iffirh"tt 26- k.1;ä1iond fur den $ntlu- s!'iohhlF
ää'ffiä iÄ.iart,-rälri.u .ir-tst[ uoo 2 Mutb Is.uegen"uit
ilsm Geldwerthe volr 17 fl. 30 kr. '

, Erbsen,.und fiiusätr 
-.i.riät. 

iUo.olihi 10 Metzeq wbvon 3'trfltrtrpl

für ilen §ameo und 2 Metzen filr Sn Haushalt aufgiengen"qo'ffi
,it uiorrtechnung von 2 Metzeu Drittelzehent noeh '7 Ms*on-tu
OäiA*"üi" 

"0, 
lf 'n. B kr. erüb,igt prtpn. Eeu hatte et nach Deokung

d.J Uai,rtrAaifes fur-tä n. virtäuft..iüls Gruadbueh, tfirg,gg. fl.,d4
Ä;;;;; ii;i"Aa. wuraen oo Klafter Holz seschlagQn, tovon nacb

iüärä-,',--ai-rl'ürü--rü;-dil frqq$ds# rg"rhftertF' 0o n' ver- '
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der Eauetrunk für del Pfarrer gekauft wer.dpn musste. Die unter-
thanen brachten tlem Pfarrer ("tlf sie von waisen Jahren undbantzlei
J:ffir§.wollen sxjTpt sein"),"-koinen anderen N*tzen, ats-dur, ,i.
dem Pfarrer das Ealten. einer eigenen Bespannung ersparten. Daruach
gg_ab_ siq.h- also nach Abzug rläs Eausbeäarfes iin dirtomr.o vont77 fl.60 kr.

Die gewöhnlicfien Ausgabon waren folgende:
Steuern ins l-,anilhaus
D1d.r carta tectu

, Eolzhackerlohn

" Alno_ratspension

" den ßauchfanglehrer
, die K0chin unil 2 Dienstmägtle als Lohn .
, Berdrtüung iler Geistlichen, üelche am Kirchweih-

festa jrooeesionaliter kamen, fi elen nach Abschlag
tlec Zuschusses der Kirche' pr. fl. B.- auf deä
Pfarrer noch . .

fl,. .21.-
fl. 15.-
fl. lö.-
fl. 2.-
fl. 2.-
fl. 40.-

fl. 7.-
Zusafrmed eine Ausgabesumme yon fl. 105.-

Eanilwerkeleü tg, Bak(ury capel,rani etc. bcstritteo *.ra"r- di.ä.o, ro-

- 9upi@lien besitze. 9J kginq, ausger seiileu als vicar von Eggen_burg bei.P.rops! von.Albrechtsburg ..rpait.r-S;i;riü;; d.ä., eo*-
zahlung .bei s-einem 4nüritte der Pfarre' ruunoring-äf rio[i- rä.r*gt,
aher nicht erhalten .habe. Dafür :eei ihm nach ÄtUrectirüurs's ti.i
eine vom l. Jänner lz2z- ausgefertigte obligstion pl..-o-öä n?n rnnr
Procent,zuggelrro_ehen.worden, üelcbe-aber scfiou Uis'in j", färfi. .lnf,,rn HEndeu des Clerichte-s sei, untl ef riss.e uicht, 

_ 
ob er rlas Capitaf

pd.dig zin;91 je erhalten wertre, ita verlautete,'aars äi.äbrlechts-
bulB'scheD Gräubiger^ auch an ihuom capitale zri schaden kamen. Ernaoe Dol sernem pthrrantritte eiu Darlehen von 500 fl. aufne}men
mussen, _tlas er noch schurdig sei uuil mit rnnf 

-Fioä.oir.rrirrro
p-ü.ss.e, abgeseben von anderen- kleinoren Scbultlen, ,ii-ääo.o ., t._laetet sei.

Die Kirche besitze^nich^ts, als einige wiesen, werche fär l5 fl.

33,n[,'i?ffi .H:;'i,?fli,!äi,tl-t**dtil:, j,t{li},'il##,lß*;

, Die Filialkapelle -zur- hl. ÜIaria Mrgdalena habe sar kein Ein-
{o_mmen, sordortr werde dutch Gutthttef oder durch dIe pfarrkir.che
erhalten.
, Der Schuldienst trage höchstens Z6 fl.

Am 30. Juli l?3t stalb-Rincolini, ö0 Jahre alt. Durch präsen_
taüion vom lg. December l ZBg folgte iUm

Irgnw Johann Eemp, 1ZBS- t?44,
TPt ry epecüntivw eü absolidus ouditor utriueque Jurü, vord,emPfarrer in Grstern.
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miü dsm gonzen beweison, für dielMissio[arie flistite gebnn.,'wolle p*fi.
ibffi ,',Bfthto{lidbcn,' q0 inö ge üiaD .r das Vsrrrsgb»sistdeiahnis jseines

Yo,@gpFlFiqtiqJifii,.;dss. +r' boilogto, siqsebeh,jünd,at€ü. ,iledunäh ,r/sü.
r,*l*hhe& tibor*euiglu; r D{.ss;r:ft1üoh. I Bebe;,Ki-rebb iilie
,tbddrung. füu, I diol r Misqgffi*si.$ülr1rl1*;s16p, -körn6i

dffi 
':B&S 

r.ta$imtii, frlsst dae Güaiuilr,' Et *o*dd ?lsq, l dh§' u.ollte or

"l&St'fo 
g,t'r e'doisbef

.;@d frliif.ut' Ber
*io'Alta

i,üärr e rn'nha; k; ; ;;-,f w i il ;;;Ää;.i[iil -* 
r, rr*. räbrsnd,

lu*theq-gn, boi i hrt n Häumru :;hBlnFhro.riu lffi ea'. Da*i soriij
S$filqr-betrage 2-17 tr. Die 40 [. Interess{in reicüen

,aüs. So könps :

i

l.
I

I

I

.rB$sp;.ififfi69,;
i'Sr.fhqü*b&,:

dre{,df*h.d.ro;
;glE$elettlr

r'F:i;i,l

I

i. i16i; 111.rii, r'ri ;?'.'-jit.
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; {s6g .-
t - t. ,! 'l

eih Uebetrüleu'; $ylcgt,' irwei §eitüßhluer# neu @efuhr! ti.|* "L'^lip
iörg-H,,,a,ribr,.ü*ä*ooYerun§rtcttc..18ru*uren'.$o..,*L$:g'§t-ry:I05:L [,]4'ß f;;iUIIf,O3ßOtI iYerur§&8III3. '$
äii"ätrin." Ierittist, untl Kuralt hnttsj
tlie rturcÜ die Fekeirt, durctr-relff*Bil

dicesr

tlie durcE ilie Fekeni durctr-relffi5fiäffi
wie dUrch ilie "schlechten Maridirn tletl

,urfuefltbrt.üefdeu niubgton,' ras'i[d l
-niott''bsadtot,rtordon war,,' vertrls&hü
uia-, Scn-*iteroien, tlie, sioh bis 1798

rdnildfn' ffdreiecuhEhdigc B

tdhekl'zrim'Arnttenl
r 6er {slleiWoahün

: 1806
r'?'l



^ , Kqrqlt -pt"rb tD_ 16. September lg0g, in. welchesr Jabre iü dbn
.rrommcr$oBqtg4 frülf pereoq€|r rn der ,Buhr: drs,IrOben vcrloren. :

...';' ' ll . .

., . : Roncn ilnuüoil|, l g09-l gl z,

i{fr ,Tfffii'uifu #*oxäp,r,uTi#fl,ä,'"H,i,tf":i}il,:l-T
,.-. .,{t0} Weü Soberntregieter von .!8@ tatte ilie norr3oian Wai-kenstein verschiedeno Grüu-de 1*oii airnärlüü y;; ä;";itÄ ffii;

#r,$nfl[ä4äri Xfrtr*Epfg+rrt
HTfi,T?i,:ä'tf f {H'x*i*,1*lt#H

,i#äi,ffi:äY*äetr;,-'ffi :f*l',t#ffiy.;idüdtüemg,ilg'
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; , L875,;16. Juni, wurde tlie Z0Ojähriger§äcularfeier der 0fen-
$arung dgs.göttlichen Herzens Jesu festlich b_e_gan_gcgi iobci sich zeigte;
tlas das Gebetsapostolat in Kühnering 507 Mitglieiter zählte.,-- 

-. 187_!, 24iluni, erhiolt Pilz einen BesuoL voe Dr. Hais, seinem
'stridiencolteget ,im augusüineum, tler kurz zuvor zum Bischof von-
ßOniggrätz snanat rorrilen war.
: Der Winhr 1875.auf 187ti war sehr stronge, untl zählte nur,ein
-paau bello !qge. Der'Schnee lag vorn 25., November bis in die:z*eite
EBlfte des Bbbruars.
;;, Indbli Näohten vom Ig. auf den 20. untl vom 20. auf ilen 21. Mai
4q76' sau!'fus Thermoneter auf vier Grail Beaumur, welcbe retto aiesbsf ,tnd -{Ieinernt6 vernichtete, die. Kmuernto bei;ä;h[ii;h,lnd die
von Pilz mit einem du'chschnitilichen:jähtliehen eetaaufwa;d ;oo 200.fl,'
so eifrig beaorgtän waklculturen nicüt mintter.starr uesctadisie.

I876i,21. Juri, .brannto das Eaus §r, 4, tud am A0T. Äugu*

. .1876, 17. Julir_u, t % üfr NaoUmittag war ein einige Secunrlen
ryäh rendes Ertlbeben,' dlg 

. 
d i ä- zi m-merei, ri"htu"uB 

"*ot 
uti..ii -r-r$;;

oinem tlumpfrollenden Getöse begleitet war.'- In dissem Jahre wurde tliö vor dem pfarrhofe stehende statue
So--*t*ro Johannes. von Nepomuk renovier-ü. oi*rurü. ,t iä rmm,

lTf l-:liäx#1l1ili,Jfl 
,#J!1L,IJ*ltlltli,*il;j;qrJi-i*

§oh I o s_se -&rm a n n s d o'f d; rc h' K;i ;;; fi ;, ;; -S ffi ;rääiLläu t.- Vor fliaf, Jahren barte die Co*eioae-sioü--;ffiäi.flä, den
Uessner soviel Gekrrelujtiop ,o-i.irtär,'oü der werth der frriher dem
lqt ryr ala Messner geleistetenN"iriäl;.rri*rrons bäärg. oäs-Lacuto
*doq.!. manoüe. sch"rierigk.ilro.--ö.rsüaiü suctte pilz lSzri um die
f::lTgrJg -zur 

auszahliog 
.ogn lrü;ti;h- 40 fl. an den Msssner aus..ü. Ärronetrcasso aD. und erhielt-di-eselbe, wäbrend dio Gemeinde demMessner ftlr das niohtgottesdiensuieue iäri* ,oa n.;;g;;'il;ähurm,uhr 25 fl. zusaete.

. '187? wuiden semmili.h-e Däpher des pfarrhofes gröcstentheirg
grit schinaeh ne u se-aÄirt, i*ä- ;.;";;rö-h.ra.'ir."pär"tfi Jr"',I* aooBetras. von r824 nlse [r., *ärr-nrr'i3ä'ä.äs^äf,"'rääät ion..s--raten beizutrag_qn hatte, voigenommen. 

--,
, In demeerben Jahre stillts Maflrias:Metail von Horn.auf Kostendes Patronates um ilen preis -vilä8ä 

fl-. fi; ;;r;-ö;?J-*it mnt
f,eopold Eofbauer von Kühneriug schenkto d,, Ifirche tö,.fl.,wofür.{ircborparamente- uoa Ce.etfiÄ- 

"?gäiau& 
wuraän. 

--' --- I'
1878 Iioss pilz it,rch wenzer adou 1u.. a* säuastianikapeileauf eigeno Kogten ein sehr sehon€s h.iiig; .orau närstärkil:"'-- 1878i 2t- Juli. sur:de Dechant or.Tnton pik ;;;-öanooicus ander cathedrale in st- pörte" .*;;;;, ; ie.ö"""-b"r auf eein canonicat

y_1,:_To_Iroüfotger mi! ihp ,oi.i'nirr,l*t gr.e:ä",.r, rti,o".äg in-restrsrq wrirurf er am. rg. Decemher:diesel rsieriich in-oi"-i]är. ,irr.
ll[l' jJß *i S i.trä!; 

t b e'ga b. E,' t,,,tä iät,t.'.', i t,r u, ääüil', * &
;ild-;dtb;;;hTlirL:t*T.t11*r*t"ut#-,,ffi 

?1-ffix,,1

;:+*tir,*;--a,
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§inn,. ine von'ausseb untl iunen. bis auf.'d6n Th,urm,völlig,,ieshitti6rhi
Kirche,und Kapelle, efuen ganz restauriertim Pfatrüof mit rieuüepflaar*en
Gärten urd einen im besten Znstänil befindlichen PfarrwaH filt*{sboh.
_Lqrg. vir-d uooh Pilz iu Krlhoering in gesegnetem AnilhLenriü *tir
Ffarrgombihde und, bei seinen Nachfolgdir fortlebon. Di6so .dstbaro
Anhängticlrkeiü zei gtu sieh aueh jeilesmdT ;,*enn,Dr. Filz: ifu : Gory*&r*t
q' latere des ,Bisshofs in tlie Nähe rkam, ri[d Kthnering besuchtbi utri
antlem.Gra-he;.9einer'..Mutterzubeten..:--il..',;,

wurde am 99':April 1804 zu Stailt Zwettl cehoren. 1827 uriliniit kan
e*: als Cooperetoi naoh Liüsclrau, lSSl r{obiMaria-Taferl' una Crt'eh{lt*r
weist E*ch ßrnrnersdorf. 1833 nach Guteiüirunn bei Heiliggnkreuz hd
Gutebnrib boi Ma*insberg; 1834 als :'0ooperator naohlY!fiartinsberg
und Clrossaq-1886 wieder äach Mar{a-fiffrl, wurile l88t]j?rovibor iü'Walilhauseu,- 

1.837 Localcaplan in üaugabhlag, am lI. Jlnner . t85B
Pfafrer in Opponitz, wo er 1868 eine KirLtß neu baute und einrieüteto,
18?9.Pfanei h Fri'Crlersbach, feierte 18?? ioin fünfzigiähr{$es Prldster.l
jubiliium, aus r*slckqf Anlarjs er zrm Cbntietorialraif,e'eüannt'vurd6"nna.,das' goldöoe Yoidieustkreuz mit ilör'Krone erhielt. :Äm I8. Dä-
ceuffir t8i8 auf tlie Pfarre Kühneringjiavestiert unil ffi 29. :Apuil

1879 durch Dsch*nü J. Fahrnberger instalficrt, war er eeit üem 26, ihrui
18g0.bis zu.s6in€m ,Toile Seniof der Didcbsö. ::l "! t' :'

1880; 26, Juli, feierte der eus Kübuering gebürtige, n.ougdfoihte
Priester teopolil Reseh sein erstes lieiligea'Messlfifer, am t4. J-ltli;1889
Josepb,Sohlogl.qnil drn:;[t]: Juli 1890 Johcnn Ch. Mayer; beidÖ Sl0iöiftlt!
ssbof€üe KührisriuEer' t88l wurrle'der früher mit Scbinileln geileckte Thulm mit.weiss
gestrieheneu Bleehe neu eingedeckt, unil' Eit einem Blitzableitcr d.urch
ilie tr'irma Homolka unrl Deckert für 1$S fl. 80 hr. versehen; Dis

Frtnz Lnher, 18?§-1992,

Thufmropariürilrurboiten hattd rler Maursrüsi ster f on Eogg-etdorf 
i$rans

Yosler ülcrnonmen. untl dafür vou.ilem;'P*tronato 836 fl."40 $tl bs'Yogter für vou.ilem;'P*tronato 836 fl."40
ilen -Eio&üntt'äi iler Pfarrkirche mit
zurnokzuzbhüSi-lst. ': ' ''''# ! '

korlmUn, ,wolcho Summe aus
50' fl.,ati den" ßelisi*ri aen herigiouJfond zurüokzuzahidhi.lst. '. ' ''''# I

1:88.1, 24. .Iuli, fantl tlurch DeolLent X'ahrnbetger.Fahrnberger.'itie iWeihol

unrl Aufsetzung iles Thurmkreuzes statt.
. 1892,.9r März, hat Pfarrer LuUer''ilee Zeitliche gelognot. Dtq

Proiisur führte P. Matühäus Bauchingeq Bectgr des Missio.Eshaüseb iü

IreoPolü Haldl, 1892.

Er, iq!.,18tg zu Tfolfebach, Pfer,re Drosgndorf, geloieu, rnrils'
1846 orilinirt und Aushilfepriester zu Dobgreberg, 1849 Cooperqtot zü
\{eitry, 1852 ,ru Ä,nstetten, 1858 zu Largienlois, 1861 zufireus.,, 1863
Provisor in Stein, dann Seelsorger in de1.k. k. Straf: uutl,.Be§eelflDgs-
anetalt.daselbttn tS6S Pfatter in Zelking Seine Invee.titqrfEr E[huo-
ring erfolgte sn 20. Augusü 1892. ;;: . ,r.i

Yor dem. Jahrp 1849,h+ffi. dt. BÄrd zwanrig Untertüauer,än*
in Rniupueolitspdla). sua bezog .v.or der,Efuim:'Iilr. 4 mril. l[r;*{'

' i'''t*l

*lcia;.,.,.,--::;i: ;üJ. r,. --.i;;i:.ii ;.:
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ia Kübneriug, ilen:garlan. Zehenü üii[.v,on ilm übrigen Häuedrn iläs
fiEoitei Drittel des Zohentg, während tlas orste uud dritte Drittel der
Eefrscha{t'Walkenstein gehör'te. Die Pfarre gab vonihren Grundstücken
der Horr.sobdt. keiuen Zehent, diese' bingcgen leislete.v-ol ihrep Grunrl-
stücken iler Pfirre dOn Drittelzehent. . Das Dorf Kühnering lieferte dem
Pfar:rer aueh:jäbrlich 66 Stück Zehen't.H6hne, :wozu, ein, Bauer 2, dib
Halb- usil Yiertelbauern, w'ie tlie Häusler I Stück vorabreiohtm. -Die
Ansiedler und neugebauten Häusel grhen nichts. Feuner bekamr der
Pfarrer von je l2 Eimgrn Maischfeehspng I Eimer klaren Mostzehent.
Dafür erhieti aie--pfarre die Gruädiilg6dtuiußirbtisal.ion tldo. l. No-
ve,mber 1854 Ä{r.1500 Ir. A., per,579Q fl., rvelehe jetct jehflieh 3Qt,fl,
97'5 kr. Zia§en abrirfü. Dermalen besitzt die Pfarre Külrnering im
Ganzon 7880 fl; Capifalien, meist in §$aatsobligationen, mitteinc"p j11vt
lic,hen Ziueengenuss von 333 fl. 30 kr., wozu noeh ,50 fl. 8E kr.
Stiftungsbozüge kommon. .I'erner sind dsr Pfarre eigeathümlioh 52 Joob
AecLer uod Wiesen in iler Steuergoroeiude Kübnering, iu iler Steeof:
gemeirile §tockern gegen l0 Joch Aecker und W.iesen und 152 _Jp.qtf
gut bestockte 

'Waldung, 
welcher jähllich 120 Klafter iti'öissigz§ll,iger

Scheiter = p41 Baummeter Hauptnutzuug, und 20 [lafter .dreissig.
zölliger Scheiter : bZ ßaummetär: DirrchTorstholz un entnehmen' bä-
hördlich, ggqlatlet ist. Neuerligb (189?) wurdg jedoeh, gegen deses
A-usmass der ,Nutzung Einsprache erhoben. Vop dem Gute Deinagn:
äorf bezieht ilie Pfarie Küfnering jälrrlich 30'Eimer lMein vöm Oe*
wächse des, beür'efrentlen'Jahres. Diä Steuern betragen 5li fl.

Die Pferrhrche hat in öflentlicheu tr'onden l4b8" fl. 23..b br. eige[.
thüruliche, unil 2024. fl. 20'5 kr. Stiftungscapitalien, freiügentlrümliohe
Eealitäten im 'Werthe von 711 fl. 90 k-r., üntl Süi?tungsr-oalitat", irr'
I[er$9 1o_n plO_fl. Sie ist mit.einem,an den Ee]igionifonil in Raten
pn_ jehllich 50 A. rflckzuzahlenden Yoiüchusse bela-stet, weleher. mit
Ende 1890 noch 2763 fl. 86 kr. betrus.
. -.qie Kirche tesitzt, eine Cadöi vää ro[hem Seitlenstofre, die nooh

4iemlich gut'erfialtep,ist, uurl worauf aB unteren'Ende die,ririt Sitber,
fedqn gqlqgtte Jalreazahl lb87 zu les'etr ist. Darüber befinden sich
zwei herzfbrmigo Wappenscbilder, von llenen das linke,in vier Felder.
getheilt ist. Das untere Viertel zeigt im selben tr'eldo den Koof eines

lundes (Lamb_erg'sches 
.Wappen; äit treäusgesüreclter Zungä. Das

qbqre . ree,hte Yiertel ist gelb und die zrei -auderen.Viertcl-glnd 
in

lqthe, graue unrl gelbe -Eel-der getheilt Das zweite rechts. befinafiche
Flppr-, ist gleichfalls iu vioi tr'elder getheilt, von denen wierler das
linke obere und das rechte untere Yiertglliu, drei Abtheilungetr eetheilt
untl die beiden anilerrin Viertel einfäibii- siirä.' In dem oü'ereilinken
Yiertel steht ein B, im rechten ein E unö die beitren unteren 

'deckt 
ein

w. auf de-m oberen Rüekentheile ist das Bild iles Gekreuziqten 'anfEenäht.
Iru. TEt-tme, welchdr, wie die Kirche ,aus euarlein gebairt isü,

bä.nggg 
^vie-r 

Glocken-im beiläufigen Gewicbte vorr B, 2, I t/, ünil "f, Centnerj
untl bbfindet -sich eine iler Gemeinde gehoriee stünitenüur. Die'erössere
Glocke wurde gemäss der darauf befltrdlichä lnschrift lzBZ voi tr'rasz
ulrich scheichel in'wien,, die zweite 1668 von Lorenz se[ner in wien,
$ie ltlritte, aUf,,relch.dr dEr. ilamu des Pfarrms .Leopold, Eochleitner zu
lese4 ist,1823 von Gqttlieb ileaiohen iu Krems gogoisen. Die vi-erüe ietj

l



+iqlrr. ...it:,:l:,,,

825

die Sterbeglocke un.tl. .u€igt ib gdüisehet$qchsffib€n tlie Wprte;,'huaris
hut unil peroü ilas ist uns :not'

' , :. 
'- -' I -, \ ':. :;i:'' lH1'l'il:)r'it

Dae ersüe,Epitapbium im Itnern dor-Kir&c,sn. {*'Ep{ekßito
(auf einer Uarnonptüto l0 hoch unil.g,.broit), trägt olsn -Selgienüe

Aufrchrifü:-',,' i , .i 'r'j,: ' '.. -'] ,-" 'r'"r'- ' ünsor Stund ist auss bey §Q{ah1" - ^ , -: ' iii: ::''i
Haben aussgestanden vili fltfubsal und GefaH 'lt ':'rl'r

. .: . .'I[isr eoin aliesses alles artf-äPtot -'- -.- .i :i'
' . 

'.- :Unf, Sehlafen bpeilo in UnSBiqn Ruho'Pptb'i::.,.'iir'ii"'l

.Ünter- ilieser Aufschrift steht' einiKreu4 eu

rechter Seito die Wrihlthäter ilioser Kfug§e Simou lrecrr te i 
-s"äito 

ä[- w;üiäaläi al u' *i Ktg!'e 
- 

si mou Hgr isJgf u14 db§,S
Gattin Margaretha knieon. Im Eutergrui§itsiebt nran in feiügemÖi6§0It6r

Bililhauerar:beit eine..Kirche u.nil Häussr. Darunter qpqt a![ etnor

rlmr:t[ittmrlrr;:',1'i';Ti',f f i6l'*1"f ii'iü{F,tpliHarialemb [.irt gestorbäu rleu 2. Juny Augo 1664 seines llhis E6rJiIrt.]
il;d-B.io iauärä" uäErt*nä 

-*o 
Lopl'. to*äio dun 22,;l $iiiilH;

i664-;;*hid;o, Ihr.*. T|lterts .66 J-alr haben liu azJatitig-P? 
riliiriü;;-"'';il;'ifi ; e;; 

- 

äir.i gt, N"- :[ iü e n s hti ap, l-a'atl a1$a n{el

änä ßattefrnai ßoslna, Bar- | bara, Agog$ Gott g,qbe lhüÖl: ata,-9$f
r'roligp aufr- | erstehqng..ame:. , ,,, .i,- ___" ,^.. ,,_^_-^r,^--riri;;,"' Ylää;;Jii. äriä,itil ; der Kirdie aur. rter Evaneqtgos#r+fii
Marmor (10 li hoch ünd-4l2" broit) zeigt obep eineri vo! lIel Sn@ .+g;
ä.iril"'otott* fropf. l* rrta. ist aä8 D, 3r'atlies abgqUl!{e{'j+.tr$c!tT
äätilrit"aäq lriaet',t *r- eil am, z u d e ssdnJeite versctiedqp.f nise' ;f P$äott nit"rlen kniepnteq Ailam, zu de§sen§eite verschiedqP:Thtl
sodcht. Die üen auf ilem ersteir Epiüaphigm geganutel +trP.
betmfibnde lusobrift,,lautet: Diesos Gffilnroefltige l!-p,l!#pq

e.inerö UircUon lasseri iler Küunst Eeiohe {$qp Häresleh Gegesüe.

unil Stain.Mötz I .Bau-Maister, $3 J,, Ihe.-1 ;Wiqnu' bey-§J: - üüpepl

auch auss sein"eü Eignen Unkosten disse.s Glottshaüss I Alhier, zu
,i.- -o-äIhon räd',-'ilnc&hen Laesen- l,§aines Alters SQtffiü A
auch'auss sein'et Eigiien unkosten tlrsse.§'ioottshauss I alhiär,zEitl$qtrsr.
;iü ;ildb.o, nra:aä*n* ir..*. 1s6nes alt-ers ,gor$ü ffi,{bri
ges"tor:be, ilgn.0.'§o,ptember 1683 |qSS Sey Ihm uqi uup§,$try

öenqdrg. ,Äpen, 
It ,,-di,:, : .--.. il .."ri,.'::,i,l'' t 

D'r* aniue Esitriphium aus sandclpiiü(l'i tl tqch-g';$eit),'!ofige$
ri* ,iilu*iä,iliüLuinir-ai, ü.ru.it*,-qiii$st ilqr §acristol uri&gntlr[trt

iää.;ä,tffiffiä'r?ff ''üi.-äsdil;;ihüiDereüruarcS§1t9"-E'f1'.'{iäü.niäs***fr fit#;#*rffi iiiff ._Hfl..Jilf t..,$plätaffffi ,l

f.*.S:;ffi#Tffilr wio auch I ru,c':ralä ;;i',,;:E'"hffi dräT+di s.;
üäiüän'ääfi (ffi,i,Tür1fu"inu.h-u"aiuns allgo I Ein"{rolli#e 8u.'
a*oiorhlunc,.troilailtqnlAmen ii: J ' 

' 
i'::

-.';.,'.I.i,.]:ii]-..:....'.o,.,
;lJ-*r*r'dio setbodateu iet auf a1ffiwie rlgm vierteri:'Steiaeleer' Ef' soure naeh dem roa.'äJJ"ül"n;ä;.1ä'üät äi.ääi aäii*nnd #erilUii;r'tilä

:;;i:..

,:]4

ibCr.piolt gescheher irt.
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{i Das vidftor^Dpi.h$liium. aus Sanrlbtein,,(10 hocli, B, 6,, breit) uebän
tlcm vorigen befindlich, zeigt die aus ueunzebn persouen üesieheurte
tr'amilie des Herrn Polani.- Darunter finilet sich das wauDen des
Polani, seiner drei Gattinen unrt nachste,hentle Grabscüitn, 

-h'i. 
tig*o

begraben iler etll und gestreng her valenti I polani ,o Wirrot der"in
Gott entscblafen ist rleü zo lragNovembrisim gBJaiund im tszt Ja,
-dren ,24. august.l §tarb soitr.eustä lausfraw Barbara eiu geuorDe rnia Iche_nbe-rgerin dabei erzeugt 4 sun und 5 techter I hernüh starb seiri

1nde1 |anlfrar-Eng_elburga..ain I geborenä yori not .oaorr aro--rs tog
December.im 74 lJar bei ier 

-erzou^gt ein ilocbter hernadr eiu - lJai
9Jn ._hE - starb sein ilrite hausfraw lMrygrgta ein geborne Kagerin
Yon allets-tqig.bei ir. erzougt I sun eiri 1 bäotle, d"ilG;I-und uns
allen ein fröIiche. urstenil värleieu l.wolle. 'Ämen.

' --,, oben trägt tlies^e-s Fpitap-hiuni den sinnspruerr des varentin von
roltan gßernprechtspölta).welcher-lautet: ,soll-sein schiokü sich; Gottes
{yc-h-t -brlng!- r'rucht'. Dieser Gmbsteiu war der Decksüein der in tler
ff.rrcDs belindlicbcn Gruft.derer von polan und wurde nach yerscbüttung

In tler Mitte des Dorfes steht eine von einem steinernen Gitter
],r*qrl.l" qreifaltigkeitsrerr., a.rer- säil;r'ä;.-i;;ä;d'ärir"äii, 

" 
er-

nchüet. <lurch die Gemeindo Kühnering zu Ehreu der heiligsten tirsi-fattig@it vou,Johann pracht, 1860.. '
. Bei ilbr abzweigung des von tte' Horn-Eggenburger Bezirtsstrasse
nach Kulg-güog 

-fnhrändän, vo, 
",eüier* 

.lul,rä' ä;fi;*äo'öääeiooe-reges steht auf einem 
. 
säu_lonschaft, iler mit dei' Marterwertzeugeu

-geschmückt ist, eine sJatuo -der 
uqbefiecküen Empfengnir, 

-uoo-ürrurt.,
liest pan itie rnschrift: 

"r651,: 
oir-cieii, E"t'i;fi--§irnon*daristem

gnd. {arg{ota qein Eausfrav trurch unsern s;htr ad.;- uurirrmtäüi
|n$ {1sgre1_Lipen Erausü zu Ehrn ünd; .Der 

Aauzeo freioä.äüan Zu
uedechtnro€ Machen Lassen.a - aussertlem beffnilen sieh auf ilen x'eldernuehrere rndele sog-enannte Marüersaulen, welche, *i;;;;h -;ie 

alte
urabmonqpente auf ilem tr'riedbof an ilie zeit erinnern. wo in K0bue-
,TIg^ g 

": _Toiumetz-Eantl w erk. in B_r üth e'] stan rr, w.elch e i o aen sr.t riiäi-
Jshren unssr6s Jahrhunderts ihr Ende erreicbt hat..---------.

ll_{!}ry*rg ist auch.. ein EarE jetzt ein Bauarhaus, ron
;numtlctror Uauart uud mit grosseu Kgllerräumon versehen, rälehesqigeD t-t qdr.cter Baäart uuä 

- 
ri i t är"-ili är

dg: L{l9.,lll*pel ", heisst, u iä gi. 
-*i;ür -äärt 

aucrr eiae Fsldi,ied; 
"äi;

*:j.,r,r.r.lTof. g_enanut 
. 
witd. 

_Da 
ra n hnüpft sich 

. dis Uebarlieferung,_ ::l_"of,,.,.ufltrgr- genaDtrr-wn"d. Uaranr ktr0pft .sich',flib Uetiarlieferung,' 
*oll."^-o,1ju91X^1o", wei_lererr. Umge[ung- iier ihren Gotteeitienet .gilbllng [Ier rbren Gottreilienct .ge-

in..den. grlt*D massiy gebeu[eu

!'g{ufu l'*iil,Lt_#;gll:,.-,',J*i*H1r'i'.T*,#ruärfi ,H
:S*::-Fg'qu;i,.1,"ir#ä"iilä'ä';ä.;"fJJ,'dTä%Hil*r'X,,ot[
i:I. g1glt_*_q_ im ytdrart{L ?* äää. 

-ild;iäiüfiä:"#rti-,tn

ä:11^:r:l- l"rrugl: dass es. lBIz in.Eggeuburg,citren eigercn Juitenigrht daräus härvor, dass es lBgZ in
richtg gab. ps mag also rlie Tratlit
F**:l-:nlll* rervor, dass es.l892 in Eggeuburg,citren eigercn Juiten_
1r.l1f^,_-g_oD;-.Pr,r.g -atso die Tratlition 1on eiäem in K"nhnering be_
$and.otren Judentempel und Judenfi:iedhof immerhin dem wahren "Sach_

Ire Tratlition von einem in Kühnerins be-
Judenfi:iedhof immerhin dem wahren "Sach-

!: :.;§,j

yerhalte ettsprechen.

..++tr!-;*j^ - -
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tler bis jetzt bekänuteo

1

2
I
4
D

6
7
I
I

10
l1
t2
l3
t4
r5
16
17
1B
l9
7,0

2r
22
23
24
25
26
27
ff
29
30
31
32
EB
34

36
37

; ti'

t'rieiHch.' . .,-,1 .

C[uurad ;. . .j ...

§eifrietl . .

N.N. ..,,-]. i.

Sylteiter Agler . ..u., .
lfatthaus Sehintllberger . :*.,,,,. .

{oIeg.E*.!g.tt._nr1$icant . -u,'''.,
Joh Maier', luth. Prädicant . .: , .

Miqhael Hugo, luth. Pr5dicant .' . . ;
Augrutin tr'iicher, luth. Präilioa9t . .

Änilreas Schneeweis, kath. Pfarrsr .
Jatob Kempter
Benedict Conratli
Benedict Beuthmayr . ri
Chrisloph Autlreas
Johann Straub

1.'

lsnr
I3e?

r8

It[dfgang Balthasar Ilomayr .''1 .

Leopold Scherr
BrapzHuzler. . .. i:.. : .

Johann Wjlhelm Placidus f,'reundlioh .

Eeinrich Eolzmayr .. i . .

pyrillus Querrier . . "il .: ;- .,

tr'ranz ßincolini li ,'. ' .

Roman Mandelli . .. .. . . .

Carl§töttner .,.i':...

Adalbert Zawesky
Autoür,Pik .
tr'rarz.J,uber
Leop,riH'taidl .

'runrl
r5*t
I57B tr

1580 I

162r I
16261,
,\62711

'[549

isos
JSzg
ls80
1622,

1643
losz
165s
ISra
1663
1670i
1684
1094
1?01,
17a4
lI26
üsa
r[745,
.I7es

1Boe
[813]
tSaB
,t83$,

1846
,1865
1878
I892

I

'i' :" 
"i ', " i:schule KühgflgiP$l .;, r.',; '

Dis Zeit der Grüntlung tler Schule in Kähneting itt nnU.ir*not,
«loch iet kein Zweifel,'dass ilieselbe sehr alt ist. 1578 bestantl ilieselbe

5eaäfr ooct 
_nich! 

orier war iü dän ßif6hqtioqgsüstmen oinggge-pger,
{,,

:i+i#;$:, Le:xj4,ulriu;,!ltr*;;;"a. ..--..r.. . I
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was das wahrscheinlichere ist. zum orstm Male wiril rtieselbe erwähnt
am 0. Aprit 1691, rvo der Schullehr:er Johaun Bernhard Schwarz im
Taufbucbe'als Yater von Zwillingen erschoint.

De1 .Ygrgang böi iler AnsteJlurg iles SAhullehrers war, 
-dass ihi

zuersü dei'Pfarrer unil dann die Gemeinile aufnabm. Den Unteihalü
lezog derqel.be theils von tler Pfarre, theil,e_vqn dpr Kirche, ilreils von
iler Gemeindd. Yon der Kirche genoss er lt/. Joch acker.uutl erhielt
für rlie Yqirichtuqg des Messuertlienstes 6 fl,'ülnilohnüng: yom pfarrer
bekam er. j! r/r Meßzen Linsen und Etbsen, fflr DieusTleistungen bei
tlq Auszebetung je I Mandel. Korn; Weizen und Eafer unil 6 

-Klafter
Eolz, von der, Gerneindo eine Natur,aliensamnrlung ,nnd das Schulgeld.
Die S-telltqgl-des Lebrers war. noch.vor I50 Jahien so armsrilig, -dass

ilerselbe Trgl0hnerdienste leisten. musste..
Das alto Schulhaus war sehr. beschränkt. In den Jahren l8l5

gtt f8t-0 purden gtössere Bauarbeiüen an.demselbm yorgqnommen.
Die Auslagen,für ilie Professionisten mit glt fl, l0 kr. bästriü .ilas
Pattonat, jens ftir die Mauterialien per tft n. 24 kr. rlie Gemeiutte,
untl' zwar-kamen auf ilie tler Herrschqft: walkenstein untertbänigen
frnf{lg m$.t ä .2 fl. la% tl. --,fl}r fl, zi i;-i-ä,,liriläur äi,,
zur Pfarre'Kühneriug: unterthäuigen aobHehn fläuse[ Bg fl. 5Z kr. Die
Eand.unilßugrobotwarauf40fl.36tr.t.ijranschIagt.

-f 87.9..!?urdq arf das Schulhaue ein Süoekwerk-aufgsseüzt, und
ma,nches 'ApdQre theile ueu belgestellt, üheila repariert; -tlie 

dadureh
a.ufgelaufe4en kgsten fanrlen duroh eine fnnfperceniige Gdm.eindeumlage
ihre Decktrtg,l die sioh für tlie Pfarre auf B? fl. 6§ tr. belief

folgende: ;, , ,

Johänn;Bernhard Schwarz, 16g1. :

Cespar§chwab, 1695.
: Mathias .Muck, 170u.

Rupert:Franz Buoss, 1702.* 1704. .

Pelir. Uichael Lustiger, 1710.
Adam..A,uer, 1715_1733, in welchem Jahre er am 14. März

uach achtzebirjlhrigem Dienste in Kühneriug 48 Jahre alt, atarb.

' 4tl"-q'Alber, 1736' . " ^
Mathias Kieoaet, 1744, 174ß- . . i t.

_^ , {akob-.Tobler, 1749, gästorben am 3 April tTll in,Kühuering,
50 Jahre alü.

. tr'ranz Garl tr'icker,..l7?8; gestorben ad Zl. December IBZZ am
Luugenbradd, ?5 Jahre alt. .' :
*. . -Carl. !!gler-, Sqhn des vorigen, als emeritieltet' sohullohrer unil
Kleinhausbdbitier in Kühnering am g. Mlrz l85g gestorbeu.

Jakob Newerkle, gesto"rben am l. Mai IBB9 äls-Densionirüer
Schulleiier untl Kleiohlrüsüäsitzsr in Xufriariog,r6,t Jahre ält.
. Joseph Duhq. :

1r*{-
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1) Naoh üer.Y.olkaz*Itrog.vol 1890.
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wie später berichtet wirrl, durch tlie Resolution Kaiser Ferilinanil r.
vom 20. Mai 1560 bedeutend er.höbt wurtler).

Das Territorium tler he*tigen Pfarre oberErünbach. eowie Münch-
leith 1nd speisendorf, gehört-e_zul'zeit der chris[ianisierung iler hiesigen
umgebung zum grossoD im ll. Jahrhuuderte gegrüntleten'pfarrsprenlgel
Baabs. von wem unil wann Grfinbach, Mnnchieilh untl speisend'orf äts

,srolugtaS{is.e.seelsorgestationen (Pfarren unil yidadatry g.grhrd.iwurdon,
Iässt sich hier dpht ermitteln;'wahrseheinricb vou dän"puchhoinle zuklbl, de.nen daurils, im l4_._rrnd 15..rah$uderte, tlie gauze Umgebung
unüerthln_ig war, und zwar: Müncbrcith rt&, obergrünbäch und sfleisenl
dorf 1335.

. Di;,tütmtm' UiOi pftirrenlim'äüdtea ratrfanga ffiw#i,id,o yon
Raabs pastodert worden seiu. sie hatten jedoch id tl. untl 15. Jahr-
huntlerte glriss-sch-on.-eigene seelsorgerl Bs, war ja urkuntllich für
jeden d-erselben die bestiminte Dotrtioü an aeckern," zehenten ,. dgt.
vorhanden. Grünbacb uud Münchreiüh erscheinen bis'1561 als Filialä
.vou_ Saps; §peidcnilolf^hingegen tomnrt rils eelbstandig dotierte pfarre
L f. Pahonatee bis 1680:vorl Die Namen der vom,p"farrerr,in Baebe
!m 14. und 15. Jahrhunderts bis 1544 zu obergrünurct anscstiiitca
Pfarrvicare diad nicbü bekannt. Dieee pfsrrviäro oocuten'-in aen
büümiscbßnrBeligionswirr:eu entflohsn oder verürieben woidcn lssi"; aeira
üäch eindr.Notiz der tsistbums-Gescbichter) waron am Beeinne ücr
Beformation Grünbacb, Münchreith uncl spefsenaoii ais Fr"i*eo uo-
gegatrgen.: Yon:,fl61 Ortschaften, dio heute, nach Oborgr[nbrch eingepfarrt
lind' seschielrt urkuudlicb Erwähuuug im J;üdlila--näüi nrttttl12 

-denZshmt vqn-Thgma, Bossa üuU Thurzsl). 
---- ---"- .

.. - 
I 332. p) _Im Pfründenverzeicbniesu der passauer DiÖcese lBB2 (?)

\t_plabanuß in Baptz.Patron der pfaruen Munschrainü und Gruenspab.ü
{Münchreith und Grünbach) r). : .

- 1129-;Im Pfrflndenv6rlsithnissc dff paflsauer Diöcquo von r42gist das Patronat von Baabs u_ntl speisentl;rf tdd.rfü,rüli.t,i.r-ät"..r"
von R4aba abgt Patron von Grunfash unil Mnnichreufii

You 16G0, an werden die geschic[[ich;;-'b;ä'i.on Gruubacb
ituil trfriuehroiüh zahlreicter. Es 

"ät 
6 d; sogenannton nsfor,Eätiors-

p*riode,Kaiser tr'enlinaud ri.wont'b;;org{ä§g, sowie anderwärts, auc[dig. p$arsenen seelsoigesüationen giilUa*,:untl MnncüreitU 
-wieaer

pjt ftiestern besetzt turilen. Dahei tir t"iräirir[s rt-ror"iion votu
3Q !A.i 156or Mittelsü atioser roo.a. a.r-Uirhä;;ä.itä1";,Johanri
Boiohersiuth,züm .pfarrer von'RaabJ I auännt. Dertelü n-u-ä$e zogr.i*r
{e1 .ßeyore. .russüe[en, zur Tpsnnung: a; Filialen Mür.h1;ith unrl
uruuDach von liaabs eoine z*stl,mung zu geben, und die Dotation
csq neuetr Ffrrrön zu verbessern..ru oiüser--B&ofüo; der'"roä. rrir,
-l-------.-.
t) Andere Quellen tei zueimmensiellung oirrer Rogestetr w.rea: Geschichte dos8ia{humc gLperbn. .Eipqorv-rus',-Gq""'ichdr. rtäii.;.; ,i ä;, öäiiei.-co.r.,

fu ii.#r'Hlltrs',yPrr*ix.ln[,tsi'i;**[:#ft gr.at#mt
1662).

) r., si ser.,) r) 0) Geschicbtl. Beilagen zu tlen Consist.4urr-, L,. S. Z7Z; Zl?_i,Z1g.



Majestät' heisst' es unter and'eien::.,Ut$laacüdCu diel zrygi Filialpfarrl
zu "Grienbach untl Münchrait hinff,ian.-ron der Pfarr Babs,pfurirt
wordeu, ond aber gar mit scblechtem 0iu[ornmeu versehgn (riF es:iq
{Irbar üdsst:'damit sich färanhin ain.Phrrer zu Gr{eubach dests $tutt'
liciret unterhirlten mose) so soll er (jßeichermuth) deni Pfayrtn' rori
Gtienbach iten Zehent iu Karlstein saniin-t Augqnhl:ilasdtst küb-ftighi!
zustehen lasscn; auch einem jetlen Pfa?,ltl däselbst zu Orienbs0h'allo
Quatember 92'fl; Bhein. unil einen httü*u, .so 

jgtt*i9t ir'einer.§nmrlrp
90 fl. brirqt obnö Absane entiichten linil beznllen."
=- " .ö;;itl turi et-ää, "Pfari*;; ü-uotr,toit tleu ZsD€nt &spltiil
linforä ofClgen lasseu und einem jedenthtnftigen P,Iqr*J.{o#tst 

l!19

.Druäj ssll er rtäm ?farrer zu frünchrait deu Zifunt ahspllii!
trinforä qtatgeu lasseu und einem jeilenthtnftigen P{arrei dasÖtlst.altä

QyahmUor ä?'fl.--Ittuein. unil einei-Mlü..es, s1-ietlficfr Il9 |';Hffi

g$l

Johann fugtd.*, 1544.

1561.2). ';,,.,i.. 
='

I'r€hsi?qrfäo dtt Vorfahrer gefs§ih sein iteg :'

eilegon unil bezallen; auch beede Pfartti zu Gdenbhph u1d $uiretipXit
hierih a[erüi.ugs unklaghaft macben." '-;' :

"'"""I;ifiä-oj.rä' rärärri.ri* : ßesöhiüion ge*lrah h,rich1300 " :dip,

Tnurnuug 
-i[er Yicariate Grfinbach unit'Mnnchieith voil lder SutJ$;

pfarre RäahB; Irnd nachdem Bischof lVotfgaug von Pae§äu iam'Et.ffi
iö00. sqipem, Om.i1t in Wien befohlen -hattg 

Lo ilie Dtstoeubretfün
der Pfarrts' zn willigen, die von Sr. üajestät Präsentärten -än co4-
firrniorÖn hntl investiären, übergab Reiclrcr-muth am 18. §äptember tS6O

die Pfarre Mdnchreith dem iim präsöntierten G-eorg Prey,. pnd. im
Jähre.l562 tlie tr'iliale Grtinbaoh den Martin Meisll, birheri§eu

' _.{ebtigen§ hontmt schqn vor Mei$ ein Pfarrer vorr GrünS$ log
;ar-lial*,] . : ;:

i^,
. . ,.:: Vom iliessm .Pfarler heisst es iu, ihü Visiüationsocten dei Jrürus
t544: 

"Ptrrror 
Johaun tr'uchs führt eheri priesterlibhen'Wanild, ver-

riclrt,.deu'Gottesilisust nach alten lleltommen{'r). ' ': ,.' )'':t: 
'

. VsE,,156l, 18. Novem[s.F' fttieui :ein Gruodb-uc'h.']ion .tltrr

Ffirfr'B1upbtotl; wölshes irn Invsnügrrii'ol 1767 nosh :ills 'Yorhrnd4u
rg'!l;!.int. iEgi.i,ohen eiu Grundbucü '-ion 

MEnchu.eitfr ;v66 1'. {8rner

156ä wurtle ilem Eansc'n neicUuintitfr voni P"s.auh CousiVtbfhth
aufsetrissn: aim pfarrer zu Grtnbgcil: jährlich zt Gd'lrgi gD't 'iiind
aen",Z,nä**Atzelient von Zänke[iloff "üud KrcttenhoHatt ;iä gebeu;

von den Pfarrern iu Raabs wuudcu in'dies€r'zsiü&oriqds'zlieimst
Igace*hrlft"i seueo tlen pfarrer zut$stnbach beiin fffioieljip.TVien
äiätütriil. l?z"ii; 

",- 
it"'i.' §.n,*rui- änä'] rf e= vq tü prami miior

StrirEL Von +leeen Klasen tlürften ürätefe gegen Ma*üin trfiei§sli ilic

lo.d1tl. t"91qpeT.. 
seidn Nachfolger iiul del,Phrre, .Wenzljfg,tdhnor;

r) wieilemonn, Refiormrliol unil, Gegeurcfuimübu-in oeotcrrc&ch; II,l.:&'ä60r- :

) ConeieL'Arcbiv. 'r'''': '-r':"('l- ": :'i:':ii" ''

;
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,.:',...W0naI.7iosohner,l675_|630CI).
Die Jahrc, währond welcher Wenzl Zoeoüner Pfarrer war. falleu

in die Zeit, io weleher in tlieser Gegeurl zumeiäü.durch dieBemUhuocoil
der protesl,antisch gewordenen Puähhoime üoir ' 

.Raabi 
,üllhers Lef,repit mehr oiler weniger Erfolg Eingang zu verschafen:vdiueht wurde.

In Grünbach: scheint-sio wenigor likläus sefunrlen zu.häben.
.- ' Vonr Pfarrer Zoechner glschieht iu" d"en Visitationsberichten zwei
Mal Erwähuung. Es hoisst von ihm:t):, ,Zoschner lVenzeslaus Cathö-
licug, SolI ßeq Munchleitt kirchfarteu sshen. aber Eerr Adam vou
Bpcbhaimb hat dis haysel, Leben. ein§äädgeu, hält alida einen Cla:
p,uüen, bat- b-eggr lüQ 

-sü 
Utraque geÄäbl.t- U;d l6t 1: ,Herr Wenzei,

*Pf,1rre_r su Grienbaoh hei Speisendor:f, ,vor ?,eilea zu Ossägk- (Böhmeuj
Mitmünch halh im Pfarrhof unil mit der \flirthscbafü schän irnd wohr,

.l!pr,iu. der.Eirchon ist alles unor.dentlich und uusaubär, brennt aucü
kgi.ne Lampg, hat'zu 0stern nicht gebeichtet, ist 36 Jahre'Pfarrer. Kap
ligh-! gp.gieq,.diqg.. mit veudächtiger Persdn hause, lauft herum ohn'o
Böek rsre ein,Scbuster.

Dagegeu schlich sich in Speisendorf und nauenflich in Mühchreith
do1 

'Proteatantiemug 
ein. In den beiilen Pfamen, tlie kaiserliche Lehen

gllgn. sgcltpn die Puchheime die Lehensbob.eit . an sich zu reisse"u,
!,!bjls. r1m..dort- p_r'otestautische Prädidarteu enzustetlen,: mehrl ;r.h; ;ü
sich bei dieser tielegenbeit den Gruutlbösitz tler pfarien und Kirähqii
unbehindert 3neigaen zu könneu. zu speisendouf amtiertä von lbgO bis
1630 christoph Pfarrkircher als Pfariei; ihm wurde bei der Gefaoqon=
setzung _des Raabser Pfarrers Strohmayr, I5St die yerwaltung -iler
Kirche Raabs übergeben. In den' 'Yisititiorisbärichten von l0l i unit
l6E!0 wird er als concubiaoriu,s :und, ruipectas (der Eäiesie) bozeichnet.

!_u M[nohreith haite ForUf,.im:äs.gesitzet von Karlstgin; wie
urkundlic.h nachgewiesen ist, in ;dieser zeiü lqtlerisobe praäicäüüen
angestellt' . Einpr dersslben war l57g gestor.[eu, und es berarb sich
n',n- um. .diqiPfarre Georg Schnelterr_C6operator',in R*abs, Er wurde
ruch vom Laqdegherrtr präsentieLti, vrip Deihante instaui0rt, von Adam
Puchheim aber verjagt-unil an seinel'etatt der präilicant Hanns TetHr
bach angestellt. Die§er, als Sohn eiues preilisers zu Dresilen 1546
gebo-ren,- zu Anzbach irr Baiern olilinied, kam 

'ais 
sändischei Pr;edigerin das Landhaus naclr 'Wien unil. l67g,,nach Münchreit. Er wa. äin

Flacianer unil wutde I58O*auf aer'visiftätioü'in Eörn gemahnt, einen
Jeden iusgaderheit Beicht zu horeu,.,tlie uebelthäter' äuerst. v'on tler
rpltlichen olrigkeit strafen zu lasseh. uud daon erst mit'kirchon-

är,:ilfrxf i}rdo*,..r*,:ilinseinerKirohq_eine§a.4mruugzu.irrichhril
,, -r, NJn beap{p$chte Pfeäer Strohmayr von naabs das präsentations.

P.p.htr aag ihm auöh zuerkennt wurde.' Ädarir von puchheim quälte aber
,Se atgestellten Latholiscben Pfarrer deTar.t, rlass sie es:nichf,auehalten
Fe*{tgo, ;p.o Afdr-n _Widmann, frnher F}arier zu Orosshagelbach'z).

--_ -15.85_klagt6 Pfarrer Strohmeyr voir Raabs bei Klesel: 
"Dör 

von
Münchreit (Prätlioant) mit seinem nsüen catentlario, der ponrgt üris wohl..

I ffitlXl*;1i1t:§:"äi. itea coasiet':cur5"r' 8' le,' re6'
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' 
1 5I0 tieltAdau,von Pubhheim dlith (Müoctrei.üh) eiiien Olamuriteu-

Caspar IruPus,

Zoschuers Nachfolger hiess

1630 waren in Grrlnbach
wovon sioh nur bei 43 Personen zur
s_teiu,gclgpen (Puchheims) Pfleger
thume-ari s)

Ein Visi[atio
"-.--.Et, 

tisitationsbericht von tleüälbeu Jahlo -laulgt igggstige.r'
.Bfarä-GrUn b,.ch utm,tarusrwit o*nii, Pfarre Speiee4ilorf iiilap:-l,\i
to,o.o a'*iht cinh des-s von den 50ü'Unkatholiuchen alos erBte4.lr€i

e adl) ., :

riJ 'Virit^tionsbericht von aeqiii.elbgq Jahle ]."tf!-.g99
ir raarw - 

;d;;;; ää" sOdÜokat[olisclienDaraus grgibt sicb, 9, --_
äiti.ä,.8.-dr

tichtes tlie" meisten in Münchreith warqn."----i.'*oo-*lr.tr 
em i+.bctoUer t6lb."Ueber sbiüen Nachlass rahm

M. Johannes
auf. l Diods'.il
ßauern. zuüeisü lintelthauen rles

besitzeis' von Tgeinern, warfetr flbet:

;;;;üütiht:'iodoen:tein Leiit. i' ;'-;' . ' , ;,- ,,' . , ,

"""-"b-i. TrJ;;ü iur Condust uatl.' I.iäichsnmabl, bei welch6m 'tier

Eimei 'Wein 
v"erbruueht wurden; betrd§en 49 fl' 59 kr; Ü)' 

. . '' 
.

.: rir: ;., :'

Joonnes Glueleus (Goläus., G{ef)r 1641 - 1'6[8'

Er wur6e vbn' Kaiser r.rainriifl#liti.' 
!r,'z''n'-'tr*i, rolt püsen-

f,iert, 
-von,ö=-onsistolitrm 

ieiloÖh vorilerbttial- nnr füf 'Grilülirdh"Ieeeptiert,

[t*t 
"U"rl-unr.cheinlich. 

Der von Elesel rm 17. October- 159ü emPföhlöo.e Bäne--, 
ä""i#"i;h1;;"iöü;;ü'"J,i waiat"iuu hat Mrncbreith nic rredretT. (Ti{.:

ri ,i öädiiöu.-niitrg.o I., S. 208; .29öi, "'i. -':'i., 'i' i3;: ':

,li,

. 1590,war Grütbach kaiscrliches Lbhen.I§UU ,WAr tjrurlDaüIl tr8lüEfiltillu§ lJlirruu'

1591 shrb. tler Prätlicaat zu - Münchreith. : -::te:: '' '*:

iIäü i*a "ui Ji.i ffi ;ü 
- 
iätäi., äii,-' üeue rl ieru$ g hatteü' iti e

rn*r"tiscnen zu Msnchreith rur die §furr[nnakapelle imJ tr'rieilhfe zuEatholischen zu Mfnchreith nur die
sotteedienstlichem Gebrauche, die L

Oh'von 15gl-1622 zu Müncl

hier nicbt.eageu r).

Ob vou 1591-1622 zu Müq'ohrgtlH,'luth0ris
lisehe.Yicare augestellt .wa,ten,, läs§tu'Ficb aus
ricbt eigeu'). Näch «let tbeilw.q,r-s'eB eiler g-1ozeder säozlicben E

.,von i{Enchreithi,

die,.Sirclr+"i:

katholisehe.

a.r Fioiett.liisärus ir iler U
Pfarre, da sich ilort weiler' ein

vorfanil (1622),, und SPeisendorf
kircheri wo tler Pfalrhof tlerout,
vorfanil (1622),, und Speisendorf
kircher. üo tler Pfalrhof tlerout,

noch ein ,

Ableben-iles.
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Ireil Iür die, vorleiu'uug von rtrei pfrflntren(Mrlnchreitrr 
ünd, speisen-dorf ttazu) an eiue pelson einuirp;trtu"r,")[p;^';;ärää.ii.u, rui,).Er unterschrieb sigh uU.r'ü-"äär Eirehenrechnung von 164tbereits ats phrrer von 

-arno[uäi,, 
ränolärri* ;,;d söä_rL;i

I o4B' In dem- visitaüiorsberichte des Deeanat.;';;;;öbmer-mld kommt ryor:r - 
pfsrr GrienractLä ß. vü"*.ä;;lil ;* ääleu s 1r),Ph?, anf $*,ü6h"I*_qid,* ;Ä;'r,".hi.nuo, bestzr die pfarreea,mt siuen ent*n Beneficio xam-m+ lrtnchreit. uebrigs noeh einpfarr ars's soeisendorl,r!r" rrliäit"itü ;ä;;iil;;, pr.'ffi ä"*.ü,gleichwoln dör zeiü 9tf;:p;;q;;;' ä" j'cä*ji#"I' d#iäär*o_rzu Eaus unil Feld totatiter ;ii;i;i" ,)r- -

Bei den schwe,e.nsnfrren ttrirch Böbrn-gn und Mähren im y. o.
ff;,f,;,,,,*,,J*1, 

u 

S,, 
i rI, : 1 ü i ä;;" ta;ilr i cü' iö ;" i ite,s uei

c d;ü;. ü' ;,,i *n ä ih ;llir, 
_-*tT,i, t ff 

, 
h,; ä:t J. iil : "#ä# fl ;1ä:Ikaiterliqben Truppen t art mi[g*"oril-rr]"

Betreffs der Draugsare-durch die scrrweden riegü im pfarrarchiyezu Grünbach ein Fasci[er riräi,.0.äääriägr, ,ro Münchreith aus denJaüren t64l - 1646_vor. l',-sä-uiirlä'äi.rr,. Rechnungen heisst es:,also getrarten unrr u.ber.se[en. äüä["äiÄ 
-unterschriebäen piar.rhernz' G'ienbach. Mnn$r3ei_t uoo sp*ir.'r-äärr im schross carerstain inmeiu Quartier. weil ich grosser oärour rroruer mich nicht im schuer-haust des ar[ Braucrr iiän 

-s.rräät.' 
öL * Jfrnner r6t6 Joanneetu\r !. 7,.8." q"ry;a fü;;ö""n"wtaureuo).

k'-*, ',%n? {:l,,äf,,|ff }f il,l#ffiii jJil:, ur .kaiJerrichcn rruppen
o,iiä'., Ä ri*,ü,,'öioo i,t, i' ö;;;äd;i iäl f$::, fl:f 

.ä,:ü,f, 
Itä[

ffii d Lü' t:i l'i':.lifl *'tiill'{l r 
-# to" ä, 

-r' ä,il, ä,i,, g.,.i

ffi träf; ,ääa11'#.*r;;i.-;ä;äil.ärT:,**,:lä,,,H*#TJ,lfi.lt

Anton tr'e.der, 164g _ 1661.' 
Gueleus (Goläus) starb im Herbsl,e 1g49...1... 5-. December prä_sentierte Kaisei neraiiranA trl.^-fü; ä;ffi;."r_ ,*i ä.o"äräl"hrU.,;

'tuelch er : v om consi srori u m am z g. ra, o.r" iä4s--ä1i;ä.;i,ätiääiä a'rnirr t.' r652 z'hrte Grünp.ach mit Mnncrrreitt ooa speisendorf 14gg Ka-thelikln und_ koinen tutheüner 
-m;ü;;l. t'"'

'['.der besass die pfar-re bis 166r, in werchem Jahre er sie re-
iltr-r#J Dei'nacrr veriief- ,i;"K;ü;l. 'Leopord r. il.;;r- 4l eprir

brg,r

. Jakob Boman;.1661 _ t6?8.

'r'3ugä:"igung 
von seite rles csnsistoriume orfotgto ", ro. rr-

li3:l;ü:tür,','mäl##,.:.äii:t-ut[]:ur;,,,s5.2a.
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.barl'VI. präsentierte ih, ,m'ä?.'Uri, unil' das Congistoririm con:
firpierte _ibo lp _I1. J:uni 1722. tr'übör 

'Pfarrer in Ctrosshaselbrc$
ryar eü. ilapn !l_J_qh1e in Grünbacb;,t[tl späte_r wurdo'.er.Pfarrer .io

Sr [at für die Witwen und 'Waisen ilieser vier Pfarren mit
4550 fl; eiue Stiftung geruacht, so dass jauf jede Pfarre l{3? fl;:kamen.
Das Stiftungqcapital-zü Grünbacb bettägt fegenwärtig 910 ffr .: .

Eine Notiz besagt: Lehrbaum hab6 aucih'ilie Kirohen .atr Grüu-
bach unrl Münchreith dotiert unrl ertra ilem Vicar (Münchr.eith) ein
capitalrgeiritlmet,'iwovon dieser jshrti&rda fl. In.t.rtededr gqitgsi,,l,

Unter ihm wurde 1725 tler Kirchtburm neu gebaut. -

{mqph' §ürehlo, I 3. April : 1738 i l[ärz"';l ?f; F;''' , 'Vod dsi Pfane. Grosshaselbacn.vOu, Kaiser Cart yt. am IB- März
l?33 äuf Grünbach und seine I'iliiläü beförderü, bestätistc iüi:faB
Couqisto_riurp am 3I. März d, J. Nach. zwei Jahrbn qch.gn-segnete e_r

das,Zeitlicho. 'ii. ', :i; rii.,.'..n"
- Desseu Grabstein lag. fr.üher vor dem Hochaltcre, untl befindet

sicb gegenvärtig in der Kiiche bei tlet Eingangsühürs zrr sosetraunten'alteu sacristei. Das ehrende audenken :au säine- seisfiichb lMr'rfuamkeit
erhelt sich durch ilie Notiz iu der sterbematrik z".Bepultua est (b.Milrz
173-5) adttoil.'_Eeaer. eaimius et periloctus D. josäphus Bt,älc, ,pa.
rochtca hujus Caqß. ltarochiae in Grienbach aiailanttiüsimus, qai iurrt
suis.tam oerbo quam euempio p.acl*r;ti, ila inqaietudine terufu com-
plct* quinquaginto annis a,il quietem (in) A\rahae si,num aubitonee .

quid,rn, nok aulew impt oaise cäwö Jüikäi. tempow ttoiüar,e qf,n ,';
Naph seinom Ableben war Johanri Anton l(izzali provisc..

'I.r

Ludwlg Anton de trfltdrurrl, 28. Septbmber t?85-n' bis September',:17 *i1t). i;; '''"' 
" 

:

, . Al9_C^o-op^eratgr in Lichtenthal verlieh ihm Carl. yL üntorni-1.;Sep.
tgq-Ur^, 1735 Grüpbach mit seiuen.tr'ilirl-eu, und das Colsi$eijrn Ssb
die 'ZustimpqnE m- 10. _septembe*. ii . : :,

Yon ihm berichtet Pfarr.er MagnCi: 
"'[rar.geboqen,iu 

tg1;,..60"
tlem Kaplan im Dreifalüigkoitss_pital in lfien (cooleratäriä r,icnte.ntnäil,
nach Grünbach Pfar.rer zu Altp_ö_lla, Poütenötein-, Baden, Vöiö il'elsi;
Consistoriahath. zu Passau und 

-Wieru.ist gestorbon bei. äsu ,H Notti-
helfern fui 'W'ien, als der Pulverthurm-ztirsfrirogeni; e.iii'Kaphn hatte
er Johaan-Kreuter, als Schullehror zqorst-Jaköb Spiller, ilain..Johann
Erust E0clr. ,

Andreas Ignaz ilaier, 1. September L7*7 --IZ. December
1759j: :,,'!. ':l

Bis tlahin Pfarrer io S.U*rrra,' verlieh ihm Edieerh }rtaria
Ttr-eree,ia am,l4.J,r_o. 17.47 tlie Pfarro Grürrllach mit iöinen Fifialen;
welche Yerleihung tlas Consistorium agfangs Juli bestätigt.. ,-

') U.b.. l["d;;i aiehe Oeschichtt. Beilageu rq deu bonsict.-Cor., IV., S,i 4Al.
QrellcLtliAe llei\on ro ilen Comiet.-Olrr., Y. BiL 88
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. . ,Pftrr.o trIagner schreibt über ihn: , ,Unüir lihm 
"einil ilie Stallurgen

unil ilie scherer im Eof abgebrannt; hat die Kuchel erbaut; erlittäie
Zsit seines Daseins uneirdl%he Neökereien vom yerwalter'fevae zu
Kar:lstein; residirte in der tr'ilial Münchreith B Jahre untl ierliess
Grünbach in Bestantl.ß Maier fungierte 12 Jahre als Pfarrer, un«l starb
tlen 17. Decembel 1759 im Alüer yon 58 Jahren.

. In del Taufmatrik kommt Maier als Pathe der Kinder des Schul-
Iehrers Anton Doppler vor. Ignaz Leutrnötzer orscheint unter ihm ale
Yicar. Nach seinem Aöleben führte Joseph Unger tlie Provisur

Johann Stephrn Dinarich, October 1760 - 17. Februnr
1764.

'War ,Pfarrer zu Markgrafueusietll, mdi mricbteÄs io Grünbach
eioe Messenstiftung. Ist deselbst am 16. tr'ebruar 1764, 5l Jahre alt,
§qtorben. N&h seinem Ableben war Franz Schwingensrchlögl Piovisor.

Johann Christoph §cholz, September 1764 - Februar L7BZ.

j Von Scholz schreibü Pfirrrer Magner: 
"'War oheilem Pfarrer zu

Ollersilorf in Schlesien; ist vom König- zu Pieussen vertrisben worrlen,
weil er Carmina (wa[rscbeinlich Löbeshymen) 'auf Maria Theresiä
niachte; wär auch 

'drbi 
Jahre in tler Gefangeiselaft, Hier gestorben

am 24.'tr'ebru:rr 
'1767.' _. -'

Wonzel Wöger, 25. Septernber 1767 - 21. October 1778.

Er war Licentiat rler Theologie. Iluler ihm begiäni die Eintragung
in den,Natriken,nach Eubrikeo. Die_l[ugustincnBörcha .vo*,Era[tin[
leisteten häufig Aushilfo. Ausscr tler Colpgris Christi-Brudgrsclraft be-

-stand- .unter ihm (177ti[och ilie ürr christlichen Lehre. Pfarrer Magner
berichtet 'von ihm: 

"T[8r von Waitlhofen, Cooperator in Pirawarth ;
Bsneficiat in Jedlersee'u.nd Pfarrer in Zelking," ünter, ihm wurtle l7f i
die Kapelle in Thuma srbaut. Eier geslerirben im Alter yon 54 Jarhren
arn'21. october l??8.. :

,: Bür die Provisur wurde Jakob Buomann bestimmt.

Froua Haguer, ä. Mai l?79 
-Februar 

1797.

_, War B. thnolog. baacalaur., vordem Cooperaüor in Pirawarth unil
Visitator der LandscLulen. Er baute das sogenainte Stöckel im Pfarrhofe.

. 1782, Yerlegupg.ilos f,'riedhofes in dar,Eeld, - . r
1783 schlu§ dCr Blitz in die Pfarrhofscheuer., tlie sammt rler

Eechsung verbpannte.; Seheuer, 'tlie Oratorien in iler Kirche unil ilor
Thurm wnrdon'noch im selbon Jahro gebaut.
' 1?83 besass laut X'assion ilis öorpöris Christi.Bruderschaft in

Clrünbach'ein Termögon von 50 fl.,' weloies jälirlich Z fl. Interossoä
abwarf.
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Unter. Eonan Lam" Ordnung in,iliö,Pfhrr-,uud Kirchensbchen'
Es wortlsu,die ersten Matrikeuünüsr'lmit l. ,Jänner 1662 rrfudegt'
vo n 1 664 m artlsn tlichs na ch Jahtgängea,'fortl aufonile Kircbsnre0$trgte
anoefeltiet. unil ilas Einirangs beruhrte Urber vom 24. Juli.l'S64 mcfrsst'-""-zä'[rii B;nr;E- üohnte iu Thuma tlie adeligei]tr'amilh rilet

Sohitrer. Pathe ihrer Kinilet war der'*hü:voh Pernegg;rSpnüüa'fh*6t
Sprinzonstein. t-.r,. -- ' 'l; " 

" . ': i:i-i-'- iaiob Eoman starb am 6. ADdt.r16n$, '48.'J*re;*Ih!,od.r,rmr"

12 Jahre Pfarrer zu Grünbach. - . " ''"r;'I :" i!ry

' N*ü go*ss :A l6ben vCIsah-ilit,§helsorge iu Gt§ubae[iGeorg

:i : ' "''. Iohonn Alots Geldrrer (Go&lher), 16,7&;- 1875.
',1

Seino taiserliche Pr'äsentation datiiit vom 6. Juni, ilio bisthöfliche
B:'tl!ffi -üäk 

J$1 l; iltir,.llT 1 J)u *. d t'ft r, sibtn ä ganff Kaütuä.iri eu -
stollen, untl dio Installations-Coumission battp zu_berichten, ob ilie
Eintüüfts ilieser Filiale zur Erhaltung '6lnes eigenen Pfarrers hinteichen
,roÄiir. 6egen Endo tles Jahres 167ä hegabgr sich rler Pfarre durch

Beslsuation.- i':.- :i ''': rr 
'

----'Biu-tor Ankrtnft des neuen ?frrirurs fuugierte Jglrnn ehrisügpb

Kienast.. :l: i "i'r ''

Bnrtholomäus. Yon tumberg, 30. MW 16?6:

bis 13. März 1678 , : r

,.n ao,9,l,rl 
präsentar io n I autlte 

: 
rl*g I rhurr,, urin$-qfi.!!, 

Hg :§+$;

Im Taufbughe vom 30. 1!Iärz l§76 heisst esz- A mQ Bat'lhabmaeo
a Krntbete, Laiacmsi, Pt'otonotat'io:.dpoetolüoo, Caec. Maieildtii Eer'
ilinanili, I7I. ol;m Ca,pellano auÜicpr' e7 deind,e lrywab'üci' f,lurcroa
oid,uae Elmmoa'inario,-ilecano et pairidko Ge-rme (Gln nts) eG Zwentat'
ilorf; ntmc oero Caesan'eo parocü.o üs Grüa.b<uh furytiaLti nmt:

1' Dieser tsartholomäus-von Kumtrerg war vom-Jabre f660-1668
O"aäi- 

- i P;.n".h; Ga.mbgenndcal ;(Oi'ossgerungs), unrl orlislt ilazu

1666'ä;.rt";1orii1' am annesis jl*rt;o*:*drüii; ßust et'.frcüig*"'
eich. Dr in Zwertdndorf erst 1678;irrietler eiu-PfarrÖr' aufrchdint, so

hat Kumberg zweifelsohne diese Pf|rrg neben Cirünbaoh innegehabt.
Kaplan.r,ntei ihm war Rupert Rud*f,Surpöck. - -.c, -r1-*:i..:

Kümbers staru'-.ir-"Plonoi 
-;6ä to,iiilb.ch ; defin r'ei:'äsr Nbu-

besetzuug der"Pfarre heiest es ausdrücklieh, dass sie durCh Abloben

Mathtos lgnaz KrebetelL 18. ![0r4 16/8 #",1cg5,

Dio kaise*liöho Ernennung fot 6[rnnbach, Mflnclneith trnd speiseg-

Oorf Oaiierte ;;, ,., die gonsiitorialbestätiguig vom il 2. ;nxnen 1678.0).

r) r) 5) Coäeist.-Archiv.
1 aj ceucui*u. Beilagen zu ilen consitt'"csrr'; III" §' '109;''l{7''''

*
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. | ' rlm Ogtöber lGZe brach in Gr:ünbacH ilie pest ari§ ;, uaöh dem
storbebuche':s[arben an dieser Krankheit (pestiferu t""l im'ti. öcobut
bis 28..:November 16?9 Z0 Personen. S6 heisst es'2, B. tt. öUober
ttt"I\tq ,:e1l,:ü ilow:tua (dnrfte währ$cheinlich im Frietlhofe nicht'beertligt wdrdui) Baltiaa unacurn qimtuu. m.otibw ) Daß tc,' optimus
hanc inJh,uitatsm a_nobh aaqtat,[ * Bepiltas ea Thoruai N! giest;-
fera lue iltJectucl- Dew ilnt ipei, rcqu.iem.' d finznt. abominatdnel hu.ta

ryrt"g@i.:.- Yolr.-10. bis-r7. Nouimber u-nterlagen vier Töcbter in
ciner Eamilie der Krankheit. :

, :- -'It'girei Bemerkulg..geJ- späteren _Pfarrers !4agner. kommü vor:

'Krebekell 
war zur PestZeit Pfarier, wollte'nach Maäetr,.eittr. ist,nicrt

hiueingelassen worden; kehtte nach Grünbach zurück, und isi ilaselbst
an der Posü ge.st_orbeu3: .Lflbtere Ängdru iitiru*erlessig irrig; ,Krebbkell
kanr von Grüqb4ch .gegen Ende 169ö als Pfarrer nac-h Eö.schltzr)...

-Jnkob §imonsohitz, Fcbruar 1696 - 9. December 1696.

Ef stammte aus Krain, pastor.ierte von 1665 au tlie pfarre Döllers_
Ire1tr- e'lriel!_l-q z. tr'ebruar 1696 ilie Präsentation für Gr[ubach unrl
6biiienz'wei.Filialen,versahsieaberkeiuvollesJaIir.

i;, , 1., dieseg Jahro -leisteüeu Stiftqpriester von Geras, Zwotfl' uu«l
Käpuzinor von lflaidhofen Aushilfe. - .

Simonschitz.starb am g.,December 16g6 i-r.n 62, Lqbonsjghre.
NaeHIsäirein Ättrt"o Iwar ldür ,cisterciensä'i ltsoiin,-,ff tting.,Provieor. .' -; ; . ,

-t,,li ; ',:., '. "

üdüthilus §ylvester üarches, 22. Maii I 6 I ? - 20. Jrini I Z I l.

;;:i F:ulrr ryir1r.1.-io Llttendorf v.rU, U.. B.,.nurde er von liaiser
SgpolA I. "erry.q, r{ärz fEr, Grünbach unil seine. zwei' I,i}ialei:ais
$arrer ernannb,' und.am 20.-.Märt 16gl vpp Consistorium. b'estätigt z).

uqter ihm rurde rlis Brndersshaft zur immerwährenden enbetuns
dOs:l!. AltarsqqcmlBentes elugeführt. Er: iöt hier zm 20,.luni: i?ii
gasüorben,I[,,Tqdtepbuobe ]eisst esi ,Ä,.R. N&ilis, Doeriseimuc ab
wtmiue D., Meüb,' Biloe*t Marches azi. 5.0, proch.'J| lor*rom.

.'Nachi-ümIiestman,EerniannEölsthofs.talcProvisor.
,,::

-,Jphann l'erdlnond,Bfldt, l?. ootober lzlz; r l'?zz.-

-- Die Piasentation erhielt er von tler Kaiserin-witwe Eleonora
M.agtlalena Theresia im 4. December 1211, unrr'die uirctoni.-tl g.-
stätigung .am 28. Jänner 17t2. sie. lauüete auf Grrinbach. una aie
bsided.Fillalen Münchreith.und Sp6iseniföi.ii.'r - i'' "-''
-: .-iEr war vorher Pfarrgr in Eieggore, nnd kam ,liL},in dertelbcn

I

t) ,) Conoiet.-Artüiv;
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.I784, 6. April, wurile Speisenikirf .infolgo hohe RegiortlEgs
rpsolution von Grünbach getrennt, und ilaselbgt Bernarilus Eberl aus
dem Kloster ile Monre Benato in 'Wieli'ds Lothlcaplanj';angtotd[t.

Nachdem Magner 18 Jahre in Grünbach als Pffiret'.ii6re'sen;
wautlerte er. Es scheint. dass Unregelülssigkeiten in ttü[ Yet'ffrlüuug
des Kirchenvormögons stattgefunilen-habön. -17S8 erschdät sf:6ls CoL
operator zu Oberäilorf o. "W. W., vor'180ö - l8l9 f,ls Pf&rer in
Plankenstein. Gestorben ist er als Deficieut in,§sheibhg am.;2l. Fe-ig,§oheib[g arn.,di. Fe-
bruar I826.

1796 war Joseph ['ischer Cooporator. Nlct
pasüorierten proü*io moilo die AUenbnrger §lii
Prumillner uäal Burchard Köck. :rr :r'

Nt*iflfus ilenner, Mäirz 1?99 - 19. JuliilSs&ir

Menner, früher Pfarrer zu St. Gleorgen ,in ilgr f,pips,;dann in
Gerolding, wirrtle 

"am 
12. Februar 1?99 Iü Glrüubaoh invosüiort und

vergah dtäse Pfarre 22 Jahre. .: ' . ,i
1810 wurde Münchroith von C[r0rbaoh getrennt irnil zur geh-

Er war ein Sc.hullehrerssohn von ßöfirenb*ch,
harts, 1783 ilagelbst Pfarrer, 1797 Pfarrer in Glränbech,$?9
in'Tuln, 1807 Pfarrer in Raabs. Am lS. Mai l8l7 ilasdHÖt'

Franz Werloschnigg von Bernberg Jenner i822
bis 28. Novemlgr 1827.

TV'erhschnigg kam, wie sein Yorglqger Menner, von GergJdi4g.
§eiu Brutlor, Af"othekör aus (*alizion, = iaü plötzlio! iq*§-oh-Ios§o zll
Karlstein geitor[en. Er folgte ihm am 28. Novembet 1827 im !o.d-g'
und wurile" vom Decbant än Raabs, Anton Seelhammor' conducierü 3).

. lls'Provisor wurtle Johann Nep. Etger, Benoilictinlr Ydq.+lton-

,) üü.b*?."b.r riohe Geschichtl. Beilagon zc ilec Consist.'Curr., Iri S. 312.
2) Ueber lfienner giehe e. a. O., IY., S. 528.
t) Uober Werloechaigg siehq a. a. O., IY., S. 68{.

8gr

lesierte or zur Kirche Grünbach 5 f. §chullebrer Cw}-'Iffifr
stärben zu Diosing, legirte zur Kirchc ebenfalls 5 fl.1).'1'' ri

Naoh 'Gruber war Franz Ramstorfer Piovisor. '-'

Ärton Gruber, Juu l?g? - Juli I
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il,tohriol *slnmoior, 24. April 1828 -'lB. Decembet 184?.
:

Er war in Wien geboren untl Lam vou tler Pfarre Langegg 0' M' B'

nach Grunbach.
".-- öi;-;;, it,* gelegte llassion wics bei der Pfa-rrki'che ein

Dinkommcn I'ou 132 i. iS kt'., und an Ausgaben 195 fl' nach, hatte

somiü einer .Abgang von 62 fl. 7 kr- Wr W.

. Die Ffotte bezog:

a) Robotseltl vou I behausten Untelthanen (4 iu Grünbach,
S- iä Speieendorf, I in Radl)

'6) Gruu'ildienst vou 152 Holden:

Göpfritzschlag
Bieg4ls- unil Eohenwatt
Thrva 

" 
. :

Wei"kartsohlag untl Sässenl,ach ' :

ihunra
Thuiäg . :
Boflca ,.
Moebäch

c) Gruntlbuchveränderungen durchscbnittlich l2'-
d) Z.eheat, dqn Metznu Kotlt zu fl. !;.19''4eu Hafer zu 30 kr.

gerechneü :

,'Gaillsiein : .;. 17'30

t Mosbach (veLpachtet) 16. -

, Eggerstorf . j 28.46

,. G-oichelreith . . . i .'. 22.90
!; ;.Mnrchreiüh .'i 46.-

" ßosta . '. 2.30

e) Ertrag von Grundstückcn iu eigener Regie ,. . 100.-

-"q.,-Von Apr hfa*re Raabs Dotationsbeitrag (laut Entscheidung. "' ' faiser tr'erdiuand l.'vom 2O. Mai-1560) : .' . . 36.-
h) Yon Stiftungen . . - .' '. ' 

-.36i) Au Stolsebü-huen 20.-
' '' ; 500'36

c.-u.
fl. Ir.
11.24

g7

3
6
6

l3
b

30
2L

An Ausgaben wdr'eb:zu bestreiton-: '

' .a) Steueru gab es vor 1820keine,'ttnd 1828 waren sie noch
in susbenso.' e ) Däm Ktitscher Lohn nnil Kosi . . 80.-

J) ,oer Kocbin . . 8o:-
- 'd1 Zwel' ü&gden . .' .'- .' . . t00.-

,i) Dem P{airer i!_ Münch-reiih^:
l0.MstzenKornäfl. 1.22. . . . . .,. 13.40

.. . .Fürürag.273.40
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4.Metzen Weizeu ä fl. 2.I4 i'';"-'
4 , Eafer d 42 tr.
4 Klaftor Eolz ä fl. 1.39

/) $lumnaticum mit 731, Nletzw &pr;u .

g) Rauchfangkebrer

Uebbrträg , ';279.10

;. !:i:, .'&56
.1,1, r.4i.{$

,.;i - - tiSB
:., -.§-^.;r;.g1 10.35' 

^-

Empfang
AusSabon

ßeinerträgnis

Bei seinem Antritte klagto TV'einrüe-br über ilen
stand der Pfarrgebeude, späf,er [bet -[B[e 

Ein6chätz
süücke, im, C-ata sIer,. grossen- iLqr auferli$än {qqpeilri

,B'au-

tla fr:üher' ilie Kirchen- und Pfnrrgrnüilä gruüil§teuäi
aber an Giünil- uirtl Zehentsteuöi lW n: C.:lfi. jäl
rvarpn. Im Uumuthe wollte er dio meisteu P
urU-tUntitsie" vbr*aufen. Er leicbto äiitr?.,rr U- utrtfl ns§1gI v'e*ao frn. Er leicbto ilür ?; Adil' 1 Bd
)iches Gegueh,beiru:k. k. Kreisamte in Ktelns um Geneh
kau,fes oin-, üptl 4war iu der Steuergemeiuile tr{ünchr'eith
dor:f ,22 J"och, uhd:tnehrere Gmndsüücke in Griinbaeb.-[
g.gubeo" l{eisung veüasstit er die Cönaignaüi
Grundetiioke. .Es Trurile ibm jedoch ilis',entlgi

Oteilrtintiäch eigenthümlichen Grunilstüöke fand' {9r
statt.' und wurtlo" nur ein geringet' Erht dabei erzidlt.statt, und wurtls nur ein geringel ErlQq tlabei et
jeiloch ppätcr.,für den Besitz tler Kir'ehe".gänzlich

Die Kirche Grünbach hatte bie äum Jahrr l83B itr dsürortßirh

-- i't , ', 
- 

ll' . .'.

!) Laut Kirchenrochnung Yom Jalrre 1884. 5f '

t) iiut Kircheorecäoun[ rop der Jahreq lf,ll m<l §86^1" . . - ,i,.,'

gemeinile Boesa eiues G-runtlhesitz von,lAtl, Joch Ae-chern uril S'ilh$
Walcl. Dis Yeräusserurs dieses Grunrlbesiizes wurde, ric el'ldtinf;
übei Antrag tles Pfariers mit hoher Regierungsgenc$oigffii."rvoB
27. Jäuner -l&84, 7n 4356, intimiert fot"Kriissmtsddoret^ @ l. -rffi
bruar 1834,-.7,.' 1704; im Licitationotsgo vorgenomm-0-Il, hiüd.'ffn
Vor[aufsärlöi pr. 502 fl. C.-M. erzidB lie-Stnätsschul-dvuedqi$lt
Ni: a2ä-ot-v;d-i.llan, reaa pr.500 üiC-M. angetaults-unor{nr iü-I
.Kircho vinctrlih't t). Aber schon- im folgaflden Jahre musstsidieEo,.ßta0t$+

s rhuldv ersohreibuig i nfolge,h ohsn Be gietUngs auft rages votit l 0' Octubtt
1835, Z. 50162,2ui Eevioculierung eingesanilt werden-. §ie wstde:vort
+ilii vo, Udote. pr: 608,fl. muäcto:,ats Bauschulil ilsr Ei$b:e 'dü
tlän :0aEliitalfund {8Ö'fl- eiagezahlt werihn; iler Bost kan:zur:Dioktng
e-i nor ;auf ileu verbaufteir ö tundstflckeu haftenden .stiftrr* g ::(ß. : Yät$]
.iu Velwendung, und so'wat für die Birche fasü der gsnee'ßrlös ia
Wegfall geüöämenz). Weinnraier- zögwte, de-m obbes4fkn rÄuftrege
"alhäsleieü -nacbzrrkommen, aber tlem-wurtle . dutoh' eind6 in;;Aupsicht

,;iqtrt
füHen
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: 'Weinmeior ist, 65 Jahre alt, am 13. Deeember 1&[? gestorben,
unil vom Localkuplan zu Spcisentlorf, Joseph Zöhrer, contlqeiert worden.
Unter ihm war Cooperator tr'ranz Briotlrich, nach ihm Jobaun Hackl
Provigor.

Franz f,ubnkr), 2-o. Juni 1848 - 13. April 1859.

Er war früher'25 Jahre Pfarrer in Pisching, unil hatte gleich
anfangs tlurch Aufhebung tles Zehentes untl tles Unterthanenverhält-
nisses finanzielle Schwierigkeiten zu tiberwinden. In seine4 69. Lebens-
jahre ereilte iho tler ToiL plötzlich untl unvermuthet. Alti er nämlich
ä. rg. April 1859 gegen'Mittag in Gesellschaft iter gütsherrlichen
tr'amilie Baron Kaiserstein im Schlossgarten zu Raabs promenierte,
waril er vom Schlagflusse berührt untl war binnen wenigen. Stunden
eiue Leiche. En wurde. bier beerdigt. Den Coniluet fflhrte der ilamalige
Dechant unil:Cönonicus Philipp RCnk von Baabs.

Seine Cooperatoren warrcn; Johann 'Wureinger, Anton ßeitsr unil
Frauz Ferstl, leüzterer nach ssinem Ableben auch Provigor.

,

Leopotil Biergl, November 18ö9 - 4. December 1869.
- Geboren '1?99 zu St. Leonhartl im Eornerwaltle, ortliniert 1825
üntl Cooperetbr in Eaitlershofen und Sindelbnrg, 1832 Pfarrvicar zu
St. Leonhari«l am 'Wald, 1885 zu Euratsfekl, wo €r 24 Jahre pastorierte.

Untei ihm wurdbn 1863 die Stallunlen reu erbaut.- Den Bau
führte er uuüei'Leitung iles Baumeisters Fänz Eornek von Waiilhofen
a. .il. Thaya selbst. Ei musste den fülrftsn Theil iter Baukosten pr.
497 fl. 22 b.. ö. W. leisten.

Biergl' war ilie ersten Jahre seines Hietseins ein thatkräftiger
Mann, die Erinnerung an seine Leutseligkeit erhielt sich bei der Ge-
meinde lange Jahre. Als vorzüglicher -Oeeonom staud er hier am
rechten Orüe, und rrrar zufiieden. Ein herber ünfall jedocb,' iler Branil
in Obelgrünbach am 30. Mai 1865, nahm ihm mit der Geguarlheit auch
die Zufrieilerheit in den noch übrigen Jahren seines lrobens. Dem
Brande fielen .mit dem grösserän Theile ileg,Ortes Kirehe, Pfarrhof
unil -Schule zum Opfer. Diä Pfarrhofswohnnrlg und dsr W'agonechoppon
wurtlen nooh im Eerbste des Jahres 1866, äie Scheper im Erühjahre
'1866 und tlag Eofthor iles Pfarrbauses mit iler, Eingrngsthflre, iler
Holzschoppem,' ilie Sehweinställe, Stalklaohungen unil Zäune eret im
Jahre 1868 hergestellt. Der Bau der Pfarrkiiohe .waril im tr'rühjahre
1868 begonneu und im Späüherbste vollendet. Baumeistgr war tr'ranz
Eoruek von ,TV'aidhofen an der Thava. Von Seite des als Patron ein-
tretenden Garreralfondes wurden für' den Wieileraufbau der Pfsrrkirche
in der frübsren Grösse 8SB fl. ö. W.'bowilligt. Da aber'schon lange
rhs Beilürfnis vorhanden war, die zv kleine Kirche durch einän
Elrweiteruupbsu.zu vergrössern -- dor Baumeister fordorto fOr don
Erweiterungshau 3@0 fl. - untl der Cameralfonil als Patron sich
ilarauf nichü einliess, so suchte Pfarrer Birgl die Kosten hiezu
durch milde Sappmlungen aufzubringen untl wu-rde biebei thatträftig

) §iehe Geechicbtl. Beilryen zu tlen Cotgish-Corr., fY.. S. g??.
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ig6Slin'-b.rgrnnbach an, unil wurilenjam 3'1. August1868 in. Obersninbach an, und wurdeli.'am ö1. augl
aufgepogen. . nie Aqßgtzung . 

tles 
-T!qr{n\19uz3s' ,v9Teufsezossn. Die Aut§etzung des ltrumEreuzes' vom

sey;.ihG-'hrüh am 2. September 1868.ptttt. ln ileti ve:

Ee.setbon sclilbss man'ilamals gangüfire trflunzen ein.
'I("nr"ilJchafrte iler acarlemische:biläbluet Änton F tffl
sothischem, äer Bauart tler Kircho entSreehentlemBty
äit aoht Blgistert und Pedal beutu';tr'rauz {üs.tf .

Böhmen. Deu kreuzweq schenkte der Severinusverein in Wien; Brllll$iB'
,*.-iituUr;:Jiu: ginoäs Mes§kleiil wurdon--vom,TYienä' vg*üry-[9r
ewigen_ A_nbotung,-_zwei _Fahnen yog zqo! W-o$tlat91n^;t J d":I
lu;"ge n 

'gospäaet; 
Lampe zun- evigen Lichte {50'fl),

ooa, *.i f,ätefoen sct"trteo Wohlthdtsr-aus tler Pfärrqiai: : ; 1t ''ttz
Leooolil Biersl ist als Consietorialrath am 4. October

storuen, öna ,om'St*dtpfrrier und ;Ifectant zü Droemttor
Nop. David, coniluciert worden.uavlü, conouctel[ woroeD,

Coopeiatur"o unüet ihm walcnlsfifuartt'&iguer;'{oseph Kunert
und Leopoltl Gstottner."-- 

Diä Provisur führte Johann Aleiüfuer. ' .. '

' 'f"

Joseph §agel, 18?0+24. August 1882:. : .i-:.i,

l80B ia Horn seboren. 1832 ofÖirtiert und Coop*ator'in §p!k,

lurdg 61 183? Pfarrär in Aggsbach ü6 kam 1870 al* solüer'ndch

-'---iä?.f 
lyurde tler Seitenaltar mitdsd Biltle iles heiligen'§ehstian

unO molias,gÄÄCnmü.tt, einer Arbeit:'üus-Maler-s Älbert r^e.t§;er i1

q I" d* Z"tr.Uenzoit vurde ein Altar arid arr 4itttu:lrLi[ig,.*idtbanür*,
' iä.'ull "d;;i,';;; bdiiLiasii qir-qlqte" des Biichofq Feetler geschentt;ä,Ää"dätäää'b;ir,Ja,üi iii üiüF-; ,di' Biichofq Feerler geschentt

üu[ii. iGü.uicUa].Beililgon, III.; S. 636}ti , i ; ' t, ',.,:',

ffi;li*ü;kt.- rir.t Arueit::iüue Melers Älbert-Kettttet in
?-r-.-T:.1r;-' ----i.-- ----.-r,::^. Tr^..-^r.J.r;;,irr.l §*eif,a,rrirtr*iäffiä',t?üis# pil,.i' de, 

-"Jcn 
aig v1,1s9t!y1g yd_.,91$Sfjig

äiä' **iäL =:il1&[i ri' ä;ä - 

§'hidd 
-iü 

o bär g rn nü'a eb'' a u Beüati stsä
,Alüares' ausftihrte.§ ausmnrEo. '

i S ü s.hrfte tr'ran z Zolter, Wirthsübaftsbesitz.gg B 66b6qirütrbadh,
ein neues heiligeb :Grab, au. -"rii,t -iij i"

vom Bischof ßeusler unterstützt. Das Ergebnis iler §rmmln4g war:
Se. Mqiest[t, der Kaisel 100 fl.; Ihre Majestät die Kaiseriu Sarolina
Äüedü 

- 
äbo 4., 

-nis 
cu of F e s sl'cr 50o $"-: up il eiu e Di0@senrr nmhlrg

truä U65 fl., züsammen fl. 3365. Eslrurilq,,p.lro pry{-ilent',f,orte1-

forääst ilrasnl'zui Kirche drei Gloctsüjrion lgnaz Eilffi ifiäfftener-
Neustailt bersestellt. Die erste wiegt.,500, tli-e zweite .P80,' untl die
,rritt" iso i'rüna Wiener Gewicht. Dide Glocken, Yor[' Pfepet unil
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: : ,' :l'87:8;,Däu ünd'Eiöffnung der Yolkssrhule in Bossa.i 
^1881 

spendeten die'Aosneäuers-Ehelente Leopolil untl Eva Dunklcr
aus Obergrünbach tlas Sterbegl6cklein.-i 188ä rrurde sagel zum blsehoflieher oonsistoriälraüho er,annü.
u-nd feierte am ?. Aiigust d. J. seiue Socurdiz.-g;hil-ffi f;;;;#' 'I-l_anur lebte aüer hior stets iu finanzieller Bedrängnis. sein Tod er--folgte in selnem 74. Lebensjahro am 24. Angust itgZ.

unten §agel _waren_cgoperatoren: Der stiftspriester von Geras
§ales §eemanu untl der 'weltpriester 

Johann Matula. provisor wurile
Joseph Wiukelhofer. --- '--

" Carl §eitz, 20. November 1882 - 10. October 1696.
seitz war 11 Jahre-cooperator iu Emmer.sdorf, 14 Jahre,pfarrer

zn Heiligenblut und 11 Jahre in Eaxendorf ,). ,-----' :

1883 üraten zvarzig.personen je-m yeieine-zur ewigen anbetuqg
iles allerh. al8arssacrainentes in st. Pörten als Mitqlied# ü.-i unil es
gr9§ten von diesern vereine 

_ 
im üufo d; z;"i';iäüdiii ää-oiä

§ponrlen an :Paramenten untl TVäsclre an ilie pfan:kirche," '"

. 1886 wsiden tlrirrgend nothwendige Burh;,";;ii;;Eon im pfar.r-
-I1ol. vorgenortrmetr. Dii Kosten dereelien beriefen .it'-";i 562 ä.
5-8 kj.'.hiwon hatte der pfarrer den vie*en Theil pur rat-n. g0 h..
.als Baubeitqg zt leisten.
_ 1880 surden im Pfarrwalde Trutzleithen 1000 siück,-waltl-

pflanzon ge&eüzt
Pfarrer seitz segnete das Zeiiliohe am 10. ocüsber rgg6, einem

Sonntage, wahrentl er"nach d;; F;;äü-:air'eitt.r"ä"ürer, ffirri. rirrs
§chlagflusses.
. Provisor,uaeh ihm war Johaun Kainz.

Pius §chönbauer, 14. tr'ebruar lggz.
Geboren zu obelhaiil in Böhmen lg40-, ordiniert lg64; war zuvor.tS Jahre Pfarrer zu Gastein.
1887, wurde ein neuer: Dacbstuhl ruf den Thqrp:gesetzt, mi*

schiefer göileckt, und einem Bltzableiter'i.rsJlän.-Ä-, 1."-slntemuer
Il am se[utuengelsonntage 'hatte d-ie l[eihe des Thmmh'euzei durch
vrarrer schönbauer untl die.Aufste.r[_uqg desserben- statt. Die ausragenfür den Thurm bet'ugen 1628 fl ila t'.., wovon das patronaü l4lz fl.
Pl .t* unil 215 fl. Bl, kr. ,trie 

p.farryeffioä in- un,,a--ooa zugarbeit
leisteüon. In die Kreuzkugel wurden äine.ui{roaä, a* riar**Jrzeichnis
aller eingepfarrten ortscbäften (o-bJr.dü;b;ch, arber.ntrorf, Tt,i,ror, no*r,
Lld Thura-s), sowie gangbare' Mäizen, ,od I4;;r;;, 

-ir.f"üä--i" 
cten

Fünfzigetjahlen bei .E]tru"!,ryog aer. n äuen- oJt*r,-i"'r,ir"["ä-wanroog

1887 ham ainü'ein neuor gothischer Tabernaker um rlen preis
.vqu 100 fl. auf den Eochalüar. ' "

r) §iehe Geschiohtl. Boilagen zu den Coneist.-Co{r., _ff, g. .r6i. .i

-.,:.*.--:,;d4,;.n*+r,



Die Matorial-, untl ProfesÄionisten-Auary* l iäkt. Eqi$ellhug'der'
sellieir. txitnrben 610 fl - untl hatte hievof,'der Pfarrer tleril'tieden-fliell';rlbö b.ti*po oion, untl hatte bievof,.der Pftirrer ilor{äetten
r : rzd ar z^ t-- ---'r^:^r^* .) '. 1!
al. i..152,ff"ibO tr. zu leigten. t ':

34b !-

FübEs iotoro
llläi§sl }Ia.r'tiu'
Zö§ehner lVenzl
Lttils Caspau

Sfölars ilohann
EeilerAnüou. . . .;i.
Eomanu Jakob.. .

1

2
o
d

4
5
6
7
8

üidc

rr**l i',

156' I rE75l
;rhsrtr lt§'Bol

Geldiret Jobaan.Alois. . . .

rb?0

I irffiB
67s j!016r

,[ i i

-..4
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lti
lz
t,
lro
Irr
iz
Its
l4
.15

l6
t7
l8
l9
20
2t
22
23
21
2s
w
27
28
zs1
sol

von Kumberg Bartholomäus .

Krebeckeil Mathias Ignaz
Sinonschitz Jakob

1676
1078
r696
1697
l7l r
1722
t7s3
1735
t747
1760
r764
1767
twg
179?
I 799
1822
182q
1848
1859
1870
r882
r887

1678 I

Marches Matthäus Svlvester .
thädü Jbhanu Ferdiüand
L,shrbafin Jshann Adam . . ;
§trdhle Joeeph .

von Madruzzi Ludwig Anton
Moier Anilreas 'Ignaz"

Scholz Johann Chrisioph
Wöger 'Wenzl

Maguer Branz
Gruber Anton
Menner Nikolaus

'886i
I

,', Verzeichnig
-: yon arderon bisher bekannten priestern, welche in obergdnbach

gewirkt haben.

1673
1676

1677
1696
171 I
r7g5
17,
I
fi64
1767

1695
1696
l7l I
1722
1733
1735
ti47
I 759
t7s4
!767
tl78
1797
I 798
l82l
1827
1847
1859
r869
r882

:I

2
3
I
ä
6
I
I
I
0
I

.l
7

ßoberti Nikolaus, Cistereienset von Grissau in
der Diöcese Breslau

$il1ät,,*T.,:ffi:,,,,,.,,,,*,,. : :
Eplstlor_st. Hermanu, Provisor 

' 
.

Kizzp.li Johann Anton
B;ut.i_-i;iä-"*.:". : : : : : : . ;;
!,tgol Joaepb, Proyisor . . .
§chfirgenschlögl tr'ranz, provisor
l,eutmötzer lgntz, Provisor . .

von I bis
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13
74
l5
16
t7
18

'Buoman Jakob

M7 i*

. I .;.,.:

. ii_<+=te4

19
20,
21
22
23'
?Ä
2b
26
2?
a8

2g
30

131

, f,:i
: !+{ri
.l

.t

rl1.
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Beiträge
zpr,0esotrrlohts der,Pforre DöIlel.§heim,).

Yom f Pfarrer Franz Weiglsperger2).

In alten' Urkuntlen (l 2?0). Tollereshaim, (tZ? g, lBlB) TOller.shaim,
, .13.8q; ltgB8, tb70) Tolier.shaim,-iibdzt^jbz2) irollershaimh _!1i9l:"*1-?15; ,r,psr lpio) Tqu,*r,.i,,-1i[dz)'i!!'zi"iäir.',.äii#f::

Plll:l:ll-';b;rD*Jlgr*:jq,.rtol...nr-lr)-tI ;.,^;i;ihiili"üäärar-
gem-eindo (e47 Joch Fracheninliart i*a a'aä'nffiüä,;j üirä.t"äil"al',
l1rl1t.1 3,1*[ !? 1 ?. *.I tr r äcbj]r in]r au- ü ; d ?, Eiri;;ü;;i ;ä äi u*r, ou
( I 2 05 Joctr ['rhöueminh alt u u tr' 2e z Ei;""ü;ita iJ'öirÄ"ü.iä"aä öän.rr-
f::*_9;Xo*tlli:lll. :.Tl.i_n .t i,,I:r,ilpiA;;üü,,ilää1; iü g,u*-
\r.vu eruuu !'c,strrDDartr EDo. zvl .uirnwobnef) die ortsgemeinde Dötlers-
l::l:_9.::_9,0**ezirk {Ienrsteig,,B€ziil(sr,u"ptirrrrrrd;?tä;ij; füerus_

waldreiohsüirt Ziesuins'. ai. i-i. iTunä' oäi'r"rrjiäüi älä? ;ffrä:"J
*tf.l.:lr",Il*:^ lll,Iärtus, mft..Z33t 

-s-..l.o i. oäaoate- pdiiä, u.i

*T3:f _hi:::1._*e_n,dass-rolrersrreimau-s';;ilä,$;;i,",iiäiä'r.äläill
:^?^r"r"r_, 

en.tstanden sei, der in diesen,tr'ormen schon im b.Jal,l,underte

Apostelp
welcher eine Cooperatur_systemisie* isü.ri.

Der ausgang des--Nime,s -"n.ir,' deutet auf ein hohes Ärter)rtes. Die Schreibatt in alten TTrkundan 
. 

'rnllo*olroin r ^^L^i-r
des Or[es. in -alten Urkunilen 

"Tollershainr" ,.frrioi

gelesen wirtl a)

Prj!:f^\aig liegt t:42 Meter (t?14 Fuss) über iler Meer.esfläche

:"r,d::..?,:lj1:,_H:,,ät^11*,1..n1i§-äif t_1q'1![li;.äfä;J";ä'üThä
älS.r#Tä1fl 

sich weiter unten rnit ää, wiiäuu;h;, d.;; ä;"-ffö:fluss
Die Pfarrkirche. 

. 
den .heiligen Aposteln petrus und paulus ge_weiht, liegt auf einei bedeutcude"u lrläi.l ist in sp_ätgothischem styreerbaut, und bildet fast ein Quadrat mii-niederen a'usiiiär.--öär cnor,titwas ätter und höher getgsgn ala dd§;hiii nntt. mäirän ri., nor.oFenstern bis l868 noct uibetreste alier"ör;;rr;;;i;;]"'nr, "*or*iuu

Thurm, an rler Ruckseite aer rirrt e- angeuracut, i-i ;ii 's-einem

r) Joue ßcsr'sten. bei donen trie eueile nicht ausdrücklich genannt ist, sind den_ $_qt"l doi St. poune, C_onririor]at-'Äi.üi"ä, ääiro*..r.) DIit Ergän_zungetr yom pfarrei Jäsepi,-'äA;;aä:'o) örs zum Jahre lB48 war--die Eerr'schafiü öttenstein llandgericht, Orts- uud,conscriptions-obriekeit; die c.unatätrrcr,.d uärrrr.o ottengtein untl die pfarreDollersf,eim.
r) Topographie dos yereines für Laudeetunde, II., s. A16.
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Zwickeklacbe bei achtziE f,'uss .haeh,{,mdi,Dühält ilrei Glocken. Der
Hochaltar. isü consecrier:t.- Bei dern reöhfen Seitenaltare befiudet sich

ein.Gedenkatein vom Jahre 13?7 über ileri Bau .einet:K

untl der Pfarre Döllersheim im,Jahrulil586,
Sreiberrn von. Lfbberg verkaufte, dcn tines
Jahre 1b99, einer Maria Katharina WÖpeäh;:
Salchaw vom Jahre 1662, und , einer',Branoiscil s
üilen Beichsbarorin von Stoüzing votü'Jahre 176§cla':'i "

! !'

Volksechule in DöUer;heim ietl(lreiclas' j !' ';

Pfarrmatriken beginnen mit'ttsvember d& Jabtm':1i6$g: :jir

Tlhurm mit hohCm §atteldache.'
,r §c=h-wäthaiat. V. o..i( s.' v.' s. so.
ti Fi"-i-'ü-.toräen unil geschichtliche No.t'ir-en, S. 52.
tj et r,iit, 1wul^ 42ettl,, I., s. 392' :,97.

tl

t) Äbsebildet'untl beschrieben von una, fifheilungen d"s A$g$o34ic ' '

."t*,ä,lrr{tt*ä}i;'*,1*i+,ffi 
,#*-tq,:,*lii+telschiff (21% Fu

;;i;ü;-;.; *ä' uotü- "[.'u'.it 
ist. S,äi]s ac]rteckige Pfeilq- *,15sp- üt,,iC' 

uittelsctiiff'e- und riörillichen seitenscbifre-.-piaär-nmenges4rl:Pr.Ju dcl.. esolrcnen

ä#ru::n:,*;f ;,.'r'i'*-;*iifl'Hf:ili*iJ"Hi#:tffii+tl;
ffcuren von nrcrto or,l Tp*trf, -i.i"rout-f-,1l"1,1Es mit -g14sson §rhlipeql$

- "';'Jän.üi: ilä. -Di; 
tr'enJter zeiiäu dlfiChee'Masswetk (#iscb\fssn' ver-

ül]ffi ;ffi ffi1ff :i.,ä,,ä.:Ltri;r#ffi ;+l]tiü_1l+Hi]$itH't
;;b; 

"üö 
ü*eufre rt, "ä1i-saol * - ", d*L : ra r. dae Gesph mrbkles erp Lhap4lt),

ffi'äilüi;it"'ä.J' u-tiär'ät inä'-;üäi,Ühir (36 Fuar), [g! a{ Qoneolen

;üJd., äi;taJr,* r;ä;;;;üi'ü;-i"-!üiff-o;.i.ir'.pertiät'e Reelb.,ve1 ptqg'
ili;;ü. -ii, 

ü,lrturtäilh;;ü;;- ia"' t'i;i1,*s? unil etwag-architectur)'lh
öil;;ä iä. üi'l"li[uoalii... An rlerryestseite erhcbt sic1 ein'iiereckigär

Die
Die

oi Foutes, Il[, S.44?.-

iuntn TolLere;sheimJ, welches liapoto''ile' Heinich-es-

?wettl verkauft hatte{). ; '-"-,-riio; Ci;äl, Atbo.o iticttts tfiA ae Chot:zm

das Klosüer' Zwettl ein Gut in Oberpl§ttbach. Als Ze

Alten-Ptilla sei.' 'Det Ort'D
heim tritt als Zeuge in oinü
12. Jahrbuntlerte auf).''' "j'ääö:;;: G-';, zwettl, verz.iölitö'to otto
räistir.herj Ministeri ale, iam m t seiner Gätfi n We.nteJ

Albero und Jutta a.uf iein tr'eudalrecht'.-0ber ein
a',,a.ra Thllarpr.cheims, welches llänotö 'ile' Heinir
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.'," 
- 

.Eberhor{us, l:ll3.
: ,, 1,3^1,3, .Vigi.tia-Eyleny39e (6. Jänner) Ottenstein. trrau
tlertrud straningerin schenkte mit TV'illen ihres Bruders Eerru uh{ch Süra-ninger untl ilegsen Kindelü Ijngelberl Ulrioh, Alraq, Heinricli, Eadmar,
Gertrud, 

-Ella3beth und -Je-uta," ars seerengeiatt iui *i-.['äü'rto*t",
? l'"rtjl.I^ _PI-"_"lq: 

j6h rl ich e 
-pi 

nEn n rte i n"o I re rs i"*;; H;pr 
"n 

gs w enr.ars zeugetr werrlen gelesen: die Herren otto, Eail-fa. oodilbero vonottenoüain,D^e.Ebcrh$$u.*vicepiäuanu;ä;iön;rrh;i;,ötää.-ri,iitzzeß_
dorfer..^1*Sieg|er.ist.Alberovonotten8t"i,ii]

_ 1332 erpcheiut im pfrtiudenverzeiehnissä der passauer Diöcesodie Pt'arre Tolershaim mft einer p*'i;;;; ii irär,i}ääiig.o, ,raale ihr Patron pl,üanon in potan).

, §lmon, lBBl - l3gb.

-.,. I361, 10. August. _Albe.q 1on Ottenstein bekundet, dass er aufBitüen dgr .Egrlo sirians, derzeit pfarroi ,o i;orüirlairl üärr,o ooadessen 
"Baide 

snne" belebnt habe mit (qm ,zehettein hrti-,ioilräIhaim"; das er von Erhar't von Heiniäi.hffi.kä;6-üäil"rä'r.r^rp'ü.tt
für sieh und seine Erpen,- tlass er mi[-äie'som-Zru*i ä-oäu'iär, u.-
leh nen werder-rrqnep 

^si.e 
( bfa;;' ;; d §äniii li,ä .ii,ä'rä rf"irä J'sou ten.

'Geben 
ncch chrisri Gebui:t rausend J;i cct-;61. il-#iffi;;izrag" B).

1s6r. 14.augusr. .nfi;ilo;;'ü;rd.ih il ffifi;i" agnee
.seine Eaüafizu uemfiaen, d;ss-;i, üip?äirrä-r"ä'o pä"aääu, ,.r-
I3,1ft -llbrg, 

getegen auf ieheu-E;frränd' ;;? ;il; ilir-io" äd *.iss(ol0 sr., ei[gtens vom Egrrn albero von ottenstein gekauft-hatten)
unil welche' eiä zu {.ulgrechr .semacnt 

-[.mr, "iääüe."ää;;;'an 
die

fÄ.!1'h;ä.fJ5illJ,'$',,i;,,ryÄ',i"ä',$,ä.'t'ö;'ätn:till"un*',.,rsr$in, ihrery Ksmmere_r, -frerrn rftu,- al, pfarrer zu zwetil. Eerrn
lF.gr$aft, $a*er zu Draunsreir, gäi.i."-Eär.'io, riäriJ#i'] u.*,&äraham rtsm orafen von khoäa; tii 

""äi _irü ,äi-Iäi[äo ooa

H'$lf :äHi-#ix'il?"j::'ä,.'',1yil:li,tf rir,fdxf ih:::Si[llll{

ffi "#liTr.::,äir*;t+i,{[.',ro[*[li*i[-tl-*f *Jsr an unser lieb tr'rauen abent der schiedung..). -- -:---
1861. 25. Nove-mber. simon, ;aie Zafpnrarrer zu Tolershaim",

ü.ißesnt, dasg er zu Eilf ,atier gärir' fi üfr.r Bruederschaft. und auchzär 
$rnn$u.ng . einer' .rger ue*- io* diäre, Bruderschaft seinen Eofg$eben habe_, der ein Lelen ist, unil ilen-e

ä.ieg* il- ä,iü,ü.i,, -,it - 
äi,ää äät,i[ 

.ffi 
J,fl::ir,,:.0ään ux?ligghörer, uni von dem'.men 

^ i{i.h;iil ll pfennige als Burgrechtauf den st.,Petersaltar_ diont; reroer-äiüt or ztrr ewigen Messo isinenweinsarren zu Leus (LangärroiJj a" ääÄ st irn.i;,-x;d;#; üalben

1 !!ob An.aL ?,ücttt., f, §. 62A. 624.
2 Uot unßr.ta öodc4, XXVIII,
) | Abrchrifton rüf papier.'
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'weiuqarten rn ilem spiegel gelegsal .dles ilieses mll -dT Kaplan ilot
ewisfn Messe bei iler-Br:uaeiscti6 ge1ieman, iler anch irn georuuton

no6 irioeo Sitz baben soll. Nebst:§ilEor siod Sioglertm-il,'Zougen
dlelBrudersohaft smitglietlerHcrrfl snusibrj0tücr{dhud-EtEf ääqilB-,
P.farrer zu Friedersi''ach., G eben nacb : {hrieti Geturt ..s .tnffi .;{en
ilreihunilert ilar nach im aiundsechzigidea Jar an ilsr ffi ffifrou
S. khatareintag' t). i' . :i'-:i i i:

-' --i86-0. lt.'.Iuni, erscheint Simon, Pfarrur zu &lry!1yu: slf
Z.ose-io=d 'Sitel.i lo 'O.t Urkuuile, roüit Anrldoac;: dslii: Pfat'iär vot

*ilnlg:ü"*,aie^lr,*:**"-f :r"l'":y:,s,H;Jrurtagesdurdf 
ilen,rolisü

1371, 13. Juui. Eanns tler Pfrustolfre3 rvon-rib1,§oppfl!
una Uispöth' seine Eausfrau thun kund,lüess gie jnTe, .&,j{g{t}$
Clraben.^Zwottlcraben genannt, eine WiCn miü.'Holg seilüx$ dl$'28-
;;ffiffiiär;?ild fri.o..pt onige,& rie bcreib easngw$Bn,
ierkauft habä ilem erbaren Herrn ,ffiäon, . d6-tuq{;D0GEqtti 'uDg

i}ätten rritfollurshaim. Siegler: ilie Yü*[tferiuild ilie üs
;; Pil;rhüs 

"ad, 
rri.driän Omrsteu$' vou"Eaiareii#i.

vir" i^ä[:öt"rist, 
-Geb. 

areizebnhunils*'flr dar nee,h i6i d

ääi?ärü"*;läiJ 
- 
stnurs eines ewiger''Jrhrtages rlnrd$ ilen." Eohgü

Pfarrer Erierzr. von Böhrenbach bezeuff-).'' '5- 7;' .-

ri*äoru*.oiiriuoi;,.aän*u'). i -- ; 'i I i''t"'::r:'r'-- 
tzitl l (ohue Datum). nJohannee .Ufo DonaviÜ.,p*!tf^-.

Yrll,!,{ffi*r#i"{,#i'T,,trtr"W:'i##-trGffi"' "'Tdii: arä §t. F.terstag (zu. J{f); 
"§idon, 

Pfarmr 4} trSEE
heim.'Eannil Pferrer zu Friedeispacb, Jbl§, Pfarrer zu 'BtEp-eh' llali[g
ääi-{nidinsoi.. Ilanns der lichtenichhsr, ilikloq Pfarrer. m S[Ii$EP^arSr

Artolfr, Pfirrer zu Glrlfrenschlag, Heinrie5' P§tTT zu Arü€'pac6 -§ey'-frii. Ff"rrär. zu Maylons, Hannä, Pfarrer zu Riekbers, ^Ifainno, 
Pfarrer

il'blbffiil'"ött, tüiprän ,u l,icuteqeolh-, Heinriah, ry*T* zu Pranilfl

Häl;il}ffi ;'ä'y.l",xl''"P;iy'txlsasran,'fl,eilä$rtffi :flä
ili-ai, äi; ,ü;it;-.übt haben iu dgr.G-otlio-üen Bruedergchap." -be;
ffi;ä.=äL;-.iä- of, Tnrär-ooa ifrer Vgf+lrer unil Nacbfoiger 

.§eelegi

[äifii-ilitt.i. s;wie aller Fördeter deirBrutlerschaft, - 
zu einer' gIE+

*';;'fi,*','#t1i'*f:l [?lila; g ffiä 3:l$::: E:l:Eäl ääi'Ettig
iä i'6fre,.nä;tf od-Fiuoa, selegen aufi oiner Hofstatt zq. §eli!'z in iler

Tollorsheimer'Pfarre, und linen Eof ;1p TollershetJn, der 
-e1n' 

gauzoo.

i.n." irt'*it a[eä-ltotr.o unil gtäbsen und kleiuen -Zehrnt.sIf
äiä*r- frof" ä.r-ä. um 65 Pfuuit-$iener Pfennige gekauft hatton
(untl 2 Pfunä Leihkauf); ilann zwei lfi-e-ingärteu' gelog-ep -zu 

roussetr

F"lTi*ill$'i;:,'"'äf H,','i['.];r,i,9-ttä--:Hßf.[T:ä,'#üä'.-.,t
iB p6;d- pfeooig+" O"rit soll der Boneficiat naöh seinem 'Nutzen

,ärru-f.o,- ni;Gi;ih"rs diese s Benefi ciune so ll ilem Ptlner vo-il^ pöll ers-

üäiä"äürt.ü;" 
-;;ä-äT;-il-r"d.rrru"ft 

, it.r Prasentatioüsrecht rhaben.

ö.r.BänäÄrU't soll realer der Kirche 
juoch üem-Pfarrär odef tlesseu

t) 3) ') Abscbriften auf PtPier..
zi Forites,.txt., 8. 8ä6.

!'.
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;gesollono;sebädtioh eeir; an deu höehstou Fcier=r. Frarleq_-;und,ApodtoF
ttgen im ,Chorrocke bei Vpsper _und Amt ersct .ineä, .oiit.inl=Süfiä,L;
qusü!.en,,*usser €s' r4ren-der Pfarrer und sein GeÄellq 

"-i"il'i;Hauoe.Der Kaplar -sotl wöchentricrr fnnf oa.r.-,rorn ri;;eilig;,;iäriä, t.r"r,
uurl. zwar' Dlontag eine Seelermesse oin Oem [frorrär1: ffi.""äji. Vrr_storbenen, samstäg zu Ehren or.., tr"äo s.uirarnlln,.aie ä.n,iä.r*rrt,
und die anderen Messen auf dem st. Niklas- urä'§i.-wätrs*g;-erh.u
i-n de1. abseitpn.-sollte er etwa. ,eisäüüie,, so solle er es,uächhoreu.
E1.sol.l. arrch. ,pfeflich.geen vu{ loUen:.. 

-Sl!üe -;;;."'räiäun, 
,opolle die Bruilerschaft.ihn. besser.n, und ilie Gutrcr-üewirtrs-ähail"r, nieer gebessert ist. Der-Kaplan soll'AgiicU, *uoo rnan zusammen läutet5M-esse les€,1.a_g ['eierta[en. aber *?iü; ü6-ü[- ääi-F,ääi-t. DerPfarler von D6llersh6im -soil 

tras Benefici,1^ ,irr.in.r, oiäüä'"rn, aiuKTcfq, behaudp; .woit, u' * ärü;I.b;tä,'-il'äää är"äi.'ri*rnoglf'.bitt€ darup tlie Brude's_chafü, untl s.ür. iion ifi ä."-uii. wo der
S?pt3r. immpr sitzeu'sqll. srürbe ail üft;,:r.;hr# ö sä"äu.s rein
Yitglied rlebl 1orlandeu wär'e, .o soit der Dollershqi4er pfaner dasgenefl ciur.n, . wia oben bemerk( I veireiüäi ; 

-;-,llü;:ä;rirüiiior, 
rusoil der jereisgg Horr.vo.n.otierst.iu uuä.die pfarrgemeinde ilrn daranerinueru und itrn darunJr. bit!.en; sollte dei Fi.d; iü;h. -daä 

rioht
||il*.il;:ä ffill5qnise 

Eeri;;;bitffür lqrq b*'i'nfrä ,u.,-
0., t.,i,i i.il i ffi rää{![lüii,ilt,,liFr: f# f,tf,,X *fr,.**i:f lilSlifüuug F"nqr ,ti..hlg werded Zr.-urrrra.';;;;il äi.-rrr]ää.r ai.
,obgepgnt.ec{Ds: puafrotr rnd .Laijeu" mil ilre_n ioläoe;ää,iäegeru,
; Geben naoh, Ghri sri geburttt f ,r1eua-li, il",idä;,;'"iä"."ä'a, Irqn i,dom flervnil*iebzigi.Jten jar Au s; pelerJ-iag" ,1.
) 1375. 2g, Seotembe:. Eanns dr. prooo.rstorffer 

"von demPoppen " sriä'Elizabet"h seine 
-Hausfruu -uriäuoaen,_aars 

sie ri rirorig.
$!tt' selesen auf e.iner Eofsdt i" §äiitz bei rolrerslraim,rverkauft['ben, worhuf derzeit_g-eses.sen irt vtrieh'aei-i"i;.;;;[ib'i:'ri;';il.;
Rechten'um 5 pfund 

.piennigg wiär..llr1oze. urd [-i];;h r]ffiä:Leihkauf firr Elisab€rh 
-(welEhe s.rrug.*;;;äit -i.lär,ü 

*iäi'"0 ru"He' re n d er sanz en ß rutl är.sch aft, 
-ra 

räo tri.r,- il.,";-§i ;;r:' äi, ä äiiTollejnhaim -und'Kammerer 
diesär g,tä.irä[.fü, il;r,o H;;:"ijvo, .rriaärspacü, äÄ, Hanns' ;; -o#;il;n; 

Herrn Hanns ";r:mtenekh unil alten ieüzigon unrt kurrftije, ffitgtiää;,d' Oä.äuääis.l,nft,Siegler: die verkaäfe..'rr.a aü z3rs.r"äö T-'homan d;; G;;;;;ili;.ä;lVerkäufers 
-Oheim, unO Oessenl;ft;; d;;

,.1.n ci,.- cÄ: üö;t _i;Ii "iüä; 
a ä..i"*$ I#nrlll'äl**i; Fliä

' 1977. Mit trieser Jahreszahr befintleü' sioh in rrer Kirche zu

P*qlf:*:X 1g _,9:: "f 
**. 

1 : *. o;1;i 
_ei 

n' 
-ä,"t, 

täi,, To' i ** * oherztbrmisen schilite eio s.l*" mil-;;ä üä;#;:Tlä","# $äff:

"fi]ä:ltftii."(üffi 

ti,ruffi t;Jf;rrt*r*' jr",*ru:,git*rifl

,) ) Abschriften auf papier.
.) topographie des Vereiueg für Lanileskunile, I[, S. ate;
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uui tlieself)0'.bd*orten, Enil sie aueh urter -der Bcrlinguog ethrlten, rhco
er dem tr'reiherrn von Lamberg ilns Benoficinm 8. Ifialord nbtrat. Auf
illqse Arb habö' tam'bsrg das-Benefioiurn erbnlten, in , desden Bositz
desgeq Sohtr bishcr whr. Der damalige Pfatrer von DöIlersheim hat
uicht, lauge frelebt, ebenso auoh mehrCfe anilere Pfcrrsr drselbst, von
rleneu Zsnoniau eüliche gekaunt habe. Diese Pfarer haben sich wider
Lnm berg's A4massunSl'.n"shl, berüEeü ;,96"4' ilr$ Amüierung aber nur
kttrz .war, rtiqhlq ausgerichtct. Lamberg tönne gar kein Reclrt auf

fl1ry 
fengftiuq.lllrpen.. $iu Beweil hi-e$r, sei foJgendes: Yor etlichen

Pländr [u'Wiridhtifen, drmds absr Pfrrrd ,utr trtöIcüsttu, ilem Offieiole
Hillinger rlie Anzeige' gemacht. Äls Lamberg ilavon,,h0ttb unil' metHoi
dosg der Pfsrrer sich um das Beneficium annehme, habe er den
f,'leischhauer, ilu. .ihm beteits l00,,P.foLEiI,Ef fu tm, tel jUtt hatte, vom
Süifthause rjBSr .entfernt. Weil tambeig dieies 

'Blneficinm' 
uoch

nioht lauge ihd,ü$ü,dfiauf auch keiu Rech"t'habe, so bittet'Zeuonian,
selbes den"UnfiiHditner' zu verleihen, rgai ü * pr*, patiiarß, itoctnt
icqthäliarr;{.ii:'.:' . ' 

:

l5?Q;rtO.'tf arr, Atf iles Pfermls Ausuchen'urn,das Benctlciuril
gH,Igf,-S!§3Tg$I§ ;1l'i.!_ L. jp]",s*"I grsqro4;6f *lf aSl
§Hflbriäf grü iülu !.oäAir.nm das Beoefi eiua ?tretreturaen:'ürlrtdo! rtfs
er dem.0mdi#wi'ger-hserr, ihm als'aen rectten vogt und r,*u.rr-

briugen,, umlühlotr, da'
g_eir. u.rd,_zwt' 14 

:ihn, U
zt tlrs Beue6eium zx vergeben Willeos
nel', wogon ssiner GesehiöHt&teit und

hern, lrf em ..rtt':';{ol:redtbw

r) N.-0. Lrnileaerohiv.
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Pat+0n,. u6E A[ten;Pöllo, unil,h[nno,.laücit, dinse"Pfartq
€r Enf diespn'Antrag eingegairgeu, .hrb*ffii aqdLbe§eb-
uüd rdad Uebrise bala zü [ezuhlpn, verpm4]s;,,8ßr&tffi
es eei aller iol0tdnung (deln ilass dqrBeiser eich ile§ iE
,ob.r 61HP,0lla ,volbahäten habe, ilavg& habe m 4ls.h*.ob.r 61HP,0lla ,volbahäten habe, ilauee habo m,qis.h*E
gei dis Pfsno, die.er ein h*lhps Jabr..;innegebalt' vfisi'
Tomm Olei€h verlieilen worden. Infolgc desser habo esi(t
mit leeren Händen abzieheu müssen. ed:cine Eoit lang.,to,.mit leeren H[nden abzieheu müssen, ed;aine äeit lang.,gu,WPdflS.
unil Zwettl riu dor Herberg" gewesenr',pnd hrbe fibei ff0 ill&üoctur
gehabt. Demnach biütet er, iler Kaiseu rolle_ dem Pr.opote-u$pe§3nr§{nßgehabt. Demiach biütet er, ilär fraiseu rälie-dem Prgpotq-g{ne}onrns[ag
ätrense verweisen. uud ibn beanftrage&,isss.gr,ihtr1(USerloitnry) tlen

Schnd"en pei too'fl.' ersetze, und tlis iüdzahltetri"th'-n. *iedq ryüg|'
stoile, »ü:Prqpst verlauge auch, da§tt'i$qterloituor- ihmEfür :ftr halbe
Jabr, als; or,.diri Pfnrro Al-ten-POlln inmi hatte, Bechnung IeSg".' Allqb
das :sei nict't berluugen worden, . qnit-,Uu-terleitner hab irn{ ,uisltr

otoe itäs ßaigers lTille geschehen sei,,iiid diese ?frrre,iii
ficium'etwa-.irrnr :andeien verliehen"i'erdeu'köünten,''r
um ilie Laisttliche Bestätigung als Pfa$er unil Bens§oiüt

Aef dio, Aufronileruus des Klostestfhes, ilie Yerleihqpg dql Pfarietr
AltDoile 'uud Döllersheid zu rechtfertifcn, antwoüete B0.-Jängsr lä?S
Propet Zenonian: Es sei bekanntn dass qtim Mouate §ept{mber f5?2 mjt
Tho'uas. Gldch. dem ietzigen Pfarrer. vgn Altpölla' einen'Yerglgich ge-

schloseen babe.'wornsöh iliäsem die tr'eo[i5ng vom Jahre.t564 4or]anot
wurile: ör tOurie also diese tr'echsung niqht d-em Uutorleitner behpgsq.ila
cio eohr be&utsnd rei, närnlich üb0i600,fl. im Werthe. Eesei sqlderbaf,
dass ünterldiüner erst iotzt, nach neun,Jalrren seine tr'orderung:geltend

uachb. Er habe dem Uiterleitnet niqh[,$e Pfar^re ve-4iehgu, so.pd.oro.-rie

iüm ab seiEon .Carlan. weil noch kein'Pfarrer bestellt rer, qi{strgi[g.p
blose anvertraut. dimit,'der Pfan'hof nicLt leer etehe, und rlic grq*$ Pftr
seüeinde rsnen §ectsorqer habe. Aus. ilss, ltrventare lnbe.ia Uay{lgtp
ächou ersehgr könneu.-ilass der Kaiser-PhrrpatToD sei,"Was fio'Pfane
DOllersheim'anbeldnc[. so habe er si*'.rirklich tlem Unterleitner 'vor.

Iiehen; uud damals lii er tlazrr aucli' 
'berechtigt gewgson. Iholdom

aber nun' ilieses Bocht der Kaiser si*,;'rorbohalten habo' soiwerile or

es kü.nftis uicht mehr ausüben. Der Sü+fit zwischsn ihm untl Uqhr:leituer
sei' üUriglns schon bei ilem Consistorigh aghlggig, wqhin-eq'geför.e,
untl wo-auch ilie Eutscbeidung er'felgpn werde, elis U,lterleitq.sr ab-
warten möge. : .. '. ,r .

. : . 16?8,-.1. Juni, berichtete ileri:Possauer Notnr:'$iklac,Rüetr an

dsn Klosttriath bezülich des Süreiteg zwis&en Zeoonhn uad.Unter-
l{Ätnen ilsss'uicht|Zinonian ieqem,:Sc Phrre'ifolls§*}eitu 6+ulieüan
habq. eo4denr der Possauer Bigc[of, welilhsr Patrfn iler*u sgi*flnil ilaes

der §treit zwisehen beitlen bpi dem eonsistorigm ryorilo ents€trioden

heim bitte.'' i:

werilen, vor welchcs er als erste Insttot gehÜfo.

,

:*i'"
'!'

:l':'.i:

, . *i--.1. "iir l,' ::: '

.' :.r i

,irlj'+r*r". =
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'r.- .. I _5.1 t*21i M hj bractrte pfar.rer Unterteituöi dieselbe Ktege gegL,h
'.zenolfan -bd dem consistoliurn an, die cf, an ilen Kaiser tiieriei"ctrt
t{axtpr r}ild *ial€i{egüe zugleich dio arrgaben zenoninns.. Auch bomerkte
e-t; ctä§s zenouirn, als er ihrn dis pfärr.e alt-pölla üterliess, sich tlm
serieficirlru zrtr Nbtr-Fol,la und mehrer.es triilores zrrrn,,Gffiuss€,vol,.ruehalteri'habg:,,schliessltch nat er, ar":pioü.i-iliU''r-riuä:F;;de,r;g
äbzuweisen, ilrh zn te'halüen, die eÄpi,rngenen'g0 n. ,,,ricir,reubon nrtlIdqn l,gltedtt 'tu vorguüex. IYie der streit errdcte, isü nicht ärsichtlicli.

Untetleitnor scheint im November lblZ 'gestor.ben zu sein.. .,

':
. ,, .' Iryeon Thomas, llZ?-tbSS.

ri r 1.577,,2?. No'erub.er, baütycou Thomalr, (hiess eigentlieü I'hom:ts
HaDorw€sctreu.r Kaplu, bei Herr:n valentino Masio, Ffla*e. zrt Ält-
Eölln, den Kaiser, ilrnr, die ,vr.rr wenig tagen -ledig('gewordcne praur
roetrersamD zu verlcrhen. Zur unterstützung seinef Bitte braöhte er eirr
zgugnis rles Marktvors'andcs a.nrrracu i'oä s. Moi Ibz2 bei..in welchem0r qtq . deren gowesqtrer Pfirrr.el uud Kirchendieuer sehr' belobt urxl
ompto-tller. rst, uud ciu Z-ougnis tles priors Crislinus von Mauerbaclr
lgi ,2ö. Apuit 1576, wsr.in-bestätigt wpr, A,,ss'ii;r'-;1, ffi;ä;;
rtar:IEapetle umnium $un9ty;u1n in trfauerbacrr vorgeitauden, gepredigt,
Iirqt§*he Fuuc[ioneu verricbtet, und sieh tadellos iu.t;itrr-'t"'l-i.- 

^lr'*-ttkii'Pässauer Ofücial stellte ihm'eir, gutes zerg,isr üb;;;;il ä;rintnidsenoll g:l!e {lclltiche Gesinnung aus.
Die PfrtirqehreirrdE Döilersheirn führte batrl gegen Lycon ver-

ill :iiti'' f,'"ff I'''ll fl ,!,*,*,:t #,,,1äil 
dä' ö d;iäi"K 

';ü;it" 
#i;

:-t:,gj^ ?9Jt:fheiy corüra Her.r', Thonrqs Lfon, pnrr rärl ä"r"f frrii' ,n, ilfutrwrss.end nntl taul, Iasse deu pfar.rhof -r,erkournen 
und die drnnde

,verder!e1,-91f-üllgscirlg geisilicheu pfliouierr'niebt.;;i-ü-ü;tär"r.,. *..2. 1580,. 2G. Febr.ar'. vcrilrei,rirungsrcri,tit Jr; idi,ä'ä'Ly.oo
gogcn-.vorbenauhte Ifl,rge. r.iyco, gab ai; 'iou, 

r'erroiqe 
-iün,'ieil 

e*
'katholisch s'ei und nieüars."uoo-räir*i"nhreräi äitr-t ;ärir*a ai,
.fflrrmgnge -z,tivor akntboriscrre prn.r'.r gehäit"habe. trlan 

'eroiähi;ä*ö
ihü verbterhen und der Haupträdersfüf,rer sei au,: sc-nuiiu.isiur.-*rrrr,*
er .entlasse*,-.'den arrer: die 'Gemein,r,i- ,ra-"irruä.ä- -rää.,:'Lästeilerrwolle; 

-qr 
liit-te,' dass der schrrrmeisiei.;iä*rrn erritri"t,er,-gor*rt ,u-geschaflL werde..- 

,-3. 1580, 22. Jnli, be'ichiete der abt'Johau, vön zwetil, der
ill"y, :"tr':.y:.l3-1s 

dcr üuei n i gkeiten, 
"i,ch-;l- ii;;;; ;ä Fi:;; d;;oer€gerü w,i'delr wnr: 

"r,yrroir 
sei ntrschulilig rrnd werde von d6nsocüi3chen Pfa*kinde'n, dei,ä, + lfwieglod-dri--§rr",räui.i.i'r.i,vlrrin.*katholischen W'osens wegeu ver.folet" ,j. i :

sude,, und berichtete u,terrn 2. sipternber lSgu nn o?o, gi,foil,*rie
äa$e den [,voon unsr.hS]{g Ue{,u-tf-;il;"d ,.**f,rn,;dJü äirffiffidsr Genreiüde ,nr dou:NJia'e ;;d äil füä*.ü;;;;b;ogro.:rt , tr,
') Stiftsarchiv Zwetil.
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den,hdthOligchefr Pfrrrer ztt-entfeinen,',cud,dtatLeeiner eircalfuthclischon

irt6äut.".,au. erluilton, ßlesel wolb'll§o.:dlä .-
ihs Bfrri-6s"irnfgebeu, ihn,- wiso .cs";

oilsr i'iuoh" stfafc,n, gnrt .dahin :ffikeq, i
i atholie€h en Beli gion gebr.acht rerdc;, Oc goüüdia@ft . Ilqytoro'
;;i;h;;: 

-rirttt 
o t tEi u rit"o gtitl,, sonderu' auo'h, :wie bidbg thepwhttbIlt

ü;ü;ä1d'ü;upt"i'rrr,o"ä;'z,;i'ä';;J{.ti.1rp*""q{-g'+g$r':'
ää' ä^ ä;,I ö;;;ft ; 

-;r 
uürt 

-+ 
r* flu.S, trq pa pudff en üatrgli chen ;

katholischen ersetzt werden. ,

t.'B 3,,g., x oy . ; üäi, n, tte, rh n,m b - P-fanhqr lptpm- 1${ $eun

fltHri;iT,nlgg-tn,t-l.T'llffilL**ü.,i;|#:;Hi-Brö
äli,;i*'ä.,,lurm"-rm:;t,äJ',',**:;;ff.tr'l'ffiiT;l$
ää";ä,ü,c-ä "sti'hudä?'ä-o -i'*lUns* 

Bd ntl :s"'üiclsdi"'fie
ä*i'lrffiä,,Tto";äü"i;;ä' Äoaieä' go6*en sd, gtl}§-tit1tll' 9.'CPl'
ää.iü;'-guoi oi, itirä*g--Sclrlech-t oiler gar nieht pcrsolhtort-'fhuhe,

;' .;ät. CoÄU.rE,dirses'Beo efr ciurn, i,vor 
. 
ühh Andei'iD : ih$'t ([,lcoa]'

ä.1 .in l r.UäcUto.lp i rf o ä *ro, uU.r *itCI *gUeA t abs, 
- 
auliorqqümu.--'-i 

n ä e 
ii*or .lurii" üeri.t täto Omsih} Klexil an' ilenrjKlffiro4Hi -9t

habo dä ;itÄ' If;,.ä * r, iä1 .,=t, i,m im"* rr, Lycon, seimd dry!.li 6tda

iä}fr* h;ltiä, iriersfi.-h .ing*roi.o, 'tnil halte iln mieh s.nfreüIft;
är lrU" : 

f 

"üg" 
iug..".l,*, l rfi oi.,: näs*erun g gehoffli allein,Irytrin;, *ei

it"tI [.rär'irr**l *äüf ,icf,t.r gewor,a]fli, rinA- Aet Hsfr'von'&i*Fß
il,i- di; dr.elnde f,äen 

-iti, 
oi'irt t r.noh-r geiluklet. Aus'deu tßeriohte

äär n".uätg wetdu"-i'ät'üiotitt*ti"''irsähen. rvelche' Deldddl&Ör
ilüorär| uäg""g." üot*l*WiJ-ä.,i s*ilei't er, Chüstoph- Mil,tig*trn 'ilie

Ff*r. gäif,--sfietm anbelnrgl, *o sei'öi ein itesuiten-ZSglirrg'ii'{{omm'

iää-pi,.aiir., nob" r.nr" äit pf"t'rer iieilient, untl viele zrrm ka&oli*:hq
Gleuben gcbrachL , i.;' ' ,,;- ;

I 5 8 8, 2 4. .IuI i, W i e n, p-tasen@d'.E rtb.euog Et n-et rlemi P.atsauer

si *aof; üIiü *ln r ä i. ;,{ffi s tä'f ilt;; n' fr [ sv.s h air h äeu P rie s t er'Otr [httpä
"uiääil äü"ü;;G'tsü ang'emerkt: .rJürz est confrrni1tr.y{.: r, :: i':: !

"' 
-'* 

ti tääü";t,'idi5;ft',.f lir r *i'o i'o, rn e t 
-ef 

e m pl a 
1i.s 

o!ru5' u rletr
,rn g,ri"ri päig.l., o.*- .riutä zum ,katholiscben Glalrbeb,{ttrtd zur

CommuuiÖn cub ana ,eifuäüntg(..,'Dr verliess aber ilis P&rriei:seäoü

il'-t8l Odioüert). ,rl'' . '1,'. 'i].:i; ' ';'.:u,

,,'l lf{peltus Johanh,"l589-159ä;* ,, ,'' ,,,,-,;
; 1689i l.'.['ebruar, wurile Johdm \{icel von Elesel als"Pfatrbr

mr:#r;äi#*',fl tr,"T""l',Hx-*ff,ü,UHlif; ::i*rBHi'-ffiü

r«#lm,*.vir#:',x'täktfl ä,--üiir,'d*x\#,ä?1",'t
:,lif"ä#ä . ffi;umrt' Ii I ffiüt, - 

ild 
- 

n ou' ai e' o.ro ristri s chs-''§t8ll*qi

ffi wiäifr;;;;. b;; Krostertaihe war es genehm2)'

, ,*-*_-*"*, Reforrurtion' rt, s'u"st"''' ''i''''l ' ' 
ti".':;l'"'.:'] '''

r+i
;i",,.:. l,.i;*,,,

;inä,r-,i*.**i*s"alu*.::i,,-!j.- *t .:t";-.,:,.''r ' 'r " "" '- ' ''"':t-* - ";dddi#-t : ';-'u
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: : Inr .YhiHilonsprotoooilo vom rlabre -r5s-_$eisd oar, nloan*esWieetdu, ftil,loiai sd, con.orb.-,,t,'* lrt ä did;;- JA' Sambstag
Fl ei ech, h at, . bishor 

.C??m. 
unicant en .get r [t *a_ ä 83;Z, : *lr' yi. a q uß BZ.

Dg1 Pfieger. au otüensain so[ diä hatue pasko- iil Mrrlä rteischverkaufiön lagson. iloch üuss man die ['leisc&beukh,ricut-offuen;,].
Wicelius gieng häurli* ari;oo. --:

- Jobara; §ohrpbel,,zu I'ukla geboren, hatto iu wieu stüiliert rrndrnrde dort,l'erdiojerr,'war ,*äi iar,iä-ü.ilil ; ä;ild;ä und eir
{1hr_e1 

pfarrsri:5a.:obärraa. ii; Fil*;; tai'öäu".ir,;ffi"äfu, er a'i27. MLtu lS98,vorgescblageu2). ': '-
1502, I?. Jüni, W-f"r, b_eauftragte 

_E_aiser lluilotf ,rleo propet

ffjfl .',xtffi'i'-*T!1,Hr,'fi :;rü;mI-,:jjiu,,[g'i,*:'Bti,*i
hairub verliehen hbe, euf aiese p-faire zu inetailieren, iho aber toriler Inetalt&tiou ru.bed-euüen, ilass er üri v;;ilil'äär'ärrrr au,Passauer oltoiale oder. dessen comuiesär€tr gegen das alte Herkommeukein Inventor:iler p.farrg{ter oder rÄu*isso"-u"nd 

"r;-u 
iärrä Bovers,der vor altcf,{t,BiGhü gsbLeuchlich wari--*cgetelle, sondern.;alles beimalten lasae-, biaisreh ä.r roir.. or,i'h", passarcr Bischof darfibetverglicheh hahön rer_den. sclr webeli o euun 

-oraäi;rän' 
r rüiirlät reraen,seioen Beverr naoh dem mttforgenden tr'orourare uud ein Inventar iudrEb a*setellon,'wovon 

_ein 
xxeä-praiihm verbieibuo, aus'äräärc sammtibe .Beversc . cu die n.-0. 

- 
Regieiüog ;iugrrä.bi.ht ;trd.r -*Jllä

, . Propst Geors uachto".g.egol diäsen _Befehl--eine 
-üäÄt.il*g

.grqon die Brgigrtt"g und ecrrriäbi nr [aue ai.-ii,rhririirn'n'itr,t *0.-.gcloümm' reil ihm von einer Erletrig.ng de; pi;il'ä;;ü;, nichtsbehaont, der pfarrer auch nichr .ioäri tiirt'].i. öi.ä;;'JohannWicelius, sei ein eifrige.r, kaUrotisch;.iiriq.ppry, ggter pretliger, und es

ffl ä:,l.ryJtrIn; 1t;0er 
praire zu entriätorr, n-ämenütich jEizl, gerarle

.iü;-i;ä;äiüi,b,,","xi'ffi g:'.*,.,i,ffi .*;i,ril",,Il*f l,ilt"Landeteuer bemits z0 ft. abgezaürtl: ä.i Löone ibn daher docrr.nichtwegechicken.
; t 592. 20, Juri, schrieb propsü Georg auch an .en officiat

[*::1ffi F*li,,l;:oll"r"g'i*i;lifn{,':lt,.t,{,,1;fl,,?,#:
und dabei einen niIro, a", uiii",lötggecg.§.kt.n Moitns vor-gooc[rieben. Dnrdh dieseü äbäi.ü.iü:däm-uirclot äiler Einfluss aufiüc;,Pfarro benommen; -es .werdo VLr*.li*og enhteben, Unsehorsa,rrgegen den rlisohof. dje lfarrel .i' tnir*iii.r,E- iffi;";tln"ne"t"r*r,t.r,rrie:as einise aucl bereit; [üril ü;il;"ärl_;"#',aaä.'"äuiJjL, au,Luthe(hum"rerde qi"h-eürdiä ;;. 

".' . schweber rnräe am tg. Äugust- 
'i'rgz 

ut* pfarrer invertierü..Iericcheu hrtte eich fri*r-irit:ääät pirprt. :o"reäähot,rrra 
nr,

,l ff ä:illl,;,'fl if,'#J,1,:.i.:ä:'ääh. ur1., r, s. r e0.



+,

,861 ;

Um ilio erlediirte Pfarre.
Johann, übet. ilen der Passauer
Alfrage. enclhfe, ilags er von ein.enj
sei, uud d+s.,Cbnsieiorium
er ilie,Präseniatiou. oriäugen
würde.

gegen lnn,.il
untl bejtql

.1:'



toz

ISOA;' il.'October. Johann Wasewiü2, pfarr.er zu Alt-poila und
vicedochaut iles zwcttler-Decanate.s, schrieh an deru Klosterrath, tlie
Pfarre Dollsrshoim sei durch die: .cchlechte Iüirthsehaft (rer. piariei
Thorhas Lyciru nl9 Johanuos TV'icelius in sclrlechtesten znstantr go.
bracht worilen. Nfleh des wicelius freien abzuq hat)cu sich züar
nrehrere uru jdie Pfsrre::bowortrur;:6§615 dielPftted'fation,,6flrnBt, aber,
als sis deu Ublen Staud sahen, die Pf,rrr.s nicht aueetretenl 

'dami[

aber dioi$eelmrge geflbt wertte, habe er den ihm emiiohi.orn .lutoU
§turm' geres'gqr Elpt.o zu_zlabings in Mähren, ilahid bewogen, tlass
or von Qgtetn b-i.s j9t7t aie Pfarre Dollersheirn versah.. Weitö bat er,
diesem §tunn tlie Pfarre Döllersheinr zn ver.leihen. Der ofücial, dem
dieses rGesuelf 'aut tsogutaclrtung zugewenitet- Eurde, 

"ar 
-[aihue* 

ats
über einen E-rngri$ in säine Rechtä sehi anfgebracht; ei ver.langte (lg. oct.
If93) zu wlsSen.-wer den sturm als prüvieor in Eöilerslre'im bestellt,
wie lange rlisse Pfaue racant sei, uirtl wer ihn ber.eohtigü liabe, füi
eino kaiserlists 'Pfarre Jemauden zrr emnfehlen. o :--

1593, l'('ohne Datum), bericlrtöt's ilei passauer vice-Officirrl
Skuteli an den Klosterra,th frber die Anmassung des pfarrers Wasewitz
und don ihm orithsilte[;y{rweis, befhrrlrortsts.rtor gleidl{wohl, dass rlen
Jo.hanu- strljm .dio_ Pfarre Döllersheim verriehen 

"ä.ao, 
*.ii'ri.r, inrct

schlechten züstandeB wegen kein ande.er Bowerber firr.den dflrfte.
t5gB,' b*. oc+ouär, foir.i.* rrairo. i,,tru §i*mi,rl' rr,urro-

schdet tn- den ofücial Elesel, er: sei vor eirca 2l wochen voo ztaüiogJ
auf die Pfrrre Tollershnim, die im schlechtosten zustande iict ü*iffi;
b_erufen wörden. Es seien- keinq Agendi, C;ip.;;iG g*zä 

-Cil;q:

§i, lfuuaw vorhanden gowesen; a& riänr,otr;ri;äö ünä-*nrt uoa
kein zimmer zu bowohnen; die arm€h pFarukih-rler s"irr:i.u-prädi-
canten flberlassen. Er habe anfangs nur, 50 personen in dei riicte
gglr?Pt, jeüzü aber iqfrlg. seinos Fti-fers sclron 600; .i f,aUo fiu.h und
§tadl ausbessern unil. decken !_assen, die aecker angebaut. Dem Eirsch-
ba9!er'' arr $i die Pfhrre Doilorshäinl präsenüiert'nur,'sie-auer, aisgr den schlodu.fuu zustand sah, im Harise rles Dechant ilr-nittetrt
Rey'e's abgeH$tän, habe er arich etwas 

"U.f,.odi!t;:'" 
[]" hrbr;i.ü

wohl rrm die'Pfarre beworben, über 40:Thilei auslagen gehabt, sollenun wiedet' rräch 'wien 1c-is9n, um rirt- ourzustellen; allein ef sehe,
drss die Pfdrr6 so vieler Mnhe' rricht werth sei, und d; ;';-ü;hin für
l4gl. Orte.gesueht werde, so resigniere e?; Bo leid ihm ;; dü-il;;;
§cnaueln sel' dro nun wieder den wÖl&n-preis gegeben werden, seine
stru-lle,. und reide sich anilsl"a'grgs buür6r'beü, rne ein"m Pi*t:i};r1räÄ
re^sigaierüe er anch_ d*s -Beneficium zu Dollersheim, ;.lri;; -i.-h, ,,
.!9,. .ogtgt.. von*Herrn-_ Ll-ndmarschafi aus Gna,lä' rärriä[.i, 

-worden

sei, 'und desgön Yerbiudrichkeiten er'älre ['reitag erfi:ilt habe.am selben Tagg wendeten sich auch Riähter ura ge.rt *o.r,e
der aus '17 Dörffern bestehenden_pfarrgemeinde an den ofücial, und
scürieben' .Dollersbeirn habe.la,ge Z"tt 

-"r",,n"i"ril, 
ur.tä-soi;üi',-*utruo

§|'" fra11c !1'e Etend gebrecht häben. Johann Tfiioerius tate 5eioiri.r,e.
tYelss hindter der TbielYrlaub genummen, die prrrre spollri.. so dass
uach jbm .,uichü aius -Khreitzerierth. gefun,len 

"rra"I-Äri äiä gift.
{gt Ggrfqiodö habe Johann Wasewitz,"yiceAecnaoi-üuA--ifäur roalten-Pölla, ihr den Johann stulmi Kaprau äei,§t*di-Zr"uiägr, 

"1,

i; ..,,i'u..';,
' . - rrr,:i,.!J.'ur;r:r',A-:i n:,-., .- . ,- i ;r:i: . ,.
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Serlsorgöt''ttistollt,ritit dem siö','sehr 2fuff{erlen, unil det so"eiftig sei.
daes iedbsü die Widersnclrer scine Pradigt höruni und,,iilüi:iKrthdilFh
'blc,li vermehren. Uur ihnr eeine'Ebusb;itung id sr!0ücHtr-r.,r*- &&;iüh'§lGh Yer$o[reh" Uilr .ilrm SciDorlläusüiltung $u oil$
.Ffartgcmeindo i,hm ilie Grüude augebaut"-tDa iü,lir' ab-Ur

;@o;
iStlsutdio

Pfarrer zu Alten-
Am selbeu Tage (1593, 24. Ocüoh'a,);iberlolitete'JoBnn',
r zu {l[,qn-P0lla, an den Ofüeial,,Klesel, ,die Pfar,gq p

sbi'durch ilen am Osteiabend (11. Aprii)'1s93 erfolgten fod il
M olitoro : (MgUe$ er[edi gt, u utl' dieses itgu, P assauer, Noürr,M.Molitoro :(Sq!§) erlediSt, uutl 

. 
diese-s

f,q!fixgot üiu+lgt rrördln; ila siot aber

, 
qeggh:dßr

auvertraut. Iuzwischgn sei Chrietoph flir.e+hbaobgr' ,t'01!! Er?hcrzogs zum
Pfarrcr 

'ernauut wolden, untl habe voq ihm tlie lustall_r$iorr viir_l+ltgl.
AIs ilrrn diese, weil er vom Congistorihm uichts ulfztit'eiteu. h1th,
rerweigert wurtle, unil ihm die Pfar-fe äu_.schleohi war,,',rhabg- Gl' s,icl,

oi.s,ifr in :sblne Beclrte geschehen.: Oe#tie ihm Sturrn'tlkht;'so'Eod*
er einou andsrn.Provisor bestellen. . :' ; , :i

! ,..:
: . .. .jil:.':. ' i. :i rii ''' i': , §turm Jrhot, 1506*159E. ,r:'; ,'i
159ö, 10. Jänner', 

'Wien. 
Erzhtrr.zog Matlrias pfesarrieile tlom

Passauer Bischofe Urbrrn filr die oriäüigte Pfhrlc TöIlerslraflu den

J*kdb ,Sturm.' Mit ;Stttuu bewarb sibhr'-um diese Pfarie , tr6ch eitr
gerisscr Georg Slegner, über den ilas:{fuusistoriiln sü ilsti l(Iolteuattr
teuicbtsts: st"tei ein Cistercienser qug tsrstonfolal, lrn[e .+'om-Srllateu
nur.tlie Erlanbnis, lris .!urn WiderLnf ', .silh in Qinem ahdprenrElostqt
aufzuhaltcn,'sei eine Znillang iu Sirninering g€wesen, wo er aber tlie
Mettc doutscb qelralten. und-nacb Ath der Prflditeqhn pastorieft hahe,

weshalb man ihä' ilie Pfärre DOitcrsheifir, fto einC Zeit iang kein wirtlichcr
Bfarrsr, got{e$9r, rder Pfcrrlmf Öde uld §fauel ausstä,ndig 'ist' nhbt nu-
vertraueä kOnate; ilorthin gefiöre ein flomnpp Priestor, der dic vqi"füh1t-etr

Schäfsl'wiedcr aui asu rccltten IVeg'6p1rt. etc. Sturm resignierte ilie
Pfarre am ?,Ocüoher 1598. .i r', I

. l6glt totnöitist sich Dölletsheiänünd Zieruings an-,dem Seneuu-
aqfutarule,.iudem siä sich gegeu ihre,,Ot'rigkqiür'Ottänstei[ erup0rüen,!)

-.-,::.,i1. ,,.,,,1'. ij '':§i .{.', :':

ilörtl Itrrharü, t$99-1611. , , ,'': . , i,:.

1599, ?7. J.ä,nner', scltlng deri Klosterrath 'd99 ;Georg Nobili
vor. 

"lVeil 
herreii «ler glos.süo Mango| iL ilor ka&holiscb-e-u-$rysta5'

"chnfi 
herrsche, konne rli[ser rvohl voigöschlagen ierden'. N9!_i,l! wurile

tooht am 6. Februar präs'entiert, bezo"g aler-die Pfarlei nichtz)'

r) Archiv Ottenstein, Link. II., S. 51it. .: ' :. :

t) Wiedomrno, Befornration, II., §. 623' , 
I tt I '

,,i
t:- l.
s't i

,ii .,....,-El , .l
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.: lbg$: '8",,f,'ebruar,, 'Wie n, Srzherzog Mathias ,präsentierte dem
Passauer:BidOlr& fürrdie dulch Resignation ilu, Jakob Sturm erleiligto
Sfar,re Tltgllgttlieim :den Er,hard Mörtl, welcher ,aü 24. Auguet l50g
vom Pfarrdf,..zuilMaiilhofeo, Johanh Körber, und, dem Pfleg€i'"21 ottcn-
.p[ein,. Bar*fo]oqo Getoteuhengst, ilstalliert wur.de. Drs,ihrn übergebene
Inventar ,rfoict ,eine' silberne Monetranze, drei silberno ,uud-einen
messingenen ßelcb; fünf Altäre .u. s. w. aus.

tlntbr den Stiftungen der Pfar.re Dollersheim fin«tet sich auch
folgende: .' :

- 
,A4h'o'lB'00, 1. Jänner, hat ileyEerrLeopold pannrgl, Lnniles-

fttrstlichor -P(er{F zr!, D0llersheim, eine in dem Dorf tr'lachai'riegeridö,.'dern zeitlie,ben fierrii' Pfarrer zu Eöllersheim:dienstbaren osrlen sesen
dcnr vermacht, dasn_jährlichen 

-vor seiüe Seete zrei ga"rngeo. B;qü;
gehalten nnd rion Bestand Geldern vor jerles Bequiem- ain Gritden:30 kr., dem Schulmeister aber vor (las örcelschlaien 30 tr. erteEt
werden sollen". Da Leopoltl Pannagl 169ö- l Z07 als ffa,rer väu
Dölle'sheim erscheint, so ist aller \Tä'hrscheinlichkeit nach'«las natn:il
dicser Stiftung onrichtig.

: 1000, a Mni, stiftoüe Herr Johaun Böbbeu aus Diotreiclrs 2Ofl.
zur Kirehe. Q0Jlersh_oim mit dem Beding, ilass fflr ihn jahrlicb 'am

Feste des hoiligon Joseph eine heilige Mässe gelescn werdä.

{urtinur (o}ue zweifel identisch mit $örtel), pfarrer zu Töllersheim,
anü^biinarius, untl irit:aucb, wie ich i'ori Edfu,llfarrer zu windisch-

,steig 'r'erstehe. rdigioew" t).

T[ie lange MÖrtel in Döller.sheim war, ist nicht' ersichilich.
Mörtl ver'liess die _Pfarre. Diese stanil nun verwaist bis 16l{,

und wurde vou dem Präilicanten .u.'i"aorro verseh.nr). .. 
---

1606 verlieh Kaisef'Rudolf II. auf ,üiütem dee Gutsbfirn sigmuodt[:nmberg ror ottenstein dem Ma'kte D0lliisheim ein Mnrktpri-it.drrf.

ITldeman ÄIexanüer, 1614.

. alf eine a*frage äusserte sich der passauer ofüciat an den Erz-
berzog Ferdiurnd: widemann sei noch nieht Engc im Lanrle, aner gut
qualificiert-ja werth, eine bessere pfarre als Dollersheim zu eriialten.
Da dieso Pfarre schlecht qn{ gering ist, 

_ sioh ,nicbt viele ar.,rto ios-""o
werden', 

- 
sehoo __tärgere Zoii'keirän eif,:igen'S;ilr,.g; , i'"t*t riä1.,

19".e131i[eh.te er ]vitlcman.-Infolge rlessen frresentierte,'twiEo, rd MaiJ
I6.14), Erzherzog tr'erd inand den alexander wiileman rn.'a'i. piairc nollor.-

. . Er .{ur.dg qm rJ. Äp,il 1614 in6tartieq erklärte aber. die pfar.rei
g.gt 

lo. sr'!.leght,. dass_sich'kein pfarrer ..n"tt"" täi;u,-i-u,iidi*iraufen
dle rmr'r'tiittder dem Präilicanten uach; und so gieng ei denn; voil nran

. ,!.

3) Archiv Ottonstein. : ;
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seine fusignatiui,nloht häüshmsu: wollte, beimlicb -für D6llorsheim folt.
Nun blieb die Pfarrre längere fieit unbesetztr).

. f 6?.q hausten',iliii' tlederHnaer; ttie aeclisischbü 
LunO 

nassauischoB' i, I62_0 hausten' dib'§iederläntler; ttie sectrsbchUü'ubd nassauischop
Knc'&h "ftrchtbar' ih1,.ili+sor Gesctrd.. . Bruben nuil Plünderii. Bräriheu
unil"ügrdän wai drii d+r' Taslioliänung. Ottenstein, dessen Mäjerliblb
iu.Fhiirtren aufgienge[" pgi<Iö .1örgefrlich belagerü, ,ilpr Ma*t Düneiq:

r,,c&Ia rltriütuai 
. n"l

unil"lfgrden wai drf,

i
865

haiin- abgeUrannt]
bergrt!,tr). Elldtber3rr|.t r), {lldrgift,r §,es trl{xürc}, llDie gemarterten

Ornate, det üloüken riu«l der Utrri

unü ihräs Eir
so'ilitrs ilie m'

Bowohner: Lt§$en"rahh:eich'dahin,
öde

,t ,loAo zog Herzbi,.üarirüniiiu von'Baiern übärDollereheim qaoh
Nenq$lE.urn, qi.! :uit Eglqpoy zu vereinigg. Au-f Oütensteinleohem
uodrlWaf{reicbsisch.{mr§ouietä.i[.aer Pfarte-Dollorlheinr wurriä'Lägor
Bepptlege4, welcbsr, Pl rk daon il en N am en bayiisü.qr, feloh heipeü i{g},

:q,_

t.
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Gm&c
:Zfi 0f-
er sicll
m'§tstie.' ,. l06rhä{. inob:r,U{r, söhrieb'ilas Oosirtoi,iüE 'sE 

iil€tr Dcahsnt
zrr Altpölla, eelhabe gegenidas Proj+ct, dass Bils[E#gor'mit deä
PJarter:rol-G&trl drß Pfrrre' tausöhg, ni-cE§"._e&.ure_qilq[*.nü-EiM
er dafür Bglgo4, tl.ass boid'o sich; vorher ordenflich verslöie,hetr. ik{ffi
das -Consisteriuh riubehältigt .bleibe, und ilass Eerr von" !,*wbeafi-q,t
auf. dis:, Entföruupg Platryß ilringe, desseu; Atrgpng .noin iUiq{p1r;;e ir

' 
. tOIu*ba[um.) 'Pfa]rBr Platzer berichtete an das «i.ohOiitoiitt,

!m Fäedhöto zu -Döllerebeiur isi eine-Kapelle B. Miahaatlsj islfthtOw
ottersteiu,'ilee iGrafen Hunns Eranz vdn Lambergi eifrjrireilä;-iü
Schlosse Vlaldrcichs der tr'rau Sctnitz'erin, Ebffid Hittin-s.r;'*i-ü
ür-^rr^ J:^ -L--- -r!-,-t-Kapelle, die aber .diq, b€Fütut tsi,S.ilrd;b$i-;dili; d";-EE;;'fi-il;
B. Nicolai i, dgr Pfarrkirdhe'gdniääit-Griffiänrii'von Lambsrq. uud

"Tg. ;4ru gfdrrrre r . ettrh g.cn. ft r, ptatneii irr'-uauni io=ti efräfi.f rnä

r) Urtrttetrbuch,. I., S. {{1.

:- 1ffi; -j



BB9 ;

' ; ."''8- i'r'
'r ''S{l'' ;'

g
l

r) §imonschiz wurile eistim §eptember 166?:yon De{hut uu'Alhr.P.üll*' Johann
'ff*tini-GuH.it".Ei.ntatfi. 1666 oeof, dic Pferro Dranzeu lut TtwrEüg;

die znv'är von .&ltet;Püllo au+ verreheü wlrde. .' ' /: ]

Or4*tüdto +clll1 t rr i.r Oorrist"'ftr.. Y. Bil. '' .,', S

.'jr :rl

.n t
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,i r:,,,1§6.f,, ,F5Ji:JEl.i.r,Dio.lyitwe Jflaria Cordtantia GrEfiu voh LEiür
belg, Beborue ror Qtestenbelg, Freiin auf 0r'teheggj. Ofrbustain, Eerrirr
auf Stocklreln, .Kr:aniqhö+tg:,utr,ill Kottihgb$unn. bb-lfthtcto.,dn,das Cou-
sistoriunr, dass von ihrem ttun 

'verstor'6enen 
Gatten Hanns tr'rarz vou

l,.am.beLg. Irgihltrt, k?rp., Rath,,Ka;14;erer,qsd l{icqptgtthalterr), im
illa'kte Dölleföhbim ei, §pitat'scriimt'tirchd' Gäpeffö'erbaut riurde,
die;jell.f,rfgriig^ qe!,'urd,,tät, trrh eine,Mässtienä .fdr iliäsc Kairdle.
g.,j, .,1,0617r. 8-;. :A ugust,.:beriehüetei der,, Dcchrut von' Altän.- pöltat,
J,o.h+nu ;,Yariüini, der..*gm Oönsistorium-.beadtihgtrwar' tu,:untorsuchod
gP die Kapelle zum Messele_len geeignet.tei, ä'ar:übei .foryenaos, .ni6
I{4p-ellg,;n119*:d$D Bi'ide , .4 lrjrgir;is ,Äotur*taa'lr,n rl. das,spi[al. eiud Deu
,und .gar scliön und manierlichl erbautii..Die,,Kapelle in 'aoi Uitt, frat
pgei,tr'e.nptpr ap den. Seiten, dass ilie.Spitaler hineintehen unit Mctsd
h9ren-kö.pngu, upd Portaüile,'Qrnate .ramo.t zugehörunc. .D{s SHitat. ist
f{r- E fe'sonep gestiftet mit.jährlichen unterfralt. uoo' ga0; n.'-w*ib.,
un«l llärrner sinü ,abg€§oudert." Das Boildoiiim;:iwurile ilsr pfarre iuj
!g^,.p. 

p,_,oU! rud 
. 

vom .Pfarrer sollen noc.herUich swei .Msssen,gel esen
Eerd.ep, "wofür ihrn iährlich 20 fl., il5 illd,zon'.Korn untl,,b gimei'Weiri
gerercht werden. Soustcu lrabö der ,pfar.reu rpöühcntliclr .znr"ei,ilexjsen ir
dgr §ohlosckapeJle. ottenstej n zu .lcssd, ; r Gb, oies ;alli eiuep:. t io.nrio *oftuT: ,!Se qr uicht prfahren können. .Nach. seinei,.Äruriehü ionrite
also dre 

-Megsli0oDz etthpilt. werdon,. jedoclt atm.rrrlrrrbhtiab, jaiü tuti

, -^^ 1_90% l4lrJlntrjl, Ierichtete 'P'farrerr §inoßeüli,ie aErdön Ofücifiti
[$^s1;gte,. I_*-ttectatt Otieilstaip'das ,ßetefieiunt. §. .IEj.üIat' ans döirlarrßrrche llöllor!$lktiü in die neue*bautd:§pitcllapellerda§'elbst oigeitJ
mpchtig.üUertraseu habe. LnfoJge. dessen b;?ihi-dil ödr;irdäL oro,
D9catnt- zß Bqabs, Johauu Ee.rchl,. tlie sache ,du,untsrsuchen; uüöB,erioh_t-r^u.orst0tteu.. . 

-.--. -- l:-. :-i:--":, ,.:'i
,, 1.6161-.1 ä. März, . berichteterdöit Dechaut,,,iler Ni&olüriiÄltär .sd

-o§LYtt tt. 
§tteu al ta L u nd ha be rlie Aufschtifr ,i,Gutt "dom, *lld erh ti gorf

Wl@,.f tllrd{ onn, fflilig!ü: Nieolary, bu Bhrl iauülr,zu Ewigiü _ gdd}ehtäiß

lTrj13lSte. tlüees.:§tifr\lrat.,:gÖgenwerrigen Altar iter":WäUtgeUo,uU
sqü, iHäqnq.,*lbmoh. *onr:f,amboE; Srei.herr. zu,Orteüegs, vntl"Oüten.
stelu, Hel'r auf Stoc*befn,,Börn. Koys., ü[ey.:Kämmerei'ötc:; vnrt seiu.Gemahlin,&rimiliana, t.B.T.brtä,- i ge"üote,,ltr.yia:, vj ßäienhuig etc.,
soi.thsroi mhpn,,vurt eufribhten lnüsen, ati o, 

:löä,"' Boil'i*ffi 
talt{ib

naoerr'seit,'iötfifdenkliohg;Jahreu'röohroHich, alle:pfarrere.u'rrl äubh.

H:fl!"g{!P:,qpj*..Ahrc .Messe geioil.,,Sohon ünüer.^ där ril;;;
}lpt1or, rl9!_abp SGhreibei bä,be der vcrsto,ttdhe..Eerr Johanu,Eranz ioil
Icm{[rr$r ktioseu :atrtar,,trhnsferirour nnd,: dafür eiuen :andercu neueül
attar::rfraßIbnirlaelen,,vbllcu:,'Nun .aber. dei;,m wirklich lduröh'did Herr-i
*.I.Il eigen,ächtig_ in.di9 

-Deue Spttalkapeilä.hil.d;;ii. rnä ,a.r,
ffrn _tIauf$dttagm 

'wordori, dort dib.wöouintucne Mcsss, zrl.lesen.
.'r;'i :r)et':;ult .vol'storbede: Eerr Eanus.tJ6kdb.gdhwafzenpe6eer,r.raegcir'
rles seligen^ Herrn Johann F'ani ivon ,ramuerg, l uarüriäi],,ripi-&ni
Jahren in Gegenwart des jetzigen pfarrors zu" l'riedersbach, iaflob
t*,cdl 6,lo,r'flgr orht-voh ,üturbolg ,gELid-gto -ilur*biäer Tod ,seiues.:Titors Job'anil
,11i4üerhir6. Jabre lfsG iu ddfl ,E-esils aät,,ueifrUrft.öttd;ü1n.,,(ilI;;iiüEi1;

Y., §. ?7.) .: ..,, .. :.. ; - ; .-.:.; ,.. ...i ,.... :: ...,)
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Ebbrleiir, $ds.. jetzigen,.Pfsrfers.rzu.Sadkifold,,.. TLomar;,'flofiuiilefi
nnd iles:'JakoU. Eitrdstorfer, Sobüilmeidors iu
,Meiu :gn[digor Herr hat eü ilen i$tiffbi{efi,
Sü. rNicdlai-Al,tär zu Döllu.shcimb in meins henudt
gelösoq dass,Eiu Pfan'lierr zü D0ller$eimb,,.,ia

loüiü,:

übch
r üch

r.§

woebentlioh . Zway fl eilige Mössen lösem'sdll.' Ist,,ei*'spbihs Wiplf,
Stifrt.: :Alb rrlarauf Pfarrer §chreibel idiosen S$ftürtef :y@ rErüa ru.&
L,amberg. begehrte, äusserte dieser, er wiüe vou dnerhisiffir{efoi.-hiehtrti
der Pfleger 'habe rlie Uuwahrheit gesagb . Bd .ilerh SüiqNito'ldl-*ltit
sei,'auob ein'Beneficium mit einem Eaugö im Maskte Berdsen;:0sariooü
das ßeneficirten-HaRs genannt #erde; einem /Holz1 -jstz8, 

n€6lh,8ändl
ficiated-Holz,geoeünh' Alckern- und :IYidsen. Der" Bfirtc n*rtr'f+di
für dleces:Bbrdfi[ium noch flie;Lanflstepdr bearftlen,. rt'[ri]. ,:r:isii.r1'::.:::

1669;' I3.,November. befähl jitas Cnusigtöriiü dartG*ftn
Maria Consimtia von Lamberd. dass dio'iüs tene §pit*'tririhfrthirto
Nikolalstift nns *ieilcr an ihri: frttherö'§telte'in der Tf#fkiretü., ffieül

!*sgo;;oJll''l;.'1,:i*,u,llTllpll:ill"I'-t.lT:IH,,-ffi i";,: l6?jt :'20.:'abrit.: b*richtete' Miuihitian Adaru't'au#ril:':f,rdtr
hsrr. eo ilas Cousistorium: Im §chlosei 'däinss uirliluest eitaufräii'Edtdii
Wdärrto$ ,ry'i' efträ dte Kapelle, bsi threlohet jeürlieh'tr 66,i iffing.trt
montage .Kinibtrg',g6äaltm rdr'Ce- Diesdieei'dutc[ dis"[,Eäge' th[' Zei[{
uad, llurchrrdiä. fitihtt eingerisacm,§drcci, so ruioiert .pwäso4j dass
koin Prieetsr mehr,tlariu -Maseo,los€ü,toirtg 

§aohdbrd ün er,Äu .mlt

't'aturiül','i*rgti
ei*aufiliii'Ettdii

I 1r:'
11;;v rri*jjr'ir) Eippolytnei 1860, S. ,2ö,326.

br habe drr* tri
i: ::!

gugell
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Beebser D60hent, wrilchet mit iler Untersuohung iliesei Augelegenheit be-
auftragt rurdb, srklärte:'in seinem Beriehte.vom 27. Jüli 1672, drus
dofj:['rcitbof gen!§end Platir für die Schule habq dass es nolhwenilig
*ffre, dött zu bauen, tlamit iler Schulnreistcr nicht ilor Jurisdiction
deri Her,rschbft unüerworfen, uud somit Belästigungen ausgesetzt sei.
Es saien arrh,'flndere §chülen in die l'reithöfe- geiaut wo"rilen. !Ya.g
aber ;dio, ,[qeteq ilos Baucs anbelange, so sei ei iler Meinung, dass
rtlose (QQ fl.), nicbt v<in- der Kirche, äie ausser ilem Sammelgeläe nur
rine[ trViesdopaüt beziehe;-,zu bestreiten seien, um so wenigeq da die
[il'che dann auch imruer dio Roparatureü bestreiten müsstä. Bei dem
Freithoftherer soi eiu Winkel, wo ilie Schule ohne Eindernis für die
Begrähaisse 

-uo-d, 
Proeessionen'bequem gebout rerilen kOnn.. - lnf"tg,

ueuerlichen auftrages'beriohtcüe der Deo-hant, dass den Schullehrer bisher
fler Pfaurerfler Pfaurer *}fgpnomnen, und dann tler.Eerrscbaft unil:der Genreinilo
{glgestell,!:lrqbel,ilass die Eerrschafü ihr Becht nicht fahren lasse; rlie
GeqeiudC ä1m-tqaue nicbtg beitregen woll6; weil bisher ilie Eerrsohaftnicbtg beitregen,wolle; weil bisher ilie Eerrsohaf t
rlas Scbutgebiii{e orlatten habe, "ooa' äoii ri* aucn äiä §.b;i;;;ii
im Freil,hof, wolle, weil sie besorge, tliese Löunte für die aus 16 Dörfern
üestehende Pfarre zu klein werdän.
. l675,,wurde iu der_DOUersheimep ffarr. ali harüer, unbeugsamer

trxrtheraner , ,vei;-eichneü: 
'D;i Biil;;lro bturor"- wlid;;ilhr ').- 

-
Uax Graf von: trtolkra gestattet keine Inquisition"S).

^l6q!',:t'6. September. Leopolil Joreph Graf von Lamberg bat
das Consistorium um einb Messlieeiz, ftr tlie rmit grossm Unkhoiter"
rieder hergostellte Kapello in seinem 

"von 
oouän riäerunb erhobenen,

§chlosse Otteostein.
1C86, /: f,'obruar,.wurtlo zu DOllersheim ein Türle, Dieder des

Besitzers -von, Waldr.eichs; des Grafen yon Noirquermos, getauft, iler
aus Babylonien etammenil, in tlen Tüthenkrieseu' sefaneln" senoilmen
*6rilen watl 'nn{ in dör heiligen Taufe ileä Nämen- Chr-isrophorus
Alerander erhielts). '- ""
- 1686'elallte der Abt za Zwelll 'ilem Marüin Reistnger einer
Lehenbrief über den ,§audackers in Söllitz, aus{). '

.',' . t692, 10. Dectmber, berichteiä'-äi.rWitwe'Anoa tr'rabcisca
qot Noirqoermesi) an das Consistoüum: Sie besitze cuf ibrem Gute
Yflaldreich-B eipg sgqber orbaute Schloeskapelte, wq in aie rllahi*, s.ii
rielcher Zelt sie Inliaberin sei, ihr Kapian au Sonn- und f'eieriagen
Messo gelesen habe, so wie .! 

"o.u 
-füer GdiM; AdaÄ-votthra

go-wesqs, s9i, vo11 dessen T[itwe sie nnd :ibt seliger Gemahl dieses Gut
ertauft:taüen. Da aber tler Pfarrer von D0llershäim'nicht zulasse, das§
ir:hohen Eesttagen rtaselbst Messe selesen werde ohne urratrunis aes
&insistoriUme,"so bitte sie um iliese.

:,' Iti9ü;_I7;'iluli, mahnte das 'Consistorinm iten Grafen Leopold
Jöpeplr von Lamberg an sein Yersprechen, einen süiftbrief zu verfasien,-,'.: ,,

1 1 W_iedeml[o. Y., S. l{8, l5l.t) Taufbuch, I., §. 43?.
') Original, Süiftsarchiv Zvettl.r) Geborne Freiin von Stotzing.
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urd zur ßatiftgtion einzusenflen, iu welehem er die Dotetion deä Berr+

noiaten St. Nikolai zu bestimmen tersprach. ' r' 'r; :' :
----'-iog.ä'.9. august, antwortete 0raf Lamberg auo Rn6ellburyr
a"*g erid;; üenefic-iaten St.'Nitolai [aß reiohen rollqtlwas,jbm soit

iO- oA.r bg:Jut ren, gereicbt worileu sd[,Eish€r sei.rsgjäer: Bemfiairt
iie 

-dj11, -öooriStoiiü, 
präsentiert, soddern gauz _riae-h Belieüot der

fi.rrpt.ft-iestellü *or,irn; allein' er wolle ?er ['orilerang ,rled Cor.
:;i;i;;il;t iraobkon,mon, und präseritiercn;''qoil zwar don' Pfarrer zu

ßasüenfeltl. ' '---l;tä, 
'2t. September, Begensburg.. 

"-Leopoltl 
äosepü'iles t'

,Or. nrict,i Graf gn,l Herr vbn Lämberg, Freyheri zue Orüeneg.g unil

ötr,ffi;i;, E ii ari Siaft und, herrsqhüten 
' 
Dutiseelog" -[ay{b.ofeo'

[",itäir[.rä. -U.cnten feis, G rünn bocü, Iftch, Tb qya, Oborödli4'. pchier-

äa"Hs'll?#f:lf,Iiffi i,.P,ml'iu,iltls'J1?!1,:'-';fl töiilt--'#t
maisrer in Crain r."d rfi;üdüä" iäÄil;.äan bei fllrwehreudeü ßeleh's'

ö"r-ärt 
-^ 

n.g"oäpurg öesterreichischä Principal Oesandter' lekennt
ft; ;iri,,-;.ioE Erturi ,rA lq*.üirm.mä:_ das§ fur tlie':alte:-Stiftna.g

"J.n.rlii.ü.,',r*.ir*'Mes;en, 
eine im, §pital zu Döllgrsheiuib'.üi.|

;;ä1ä 
"i;"" 

ä;, Säi,lä*rrp.iiä' rn 
-olt.nrtpiä, 

deur _yo_n . üer Heirschüft

äüJ.rt"iii ä ;t-;äi,ffiä';'nti.'t.' aiSahrlich 20 Gulileu' .5 lilimer

Wei. und 15 lletzeii- fr,.n [ereicht.'und der erwäNte -Bereficiat
d-.-gircüof. sotte prä".*iutt frirteo. -' Unt'erschtift uhtl Siifiel tlee

Glrafen.",-'-T6g4, t0. JäuDer, präsentierte Graf Leopolil Jgsgp!_von _Lgm.
t".n äär-iuirro., g-isrüoie-fhitipp für tlas §t. Nikolai'kroficiun
ääi'"eääü rääüä tBü;;.;;'LB"';h)' 'und 

henerkto' ilaqs en'diesem

statt des beqtinrrnten B;l-dk;t[ *iä Ttunk uuil 50 Guldeu,"iä'[ulich

sebe. :

"o'"'169 5, 22. Juni, bat die -witrc anna x'rancisca Grä6n vou

NoirquÄrJ'Au*' io-iüi.r B.Uior.Lape,[d zu 'Waldreichs 
-nich! nur an

Wochen-, sonitern uo.ü'ä" ffi,-trö;"$**o gelesen l9rden 
dhqfe-;.*,,

-r;*l';.?,r'.H',T.iii;,{:li1'J,t-Thl*fr1"äf,?-'rt#'ff #ä-*ä1ä
käöärä-""i-aiä n*hrilnng tler erbetersn,l'icenz ein' ;" '' i' I

' 
1696, 30. Jänner, berichtete Gtuf Lambet$ 8n;lden''Bgssauer

Omciait piJ ir.rfärrifäiJil. irr' S.hi*ü Ottenstein 
-s-ei vor,Ig-ßJahrp'1r

u-ru"*--"oiä.n, r,uu.-ää;'altail ;ts ewices Licht m Ehnon ,dos

bitteren Leidess CuriJff,'"üi- ,itersääeotüe einen,.'vo1ltlppsecu

Ablass. Die Sehlosskapelle zu Rastenbergi gofOlbt, ist dC-Eol$?uP-tung

]. r,'i,' ri ai, 
- 
s.urr'äü'p -n. 

-il -ä;ü6'it'.h 
§äi lllii #,fl", *u'Jtgr1" -- ü; ';e;;int. -t. rleu'letzten leidgu.le

m esßeu rlie Pfarrer rär*niärä" i,oä rtiia*"ü"t, wofür sie.vorl kaiscrl'

vicetlomant 30 fl. ürir'h";: 
-äi -b;i-"d;- 

iüJ§e ;S;#leq'"r1ry'die
ilfleesliconz' '' ' 'iiir'' 'r::
----;*hob Simouschiz, iler 1663 

= 
1966 ale Pf&rrdr'rlvgu §toctern

.*rrt.'iit'il rät[oi.i'tä'äi.]iot* bluersüeim anfangd 1ffi6r xYobin er

11 §iohe Geschiohtt. Beilrgen zu tltn Ct'ugiet'lclrr; trt gi39&' t : '.[l ' '
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*am; iet oisht üekiuruü. P. Konradi yofcaarc,hoatttmthi versah,als

._, '-Um 'dio erledigte Ffarrc Döllersheim bewarben .sich -Franz Adam
§erssiz, Kaplnn zu Mölk, und Johaun Jakob Narobe,.KeDhn Zu Maun§-
yört!, r,n lls-u"o das coosistorium am 12. März log6 fnr oollor.sheirh
rhr. 

Q9r.sd3-rvorschlug,. der g Jarrre in der Diöcese sei, uurl iioh wohl
+erhaltem lr*e.
, ' .t6g6l;-f'0. Sarr,;bat,o.g Gr*f,Leopokl Joseph vou I,amberg umd
seine Gemahlin Katharin-a ltrleon-ore, geborne voh spririrGt in, um
.Messlicenz für : ibrc Kqpel.lelq zrr ottensiein, Lichtenfers' or4 il;l.rb"&

... l§gg, ^2!'.-Mitiu.Yioq._K{*u-r Leopotd präsenüiertb abiu pirs-

.K*fl.Pj:gIrJ.J^rJ*:l.ln,li-g1rr5 !i0.d,,,.ü,ftr*igiioti-oo- ä,iJäis'räi#,i.
'sauer Bisclrofe Johanrr Philiptr frir dio durch
Döllersheimb deu ['rauz i{dim SerssizDöllersheimb den ['rau-z t{ärim Serssiä. 

-' --'

,,,. 1697r.,24-.-.Jänn,e,r, prantlt. Georg Becher, pfarrpr zn prurlti
Jegrsniertc die ihm verliehe.eri Be,efi ciea" z" oiiäärteio' 

-uoa'hü*tt*r*-

,[eim' weil sie zu weit e-ntferntlnd die wege sdrrocht seien. er.ru ii"ür,,q vrer yer§eume, und bat das cousisto_rium. die Eetr.sähaft zu. yox-
h.alten, das qio ihm die voü.einern seiner Voriai,r;;"d;;hüä;'e*rna:
stücke unil fleheute zu_rückgebe, rveil Gefarir. *ui,='äasr--;ä irilig.
.[nlegung neüer Gruudbüchei vedoren gehen.

1607, 13. März, forderte das Consisüoriun den Grafen Ireopokl.roseph tqpur,g auf, für die von ceurg Bocü .rr.ailiär-ääencien
*u, prBseüticren. : ,

-, 169?, U. Aug-ust, Wiou, pr.äsentierte^ Graf _I*opold JosephLamberg füt das äurcü ltesisfisilon A-er- Oeorg geähär.--.,{edigüe
Nikolai-Beneficium den pfarrer -vorr Döllerslei, fraoz när*'§ur*sir.

t69?, 18, Novemler, berichtete Serssiz ; d;r-d;;rt*o.iom,
dass bei den chrisflichen Lerri.en, *;i;h; er atteruaiive zu b-ol;terst eimuud ih derj Filiäle tr'r', nzen. ha rte,' rlre pian.lin,ü; ä;i;ig 

"ü.n 
ä;i"ääl#inur von Kbiebach erscheine .Niemantr; dicso uuren'zui,-üolru io.Kloster Zflatll, höreh aber tr.in Coitos.ilort. 

--

, 1697 erhielt die Kiraho eiuur licrüsn Altar.
';: ' 1698, 16. a.gust, berichtete tras conrictoriuman dieRegierung,

dass 
. 
iüfgrs.. urrhciis x,ranz a,ril 

_§;,;;i, -ääi--p1r*.-.bäi[.r*r,oi,

erlsetet.worden sei. Es roile tresharb rur aiä pf;;d .i,i-rääriär r.;_sqsierli" *srden. Die- ursache ä;.r d;;dr,ung ist ni.ui org.g+u.r.
serssiz erschtiint l 699 - r ?80- rr;' if*i;;"ooo h"onoiäri.in "'t"'' Um tlie erleilis_üe pfame bewar.ben sich Johann Georg Mösner,vicar zu Probstorf- "tgo"1 

Q9'0,ä äilirr;;; ffiri.il"ä,i ärriogrrnd_ der Priester Martju:Zqlcü;;i; ffi"öäusüstorium verwendete siehfhr Mösner, der ein "i.rrisri 
-i.iÄ;".;;;, ä; ;\,;ä;;ffi däi :'Jiil"ä er.,

fttung. d,.s beiligen Altaissacrameu t-; 
-;; 

it.uli#' r,ä' niS: fiä.-r'oabntetten in FIoi. sebracht [,aue. *riLiu'il;fi;ffi;; äl; öä]r;ärnhn

t) Pfarrmatriteu,.U;, §. E?,
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. .,.,,,,',' . , .:','lran,stsI +,..-.ffilJl,I9e8 T 1w,',.r:l,r''.., -.1.i , : .' . i r.r'fi"-'i:l i:ir' ' ,'.: -i'i'-i

,, .,I6,9.8' 28. September'-',Schlqs9.$belSdqS'rl 69.8. 28. Septembe r',',Schlo8*rJiUeTsdoF.
uräseutierte : fr r die' ärleaigte,Pfarre DÖllersheim : ilgn,

ira,uiagl. itrissen. .l'nptallati6u dsry JQhlBu, $iqqn'-Pt1
una fTärrei'zu. Rirabs,. vom CouplsüoripE', am. :?.,' Noy

'-- -"1?00, l5' Januer' Gcorg Thoquäd Kp'ch, (6fu4q"r ir!flrlad'gß
Dun'rti*Ä 'io Wiiu, det.kurz vo]'het *p'ptwotifui,p.on 4qrr'.Ffgno
F;h;, di;,.il,färr* hortenisld ut'1d1si;ihatle), bat dirqrCpq§i§tprilm

i,iitrr itläiicio,n in' cl *t solilosskapeilL St. N,iko]ai- zqpt[sBt+slqilgd
ir"aä* §pitifä zti Dollerst rirhb'. ,nrt.-hfum et 

-tüt' !eid+' ;voB"ßrffftn

mlült.4llr.lfJfi *''ff ä"üi:,x,$'-9H,uf 
n*'Das'contistoriplqüber

henden.Yirr'orilnuusen kei, Kl ostergei+r,U,,itlfltw;ifil'äffif' $üdtffifr
äüüätäoJ'bir'ätär*?=erli,otris an;äumpq=durfie. 

. - 
-,,^ .,l' t?00;"S. IlIai, berichtetö-Pfarfer Panuqgl 3n ..*ll+9.ql t

ro *rio*"ii*ri;;ld; ,i*i rrpaläo, iitt'z** fln rlen:Scb

iäffi; o#,iiiäi! üih' öäo;Ü;-y4urlll'Y:,-.:ll :5;;ii;ürüi;ii; :li;enr ro,'r a. Jän.oir'1'I ?00, psiit\

'o**li'ron,:1, Juni, 'otte,.steiuil erlilflr't'eu' 'Lor:quq lvon':sÖrssüet,

O*r i"nit,iig;scltr Bäg;i; lino urtt'ul ScÜr'eill, Iflg-nF-9trg!'
.täir. f of serf,es r t e* 

:i"fa, rä llOllersheiu sei .wAge,n, ihräs gering.en M*
i.äärii * ä" 

-OätS."t -i* 
rgo 

-r 
r, trl rr or", eugb l S eil t =worldon, l rDa. hiedu#[

äiää-äiä r, 
-näriär-l-.i, * J*6.,n B.,i$uutage uiril' eiufeu F_:ttte-*l

ä; "äiä"it";J ;;ti;1[, 
- 

i o 
" F m o r.n' at e r' Klindest aufen 

-' und v'e rdeu
päase oft {erschohen-. *ä.4.o. mrissedr.bo habe PfarrÖr'Papnlgl''mit
ääi h;i;.;ü;riä- §.u ar*i, Ir er. rn' z u'Dobr:r, ein e-n,. v ert f r-g ggmry 

.E 
g!

ilffi"ä;ää;;;n] .i'".ä b-,l.p.iato[ halte, trnd dem erwä'hnteuusbä['

;ffi ä; ää*än-- ."tUäiTr. ti.' obeu Gopttquter.r. erklär'e4 i.!1rpr..dlss, so

lanqe tlieeer Yertrag bestehen witd,: {cr Pfar;.er, y9n U:Ölle}§Btqr- zur

öffi trr'ä"äri.il 
"ö;".d* 

tort {j 1b 
ti!9ü. v on einem Ga4zlehep tit hP;

,., äi rrrfr ualblelen däeir .i, ** uär*tatt l/, Hlfet i im^Mar, kt e Dffi shei m

ih{#J:'rfl :61i,,;*i1i-;.1i.',lr-x'Jüldä;;iä.s,",/,11'#,i},;iiä,$*;
auclr rlis 'witwe anua [,rancis-ca.Gräfin r.op,t{oirquel'nl.y0! rnrgn.,uBler'-

thaneu in ttef Pfarre Dollersheim unil,,i+'Franzen' ' ' ' '

,''* jiä,ii'ri'ii'iii:"ää'ö'ä;*'?fff 
"f ;frgtf-",-*,lt'.-,ff-'*'gZwetU,'*orin tleiselbe sich- veipflichtetdr'der 

^ 
Lr :L- ^.r;i;r.+,i,r*;i ',-,;ii

tr'eiertaeo ordentlich ," ffit;,";ü;ird ä.t ÄUt ihm e1läubte,;hei deri

§üft Z'wettler Untetthanen seiuer Pfrrte 
-

ln Korn, unil von jetlem kleinen 7. **1io$$iä##H-,ffi

Risteufeld' crilesen. Von dieseu zwei"I(apellen' s-erüs .Qaq, y.Pleigglg

an dis'ßirci6 Dölletsheim abgelieferü. .Ip- Dobta sei" wQun {e.t"tiuts;
li6rl "tricht anwesend itt, T.i.ä"iläs--l äitt t, tidn op6pt;qo' JF"?u$
ünvebact. tleru Klosiei' 7,*.ttt untei'thänig, sei ig Glockeuh&usl eiu

äää-ilf t-iöpi]aUfgtriract t, webei tlie frpiin-dU$e* Boseqbt| zu beten

1: 
_..
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§ollte-er den §sttqsdienst nicbtrordenfliob Eqrtea,-so' würde er diose
§oomlurg, die 0brigeus nie eino_G.erechtigkeii werdän au*e, verrieren).

^-_,.I 
?-0f ; l9- M.0rz, ßom. Mit Testament stiftete Leopolil Joseph

§rar !,aq\rg für sich und seine verstorbere Gemahlin für.jdden Freitäg
abwecbselnd cioe ewige ilesse, zu lesen in rkr Kape[e äu-öttenstein
auf deru Cuuo,ifir-Altare, wofür rlem priester 

"il ää, d;i* d;;
Herrsehaft ottenstein j!![icn- 80 fl. bezahlt werden solten. Ei-;G.,b;;
rtratie der 'Pfarrcr' von bollersheim eiuen'kaprrn halte, durch .deu er
fiese rind die boreits beetehende stiftuug (st""nikdt) ürär"i.rro iÄrr,md dabs vom l. Noremtrer rir nnaJ"ffi;;-Sü":;d i,;;ri;ä;;;
1, 9r[ Sch]obs]apelte oftensrein M.*; g;ter;;;ü aäät^äio r,rot,
dort dem {Jott€sdienste abwrrrten Lönoen.

- 1705. Das urliar dcr Herrschar't ottenstein von dieiem Jalrre
bery$, das-g die Aufnalrme des Schnlmeisters in Uofi.,=üäi, ä:.-r-pfurre,
zurtehe; doch habe derseibe sich der U.,rscian ,o ,irU*, unil
die Probe zu machcn, worauf er von rter Herrsc[aä.äm*iJri'i.raä;l]

Ygp Notr:qr€jp wolre die uralte schlosskapelle zu waldreichs ruit ei.enr
*ll.rg. s. .tr'loriau vom.- Bischofe Kolloiits;b, aer- ,ict[-*äii' ouroo(Älr.hberg) wohne.,. _weihen lassen. Die Gemeinde Khvebach habe irr
rhrem trorlb vor etlicben Jahren ein kleines Kapellerl ,nit .iuem AltarcB. Y. M. zür Abhaltung 

-,19. 
Ed;;k*;;;s erbaut, und woile dasselbe

ygrgirössern, 
-und 

a-uch 
-weihen lassen. oas consieto;i*i ;"jiJ"ää,

bewilligen. Pauuagl wurde r?0? auf dio pfar e waiämlJ" üäibraärt.

Conet Jomph Anton, yon, lZ}t-lZtZ,
. . L7q7,- lg. Juli,_Wien. Kaiser ,Ioseph I. präsentierte für die
durch-Beförderung des Leopold pannagr erteäigte fioi; Döirr,"r,*irt,don fnostor JoseDh Auton von coret, welclrei am 80. octobe' r,onr
Dechant zu Altpöilä,.Jo[iann uirrt,oo"iamaigo;, iiirirfli"* irr,ie. Das

1". g]:::r §cl€goubeit angefertigte- In ven_üar wöist' aus 290 fl . an capital4 Armro (st. ?eter .Lqd 
paul, B. V. M.i S. Sebasüiani untl S. Nitolai

ffi ä*i*lfäffin;"ülä:'bääl',r$lT.i"$11,i.'.,9I#,Tr.if; l}l.ryiese u. s. ,ü.

-- . - I?0?; t. september, Dolra. pfar.rercoret schloös ruit Joh,runItsichart schefrer. tr'reiberrn' zu Dobra, ;ü;:v;;r;;;ä äui "pr"rru
f+anzen einen Yertrag). --- ---'-'
;,- ^1710, 

Z!: Septbmber, ber.ichüete Coret an das Consistoriun:dre uemeiude.Kyebach üabe die Erla'bnis erhalten, iure rorr.ttä ,e,-grössern zu dürfen. qnd..der Dechani von T[aidh'oi*-*.i-t.uonrugt
.wo{dg!, diese iu besicbtigen_ ura arrnü.; ;;-'ä'ö;r*i-äJ,i. ,oberichlen. allgiu durch deir Totr desrläöüiot, üi ü; ffi;i,ä.iä-v"i]geopenboit geüihen, reshal! * qri o,q-rgäär.:äräääi"iüüä" a.r,
t) §6ftserchir Zr,ettl. .

E) §iöLc {iö Eagcrten dierer pfarre.



ilie Erlaubuisn in dieser, Kaprllg;Me§sgllogpn:*ul.,idüd+n, .egtheilt werden

wolle.
, ,;---lf f O, 8. Deeember, E.ibbacb.-ßevere. Bichterunil'Ge{neinde
K5hüil-;rlü;;-siJ tanäo ächon l?06 gebeteuo die,von^ihnan to'
,irfäi. llnr.eri auf einem yom Klosto1,äwettt gesehenkten üpde er.

Uuoi.- ii*ioe Kapelle vergröö§ern zu ,dtrfett; und -vop verstotb€Den

D.üiril r; Waiitlrofen'zur" Fortsetzung'. dcs Baues ilie mfindlishe "Et-
,ffiffi;- *trr"ii*, ,il d*ro Betleuten, -dass er die Er'laubnis rks' (bn-

;ilt";.i;il sthon'erwir'1en werde, Naobilem nun der Bau vollendet:§el,

;,r,1 
';il,,; -*ioe 

Messiigenz tlurch ihton Pfqner-angesucht,brbcu; so

rä*ni.it-ii-si€ sich, 4iese Kapelle stotE zu erhalton, .u-ntl. dh noth-

ir.iäläiri 
- 

irti.ü.u gäiatt,. a n zus'cha ffen. Es sol Ie. r is rmal jäh rtich :.tlaselb st

M;;;"gd**u *ei.den; iu der Octav rS; Fk»ia,ni, in der Ysitsurocho,-

n*U"t-'o-qA Allerseäien-Octav, wofür :sie dem: Pfarrer von Dültershoim

ä if ;,äüh" g.ioben. Von dem Sa!!gli*. .dtr Opferstor:kes,. z.u

äe; ä; i+;ü* ünd arr Dorfiichter ilen Söbtüssel lrab-en werdeu, solle

äir-fär.fir-irlnft*o, a.r Ueberschuss aber an tlie Pfatr:kirche ahgefflh,t

ää;;:-ff;--üd Feiertago solle rlio I(apelle. \'ornriltags g-e-spc,r't

üüffi: ä*'äur,i-attiguni üit., sie ihro obLigkeit, das Klo§tel Zwgttl"

uur Bcstätigung ilieses Reverses' - . ---' "i 
?l-i:- 2"s.- jäl;r.;, -boricbtete 

tler mit tler Besichtiggpg 
. 
il-er

iiapelle'beähftragte ö-rliät ,lrrnigo, {oJ§ond.es: Die Kapelle liegt iru

ö;i'i;'K[iüb;äü' uur .io.r, Enge[ ist.iü Lichten 4'lr..4laftor lang'

ää'"rr,irtäi-ür.it,-üäi l-rtafler'lorn, So! sePa*l gew6lbt, hat einen

Liär"'i- iÄiä -i;; M";i;" 1i iofun, -eiüT rhf[mcben mit -einer
kleiueu Glocke. g* iJ Au,, ensiclrt, aasä fnr tliese Kapclle die Mcns-

itr;;;-r,"th;ilT;ft; lonne. Nachdom noch,ler Passauer Consistorial-

i;il;;ir;' M;'thiut' wüoäi sei n zustimme'qdes G ut achten a bge geben b atte'

il]iltü; ä;-Ö;r[ü;r, aru augesuclrte Messlicenz uuter ddi Berliu-

;l,""'J:' ä;,;;r"üil:- ;ä räiärtägä riä[ t [r o, * gel e sen wer:itQn d ü r'fe,

; X ät räöi,öirtiäärii"ä i.i i' --"'i[uTau t E Ll al t,-nq d e r Kapelle u o th -

*ärarg *i';- äü püritirrt,e Döll.ershci m _abgeliefert wetd e.
j'--'- totei Corut 

"ur:-ioteptr 
StroUl ron Rötä Cooperator in Döllers-

beim.

1712,26. März, 'Wien' Kaiser -Carl. 
VI' f1lynilerte a93

rr.ro,i*l' iir.h;L-irünn'' i-täipp-'fnr- tlio a$o.q uelÖ-r-{11}1q er-
IN

r,,ät äiä"'q f*'. päu;dn -f 
11 1t 

r,. -Ö'4 
.' # l;1'--, *i l*l:*.? il.l,' 

*l: l
i,;t;fJä,idäär.1il'^;ääö[ r,*t ;;Ai ry.qq T.qt§PB "l:]n:lffi il\;i iffiä.,' irlü r i.I 

- 
wi,-*oe'1 n^ trc m b-i qn1; 

^g-t is";I fL'
il'älJn"J iffi;i?;; -';ä-;,,fs, füh't' 

- 
4 . Alte", + G.iöcleg,.1^.liJI:verfasuten Inventäro' sind nufgr,führt: _4 Altäl'e' 4 G-locke0r .l sllu'

"riJ,.. 
ä.i veistorbe;;'-ctoi i".ulrtr Cart L-q1rb.erg' .nl*,9'' n$ic|3jte1

il'ffi ääi,; 
'äiläiüii-;rlr;'Iiess 'ünü tleL Kirche-schickte; 'l heiliges

äroüi"r-Uolr,-öig.f äit inrf (?) ßegistern; I alte Thurrmbr ü. s- w;
-'-- n"irer *ä, a-urcti--äi.'ri'ü*ilio'lu* 9Tg*l'o,t-ttl9i-lordett'
Vou, öäiäU*-iiff """.,*.tr.ioiln 

,ae, Matri['eu als Provisot Jolianin
j"täu -§tüor*eilerr)

,..i; . . ';-+',1

.,I

') Maürit, il.' §. 18{.

i+.|-.r n ,-:-"!
A
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Elnoüer'Frrnz Nikolnris, lZt8' lZ46:

-- l7l_8,,,9. Ju1i, Laxe,burg, Kaieer Carl Vl. präsenüierte rlern
Fussaucr Bischofe Baimurd Ferdirand fär ilib durchltseßrdernrrg.:ü-
'ledigtc Pfarre Döllersheim deu .EranL.Nikoraus Bineder. coooeratär jn
Ellstb'unn, dessen. Iustallation dem waidhofner: Dechanto'Jamaignir
aufge_t_ragen wurde; da aber dieser starb, so wnrde miü dörJnstalladion
der' vicedechont Johnnn Bernarrlin Höiel beh.adt, iler ;ie-;rrch,rm
10. November. vollzog. ln dem bei'die.set Geiegenüit aufeeuominenön
Inveutar ist bemerkt-, 'dass die grösste Glocke"(bei g cenfner] eel,rer)inr verflosseneu sommel zerspru-ngen sei, unil'sicrr ,r* u*sii**,-in
Krerus befi*de. Eioedbr war aus lüi'en, und ,nr,re vom-wfor*i: Bisci,"iä

-['errlinand Brron von Rumel ad, tituhu,m putrirumä, or.tiuiori. ,.

cLps, 
-Come* -ile Luyla.g, Dpieco\t*a- pa'oaoientia, 

"i*tntrt oott 
"'i"

Ttarochiali ecelesia lNilleriheimänsi sa'.amenar^ coifir.iriff*ri; i;;;ü

.1735r.4._ f'ebrnar- carr Joseph Graf Lamberg '.nit 
sD'irrzen,stei, bat mit Hinweis auf das Testamlnt s.iner:votä,:r, äoi,;"ig,. tun,,1705' das consistorium woue. genehmigen, dass in träi-3äj.;rk;;;;ii';

oütenstein vom l. November uiir tetztefi ilp;i-j;;'Jan1äroi suoo.
:,,*" l:i:*:9.:^J.-..", gelesen wercle. ni iuii, tä-äü, är-ä är.'ir,,*u;
:l:-t: nl,r,glt,g.ebaut g.3d geeignet b_efunden rrur.de, dass'auf äorn Hbch_
llll:: [1:1 rr9rlrge.n I'Iorian)^der.^Leib des heiligen f,'lavius, auf d.ern§ellenaltal'e ern nriraculoses crucifix siclr böfinde, dass der beilige Leib
ii-1_Ge,scJreuk 

des Papstes Clemers Xt. ura di; K;p.il;'ri['*io.rtlUUw
Degnadet sei, von Processionen besucht werdo'etc., utrd;:;.rrpi;;[:dem Pfarrer zu Dölrersrreinr zrrr Haltung .i0., öäöp.,ä[orr-rn u*,frr aie alte stiftu-ng ausgeworfenen 50 fl. i'och:-r,ö a. iäir,ii.d;. il di;;aues zusamuren 100 fl., 5 Eimer wein, l0 Eimer. llicr und'Ii MetzenKorn, vou tler Herrschaft zu reichen, jälrtich ü;ilg;; äiiraä.

.-,i I?35, Bp ryätz, berichtete pfär.rer Ei,eiler'infols..;io* eof-
I0 l'd e rn n g rres uonsistoriu rrs übe' das ansuchen. deb Graf en 

"von 
Larnberg.

f,l;':1§'ü'i$,1,*-f,:,,,tlliiliil'.f,19#i?:.::t-ö.*it*t1i,'_:1,,ä
au§genommen, und zg dgn Messen ntrr die scbross- troa u,airrte,riezugelasse' wcrden, das. sam.rlergert] tt'er Kir.h;t;ü;uriär.].oJlää ar*Priester in ottönsteiu ein Mitiaimärt';o' rereureichä;' sui-' r-'
.. ^ l7-35, 15. octobe r, ,erkrärten trer Eichter Eei,rich rrauisnit und

d ie Ges ch wo rn e n J o h a n_n..G. gLg Neu n re u ref u ;a J;fi ;; iäiaäii i,l;" i,rä r]ä,i
{er: Ilfarktgemeinde Do[ershe]ü, dr;';i;'gosoDnen seien. auf ihrernGrunde eine steinerue staüue-dei heirigen Jähann ;r-§;ü;;t ,u 

".-'ichter, 
rrnd verpflichteten sich, tlieseTü; ;t.Ä. ;;';ri.r"§ärä ;J ;l:lralteu.

- -- Ei,*dsv s1nr5 1246 iur arter vou 6B Jahren, uud wurtre zuDÖtrlersheim am 21. Jänner beerdigetz).

r) Martriken, lL, S. »,2.
2) Sterbebuch, II., S. 354.



!§.:fi:1t1-- t. vrr',i.

"j,i ': -' 
'#-a:

; ' . I T:*$dlie 29. mcneis Apt-&ie 'cmlxorata eit Capella,Ottenebinensis
ab A*to&io ',fowpho, e.pjycopi laensi ot Bufragaweo_.ac CmonicolP*esa-
',uiefu8i,.::e'eooiilibus de Eanfietgltj t' ' llririti ''!l'f i: ' '115, 1'

1740 itie 16. mensis fiIäii at, Antwio Joseplw ei4iecoy4'Xttmü
e comitibus,ile Lan$erg consecrata.eat-'a,pella in Waltlxiichsz);' ".
': ; i'Talmon Johann B*Pt. 1746-i7&2. :''

rr f ?48; 10, Äqguät, Wie.p, prä^{§.n$ierte'Kaiserin ![aria-;'h9;e!!a
a*m , Fassauet Biscüofe 

'Joseph Douitious fiil ilie tl'ri\'ch T.od tles

i1,r,"r* Eineder erleiligte Pfarie Dolleifheim den Jolrann,Bapt".,.Tahnan,
bislrerisen 'Pfarret in Loipperstorfr. Tahnn wat iltls Tirsl,' . ;

1"746, 4. Septembär', i§t Eeir Johauu Bapt. Thallmaan als

Pfarrhilr oingetroffen').
= "''"-if sÄl Zb. U ai, berichttite Pfa'r-tqr Talman nebst anrlerem: Iu
der' Plarre botterstei6 sind zwei conspcrierte l(apelleu, närnliclr zu

Öitensfein rintl Waidreichs. Dor Pfatrer halte einen Coope1ator' det absr

;igjii: gS;itfi.t s.i. O.r. Sphutlehrer wiril vom Pfarrci irnd iler Helr-

s,rhaft Otteustein aufgsnommen. - -! . r--t""--1 it4l-i: M;i.'Dobra. Richter, Geschworne und Gemeiqale'Diet-
.rict s'uote,l a.r b.ifrUiigtuit H.r.r.irafü Dobra etklärte6. tlass- sio zur

lfr"i,lArrA 6fg f,nsels, ion tlem ihre Feldei bisher örfters ltol,rofi'cn

;;,1*;[f l[i.-kä*trh eine kleine Kapblle !1,.10.o,. unqilieselbeir mii

"ioäi: 
[ieioen r]locke ver.seben wollen. §i6 vetpflichteten g[ch_ auch, tliese

ü-r.ti. -iöis zu erhalten, unrl bestimmten tlaiu für immef d-as.$,rträgnis

ä.-'Gl*-irAeackers, weicher zu Dietreichs ober dem Dorftei.hq- tt*g!,

äüldiii'--it r"i-Uit mit ihrer Glocke Wetterläüteu werdeh, so d-oll doctr

ä"ft'"§änrrrfii;; ^ lotrttrt oi* au seiner w-ettcrlaptgebü-ht kein

Äürr;h-;;Ccüehen. Dim., Revers ist gefertigt und gesieg*lt von Bichter

,rd G.st-lwornen zu Dietreichs und-r.oq1 
-Pfleger- zu Dobra,. Johann

J'oseDh l;enkh:"'""oizää, io. Juni, Dobra, bästätigtg {e]ix Fllrrmans Freyherr

,o* S.lifBg". als Besitzer derl Herusei'aft Dobta tlen vorstobenden

Revers. ,: - ..
'""'''1'? 56, 1 7' No ve mb er, berichtoli ralman au tl'*gl cousisüorium :

Bei rler Kirehe Döllersheirn sina o gestiftete Ja[rtage, die- e-r, weil keine

§tiftl.iefe vorhanilen sind, nut' naCh del Tradition persolviet'e'-'
't'""iT;9,'äd.. f o0.,b.r, wurde ' ou, 

"'*'"rt--Doiit"[*ii* 
;[ehöri§d

Dorf Manshalm nach Glosspoppen eingepfan'ta)' -. :- -'- 1-za;- 13. Aus;st. ba's'Consis"toi'ium i'erstäntligte dsp Pfarrer

Tatman, 
-drid fil ää, 

"orgrtretenep 
Cooperztor _Wilhlhn {o-rorY 

d*t,

p;ffi; .loi.ptt Cuoi*o* zium Cooperator: für DöllersSeim bcstimmt
wortlen sei. :

zää, zo. Juni. wien. stiftbrief. Laut_urbar der.,Her.rschaft

Ottenstäin. 'Fol. g.. iJ ,u, alten Ältare S. Nikolai ..in - 
der Kirche

öää;Jü; 
-.in.-ßtiäoog, 

deien Vogt- uuil,I,ehenshqr der-ieweilige

Herrschaftsbesitzor rion otüerrstein istrgemacht wo^rden, de[0n treneüclat

;ätääilü,';ä-ilI.*.;-;; l;;.; ;;h-tleis 'ri. 
'Fa' tlie ärspffingriah

r) 
') 

B) Uatriken, II.i S. 939, 25?.
.ti f$rrrmbit,Gnqs*fropptn,

r. r' ' .' '.: ''. 
.
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ilazu gestiftsten Grüutle, zehontc und Dienste sei von der llerrschaft
Ottensteiu, mit Genehmiguug des Consi,srodlm§, ein jährii;häs Deput*
bestinrmt worden. Diesem .Ärorge erklärte neiölsgr"if a;6; t.db.E
als Deputat jährlich zu geben: -
Iu barem Golde . . ?0 fl. _ kr.5 Eirner zweijäbrigen Rossatzor Wein oder statt tlesseri

15DletzeuKornodertlafür ! n . : . . 15fl._ir.
dem Schulmei.qter 

"-oder 
djrme, der'die Mossnnl:diänsl

V_ersicht" gr! Mezen Kohrä:oder in CAa .---.:-. g fl. B0 kr.

d., s liff-T Ei:'ifl,[:\-jl,:;][t ]ft'.'ä*d * ., 
ö. Lau d rafer a u f tri e ürrre

Yon diesem stiftbrie-fe wu'den drei Exemplare a.sgefettigt. -unterschrift und sieg-er de-s Grafeu antou Lambärg. uri öäroistorinrh'ratificierte diesen Sti-nlrief unterm .Zg. Novemter'izoOl 
'-"

1766, 20. Juni, Wien. Stiftbrief. Graf Antori Laurherg ver-pflichtet sicb:
l. Die im Schlosse Ottenstein bestehenile Kdpello in hon. S. Flor.iani

stets- bei Ba, zu erbarten, und. mit den 'nöilrigen riu.qriritoo ,,iyersehen:

2. 4r Plor:ianitag.rlio Kirchweih har,en zu rassen, u,d trazu diePfurrer ronl Dö[srsrreim, Rastenferd uutt gron,i-Lirruiatrin, 
rrass

- 1i9, wiq bisber, mit Proäessionen eischeinen. 
--:*"'--'

3. Diese Pfarrer uud andere Beiclrtvätei ,it-äi0., Mittagsruable zubewirthen.
4. Arn..a[erseeligentage-amt u-ntl predigü ha]tcn zu rassen, undarr diesem und. den vortage für- das zört.om*ndo vorf-ä otrer 4Beichtvärer, nämrich aio-ier"Äür'*; plffiffia älpinn. 

"io-zuladel.
ä' Den 

-anno 
r 68b rom papste Iunoce,z XI. fflr den zum Troste derarmen seelen e'bauten altar verliehenen ablas, urrt*i.uärT.hl;

neu zu erwirken.
0. f,'tir alläs dieses sollc die Eer.rsehaft ottenstein tlic zur stiftungs- t'loriaui gewidrneten Gründo etc, cum conmod,o i o*." ?,tt ge-niessen haben.

Drei stiftbrief-Exemplaro. uuüerscbrift unil siegel tles Grafen auto.Lanr.berg-._ Das consistoriünr ratificie*e äieseo sti"ftb;# äoi'äe. so_vember l76ti.
7 $6, ZO. Juni, W-ien. Stiftbrief. Graf Anton LamberE erllärte

t'.'f iä$,Tt:ri:iiif,ri[ß]d.§l,ii:;i".,',',^X,Hr#F;,ljF;li
mal für den Grafe. .I,eopold.-Joseprr, 

- 
das anderemal für rressen Ge-mahlin Eteonore Kaflrar{na, geb. Grafru' spriorer-rtär, ;i";;.ii;;f M.*r., sollg gctes.en werdeu, _woful vom Besit'zei- ä;;-H;',rÄ;;rrt"ö[tenst*io,

als Lehensherm dieser.stiftorg, ,l1r.prrsätoie.*-oo*-i;"'ä;;; äri"outaerr,t0 Eimer llier oder. statt desöön z nl ao t-.;rriar,rri.üä;.hiü werrrensollen....solange die teneficien s. tr'ror.iani ora-§l-ivi[oi.t d; pfarrer
von Döllersheim iune hat, soile trieser, verpflirntäd .äii,'iiäi nur aiemit diesen Beueficion verbnnaleuen v.rii"airr,keiten zg erfüllen. eoudernauch, wie bish6r, vom r. November tir'ilrää'Äiiii-iäää^T,il,'res atr

'-.-l- .,' a.-'



rrji; +\i1?,i.I{r !

- 881

§onn, rul-il Beiertagen in tle.r Sohless-kapelle zu Otteustein die Erühmesse

i,i"üOt.il ttiaif.itigt uurl geeiegelt iom Grafcn tPton Lr.mb.erq. Vier

ni.iätäTi.üpi*.. 
--b.r 

Coisisto"rium ratifi cierte dieeen : §tieftbrief am

Eb: tü';;b.f izoo. 1 ' :--' -'i 
i oo,-e. b e c e m u e r, bat Talmgl; ilas consi§to.riuhi.ilahiry, wi'ken

,,, *oit*J,-ä"*1il 
-Benefiöium 

S. Nieolai dcr Pfarre-D6llstsheim in-

ärrärilit'"*i4., weil diese weuig erhflglich ist, unil.ein Coopcrator

sehalten wirtlt).t"'-'Jäzö,-g]-F.utn.r, 
verklagta dlr mit' Decrot vou 3' Dscembcr

r Z6g zum- io!t.i.Jriri."r'är ooo 
"Döllprsheim ernannte .Thornna'Hoch-

".itär,:v*;;ü;;- 
äer ger*tcntft otteostein,. b^ei . 

der LtflS:}q dS'

iä;;; Talman,, dass ; einem Dachetuhl 
'auf 

die §u*-rr1ei Holz im

ä"?iä,".rrnfre*,i. ai.r.r Uolz aber, weil man es im Wal.fle lanp. Iiogetr

iffi: äi;i,i;;-'*;;d;; Etou' o.t ziegellach von Thurm und Kirche
-:;ät#ü;:äil oäJr a-1' piu'''.t uiserofoMe,gineq reuq Kapselileckel

irälireläTiaü;'ild- iniui otre n1*itligun§ !4 fl'.aus§egeben, habe;

äää ei, Cirärlnvatet-oun. Controle d& ö-ppr- ynd-§apme.lgeld ein-

,rttm.n rlnd,a,$fhewahreu, die Naturalo$for : 'Schmalz' ['lachs' +eil§auel]
;i;.;;ü B"libbo;.ä;-kiLcbe ablosÄ; dass tler Pfarter die.^gry1qn

ää'iäüi",, :;-;i.1,g ; in pollersteirl sei. auf den Sfarrhrif ur'ehtg

vsrwenilet habn u, "."". 
I urt-["q-Aoo. Pfart"r qnd jie. Kirchen'

,äd*-';; .ü;i fägratroog vo'zuladen.: Auf ilie von defi;Begiel:tggl.et'

folqte yotlad,rus auträtEte Talman, rt&ss er infgl-gg einel C3mietÖrial-

ir?ffiä'i;i?il;;;;;iä,,t-, täglatzupg nicf,t er$cheiroä dürfe'

weil diese Angelegeuheit vor tlas Coueistorium serore'

Uuter den viefä'vorr- t*frr, ,**u-usten I"assionen befiailei sich

au.t iinetOei-Cnri.ieoiänrUira.it.tr,n in Döllersheim vom 15. Sep-

ffi;*" 1?8I' - Tatn"n starb 1f8fl;,;-, , ,,, ' ' .' : '::..' ui

Arton ttärtler von lllü4onfold, ITEB - 17gl'
' ,, tiaz" lg. December, bat ilierPfarrgemeinae rytterauiP, .{i.
n ä-*rä i.irä'rirü 

".#.;aä_,\ 
Ah;,dc- pfärrpmvisor Jakob §ohmiilt,

eä";iü;,i* aritt ,li'ur. 
-sjfuräisef ;r Doliersheim sei, für diese

i,für§}i[sootierüwerde. .i,,-- - :-*'
tZBB bewar.b .iäü'lrf.of Gerard Schmiilt um tlie Pfa*d''Dö1-lo.re1

leiu,-uuä-&brtä ir, 
"rä.r 

irittg""L0,ho an, dass er im. d_r'itten.Juhte

ä* Tou.irüeim una ;il1;ü;i;{tod Piovisor sei. achb Jahre im

;;r#t*i;;aä 
-i.r,ä: 

äi.'i;ir tii' T*[r' iü= c ot tegi um z u Wie n-erlN e lr süail ü
"iäö;;;i,ää. i*.i äiätä"-öi**i, re.or, we"il er bei aufhebung, -iloe

Cäääii..llni;i,i- p ;ä;., ;;;;,ih q;.,Pen sion entlass e n wotileu,, Sprter

ü;üilr;ü [äij n.giä-, rrs ä Jo'rit-atitef erlangt. Allein Seh midt erhielt

die Pfarro nioht."'" 'i?äe;ää r.urrar, 'wien. 
E trsr Joseph ll.-präsentierte ilem

f"rrri.r-üisc-Uofo [,.ö;ld Et:r.t fE aiu tlurdh Tod-erletligte Pfcri'e

Döltersheim a.u a,oää"änlträiä" fume{et$ Doctor .iler Theologie,

professor 6er, Hermää,,Un'roä dei oinientalioohon Spraohen, ,zuerst lu'

iler Olmützer, daun Brünuer Universitet'

------------ . 
etr.: 

;

11 din Cooperator war Wilbelm Eoraik tur Wi 
:

i&

-...
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,.*..,-^l_?ff:l2L,Bep.tember; wur;rlen ilie bishbr zu; Ddlleräheim ge-
hörrgen urte: 

^Sclrraglas, Bausmanns uud Klein-Kainraüs nach Groä.poppen eingepfarrtr)

.1784, l3 Septö-mber. Mit allerhöchster .Erttschliessung v,m
31. A.ugust l,784 wuräo für Itöllerstieim Aie Är,steif*rE äiäer-öääerators
ll.:-dgT l.tigionsfonde z_u salarieron, bewilligt, ;;.t" ;;;,- 

"ät t.iopeDsloulerter 
^tuuglicher 

priester vorhanden, -cin priester au§ ,einem

X_ol,dl:..rq*,]-Orden, welcher -der. Iiegic'ung namhaft zu machen selrra§ uon§rstollum ernannte als cooperator .äen Kapuziner p. Quarinus.r 784. r. No v o m-ber, wurdä in wardreic-hi 
-ääJ- 

r,.äitprr:iäii
omichtet, die,abet nuu bis igOZ bestaud.

schaft aufgehobeu.

, sehilchsri:-w&r rli4 z, stoclerou geboüH, trat frrilen [.,raneis-eare-r-orden; und,scrr ein t, zw zeit oer euih€bu,i aä,xül*+oe"yeurostlesclbst sich befunden zu baben. von-rzer:irij6-ooräÄL, 
"nSt., L*rr1,urU. a nr l.'orst, wurtle er. dann iorritrprro';r-"M.äffi: an «lär:Lassing und r ?98 pfarrcr'in Dollsrs[erm., ib0'r;räiäd'ffios .r"r,nach W'ien, ,oud starb dort an lZ. Meä lgt4. ' , --' -- 

l

-' ''sehilcher', zeichnete sich als Eomilst-aus, und viele seinei..dies.,bez[gIiehenÄrbejtcnejndauchim-;äk;',.sähi",ä,ii:---...,-.
seiue cooneratoren wa'en: prriallaroü,-§rdo'iurraun 

adrrnn,Vitsch Joseplr,'Bruck rrr äller: prorof rr 
-"oä -fol, 

Gerard.

ßueshfifer Joseph Hngolin, 1802 - l.8gt: ,

s.r,ryülij:nili1,§[i"1triri1i?yf :#äm*,;Hlqru'ffin9t',fr 
,.9

vömber. 1802,pferrer zu Srerehein, gidrilrsgf,, in'pension.-ünd, starb

I1:,..t1ft '1, 
gebor.q 

; .te8, 
3u i

arfr, 13. Jäirner l84B zu.5lprrU9Lg-iu]ä9rt ry;run:. ;;
;:; I?o 

n# j.1"r}|,.:*-y gli §p,*. 
"i***., {or spiurkapdie ab-uv'Ersuritrl uas Dp$at sarnmt def- §pitElka,Ddle ab-

H:lräTl""rrsüeres 
wurde wied;i ;fi ü;ä..kT;- iläräiä:#Iüera,*

I a'is coope*toren w.irkten u.nterlihm:r,gsü,' Glegr.d, Negerre Georg,
*flf /","yr: ;t ::y l,: Je;,: ],-,ü,ili{i:ürq.* wagn er ca rr I sre i n _
$inelJoseph;-cu**'ro"r*ü;;!,i'r,ii,dtffi är:"iäär#ä',].i,E[.lil*:
Iltl_,Ig*:l llgl_9.:olä, 

qi,,.*[,,s". ü*r,i*, nJBei' räi,' prurIöp.r .Jsnai, 
:r'recn eeorf, Bhö;b;,ä.=iffiüä il;ffi'd'#1.' pror

H*:_ o ru Lbichi u ger Jä'seph, ä. i o3o' I ääb- *lh?-"ie':aäriii#l t*ato,,errdeint

9ppolzer Johantr, lsBz - t8ö0.
' ,,' Oppolzei. sebosen 1?8S zu pflanzen.in Böb-mon. oriliniort.lglBr rrnrvon l8lti * l&3r pfarrer'. in $yf,.i;äs; una-*ura. arh z. November,I&Br,
3Lg1P'fT'Dörle'shoim uetärteit-i *ä * *, 24; Jänner, 1850 starb,.

-')lfarrarchivGrosspoDpen. "" '"I';, '-.. ...:'..- , .

Ji fi;iä1H!t'l,llifi:"':',#: crerls «re1 Dioce;: t1' *r,",, z. aun., s.,224.
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Kleider",für' arm6 .Sobulkinder ; aüf .ßcquiem uud Libera für sich;
4001'fli.' fürrdais.,Armeniustitrit, und 28 d; l2- ki.'zu. einen Stifterig füt
gei.ns. rver:storbsneu Dlteru untl Gesc'lrwitter.

Seine Coopet'atoren. witt'en : Kaspar.r,[eopoltl, Granse] Mat&s
!'

Dtu.fahrt, Fr.Änz..

Er machte mehrere Süiftungeni unil'dwar::'200'fl. aflf.Btichet uud

er.,für'arrn6.sobulkinder; 200 fl. aüf .ßcquiem uud Libera für sich;

'i.'

üossen Koeteu-

' il.r
, al'i

und

', ., ,.,t . Urimfqlth Franzt,,l850J':1854,.; , ,, .,

i ,Dumfar*fo,' gebortl; I807rat tr'r'a,ueulodäPr,itt, dhr 'P&rrre 'Str'öge[,
ordiniert 1832, Cöoperator zu Waidhofen an der frlyr,'ISSOrPfannr'

AB. lläi:t",tüäbtl"ä..'tun ?!t"Ffi#.t' rr$;'Iu$+s' wo er 
:r'I.,. .,Ais,Gq0porttor, von lYaitlhofen :,tf$g er 'viel- zu-r' $r'{t{drf,g -tl9.r

rlortigeu;§tBrässO boh.untl betheiligtc fih auoh durch,mehrd.e,i[ahte
nn dären Geschäftsf[hruuq. ". . ;".' 

'' 
''

,.,,§nine,Eroo-doulogo: Gnte, welcho',1#lfaoh missbraüoM' wurdÖ, ver-
aota*lä,ihuiun ei[sß'Seelsol'gerposüeoi'sich umzus€heuar,mitr;I$c]ch0m
laipe CIooisäeüe, ra-+üurylen wa]., ünil .üeelalb gieng et'trch,*Möilring:

Üntei i[m fungierten als Cooperetoreni:' Sclmldlrr8lleß.;#clsq
Kichiuger; ilfrartu uail .Mütleder' Joha»n 'r!:' " r]1i i

. ,,'.."-:,,,..i .. .,;; 1 ', ' ,,- :'l::{ ''' . ., .i :':ii '' 
"i"'' ':' '

'frau-inr

zurück. , .t i

steoers cooperatoren lvaren: MüIleder Johann, Jamy Leopold, Koch

l,eopotd. ir[ Geoig, Glanz Leopold, Htusler Alois und Hofmann Antou,
wäiäUir'urctr Abgäng iles Pfairers.Stgger dio Proyieur führte.

Zohnsohirm Jo§oph, 1867 - 1886'

Zahnschirm. seboren 1809 zu Thaya, otilinielt 1835 untl cooporator

,o nopättuo*t.iil i8{, Pfarrer zu Niöderlo1ilorf, 1845. zu_ Traunstein,

iAO? äo Ooif.ishtim, iASZ Consistorialrath, 1885 Besitzet iles golderon

t:
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j 8qf,-.11-, Ä_pri\ Wien, präsenlier*e,,§tatthalter Gustdv Graf
von ubonr$by im Namen sr. Majestät dcs Kaisers für die durch diclitvestitur des Dr. Johann steger atf .die pfaue [autzen orleiligtb
Pfarr'o Dollersheirn den bisherigeu pfarrer_von Traunstdu, Jä"eä
Zahnsshiro" - hveetiert am B0-. April lg0,?.. ---' 

,

18? r wurde die Messner-Fassion festgestellt. rffie' tlicshfltirüt
Generalvisitation. zahnsclrirm gtarb. zu Düriersheim am z. 

tiäI1-dH
Der cooperator .Iohann ärk.,r**e,ei* previw-. vö*oidi

y-ar11 t-l-ogleraloren:_ Binder Martit, Sch[k S-attlle, tr'erste] frd;;Mnüi, Gina und sovsriu Bergur son, steillr rrai Bwrta-fd von

.lfolfsegger Johann, l886 - 189?.

.. . Frltigger; goloren 1826 zu pregrrlen io ober-oeererreioL or-
ormelr rös4 und uooperator in GföhI, lg66 pfarrer in Krumsu, igg6in Döllersheim.

[r rrutaüricrtr die Inuenkirche, eohofrte einen sch0uen sothiechen
Beitorisitarr,;ruud,, ein -noues har,mänisch;;_ d;i'ffi" ;üi ]ofä- sorgroftlr Kirotmrvssche nnd neue parameute; nas pfaühlüi iirrrr, ,äi"

1890 wurde, von dän d-er pfa*e gelürigen usrl in ilei cahstrar-
ge-m eiu d e- Eai n do rf ger^egen e,_ 

-wein 
garr,ei gi',5;i: ä iir, ä;i:Eisen-

.l-89.?, 80. Mär2., erfolgüe aie Etilti-nnring Wolfegggrs zom Con-giqte?iatr&ttc. rrxl D,.ctiaut däs pöllaer Derafiatos 
--uEä'ir--ä2. joii

#e Inveetitnr ruf dir: Pfarre Altnölle; - '

.-^. 4lr pmr1so1. von ootiiiirreis-wirde airton Eofipann, ooopemtor
in,Sta46 Zrygl&r{.}9§tellt. . ,' , . "-----' ,,4

s**u:äIäfrp:m'lx,Uigrffitt:m:f hf, ffi th,tffi
,r frrschtt JoMn, iaQa.' ' , '

Zu Wddtirchen lSBg geboren,'trri,.de es{c;,üffi iä'wara.enetoio,r_896*^iiultlf, ,llir'u?'?i1".-f ][äl:I868 widder ir anenrskiig-, iiriä prrire;il üi"i,;itmnüacr,'üoä' ;rtrtetr
am 5. October 1892 die Juvestitur auf ttie pfonätoilore[i;fili. ,,' , ,

x'r*nz Boaeomayer wurtte l892,ali' bo-oüirid.-ilä;ilää..'
r) Consistorial-Ärchiv.



' Re[hon:Sge
der bekanuteq Pfarrer,:ql Düllersheim.

'Wetche.nleidt 
Egidius

Yalentin t
Geoqg Borrner' .

ÄUeqteta.amr Coloman .
. Rbisnpl Caqpqr

., tiuttl:tlqun§, .

.- §p.leltpigner Paul :

-.Bberhqu'd Mlglrael, Provisor
M. dicheler Sebastian ..
M. Pfrltz Leonhartl .

I Baiilbusius Leonharil
lI. X'igo Mathjas i.Platser 

Albert .

§eüreiber Johann
Simonsehitz ,üakob
Ssrssiz Fram Ädam
Panna'gl Leopolil .

Coret Joseph Anton, vou
Roiter Carl Markus .

Einetler trtrauz Nikolaue . . :,;]?.r(,i' . -,,+ .". I 
,':r-

Talman Jonenr nrpt. . -.- : j": . -. E .'' *
Anton Gürtler von Blumenfsld
§gh.ilp-her Joseph Polyeatp .,ri,,,,,.. ,:, . .

Qppqlzqr*J9--bann : :.:::;- .. .. ; .i
Dumfarth tr'ranz . . .... : ... .j ..

Zahnschirm Joeeph :- ' , , :i '

Wolfsegger Johann
Irrschick- Johanu . . ,.nT .. ..:r,,.. ,i

16e8 I i?u?
1707 I l?r1
17121r?18
1718 [ i746
t7461t782
l78B I l79l

854 I 1867
t86? 1,,1886

1793 HE02l
:q!?,1,I91,1,[i
I83T l'1850
I85oI 18 [

:6il

- 885i;:

?
3
4
5
6

Schwebelin Johann

f!t
l6

18
l9
20
2t

w
24
25
26
2?
28
29
30
3t
32
33
34
35
36

42
48

OrrofiÖgbfo ldb6en ro ösr Co$iat.-crrr.. Y. Bd.

ii
-&

r8s6l,tE92
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tlieilt werilen'tönne.I Es weldgn lrierauf ilie ursprünglichenr Stiftungsentien angeführt,
und zwai tlie'Chuuilstüche. bei denen bmbrkt .wiril. 

ilass. ilieselbenund zwai diel Gruuilstüche, bei bmerkt .wir-il, 
ilass. iliiselben

Reichuns des iloppelten Zehentsvön ilen Bütgeru von Döllersheim gegen Reichung des iloppelten Zehents
at ilie Hertichaft veroachtet sind, tlann die Haus- untl Grundiliersteaä: ilie Eeiiächaft verpachtet sind, -tlann die Haus- unil Grundilierste
zti Pallreig, oätl endlicrh die Zehente von vier Lehen unil einerEofstattr).z$ Pal-lqgi1.ulf

386

Anhang.
S. Nikotal-Altur.

i" Ein vidimierter Auszog vorn 18. tr'ebruaL 1766 
"aui 

rlerä trey der

hceheräfl. Lamberg Sprinz.ensteinisehen Ebrrschaft Ottenstein Amts
Crnzlei Yorfrndisö Uinario fol.9( enth6li über die ,Stüftung des

Aitars St. Nicolai zu Döllershoim" Folgeniles:j nei Aer Xerrschaft Ottenstein ist ;vor langen'Jahren", wie os die
ag 23. Juni 1536 an ilie n.-ö. Stände gemachte Einlage be-zeugt, in-

där Pfarrtitcbe S. Petri und Pauli zu D0llersheim eine Stiftung auf
din Altar S.: Nikolai gemacht wortlen, welche von deq jeweiligen

Bbsitzer-ilbr' :Eerrschaf[ Ottenstein als Vogt unrl Lehensherrn dieser
Stiftuns eiueu katholischen Priester verliehen *urde mit der Verpflichtung,
iliss diä Beseflciateu wochentlich zwei heil. Messen lesen, unil zwar eine

ilivon aufriliägem St. Nicolai-Altare in der Kirche Döllersheim, oder,
wbun es ihi Pfarrer nicht erlaubeu sollte, an einen, deu Lehensherrn
bdliebisen'OrtG, tlie andere in det St. Floriankapelle im Schlosse
Ohenef,ein für die Stifter untl tlie gesammto Lambergisebe Eamilb.
X'hr die zu: ilieser Stiftung gewiilmäteu GrundstEcke, Zehento üdil
Dlsüste sel dbm Beneficiateu von der Herrschaft Otteneteiu-ein uü-
verenderlich-egi. Deputat bestimmt worden, unil es eei dieser Tauech
ctch vom Pagdauär Consistorium Anno 16 . . (der Sch:eiber setzte die
Jihreszahl nut auf diese Art an) genehmigt wörilen. So eei es bisher
slhatten woitlen, wobei jetloch z'u f,emerkei komme, ilass dieses Bene-
fioium vom Pströne nicüt immer ilem Pfarter zu Döllcrsheiu verliehen
werden müse; sonalern auch einem anilern Pfaner oder Priester br-

; ' 1880h&tte ilie lasüeufreie Abschreibung von 98 jloch l0T4Quadlat-
Elpftern rin{ Zusohreibung von 110 Joch 6og Quadrat-Kleftoin zum
tr'ilIeicomuisrgute Ottenstein bezüglich tles f0r die Kapelle St. Nicolai
upil die Sbhlo-lekapelle in Ottenstoin darauf haftenilen Capitales stattr).

,

i ," Eingepfarrte Ortschafteu.
j ', : Eruek.

Die Topographie tles Vereines für Landoskundes) vermuthet, dass

Bluck (Brugg) im XIII. Jahrhundcrüe einem Rittergeschlechte (wahr-
s0heiilich Diehstmannen der Chuenringer) den Namen gab. 'Wenigstens

1qtggll 
drq rygen in den Urkunilen, io-von ihnen dli Beile ist, miü

$ Eippolgho, 1860, S. 825. Dieeer Auszug enthilt ilen Stiftbriefe vom 29. Juni
' 137d gegentüer Abweiebuugen.
a Öäo riüto"rüt -lrchiv.
iiöä;ti.iaLJvä'.io.sfiirLautleskunile,II.,S,'9il3.
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dem Laudgerichte, Stock unil Galgefi ir,u', prugk . . ;-tel063 rF,,;

ziemlieher WahrecheinLichkeit auf dieses 6ruck. Ein altort voh pruck,
!er"Qo.r ildmals, wie abt Ebro im &ulbuche von zrättf ruiraru-*rirn
bemerttr seinen'wohnsiüz zu weitra batte, verkaufte izsg-,'frir-zwoemorKrr sernen vvonnslüz zu weitra batte, verkaufte lzgg nit Zw

tiilf,:"fr äl',ä;'rln';äil,S,itf,i"ffi ,,'iä$,ä,?'ä,*ufl ä,ffi :ut;*Albert, Wulfing, Ileinrich, Ruberl, ühirni
Kloster Zwettl Ofllten zLr ?ehemsdo#.. (I
Ajlbert, yulq$,_Ileinrich, Rubert, Chünigunrlis untl Elisabt#t, dem
Kloster Z,wetil Gilten. zu ?ehemsdffi,.(Bohmdorf) uirit lümdpran!
welcber Kauf nach Alberts Totle 1308 vos,floäsen Kinilein b6detiptriüia;li:

1456 wurds Wilhelm Borer: dt Zehenier-zu-irigt?1: ;-äia,n

;':.' ir','.,lzr"t"'::*;9,1*;9.u'

i -1.

i: i;.,.' ''.

lör

Dorf rnit einer im Jahre llb4 ffihten Botlapellq und .gslil,rl#
1170 sind unter-den Zetgen ilgr Schenkung, wel&o ilor [eraig.

Iiche Ministuirial ortolf von Ekk=endorf:'in das Klä'ster Zretfl, Eacht"e.
albero von Pohben, ulriche von Bleitblds, Gotleschslct uta üasu*atcri
vo[ Putau, tudo]t von Ditetihches ui,f, m.3). r:: . :

1270, Schloss Lichtenfels. ,Esilmai. Turso vou Lirjhhnfels
bezeugt, tl_äss ' er von Herrn Eckhatüi einenr sohns. Bes , ütb von
Marbach, ßittere, zum Besten der tilhton Laieubrüilc! in,Jffioshr
Zwelll eine Eube in Esherisches unrl sinsn Hof (cunten) in El6ppaoh
empfangen habe. Unter den Zgugi\ diiot-eoh.?;yglß'rjito- ä"E güo rro
Rasüenberg, Kedellinus de Ditric-hs u. s, w.a). ,r. ;;..,,, : :

r 2I I ' . ergcheinsn alg Zeugen siaer §bhentuns 
' fon sldtb iler

Brüder von Pleüpach: Chedelinüs ds Dieüreichs. Ti. fieUbaflus ,dg
Ifaltreichs, Arnoldus de Dobra, Georgits de Eeinieishs q. s. fr,t).

1309 kommt bei Schlichtuns ei;os Streites zwiicbui dor§ohnen
tlee otto vou werssenslag uutl äem ßloster zretil. ilebst ändsren
Zeugen adch Chahohus diDietrichs voiü). ':':-- '--;'-'"-,- l309.geb Chalhanl von Ditreiclr"ilem Klosüet Zrrgtla_$ri!en).

In der Pfarre bestand auch ein 'räbgekommenes Uärf Uiätreic[S,
das im 15. Jahrhunilert bereits'oile ri[ttftönig Ladislaus belehnte um
9. Mai 1455' rten Biüter Balthaear voc,..Tumütz mit dem Eause zu
Dieürgiohg usd, dem .Dorfe dabei, und iiit rlem, Dorfe OiAeuafrhjels

Diesee abgekommene Dorf pngg ,folz nahe bei Dieürsic&s bo+
staäilon haben. Der Walil Dietreichslüsr-. zn Nietlerpl0ttbachi.tshsint,
an tlie Stelle des öden Dorfes getreten,zu eeine). ' ;, i',:', ,l ,r

Eeizog Albrecht Y. belehnte umi.ld32 den Balthsser TuübriZtr
ebenfalls mit tlem Eaus zu Dietreichd tu«l tlem Dorfe ,dasolBst, uuil
mit ilem Gut zu Oeilen-Dietreichs und'item Dorfgerichtto).

Schwgi[hart berichtetrr) tlasg rlsr Sase nach Dieüteichs sammt
seinen Einwohnern im dreissiiiährigen ßtegi von tlen §chrruded fast
gänzlich vornichtet wurde, und tass, fn kleiner:Entfernung fon Dietreichs,

--:a;i;

t) 7) trtontes, UI., S. 1lZ, +lt, lZl,
.) E) Notizblatt. 1854, S. 28,882.
:) 1 ') 9 Lir,k, Änt*l. tueitl., I., S. 190, 801, 892, 51?. 600.
-) QlEttgr iles Yereines fflr Lrniloskunile 1883,'8. i59.1,''
19 Notizblatt 1859. S. 236. t .

.,*;1
I ti"
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einOrt. Kleind0ltnitz ggbannt, gestanf,en haben.s-oll, der. ebenfalls zur

ääiuü,"eäit"'ioil'äiiüE ;lo" ä.i.to,'t, hiernach'aber nicht mehr etbaut

wqdqtr seit), '

, f'lachau.

eioe Wirthsehaft, die jehrlich S0 Pfennigetiente2)'.''.-- iäg6 t*Eäht* fr,,go tler Tnrse von Lichtenfels fnr Güter.in tlem

orlgokoÄ,1 eoiri-§pi*nitr'vop Zwettleri Abis Ebro ein Lehen zu Flachowe

t"''')'ruo*, 
20. December; Krumat. R,eiuprecht ^tler Turse von

üchtcniels,_vpitsarrfte a.tr il.eg Nonnepstift St; Bernharil QQlten von ilritt-
halb Pfunilen zo tr'lrchaua).-='i 

Ü;-170ri äitt.tt ,,i L.h.r: $err ^ftgnwort und Renwot zwölf

Schillinge Ge*s gelegen zu Flachauä). 
.-=- - 

Uä' i+Oo "wuräe tlem Stephari Ax-peah ein Hof zu tr'laehau nrit
aller seiuer Zucehörung verliehen 0).

:,'- 1-i# ;äiil witlslm rlorer ftr sioh-ünä seinen Bruder'Jörg mit
ilem Zehent zu.tr'lachau belehntT).
=r. I 1 a55 wrii.de JOrC Prauntnor mit Gnlten zu tr'lachau belehnts).

-- , il'.i6-prüibtt U*irp.pn Schatl 5 Pfunil untl 55 Pfennigg.Geltl,zu

l4ö6. Belehriune iles Erharal Slewutzer mit 13 Schiliing Pfeunigeu

Gelts zu Flq-slau auf i gestiften,Ilof .ulg gin öden Lelrin'0)' 
-..

1456.türde ilem Vincenz Stoilnlegk ln an dem Hof zu Elachau

im Psünger La-ntlgericht verliehen1r).
1456" 15. iuli, erhielü Barbara, Eausfrau iles Jdrg Liechten-

iiertler,.ilän'iatben Theit an tlem Eofe zu tr'Iachau 
-zu 

Lbhoqrz)'
- I* 3oiähuiser KrieEÖ wurileri-..in Flaehau l7 nach ottenstein

irnkrtlränige"Eäüier ödtr, ünd zwar 11 Lehen und 6 llofstättenrs)'

. .: Heinreiche..
'', - Link +siht in seineu Zwettler'Ännalenr{) Eeinreichs'rtnter die

,&d(n Nobiti:atm seu, ut olim uoaabaüu,ri M'oiltumu'. Mut*häus Vischer

üat in seiner Topogiaplrie eine Abbilclung des Schlosses 
"Eain-reichs"*us üidr Jahie-l'67-2, womach es aug mehreren aneinantle-r gebauten'

eiustöcligen.Gshäualeu bestantl, untl deren- vorderste Front dlei Thürme
mit ruuäe, Kuppeln. zei§[e,. von dentn der mittlete mit einer so-

Eerraunten tater'nä obsr tlät I(uppel, dio zwei andercu weit überragte.
friirgmauern unil ilarein gefügtp tfiri[me umgabeu theilweiso rlas Schloss.' " l258 ersclreiuen in Züättt nc5cn ileribeiden Otto von Rastenherg

als Zeugen: die Brntler rulo unil Ea_ilmar vorr Lichtenfels, Herbortlus
tle' Eeig-tiche§, 4ie Brütlcr fltto, It'elo'lf'ttnrl Hei,ricl Pigarten, Rapoto

tle W-altreche,l flMalilreichs) ri. s. w.'*)
lw.r*t.-i.u. uuitter des Yereines für Landcskunde t883, §. 203.
:1 11 Fäntes, XI., S. 234. XXI , S- 120. _ __
3) Tonostaohi" ae, vuroiJ..-iät iut*t."tontle, [I" S. 605.'
{ oizje;ty rö) t') rr) Norizg-atr 185?, s. 208, !85f , s. ?8, 2q0, zq.i, 3l !, 3t7, 165.
t3) Schlossarchiy Ottenstein.

"i Link, Awul. hocul., I..'§.-10i.
tr; Lirrk, Aruul. Zocltl.
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t29b-?!.,q,0,,ä1-d,**1.::fü,*hT"iP,H*ä,li,:diH't$^Tr.üll;
1270 leistetsn c

*ciou tiumurii W;;ti;^ä;ffi'Ki-d*' AJberu untt 'Jstta Very'ibht auf

rlie Rechtq welche *i" äü üi:1,*iä",,1 Hifnreichs iurta toHoreshal"m

r;rü,;;,ä ;;i;[;, il;äio-6" uoinri*t.r an ilas Kldster zroff] :Ycr-

kauft hatte?).
l2gS.girtlunteltleuZeugeu.GeorgiustleHeinreichE.:gelesen]).
1305, 6. Mai. M;ünd.;Bo-n toi.Ieu* eab dasGut.iiachdioh'

tlorf. 6as ihr verstorber*r ä;il; ü;äfü[ aäm Säfte Albnbuugbestimrnt

;i;iiä. ä"äor".iüä-rii'n;räiirigui,g,ihrcs sohnes atüer', där' prnedet

uud priester.rr., a.räb".; ffii;ft-dtr §öhue Chuotirt und-tarem-

tiää' ifüa"- r.rrit-, iäil'-ügü äi6r.* Documeute war ilechfhild

(Matlrilile) vo, geio,äiänä'"Li* Stmoter. Albers vori Clririchpel$ü9'
t "'" "'i'ää1,' äL- 

-il,, 
i;,ärääh* ryCitth aer Doohgöokh*seiue tr'rau

.ano*,'äio'so*ug*, ii.;ü;;;;; Erinreichs und dessen.Fuu-Aguos

dem Eein'ich, pfa.rer"z"u"öi. Ä;-!t." (Ä-gatlrr) rrntl obersterrAm-tnann

zr Zrlzzenmauer ihren IIof zu t'ürwatq")'"' ""iät;;'lb. fi;it;; tärtn'i"h=ib'il uoo ottenstein tlen Pran'et

Simon von. Tollemhti,i,"'oä ä;;;ä;hqdt Snnn mit ileuu zehritihin dacz

Tollershaim, 6as er ä;äü'ä- ooä" it.ir*"ichs . erkauft haftL§).

I 3 6e. 1 ?. F' ;;; ;;; ;;;d;ftü Engelbrecht voa. döu'Eairreichs

ooa .l*in"."iil K;il;*' ;;,1 a"drr.- d.oi prorr* ion Bölreuhach

uu d andern .i*o uäi' rilw;;lr-ürf . rtc., als 
- 
§i eglor. ersclmin[ :, .flet-

üää;'i;r,- soirtäi'ni ät;-ilttt iles. Enselbrechil)' i'
aue alem ,i*r.Hüi iäü;itdt. tJ tä stifte Zwetll' ein Yer-

zehbnis aer nxtraspeffiil?^ffi ;ai ".$.hanrleu. in ileff. auc-hals stift er

ansofühLb ist: ,/n 'fiiü"'ffi';it-F"Pp;"" 
ite flainre*jht tri*'futu''

uiäu* et ytctnemu s). '' j ; ' q1 .

13?i schenkte Johanu ntani'i9f'qtre Wiese 3u,$aynlqighs 
der

_Bruilerschaft tles st Nt..l;i-nü;.r io »otturstrgime)-:'-l 
' - i

-'"-"iääl'; iä. .r -;i; wi;;- ivor&n lf,'Stilä:ffifrl Jakob

,oo p*inttrhae u"d x'iiedlictr oberstgtl, (
unr 1 4 2 6 erhieii üüiäü inuJüü- f,e'ü,e", einel zshont a{tf 8 I*ben

zu dem Hai,reichs i, iäfiärrir-i**-iiurru ü.1.gun.(vou,Wei*,bt*,ri.Euc-bs

iür-.;tilU;ieich" abgetreten)'r)' :. u

'1 430 .rtonrto"äieiäü'z*ü.nt uuil wurde ilamit $etcbnt' ['eopold

von KreYgtz)' - -" ' -' '

Um.l4S2orbtenvonLeopo}dlireyuiliesenZehqutrmilrvtir.tlen
damit belehut: ai. öti*nätt Öoär'atl snd,ian-von Kr*vg'3"

Um1432.,'nia[.};,e-dä'-fuynaorüerzutqhel.ih*genzen
zehenr oilacz irem ffiilr;iJü"..-ä*-üfr*hp, in Tollesheynu- Pfatre

*"*tii?;, te. april, ry-utag Solifuq Gaesner rer*u1mi{jpru Iror

zu tlen Hainreichs'ü'h;iü,ärui^*THririä. mitsarnnrt 5 llofstät'len'

-q.:

-q 
,1 o1f,Jf,ffii.xxl., s' 47, l1o, 240' 355'

,'t ilnl*..' ür*1,.'hocttl'
,i §i.i,i'Piitieicus. - ''' "':''-'
.i äi"ö §iälä-bott.'.t ' :' ':'
, jt,.Jt,-üä;d;l:;jff 

§';iä!b.,.g:.Ubffi-:,dif.,,irur,'s..i6;elp.;rrj 11 rai rry Notizblatt 
i.

i.'1

l.:1

-. l.',;.. ..:- --:-ji8
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I Lehon unil'rtsm lheile Zehents, welchen weiland Eeinrich vonMoyrlf.cz und Peter griesieiG-ebi.iäerj'sehabt habsn rt.Bis zum Jahre r655 war Eeinrelchs--äiri--rär(rtanrtige Gülte,
, ale. deren Besituör l 6-04 Barbar,,oo ßrriirer, 

- 

i g,zz-äänär-.ifr" yirch ervon p]ökhing, l6gs Gottfried von Tyaiaburg'ood-iMö"i]uätcrreniter
von Ealmberg vorkommen.

1655, 14. August, überliesseo 4ig, n.__ö. Stände tten wegenrüclstäutlieer steu ern-.iin gezogen_en- nart ritr-" a;; " 
F;.;h.r.ä Johan ntr'ranz--von"r,amberg. niesEr-k'a;ti; ää ,,u 25. august r6bz vont"oyla schnitzer, nrritzrr aeJ crt.i:'ti-.rr;rr;' Ä;'" öoäinicah orzu Eeinreichs. aur der §ie[o-doi;ü;r;]ü;;'är; Eäi#ääile gt"r,tdermalen die horrsclarflicüätMeierri."Spor.o von Grundfesten einesausgedehnten Gebäudes sind im uoie nään voruauae, ii---'-"*

Im dreissigi äh ri gen srtcgrwurd;o l; 8.il;.-id;"ie'traor., verö det,und zwsr 9 Leben una g Höfstaüten, ;.r.ü ;il bft.där, unhr-'thänig warens).

. Iotten (f,lein:).
Moüteu erschsint im zehentverzeicanisse der pfarre artpölra vomJahrc l4l5 als Oüteu.

g1*11#;ff :i'älJ;ä'."*Ji,y*h,'T"3ff LIi#,::ff.11?ä.,0f ,'.t'*il.ll;Eichhorns aue Bewohner. no.u-ai.-pil;ääi;Tiä ;iäi,e vsr-heerungen an.).
um r 400 wurden ,ie Gebrüder 

'aspar 
unil Bernharrr von walt.reichg untor anderen auch mit äirr* urf're aerotieu-Äii ri"s'cniling

, Nleiler-plötthnch.
1266. c'turta ,onetianiß Erieüettne ,c Meiesaw d,uorum mans-uun i1t 
^i_nferi@.i 

ptühah 
- 
*on^toti - -äiatt^ri 

i;ärqwv' 
w,,o

tzs s. Liütqae aendttionis 
_ o"i"i"- iiÄ;i;; ä'"i,,1;hrata, quibusmondsteilo hata* cmtos reild,.;t;',l"-i";i;; ;r"fr;;i{ ;"küfit ininf*iui PlotlbaphT).

prottul.2re?,-il,%1fl-t.ä:1t1,,:',,l,r,"f r.r:,,",[:ryaft 
ztNieder-

r3r2. crnt'ta domini ottonis'h;'öta"t"ü-äeL' uno fod,o inNährnpltittbu'h &rto *angst"r'i zweiioä," qu, etuif quin*u* iolütoe s ).lgt4. Charta 
.resignationis l"p:r.- i; I;ärä"';äi# or*,

' in üfe,iord ptä,ibach faaü monaeterio'zu at*rr; t- äÄtä äi#u on 
" 

r, )., lgz0. Kaurbrier nuer eä- iruna- pä!;,gäääiä"iilrüffiprotr-
bach, welche Ulrich von tumbiah ä;^K:
. _,' I grs-.- wäi.h,,a -voo Ji.äffi ;iä.t;J ?X#r*q:ff1:.1?;,u4 r,chen unrt B Eofsüämen _ry üt.ä;6iBttüLut.

--.1-B4B-. Der Berr von Meissau;tiit.ä;
zu nie-a"eii'ror:roä.ü'ö: ':'Klosterfwettl 4 Lehen

ffiE$,t%!i*f3i;.,85?, 
s. 384.

4 ä"{ä*?6""1 ü gi 
$*,k,lk"'r#1,,;.



liches Erbe zu

Ottenstdü. rt'i

Da im Mitteliltar ,Süein" eine Burg bedeutete, -so 
ist Ottenstein

)ttonhurs il. h. einä Bur:s. die ein 0tto gebaut hat. ';eine Ottonburg il. h. einä Burg,- dle e[
Link rei[te in seinen Annal. h)#1.
)ttonburg d. h. etno
I,ink reihts in seinen

cebaut hat.
r"nstain in die maöelissifiw

in Tallersheimerpfarr gel
liches Erbe zu Lehen9).

gäl.g.o a"f tO frghB, unil'3 Hsfstätten ah'

D.- .'':i. 
I l''. ,i:;- i

Link reiüts in seinen Annä. ZN#1,\ Otüenstain in tlie ma#lissnnw

meu.a 
-iot--Gsterroieh;-ooa 

aiu Abhiüung von Ottdistgiü--ln der

visrnerssuen ropogtnfiüiu aus aem- Jahte tdzg ugtit'ß 49 {souogr:-r-^- ,r^-s -ia -^;^r','-o -i.o orrf oihinrn lrnhnn Ttelgeä'erlhilg. rnit

.l -\ il:

's9l

Zahenl verliehen s).

, üm 
-il0-0 

iurde Eaus Pernsalorfu.mit eineu Zohsnt 'iuiNisder

Pleppach belehnt{).

mstt'd voa, 0esterroieh, untl tlie

festen Mauern uud mehreren
schöue Burg,

äfiä.iir,.* hat in seiner Topogppbie7) gine wei8äuflgci ,w.eP
nicht immer richtiee Beschreibuug tlieser Burg uBd ihret!,Ircslctr'-uort iiihi-i*;;- ti.tugu Beschreiüt[§ äiese! Burg

sale'seliefert. Wir wollei ilieser einigo* anfügqn.
"tt78 srscheint ein Hugo von 0ttgusteins).1178 srscheint ein Hugo von

süoon Zeuger 'der ng Chs S(ift

ZwetUts).
i/äo,.Otto von ottenstein hattt'üom Kloster Zweltt *{.,:.tiltl

ach belehnt'). i'! ':

1455 erhieli Hane Perustorfrer eü

-! '!i r.1,' ,'-,ll:l ,il :i,

eiren hhent zu Qlideo..PlePPqch
rhan irnil .,3 Hofstälten .alsrt*üttär-

Unterti;netr iief Sdnra.ü-ilä;füt[ i8a0 machte er dieee Uo[+Itltritett

ü;;h"ffi;-$h;;ü"s-;; ää §nft glr,,). Dieser ouo "ron ollen§tein

war ein sohn albero. ,ä, ött.rriri"l"q qines tler drei Buüder,,d-ie a*e1

1229 itio Urkuntts ' auu-äuiüäiä;;-"o;.{"llehstaiu ubei Zweslern' aD

r) ?) Stifüsarchiv Zwettl.
,i .i ri'iTäi,;lüt idiäl s. 18e, 26e; 1851; §: 216.
o1 f,inir, Amat, Ilücttl,-I.'§. 1-95.^ -^

:.n.1 i:. -'_ : if
'i:t_ .., .-r'

1843; ,'Kauf,brief iles 'Goorg Jörgel uu ilsn ßnemshof eE*nt
5 Loh;n ä U-ieO.,ptottbach, die e-r det Klostst.Zyot$I rgsigo.ie$r1y'ren zu Niedorplöütbach, die er alsü Klo§tst l!!ot+l roElgo_rertplr.

iaei llicU"*i, lbtzi7,*eltl, gab dem.Ulrich Oeilor eiuq,Lehen-
fitff s n wiener pf.r-*qe ddi,.zn Niederplöttbaoh2). 'i '' 'urid uüer'öl wiuii.i Pfennige Gnit,,r,n NiedefplöttbL€h-)' 'i""- üiä raöO 

",i-rr]ä. ä.*-dm*A Mydekcher'zu N&ddro'r'P"Iepteh

auf einen Eof drittheii Z;h.rt ;nä diäslbst auf ?r/r:lf,e[g§;gonrer

iffi;'ä;il ti..".rtTg['ort äio.'-"ot eiLim hohen 1ltls.'.* erünt*q- rn

f"--f";' Mauern und. 
"melrreren TLürmeE, vgrsehere mäebtip un&rlgtaiimäebtip und+rlglaiolt

IITE srschelDt ern ttugo von u$ou§ueru-/'_- - '. .

1 I 83. Chunrat ile Ottensteh 9! fraur..eiyl !"!ry"Y tryT':'il
ats Zouson iu der Urküä."iäp;iä V.i 

"orit"aie Fntscheiilungiu.einem
Sä.;ä;;ir;[* ä.i FropJeiNöustift ririüaen Geschwisterq Yon g[lsnne
gelällt 

ruält#;. r*. Eu go tle otte!.qteiofom mt 
-als 

z1' qg io ltl ür,unile
r^^.,^r.r^ -^* Aaararr;;t-; iio stift Cwettl f,ber ßctsdheu uird Rad-Leo[olils von

t 188, Krems. Eugo de OttotrstelD-l(ommr arl

lils von Oesterreict an tlas Stift Zwettl über

mares vot lo)

1192.'Euso de Ottenstein abermals Zeugetl)'
itö9. Ctrinraaus tlo 0tteustoin leuge'-2)' -i;i ä'. H;ö,il R; *r"[ ri'i 

- 

ä: Cq*,;, ittts frat e' eiy:- tu -, 9'ff;
Zgueer 'ile-r Schenkung Alberos 'vou Schwarzeuau an $as §trlr

$il.finfr;: ilö:'M::8" V., s- ?2'-?&
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itag stift zreütl:beseugen, unrl in folgender ortllung angefflrr.t arscheiuerr:
Elgo a fratu'eiis'Alberc et Chunrailas de Aiasticnt).-'i 1:231. Gföll. Frledrich II. bestätigte, dass Heinrich von Chuu-
ItIg.. yon- eiueui:;zwischen' ihm und dem Kloster Melk anh[ugigen
Mrcite: * Wa**.abda in Haindorf abgestanden sei. Zeuge: 

"dito
ile Oütenstein).

1232 wird dersel.be Zeuge 
-als^ 

Dapifer de ottenstain engeführtr).

ihres Mannes Hadmar und ihrer fünf Erben Otto, Hadmar, frarui{
Alheiil irnil;Ofiemin tlem-Stii'te Zwettl tcnorn autent cum a,inur, quae

1258, zw,-ttl. Haämaiuö de ottönstein gibt an das stift zwctil
unum tnanEuzn in Ileichpoltsdorf6). Derselbe Eadmar erscheint auch
1263 untl 12660).
: | 267 - Eailntarvs db ottenatein eü filü xui oilo et 'Had,nta',ß
gi.1! leu-gen in der Urlunrle cles Haradislde Bosenberch. an Ons Stift
Iiilienfeld über Haipach nnil Voiüsschlas?).

1270, Bastcnfeld. Hailmarus ätir* tte ottenstain hezeugt trie
urkunde dos conrad de Buchers an das stift Litienfold üb;i.Haiat.hrr.
-r 1270,5-Jänner,.Zwettl, trzt otto vou ottenstain, aern rtostrir
Ttwetbl aus, B€-rie- über die vielen demserben . zngefüstä, 

-ürtiläen 
seinfreieigenth0mlichesGutamBachedilib;tar§.-.--

^ 
1286 bözeugtg Hadmar.s de 0ttenit*in, äa** der ebrba'e Manutjerr$ls- GogxEaDn beneficium quodda,r* in oberndorf dem Krankenhauss

der urüder iles Klosters zwetil für' 6.pfund.- verkauft babc, Hadmar
versicherüe rlen Kauf und setzte zum pfanilä sei"i-iitto, q" st"i;i;.g

,*^r,^l?.?af_ 
Zy-r-tl1r 

- erscheinen in iter Urkuntte des Ludwig von
r,ichtenau an tlas stift. Zwetil. als Zergen: Eerr otte,- r"i-naftrrr,
her 'Weicharü 

und her Alber die brueaei von Olt;o;tui,i,r.'' Die Beeitzer von-,ottrenstein kommeä als hrehrfach'e wohlilräter
auch im Yerzeichnisse der Extr.as peiser (ti.aiaq'aä i i.- iatriiluäaurto,iu Stifüe Zwetbl vor, als: )

rn natütitate doniyi de ottenstoinarüs ttia frusta Ttanem et ar-to@'eas (mit'Fleisch Sefüllte) chr.annh,ent2)
In ilie Uilatrici ite Otienst«iää-ä" ;i". tsinum. naircmttl
It em Clcmerti a ite O ttsn, t 

"t 
n"il tii- tilA- fr.;;;' ; ;{." ;;:;., | ;, .. .{i.m das-Jahr rBr l scheinen sich oie ötirustai;;;.iil,.ä Liuie*getbeilt zu haben: Otto- von Ottenstain ,; Fr;.i;;-.,-E;;ir; io;, bttrn_staiu zu Dietreiehs und Albero-^ bit.*t"ir:ä::'' 

squ:Y"r' 'Yrr !

Otto zu Perisaws__-un, Hailmar sein Bruder verkauften IB I Ieinen Irof zu Liubs"an weicrraril deo: truoa.ruo, uod scrrirnrtea dess-Elb das stift zwettl, d,ern aas pintoinilen dieses Hofes vor arem

,, fl*|f,rf *".'h:t1'*äi?Ji',,,'s:'llo."q 874' 857, *bs,z7z, z71, s'B,sot-

t) tl) tl) I'rast, Uriunden unil gischichiliche :Nolizen, s. 11, lg, lE.rt) r0) Schlossarchiv Ottenstein. -

, . -t 
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' Eercelbe Otto verkaufte nit seiuer Gemahlin Mu/garethri 1312

dem.§title Zwettl fünf Schillinge jäliuliches Einkommeil vou..i'eiuerü
Lehen zu Nicderplöütbach zur Vermehrubg.,der Stiftmgöu seiüer Y+r-
fahren r).

Hadmar de Ottenstain zu f)ietrsfihs, Bluiler des Obi§eu, gab
tlern Kloster ZwctU S0 Pfennige Grnnddienst'zu Riedentlrel, Wglqhes er
als Heiratsgdt. von seinel ers-ten Gernä&lin Katlrarina etbaltps. hatte.
Zu dieser Sclrenkung gaben ihre Zustimmeng lfadmars zxteite Geoahliu

.Euphemia und seino Kiuder Otto, Hadm*r', 0rtlieb, 'Weiohard, Ulrfu},

1346, 9. Juli, Ottenstain. Alberü der OttÖnstainer -und. seinre

Erau Peters verkauften dem Abt Mathias.und denr Convsntrr 4u:Alten-
burg eine Gülte von l8 Schilling WienerPfennigeu arri drei bestifteten
Lebin zu Eeicbpoltsdorf bei Pulka um 43 Wiener Pfennige :

- Sieglet: er eelbst . . sein Oheim . . beirr Vater Ulliclr der Ottcri-
staine;ii:- --

,1$60 .-wat Albero der Otteusteiber Herzog Rudolf rlV.

. 13?8, ö. November, Wion. Albet von 06tenstdin war.;peb§t
Audern Scbiedsriehter in dem Streite zrsischen Rndolf +on 'Walls{iä;

Hauptmanu zu Steier, und Jörg von Wallsee, detn-Sohue Ehirharels
von Linz ).ruü ).

1389, 26. September, Wien. Alber von Oütenetain -ei'klärte,

.Kteheu-

-' .-.:..,-,

Oltenstoin

l4OZ war Albero von Ottenstein ffiitgtiea tles Gefaunengerirhtr:s7}.
1403 .vertaufte Albelo von Oiten§üeiin, Hofrichter in OesüÖrleich,

rlsm Andreas am Si. Feüers-x'reythof deu' halbeu Zehent auf 'I;8''IoCh
W,,ingär'ten im f)orfc "Als" (jetzt Hdrnals) urn 123 Pfund trVieuer
Pfenn-ige zur Sliftung eiuct f,'rülimesse im Magdalenmkloster in Wiel?),

-, l:rug, zo. §sptemDer' vY ren. aloet von . uü[gn8raltr -er[lal'Ie'
i!as$ ei, Verziohü geleistet habe gegen'seiüeo ScLwager Erieilrich- voa

Wallsee auf die ziei Yesten Aspäru ugd Rauheneck0). , - '. ..-\Yallsee auf die zwei Yesten Asparu ugd; Ilauheneck

1427 rroge.n tlie Hussiten unter Uord untl Brtntl -an

nber Polla nach Hornrr).

Stleir, Albrech tr,n Ottäust aiuer,. iintl Arlotf Sioch
14 04 hatte Leopold Chrc.ig Fcbde urrd Krieg gefü[rt mit {amen
- Albrnchtr,n Ottäustaiuet rind Adolf-Stochhrrner'. Herzos Wilhelmr'. Herzog {ilhelm

von Oosterreich schlug sich dareiu, uütl sehickte seirtet Kätsmerer
Oswalct tlen Inselstädtär zu dem ChteireD, utn zwisr'lten ibucn itied zuOswald den Ingelstädtäi' zu dem 0hteipui urn zwiselteu ibncn ltied zu

hantleln otler sie vot den Herzog zu-hsssheialeue).

l4l1 wurde Albero von Oütenstelu, üem jungi, H.rzqg r\lbreihü Y.

- Brl.l naeh rliesär Zeit velschwaüd tlcr Name dieser' Frrmilid,

Iu <ler Stifhskirche zu Zwettl bezoichnet eiu Steiu rlie Grrift der O[tsu-
stciro und tlie Inschril't besagt, dass ,ilie ['amilie erlöscheri 

'sei ;"
eiue Jahr'eszahl i§t niöht angegeben. ' -

vorbei
Naoh tlen.Otien*teinern findett wir die,Burg im Besitze iler Herren

,,. ....-^-- -- ,y'

von Ror.

r) ) ) ?) s) e) r0) rr) schlossarchiv Ottensteio.
3) Fontes, YXt" S, 218. . - '.. .'r, - .

o) 9 Notiibbtt,.185l, g. 'a74,876, . . ... -,-- -.u .
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\ 1446 hauste a-ltla 4er als Wegelagerer berücbtigte Tobias von
ßor; tle-r mit seinen Gesellen eine weitreiöhende velbinöung unterhielt,
namentlich mit dem von Yettau in Mähren')

l. 4.4 8. w-urde ge ge_n Ro r 
_ 
ein ständilches Executionsheer a ufgeboüen,

Ottenstein belagert uud tler Rorer zu Paaren getrieben2).
1473 brachen räuber.ische Edelleute aus Böhmen und ldähren

in oesterreich ein und brandschatzton. oesterreichische Eille machten
es nicht besser, so der Missiugdorfer zu Dobra. Die räuberischen
oenossen schonten aueh einander nicht; so musste Ror zu ottensüein
sich den f,'rietlen voü dem mährischen Baubritter von pernechein um
200 fl. orkaufen 3).

147? hatt'en die Herren Ror zu 0ttensüein, yinzlzu 'walilreichs
untl der Missingrlorfer zu Dobra dem Kaiser ilen'Gehoisam sekündet
und sich auf die seite des corvinus von ungarn geschlagen. s-ie pltn-
de.ten nach Eerzenslust die unterthanen äer t"r.eugebiiebenen Eerr-
schaften, namentlich ater rler Klöster, Kirchen untr-pfarren, so tlass
ilet päpstliche Bannfluch über sie ausgesprochen wurde. Der Ho.r von
lefking fiel in das Ottensteiner Gebief, eiu, und wüthete mit I'euer una

[f ä,llrä'l,'rlif; .ü'.l*Bih'?."oo',.t*'ltli'äl;-'B1tifl '"*ug,-prü"a,rä
Nach ilem Tode des corvinus sucbten siah tlie abtrünnigea rieder

tlom Kaiser zu nähoru.

.,1490-verfüg!! sich der. kaiserlicbe H_auptmann Sigmuntl Hager
zu albrechü von Ror nach ottenstein untl üntcr.hanrlelie mit ih-m.
unter vollständiger Yerzeihung wurde Ror wieder in Gnaden an-
genommen D).

1493 besüätigte albrechi von Ror eine Messenstiftunq seines
Unterthanen yolfsans Eohlfuss ro böil.rcld; rI-""-"""^l*t
^,_ #ql fungierte Cbrisloph- Lo9 Rol als Obmann bei Schtichtung
eines §treites zwischen PauI stodoligk zu waldreichs und Georg Renner,
Pfarrer zu Döllersheim ?).

1519 war iler kaise.rliche Kriegsoberste chr.istoph von Luihnan4s-.
dorf B_esitzer vou Oütenstein E).

Vou diesem gelangl,e Ottcnstein noch
1519 an Pa.l stodoligk zu 'waldreiehs, 

welcher l52g starb und
i-n der Kirche zu Döllersheiä begraben *orä.. otteosteio- JiuJu ,uio
Sohn Eustach Stodoligk. Dieser begänn die Vertheitligooss*e.ko ei.nntllich
auszubessern, untl uahm auch hedeutende um- -und"zubautän 

vorg).
Schliesslich verkaufte er

^ .153-6, 24. April, Ottenstein an lVlelchior von Lambers. Ritter
zu schneeberg, der seit dem Jahre 1544 den fitel ['reiherr z'ti orten-
egg uqq Ottenstein führte 1o).

1558 starb Melchior,'unrl es folgte im Besitze von ottensüein
sein sobn ulrich tr'reiherr von Lamberg] a"" 1626 kinderiJs ri"il. p,
hatte bestim_mt, dass die Burg soiner-'Gemahlin a. uäriä. n"ioro.oThun, als witwensitz verbleiten, untr nach ihre, Tod; in'- seine

) ) I I I rj') Schlossarchiv Ottenstein.
) ) I 9 §chlossarchiv Ottenstein. Yergl. Link, U., S. 251 unil 29g
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Yettern Sigmunil, Christoph ond Balthasat fallen sollter), Die Erben
einigten sich, dahin, tlass- lä80 Sigmuntl die Eerrscfoaft Ottenstein gegen ange1peqsqp,e.Enü-

schäiligung anfreten konnte. Sigmund wau etzbischoflich salzburgiseter
Bath unil Pfleger zu Titmoning. Unter ihm brach 'i :

1597 del Bauernaufstantl* aus, unil von seinen Untgithene4rbm- -
pörüen sioh gegen ihn Dollersheim unil Ziernings).'- --160, 

Eaüne §igmunil Lamberg von.l'eter örägorotzky.zn Kmpqu
die Lantlserichtsbarkeit uber Schlagles, Dietroicbs,- Söllitz, Eeinreichs
und tr*lac[au3). Sigmund starb zu Graz am 18. November 1619, und
da die Kintler: sich- uber das Erbe nicbt einigqn konnten, wurde'tlie
Herrschaft vou Sebastian von Eohenkirchen atlministriert{).

f620 hausten tlie IVallortstein'schen, sächsischen und'nhssaüiechen
Kriogsknechte in arger Weise. Der Burgplieger tr{artin Yischer bed&ütete
hierü-ber seiueh Eeirn unterm 15. Jun-i- 1020: j '

"Berichte 
Euer Gnaden, dass ss am 0-ttensteiu gar übel zugegatrgon'

der Mäver- untl lteithof auch die sauze Revier ist duich ilie Nieilerläniler
rir Wdfieoriein'sche Reiter. item" Sachs- u[d Naseauische Bnectt'aus-
g;pf undeit, Aor Vi.n alles 

'bei 
nächtlicher Woil abweg g-etriebeu, item

än'ilas Sohloss gesetzt, die Schlagbruckou augez[ndet-unä wäcker X'euer

Irineingegeben; t'abens aber Gottlöb mit W'asserlöscheu erhilten, damit
sie sofotli niäni eroUern können. Ihro Guatlen konnen nicbt glauben,

91:>iti.-r,4 ,:/ - -t*

nehmen ,ntsän, aie aUei ,uf gef.ht Buquoys"tlie-KÖrnervorräthe: nach

wie flbel es bei uns zugoht uutl gegaugen; die besten Unterfhanen'sintl
*irt.otl*iir-;jü g.;t-rrben uuä -steitetr' noch täglich a-rts .Urlitehö,
tlass sie sich also be'ftümmern, weil sie des Ihrigen alles spoliert Wurilen.

Die Soltlaten, w'o sie eirren deprähentliereo, so raidln sie ihh, bren[en,
henkens, tlamit sie ihre Armut[ey, was sie otwa vergraben !a.!enr hgrflir
zeigen. in.sumina, es gilt alles-gleich 

-.Iatbolise-h 
u-uil lutlreris.eh- -

wirä keioes, er sei wer" er will v"erschonlr. wie mich daun :ilie §is&*
läniler selbst, nngegliffen nnd ausgeplünltsrt; thut auch -golcherj. det
Erbfeind nicht, was unseto Soldaten gethm.-'---nmtu"f.ld i.t t"1f oug.tiunrti Aie Kirche ist halb und-tler
Pfarrhof gar abhrunnen. Beifarten ist grnz weg untl sintl au-ch ,Euer
Gnailen [interthanen alftla Aiie gesiorbdnr untl vlrtlorben, Döllersheim
von dom Eirschol Schneider än bis zum Zwainzinger Alle* ab-
sebrennt worilen, die Kirche spoliort, ist weder Glocken noch U[r noch

äntlere Kirchenotnate meht vorhantlon. Is-ü auch zu hesorgeu, dass dies

Schlops so.t'wbtlich wird ungeplüntlert verflsiben;. gescliehts. durch $es
Kaisers'soiilaten.uicht, so äeschiehts duroh rlen t'einil. Fa§t atrlo Tag
.t tUeu bis 6 Personen aus"tlem Schloss. ltetaus, ich weiss sohier nicht,
was ich anfangön soll, dann nichts mehi'vorhanden, Alles ist abweg
senomm€n woräen . .5)," , l,'- ' Diu Burg Ottonstein hatte zur YertfroidigungJS Muskotioro auF

i;;g.-l.it-r, ii.it* hatten. Im Sommei;lög.Eerzog I4"I .{9, Bayeln
tlurcl, und lagerte auf Ottensteiner uuilT9'clalreiehsetGebieL Nun folgt-e

;;iild;b .ü rioppärrorper tlem antlerü. Besonders tler üurch-matsch

ffi üE*, ,"t.,.-dräfß.üi 1OZO wu* uoo violfachen l'reveln begleiteto).
\
) r) ) ) ) i Sch.Ioscsl.tv Ottenstein. .' -',,-

..'i t.
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- lG24 war der Administrator von Ottenstein gestotben, und-dies'€n
Umstand benützte aus tleu Itrtben Johaln Albrecht Froihert von Lam-
üo*g, nUe.fiel die Burg mit Bewaffuetcn untl nahm vott der Herrschaft
Besitz. Der daraus folgeude Stleit dauerte bis zum Jahre 1687, wo
ihm durch Yergleich tlio Herrschaft überlassen wutdor). Johaun Albrecbt
'stellte die ,Befestigungswerke in guten Stnnd, unrl vet'solgte tlie Büst-
kammer aufs Beste. Die kliegelischeu Zeiten mahnten eben zur Vorsicht,
und es war iliese Yorsicht nicht vergeblich, denn

1645 uahten die Sclrrvedeu und belagerten Ottenstein, vsrmochten
es abor nicht zu erobeln2).

1650,. 22. Jani, starb Johnnn Albrecht ron Lamberg zu Stoekem,
untl es folgto im Besitze von Ottenstein sein erstgeborner Sohn,Johann
tr'ranz Freiherr von LambergB), tler 1655 ilen vou den n.-ö. Stärrden wegen
rückständiger Steuern eing6zilgenen Edelsiiz Eeinreichs taufte t). Ni"h-
dern er: Zqhente untl Unterihanen'ztl -Peigarten, Krlhbach, Rastenfeld
uud Mittelberg erworben hrtte, gieng er an die Verschörerung des
,Schlossgebäuiles, blute eine neue Meierei, und stiftete durch-Testament
vom 2. Jänner 1660 im Matkte Döllersheim eir Spital für l2 ver
armte Uuterthanen 5).

-Er brachte aueh die Herrschaften Bastenberg un(l Krauichberg,
sowio Nieilelgrünbaeh an sein Hauso), und starb am 17. April 1666.
Er hatte duei Söhue: Leopolil Joseph, Carl Atlarn und f,'rdnz Sigm[ud,
welcho die Witwe, die ilie Leitung iler Güter beibehielt, mit Eilfe'des
Vormund,es erzog o).

166? wurde die gesammte Lamberg'sche Familie in tlen Glafen-
staud erboben 7).

LeopoLI Joscph Graf von Lamberg übernnhm die Besitzuug Otten.
stein nrit Rastcnberg, uutl erlangte duch seine Gemahlin Kathadna
Eleonora Splinzenstein die Herrselrafü Drosendorf, das Herztrgsbad in

1679 bLach iu Zierniugs die Pest aus, und vetbreiteto sioh immer
mehr. Die Dotfbewohner flüchteten in dic Wälder. Dort lioss Leopold
Joseph zwei.-hölzorne .[Iätte» herrichüen, damit,die E]r]chtlingo im
Winter Unterkunft frnden. Das Uebel elgriff auch den,fiaier.hof und
nun begab'sich der Gutshelr nach Rastenberg. Yon dort aus sehrieb
et an seine Mutter nach Kranichberg uud berichtete ihr über den
Stanrl cler Krankheit.' Bei Eintritt rles Wintels erlosch ilie Seuchee).

1079 und 1680 wurden in Oütenstein guosse Bauveränderungeu
vorgerommen: die be"deutendste darunter war tlie Erbauung tler Schloiss-
kapelle r{).

1690 streckte Leopold Joseph dem"§taaüe ein. Darlehen yon
100.000 fl. vori und wultl-e zum geheimen Bath und ersten Gesandten
am Iieichstage zu, Begensburg ernaunt. 1697 vertrat er den Kaise.r
bei. den .tr'riedonsurrterhandlungen zu Rysswick, unil gieng 1699 als
Gesandtel o*ch Rom, wo er vorü KöHig earl von Spaniön am 6. Ja'nner.
1700 miü dem goldenen Vliesse. decorier.g wurde',). Er stÄrb am
,I 1 n) 6) j T E !) t0, tt) sclilo§i§arctiit ottenstein.
2) Der Bericht über diese Belagerung ist mitgetheilt in ileu Blittern des yereines

für Lanileskunde, 1866, S. 2ll fr.- .: .. .j
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29. Juli 1.?06.12). Er hatte tlas Iunere des Schlosses zu Ottenstein
-"äräliiA' 

;eraJdert, e;rä"ätü. .sä,1" erbaut, kostba'e n.Iqllgr' Biltler

,ntl Antiquitat., g9r*hä'oiil'):.ffi,-5 
-[.t *.rt vom Ig.'tr[är.z *1705

#üffi .üä ä;;- g"rääiä''ii,Jü. re;r.üu !'idei com m iß 0 tien stgin ) :

Im Besitze von Ottenstein 
-folgto 

Oru:l Joseph Graf Lim.h.o.+S' {1t
sich 1?06 mit rLanciiea"ä;äd; ro1--t"ütrseO'Zheyl verrnählte' 'Ale

Besitzer von Bastenb;ü;rh;; sich besonders tler slit rler;Beformation

nbsekodrmenen pfarre'ärärUä.ü- 
"r,1iUint. 

einen P-far:r'hof unil'stiftets

til-lecr*f et 1 ? I 6 einen Pfarror 3)'

riliertoBerns,din'EÖtzI,Pt'atrerzuAlüpöllqrrit173e cerresPot ;;r'#;;rä;^T;;-;;lrri;;dem Vlftralter von Ottenstein wegen dcgiv
.der Schlosskapelle io"öiä*ieiu,'ooa *eg*, 

-Aut 
zu veisnstsllendeu

Feierliohkeiteu' bei d;."ü"krril-ä*t CtJio".les rrud X'ursübiscbsfs§ von

äffiilää;;" ;;r-il;;}l' b o 
- 

äi.ser. ni Jclr of am 4. septembo l ? $e

in attpolla ai. .rnoriätä'"vrt"nätiä"-Lidt: * antft"^aie Consecratios

ä;l:^'§äüil:'täh"il":il"-ä,'ää*':-0. september 1?3e errolgt *'l1l
--,u,u.,ilieseschlosskalrellegibturiseinvitlirniertet.Aul4g-19.7

18. Februar 1766) ;;;;-;;; uli aer hochgräfl. Lambe'rg S^pqipzon:

steinischen Amtst*riäi'"Otiä"rt.i, oo,nuaig.ä Urbare" fol' I leinige

----;;; 
Kapelle ist ilem heiligeu Flofian eeweiht. Die Eehenschaft

rlarüber steht tfer näri.rärrortbli§nstein ,," §iä sei ur:alt, habe-sehon

vor 1500 bestantlen;l;ä;d" ;;"lJ'i li't'iten Grafen Leopold Joseph

vou Larhbeig Sleich'Luäü-Urtroroaf,n-ä' dil'- gerrschaft rrrrcn'torh$I'

gogangcner BesicbtiguJ["ä,,r.t 
--Line 

Csmmission mit Be'rrilligmg des

Coneisro ridm s ve rgrö's:;it, ä'i'tä.i' t äf roieii ettetr, ün ü einom Or$orium

versehe.il wortlon. öü;;-st. rtouan ryerde das_I(irchtveihfeut ge:

riffi Hfi[#aciü*rr,lhT:ffih:,ffi 
-riHfr

herrschafgicUeo oeräisäffi" ri'rd.'il 
- 
{9tri Kapelle 

' 
befirrtlet ßLch. ein

ä;iäi* ;ä:ffi2 ,:or-.Trä üä..rOr*" Äiiare. aäs schon vör 4,.Jahren

äTrf eliem Altare ir'ä;."ü;p".il.-;.itcbt.ot'els stand, unt 1?87 tlen

ä&;ilsdili;ü';;-ric[[enrers,-dem'rrom,T;ir}]fr'#J[';H#.-1',:
nianrt,id erschienen, worauf diosel Hugo i

Bro;ä;:#t ä;.tä iu Lichtenttral garlgqh. allaorteu Profess rfortlen"

upd rlase-Iöst' 12e4 ;;#t;'b;-i;i- üm''-[ü'-iatit tosa tvurile iriesqs

Crücifix 'fbn tlei Srfrffäü;ärä"'ro 
"ämlunrut io ttie Schlosiikapelle

Ottenstein-übeitrag-ä-;"fii.-äii's.fte etnj itltar zum. Trostd allerlarmett

Seelen im Fegofeuer" orrichtet, worauf vä fapste Innocenz Xt' im
Jab,e 16g5 

.mi Z fän#'"if., 
-h"".u_elp. 

vollkominener Ablass vetliehen

wurtlsi trolcb'e ,* ö;;;;;iagt u" Fr;d;iitt";i rnüächtig boiwobuon'

am allersoot.otug."i'ää"'äät"i'äi'n.nFi;i' ri1 
lounenultergang 

tlle

iöp.tlt ib'.-t1c[*'r] Uui.t tcn' commnnioielgn .Ll.t- T'

---:-----_-.,
t\ ,\ 3) Schlossarchiv Ottenstein'
.i oi ionsietorial-Archiv.
.j ä"If,"§li'iäi1iüärTbcetende sie schon seit 1038'

j:irylir+-aj:i:ija l I', I :
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. Die eur f,'lorianikapelle gehör'ige Dotation bestand aus Gelil-
iliensüen zu DöIlersheim,'x'lacha'u, 7iäri,gr, maiur.n:una 

-vÄ'Raston-
felderschen ueberländen'und im Z*t*l-'uoo ftnf Hofsfütten.-

Die Decanal-Yisitationsberichte aus trem r z. unä ig. iaiLhunaerte
(d-er letzte isü aus dem.Jahre__1265) zahren uot.* G-i*pär'iä, i, a.,Pfarre Döllersheim 

..auch die Kapeil'e 
-ro, 

r,oilig., fl*ür "ü 
otten-stein mit einer stift-ung von ,*'ri *oc[eoflicbei M.*sen 

-unä 
efuem

Ablasse il dy.? B. Ftoriayi, untl jn CoiÄe*..otione fdeiiin-ioirroru*,
y::-', ^::lJ 

ol k strO m t, mi ü' d om Boisatz e, gatt 
"o 

rriiglirh- aiÄä"rap eudf,osrDare raramente uld-ausgezoicLnete ßeliquien b"esitze, namenilichden ganzcn Leib tres_h. Maüil;;;-'ii'räu-ioror,' *elcnei iu'einää sargevon durchsiobtigem Krystallgläse rutrti).
Die von e-oinem frtei t-ü.rt;;il;. schulttsrlast war unter dom

1,,,11iffi liüi.-tl'H,:äfl 
',:1.;li'j'g'*;']l'*J'ä"'$;X,'.'H*;*iverftigt wurdg]: 

T,r itlfl, ,y. zz. {o{i U+O zu W-ierer:N.*A-a-trl.lm öes,üze von ottenstein folgte iler erstgeborne sohn FranzAnüon Graf von Larnborg, der es nichl'rrrmochte, äär.rirtÄä-.o AUo,des Hausg! aufzurichte"n. oie admi.irffiiär-'ärätä'-ioi, "roa ,.musste selbst
1754 die Herrschaft Rasüenberg mit Äusnahme des patronates

-zu Grünbaih am g. Mai ., ci,itopfr Fleiherrn von Barüonstein ver-kauft worden r).
['ranz Eiion Glaf von Lamberg süarb am 16. April 1265, undes folgte ihm sein Sonn
trtranz Ailam Anton als Eerr auf Otteustein r). E, verkaufte ilieHcrrschaften Kranichbcrg ,"q st, fib;; an tten Kardinal Erzbisc[ofMigazzi von wien. uaite 

-in -ött*r[.i*; 
a.o grqsse! roro.r[ariäriailaptierüe das eheä3,lige nraunaus zui'äeamteo'r-wofio-"..ioa orr-

-rendete sein ganzes yelmogen aoi surrrung von Kunstschäüzen etrus-
- 

- Da nun das E'löschen der fidticommils;arischen Linie bevorstanar
qntl .die-subgtitutiou ei^nzutreten latie,- so ernannte tr'ranz adam anton
{ürch 9rkuude vom 2s. au[usü--iriig 

-r.me, 
nächsten yerwandten

I'ranz.Philipp Grafen von Lar"nberg zti isokato äm-Narüiok* i,otten stein e r tr'id ei comies l). g n * ei o 
"frei vs,.ä.ür i.n ä, vä ä;;;ffiiimmteer z u_ univ.rsar- Erben aiä l.rn en- 

-aä 
ä sI.*' liäi.. ;rffi t :";hr.'u, t.r_schied. des Stanales -,r-d Gtaufensüäl.rtoirr.r; die werthvulle Bilaler_gallerie schenkle e1 der.k. k. Äkrä;;ilä;tilanha.n rurrt, in rüirr rl.

,, d r,l 
t 

l,uu.Xlt. 
I 8 0 e h a ft e oft enstof o aü.oh-- fr;-;örfi il ä"ilrffi .ls

1822. dO..Iuni, 
-stqrb zu Wien der-Besitzer von Oütenstein,und es folste nun aie substiiuirt* r,iniä-rii aem eraren 

-rr.ir-i;tilipp
Lamberglo). uwu urqreu tLüuL r

:::p,*ä,,'ql+'*ili*,Tiihlärff 
,,,ä,*,,xäT,f ,o?i,;l,trläu,,lll?

verwundet. t8B6 gieugir ats Geiandte, ;;;h D..rd*,-;r';;; Kdlg

,] i'' 4t?,''f)"'i f 
t3"Pi 

3.2f f o., u,. u i, 0 üro n e re i n.



tr'riedrich von Sachsen bei iler Thtonbeshignng ilas Beglückwü-nschungs--
schreiben «les Kaisers zu überreichstr. 116 Jahre 1848 hauchte er-Puf
dei rBinoke in Pesü unter rlem Mordstöhle der Aufstär'ilischeil sein

Leben aus. ',,1,'

Gegenwärtig ist Franz Graf Lamborg Besiüzer von Ottenbücin'

Anmerkung. Ueber Otteusteiu eiehe Blätter fär Lanrleskgndq,
1866, S. 209- z*tI, ZU. - tr'riess: ,Die Herren von K!enriu:g". :

1g74,29. Juni, wuttlen zur tlarücls in Dollershoi-p etrichteten
Brudereohafl uebst ander., *o.n g..täi,it 60 Pfennige 6tlt, gelegel
auf einer Ilofstatt zu Selitz in der' Tollilrsheimer Pfarre.

13?5, 29. September, beurkunilen Eanns iler Prunedrtor'fler
von tlem Poppen, un«l Elizabeth seine Eausfrau, dass sie veilauft,haben
45 Pfeunins'e'Gtitt, gelegen auf einer Eofs.tatt zu Solitz bei'TÖllelshaim,
worauf derzcit gesässen ist Vlrich tler feleenmiller, mit elleu ßecbten
o,ia'A Pfrinä Pfäu. Wien. Münze_-ugd .tÄ. Pfunil'Pfou- Leik{,If ifsr
Elisabetb an tlie Brudorschaft zu Tollere[.aim. ' -'i

I S43. Stifübrief lles Alber und Linh,ari von Lichtensgg ütol dit)

Eigensohaft eines Hofes zu Söllitz, so sie au das Kloster Zwelt) gegebent)." 1466 verkaufte tr'riedrich von Kram, Bür'ger zt Zwettl "tlem

§öllltz.,1,

Klostär'Zwetil Acksr zu Söllitz 2).

§trono§.

.145? rvurile Albrecht von Bor mit, O t'eten zu Str6nas, dio. iler

elnen

Bennbaut gehabt hat, belehnt3).

Zu Strones beetanil eiu zur Hesrschalt Waldrei&s geböiiger

Maierbof. Dieset wurtle 1816 verlauft unil ilaraus 2 Haltleten_ g6bilqdi

iräa*lt Ib Joch Aocker, 1 Joclr 1T'is8e und tl2 Joeh ltrelil. Die
hUrig.o Maierhofgrlrttle wurden als Uebsrlänile verEauft{). :

IValitreloür.

Link zählte iu seinen zwetuer 
.annalens) 

"waltlroichsi 
unter

die Seitee Nib;t;u* seu M'iJ'ilum. Maüth. Vischei'hat in,seiner Topo-
,i"rni. eire Abbildune a.t §.nto*äi*rryaldtreichs" aus dem ,Jahrc

i6fZ, der zufolge ilieies Schloss äiri ffiner, wciülaufigeu,-mi-! vielen

Tüilr* ord ioo einem Wassergrabelü.'eingeschlossener Bau war, in
äeo man aus tlen Vorwerken nuij übäi'eiue lange Bräcke $elangen
fronnte. Im Schlosse befantl sich nacü den Visititionsber"ichten eine

n-ärll; :; ü'i;-iliä.-äi Äi zrit, als General sickingen Besitzer
oof-W"fAräichs 

-;ar. 
eihen eisenou §chlosskaplau hattef sioh eines

eUtrrser 
- 

rm- Feste' tles heiiigen Sebastiani untl tleshalb eines

g*rre, Yolkszulaufes au diesen iage elfreute. Sie war mit kostbaron

Faia*erteo versehen. Nu1 ist Walttieichs unbewohnt, ilie",Wassergräben

') Stiftsarchiv Zwettl.
Notizblatt, 1854, S. 26;1.

Schlogearchiv Wetzlas.
til'i,:-ää. z,ä]1., s. 1e5.

'1.,..a, . ,i
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siln{. lerselaüh,li ,ls Kapelle örle. wa,lthöie.his :wär der sitz eine{i *lten
adelichen GpsChlechües. So lescn wir .

Urkrrnde').
1265,24. Fehruar, Krug, Libarilu_s_de lValtr.eiehs als Zeuger).

_ l2_8,7. zt Phi]ipl und.Ji[ob (t. Mai), Z;;iil,.;;h-einr als
Zeagez Liebharilus rle 

-itraltreihs 
B).

- _l_2-98, §t. Gilgentag (1.'september), Zwetil. Liebhart von
dem waltreichs bezeugt tlerivärgleiöhsbrief äes §.ir.iää ,r.s Haqrrraü
über rlas Kaufrecht zweier.Leheti-uutl.zweier Aa.t-r ^ ä;p;;[ii -

.137G ist Renbart der erbe. ritter von aem waitr.eycf,r'sidgrer
tund Zeuge t iler.Urkudtte, w_omir Ucrtt vo, w;;rJri;;iiää StiftuAltenburg einige Gulten zu UlLichschlag .übergieb't;j:-'--- --..

_ 138? -ist Reimbart von wartr.dichi mit Äntleren schietlsrichter 'in
der streiüsache des Klo ste rs a.l re nbu rg rpit den Gebin a ri, c ärä ü,iäio t ar nvop Maiseau o).

um 1400 wurde donr Renwort vou wartreichs und seinem Brudergqenwot l-Pfund _gclts auf 2 Lehe, ,aacz Ne*na;.i-;ri-b1;mprau.
zu Lohen gegebon 7).

_ Um 1400 wurden dem Renwort und Reinwot, Br[dern ron
§a{reighl verlieben; ,dacz Tawteudorf 4 Eofstett ,ha fiiärrr -dien* 40 Pfennige - uod I Wiese etc. s).

, um 140O-erbieltsn ueioe gruaer rr'i*h.o ,chambekk" (Kamegg)und Alles das dazu gehört g).

Um 1400 wuiilen bdlehnt; Caspar und Beruhartt, Brüder vonwalt'eichs, rmit waltreichs dem iraus"uoa acrrt r-Jren. arrlBlrtuin-
Mhhle, d-er fischweirre zu wartreiche-u.a ,it-äärur"'; Eiäü;-;;h
2e tlem Otten'o),
..: 

_-'. 
'.147 L qenrtete Viatz _von. Waltreichs -mit dem Besitzer vonotj{Esüeiu uurJ Dobra trem Kaiser nit ä.iät ,tr" 4b;adbä},'r'i1 uud

sph-toss sio! ,.ttgp Corvinus 
-an. Anfaufi-August t4?r-tä-;-aium au,Her' v_on zelking pründerntr irr das üiuariäfi.''c.bi.t .in;l]-""

Vintz vou Waltrei-chs nahm erkle&liohen Anüheit an tten Räubereieu
seine r goächtigsren Naohba rn,- u,d wufire wie aiese mii-aä,: i*äiärnoi-

:- 1550. Grabstein in trer Kircle ,n:Ärtpoila, rrem antlooken des

I"*T: :r.. § 
o 
§ !, _ 

I n h ab ers 
. 
von; Waler"i.t r,' rä-tLr: O urpäff ,ffi ,l_y,gebo'netr vo, Drenwacb, untr ibres -'söhües ieronimus ootot g.iaut."'

. l5l»-7, 7. Mai, heiratcte sigmund woitich zu wartrieichs trieRegina Ifager von Ailentsteigrf. o. --:.

S;hu,,fl i:"j,il uJ,l1,,frl*6,' 
r* i ül 

-' 
4.. r. 

"üiüii 
i; 

^ ä,,' ;i;.'ie,sre,

;i ,? il?,"il,,.i,i,t.räiä.§. ,äiöifrirffl.'s. 14, 2,i5, 2z6:

") t tchnowsky. Kriser tr'riedricl CCCCXXX. 
'Nr. 

lZ?:r.1) Archiv Ot[enstein-
? I,_in-k, Ämwt. %ocut. II., S. g5l.

ili ffiii::3*,f$earogia, .§' 
25s.
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Grafen 'Engel in Waldreichs dig tse-sichligung- der §clfo.ss.ka1elle, unil
zwar, wie är sagte, auf Befehl des Grafen nicht-gestaütet habe; ferne-r,

dass'am Sebastianitage iu dieser Kapelle znr Glwinnung eines voll-
kommenen Ablasses äehrere Messen 

-gelesen 
werden, tler Pfarrer von

Döllersheiin abbr selbst nicht wisse, o[ das von Rom erlraltene ablass-
brevo tlem Consistorium zur Bestätigung vorgewiesen wortlen sei.

. Das Consistorium resolviette därauf, es eei der Eerrschaft 
'Wald-

reiclrs wqgoD Attnittirung tles Eerrn Dechants zul Yisitation auä

coniaatioti hrcrilidi zuzus chreiben.

sewordene Zuschrift folsenale Erklätung ab:o- ' nR*. ac I1l. D. iornes Ofictalis-et -Ven- 
Consist. Pass' Günstige

Eerrn"unil Freunde! aus dero* vom 2. ilieses an mich abgelassenen

ettei,eo, a"ss dem Herrn Dechant von Altenpölla die canonische Visitierung

meioe"'seutosskepelle zu waltreichs am-grossen Ka^mRP- von meinem

attau-.oisotellteir Pfleget verweigert wotden sei, auf welches ich dan

niäiiiO" 
"iA 

zu ertta?en habe, ivas gestalten obnetlem bekannt sein'

;n.d;; äro in meiner schloeskapello ä_ geilachten Waltreiehss nur für

;i;ü-ärd;oio. A.rrtitin tlie hieilige Meise allila zu hören tlie Licenz

.rlluUt-worOäo-is[. Wan ioh dann-vor meiner Abreisdie apparamonta,

Siril,.iil*i irlal nürig.* 
-*s1'spemen 

-lassen, -auch 
ein' solches dem Berrn

Däh;iI nieht unUeixlnri;-ffi; *ira *oi,t meinem alltl-a aufgestellten

Wirtbschaftsbeamten 
'oi.üt 

nrut ausgeileutet ri'erden, das-s selber ilie

iiii,ä,rrrär*iä "rnur ond- thoil mit Gäwalt aufsporren zu lassen nicht

inoowillict bcUe, zuäaleo iL* auch bewusst, ä-ass- der lerr Dechant

f,ä?;"ilili" J"#"liäü 
-oräÄ 

ro 
-w 

tttta.b ss einsefuntl en u n d. tli e Fapelle
besehsn baton, ,$o ich ilan niernals einiges Bedenken g-ehfb-tr oas§ ern

öräiräi,ir .aor, -Or*"*-Ua in meiuer-A.nwesenheit, ila. ieh. mich tler

äääiä'ärüäffiäirn.--"or1 Ueseren k6nne, eit "uJ! 
eine.Freutl'

;räü. *".*lof.fi.-i, Urrr.i., Stand als vielleicht Pfarrkirchen in

ffi-t";.i-;iol-U.toärt; niro verhoflo, tlsss nur w'gel meiner g.ten

ö-tä* t.i* -trt*a6a,i, verdient habe, sondern. gelqng.et an Euer

äffi 
'fr rä:irär [..t r ü r.i n rlie n stlich e s A nla n g e rr., hierauf ilie schleuni g e

üäffi-h;eüäüi;;rg.bän zu lasseA tlass de,-r Herr Decanus in meiner

;,il*äh"it-.ü'i" S.tto"itupelle zu Waltreichss visitieren und- bei be-

;;;hh.;d; §äbastiani-Anäacht unil haltenden jahrlichen Ablasc zur

Abwenilung det ansteckenden Ktankheiten'. yit, too!!!l-ite-r' gros€o

äil;ü- b=-t 6iesen g.fährii.l,ro Zeiten niäht etwa vorhinilert werile'

Mich enpfehlonil').'
- l7?2'.eräoben §ich"unter tlou Ilnteuthansn det Eorrschaft wald'
relchs ig 

-aos §t*rer, O aus Motteu [nd 8 aus Bruck, un-tl -hetzten
ää'ü.br.ig* äof, aiä-'nobot zu verweigeru. Det Eerrschaftsbesitzer

iäor-§ii".r"nOlÖraf von Engl s!§h!o laäge in Gri_te zu. intervenieren,

,ic[t"t" ätäi oirfir aos, bir ,äas Kreisamt kuems 1774 die Unterthanm

zui patentmässigen Rollot mii Strenge verhielt2)--:.- . 1i84,-r. äovääüeq wurae "in Waldrei6hs eine Localkaplanei

erriclrtet,.uutl zum Kaplan ernannt::

r) Erzbischofliches archiv in wien, mitgetheilt von Dr. Kerschbaumer.

) Schlossrrchiv Wotzlas.

l

l
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. B*llenbliohl Odot'» rf84- 1805j :

Ygl tr'sltenbüclrl,s Eand sinil folgesdolA.rro vo*anOeii 't:. ' 
l' 

'

. .. 178_5, !.!oli. tr'assion "der im t, ltovemUä, ]Zgl'oe*,t.*,,
richteten Local-Kaptaney Waldreichs, v. q, M; fl tgfö ä öä;,Religionsfonde.) i :.

! !q5, 24. August. Kircheninventarr
*1.7 -B 

6., .2 7. J I n n e r. Rechnun gaerh"ot, l* Kfi che d ß. fdla;*örmar
zu Waldreich§.

18.91, 31. December.'Eassion rler Iocalie lValilroiahs.
Fallenbüchl starb ag y. r.nu rg05;&gierte eäiner rirons,40 fl.,nnd mit ihm war auch die Local-Kaolanä 

-zü 
Uraä----- 

-,::':Y
1803 erscheint im Besitze ,oo-miäieicur ]otaoo Joseph Eeir'

zu. stiebar auf Buttenh_aim, der auf dasGut wuiai..iär" .ioäo'stnrra-
eche;n über 30.000 Gulden rm t. sJp[einber lg03 aussüoilt"lf
, 1q97,.20. A.pril, Krems, erohretd,ilas Kiis;;t-;;i{. Uotr-tr€rr'ohatt' drss mit hohem Begierungsdo.ist vom lg. Marc te?' {$o

ääff '&',':exiffi Ti:e-,',','.,:'ft?[äJf#f$Ll'".t"i?]Ä-tifu l;Ji1ii,
.II^,t-. 

qir_ K-onrphäusl zu ihrer etematigen:,l}rarre öoiterrtäirnlääisr.t
lff:rf,:lirf#pfluss 

gelegenen waldhäuieln ihrer füh;6; i6;i. F;d;;

IIn ter riufites, v,ot' utfc] tfl i.,ii ; n' 
- 

ilo, i rio,iltä''är?.ürotrr ä;Beglerung sich' bereits au ai, Eil[;äE;rrtrü;'1ä äiä'd;l
erner ttemunefation von jährlich so n. roi -aensetuetr väiwsfääi-l 808, 1I. Mai, väi[auia. i..potetOüfl ,ää-ä,iä]Ytüiiqem anoreas 5ar0n von Bley-selrneefeld uu öine oeldsuuüe you I
Gulden a).

1 I 0 8, 2 o. o c t o b-e ri verfasuten Igrif Buskafer, pfarrer zu Döilers-\eiy__,a laci t*ioo', und Jolraun gapt. tür* verwaüsr (zu:if-arÄo"trt.
Y#: l-9$^tgTm1$1 eär;, ila s Kirch e ui u Ila,gi de1, a ufgelaeior tip mdüre- iäWalilreiche" wsritr sie anführen, rir.[{qrsöihiü;'iid o"üüffiffi iper 40 fl. vom .Lotst v-erstorbenen Herru,r,rrr?qr io- warärilpuiääuiur.,
I'al le u bnehl, wdlchesch ultl bei. Aessetr ülicoirri.rbio Mü'd,ril;; 

-EEtt,

#-5'rn:^I$!.r_L p_.1 [och1u.a1, o5g1 1;;üüep gta 
-Brild 

Eiili,;
#i*äi{,'ilfl it*f,*#*,,.9:,,:t*lmffi ä§räöä;iifli5g,
Ti,.rh.'tütiil[.ris-charuichenschlosäEn;ö1d;"q#i§irorl1',*o*,
{;t gobaut, und befiaitor sictr uoch j" gghf, El!-rd,ü-d;-ftjiö;;;l
9,1,h,$it. ScliL{eln neu gedeckt, eUeniü-ier -firrntUnrn"iä ?äuU,dacl ruit srchindern 1eu geileckt, obenio,,der Kirchthurm,,iu iäct6-,.
i11'-,:Tf l'f$i:'trii',f, 1"i,1äd:lt-aii;.t"'it"ünätiä:iü'ii;üä*
^..1 

'e.r*qgä- ueiil di."-ftilrh. d&eicus ilie n.-ö. sandisob*
gp,,#iiff '$:i,H,-i.,$l',r:ä*-ffi:l':h*:.ffi1i;nlfu*
W. W. im Betrage von 60 fl.5). r-'ivvj

- . Pie Schule habe jedoch feruer in lfaldreichs zu
X,td qep. I(ape-nan. 

^4u, 
Döllersheim die .Eegorgung 

des

-t) tr'allenbüchl war Er-tr ranciscaner.,) ) r) r) Schlossarahiv Wetzlas.

2ß'



t) ?) Schlossarchiv Wetzlas.
si 6rie. im §chlossarchiv cu Wetzlas'
r) Schiossarchiv Ottengtein

*v11



ohue tlass üer Pfarrkirg.he.Döllersheim, in deren Gbbiet sie lag, eine
Boeinhächtigrng der Bechte zugefügt werde; der jeweilige A-bi vonBeeinträchtigung der Bechte zugefügt werde; der jeweilise Ä'ui von
zweltl eolle Patron sein. Johaln von.Neudecl, Kammärpräsiilent Eorzog
I,eopolds _-(uud Be_sjt?er- v-o-n Rastenberg), gäb Oen Giund ,o*-A"G
tler, mit Eifer geführt, bald vollendet war. -

Die Eussiten zeretöften ilas neue Gotüeshaus, tlas aber schneil
wieler.heJgest-ellt, t{t8 vom cartlinale Johann s. aigoli eiaen ablasg
u1d^dig Bowilliguug.,bekam,. da11 in iIm, -g!ryoht äs nicht geweihtbekam,. da11 in inm, -g!ryoht äs nicht geweiht
sei, Goütesllieqsfi
tlrei Altären ü€l.rttrdi ettaren fläTif üh$ffi ä'#lü'8ffft ffi HtMffi §trfi'ä-'"T.äääi
Eunqgungsfest an diege
tiagö#-. rf;rJ rri.il:i -

auf dgtr. tr[ittwoch nacb- Ostcl.n [ber-:.:.r ;TII9§'lp{tüßdi Itr;) ailß

t05

§. 689,690.
./7
, -'i.1.'

ri:t;r,tll 'irJr

:"':i Fltllji
,;'rli,: ti,, i:
'. -,ttliii:,r.'r,i

".;,.i' :rir":'ii
r,ilr .r.rlrl.j;;§"r'7 ;tttr: l{llt
' ,,.1, l,r ::- J' . , , ilr;r-, ::

,:.1 ,:..-: '-i !, ;, nir:li,ll
, ,l L,i. -r*,; 1:i$i '.' ;,llu !i!'.ir
, r 'j . .',- . : ut:., i{,.i,;'r, '

I:r?rl.ri!x :'tr rr;i, jale cir7.r
:..1 ...,t ,. :i.,

. - ! :riir,r

, ,:,i3r':.
. ,.t,:lt.l..

, I Jil i-.

- : ,.', lt :.,iri+ti.t
' :,'I ,l ,'l,i.rtl+,::,

i,i,, li tr',:, .lrsft(ili

r) Kirchliclrc Topos'r
2) Mittheilurteep d6s

J!'i;::r' j,
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Iffnuülisle [duhtuwarlm unü SlEalinim

aus dei Kampgegend nach Pecblarn und [elk.
Yom I Pfarrer Leopolil ßosPer.

Schon im ferneten Alterthum hat man auf Eöhen untl Bergen
,tr'euer on-gezüodet, - ilamit 

- 
vernbredete. Zeichen, g.egrolen, 

"das." IelR,l:l:ron gegeben, tlass Feindes-
reitschaft aufgerufen.'Pieseq6frhr- vörhanden'ist, und 8o zuI Kriegsbereitschaft aufgerufen. 

'Dieee

§igoal. bragchtgn tlie Büdiger vqn 
-e-,ec!11ry 

,irht, gl_t-,11-9tgll!:'
,U""ist h6chit wahrscheinlich, äass sie Wat'hthürme untl Warter zu Feuer-

eiguet wlren,
Noch heut 7u Tas babsn manche trIöhen nnd Ber
eiuoet wlren. solc-he Namen, wolche auf' einstmals
;-;rt.o, und' auf oine ganze Signallinie t'on der Ka
Paolls; nirrl Melk hinileuten. Es ist hierüber keine gescl

aoser am Ostram (Ortraogi üo[ nU"' t1u'o Weissenüerg bei I]tinichreith nach
pä[U* öAer lle'tt zur 

"I{esielenz 
des Markgrafen wliter geleitet wurden.;* ;A;iMeik zur 

"I{esielenz des Matkgrafen w-eiter geleitet wurden'

zur Begrf,nilung tler-,dar.ges-tellten Meinung sollen tlie genanDtell

bis

iechlaln uüü Melk hinileiten. Es 
-ist 

hierüber keine ne Na.ch-

rictrt behannt'; es wird nur eine Meingng

. Bergrüctens,

von ÄrUestaoh, Weissenalbern, Wachtsteiu lei Traunstein,
üiä ri.üäi.ilvbn noch anderen brten gesammelt, uud flber den tsescheid-

b.ä llidt.r-prolf äi.t.i §ignallinie- war" ilär höchste Gipfet tles

flctens. we'leher die \Masscrscheiile zwischen dem kleinen-F"qpg"rsrnct"n§. we^leher di"-W.rsir*cheiile zwischen dem kleinen_F"qp
;;i"däfiro fiia*, nämtich iler Weinsberg, auf welchem d_ie Sig.nale

or,r' A"h"Eheoh- Weissenalbern. Wachtsteiu -bei Traunstein, Loschberg

Pühlatn oder Melk zur

Orte und ihrä Nameäser*lärung folgen.

t) Der Weinsberg inl Greinwalil.

Dei Weinsberg miü iler jetzt glnzlich vertallenen qtt:g^ ist auf
der senannten Waiserscheide 

- tler ['Ochste Gipfel vo1 1039 Meter

igäa§ rorr o6er 548 Klafter) Seehöhe mit einer grossarüigen f,'ernsicht

irrfi atten Seiten. Gegeu Sütlosten untl Sütlen elscheint die ununter-

biochene Beihe rler noiischen Alpengipfel vom Schöpfelberg im Wiener

W"iA. bis zum tr'lachhorn untt Sonntägghorn an tler Grenze von Tirol
,,od ,or, Watzmann untl Staufen in Biiern. Gegen -Westeu uncl Nou«l-

iästen-zeict-sicU das oberösterreishische Macblantl mit seiuen vielen

Hngetn unä Bergen bis zun: Pöstlingberg bei Linz un«l zum Stern-

walä un«l yiehbeig au den Grenzen Bö}nens. Geg.e-n Norden und.Osten

.rüli.kt man in N.ietler-Oesterreich tlon Harmanschlager tr'orst mit ilem

XeUetit.in unil auileren H6hen, ilen Markt und Thurm Arbesbach,

; ;. ,:.: lj
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weissenalb-ertr, 
-dtn 

Höchberg, ilen wrcbBtcin bei rraunstein, rten Losch-

'Yfrgen dieser Höhe uud tr'ernsicht,,trar der 'Weinobsrs. (üt]hdä
ohne Bur'g) besonders- geeignet, mit,bendq[barten Burgen üila 

-Züchen-

warten einen wechselseitigen-veikehr'itütch tr'euer- ünd ßaueüsigiala -\
untl andere verabtetlete Zeichen zu uqierhalten, unil ilie seceüenen
zeicben aus der üieferen Kampgegend über seine Eöhe in tlie bonau-
gegentl hinüb'er'zu wenden. ,t '

P.r Name Weinsberg stammt qrqht vom 
"Wein", 

sondern hoisqt
eigentlich 'IVindsbe*g, wora-us durch verläns.runä ites t'in ei weiraä
berg, untl enillioh 'Weindsberg 

entstanden i!1r), -uDrl komriü vom ZJitl
worte ,wintlenr'des, 'iat sich weudeu; sicErüiegen, einen Bug oder Buckel
machen. Dies6 

"IV'inds, 
wentr es Ortsümen beigesetzt]jst. bcileutet

daher den Gipfel eines Berges otlsr E[sels, den 
-Scheitel 

eine's.Bsrs-
$.c!en-s, wo ebeq die Biegüng dee Bdi[ons und tlie 

"Tycndung: 
ilär

A_bdachung stal,tfindet. Iu tlioser Beileuüung erscbeitrt "Winä" inr
Namen. Windhag, 'Wiudfeling 

u. s. w. und ebeiso im Namm'Wiailsbers
oder woindsberg, ubd bozeibhnet in uöglichster Kfrrze,'trass dieesT
Berg der höchste Gipfol des Bergrnckenslst.

b) Der Oreiriiifua.

beweisü der Name des 'Waltlei, in welehäm der "Weiu

sich Angiedler-sussich Angiedler sus ailen deutgchen Gauän niedärgelaseen
arten sich vermigchten.

3) r) Z_icmanqs qltdeutsches Elemeatarbuch, L, S; 48, ll9.
Im volksltiale-[tc wird aer Nareni*ut.ä in ni"n"trin lyortern uichü *ü-s-
--^^L-- -^-t---gesprochen,_ sonilern isü bloss ein Zeichen, dass der vorheigeheildi-Väcot

il.utch die Nase auszuapreehen ist, z. B, ,Wein. lautet ,Weir düroh dic Nsse.durch die Nase auszuapreehen ist, z. B. ,Wein. lautet ,[eir ffiroh]alc ilsru,
ebenso ,-fein, meitr._ rlein, sein eic... Auch ter Ndee dei Btsdt ,Greia. hUtei
onlch Ore Nase augzugpreehen igt, z. B, ,wein< lautet ,weir düroh.dic ![ase,
eldnso ,-fein, meitr. rlein, sein eic.. Auch ter Ndee dei Btsdt ,Greia. hutei
'(ireir 

duroh die . Nrse- .Eblnso- sicherlicl . orch'ioreiawaldr.durth _itie Naao

Dass auf dom Weinsber.g witklich Feuersignale Aegoben wurden.
sü der Name des 'Waldes-, in welchem der-Weiuglelg l.io$.-'---'tbs.
Dieser wald biess laut weiskerns Topographio roima. der

,Gteinwalils,, Dieser Name stammt rie.üü von äer:Eärrschaft qd.r,,dÄ,
stadt Grsin in ober'-oesterreieh, sotrderr von dem alitleutschen]'woite
.ngreinen", ,grinens d. i. refens), weleheb 'Wort 

noch jetzt, qt*15.,
rn einem etwas adderen sinne, beim yolke gobräuchlic[ isü. utd aler.
galet 

"jemanden - 
mit Ungestum anrufqn o'"a ,i rääut*.iränl-.oio*o

Unwillen,lärmend ausdrückenn bedeuttff.
Dio f,'euorzeichon auf den Eöhen nannte maü vou &iesemi Worte

.greine.u.( tlie l,(rayfeuer oder Kreidepfeuer (und wenn gescbosseh wurile,
Srayschtisse)- -d. i. richtig Greinfeuer; , diun das aliileutsche oKried
bedeutet 

"Schlachtrufr). 
- ':i

r) se. MrjsglSt f,aiser tr'ranz r., welcher in seinem scblosee Glutenbinnn ztir
sommerszeit öftdrs vorweillg, unil deu wtineberg besuchte, libss di&os herr-
licho Panorama im Jahre _l^8!p_ilnrqh Eauplnanrineianet ioärerimä;;u'n,l atrf
glnq lynlerntgtte stecher. 18a0. haf rter t.d'F;;;i.;iiä;" ä_;qüü.üi l,i,ä;r;Pechner v.ollgggnsdo-rf daeselb-e- copirt urid_ durch Lithograpbiö verviir,lfoltigeäPachnei v.o!,Egggnsdo-rf rlaeselb-e copiri urirl d;i[-ttt_,L;;"pbü;r;äfrili1
I-aese-n, urd l9?2 dem Verfasser diosei Abhandlung eine Cople übetgebeu, relc
r&cnDer v-olr 

-üggensdo-rt 
da8selbe copirt und durch Lithograpbie vervielfEltigen

I-aese_n, urd l9?2 dem verfasser diosei abhandlung eine cople nbeteeberi. üelcier
. ilieselbe an drn Yerein für Lantleskunde vor'Nieifcr-oeste;eic[ ü;Ääa;t b;d,
) Dieso Vorltngerung ilee I in el kommt in Nieder-Ostr*".inft 

-ft;rTrno-."" 
-^o'lßngerung_ ilee- I in.et k-ommt in Nieder-Ost.rrrirtr fiiäAg 

";i-woedler sus ellen deutgchen Gauän'nidilorgelaseen hibe;, und-ifid ührä-
heifl^g vor, wo

,.' rtir€ll dürob die.N*se- Ebenso sicherlicl'.otchr.iqreiawaldr-durth Eio..Naeo
,Groiwoltl', was ,llher mit f,rrgrfeuer, Krqrrohtaeo; frjat tl-egia{ti-hü,t1 . --
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-:L,i ..Oa.iilsr;,0W.einstÖügdr Wald eiustmals,Gminw+lrl-.geheis$en :haü;;'pD

tann 
-ilies 

als Beweis-gelten, d4ss, in 'der Mitte tlnqsglbgn' nuf ilso
ffieinsbsrs,6urch Krsidänfeueu oder Greinfeuer'ßl'iegslärm gemacht,

äu Krieg-ünil'Kriegsheryitscdaft aufgerufen wurdä, qnil dass also tla-

selbsü ein. §igpalpl-atz. au Kriegszweeken war. . .r

r.'i,r.: , 61 ÄrbeSbf,oh, l. "'n'" "...,
Der Schlossberg zu Albesbach hat eine S.eehÖ.hg vop §03' Metei

(261? Fuss oder 4361/. Klafter). unil eine weite Aussicht nach mehrerei
§eiten,. Der uralte Tirüim wuräe sehr rahrsclidinlich Yoü -Mar[grafetr

ilffiät ^üitJüiürt. .trtnt, uua dahet Arbos-Wach genannt.
- .;: .: . ..i..
, ; l,:l . ri) WrtssQtallorn mit dem f,höppbüchl, -

j , , weiggenalbern, atif iler-Ilohe zwischen ilen Flussgebieten {er ThaJa

üad tlrainbitz-tnil auch des Kamp, Iiegt{rs Meter (20ir2 Fuss oder
g4Z Klafter) llber iler Meere§fläche. Es tit seinen Namen kaüut von tler.
*äis§en ['arbej sontlern von dem Worte 

"wissen" 
oder vielmebr-von {eqr

daüqriabgöleitäten 
"weisen.,d. 

i. zu wissin ma_cheu, anweisen; Nachricht

B(#en, 'rinil beileutct ilaher 
"tlas:-weisende 

AlbeIn.'| D!s:s bestätiget

e) Der f,h$ppbäelil,

nämlieh dep Eflgel, rreloher in weissenalbern dic weiteste apssichl,

sewährt. Digeer h-at seiüeq Namen von {etn alttleutschen W:otüe 
"kappeli

ikapfenq$oit tiefem d, nelches beinahe wie o lautet, koppen. !r.op{eu)
ä. il ninsütrucn, in die .f,'erne schauen t), .1nd ist verwandt mit dem

** S.brl"&liähen -Wode 
"gaflen" 

tl.-i. zwecklos otler g6dankenlOs

herrimichauen. Der Name KbÖppbüohel doutet also ofrenbar ilarauf h.in,

äar* er <Iei l{achtplatz in Wäissenalbetr gewes€n ist, wo Umsch3u

über itie Gqg*t ge!flogen wurde ?). S'
: 

fl Der Wabhstein bei Treunetoin.
' .. Dieeer liegü an der'gtossen Kleqs und hat eine Seehöbe vou

gdr ueter (29f8 Fusß odei 4851/2 Klaftev).

g) Der Loschbcrg bei Rattenberg

wird auch Iroscher d. i. Lauscher genannü von tlem Worte ,lauscben"
il. i. gorelaltig beobachten, hat cine Seeh0ho von 799 Meter (2527 Fuss

oflbr 42itl" frtat 4.- Derselbd gewähit 'öine besonilers g-uüe. A.ulsicht
üüer das'hitttero 'Kiopgebiet -untl darüber lrinaus auf die Höhen
awiechen deu Kamp und tter ThaYa,t''---Iti slEo.it, .".id. aus dei Kampgegenil kamen, wurit-en über
rlen Wein§birg in tlie Donaugegend hinübergewendet, und über tlen

t),-Ziemsnns.rltdsutgches Lesebuch, S.97. Kspfttettetr IL M. B. hat auct tlaher' t'i*o rlateä' seil man vom Eirchenhügef daselbst einen 'grooscu Theil iles
trfarchfeliler Eberschauen keun.

z) Dorr war ein Uor O.."fiää[äis Zwottl. Dleses erparb. um 1280 Ortolf von
' tircUters düch Tauscb, uuil baute dapeltrstän feetos Eaue, Vesto R.uhonstein

geuiapd-rsit'-qE cus rauheu ungehauen.on Steißen aufge$hrt war.. IL.der f'olge
, üurde äh Got eiar-Schntüaqtd1 il&§oue,. in .welchen' jotzt zwei Kleilhäuser
eiogelatt,äl"d; (Eippobüuc;'1858, s, l2l') Weietcrn L,-S. S23,,nennt deoselbeu
ilep,f,pppeütobplhof.
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.ffiffi f äüffitr$,Hä,11,,?rHf ,,Hfl 'pl,t,'iä.Bltää'f5ff $lU

.,, j i_::; .*,r1,.,H DoI BeschotCfffi cü Ostryim.;i. ,:;.:, .,..,':
.,Der Bescheidan_ger 

.anr_ Bückeu 
'ffi .Ortr., ist iäer W"!ün il

;,ri-affi ffi:r,T[#1ffi ,ääärä]fltkffiffiin Oetrarl, Dieee 
- 

BürA tär, tü'.ü-,äüi.o*art""gäO'iü[ ]rrüen.., Uletlorüigsn tr'oreileure *i;rE ;;;r.;qt*von. einem" r-.räöis"r,rt**, 
.

iäÄiff X,f ä;-.':,:ö13'!,xT,J,.#r#ä,.;ff ilHl*#ä-tr#Hil
.qch.rrundeu qein. indom ai. §täi"äro .iäiäiüu* "ü.#*;iä*,rra"o,
gtler es yar eiu festes Bioek[i* ,ä",rrächtigen Baumstämftieu, dle

i ,b;;-,äostcrrlige Bestelen rioir. ibi,rg Ispar am'Ortrr*, tr+n"t,rnan 'auch vormuth.D aus dem nÄiäiiei [* iro-*i.ä äi;;ffi;,il;ä
susqe-,rles ostram.'Diesei lrrrtl I#"r,ää4, und noch im Jahre r-äg3

ü:it.l[Lr,*:'ri,,ff,H;ltgt.+äCi;],,U,fl t*ä#;$#ixu::geriebter-Herrscbaften, wo. bei a.r-iri,iiäär., auf werchem das Geriohts-

;l.?ffi ..äry,fi 
,{ir*i,i{!,ytu+:'tx_ryi1iit?fi 

ti,.,*l#}$-*il; jäl
1o1"dem Landrichter in Gegenwa* ä;; Ceä;

I*lii-i,;i"üäl,ff }#',:i'.,,j,äf, $,,f*x^T,,,,:ll,,!,;f_##x{,ll,{
fanden, üurite aucr üarür s;hrliö'ffi;runrü 

"äiä,i,ääägä*trnrt

,Miirk-te," genanut wurden. "D;';; altrn:lsller ein llßrrkt war und

[:f,1'$ie'i.,reJuffil#i'ü*:'#ilT;i"',Hfii.tr."UtltEerrschaft Ispär am 
-ö;irlr. öi;'n"ä verfier (vielreicht rach itemJahre l106). ^Die Herreci;rrt'*,iä. ffieilt, tras 

'Landgericht,arl 
eineandere Be'i'schaft nq9*11g.." 

--"ä1üieinricb ar äie Eor:rschafüPcrsenbeugr)-. Der ar,!.e-Mä,rt rrpui"iaäi,rt.'äu., j.iT mT,ittr.rttbis auf den heutigen Tag. --'-. :'- l

- uebrigens wär zu-ei-ner signarstation e]ng B^u1g ricit noiuorentlig;dazu fonnte auch ein tr'ersengip"fer dienen. .lraenratistäii.i"äi, u"r.
ffi ";',1t'i:x,t'iiT_!äi,!i',,t'*U::säl,rut*Hg;lgnr:t$
welche herum zur Gewinnuug_ einerTÄien Aussicht und vieiloichü zuw_ohnplätzen fiir das sigr;l-"pe;;;rrä*ä.i 'ward 

ausgehauen und in.men grossen.Anger gqg.estattet wnrde, 
"ie 

a* wuä;äiää:ärscheid_aDgor anzuzeigen scheint.

i) Der Weiesenbsrg bet tinicnreitn.
In tler SiEnallinie vo_n 

'Weinsberg 
nach?echlar-n oder Melk folgtenach tlem Besc-heidanger a.r rüui*;B.ä Dieser hatto vormals aufsein em Gipfel eine gräicr, o ami gä 

-äö ";"*l rt'=j ** "ü#r,,äi'iälr*u*

tti":rr -r-,Eudchen, S. ZtZ, ZZt;a06, B0?. 
i.

,;.i:E:!-.., Bc-: ;-sti{;,r: ; . ,
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isü. Der Name mag, wie bei'weissonalbern, Yon dem 
'worte 

"wei8en"
ärf.-,fu*nrirnt äEb.r;, ,anweisen". herstammen, tlaher der weisende

üer? bedeuten, uäd ein6 Zeichenwarte anzeisen'"-'" Ä;-\ü;iär*U.rs-ri.l,1- ään Mett, nichi aber Pechlarn. Yielleicht
.hat mau es vormats'i,;;-;irt; Thurü gesehen; oiler war noeh eine

Sisnalstation nothwenrlig?"'""'öi;'ilirrilJrä*irilrtd, arboswach,'weissenalbern . 
unil Kh6ppbü.ctlr

W acnt.iäin, 
-1,ättl.rg, -gtä.U 

ei aan ger, 
. 
Weissenberg l.qt-ol- sämmtlich

;;iä;;; ;ämeimct.iftict eo Zweck ichiiessen untl b-ezeichnen die einst-

rirti g; 
-ä.", 

ft ;, g- q i. r;a o rt e a I s zu s am m e.n geh*o r'i Be 
ff :tl?""fLri il ; r*' -- - 'Als Markgräf Leopoltl lV., der F-eilige'

.ruuot,'onä-;;? z#;äi;;; väilährrn§ ärit rret Kaise-retochler' {goes
i, Trü.ä-ifOO Uezogen nrtt., ist tlie_ §igJallinie über tlen 

'Weinsberg,

ä;r;ü;id;rfi- ,,,a lil.i*r*ärg nacn ITe11 zwecklos. geworden, untl

i" äiät-i nithtooe uetr-rt[ii.h b'uld-tingegangen' w*'.":!gtgljer lllittel-

;;ü;ä;-§ie".i".tr.i 
-t 

a[ aaaurcl söii'e v-orige Wichtigkeit vcrloren,

fl;ä";ü-;;;?i;ti.il;-ffiü-ispa, in osrram, wlnn sie bestandon hat,

ä"" ,.it-äflu*., z.ii ir" v-,i,r*t gerathen'sein. weinsb.erg war im

i;1"*.11"30;;ü;" ,i" Butgstall, d'-i' eino verödete Burgr)'

'IJif #f :+1{d$.,il.$r:i:.'ilä;ätilnlf+:qf'Cffi }}'itrr#i.t,*',-;;

l{{$t*6ü$äiil},'§,ffi ;,6-q*g#n"r#dqilä,1äff H

+*'*f 
}ft}j;:x[ti.:ü'äil:#,i3'r:i'Htri--,rhl:i#f,.HäH*ll

'vTuinannr 
s$ilrt3ilr* 

wirtl im Ber:gen*upf erzählt, tlass es eiostmals von

Räubern bewohnr sr;;3J;";rd-;,ir-iiä;'b".Ä- aof-Äi'üe.bect uutl ßuttenstein

iri"rürä.irä;ä 
"il' 

rdi;h .n --iärbi n tl u, g ges tan «l en sein soll'

Diese sagen .og.;' ,i.h-;;;-4i". "tr.aurigen ziiten a"r innerlichen Kriege

unrer tleu erzhcrzosricf, ei'v""äti"äärr' iää'aru.l.il Ernst und Leopold oder

oriät ful... Frieiliich IY' beziehon'

<C&-

ä;l*k...,al+, ; :'r:ts. :. .,,,.



zur Gesohiehte der pfome ilarbach am Waldo.
yom Cooperator:t,lois plssser. - ..

Die Pfarre Marbaqh am-,lValtle bildet zumeist ein welliges plateau
von über 700 Meter seehöbe, das ringsum;d--d;;ffir-ä.g;;
das K66p6hal sich senkr, ,;ä ;;; ;;fi[ä ;;ü. Hää'o*ie de,

r.ix,i:.'itüJff ä#l"f-i.ä'-rli!,1[*#flli,äTl;ä*]Til,:;:
mit 806 Einwohnern. oir uao"äilifu;-;;ü' iüäit#.ir"'ärsrreur,
währeäd hacri osten hin bereiis:äir. äBrdrrossenen Ddrfschaften mehr
1u-1, 

Geltung kommen. Das ßrima iit ;*il;ä" aä*rr"Ifr"öurtuuo
i*,sil. gffäg"i*ir,rrr;r.lst wi rtt tr'ertlUau und vie[zucri'b.ü;b.r.
o ie Heu s o r- ä ; - ä ;r:: fr'$:it' 9.,I[flä"rf i, ill.? Uifl:.,tif];:i;;dicht an der srrasee aie prarrkircr;;';i; r;; -F;;dhoiä-räärü*, 

irt.
..!i.. Kirohe, zu Ehren 

-äe- -'r,äirls;r-ap.rr"l,;'ffi;; 
ääl*ä.lt.r.og.eweiht, ist im presbyterium g.s ;.iarg ind i ä-riÄit,-i,o*schifeaber IB m rans .*di'z m breii ,ia fiit somit eine tsodesfläcbe von160 nm. Das"presbvreriup_ go* ***;q. Äü*ür,i'irä ioa 
"iäis 

uo,-stebentlen strebenfeirern gehör'te r,rffigrioh- 
"iäri:ä.r,ääär,iiotä 

guo-
zeit an; das schiff, nur .ün, *erigö höhIr und breiter ars das pres-
byte-rium, wurtle erst speterl g.u"oB. 

-Sritää 
l226auch das presbyterium

rund gewölbt uüd die I'ensier moaernisier.f ilil;; ä*i*t^äiä'rir.n.im rnnem oinheitliche moderne g"rrä.ä; aqf. sie-üesi#H;l altäre;der lrgchaltar, rzlg. aufgestel*, ontnärt ä" riir['ä.;-ääiilö'F,amitie,
oben Jacobue Mai.. und ä beirten S.iten ai. sTrir."äriärtoäräii.rt.o.
Der llarienalüar a-ui ae. leit uo, ;d;äh;'iidö-üärtäüi ir"r-iiärbu.,

triäilt*ä*.^illx,ili,T,ä:ä.,ill#,H;-utlu:, 
.$.-,ttlt

z_u.boiden Seiüen SebastiL! und Jäseph. D;,: Ki.e;;;ltil;il ärrrrlb.o

,rur.'Jil?fl :[ää.u{'},!'.,'f,:iilHi.l,r,Xäfl.Jf:.Kreuzwogron
..I)er rnassive,Thurm ist im Südil-;n- d;lql,in angebaut,,,ruitnrrr kleineu tr'enstern, uurl zeigt gothisch T,hnren; vielleicht blieb €r vohehemals .hier bostanäenen sfhlissä .-tt.rt., una' 

"oiää- 
är, Ei,-r,iuo..

be.i E_rweitorung tler Kir.che uogepasrL seit ts5o räriili .'io. t'iä.not,mit stu ndonscf, I ag, di e d ei 
-Fiä 

i,ii*ärioiäähöi;,"Jr+täöi :t_i * *.

,.--:-----=

,!
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hänsen tlrei Glocken; die gr'Össere mii 4 Centner,-Umschdft: Gegogson

ffi";äil ö;1i;'J#.i., i, Krems 1_829; ilie mittlore mit Urn-

schrift: Anno lT49 g;r;i;i- iietOiruoa Yötterlechn-er in- Cre.mbs; die

üi;fi; ,it Umschriftl 
-äegäti.o 

uoo Johann Gottlieb Jenichen in Krems

1829. Die Glookenstimmung ist s, b, g'

In tler Mitte der Kircne bofinrlet siclr tlas Grab tles Joseph con-

stantin von Muggenberg vom Jahre 1733'

Im Särlen der tirche pr'rlqouti€rLldch oin alter, freisteheuder

tau, ää ia, g.i. Z.it li'- a"r'utipätrc;girgelichtet X.T.Y.d il:,solche

'.nä 
-ro 

z+ gä&u n I,wiü,, u ii u o,,i e,e' Eo *1 
*ä1, itä;ll5|Jfl,Hf ff-ü'[;s.ri'iilt. ohoä'ßiDpöi, und' clrei schmalen tc

äi.i"'üüaiääot-iä"ä.räu., uefrutlet sieh 'nocb der Altarstein' Das

etwas qr6ss.re recUtä-clig.- S.hifr ilor Kapellö'iJt mit einetn Tonnen-

;ä;;ib.:';i;iär.rir 
"än"ä 

Cliederung,. unä mit einer G'ufi versehen.

Vielteicht «liente diesJ riipäi, äi"*t,äs.§chlosskapele; sie d[rfte noch

i'E XIII. Jahrhundert erbaut worden sern'
. : -Beachtensrerth filri ilie Gescbichto von Marbach ist auch öjri

h r *n. Jr"ffi ää' if"*ä,, ir ru.r- w ä ti.r..p itat einer kl ei u e-u rrr n tlen, Säul.e,

i;i;i;iJ äärrär' ä -riarrt 
ofg"tteri verwenilet, untl de't - Altarstpiu

i.J.'uür.'r'rääiöi; i"*".r.n.* 'Ein Kreis urit, einer tauformiguir. Flenr

"il;;.,üiIt.-*ärrU., 
-.i.Uli" 

Kteuz .erhobt, nicht urrälinlicli dem

;;;?;;ü.i;;-'Gtabs[eine im Markte Isper t)'
-... --Dio.Kirc[e: busitzt i Kelche, theilweise vou silber., 2 Ciborieni

2 Monstran z.*,, neriqriä, ä; ; ;iliä. ;-,l3cq[uq,- h-inleich en 6e Param ente,
:*oi-rr-"is*[üur-ii.i.u capitalieri l?41 fl' 47'5.kr' , - ]

Tbaile;;; t ;iffi;äJ*oüärpr-oi"'t- urd Gomrso[artons. dqr [rfarrhof

*'ililääü";.k. rru wi'thsrilit'gebäu.don qmgeben' .D"t l n?Xl gele gene

Lusthaus hinter: dem if;;;h;i;?;;arrit eine- scböne Aussicht üher tlie

nähore untl ontferuter. Uäg.Urn[ bi. uo tlis oherösterteichische elre[zg

uud übei Stift Zwettl hiuaus.
,' Zur Pfarro gehören Gr'ünilo in Marbach und'Etzen im Arrsmasso

ron 83 Joch 46'4 ä"äat"ifUflor; aa"o' 55 Joch 1084 Quatlrat'

finn.t Aecker, fo iocn OSO Quaä-rat-I(luftet Wiesen' . eitr 
^ 

gro§§cr
'G;ü;, 

,0 i;'li zsg ö*äätat-rtuit.t uotnw{d,- l Jo-ch. 1494 Quailrat'
Klafter Niederwald, däil-1446 Quadrat-Klai'ter Hutweideq^ 150{ 4

rl*rdrrr-iirfi;; b;ll;."ü ri*ragr-|. fls*.lt* ist arif 188 fl. 89,'1i kr:

geaohatzt.
"__ 

--bi; 
einclassige schule ist in tler.Nähe rler Kirche. .{n stelle iles

ehemaligen Sehlossos il'W;ri;; a., fit.t. liegt jetzt ein unbetloutendes

Die ortschatt Marbaeh ist söhr alt. Der Name, 1145-als M.srbach

get...o,-tpa,tti.Utääiprt[, -tq"n1e erklärt wetilea aus Mareh' otler

Grenzbach, oo.t .oi-'afliläou*ot"tou' 'uarah ! Ross zurn€kgeführi

;;e;;;).' dt .itt J.Aoon nicht zu. .votweöhseln mit antlercrr 'Dörfern

släähro'-U"*ot; 'toi: Au*o tl,rei in iler'[Imgebung in -tlm PfCrreu

i"*,.I.*ob}lttdosAIterthumg..YereineÜt890,g::.,o...,,i sliäder-ä;-iuräeskürde,J888; S. 82-' "''



'-*"rl

I

I

- ä8. --.
Elii Eotte8' uuil Niedergrflnbaet liefpü(, sowie: ein: Merht'au derr Douau
unil zwei iu,.Oberösterusich. bodohst, relche gleiche. Wamen ,fhhrsn..' :Dib . ensteü Naohrichten ärzeh&in.tue vo, ä;;-ä;r;,ü-r*' üä6äcf,,
yelche auf: iten alüen schlosse; ia*l ärtiiru 

-*rär"tiäöÄ 
ra*r-

It]rclie- tiestrail,: ihi'en sitz hatten,, undlrahreoheinlich rcu.r"sdttör ;ät
Kuenring rrarert. :.: ,

um.'1ü45 ersch.eint in,einer,,{o' Krems ausgestouten.,uikunde
unter Adelignn dee Landes aucl Uerr:üArfr,-icr* a, läi:üä,"if'Urn 16S
kommt er als Delri-cus. de Marbach,. mit Guto ile güzdnb*ch und
Geruag-ue.ile lintbaeh ,in einer urtudö aee Kto'ters dwetuivorrr,.:uru.''I164 wird Ernest de Maüleä in einer z,xetilerrutkinrre
Eryqn'n);.lotohso l1?0 ais Ernert illü'r*uaho in einer urkunüe,iile;§

. ll.,?1, e;stheint"'ricder Urlatrierrib Marbach6); lt98 tolm,iia
einer girbttJrn Urhuude Berchtoltl as.üarb;-häCi. '.-- :--..- .=

l'2o9,und l2 l2 treffen wir gtcn*ftits einen uriicug de,@r:bao[:7r:.:. Imtftfl. J*hr[snderü erschdnt uoäü ein pertnota-ion re#$rj:
-Eigraqf 

duiitedii'seJ.eosor,r'c-hr-."r-rüilän.'IÄl-öäi'iä?o*1'rurort,

iflä #.lJhr#itc 
s oh ; d d Rit t..s' öfi" ;; ; ir";b.;; J*l;""r?l; ni.i

Eerreu rä, ri.It*ii11r\j 
*"Sr-crtäachi :tpd',*|I ilh;;t;ü,rt -ä;i

Das Gebieü der Pfaire Marbach gnl5rte.. diust, ebenre;wie iüh FfadeuEtäor,- Rieggerr 
_uud _ 

Gro ss- c oiiiriä rffi iää, pfarre iu d er sE0t' z w eril., rn.Mrtbach scheinr jeiloch schoüü ft.rt illr.il;ä;ää,nrur-kirche"ödffi , *Aoicstena oine rapeif$m B[tk;;:;b_;; ffiffi:;|
s-n-, vie. d!ä ftesis <res romanisäu*or,riur.ur"p aodeuten, zu ende desIIII. ; Jahrüu nderts w ura e 

- 
watrrs-h;i-liä- E. uriuäL- .ä ie- ffi rdre,., z *

ä!ffi, jT,};H*f älffl 
orr.M,i;s;bqsr'ru;,uud,itäio.m',,,ilwi;.,;;"

ü'ri.b";,;uä'zä'i'dil-u:l'ifl iiffi*ff;t#f ?"1H:HiäTiirä j
anfaugs Ar1$ den'$c1r e1qannte.,i.'-il1r-. :.,;. , . . i . ,:<i ,.i , :,

- IIm- üBB 8 etseheinen Marbaoh,,ohn r r)-Gotfriz, noit"rr; äreyhersalö Ffd.ra7, Ftcn i 
parron der- pr;la;rilu ir;;rü_ft;;- ui*",irgrt,

äqö:i 'I*nxl,xf 
il;,:l'T:; '*1*rrjj, 'J:;"Ht "ffii"üq:

Zrettel-m_üri-oMete;,mit inbegrifreu'iy- --- ' ----:,I",'J*i 
,;: . ,

. J ?a.7, 1; septemler', ühlosseriJohann und Leutord vonlro"*rro..ir. d,.i];;d,;i*tt[i,* 
D e r'' schlosseu Johann und Leutold von l(ue]tiqg,-

sradn-(prarkä'ri,d[u;hjhT,tlii;'ffi ffi:tJ#fr HäHf.,H-;lffi
treutold vou Kuenring nnrl seinen ffi rurlirr:ii{,--:=' iI'I" ,?*
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um 1390 gehörten, zur Maissauer :EEru§oil8ft oütenschla§ ild$

ambt äe.rr itir*.otäir, Gulten ze Arnolczpe$ uud Marichpaehr)'-'"-" ir; i-+öo u.t.ünten die Maissauer den Antlre Krumicher mit

T,aheni von g tehen unrl einer Eofstatl, dacz Geswenü, (§tailtpfarre

Z;-;Il) und Gülteu zu Mariclrpacb, tlio er von Goeschlein -vou 
Moyilracz

;;ü;if näit.1l- Ileirlenreicb von Maissau wat damals Lehensherr über

äi. Onft., .iries Hofes in liotenpach und zu Myersenstayn)'
Um 1455 wird Bovten in Matwacher Pfarre genannt{)'
ilZO er*cleint im "Pfarrvelzeichnisse der Pfarler von Zwettl als

Patron ä.i Pfu*t., Gotfrietls, Marbach, Otzen, Rnckers 5)'
- -- - 

iaa3 wurile unter Dechant antli'oas König'"teiner in zwettl tlie

Pronstei-auf tlem Bergo zu7'wettl gestiftet unil liit Chorherren besetzt'
^rrä"äiä'pürr; -Stuit 

ilw ettl,it ihrän Tochterpfarren der neuen Stiftung

nberseben 0). Der Propst ernannte für tlie Vicariate einen §eel§orger'

ilr:'iü;;-r;äh 
-gurirb.,i vietter entfernt werilen konnte. Die vicariato

ü;fu*;r;ü-äine Ätgabe zu leisten, nämlich Matbach 8 Pfunil, Gross-

Of äüritä} ifooO, Goltirit4 Weissenalb_e-rn 
- 
und Sa-lingstailt jo 4 Pfunil'

-'. "-ö;i 
*t*ie 6.taoote i'farrcr von Marbaü ist

I[olßang §ailler, JI536'

welchel zu Anfang tles Jahres 1536 starb'
1536; z, uaii"ä'i;:;P;;t!;'i Claraoallia estra muroö ovpüfi

,* at i;eä iti üi m, i"rro 
- 
ppt{t c . J o annes o ie/Jibcanus, Matthiöus ieniar,

toturnoue copithuuÄ";ri;i;örltqi"te s-. sohntoris aar$rqhlis ffit

äi:,"'l'ä1üäffi;*äLri" w,tochiatis s. Jacobi in marbach, tleren äur

;;,*;k;;;; ;zi-piri'Jiä räJ."ä, ä.* Bischofe von Passau rlen Priester

Jncobus Robtzer, i536-1ä49'

tlen del Bisehof investieren und instituieren wolle?)'

Derselbe hatteään-öt;ürat*' e'lt!l) meinti.gs sei diee wegetr

der Eiliale Etzen gewesen, w_as- aber uurichtig ist;-Etzen war tlamals

ganz unabhängig vou Marbach-e)'- 1544 war a"*"plrirär: otäL cooperator'0); er hatte-al-eu?ropste

janrlic'u"-8-pfffi-pi;;lü;.ro iri.näoi una 6äHagte sioh, dass der

. TOET A QKQ

+**,:*::r:älPbi,1fJ;,f,;,13}'31*.i,;'lf 133'Äl?.11J'i,'üi',s'28r'
oi S-iäliä.-riir Lanildstuurle, 1874' S. 888'
zi Orisinal im Coogisüorial-Archiv St' Pölten'
si Deönat Gerungs, S. 2lB.
e) l5b6 piäsentierte iräp"ri fofmnoes _Zenouiirnus für die *9teQ Tnrocliblit S'

r-anrÄta in Erzcn ;ilfi"ä..T;ää'O.i-äitt.* btephan Cs,tzlei den Priester

'ffiä'"'iläh;äi'-Jüääii"liJ"i't'-l"t"Fascic'uarbac-h')'
;:L;i$;i*,Iä1":lio"äigi..Il,'8i""*:":t.';-'tt"'u'lt"li.*"äH.14il"7;
ßorn on«l 23 Uetzeo"riäiööi;;; ;;;;!.d'-uita* l0 Eennill, 10 Ksse unil

lo schet 8""., ,orärffi"g;.;1'ät äi-'-Ffd" 
' 

ß 5 <l' 
'thue'mich 

hiemit

vntr mein err., pri?iäiää#;"ä. v;rgä;apn ;nlgi+henigclich beuelchentlt'.
(Gültbuch im tr.-ö. L.rä.t.toti" in 'Wien' ?farre [arbach) - .-,"'Itää'ioii 

r,itüi öt?äi .ä.ä Lii.,.r_p;.g,;i""*. ts:scticf,tt. natos. I., §. lee.) :

io; Uocü frast I. c. wäre tlamals schon Weitenhofer hier goveser'
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üäTü.,i$:L,",'i,lr*,XTi*i.,,T'ö:*,ii1.,1,Tä1,#01,,flä1".1?H:heissen?) .war eine.Kapelle, aiä .ir.tämmtuns hatte,).

I 919 ._.tisnierte Jatob Babtzer: itie-i;irir. lnär(ä*.1549. 28. Mai, -propstei ZweftI, präsentierüe propst Johanneszen on ian us. o e crra n t .lb}g-r, *,-3#;;äirir6-ph";;, o' ääJ 
"c^pi t.r rn,die vacaurs pfarre i, u3rü.dn ääi äerignation des retzten und un-mittolbareu Rsctors aririr.,i-ä fräü'trd, a."

,rr ,*br;rTä*rri.H6;rr*e dieser auf der pfarre btieb, isr nicht bekaunr.

trfiarlinus Zetdlinger, lSz l _16il.
Er war seit naggfähr IbbS priBqter und blieb 0ber 40 Jabrehier. Er war ?,ytat k"l iuggrqtff; i,ü[3igr, ha*e sich aber doch auch. v om zeitpeisüe uichr treirfrnailen'l.iÄäänt.
r bö r r I0' November, beschwente sich Bischof urban von passau,dass der sectiscbe elqdiq*t';"ffiffi;ch, Äugusti, Ängermayr,, dasPeneficium daselbsü ,tiäri.ri rrd ä# #;

llr.l#ä"üäi'äotiu.t:s;did#Jääi:l.HHä:,,y,I,$[,ähT
fr ä,"jf B;,,.f,:,; i,l ;:i 

nc m s?i rtsä ;. ä;'d#.., o e ; ää, r, effi , h.ü herah r,

tflj;3:ffi ;Hi,ü.ili;;1lpflätr1*ttä,*1ffi fiffi l}
I 590 berichtef der yisitationüericht ,ber .das Decana!_,zretüI,betrefend die pfan'e 

, 
urrr,iätj'-ffiiä, zeitilinger. haüt 600 caä

fltr:närT,Pääif f 'e 
t 

. 
su i n d ]euffi äii i.', au, rr ar's äl' uäi ",i 

^, 
p no.-wertrr 

uieiffi 'ffi 'äi,vd,"'*p",xt 
ü 3iw frM'ffi:ffäirTlHt

t!t-,:'ää.S1fl,,'1,i'l,ii,'-f, ',T'fi1;;iSiT'r'"u'F-'äii.j,ä,"üü;r*i
;:*+:rlmti:i;";;ru'ä*läffi 'l:y"J'ä",uHd#*üf U:

l6 I I wird b'erichtet:,,Martiu Zeidlinger, .pfärrer zu Marbacb, istPriester 56 Jabr, pfarre, affa. neI ;öfüäi
'o'. 

e ri_ 

- 

.ri üräJ, il*' tl, _.i,, ? 
r.n prn p1 .;;r1.q #Xr,Xtil tsg.Iruiisind ürrer bekrbidet. keine Lampe b;..pü-r ii.ari;8i,.9ü c;iutinariue,hört 5- to, zo, mehr und.wenifer ;iir"ffi;ri;rll.i;hü"ääitä.i.r,t,

ffi 
#.*?fiä 

;1TFä!^.T't":{,:,,i,1ii,"'#t#:!tr::i"ffii,ti#:i"'ä,.1--d!:1:#lf ,'.1ä"il?il#,,*j-,üI",ril.#;X..ff*,;,,Ht.iBi

. j'iü'f,Tä:lif,'fl,:Tjlü*yr,"uägf "ö:tHiff ;,;ri*l,ul8i,tre8,s,o.:.

(-
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Laurentius Stelqßt, ; l §14'rb:

iler l61t ilie Pfarre Etzen allein besesseu hatte)'""' 'iäri,,+-:'r.li,i;;; 
-!t{;r; ciuerts Melcüior Kb-les} ''len 'La:u-

rentius Stelzer, ptarLeiln'm"taiu d .E1,r,e4 zul Veranüryortung; oB

handelte sich, wie .*".tiriini,'ffi ti'*- Streit' bei welcheP Luch ilie

ääiüä;; pio,:rer. b.tüiisi war. Des*egw,qpllten auch tlie Tröscher

vernommen wertten; 
';üä 

t"h;'ö;irh;;-frä=ri,äunn ,0, Landau auf

Raorotteustpin bewilligte es nur' *eoo "t' obne iliren' Sahatlui uud

g#]tl#ilrt[t"-,'."""'am'**,$"^"r:*:,tg*ntä.0"']r.*'ste,e
l- 

Um 1626 versah tlie Pfarre MalbaßE i. ' ' i

)riliuiert auf ilen Tigchtiüet
Derselbe wat geboren ztt Straubing;"t

tles ßlosters,.St. Umnr"cäJ ru"negensUuü, eio S*ehrter, :fuomxs.r untl

ffi trj}.il't$;y;li::',*u"i!§;*',fi tliltlffi -*,s,,"ü'rtiä
obernkirchen; vöruah tä;'äät ;tpl1*I^g z"* ait Pfarre MarbaÖh'

kam von: hier riaoh o-ääättinäi' 'oo 
rog6 'ol ai" Pfrrrc Kirchbashi

. : : Eier wirtte ", 
*äLrscheinlo!- 1q. 1625 unit 1630-

.' t63o heisst ."t ;;;'ä;;-Ptlto*'l**'in Maribach: r,lttlfantamnt''

.. i. sie erschienen,;. d". Ii.fr;.,p;fi;?slCon mission. -und''golobten!'

äs:r;ihoriton Eu'lebenr)' ,#-r#ä , , :

't 6 3 2' täm : r&"r .!ä

-4lS-
und Eteäui tles'nun, ah E'iliuTd
':'. 1 

" 

;

- ,I

Luilwtg 16?2,
laoh

nrbtdem or Yo{r ilel P{arp Fqp$t'§}1lo-"*f9*i-J:*?* "$l;**,
ü$J#m",f;l:Xßl.ü*il,;,-IH?..ffi n,:ä-"Tili!.:'"i'T$ö
betf agto 'sicü #farrerbet! agto 

_ 
siÖÄ rBfarrer i tlroctmu lrer' Y @u : aÜirl'{'u7"1ää*üälf.f"il:g, ä;jilä;; Ilerren-von Lanilau getreue Assis! . , ::

.: 
,

,it, ,. . :' i seOrg Ne&0r;'1652. ', ' 
i

.,,torz-l654beisstesim§efotmationsprotocoll:Mar.bachunil'
Oeken l,ilisl. rAlt-C;;;i. äZri, X"o6r!oU.te i448. Pfarrer Georgiue'

Neber, Lehenhen: däiit"f ä"Jtr, 
- 

ouristsiten: Fropstey zwettli"

":,'P;iäääl',?ä. *"*r"*ber,. wutdo gr1 ai* Junsfrau ann* x'onatä

Kriegeriu wogen 0., äffiJöäi,iriuäiürr 5sim'Q-nlt"buche eine Einlago

-il6fiil" 
atiohtl. Beilasen zu don Consist'-Curr' I',-§' l9g' flI5;-tl.;8' 5s3' 

'

;i ;{ d";':ffiäl:'Är;hiv-ira"''-napottenstein' ' 
:

ui filfoi-"io",'18i9. II., d. A'-816:
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,f[r ilas Auü Mar]aoh ,eröffrtet, mit 24 beqtifteten unil 10 Öilon Elusorn
zu Marbach, Dietharts unil Annatsborgr). . {, ,i;i;-',

1658'beschTrerteu sich tlio Erbsn unil Gerhaben iler:Mariil Eva
Eusebia Gräfln yon Kollonitsclr, geb...$5ginerin,- gegel ilon ,Ptopst

Mathias Schwab von Zwettl: die -Pfanü'trflarbach sambt dem f'ilial
Ulomh,. ,sei- dhc 5. Jahr ohne Pfarrer, 'doe-Einkommen -ggniesse 

ilet
Propst unil dsr Pfarrer ir Rieggers, 4.-5 Sonntag.e sei kein pottßa-
dienit, .Pfarrhof unil Pfarrgrün-tle verötlel alie heilsam sngefa§gene

Beformation [omrue dailurc-h in Gefahr,r vsshalb man e§ au&,:ilgfir
tr'ieiherron von Wiudhag angezeigt habo; ein Todter eei upbgg-riligt
liegen gelasson wq$Bn;-von-3 D6tferu,sqi tler Pfarrzehedt noeh +ot-
taiaeul die n.-ö.'Eegierung möge abhe[&s 

-
l'658, 30. 0ätobei, würile vom'Consistodum ilem P6opate

ernstlioh auigetaagon, ilen Todten heerdigen zu 
"{aqs-eq-?). .i -. i

16 5 8, 
- lO."N o v e rn b e r, antwortetp' Pr:op*t Mathiaq;' tlier ü116e

sehe',nicht,von:.ilgs Preinorischen Erben ütrd Gerhabon süs],c0niläq
iom Pfleser Miehael Mflllner; er habs von tler Pfarrs M{sbooh pi$ts
gerommei und tlie Pfatre versehen lassgp, wie er es Y§r 'Oqtt uutl

: äer. reohtnäseigen"0brigkeit verantwortqn', &önne. Den Todton hntoii&r

'Pfarrer nioht unbosrtligt liegen lassoD,;',sontlern nur viiflangful'ltlßF!
ansedf der. $t(itra.auch dii Pfauzehente:gareicht werden, wcil fue:ßfar.'
,oinko&men :ohuedios sehr goriug seil)r. Eine, ,zweite Äntwo# rgeht
,,motI ins:,einrolne ein: während der. fünf Jahre sei ohnehi.niGottsgailipßtt
:,gehdion:rw0rüen, os seion zwei Priester dffelbst gqstorben' uud''bogreben
worden, unil selbst Kapläne gehalten und der Yicat :vo,n.'GeMrigz, -Ir

, Aushilfe heetinmt, wofden. Zümeist ha[p^ jedo zweite unilrdriüteWoche
Gottesalieust stattgefunilon. Unkatholisehe seien in tler Pflna:,nioht
vorhantlen, nur iin Yertlächtigor troibQ 

'sioh 
:boi .den tEetr&hafr,en

Rotenbach untl Schieckenhof he-rum. Der Pfarrhof sei in: gutem Bau-
stanile. neu eiuEedgckt und niü ,tluei.leuen Oefen versehen wortlen.
Die Aäcker werttän gut gepflegt, untl säfu*n ütei 20'Manilel Korn untl
8.oder 4.Fubrq Uäfer"göfecüsnot wqr&n.' Dio Lerrts gehenrrifrigrr
zur,Gter0onorunion,. als jo vorher, nur 6itii tr'amilien seienJausgobliehet'
äber 100 iuuge Leute seien gekommen, qdlche nsch uie .lmi tleüi'l8tsrr
menten eräohiänoh watsu. Uä oie Pfar{o-,häthn Bich zqlr zwei Prieetei
angemeltlet, aber uur als Meespthfren, $pe tlio Wirtbsoheft ribotnehmHt
zn:woUen. .Zur Aushilfe habe man GeisfÄiehe von den Kl0stern lZwettl,
Altenburg, ftllegitrm in Krems, Kapuzinorklostsr Wairllföfeu, u. s., ri..

.,hiehergesehickt; -fast ein Jahr lang habo die Pfarre,derlProprü'rtlurfli
zwei .ieimf ßapläne versehen ,lassen, :qiu halbos Jahr ,vom fidat,.rir
G0ttfritz, .der älternis selttimanie den. Glottesdienst veqriehtet0. Eio
f,ottten habs man stets beertligt unil ryefur der Propst, nooh dsrP'{awr
vqn Riegers vom Pfarreinkommen etw.os- ggnooseo. .Qer .Eläger:tsoi;rlsls
er Pfleger in fi,oseuau r:au, cler Geistlichkeit stets feinallich gctseeehl.,.

F. Benedict LazildJ, bis 166l ;l': ' 
Derselbe waf Pfarrverweser zu MaiUaäU und starb ini Febrrur lörit,

worauf durch Anschlag an der Kiroho Maria §tiegen in..W1ou'.die Ab-

.,1) Gflltbuch im n.-ö. landes-Arohive zq ligi$D..

T r) l Coueirtorirl-Archiv. j..,..
O..üdbü 8.o.l.r 3E a.E 0orrirl-clr.' Y' Ea;

)1.- :.,,: .:
-,:,w
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h*adlung flber seine Nachlassenschaft auf ilen 6. April angeküniligt

lurdo 
r). Nun folgte

:, . Johanu Winilerlloh, 1661-1663.
Aüch gegen ihn wurden Klagen laut. Die Pfarrgemeinrle bsschwerte

sich, dass er in der Kirohe drei Gewölbe eingoworfenrhabe, sio mit
-SüoIa und Zehent überhalte, statt tlen Gottestlienst in Marbach odsr
Mozen zu halten, zweimal fortgereist sei, im Keller einen talssüodk

,horgeriohtet und zur Probe eiuen Mann dort eingeschlossen hrbc; songt
heisst es, er gebe sich flir einen Grafen von Eesigenberg aus, babe
sich-seine Formata selbst gemacht, wollo sioh iled Consistorium nicht
frlgen, u. a.

1663, 31. Ji.nneri schrieb Pfarrer Wintlerlich: renn er die
'Erlaubnis vom Propste habe, von dem.sr ganz abhänge, so wertle er
zur Yerautwortung kommon I er hofe, dags sich die Saclre leicht bei-
Iegen lasse2)

1663, 24. September, gelangte vom Officialat in lTien sin
Schreiben..an tlen Pfleger tler PropsteiZwettl, in welehem gsssgt wiril:
ila Pfarrq Winderlich noch nicht derPfsrre entsetzt wordoo sei,,&önne
'Wotfgang Cüristoph Güntz, Augustiner-Chorherr von Thiernstain,--tler
sich zur:Seelsorge nach [Iarbach begeben, noch nicht sein Naehfo_lge_r

rorrlon, sontlern"nur Troaisorio modi die §eelsorge leiten; sollte jeilöc'h
: lVintlerlich iler Pfarie verlustig wertlen, tlann habe Güntz sich zu
einam Eiamen zu stellen 3).

' Näheres tber den Aüsgang tlieser Sache isü aus den Acton nicht
ersichtlich.

,"^"'ffif folgte auf der Pfarte

Johann Jakob Fatrter, 1668,

über relchen gleichfalls Klagen Iaut w.urtlen, besontlers, ilasg er ein
uupriesterliches Leben führe, tlas Brevier vernachlässige, den Pfarrhof
zugrunde gehen lasse u. a.r).
,. I ' 1667 wurde Kirche und Schule eingedeclt. Aus diesem Jahre
datiert auch die älteste Kirchenrechnung 6).

betr. Iüem Beuohriebung ileren . . . Pfarr Grünrlen Beschriebeu ao 1668
,von damshligen Herrn Pfarrer Joanne Jakob l'altero 0). Der Pfarrer
üat Zehento von I I fläusern im Dorf Marbach, den Drittelzehent von
der Heuschaft Rotenbach, von Mosser am hoff Driütolzehent, Yon
weitzelhof, Kreutzhoff, steghofr unil tlem ilortigen halb lehon, von der
roithmäll im.Ueberlänil schleckfeldt ganzen Zehont, von Lassinghofr
Drittelzehentr in Diethartz von einer ötlt unil zwei halbon Lehen ganzeu
Zehent, ebenso von tler Schwartzmilll; tlie Pfatrhofdsker in Marbach
machen eip lr6h,en aus. In Herweitz von zwei Lehen ganzen Zehent,

) ) s) r) Consistorial-Archiv.
ü) Pfarr-Archiv.
0) Die Aufrchrift wurde sp6ter hinzogefügt;,üie ersten Blttter fehleo und rurilen

nach antlereo Yerzeichnissen ergänzt. ';-



,itr. .yttfosonbasü'haü tler ßichter ,ftr seohs den zehent bestanilen;, in . ;.r.
s.erkericteinrvon,,s,Lehen,lhalüenLehenuntlarorsHtt€;ur*zen
Zö!en_t,,.un!.von eineü Lehen, einem tof und einer H;1;*ati;fi;iüüi:
zehent: in Etzon von einem ganzen Lehen und 4 Halbleheni ganiön und r

machen,,sr*nq.del Etznern' in Bestand grg.ü.r; i; M;in'h;rtarlrJoil l

lehenr. I Eslbl€b€n, I Eof, t Hofstailtlfl''nd dem 
"mUltibf,er 

,.uefion
Ze_hsnt,\ in,, .blomauw von 2 Halbleheuir,flnd I Eofe Drif*elzehrEtr in . ,
Etllas von. 2 Ealblähen und einem Hofe'Drittolzehent. - oie:ira*.r; . .-Eiolas von z Ealblehen und einem Hofe Drittolzehent. J Die.ildckor.
p{9err;C}rten.ün'd-Eotzlüsse der pfarmi MarUact ftegen ili.STifti.ü :

I,; i)ie,:vierfun; dabrilbst 2 Aecker und g,6Artou. " :,1 ..,x; i.ri ,r ..
2; Die:hofflies,* tlaselbst 2 aecker unil,Z,,schmal lissel, ;t wie*',untt . '

Acker im Mühlaericht, 2 Aocker am gehetsUeig L€.. iüfuLü .,,, ' 
.,'8 holtz:libss in äer Scilweml 

-- ;,, n .1,,-'f 
-r1 , :i- :l

3. Die Pop-enna-uer 
-äcker, tlaselbst 2 Aecker und Wiesen,,b Ae*et mit , ' ,- 

-.' .

wlesfleck6n"im Creutzluss, der Ackeplöilt re€yor Eegen]:herw6itf., :i: r

l:,Pf^#luJfllll"gf.tbsr 2 aecker usa.wierä, rlaff"{äd ffinor , . ," I,4. Das raldt^feldt; daselbst'2 aecker usd wi;ä; tinieiluäm:rr*rinor ,, l. r.
''':pg0t,dsuMdedrhofr, der Garton spit0rison, eine.wies{i, beiip,farix&, i, ' ',.

gng sctrul, Gärtdn rings um den plarrhof für somrrsll-od. ufia ; ' 1

.' ',.',pio Grüntle tlsr x'ilial Etzen siud'alle in Besüend cesebsü- vgin '- ...--',.',Ifio Grünrle rlsrj'ilial Etzen siud alle in Bestend gegeboÄ. v6it . ,,wggrer'_Richt-er zu Etzen, rrat einen Ge-rt.o untr wie& iiü-6 d;# . r' 
'

trSgt"h.r$ eio,Iafirerk auf rrer rorhen 
"isrt., ipiG";-;üf a-.äänät"fr , , ]

:§@etsbsnbsüBljnn.d sin balbes auf der hohen g6wantlt. nnaers,fiAbü . , , ,il acoryrl iu'vntorgorten und auf der.riesgrrib zosammm eid.üiiise ." - :il
.rtgyelkr ein,'ragwerk auf dem Ruhebigel- an der braudtstatt. ,blh . ', .

'trslDoB uintetiderm feldtunil ein.halbes aof-der wolffsgruben, zfd iraltie .,, :.,
luf,demrlRos*l'trürg;1 ein ragewert an-,ilar..üu;;,ldäil"lu-Jd.;frbil;# , ':.,t,t.-,.,',,'':.

h"lis nintutrds,:rerdt dä'.i" '[.ü;äTä-iärräiä*ri#.1#:ilri#" ,, , 
:

1nf dep,.loryel.borgi, e-in Iagewert an,tar..ür;;,16äil"äd";ffi:.i; . :- ,i
'üopi;§0[6rusEberg,'ein Tagwerk, ein halbs's Tagwerk und ein haltee.auf ' :--:;
g9r_hgbgn.gey-an§t, ein halbes hinter dcfl veld'ü, ein halbds. riaä1sohüh ) ,.rz JaErbjb$rrh Iiegr; ein halbos auf der.leiden. yon tlen'wi*en ist .'' .
Dllr,'tliü,Ldldötwieeeu in Bestand gegotruu; es sind g Süokldn,.,ro; , j. .'-
de.nen 2 eisü zn erfragen s-i_nd. Dei',Ffarü b;.;kt-a.irn;-ää'ffii,,rrä ..,,r, 

.i,d{ttqr,on$ ;rierten.,"4r]. Nachfi.age soäatten taüe ;-.Eä-;äjtäi;;;, .,,..'ii,,
oenon z erst zn ertiagen s-i_nd. Der,pfarrer bemorkt auch, dassfrr,:zuih ,r..':.;,'';'rljr
itrittqn .,rnil ,rierten 

4aJe Nachfrage göhatte, habe wegäü *.-tläi,äI . ,,

glül.dg- untl das erete Mal kaum tl"er flrltte rlrit 
"re.r."iit 

roidsn s"i. :.roshilB noeh'feruere Nachfrage nottrig sein werder)I : ? -l:' , . , l'' 
. 167.1 wiiril, üibtter ein n"euer Fi;rtdr genaunt' ..r, .,,ii , ,,,i, , .-,i.-:,',,,:,

!t19 :-

,"'üo[rnner, Gotfriüns n#Eer, I 6zI - 1,6?6;ii\.' ;'t.l ', lti,trf.[lr iA8. .Sep.tomber, schlichtate Johann eotmriea, lnmofidi;

'i'r 8Il

.,"4

f rayer qu : $agnqh, üi r o ecn ai r n a'trtito Äau r- 
"""- 

r[iäü üä:iFrä]äJ
:l lwou-tendqrt' . im aufirage des'consisüoriums einen skeit"arischonr. ögljdict rruggmoser, Pfarrer in unser Frau, und aerä neiitmeistsr ,'
von Weitra 2). --

.l615r. 2. 4ä,r2, berichtete ßettor, gtro tentptore
'das biechöfliche Cousistorium:

' 
.+^,/!}1 ,!r,'

{F-"ii:.; .
. 1..' ;l ,'

,.il!-L:---
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,f,. Dio ?fst.o Marbaoh sei von statlt Zwettl im x,iehtenthsl 2 ttunilen
; *tf;iri unil det kaiserl. Propstei ilaselbsü YOllig incorporiert ,unil

. ;;i'd* tlaium nicht von einem7icatiua Tmyeturu,-Bondern ßnLovtbiliis

administriert.
z. ffi Vi.a.ius witd vom Propst angor1ommen, erh6lt abei.rlie Soel-

sol'ge vom .Consistorium.
a'äit"iät 

-'ämo ä*i 
-Pfarirkitche 

zum heiligen Jaeobus^'in'M*rbacb
,l' üännAot iio.n lauf dem Kirchhofe, ein Sacellüm, desseo §. matar.Anw

Paborto isl.
.*,biilirtÄndrt a"et ilie oine §t*du,out{ornto Filiale ,Etzen, ig!{-'üä; 

g!i,;issen, zrr, Ehren tle,s.heiligen Martyrers I-,aurentius 
-g-e*oibh

;0, öi"-,flfoftirclrc 
'wird jetlen rlritten §onn- uüil tr'eiertag soa Matbach

. ari§;betu.rgen.' 6. Ao;;," Tänencien, Orato'ien, HospitäIcr sind nicht vorbanilen, auch

. koine .Btudergehaft
t. äü-#ürg.-äis[r0ett sich auf 1?0 Eänsor unil 680 §lelenr).
, .'rÄi §düin naoh zu urtbeilon .etammt vom selbon Bhrrer, um

,1628;-agcb di. Sp.äinratio, 'Wass bey iler St. Jalsbs P&rr1.hirehen

,ä-friurüouU in alterlay Kirchsachon Vörbanilten Alse Volgt'.-- *il;;hirh 
1 K;üü von sitber vntl ybergollt, samm[ der srten.

lfianuter'$ir ?, ;

-*--I;.ä tö Ketettiechl, tlarunder. 2 Plawe,. I Glrionn§',, '1 Bothm'

r n*ü-ääaitä, n"a o.riricutur, l.weisses, I Sehwarzesr M$r l §chrarz

ä;;ä1;-";ä r S.n"arz Grtruckhtes, auäh oin reiss tafretes.mit dem

Srz Erel.Bildt St. Micbael'
:'" *if**5 

ät,ü" 
-iärüt 

stollen vnd l[1n!ol, dnruniler ] weisß'

,t Boü"äa 
".ir.,--nocf 

grieo plumets, ain.Pläw §mats, _ain Grim-

ii d.rd- ;d i 
-§.il*"*res," 

meh'r. 1 pliwes. 3 .{,lben ssdit Zwayon

.Eummeral e.Bmbt tlen Cingulon',;"* 1 ünrües sp;iltoec[.- It.m .2 Eanuilttfleoher, $in,altor Chop&h'
:1, .Missale,nä*uoüä,- i .ßitua1e, _l §.I Euangelien .Bruoh.,chriiltliaho

,ilnhruaister roild Pottis placüli Spi-es'z)'

-*-"1ää'lO Äftä,f 1eön.,: daruider'Z Alte, 3 Sch*arz rGehuotile

.ubstratoüa.' :"-:'öiü;r.irm 
Ganz Yerguldt sa1qbt ilem deglhl v-ud,&wayen Palliolis.

itr* ain Dlesiipf ö"p*rt pp:ptq.uiddü ,iqfirw§d' Cin,'ßlevatiOn
' Glöckhl, auch ains für tlie Kraukhen."-----lfrUr'+,Uesrioge üi.ht;;r"d ain erucifix auf d99 Ooraltar eambt

4 plum 'StÖckhen.

,.,. 
'- Jio Alt"re portatilO, ain Beicbtstuel sambt ain ,5imel plawen fello.

:,:. -füäUr-äio äiorrä,'vurl kleinen :woichkhoeel samlt .den datane

' GsUOi.E;i-,6p."gä r*ä zioo*n Opferhhf,ntl sambt tlen Tassen.(?)

r) Consistorial'Archiv.
,?i ä;äü.ä'.üt -r"'ui,"o.tuoileni 6afitr fiodet sich in tler kleinen-Pfsrrblbliothek

i "'' ä;; ä&;ä -N;;' ; ; Ebidonpbni, Wqq' Tj}cwrun :'' 
"'' 

@towinr|, :-'

kä*ffi {ilf,il'#rfu ,mmr,:t#ß1"ru:#n'r!:ftw1ffi
fl *fl 1?ä*ihit*t j,l'#o'tlr'H':Sxäx'if"ä'rt'r-1*,un'r'lon'iltu.r-



tgl ,',

Ain Schrüarz Torlten Creuz.Iten I Xfrq I Sohaufl'vni[1:Eranrpen,
Zum Graben der Todten, I Portuech, 1 Schragen, I Himl, 2 $1tip.9qd!e-nt
1; uit.vergolton.Letler, tlas aniler toit Bffi samet vnd reßsellfaffet-,

Item-t Bauohvass von Messits. ihsv,fänn"'tlarunilenäinen quoüi''

ilie zwen zerrissen, -Zren hilzerne-Lä.ühn' aiu'Tuech ybeir den;.lfatrf-;i
stain sambt' ilcß;,Chdsam; Eemetl. vnil:;rrslnet. ' ,, '. i,; ';1.;;i,,

Item. Znay,alte, Opferlhäntl ron Zitq Mebr, ain Leico-ter äu- $9{.
Bumnlmetkerz ip) sambi dem arwailine'nto tribwsminor,ffaa Od*drli*.--.- tltem-iu 

di# Crpeln I Cruciffx sen6isinem Thuel Grien vud;Ptow;
Gcricüteb zu: äio Antipeotliuru . Zwat'§peitebecher. i :', ' ". - 1-- - fasfbl€ffiuaii'g aucn eine "späcic.{itior: wass bey. der,'.Iffi, "
Kirchen St. Laurenti äu Ezen In Kiri;heaohen vorhanrdte4 almiri0l§tr,'

Smtlioh,,l altes''Missal mit alten, ittuckh;-. '. 'r ', ' ,j'' r ' .-

It€E l.Älte aerrisseue Agent. ' :r''-i'f 
".:;:. Mofor 1 zerrissmes Evanfeüum Bqch. -i". .'.',:

. , . ,ildt"lre+uifu;h;1, z atT.llä"qqutet ain §chwar4'*ruit,lr#oüBü,,
s@mü,-ilsr,§üet[ rvnd, Mänipl. ': ;:.1,i .:1i .i.

6,tlilzorno,Ireichtsr, 2' hilzerne Meylrieget mit Plaben 9-o*6[1:;,.. -

3 Altar:Tidohm, I Pleichener Speisb-echer, 2 'zerbrochono ffie$se:'fo ;

opferglässl; lißloines Haniltiechl, 
-l Spistuech, I zerrigsena. Al,henr

simbt dem.Eümeral vnd Giertl, 1 alteriKorrockh. I '.' :

I Kupferoe weichkhössl, I altes Parüueoh, ain.:Krampsu,. 1 ,B*ur;:
I Parcb, I Todten Schragen, 1 Laternr), .;-' , r., 1

1683 erscheint rls ?farrvicar , ,i,,-
ilathlos §ohofferl,nlet" 1 683- I 687

iler bei sciuem Antritte in dor Kirchencassa 10 fl. 10.'kr. fiiiiO'uira
im Ja,hre 1687 daselbst starb 2);- er rermachte 'der Kirche fO.:§i 

.tt : I'6,84 gabea dle Pfarrki'nher 7 fli'6+ kr'. untl es; rurit.:,:dl,lutr
der Tabetu-skä gemacht,' auch oin Antipentlium filr den EffirtlüarAntipentlium filr den Eüqttlürr
angesche,fiaf,

1685hulile ein neues Crucifix ufiil zwei Engelfigurrfi anggkanfta).
1686 sine ueue Taufschüssel.
li6$7, l. ,MBrz, präsontiorte Propst

vod:H'orberstein nach dsm Tode tles vorigen
Chorherrn

<: Danlel Franz §pörHPg,

Hanus tr'rsnz Ernst Graf
Pfarrvicars'den regulierten

1687-169t, ',

tler beim genaunten Propste siebm trahre auf tler Pfurre Eggerbuug
war, unil von Passau aus selbst approbiert wortlen war, woi[ or sicb
zw'Zctt.iler Pest.tn allen Orten eiborriorü hattos).zur,Ziiit-der Pest-tn allen Orten eriloiriorü hattol, 108 7 'bsginot tlas Matrikenbuclr, tlor Pfarre.t087,bsginot das Matrikenbuclr, alor Pl

tr690, bCtte tlie Frau. von Eor'üenburg

iler beiq genauuten Propste_ siebm tra,tte auf tler Pfege

tr690, h

ausgeliehen ).
vou dei Kirchs,'Golder

- 1691,'2. October, starb Pfarror Sperlling im Altervon 5[ Jahren.
1691, 20. Octobor, präsentierte Propsü Graf . v-on Egibetstsin

auf rlie erledigte Pfarre Marwach ilen lriceneiaten tlor.-Theolqpe .

r1 .1 o1 1r1"."-fug51y.l) ) Kirohenrechnung im Pfarr-Archiv.
!) Concirtoriol-Archiv.
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i-..'.',, .. .'O0org'Hormann Augusti.n, l69x'-l 717. .

..,.i;' :. . r;, , .:,il:
1, , ' 1692 -verfertigte Michael Miller. ilie noch volhanileue Kanzeli
:.tr0zu,im^pächsten .I-ahro die Kircho 15 fl. beigetragen., , :..]..t-..1693.wurdedieß.riedbofmau0rneuatrfg1bauI..';.'

!99? Srrrg ein Bote nach Ybbs wogen-der heuen,Orgel; r:

1699 wurde eine neue Sonnenuhr mit Crucifix angeüracht unil
iu der Kirehe tlrei tr'enster ausgebrochen. ..: ., . i;,:,1

- 1700 leistete die H. MuetterAnna Capeln zrl Mar.bach zu eiuem
Etnp.rl aus lhlem Opferstocke einen Beitragi Uei selöer:Kapelle tyrirdo
l?04 . 

ein Oehlber-g und 1706 die Statuen iler ,Heilige[ ioeefh unrl
Joachim angeschafftt). -- .;- - , , ,,

_17-05, 2. f,'ebruar, siiftete Pfarrer Georg Bormann':A{rgustin
zur Eirche 300 fl. -zu dem Zwecke, dass davon-das eirige Lich"t be-
stin$g. mlt Bau-mgI, oder,wenn es_ nicht ausreichen aollte-, wunigstens
mit Leiu0l untorhalten wertle. Das Geld wurde bei der witwechiistina
Theresia von f,'uel'ttenburg, geb. Bäwein, auf dem Gute Marbach ,an.
gelegt, unil sollte nie an die Propstei .Zweütl übertr.asen ,werdBn z).

f 711, Summarischor Extract. Wass Bey'denr 
-Würdism 

,Ootts-
hauss vnndt pfarrkhürchen St. Jacobi Maioris zn Marbacü,,v,u-ü,tuir
Entlts Benauten pfarr-Yicario Von 1692 biss Anno lTll in,vnilerschiEit:
liohen Kirchen Yorrath Yon Neuen Erbauth, vnndt aufgerioüt, auch
zum Theill repariert vnntl verbössert,wor(len, wie volgt. - , - j
l. Ein Ampl von Messing vor dem Hochwürdigen Guth,
2. Ein stifrtung dess Ewigen Lichts per 300 fl.: darvon Jähllich 18 fl.:

Interesse zü dem nothweniligen öoll, ' , ,:..'.
,3. Mehr -Ein oqg! Von Neuen Gemachü mehrers theils auss Unkhosten

der pfarr Kinder.
4. I[itlerumb Ein Neue Canzel, Ingleichen auss Beytrag der pfarrmeni§.
.5-..Mehr hat Ibro Gnaden die Fr-au Yon Marbaih ;iri I'iawn,Altä
' 'Von 

Bililt-Hauer Arbeith, sambt 6 Saubeien f,eichtern machen tasseul
6. Abermal ist auf der antlern Soithen ein Creuz Altar Vederiiget

wortlen ohne Unkösten der Kirchen.
,7. Item hat Ihro Gnaden die Erau von Sprinssegg nach vnntlt nach

drey Schönne Möss Gewändter, sambt äin Antefendium wie auch
einenSilbernenvnntlReichYergoItlenKelchGeopfert'

8. Mehr hat Ihro Gnatl_en die Freyl. vo! Senuich ein 4ques Schönes
Moss Gewant ver,ehrt. ' . t""- l '

9.'Witlerumb hat Ihro Gnaden I'reyl. Ilaffnedn ein Schönnes Antopen:.
rlium mit Eigenen Häuden gomacht.

10. Abermall ein Neuen Corrokh Sambü der alb-en mit grossen Spizeu.
ll,Item hat Ibro Gnad-on Charitas, Verwittibts Frau ,von Lagdlborg

, i, 99, Saznaid, ein Silbernps vnndt Vergoltes Cäpl Pro Baw-i* tE:
12. Mehr die tr'reytlihof Mauer sambt eiaem nouen Tach von Grundt

auf machen lassen auss Kirchen Midlen. ,

13. abermall ein Neuor Kirchen Boden {Iebersic.h vou Tiscbler ar}eiüh
gemacht wortlen.

z) Consistorial-Ärcbiv.
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14.Item 2 F'reydt.Eöf thOer auch,-Trseblqn Arbeith.
16. Mehr ein Sünnen Yhr 'Worauf ilas Crocifir.
16. Wideruub, 3 Grosse fenster Ausbrschon lassen, Zu qshr-er Er-

loichtung der Kirchen, auss Befelch iter.Oneilig. Herrn Prgbsto+:resl.
17. Abermall ilie Kirchen in ryehrenten-::le Jahr zweymabl dQcthon

lagsen,
18.Item ein Neuen Casten in die Sacri.stpJ von Tiscller Aubeith,l;,,u,
19. Mehr Ein Alte Yergolte Munstronz.
20. Wiederumb.,ist ein 

-Neue 
Glockhe» r20. Wiederumb.,ist ein Neue Glockhe» rqn*5LPfund Er'khaufft wortlen

per 100 fl. 'Von gemachten auschlag eh:her pfärr Kihiler Vncöeten.pel l-q0 fl. 
-Von gemachten artschlag iht'der pfarr Kiniler Vncöeten.

Schlisslichon iit. ein Hoch-Alüar,- rgllieher-schon würkhlichen in', pvu$§orlvrlEu

iler arbeith stehet. , :t1:

Filial llze&r"
,'.:1 .,i.r
: :';'." '.,'i

1.p1$ligh iqt vou _Eiuem Liebhaber tlesteyl. Ma.rtyrers Laureuty eig' Silberner vnntlü Yergolter Khelch vergh'ei worden. -. _'

2.Ist der Kirchon thuirn völlig vou neuen Gemacht wortlent).;.':i::' ,

'B.Mehr ei[ neuos Möss Gwandt. ]

4. Iüitlerumb 4 neue Leichter. ' :' ,

5. Abermall oin nouen porlen in der Kiirchen von Tischler Arbeith.
ü.'Itenr'die.Kürchen von Neuen halb itüUkhen Isssen. i - 'r - I

"?, Mehr ein rero Canzel auch Beichtsüüell vnnt Kürchenetüell veiu
fertigenlassen. . I:rr':

S. Widerumb drey ndu Gemablte Antepdf,dia maehen lasgeu.-.-.r2, r 'r:
9. Enillichen die- Kircben aussgepflasteit vnnd Zwey reuo "I'onst 

.e1Aussbrechen lassen. .: '. 
,, 

-

Bey Änttettuug meines Vicariats ist bey beeilen Gottesüsüssorn
sowohl ffarr- alss tr''ilial Kürchen, bey Jeder- nicht mehr atss 30. S;
gefunilen worilen, vnnd Yerhantlen ist auss tlem puren §äckp[ orlei
Sammel Gelt, vrnd tler Pfarr Kintler Bditrag, wie auch fiderer:Guet:§ammel Gelt, vrnd tler Pfarr Kintler Beitrag, wie auch rhderer:Guet-
thettsr ['reygebigkhoith herkhummen zuballen leyder Kein' Ctrpital,
Kein Zeheni,- we-eter wüssen noch Ae&het bey biilen tnrcheü'vwi.
U"uä.n, Nunh meui ate, Coit ior u.y:so GroGo-üäsru.ät.rä'i.:"o;s-
gaaben hat gleichwoll ilie pfalLlihrirchen iu paarem Geldt 58 n. 4 kr. 3 d..

Georgius Eerm.ann Augustin Yitariu,a, ' ''.

thettsi

1? 12 wurtle ein neues

erhielt.ilurch ihn ein ganz neuos Aüssehän2). , ,
1717, 22, December, starb er im Altor von 7l Jahren, ver3

sehen von P. Alexantler a. S. Cal,harina aus Schönbach: -:

. 1718, 4. Eebrua,r, Eggenburgi präsentierte Propst Konuail
Ferilinand von Albrechtsburg auf das Yioariaü zu Ma*ash den

1? l2 wurtle ein neues Speisgitter,4ugeschaft.
1713 tlas Beinhaus mit -der l.nnonlafelle neu gedeckt uitl ilel
Iochaltar darin aufgestollt, währenil-in fler Kirohe ein ue[er vonalte Hochaltar darin aufgestollt,

Eanns Joerg'Zöttler, Maler in iHanns Joerg'Zöttler,'Von Pfarrer ,Aü
Zwetll, etrichtet wurde. 

'

-in fler Kiroh-e ein ue[qr von

Von Pfarrer,Augrrstin stammt aueh der Calvarionberg unil die
Statue des heiligen J-ohann von Nep. beim Neuwirthshaui. Die,Ki}ohe

l) fp Kilch-tlurme in Etzon wur,le auoh l?42 gobaut. (Pfar.r-Ärcbiv Usrlac.b.)
2) Pfarr-Archiv. i,i...- ..--_ _ .
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EHSc Arhinger, l7 l8- l'71'9.

Er war orst 25 ilahre alü unil tlurch 3 Jahre Cooperatsr in Rogel.
«lorf gereses r). Er genoss tlie Pfarte nur sohr karzo 7'eit.-tl19,' i6. Lp-Iit, ereilte ihn ihr todl). :

1?19, 3. Juli, präsentierte in Stadt tr'reising tler Propst von
Zwelll Ifunratl tr'erilinautl von Albrechtsburg ilen

: ' '' , Bernharil Harzhnuser, 1719:1762. :

Er *ar um 1688.in Baabs' geberen, und nachdem er theologie
unil Jus absolviert hatte, von Bischof Rummel in T[ien geweihü wordens).
Er wurile Cooperator in Gföhl untl tlann 1717-1719 in Eggenburga).

17l9 veifertigte Bernhartl Ziller,. Malu in Zwettl, ff,r die Kirchs in
Marbach eiu Antipinilium untl für tlio Filiale Etzen ein. Dreifaltig-
keitsplättl 6) .'L72i,24. tr'ebruar, wurrle in iler Kirche zum heiligen Jakob
in Marbach f,'ranz Johann Linckh, Pfleler vonRottenbach, beigosetzt0).

1?21 wollte ilor neue Pfleger Anton Arnoltt in Bottenbach dem
Pfairbr zu Marbaclr den 

'Zehent 
in Hotweichs streitig macheu, inilem

or sich auf die Lantlesordnung bedef, der .zufolgo ein Grunil, weleher
l0 Jahre öde gelegen, wenn er- wieiler bebaut wiril_, dureh 3 Jahre zehet-
frei ist. 1?85 -tauchte derselbe Streit wieal€r aufz).

lllX2, ,14. August, wurtle in tler Kirche die Yorwaltersfrau
ltfaria Barbara Arnoltin v«rn Rottenbach boertligt.

1724, I,l. X'ebruar, erhielt. tr'erdinand-Draqkh, Glockengiesser
ib'Krems, für das Umgiessen zweiir Glocken, 'zu denen er 53'Pfunil
flatorial hinzugegeben, 6l Gultlsn ausgezahlü.

1726 bekam er ffrr Umguss oinet' Glocke in Etzen 38 fl. 44 kr.
1726 wurtle rlie Kirche gewölbt, ilrei ['enster ausgebrochon, tler

0hor fast neu aufgeführt. Die 1l Muth Kalk, 20.000 Ziegel,463 Arbeits-
tage unil sonstigen Auslagen kamen auf 504 tl. 52 kr. zu stehen E).

1731, 29. April, verpflichtete sich ilie Gemeinde Dolf Royden
ih iler Pfarre Marbach an Wald, die ea ooto erbatte Krefzsäule in
gutem Bau§tantl zu erhaltene). '

1733, 9. October. wurdo JoSef Constantin von Muggonberg
dü:enilito Bono in der Kircho begrabon; wofü:' die Kirche 30'fl.'o'hielt.
Sein Grabstein liegt fast,mitten-in' tler ßirche r0).

I 73 5; 7. Ml"rz, berichtet Pfarrer Earzhauser über das Einkommen.
1. Er selbst habe im Jahro 5 bis 6 Muth Korn und 2'[ Muth Hafer

an Digenbau untl Zehent, bis ä Metzen Weizen unil Gersüe, 1 Yiertel
'Erbsen'; an'kleinem'Zehent: otliche Mass Schmalz (statt des Kraut-
zehent), etliche Pfund Haar, untl bei 40 Stück Hühner. Stola 40 fl,

2; Capitalien habe er 'keine, an Yermögen 4 Muth Korn, -40 .Metzen

Hafer, 9 Schöber Stroh, 2 alte Wirthschaftspfertle, 2 Kühe;. l.Kalb,
,2 Schwoine onrl einiges Goflügel, tlarauf taften 200 fl. Schultlen, wovon
iler selr ruinoso und fast vöIlig zusammengefallon augel,rofreue Pfarr-

I r, e) Corstltorial-Ärchiv.
3) Hippolyt I&58, g. 203.
) o) 9 1 s) 19 pfarr_Archiv.



: 'hof dis üteaiche sei; der nit 600 ff;:aicht horgestbllt wer&'köurüe.
Dr sei tlarum nieht meür fin'§tatr-ü-§; die' bishgn gecehlB:lhtkmi

-,stoüsr fgfrier".ztt entriohten. i : :; ''r ' j

& Pfarr- uia.nitistlärehe habou Loie Grpital; nur Samdelg{tgq -. -
4. Dsr Sohdpoistor habe 25 trfiouen-'§r]rmel]oro, l2 üi€-181üi §tole

urrl-,.k0nah soiue 7 unerwachssmüjß{Ddo] nic}rt erthltep, .*en*'cr

+26 ;

Äieli'niuht uit §triehen etw*e wwctbibn würrls'r); - i:i:'
\731;''ü4, A,pril, verpfllclitdüot§ieh itas Dorf lllethuüeiur"&r'

Pfrrre,M-Erd,r0ü, seite gönauerilo ftüilgule zu srhltQnJ. Ing&iüen
. trt*8, l4i'Mrai, äes Dorf Msinbarils, für die Eürltuggr:i[0t'rte6'

erbeutcui.fireuzaäille zu sorgesr). ' '- . t :- .': l

1746,5. Mai. visitiörte beotoüHölzl die Pfarrt Ei lietfuHot:
Kinder weryäen auch in der Pfarre Ehen begraben, rüu Sohdmeister
vom Pfrrrsr.allein eiu- unil abgesetzül.,Die Altare sind nicht"'omsqgrirt'
euoh tlie &.ircte scheint es niöht zu.iühr Ootteriüeusü.ru slhe:B§t-
tageu,und je zwei§ountagen, am ddtüE^in dsBiliale- Iu itecKirdien-
;rEh*ü;": ontuiscti.iüf-ricu a"r;,wepsü; .iler Yicat. kögrte g8:8r
zweiter §tolle thuu, DieFiliale Etzen:,lut zrat uioht cousecrisdeAÜfrq
;t.iri,;ü;-*Ibt[ noot..ti.ä 7r- ..tt, Daselbet' besteht eiü Elusohen
,lt- ä.e-. giui mtu cu m Belc61661a6 I : iq : ller Wirrterszeitr 

- 
Dier'Sisk'tufte

von Oeconomie, Stola und Zehent botragen flber 4{f,}:${). " ..'
l?48.. Bsbruar. sehörton zur ?fari+ Mrrbaclry an''Aeckern:

beim }lUlerhof,uu6 gegef Roitbeo d*'obofo und unüore Lrusl ,gegen

Annatsberg; rlsr hintärä' untl kleine Pöppenaner, der 
-groree- 

uuü' bl§ls
Eoflrtee. it#. hnus uuil -Ileine Schnallü;ägam$on I 23/; Joeh, {esch6tzt
auf.l52'fl.; an Tüesoo zwei \Tiesfleckeri gegen Moserhof, 

-üe Brai[lri*ryeu,
der Uinterb Grnbeu; das Mülrl selicht, fiEöhwiesen, Spitzgflrtd;; §raertrtt
u"i.,Ua,*rsl ßbäwerk. eerähet t ad lg fl'; an H-ola:lin deir Sobmsm

** loi Otrtiäi'er 1-% Joch". seschakt auf 15 fl.t an;Eausg[rteu uud
§;it;-ärt i % ioot,'".itn rii n. lmad, alle lä Jah*e gebaut, sortst

lü"idB, ,% JoGh. in.das Laudhaus serdeu davou 'ge#hlü: jtlülieh
3 fl. 32:ti. 1'd. i rj'- 

Iu iler tr'iliale Etzen: Aeckev':die zwei Beider, cwei'Felder bei
Maintarts. bei -Eörreir zw e i f,'el d er i mi (alterbrrnD, zu slqmm 3l/r;fodt
(darunter-'% TasTyerh Wiese) inr Wt*ths vou 66 flr; an:'Wieserr3 Wibs"
hääLd-äi; f'.ffit. s.;,.baiät 

"or 
d,ä..1 gtolz tl, ioch.und eil' kloiütrs

Eeussarü+in.-watü ä fl. Zahluns iud'I.,eudhaus-2 fl.58 ku8 il. ':.-----"rtinnäoehent 
seniesst der"Pfinsn im Dorfo Mitbach von"'i16tr

herrscLaftlichen. Meiärhofbreiten ileü;ilurzen, ebenso vstr 8'&albl&Ou;
t Eufrtättrn ,unat einem Hausackef:i: in }iottenbaeh' von''di#' B.dL
sehbftsäo*sfn Drittelzehent. in uttüribbach von' 4 Leten dtio ganzeu,

einem Eslbteheu den Drittelzehent'fifid 2 Oeilen den' ganflÜ äüadi'
iu Meuenstain von 2 untl r/, Lehed':rten ganzsn Zeheut, Yorr 2 '[Ül§ü'
ltritdi;;[;;i;-von-a norsiättän unrl I oerlä ganlen zell'ent. 'In'-fl&ctitx'
von, 9 Halblehen .ganz-eu un tl I Hal$kihon Züeidtittela?bgnt,'lmi Oreuz-

,;d s6ghrtr 
"oo'z 

il[r;"sr;r;o 7[[äq in §teit.*6r vi»"1.f,bhtr
Oriuäf r.'f,u*, in Waahof räo. I to[54' D;ittdzsbent" -in' Schryersüühl§

r) ) 1 Consigtorial'Ärohiv.
r) EppoW, 1868, al. A. I., §. 2u3.



4il3

yotr,1 Iroho[ ünd in UttissOnbachufihle tet .tlz l,ehen gauzetr Zehent;
bd, iler Boyittm[h[ voB eiuer 0ede ganzen ,idlient.

rn der Filiale Etzen: von Dor[ Etzea.auf l Lehen und 4 Eatb-
lehen ganzen zehqp!, 

-vqm 
t3h.9g .Bqyatuoff b-.itt rr.ü'eot, 

-Ii 
irryrro

y-on,2-ganzen und. {/r.f,ehen Drittelzerient, in Ereutzensätüu 
"oo 

,iio.,
ueborfnd ie lJohl--q!tr]gee, das B Jahr niäute, wsit brac[, ln'uainnarats
y.on 4 Lehen, Q rltltgnQ und l o_sde ganren zehent. rie, sea-sJä[iü;
Durchschni!!, dcs Erträgnisses 

. 
an zgheit ora uis.rbäoGtr-it'o urtn

I lf{lg Spror:,Bll{*}-.f Ä"cn_!el Eafe;, B ü;ü;il §omif,är*oire,,
.olfdzrl Gg.rsto;;.1,12 Metz.en-.Leirsamsn (zum Oele nöthig). Dei

i i':ä?J$ehä,1äY'#i3,J;lq L fo ß,1 
*,:1 sch m arz, 2 2 Pfu u tr" Erash a;

';,,:,!Aup ialldom mü-ssep die auslagen.bps,üritten weriten ftr d pfsrde
g&dr4.Dienstbotm,..die wggen der. äuhsamen x'ilirrle ona r'rrauau' uJä
ftE*"üll*ll-ung got[r94ilig sind, 28- Metzen Keru; 4 aehtel schmali,
t ^,llPll,yl1 :2 

"Muth lE, l{etzen Hafer qud der Di'enstbotheulohn, aufsshuttzeit 4 fi., .fgrnpr 40. Klafter weicho scheiter. (i I fl,) und 4 Klafter,
harte. (q P fl,), dann ftil E4ndwerker Z0 fl.. Dresäher t'fl.ii.- -------, .: L749. wurde von VÖtüerlechner.in Krbme eine Glocke'um.?B fl.
U$gpgqE§'p-n;':!ie, ist jetzt, ils die zweitgrö;tC, .a.[-im- d;üdühr, ,.d
:.:'r'.l1!l wuidä auch d,ie mitilere Glocke umgegossen).
;,^,il f.iEhj &Z; lnnqor,._ yermacbte Cardinai 'S-ig;ooä Graf von
-6p{onitz' : Prgpgt von . zwettl, 400 fl. auf Kirchonerfäiderniss; r)- ' - -
l:., {(52,;..Q1 oc!e5sr, bärichtete Fi"rrär u-iä[;;ä;ü; ä'ie'ue-

lc3_T-üj..p Ytit'ltsgetj bei,'tler Pfarrkir"ehe ;bestebe einb Süifrung vong$iT a-Ig,o1li_O:seit^1705,.. mit 300 fl. rli untorhaltung a"e 
-e""igän

lry,llgc, und eing, S-ülftung y9n Simon und katnari* li-änlr"il"o, äen
IltdtheJssern' soit l74l; mit 40 fl. auf 2 seeleumessen. Bei äer tr'ilidleEkoa iat eiae.,§tift r_ng von Simon Efti;dä; p,üilJ Jäit rzsa
trit, s6 'fl. ,far äne seätenro.*. oo[- äirä ;rr-. u"tTää s.främff
und seinem weibe tratuarini '.il älo äli ö?.?u?ää.i.ääir.o1.
. ,, .. 1758, tr4. November, kam,aus Unachtcam[äit Ueil-8ilb"rt.,,tn orn,,, Nachbar[ause deg Pfarrhofes tr'euer aus, das auch den Dach-gtlht' dae. Meierzimmer. und den statrer sammt där ['ec[Jung i, pforr-
hofe ,vernichtetp. Der Ef"rro wohnte äurol, 5 .wosh;;-in "Bättenbach
und der Eerr von schallenberg stelrte in, ,*n"a* äniä .ö"'uotu-

ii,'l;r"lnlfl :1,ääi..fi 1t1*r1f, *lf.ä*f l,,mx#i.#rl
6o trclgsj3bron sei fiont-i, §[uraä. aä" p?rrhof wieder herzustelen.l).
_, : ,.176'l yuude die 

- 
propliei Zwetbl s.ammt Aeu lrro.porierte,Pfarren und vicariaren aem'hhe;.riil;;;' tr'üäi ä;ärs;tä;i."bamit

scheint auch. der Yicar yon Marbach einr .irr** selbständiger.e süellungerlapgt_zu haben:,

' .1758. 22, f,tebru.ar, bewilligte das consistorium wegetr Erbauungiles ffa*[ofes - ; die au-sfe-rrigung uio.r e.r6.i;ä;' ä'bäT"a]' "*oroo
dsr-Pferrer 5ürlic.t l5 fl. äu foscuen h;üär.'-- 'vs svv u''

) t) !) ?) Pferr-Archiv.
)') Coigistoriel-Archiv.
) Btlthr fu Losdestunde, lg?4, s. S40.
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**
dnoühdi itoribn. cbtüo auch, der Eridtiergguabon uüil. eine.Oetle.
H,*f,-Wszethoi-üütr-r* am f,'orstwissonbsüb-l bis'. zum Krarzbäche
.irr" Wä, r"seüct und einen Gruntl an der Glerungner'.§trasge zum

Wezulhofär .tbifho; einsm zum Mdth[ssr Toiche lnil Iüiergartcn ge-

när-r.n. ilei.üllloäer- oiler Stoyberhof rytren vier Onrn&t$sEc verodet

äaei ,u Wiiggo und Moserteic[ gesohlagen worilen. Als Ersatz für
ilen tlailurch,6sehendsn. Zehenü'-ndm qü, itorBfrry.r"vpn Marbach

von 80. 6aiöber-l7?g an aus ilem Kaeten zu Bothenbrch alljtürtich
s Metzon Eorn unil Hafer bekommen l)t
r': I ?88'i:'i'4: D ecemtier, rieth D'mheut §ühleicher, i-n'Etzen keineu

seelsorser ru stitten. sonileni daf[r iu'lttrbach einen cooperatbr an-

,'tb[ottü:'dtr'mch in Etzcn. ausseilomueü ilen dritten Sonrtag, öfters

ifntiisl ieici sollte. -Groasüäinhaftc 
uird Blumau köunteu nareh Gerungo

soin$ Pfarre Marbach am Walil aiHn: il,ie Eausgr0nde
[,, ßornzehent 240 fl., Eaferzeheut 60 ff., Eaar 64 Pfunil 7
§O,ä.ir-it"tt fraüt uop uAnpfel 5 A-ohtel -, l0 -fl"
(ck : a fl.20 kr., Eausgtoseben.t-OS rygo.t 16-ü-§.kr.

- 2 fl,36., Stiftmossäü.a A. 54 kr., Stols, 37 f,.' so kr.,
60 fl., §qmmo 488 fl. 59 kr. - Ausgaben -$-r -Unt91

'[srs u;ii auiwirturouän 
-580 

fl., Coop.eätor 250 fl., für
§hu6r uuil Holz u a. 58 fl., §umme 633 fl- Die fehlenileu§€lrüfötruUrr DUUUtsr uUq -q'UrZ lt 4. r,d u.l r:

figl'fl. f'tr: .*nrilen von iler tr'iliale Etzen ergfnzt. Der Pfarrhofgaüen'
dän dcr Pfaiför aus eiqenem Fleiss uual mit grossen Unt'osten her-
sältout hstti,. trus iahriich ? fl. Die 4 Eolzltrsee, die. ehemals Aeoker'
}äiän. ttuqgü iO-a.''nie Grfinde, welebe ein Lshen ausmachten, httte
ll.ltltElrtlü IlllUUOT Urlll. iöUlIlgU I ll. vlE - uvlarqcovt

?äiär. ttuqgü io-a.''nie Grfinde. welebe ein Lshen ausmachten, httt'e
dOr fiarrel niott oinmal für däs fünfte trfianilel in Pacht verlesgen

üti,;ä.'noaci-irutos drrlrur vor, arrf illesen Gronrlen zwei Ealblehen-
ßüil ooa 

-ioi.-o-.i 
fiii.ld'.rr,' air ouoeoiei nur alle I - 12 Jahre

ffiili *Ura*.-.orn zwei Uausei zu bauen unil dieselben zu verkaufen,
äsa Gelil abbr fruchtbrbgeuil anzulegen. Die viOr Elluser könnten als

üUüerthanen,ilem Patrone-pugetheilt werilen unil einen mässigen Zehent

oüte Roboth iI den P$rrhof leisten.

.', to Etzca.sinil ilie Grtnde um 20 fl. verlassen; eine-[i09. tlägü
Si.fl.. Eolz. Z-fl.. Kottzehent 72 fl., Egfcrzehent 32 fl. 24 ki., Haar
30 Pfund l: 3, fl., Schmalz 3 Achtel = 6 fl., Eüncr 27 Stuck :
2 A. 15 ki., Er.usgroschen 35 §tück.- t ß.45 h,,. Eiel l27.Stück:
|,.fl. 3 kt.,'§tifümässen 7 ff., §tgla lq q. 6 k1., 

-M-essstipentlien 
30 fl.

Au Kir.chieihfeeto uril Patrocinium jeilesmal 45 kr. - I fl. 30 kr.
Snmmo 195 fl. 3 kr. wovoh 194 fl. I k}. nach Marbaoh gegeben werden.

Dein. Disc f+U ist mnthmassenüIieh der Pfarr Marbäeh zugetheilet
wg;dep,, qm., einet zoitlic,hen Pfarrer alila hialäuglichen Ynterhalt zu
veieoha'tren, gogeu Demo, das in Selbsr alle dri[e Sonu- und z.yoytc
F;i.|"tä6-dri, qgtt"l aiehst geuatten und übrrge Pfarrliche tr'iunctioieu

vgiebtet wqrilqp 1),

r) Conslslorial-Archiv.
) C;;;[i;btt" B-eilagen zu den Coaeigtorirl'Currenilen, III;, §h 6i
riPfan-Archiv. r '.



,Dag rG4ioür il.qr Pfqtta' ygrtl'4
os ,sohöEh'ilsu: ,Ilieübartz uit 4
Hör,üdf §...l[q,Itaoh 3?, Meinhrts
rtie scfoqq lltrZ.ds Wtlilhäusol und
wgt&Jr,,S,l ;,U0rgsq ;tsin 26r Rsi&8.11
ln iäütä i.tro;iüo, 4f iautun, i.3 lIi*uungen un

.1.?83n.5. ,qotobeq, 1lurqe guf 1{g-.Kflaql in

rt_

:SP ++

Zweti! elsqtzt wor.den. Die U

I?98, '24. 'Jurri, süaib dgr,.gfaffqtr'

nae,h 
.Bqpottenstein wurtle

!q!tri,§n,4anatüberg vot

gehOrt hatten, blipben bei Marbech,.
2. Das'H[üs lft: 10 in llarbach, ila$üemä]ige

'hof, war 
" 
vor einigen J$hren"' vont tir Eent&eft'üornnnl;fi|

beüalt der ltratilulg Stuckberg .gQgen den Stoyffiof 'vfü
- Ft{oq'dor olne_ ettrgtq verlä'd.Hnrde. -^- .. i _.-:;;,

B. äää;bä äffi;"ä;i.;ä.ät*' iä'o:' 1608 iti6 
jE 

z*ütrötüdHs'
gonz'zur'?iarre gehörten, wotfte itio Eerreohdt Pltnrieliliil!' Hü$-

4. In 'Etcsn'hatte iler Pfarrer in Mrtbroh 6in Grundsüüot nitCfrrrneiiä''äüää1n*te ilbr Pfarrer in Mrtbroh 6in Grundsttot nit4rarrhei
und. Se,hule uud einen Garten von.-gtwa tS00 Orudtut-ßffiAi''ld*r
Gübrau6te iles Localk-apläpos_ ab$eten- 9n! dafui;'in- .ffil-][Clf,s-
grubeu ein Aokerl unil Wiesfleeffi'ottitü6fj).. : -,'.,- 

:i"-..;" :-"

:i'iilil
k
;ii L

YOn

no&
Eonndorf

q'-rt6e,-'e?l-il;ilri*ü--arn-lifl-ildr--T;is.nagnrnfui-Itür.ratt

bestlndis einen Cooperätor sehribt i'ifutte;t'er vurdÜ]'sdüm."'IYllitn
sem[ss In der von jtm erbru-teo. Y.ßMb dcr,,Sit-c]p,beeriligt"- l?98, 2?.'August, präse[fiU[fü''Fiadi''Foür tofstrtor, Propst
,m ifw.ai.unil.Eircct-or ilor Therocianir&on ßith,ralaflemiq, .dpn bis-

bestlndis einen Cooperätor 
-s.l"bt'uffite; " ei i*at]'ssiütfi0"'Ivlli

sem[ss in der von jtm erb+uteo. y.gldb dcr,.[irchp.becrillgt"

üqisqr Fmviecr

1398;'I88ß-.

:-1,
ljj

rlrdlfrgl.vori



B'& 
-

und am'2& "Derseuber
tl

. . ir: . S1 wgr".,,gobi: :zu 'Neuhofoni,1816;: .e6iniert '1E39, Gsoiromtör:ia
Zweltl, l&[4, =16. November Pfarrer io Marbach, statb,'.16, Ostbber
1861. Er beganp. das Pfslrgodenkbgctr. :,1 ,; ..*;r.:I

1 8 44, 1. D eiembe r, berochiete' Euemer'ilh§'Pfarreinkommen.
üiunshuep''vbn,Orrintlstnekbn 180 fl. 511, kr., üeheat237 fl.5,]. kr.,
§tdla..L? fl.'80'.:Lr., Stiftungen 5 fl,. lZ'/n-k+., §ammluug'4 fl. 36'kr.,
zuoammotr t45 fli f43/, kr. Ausgaben: Alumnaticnm 3,fl., Seuchfang-
ürihtär'6,fl.,r,p,1rr, g.rler Wass€rleiüung 28 fl. 18 kr., derir,f,'eldhüter
in Marbach unrl Stadelaufseher in. Etzen äEi'fl. 12 kr.r für Bepbrahrtön

'{S.r,flii züsaümen LOl fl.; es zoigü sich.gegem dio.gesetzliche Congrua
ttdt'800,fl, eld:Ueberschuss von 11 fl. l1o1r 5.e;. Diti'Pfarro bit'to
keine Unterthaneu untl keiae Gruudholden, rdib Kirche ein j[ärlichds

I..it"ryT von unsefllhr 30 fl.

J'.{ I , r':

l} Pfam-Archiv. :

:l GsAe*Uuct iler Pfarre.
1 j ConsistorLl-Archiv.



:{sl

.tr845..w8rd'ü iler llochalhr rosüaufiert, wozu Theroeia,:Brunusr
100 ff,.venar&t hatte; auch rtie Soiüen*lttue urt Oie seob Einfohtrrc
der ßirche werils alurcL den Maler erareil-s1esr i" zf;,.tu.u*riutlättl

:184?i r19, Juni, r war ein; ftfcl*bare"s GswitteUi,ro'+1tsü Ait
_Wamcr durcü 14 Iago'nieht verechrandiüiuil in der Pfarie, in!S6gg*-
badh, zwei Beusrnb6üser, und in Eotbä&uch ein Eäuschm weffirhsru
wurrlen; auch verlör ein Mann, sein ftben uud ertraokea is d"# Plitto

- - - 
,f ö *.g'I..fräutiati' Igr., scnreiä[e?+.u"nslonü0rrdi pt ä; ilil, :dri;-

kirehen, qrqs.§litq"g au-f eine Messs ririhr.:ßetheilung drei6f beilrguenfier
Armeu;.,Capltal, 100 fl. , :rei: :. ,- . ! ";:g:ii, li:ii

nie inveodlrüsch i gewesen, sotrdortr voeiLdon-Pfarrern ,iE, lfitt*Ithlirhf
eigene Yetaolamung erbaut' wordeu *it, aacüden or imn .ü$&flnssis
geworilen; rn don Fforrer in Etzen Pr:{ilberik ßent',uur,6O'fl.äOer ihä
abbrechrin Iiese unil. für don. Grunil an.j?r,brlioben psöttü Ar{ir. O,,'U.
zahlte, ilamit ilas Eigeuthumsrecht d& Sfarre nionf vettorUrrrri"ns[.

I 854. kaufte dei Pfarrot für disrEircho,cin I,ast&bil$ d[riät'us
. anr 'Ereum;,§Om ,Malgr 'Wandorer ig1fldrgttl,retr. : ,i,,{?' :i,n I

I 850;'.,1, Novemb eri wurde vor,ifohano
r der Pfarrgemehde eiue Thurmrns- mis Str
tS50 zäIlto Anuatzherg 150 Seölru; .Eürr

r{üf
Kosteu der Pfarrgemehde eiue Thurmr-ns- mis stundcubcUlrs a#lestoiti.
__ 

, 'l$5q r8tlte {,puatzlerg 150 Seöhr; .Erhwoir.4priüarli$n 
Z6O,

Kttuz- u.n d r Std gtuif 3-4, Me_r_z! ngüei n 
; tJIA,'ßotf unl,i.d efi f ü*ffir61ffill2 und die ganze Pfarre 753 Seelen. .:;,'.' ,'. 1.,; i.,,!,

18^ä?.J 94."MLr.2, wurrle dss vouiler Pferrgemeihilo
heiligo Grab' vollendoü.e Glmb' vollendoü. iiln :,i I',,. rj,i,

1858 tauften Outthäter zur (iit&e vod,Alois,I[-iAloitr',W.,1§sgd[:in
um 150 fl. einen silbernen Kelch. .-.".,i 'ltt .-r. ,r;::.1',, ;:; :- ..r;

I 859 erkrankte Pfarror lluemsr,t,rnd. sahi sich

t) t) Oeilentbuch dor Pfarre.
' t.,. -,,;[t, ". t 16 fu 1;_l-.J'. ij

3' "i9i .l

TÄru

1859 erkrankte Pfarror lluemsr,t,rnd. sah I sich cen0tbicti in einer
Eeilanstalü in lfibn Eilt'e zu eucbeoii'währeud ihni öfuch-cit Monate
P. Auguatiu Ertlinger aus Stift .ZweüIr.Äushilfe leietoür, .,-r' i . ,:,.:,'P. Augustiu Erilinger aus Stift-Zw€tit,Äushilfe tsietot&"' ,,i. I i ,i,.,;

_ - _ 1961, 16. October, starb Hucmer bei der hetrsiäentlsu-tEyphue-
Upidggp^$e ein Opfer seines Berrif@. . :,

l8SZi 20. ['äbruar, trat die ?farr.e gein Naehfalger.r:,'.,. ir:ri,

ü.ohohr Gloorg
: iä'V

l8$2r ;;,j . :,,
an .Er ist geborou 1819 zu Haag, ordibiert l8b5; Uoop6iatori'fu'ßggsit-

l,*q:_19$- IL":;_:* - 
Grosssottfriü4 : I 862 in Maitjtch,, ;apit 

::l-8s2
Ehrenbärger Yob trflribaah.

1862. 26. Mnrz. r26.'*I:Lrz, wies ilas ßltoheninventai, äuti I ßetun- ti
;,silborüer-Oupai . 1 so#lfu , 0i.Uoriutr,'t,'äilUefüa §feir

o|l, rvvst .av. §lotat w!9ü. UOD suVuWtuVgUUOI OUOI | &el,[ tUU
-§ilber, 2 nit,silborrer.Cupa;,I soUtth Ciboriurh, f iäilberie §peis-

.)"* " i.):.\!ti -,;,,1

-,..;;!+rina..i ",.-,:

L847, 8. Ä'ugust, hielt rler Obüdorr von Eerzodenbürij ilohmn
Kolm, gobr 1820 in trfierzehsteir, seinsi&iörlicho Prinia,'frBbei Fr,fudnfu
Kigtscher aüs demsslben Stifte dis Xhüpreiligt',hislü; ,, 'i.l: . ir."

4 Kühe,,l,l:Ziogen und.16 Schafel);;il,f !, ,..',.,
L847,8. Ä'ugust. hielt rler-Obüdorr von' ,L847'; 8.,Ä'rigust, hielt rlor

1848, zuhlten ,tlie hi
Bauorn in Merzensein uud



-rqBiljr0ph*ß{ltrli'l ,fuirpfepo,M{xisttanz€ uüil,1 m6nsirlgeuos. $pelskreuz,

,fipiuo.'&eUüqiep..d.i Anostet Jaeobus in Mngßi-ng;' ilie Par'amento,r auf
ihp . tuunue, $:,Glecliqn lvon 41 2. trutl l l.. Centuer trnd Thnrmuhr'
.iÄ Besitzo der Pfamgemeiutle, ohenco,rtie..dig;heiligo.Grab; ilie-;Kirche
hat 3 Altlrq,'lg. Kroqzlvegbilder, 2 Grueifire,,4BcieHetühlpr fi '4emdf-
luil l? rErisouttlble; .eigeuthumliehes Gapital: 1&18;rfl, l5r:tr.' u*l
,Siiftungsoasitot ,a040 n. - Die Ffamc hät GrUnde von 83, .Jooh

46'4 Qir.-Kl. in Marbach und Etzen, §ommlung von,l40iHriutgr60bon
unil,ä40 §tEoh Eigm, ,au./ztrihta incü,nrtrlt$ { steineme Se}rolntroge'
9,:rrtqingrns,rYiphkrätrü0 üua 1. Mehltruhs. Iatten,waren tlie Stsüerl'
Aiuninatioum, Llginero,Faustepsratqrcn und Gemeindeuml*gent). .
. ' ,l8$r-4rir.urde',qu 'seuer .Kteuaw.e$ angeEautl unil rlersolbe am

,&*. ilobrqar,rlE§5.ven P; A.lbert Uluilorf N. a. Ftato. gereiht: ':
'1866;ghllte Bene-tliet Lazl von.Zoaim eiuo nous Orgcl'.mit

12 Begistem,,aril; die Kesten von 1,176 fl. trug zumeist. die Pfarr-
,goqoin?s, nu§; dor fiirchoncassa , wurtten nur 200, fl.'gononmen.

18,67,1 I'.Jnni,'war eiu Brand iu Botheabach.
.'... rlSISi.lrolÜe. ilip Gemeiutle tlie Mgsgnersamgluug,von,26 ;Metzen

ßfirBri4 i[Et[pn fefer,, 44 Pfund ['[aohe urd 350 Stück,'Eiorn vorwoigern
unil bot ilaftr 45 fl. an. , ;; ' 

'.r 1i835 'rurdc Enoh'be§timmt, dass n"seh ilem Ahgauge:dee, ietzigen
,sfrurers,dn Pft,r,rsamglqpg in Rsithen,. Diothflrtp uuil Eenrdorf :aaOh

Bapottenst€in unil ilie in-Btzen, Meinharts unil BluEau nech Etzan

knüreu:*rolfts,; rrähronil üiugegen die Sammlung .in,-Aunakbeq naoh

ilem,:Bftrruwcchpel in Kirchlach an Marbach zu fallen hahe. .

. :.,1.8,75i;ilturde sin nenss'Ciborium uit 26 fl. engesebefü. ': ;.,
,i ',.;il8[0,ör14ptoa ln Ännatzberg 2 Hänser ab, noboi,drei;PeilFgngn

d;di !ffi ;tü-äA; tod , faad ;i. rii. uaturetleisu'ng, ;vqn'ßa§Ghinc'' eBd

fflusf;roeohot! rurile ,Eit 175 fl. abgel0st; . '. i

,.,,.-il8?i8''6, Qotob,er, braonte in Mtrhoh oin 8ans..ab.
I 8 I 0' rurilen in,dsn. ührtrwalduryen, bei,'6000 rPflanzon . gdsokt.

,,i,r,,',,,*fu8fr tB*rnfto, die h ,k- ,Eittsrdadcmic ,Thorecbu.uin 'ilaq Gut
piänstei Zweitl mit rlen vereinisten Pfarron un 85.000, fl: ,qEi:dle

.§trtifüscU ie,Ztrottl.; und seither püsentiert.dio Strtttge.uninileveutrotung

;,,;i. ,l8B8i;är,,Mai, btaunte ,d9r W@ethof-'4b,,.. r ' ,, ,,' '.
. ;u, .[S82o] &0. Mai, wunilo auf dom,W'ege uad Dbthart$ ein tr{adqhon

von ta Jahi:e4r,6xg einzlge:,Kinil hiesiger''Bauerst+utn, mit 5 ßiqilsutr
-zudleioh..vom,Blitrc setöiltet.- "1883, 8. Mai,-wurtle ein Knabe, da er.siü don Loitstrick um
ilen Lei[ S"!tuä{", .bath, von . einem Boar -O-chsen zu .Toil-o geschloift.

1884 wurde die Kirche füt I100 fl., theils Spende4 des Pfarrers,
theils der Bßnrtinder, ,'ganz resüauiiert. Die arboiü .vollführten alois

-Bs4ker, Uolor. inZwettl, unil Hermanu Schattauer, Yergolder in Gratzou.
In ilieseh Jahro herr€chte iler Lnngeobranil uuter dem.,Rindcieb.-- -'iää6ruiiit. Äi,r-"truerg *;"oorfe Epugb.ag!, Pfärro Easqbag}
.oire,Glooke von etwa 115 PIuuil, welche auf eibem Eolzsctragen im

f"rft*tfmtllü 
wurrld. In Merzeusteiu w,urilä die Kepelle restauriqt

r) Cousiotorial-fuchiv.

[::::i*r' ,''':'
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L,-1, ." 
der bie i'etzt U'otinnüsn

L: '...:;' ',:. --

,,sqry.rsr) ! -;.
Iüolfgaug Sailler
Jakob Babtzer
Goorg \{eitelbofer
Mattin Zoiillinger
Laurenz Stelzer
Kour-a;il layer. ,'

Coopefdtoren unit Proffu.oren... , :: 
-.,. 

j-

r'f-: Wäl6rngt. Chiistoph Güuta,- Ä4pinistrator,
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-
,t
2
B

1
ö
6
7
8

l0'
u
t2
l3
t*:
lr
l6
1?
18
19
20
2r

166

a | .losefn Huber
4l Leopolil Tausentlpfund
5l Carl Kernstook
6| Joseph Anfscüleget

Gedenlbuch tler Pfarre, .

'Oäa*täiti:nültgeirrzu den Cousisü.-Curr.' V., s: SöI.

1.7.80

17St
t7?7

t

t780
I ?80

il,, :.j8
i.t: -:.Goacüsohftiall BdtrS§d är ilGr coüist.-cln ' Y. I."
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Erscheint

von I bia,,i :

7
8
I

10
11
t2
l3

Johanu Miohael RoüheneilCr
P. Rupertus Phorr, oril. e. Eiqon.
tr'ranz.Mirdler.
Ignaz Schleicher, zuletzt Provisor .
Johann v. tr'rast, Profess von ZwetH,
Johann Euemerr' Provisor',i_...:, ii.
Johann Arocker, Provisor.' ' :' '. ''..

178r
1783
1784
1791
1826
1841
1861

1783

1798

; Stiftungea. r

]!Q!, P,faqgr §9org Eermann augustin stifteto 800 fl. zum owieen Lichto.
1751, cardinal sigmunil Graf von Kolloniüz stiftete 400 fl. an?.triic[.o-

erforderüisse.
1i62, Pforrcr Bernhartl Harzhauser 4 Messen.
vfu.'|7Il;PaulundKatharinaMaurer2Meebm.,..i
IItr.fI7?3; Jdhrann Clruber 1 Messe. '

u{ tt.fieoi fatharina Neuliuger I Mosse. 
,

11!q,'PfarXii [copolil Tausädpfunrt 1 Bequiem.: 
:

1827, Loredä.tsagner 150 fl. arif Schulbtchär luri:armo Ei[d6r. i :-

18Q9,' 1,sr.r2;JYagner 500 fl. auf Beleuchüung und yerschönolung iles

1814, tbofoiiid Brunner 4 Messen. : ,, : '

1949; lgOp'dtllunil Theresia Strobelberger 4 Mesoen. .

f8{2, Thg4api unrl Juliana Rössl 4 Meiser:
18är,,Ff4{yI lgnaz. Schleicher 100fl. auf l.ifigdse]und Beühäilrlrg dreier

1855, trIieriüdliunil Anna Pointner 2 MeessD.
1857, Kathadila Eiler 2 Messen.
1862, tr'ranz- rnd A. Maria Schneitler 2 Mosgen.
1862, Pfartot Johann Euemer 2 Messen.

1Q99, {qtie.p{ Steiner I ßequiem nnil Libera.
!!§Q, litcCnz und Joseph ilrrihwirth B Messen.
1876,.Georg:qn$ 

-A. Maiia_Rothgangl. I Meese, I Requiem und Libera.

1884, Johanna, Maria und Anna Haider g Messen.
1885, Annp Müllnor 2 Messen. :

Es ,sind älso zu persolvieren 40'U_esseo; B ßequiem und 2 Libora,
nebst ander_en'Bestimrirungon, wozu BTBS fl. bz'5 tr. capiätien vor-
banilen sinil.. :

ii

Noms



EingePfarrte Ortsoba;tten' :-

Zw Pfane Marbach gehOten'elis'Gßeindo Marbac[ q'F"faa
Hausern unil ?80 Einwoh-nlrn',-;;d 3 utuser.iu; dor-GePein& Roipo'
nämlich Kreuz- und steghof unil I Häuse{pn mit 2§ lrg$g[Ilsrn;r "i,:

1. Dorf IerD@. ,

Gshörto einst zur Eerrschaft Marba+ü uuit ist alt. Es _{-1^d Ee;

o"oot1ää,-wil d-ü rt;.rti,ü;t hier Besiüiuugen .h^atten,,P',^l.?90 
ood

iaoo. "r Aie Maigsauär--Gii-1ffi Uär"ssa,.,phän 16-68 hattB ;oer-Pfarrer

ää"äd;r;';* fi-äütä*- at* Doit s. ;,,Dazu -gehöreu auo,h {1e',zryst

g*ul*1,:ltoih'H.$fJfl äl,il'h":",Cö"3,"'XlTä.äffii
s 

-Eäil.*, 
.üifOoo uoa'fäeio-Uribech odq"r.aäch Alüfetil genlln! t*8l{e4,

;ii';ää;;;iä'üffiä; ü-iutt oa.'üegenilen Grtnäen' eo- ttBn*ru
öffi;rüilä":ä;=E;r"rrüin no,gorq..-. öas eussro Ecs in Ältfeld,

ist das l?29 qenan"i;' r;i.ht'd;-*1, 
"äi.,äftü;-ääggei: 

ent+&paon

um 1780. Eiutohner sintl 286. ,: 
'

iäää, iä. üä;ü; b&;[ite.Iq*p] w'§üaer, er hab-o votr roe EFdeem

in ter Pfarro ua.u.ti'uäa rirl'.rä-'ut .* 3s- {ietze". r9*1 Xgg.F. ?[*
,nO i;f*ird;rioäs uirft , obwohl in diesiliale sondots u.ü Wffiilmett
nicht othä srosso Beschwlmug zu kom@ä ;ä r* dF qLac*F,rmi
äiär**ä?."r"iffihffiäil.ä ff friffi'.t"d tf im. sgnrin.t #.*t^II:

nml'ri. Wimber etarü rm24. JBnnsr-'I?-82 im AltstJ@.Y.rT.**'
tilg}-t}gl U,rÄr"-Wirää*--f-g,;tTovember 182t brliiite itio

Sohule ab; es rorde'-r-or'i, ft.o*ittUaott Unterriü-lgt4t*lr Es
iää-a.t-'Neubuu oorräiiti "tr.- 

Wa*aer stsrb 25"Juli Bs? iB

' a) Yolksgchäle',Die 
einctassige vorüJsclüte tiägf a: der Nehe der Elrohr-und

hgt efr 
'bd*ffi["§.too-ilg0 -riiA 

än, S"tutmaistcr glqrnrit.; n tr06{:

ät aä"0{iYfrü;ü'.iuä;ä;'kt, 
-aiä 

i"ot *'icht von 166E in ddr'1{üp
ä,H-i,räänäiä':i-#";;üil,ü.iori.u 

-r,i 
iterselben stouo; f,io.srorrs;

iöäe*{ ätr' ur cüririt, rrü S;üiühä Ä-aitoä Ii oi"tirger'} i t 6e4 - 1090'

ien.Act Khett, 1699-1?01 Paul §p-ilhr'.
t?29-:tzez Jose-pil-Wirult. i7f hatte er ?r u.*to. §qpnsli

torit, iZ-üir rä-n-.-Sioi.ruoO Ueschäftiglp' sich auoh mitßtrict3.gt uQ

äiüä i-urer*ecneenenkiriäär erhelter-'lm töanen' 1?# hoü*st s§''

iää;'{si"grr&'.:.{:.^r-"Ltr::*iH-:l';,lr*;""}sf fifd#H

1834-18?2 Josoph Biniler. 1869_ hatte er Eiirkom$en ds

Lehrer'i;6 fl. ?r k ; rir""rüää."ä'b?!., ,T'n r"oäät*trnq§se a8 il.29 tr.
Dä'Wi|ho"schule'relft.-eb, aio Sänritag_sschule 38 Ein6eqf-mlche

ä'ä. H"t;. $üis.rää irürÄ--u"tl*. 
-'Der 

Schuritienrr-.wprde yom

§"lrfnorräno.r" lfi fiiorrrrtAiA"iü" nit--d.* Pfatror $Orlighto,. Z'ur

ilffiilä:üffiäi ä-tlüäänä- ri!- irnrqusern und aoo se@n' zut

dh&üs ild l,eurriää-eis-[*u äi. eemeinile 7 ßlafffi Hof:]'
r) Pfanmrtriteu.
4 Concirtodrl-Arctir.tl SWoB lffic!ry,S&dürtiemue.

+r'rn''



= 
4Eg] --

1872-187ßfcrez'Stöber: :, :i. .

.,. JqIq,-1eS.t. üa'rl Wetr,'dän; pi:ovismisuh von, : , .1.881 - l88g Franz Eder.. .. '- - '--v-'vvq 'Yu

:^^ JBM:-IB8?':Richartl Kaspar, rnter welebem die Gemeinitä400 n, ftit E6parahrren leistete. ' -' -- 
- 

.:
I 887-1891 Franz Roth. :. , .

,,::.,,,-j :.r. b)Schlos,s M,a.-rbaoh.

rga.5J:
durch

- ' '""wösülioh nebbp, 6.r pfarrkirehe bertanil ehomals das schlossIwatsacti; 
_+u,,, degsön ster e rreuiä .';i,,- d#*Jü ä;; ";.*;ä,'Runart

deh Ueff#eh. Eier raesen..die ang_es*eü..f;il;_;;"-il;il;il:äi;
1on. rr4ü tii+ lzrz'*tonariä[,ri;hüä;rq rasreq und Le.üensrirterrter;Kri6ric*gor. ars Besihzei; u*-i"*ti'#ir*, rB4? fiel Mur.brrh'';;guror{ i.ru -Kuenring, 

r sso ;..,*,',ü; .}ir;;;ä"r: ;i; u"i.:ü.i'äLi'ro* .

§ttr,fl 
"TH"**.3,?rH1*;,äXii:i#ir#iif[gTflil:lt,tt'}11s,i;iä,v errieb en es die süa.hlm berg d 6m A e gyiti;;'p";hä,;i;i -;ü'il;il;; 

: 
. l 566;

gieng {i9q9 Lehenscbaft _mit" Raoüte_f,riluiu- r, ttie Herreri -von -üanAau

übor. l6Q[, y,i_rd noch. Suoqq .I.tO .Orriori] ;ts-E€i; voi"uäruactr
*ly:: ilp, lg;la g.lirt es _jeitoch wiä{ä1 mi.t ßapotrenstein *r.irist.

ffi#l#ld-rylli,ä%*ä.'ä:l'$ffi,-;]i,1#,#,t-#,,jiq:Ll-r.f '

HT],AT :S.aruecn_ goreson 
-seip{).-_ 165g folgh Hanns' Wuilee

{negeroc,rer a,na lienaüa,- geborle. &iegcrr; 1666 E+nus BsrnharÖ
}gu ffi5_d o,r3! ;rg f 

. vog 
. d elen e qr! irien:-äar * :wn-[ää , rt;ää, ;

vgB, -ui-qlüq,, uipf . r(ar.'ig §i{onia von sprensegg und chris.tina Thäresia
1.9,1,EgFnbwg ugidl- jeuprye ßabfein, ffi$t-i.ü.r.-ä;-;-;üä;
_o.Lle*. 

Yqfg*_et{[ .mit ihrg1_Schwester; iär Gemabl Cür,istoph Adair
v4tn -uiur[flDprg..st4rb y0r..1705, und, das 6u6 cions durch.itrrl rochtri
_o.Lle*. 

Yqfg*_et{[ .mit ihrg1_Schwester; iär Gemabl Cür,istoph Adair

ffi*äHlllüffi 'JJ-f ',c'J?iü'?f*iä]rP';trffi Ij;;2;*;"::;Hä,
E?y::tr,!_rlso**.Ju.1atus {bg1,.dem. a4 22. Ma[.tzoo tiier äin

ä";ft :',ääf H,Hxä,.J.qTfägi^,;.1,x*:Xü,T,f"ä1."'l;"oh$:rff ;s,:l3i

-$fiHI,F,ffi t}x-iHr*,§q'ffi iiltr,t;"1*iüm"'""I§'nI;1 Pfarrsescüichte.
_t) Eippüytus, 1859, s. 816.5) Taufbuch der Pfirre.
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-Yie-lleicht 
hauste hier jener Dieümarug de Eerwici, iler im xlr. Jahr-tunderte mit Erdmar von Kuenring; Eug. von oütenstoin untl IIIrich

{gg^.$ryt ah'-Bruiter dsg rerzteu sffiIr";;äi). örr?;S,rhtää, *r*
ot"n!.e{3qp.t ü,östanilen hat, müssTe seti rr0[ fuüfi-t ffii: riäu.iout
war tlie 1544 errä;hnte saperie zu Gerams ? der tetzte ärtiriuro hert-aaväil" rm Doffä'ferreitz- [atte tooa die-pfa,'b--rir-itärüiän: ga,zon
S.t-.oj von*2 Eehon. 1265 bei.notä-aei-nischof von passau ilei Oarl
1.0!.spn vo*r Eactelberg uit zehent von I Leben, g Ealbleläir uoa i roi:statt au Hörrsicbs. : :

: 4. f,reuz. und steglef.
,,.._ F,s sind dios SlFryrqf -qit 26 Beyohnern, die zur Gemeinile
Boiühg.n g$6.ron u1d .dg_c! 1783 bsi aer prro.tl,i"rr.rn- urieüäo'.

, *o _?r0-r 
_o*1g|lfe vielleicht von einem, ['eldhröuze genrnnt, : 

ers€h eiaü
ttlOg *i 6oilt hälfr.:t---t"-" 'vu vrueu 

l:f-ruuoult' H'TT! erE€norar

_^.^-Zlp S}g.h..f S.ehOlte_auch ein Ealblehenbau§, rtas bureits t66g
nQDoE -dQE .Hoh besüanil. Diese H&ueer;*aren,der ilturrÖcüen nasteo-bugunhrt[a,nig ---.ir.,.:,.;.;r. .:

).?o!4 w, awlrl:; a Iy., g. 127.; XXI.. s. lg5.

Bäi JäH_Xffi: irn coä*itäri;i: a*rüi;;-öL pouo.

Notirblrh 1853. S.1ZB.
Bltttor für Lrnäogtonile, 1888, S. l?9.,

r i 6. ilerzgnstpln ,,,,,, . '

lirgt.lo iler zrettlerstras-se und zähtt 155 Einwohner. Ee beüitzt eire
4ap$. mit Thurm,.welche rSBr gebauf wurde, ;*hä., Jiriä, riäriein Kreuzsüöohel errichtet rorilenlüar21. .tm zb. lr.i-is3i-värspruct
'dfti ; Gldmeihilo. in iter üeuerbauten Kapeli ä ii*q-Älätü, ät"äi,uirio gur,riu zu etüaltoü; dbn Bosontraililr äääb;;d ä;r;rffidäü"ürfü. ära a*
;ffiü:rn:ä;,*r,3,T:;,Hil*txts*rlHH;[.##HTTHT,,}
;tljütqäf,l'.f if*:l'L*ä:,",.H;,älT,rff läi',;1l.io$Xxr#irefig!, welche nach Arü rter französiil[;;"--St iro-;* G:#;trrkd1,
$i:,'üff ä'is.','#l'ä,ilillTil'fl:;ä{t'ü,tL*i:,;,hill*Lfli}ffi 

ä
Die Bedeutung .ires Namens M.ir.rstßir'-t-'t;i;hi-[ä;nnt.'Die

orügnamen mft tter"Eorrg,-g- ;ri, ä;i,tu, iliö öääära gä?'orrri.r,
auf ein schlbee hin. ia stän wurrle *urner, soga, ats'geich'üääeutenilmit tr'elsenschtoer geäonn;;. Eil;.üffit kein schloss ,rrt*äirüä
schon 1Bs2 hätten"aie _M_ai**.i ä.ätNäot"r, von süociret Guttenvou,2 Lehen und I Eofstatt in ltäirätbiel
l#, i6t.-"{ä,' i+}! gq _ 

Mirsenstainn f,X 
tüllf,.ffi-,,8:k.flfr

trt',Tr',x,:F,l.rl1T!ill'rl,'J,','r1T,i'r;fu i";;1,"*T:x,#t;*il
sin; dauei heisst es in:rhnmrich,lr rä--äio t-d;"ää ä#schaltGors. gewesen-, was wieder zur uriric[uläo eooaume führüe, Merseu_senstein sei eine verschoileno o*scrafr üäi düä;räii öärär"rr*von Marbach bezos 166-9 

-in 
Mortzeneteiu 

-tietente"voo 
tiir'h,i; r Earb-lehen, I Eofo unit" a EofsEtlän:------'- -'
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- ,Zu ters$stoih,uehört a) dü,r$dts&f, gtgsnntl66&als .weitzel'
Bof;, ffif tBm:'nurilä, :ein feich.: angetg'gh..S) Dcr E&tüfi,1ü'enols
Mosbr- rrnd, i @lberlpf ge_nanut, I q9;M&1 i qn Io$' 169$:m931

, Stoiberhfr,t)., ,Un '1t85- batte 
'die 

EsrrqoEaft,ßomraüituilsi
Steyborhof; ilsB'sie dm Ignaz Kolm;ve}ütüfte2)" i,. I .. Etl

Iiesü in der Niederunc uördlich vm üuiämü irad z6hlt trü 'Einfltünor.
Neinn einigen Kleinhäuseru bqpte!,ü.,biefr,ia ebener-Tagg-gil Meierhof
rter Eerrecüaft.Bosenau. iler ö'htiüil§''oiil,eiqenes Clut bililete, unil zu
tlem',.8düönbuoh, Utissenbach-'und,Iteu{itGeirri$äh6t{m. rrL ri rtli iitlem'r.Bdüönbuoh, Utissenbach-'und,UellE§üoiEriSf[ft§ft4. tr[; ir Jf i,ri
., ..Ils, isü.ioig- gsnz sidacherr Bou:miffimlie,h grogseu EiüteHSr-
gebäuden ; ; tgscrr"rttet von hohen .Laubb8ifiüb, uäd -zdgt iu: alliffi rän
äsoU- i$dotte,Oestnlt rie 16?2 (Abtilffiffi!'bei Yischei)' -nqt il-iOe heute
ih,"f,b@EdJfaü,fdrlt " V or I 400' wiril B&iüaril . von Eritoqircht gqproq(1
dür',{dä

von Bot&eubsclr *arl). Bin Jahrhundert'spdter besassed.i al

st&f&{k&s-,8üf!&diü Bt»itzo von Rapotttngtein. Lud*ig *on
borsnuü8r$Ättsustsin belehnte lbl? dh Jöru, ilen Ahfeltbelehnte 1SI2 {h Jorg, ilen Ä[ft

ü. 1556 kah;-r!üi ilurct Ktnf, Cn,
mit

gs*:"m&irBottrd'lbtch' 1556 kan; di' ilurcü Ktnf, än,üiür,tgneo
ünildat':.1üB' j wurho es bei . ds. Erhtheilunq..vm Bl{totUiü:
ltorterit gotrynt-. unrl_ Sr"g g oqs .&ichoruu, Feft,ho-D,, Tfl@din

und, trfurblr.h*,än.'iloachim, Lüz u-na §ißiüryad- rot ; Lsndsr;
-,Landaueü- roüoüs,..das, Glat auch nach:@;Yer*aufd mn R

im selben Jahre 1690). Seine Tochtcr Maria Dorothea War.Nönne+
untl brachte das Gut ihrem Kloshr m St. Jakob in IVien zü; 1713
wurde durch Eofentscheitlung angeortlnet, ilieses adelige Gut'm :eiron

aileligen Eer.rn zu vertaufon. Es -kam nuu 17lB an tlen verschrEgerten

noch lange besassen., soheinen es'jeiloüEs zaitweilig,,alb,Iofrisjt
zu habeo. So tiril 1632 ilie Kuefrstainerio, zu ßottenbach.,.nl§rBf
von Zehenüen in iler Pfarre Bapottensüe[iiiilenanntc).;Äuc$Gäoü
von Kuefstoin. Mitglieit iter:,imchtbrilüiriäOen Geseltscüdt"' in.
Sachsen, eeiü 1654 ßeichsgraf, war 165tr Besitzer von ßottenb:Sachsen, eoiü 1654-Aoichsgra( war 165tr.. Besitzer von Eottenüadh untl
gtarb 1656. Ihm folgte Johann Georg von Kuefstein, der rahrsoheinlch
169O ilas Clut an Eanns Atlam von Labilau' zurückgab?). Dieser wär-
tler letate seines Geschloehtes und starb, als Eerr voi"Rothenbach noch
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-Eroihsrftfu&üün:Mdf'lon -Ea:&ellbt'g, der- 1708 amh dae Wappen
ilsr:tr;anilan,;:ftit ihl. s6inen ,veroinigt haite,-En trug;iliosen Begitz !?34
dou, §f{tä.&Fet0, :lum:Kaufe an; CSer veryob-lioh, resbalb.rer es,l?&g

. aa. Iaqolt ,{hriatoph ßeichsgrafeh ,f on §c[hllinberg* terkaufüoi " dhr, s
p_i!-Ro:uau y_erginigto'). 179?. fdgte- Joqifi GraI vou §ohallooüotg,
1803 [rnst Christian Gemg Graf. rJon Eardenberg, bierauf Anilreas
f,'reiherr von §tift, Carl Augnvt: *letander Stnmmdr, uuter wolchem
eo lS6?.hthranritg imil .dann Gr*.g: Bith von Snrhüo0for. . ... - '
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121s. agne.s de Traun schenkte itrm Krosüer zweLil duo foeiroin Slegpleins (S"chtagiest pf.;r;-F;ä;-r' :- -'--*' s"wYur !

1287 corra'nblui intq' **äiurtä^ Ähmburgenoe et hoetr,e,sesq,a.-yn:L! _Wrfri" in Schtaeiäs 
-;; 

;;'; ,iä'"i"tiäi^i*rt.

*,*ltäil{p#$'1,,y*T*1,.,,t::.ß1.{a*:ll.l.,tt1,T"uy;
- - -1309' zwettl. charhard von.Dietrfichs gab trem Klostor zwetil

:::*'tig,ütträ,fi{l'i}"ffi'tffidaäffi';:'*T"l:urhunde des Eailmar von otteDstein-tipn,ynq areo.et rttä Biets,-tal an das Stifü Zwetilt). - --- --r.

schweickhart rp16t zum Ja.hre r_Bl2 einen perchtortr vou poppen
gt-,?:gf__ln-,ge1tt abei, itass tlieser perchtria ,, aä" grriiän;eoe,

#ffi:ü5ti:,f--lä.*ff r'J':lxY[:fl -f, ffi äJ,?il#lffi *,f
. ;r'',i11 

.&Z 2, I b...ilu n i, A I üc u b u r g. teinricä" a.i F"ä[i*raffi, ?0,
#;f,ffi fr ,ä*ffi,t1*u:rtf:mmg]::H;.-,*um;:fgl
unil Eeinrich der Gerürudo und asnäs- g"id;*iäl,l'"äil"ärr,, ar.i€sth von &'Bfmd,,"üf ,i*.* r.-uä, ,"o, §i.rri*?sriirgl-;r:io rrooo
Pfennfgg TV'iener MSnz?)rii 

---- --i",t, 
.,1: i,, ., ,,.,,, ;,. ,...;:.,i

',':;'i: ,Dig Ffar,t grosspdppdh-wurile aus,der,grosss, pAne pöIIa aus_;ffiledgn, ülq di". delnii.eiügen JoEmr ue,ü:iänr.rt;;;;ilhä Kirche
.,g11e^j:T,f----------------1!1o,cin_ir1u:daeh zu urtbeiten, in ihr.em." unryraoglicU*

fff*i,t[,tl;]H;*lnflthlx.f ff f äi..ütHi,liqä,ifl ffi;T;i.Hl'vgrmütheü. :i. ,' ,.; : : - -: 
J,

als selbständige pfarre erscheinü poppun sohon in ilem pflf.ntldü_
verzeichnisse der fasEaue. tiilä;;r'"iffi-lgdä,-äoä*r*r, .,
Decauate ßtain. ßit einer ?ruraio von B piund ri*o-i[io-'onä*oote, a.,Paüroqalq Aer :rstotrUorde'r" ), ; . .,1':'.; 1371, 18. Jun-i, verLauften Eanns der perersto#sr .von,dem
top-peoi u;d Ehperh' seine naüsriau 

-m.ü;;-ä"räffiä*ä'rn 
a.oDetlianü unrl Pfärter simon zu Torteisrraim, und.rBZSf ,9. *päür;{nlten aur einer uof.süalt- a sqrft, * ilrädü;"älid iöäiräomir.1394. 6. rlai. urrieh trer olachter u. §. r: 

"ä.taüä* 
ar.conrail aem Gevrsperger einen rurn.i--uoi üit?räänäiä"äeorrr*

7407, I 2. Juli. -Johain 
der pernestorffer 

-von -pöppen, Sieglernnd Zeuge in der Urkund-e, womit Conrad aär span aem Oeäifi:-ö'ressialer
'mehrere Gülteri zu NiedernNalb, Railenilorf ur s. r: verkarifto ir).

Dem Zehentregister der piarre llipoua 
"ä, i"Ur. 

-iiiä 
/ot rg.

äXXXi[:h'ffi :li-f ä;,,i'ä'ili,i:nüri"öä;r;i'süüraä.iI'ioä"äää;
,2 

'1. S.Uf-trt*ti" ZrletÄ. l

$,tJüt#+,är,fl[l;*j,#,1:{#; 
xxl' s r55;;xxrrys ,,0' zg,



--ru

I *f "t"'*:ll'g:,9'*'ufiü' 
nrffosspoppen r$ Le.henEanas {er Pernsto}fi;i t 

-"'*''r!!'E:=r.+qr}+!{t;

_ ,. ,1l$5r,98,Juni,.Wien; ruriNe,üln Eauns

Courad

:!:I i'.i li;"',
ti,lt,r:
;'e &.
wi wih-

'i,A...,".'.-'- .
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.Bapptrch ll*kdlnm, 15'71.

- li!.r 
': ' 

-;''1";,i I '.i ': 
-- 

--) 
--' '- 

. . -' 
'_t,'

,,,,,,, uer Naetfoger ites -Predic'ahhp 
. 
stpig,tti Ygr0$-..Uqcrtsete

.. n*aaiÄot Uats !ß'rrtio. rkrno, gebore'n'zu'äriöUu t saf , baL su Wittßn-

i iäälntät,ät$o;äi; ;,i.ba;t .i,iai.rt, I si.! 4 lrlnzis oldirille{, : $sann
,ä.iOiiä"i,itfilruä'-ntJ;Fehprediger, iunrl kam [ernaet ; nmh- Gross-

-['älT';äiJ**tl,,:*,ll'i,.'ä;[',':}'ot,i']äil,'u,"HTr#lä'*

ir :.,.,...i-,.;i.i F-,,.-

,ru*y..i*1f;#_*,f,Il,ef;"'[,'ürd:.;ffi äf loä:'ä:.i:!l,4tli:üi;
i;riOi.rrtä, Johann 

-Wir*.* 
nach ?oppe[. Witmer *ar läbb:zU'Neu€n'

,ilrl' ir'.-d"r- irru, ;;;;;, -üoä -.tirhierte 6 Jolns in Tü.biugen' Bei

der yisitarioo ,o nfäi;"i;;; lleg *i1aä inn oingo*h1r.fi Jodbn

;i*.ü"3;irht zu trOien, u*tl ortle.ü1ic5e,.I(irflerrregistir zu führen.

I 5 7 g vorehotichte iich Leopolit.PeiristÜrtrer voj .Pop.en-mit 
Fräuloin

'Ul,".rsOioä:i65ti; 
i;thiJ;, a;i lrerrn. Wolf von Grionthal nnd ediner

r&üifr;;;;i Etg,6 nnelkro). .' , ,

.-t|*+""'
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lAb,t'' Uftio-I1 - riqg, Zre@' 49.* -F@fftfr:
tidf'ru"-scnagles tlern Haäns Eeinrich Harrff von §taifoc[,.2.{"P'ogbqü'
zp.Ixhe-Bll. .:.""ii .," ,r:r'. "'.i+'lIr:-- 

"''l'61-6 ; urt t;o2o wurde Poppenlgeplüntlert,und.ter.lrrü&S' i':

' ä"ä Urbariqm der Herrs&ft'Uroiefoppen .vom- Jahie ift66rüüü
an: Die:Eofteyerns ieL anno.1690 iorbairischen Durshlug abgeMrm[
unrt saflu'r.dinlert rorden. Der.Moietüof uud fofstadl isü,;aüdö,.10fl0j
merkfuh rrfnisrt yorilen. You ilsn unHrthänigen H[usetn in.Grhctpoüyg!-
rrnrl flen umliesendon Dörfern,-inreri{ sriit 1620 noch.,iuiJiifte:iß$$i

- äüE-

Poppeh,rdihsm §obwqger, dern Eenil-:fon Pehchreh
zu$*eUt.te$ä; - sp l.tzteret -dea,trioltUnbtiof f,ber
m-Sohtagles eüg!).

und: den , utliogpn66n Dörfern '-ncrüi{ seit r0ZO noch .,iui Jt&eiiß56'
vieie 

=biaoartäfiän, 
tlie nicht aufgebaut wurtten,. 8!- ä.h..in:6th§ti'

popp€n' 6 .Branilstiltten, in Keiurlt4;-ypu.. 15 unierth{uiga+.i$FpF9IqpoDD€n § l,raBo§E4üEeD, ln Ä8rUI8W.,-Yptr. lo. I
6 it-rrnd$ätten,'ln'§dhlaglöo voi 5.HLu-seI[ I ]

I 6 5 2; ' 7,* ettli stellte de-r 
'A6t,' ira'chrlem

voD
"Ätrlürholitü

fur-
dsr

rich,§jguund'
watrschelnlith

.ierefliebte
"Wiiriöirsuth

I0 Üotdrtb

16_04.
1t i- l: r.
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besosrn r) Iiess. windhag, ein eifriger Katholik, war besorgt für rias
Seelenheil seiner Untort&änen.

1656 rorde anrassric[ «res verkaufes der Ee*schaft Grosupoppenvom-verkäufer Eeinrich sigmuntt vqn_Sss6m aor wie-re*r'ii iiä a..Kaufer Joa&im. Freiherrn"-von- wira6;- .in :neuos--ütüä*iu,rä 
aor-gsnommon, unil zu 'Wien sm 24. Juli:1666 eicenfandi;-ära-t+ioor.gsnommon, unil zu 'Wien am 24. Juli

Dieses Utbarium, ilurchwegs auf persamrilurc,hwegs auf
Praohtband und 

'befrndot 
sicl,iü

folgen:
Pfarrkhirchen st. Johannes zu poppen sambt rlerselben küri' hlnf eun und voggtei "eic[#äue;ir;i;r-;iääil'ift.'t',

fi äf il,rJ?fiff il.orit*T;,",uaieNaohri-p[täd;Eilh':üdffiäffr

T--:--.
*ra1te. Y.gn .a{-ne_r epte_n §gnahlin Xfiuia Kirbhgtatten hatto er eine
*qcnger'. revq drs itr-dss D-oniricrnerinnerr-ßlogtsr ir [uln eintrrü. onu ,f#"f3
lrqdlagr mE g.stiftotdtr nspinic.l srionenHogtcrr ru winatrr üöu-ääL*erlotstorb. ttoinc lfüite Geqrhlin, eine ggbornq Grlffa von Sp.irä;üitr. ttarläüüihn. roachio,v*on lfindhps ;a' iei't rti^Cqtd[1.;;ii"fiäil:# tuot r-östemeich. rn Lctsterem_ bässss er eeit roEz liiicho;il's, üiäiiää ü v.-ö.
I,i"1*61"ii"4,g*.fläxr$tr"*1,.{t}.,}i}hit*:"iir,**;,ig:
umnrt schonen GlÄrtenin Neumarkt bei ybbe. tora eirs,.[-.r.B";tiü, ns,gr io..s$.p zurürnrl_bringi" iii* iori, eT.öüb*,iäaärä ffi*d.loio",a$uoolf Lsis'er zu Kroneegg unrl schiltern dae sclloss uird Gut Ncunzea

ffi fr:".fl :",($ä,',:,{?h'ir,il,,utää"#,'"tfl '*[*Tf '-Ji,J*ih"Xl'**
wurmbaoh. Greich nach geinim Ä6tritte liess er-äass.hror-, fräi'r?äiäe altenEouptmaoern strBge.ommo,) von Nouäm-ü"; ;i;lü"ßffi"ü-dän, ora
HÄ?[iilü#.JflJfi'.lk"Bäfi eä.,9"1ü.1,.*1rä.Sä"."?"üIo%,,ffiTfSl"iäq*ir*;
von .seiueu Beichthümern don eileleter äobriuct,- üä;;ä;i; 

^, ä;d;
iä uiüägrräft!'ääuuoq der ryiseenschrfren und zor Eilfe *, nr#Xi§,.retrke. Dar windhageriech-c alumnat .in wicn, rrie ßlöster m"a[rg ;;a
uro rbac-h in ohrosre äeich sind ;;il;-§ tiit", s.i, r"ä"üüäi- hiäuäf, 

" " 
t".Erieer JoseDL n. anrgehoben. larchiv f.-Eiuiä ';;. ffiäi.l-tlätt, x v.§. r83, 184;



lll :#-

$H,l*.JH"*ffi fJfi.i'J,,Yffi #*#u'ä"f o.'Jl't.Jäf "ffi ,Yif
statt,gena,nuü:,alle Jah*,geraicht fütilemlnuess. ,i . $tlll' .

Pflqrhof ,däele.tbrten sambt ilenue! dazue gghorjgeq.,§,lgnt

'Ts 
tipt aueh sleich auseerhdb.{gs schloss unntl der Eechen

neclstl ilem'gofuNtütö ein absonilerli&tr pf-arrho{, t ].q}or .niü'.!q+H
dässeo Zuesehoritrsän- in einer Lobl., Lsn'niltschrft :Gültbuch:oit.{hoi
ätiäu mn-fdhon P'fftnins Clemossistor priestst' gülüen eingelegeü; iler.
äettO tst §onnst+olcher gästalton 6[t ffiben; Kuchel unilrrndern Nott-
*e"aisll.iifit eiUauiu, 'ilase ein. Pfartsr zlrm fahl sich mit fu,'Zeit
aaseiU?ten ainer Uefriurlten möchüe cciilsh'tröhnung darinnen hrli6üithen;
iif ,wrt ilm Zeit In' tach etwas PadiSig, dolh, aber rirleru5!.:üit'
einer sc,hlechten Unkossten zuezuricht&, 7u dis€d Pfarrhouüiwn
Jaili&'horntefi§o§t+*üe UnnitsrthhnEsr,,.iliB' -zwgl-sonnst€ü -(Euelcr 

tles

Dienniüt) vüllis-uril Aisentbumbtich' hit aller Obriskeü d'er Soirten
Poppen 'Untleriorffen üindt, Alss Orüus Huöber -Fldischhe*er zü
Füffi von ointr Eofrstatt die vor disin Umrrss Büebs! Inns{iehrbt
Jarlioh zu tr[ialiaeli Zwainzig Pfenuftitr* Faschiug. Eieaea:üno,--Jarlioh zu tr[ialiaeli Zwainzig Pfenui;itr* Faschiug. Eieaea:üno,--
Unnilt ilreyssig Oster Ayr. Item Eanis Pfundtmaier Inglei&n ron
einer Esfs"tstf, aasotUstän ,tq...".S,: *üSm.IßpSot KoU- Inergebabt

Eennen urrun itreyssie ätä, EilU;' ü.' ää;iürd t ao .+;e"aetauoä.
0onrtth,,so'anjäzo Eeba,qtiaa Khumbiager zu seinm &ws gpuigff
Unnil soiohe vo-n alterg hero.Eannse f,ohnemeber inengehahtdldil*-:;
Michnolis r dt}y schilliug Item Zwo ßmchingi Hennen Ünad ,rilttysdg"]' 

'
Oster Ayr. bünsen rlgd rlie Dieunst .vm bwmnteu ilrci- Uathdhst[.utr

in gUtlmir.gcfii{ias fauf _unrl Zwriüdg. pfeming. ngcuiagiQqgi" ät-itt"r.rrf;iäioc rant una lwrffis pfenning Facchiug::hunen
Srcf,s, Osb,Afr Neüntzie. Itom so s{fu{t äuch ir At*herr'rb'aün'
;;ü1'hr-'Pf*rtrf ;Eil?. ;tss nami*upraiüI in §aHrglirqp; fel&t
äavon auf iler recf,ten aäitnen oass;iauholz; Ihm annäenndte, iler"
SohlEslizer grüuilt Qüon ilass hierunüerebessnto Pfarrbfll|I unnf,iUasilen
Zilsä;' trräiU.t tweicne -eeln 

idDpotl,iliennstbärisi Sösees,:halt bei'
Yier .Tagrverü, Item aie ?farenpiiittm hinter ilei Edmühl:Onthalb
Aes r;fi tigenl, halt Acht Tagw6rch ltao in allsn zusssben';Ersinzig
t"g"erch, It-em'rlai tlrite PraItl Bcim Tur-nüo[^un{ gqfort,S$,ilat,

Itriohaeue ilieunet rwääülrnitli'nfi 
-@$ehlffiär 

qaqbü. rzryo -E{ g}ioe

Zui eiu ibeonderlicher gartten, gleich:vor dem
etliche Obstppn! stehon, so-ab-er ilgf.?eit uit

Thurnholz, ertreget bei einoin guotton,'Fueder' Eou, ha& eirn'"gering$'
trcworoh. 'Eolzstett, isü sonnst-kheins.,'Vorhantlten alss.alas's,Pforrholz
neäegt ari dom Auholz gelegen, stosset an das rorgemälte zum Pfarr-
hoi geho-rige_ { u4raitt nä1t -tg1 Yier. trt§rerc.\i p*9 ri9t,.*ge,-10* *l$:tiroä a.i prari[or der Jährliohe Dieuit untl Zehet' vouidened,Grüg{en

e
,, .-'1



tiei,,schitlirg--Äin,unil T*a;ioirg Pfenning,..der.&iheBL aber. in baüläri
ley- getraidt',Ain:. ffi utü i febuiüht unt aussgutia[eni dnr: Zeih. abeu . seins
bemelte grEnilt mehrth*ilIls -mit .EsL? - iirlraghwin, Ufindi.hhan devou
kbein Zehet .prhebt wer.du, wie dan in iler rubrik.dgs Mnrbach mit
üuhrerer spebificirter zu söüt tr 1' 

: §otr[st ist weittbr zum' ef,arrüof ];is"JG
gehörig, dieweillen truD votr: dlmfi rlyds$g€ni äärküomben hhein rigener
Pfpf f (,lq. rlb §oru"' . iuid_.§äy*ry. dü :ßoüebili3u nst .Yegilclrtü'" sielr
erhalten .kbmj elso. haüc. Iph foiiicottrdaiu:-flerr Yaüter-oeiltdjrtnill
atüere meins Hcrrn Vdrfdhrär auf 'äfuueu,iUrlhosten dib fiSodüd
trDlgbtn drq-o! duryh einqn.iq .der lfuütrgofoEffi, ,golc!,eaen:Pfstfsp
alleeit am dritteu §onu-oder I§dag dst;ffilodst -is,iler 

"fte;tF.clrn -Pbppgn- isf . gehalten .-uori[en;: lHinge{ioniiäüd iaben : rilg hubh
dise,,S-tuoth.._.ode4,geringea_ P.farylio eiuLEoäüoa,gluobseu.,Uü|.ädrftlt
gücichfahls,db- obbenantb Jäi'lichu \Stsut an olgönelter -gornrünerr L0bL

,1,'1657 vorlaufte der-Abt von Zrqttl .rLiln Petechrch yon.Pilrill
eiu öiles Lshon. nu,Scblaglöa, welcher.IffiS ilsr Witwe vorni §tifte: uitt

.' . Ila .ndgan, llangel ad [athoüsobon.Eriestertr filr.Grosepopnsn,]gin
eigener-§eelärpr, niäht 

'düfautrei[en.,ff,r,.ao:übed,rug Wiridhag-iüie§hät+-
eorge dchi ,, ;. .- :... .. ' . .

, - ..',",r fliitrer.ÄlbOr-t;',1658;'' . "' :l
:dein ' 

§tifte, I[. €]-h, *elchgr von: .trfi60 =..1068
:nar, uir&. rtöliet&ci, aocb ilie .Pfa$e. [rrnrcn,

- .','tI'hib iler'Pfarr Obernilo.rf räit ildr Pfarr Grö'spo'ppen.

#:

-ftb Jdhre-
iü:rle rer

' ,:'



.a*:wffi äf, ;ö;tfl 'tr;z,f fiff§**ffi,;#!#'#ffitr,
f;ti in Obe,ndbif, nodrae Diafuie fus..iffri ona,cta, G;fu foPatronatus qil venerubilem in chrüto potreä vahntinim Ätlrie,
Meliceneeru petinebat, ct ab eo i,nf-,q$o*ie "a wirat"t"n Oü*
Joachimum lib: ßaroaem aa Wtnahärti' d)r:olutum^ ext. ouae nrooter
tenuitatan rd,itwum Fryrium Tnra&&: irrrt"it"n;" fug"Hi,',ilüili,,
alteti aljaunti parochiae necu'eitate urgmte annecterei incorborat e et
unire _ noü.t1v, !authq-jtq,1a.. oyd,h pria ; fuwl Jflx-' igfiw- o&ntee,
qucmtum atm t)eo et iustitia, poasumusr'eG quiilern o6 euria ilictam in
Sawo §ana,o Conai): Trideniia;o eestii',A1:aip. 5. nfitciaüte ;rmfuii,-
funiloGan, äbamm raqtoratt Dni loacfut'bt. b"ntÄ|.,d"- Wül*;-dq"t1l xrlrpliimtionibrn annuentee piaaäiciam "&ccteciun. nordtiti",ati. Viti h,Ob*ad@ atm suie juiihta an, ;paiirienitCe fif, a" anstt;,
Consütorä noitrri raiä. gtarochiatt 

""a"rW if;. J;;;;ü E[etl"rrai* i",
P. atryW,d, ewd,en:Dowinuy ile fibdtwa:i rpüä ä;slorr;ü,
incorTto_r-amus, amecbimua et tmiqw, siffi unifori, onnoor{ p,,W*ri
ac realitet' 'iruorporatant eeae ileclaran,,i§;' iotaii taiwt ioii ä iuws-
a.oribue..,hoeürls ;d" .Wp, Pass.t fu,Aloihe'. pfl. osinin d ..in din[btc
Jttroui, dyawf et jryisf,,ictionii nec ,ion.. aläs guibusdttütguelnomine

Y",!w; 'gapw :onnüw nn eiu*nq incorfioraü*ndmi Ä;;ii*drr,

Wtu W, franrm.ßtiiar magiuti. MagisW, ffiillrralpaps
üirnlff, o&lrucrnqtsr, *ffi:aii6la11 üsyfi1t, :! eAW,;aiun.NüNw;§ryrf@Ätif e jui,üüiä;,i,Z;**"i,*'Ätui;*";ü*,

?.' .i'.: _,frdtvMd .tabi»',w, patte- ywillustrü-fm Jo@chün:n,1tib. . Särmiir

Y. olumylr,_Ery. m'augh.qr*;k
.; i-:

w, & c»dinasttte, ul
ic,cliüae'eti. Viti in

" '- .i:..- I

§. otdinaqtq utElchcigc rti.l' Jüöinie ß"e;:'iÄ;ä;ä
Obmd,crf p.Affitre .ryogd, *rni;i7f;i,,te q.Xt--"ttÄd*;" n;
fiffup.4ltp|_l*rini,ci in eiqffiqrb aldi vqb dir* läiAt i"y:Yru,'-#y\| o". :yr? aninw.ur_n pff unan ,ü,ttiügar- tosi

r) Yiilimierte abeclrift iler k. k. Herrschaft Grosapoppou 9. Mai l?9? vod tr'r{nzXav, Pqnilsohq Yerrdter und Joiüuer. {6äriri.u.f-r.ai+. ::_. -.: .*asürdrfltölr fdlirgda-iu iter cout6L-Curr., y. s& -::' -r:-:--. :..: 'Ib' . 
'

_ , Jodor*_ EOlfircr :,'. Rtrd,olphua &*,1W ,, 'i,,
OIW;I u W,l*++ Awwru P661,"9,r;;§:r&r*w:ü;! at ,ffel. ftpj.1r; : '

lrffgr" 
lüoioir.,*,rtOlgo 

.ryflr_cn . dio, rter, in, Orosrpopd sg&
Jahro .1662 on 

-zugleioh 
a'uch pfarrer vou oberadorf, ;;d -;;fiTis 

zur ,

lüTli:i-,'1""f i**,?i,$.?iifi iä?T.,iH",fÄ1,11'T;JSä*,:hJi.T
:l-:I 9..}_.l,rtq{ lerleg}e, bis t?85 die Bfrire Orosspopperoor*"fuicare
(eL?osctos) yergohou lreggen.

'.i@gr1
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'Dae sreto bei den vereinigten Pfarren aufgerichtete trfiatriksnbuü
ist inr Pfarrarchive Grosspoppen vorhanilen unil führt den Titel:
,Kirchen, Buch tr'nr beeilen uniiten Pfarren.Gross Poppen und 9b.*-
äorf, Darinnen iler getauften Kindter Namen . . . rio cuoh Ehlioh
Copütirte unil abgesiorbene Persouen . . aufte1gichnet.' nie erstß

Uiitragung geecbfi am 30. April 1663. Aus- ilieeem .Cfl*tritenbuch
lernen-wii eine Anzahl Pfarrer kenuen.

P. Tlilhelm, 1662t
L:^ rT^-^*L^--l\ergcheint vom April bis Novemberr).

Georg Chrlstoph tr[our*tü, 1662-1664,

kommt vom 11. November 1662 an vor).---iOOA 
findet eich ein Abschieil vm tiber den in dag KlosterZvettl

lehenbaien Pernstorferhof ip Schlagles, iler shne Yorwissen dee Lehene-
.i.r.ä-r"üUtigoi WA8€ per exeouiionbm sei woggonopmeu rorilenl).

P. iloxlmillm Yon der Au atiry- Brnderoüg

zeichnet sich in ilie Matriken ein vom t0. August 166{ Pt):..- -- -- i 0O t lOste laut Faiserli ohen'Freibriefes vom I t . Deeambsr mtgU"g
das Trnher-tei-fofrerUestanilene Ioheushtuil ab, und ugahto itie Eerj-
schaft frei6)

IreYdtnor Motühflus' 1665-1666,

erscheinü in ilen Matriten vom B. Dee,embet 1665 an' '-"-"];;dtrer 
nf.rJ""a.ie 1666 an das 

'Gonsietoddm 
einen A-usreig

uU., fräi liü.ia.i p1r*n gebräüohlichen Stolgebühren, gnte*g$g-ts
älril .fJ ,pfiri.r1" Gro* 'Poppen_ Ynilt Oberäorf' unil bsmettlg io
oin., püßüt"^i io*tmä In böüüen Pfarr seiu ob' sollfiern

rortlt'en 300 fnilt B0 Perschoni

:...,....-...'P'rgnutlus(DomiBicsne[),l666'.,...
amtierte vom August bis Decembero).

Fridrieh f,tuPer, 1666-1667,

. kommt logr December 1666 bis Ooüober 1667 vorT)'

Johanu §chüler, 1662--1669,

!) 1 r) 6) ! a) Pfarrmatrilen.
§) Stiftsrolrir Zwcttl
6) scblolsüd[iv Neurzeu

I

i
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vor dios€m auss.Mingl dessvor ilios€rü ruee.Mcngl dess Einlom#as- schon von unordtüüi*'a"
Jalror- ryy'{!) nie*tiin oigener Pfsr@,allda rge*e*, .1,bä-]ili .siet-

:' tr6&9 shllto Eerr von Poüsohrch, Oinen Bevum auo, _wqcn yer"
leiheus^ iles 'Lghaus' au PCrnstorferhof zu gchlagles duioth tii Stn
2s6tr11;);; ::r' " .ij- .i_,

rtrgbJul roüülm hann. Dieweilen nun gemelte pfurr Eirohen,'soltbl
am Gebäu sls audsrn Angehörungen gen-üz aUtonmä, ie"rrir-.S*,lrt
-dqT 

j$iü. -{qr Eigent[umber-als-unwidereprecUticUä 
-Vdd--,rr'd

r,etu-Itorr glöieh- nach seiner antrettung dieselbe. suf soinen ägenenLehu-Eeu gleielr nacf,. seiner Antrettung ilieseibe. sufGi,
U-ukoston_ui-obt, qlhin im gantzen Gebfu:in und ausswen,liq
vöftou Irohrgrk 'erneuern unrl mit no{üdurmisen Gtoffi
?of üoru .'aneh" " mit, .dreyen sch ön.o scni" irizgäuäu*rr- 

-oää-rJäiäü',i

altsrg nebo oiner gle-ichJormigen Kautrl zie"rön laes€n. wie iffi-ai.ü

,y:a,;:i - :.:+ §,: 11:r a.:.. t .,i.1-..- .--..

: Gurgfeliler ilotthäu§, 1669-16&*i i.$,'-'' 
_ _166-9, _15-. M[rz, Wien, Jorchim.Fteiherr von undrzu lE*dhstc

-auf Pragthall, üüuüach und S[renegg, Eerr iler Herrs&ftea'jtoeeü]
lurg aq grossen_Kamp,'Wolfsbouen, -ffeonzen' vud'W'urmbact, tund-:zu

Gtgq Popp3n,.-E!g.o.tnur-rl 
- 
rler-Honeiüaft Boiehenau em iirr:cywrltt

und Glrosg Perthol4 kaiserlicher Bath. md Begent des Edgirrenti der
n..ö. Landen, präsenüierte ilem Passmer Bischofä Wenzel ftr-dia pfarten

9rose Poppen unil Oberndorf, 
"also 

bosihr unirter Pfarrn, rechs6ssigß,
Patronus ynil lrehenherr, wie'auch zu '€rosg 

popDen I,ähen yoct v-äA
Oruurltherr', ilen Eenu MstthA;; 

-b-d;lÄ, ;,-'&*"ü; ;r;rt";ä
*r*L &i Augu*itünü dd Banararn $Iorüar;m pofurum Z;t*tu,
lüaalitnn a lhihrcphiae Magüümrm. Du grosse sieeäl-des prhoncs
§! aorggqlqctt Accept. Wiei, 18. Uerz t6Og. yon-ihm saAen itie
Pfsrrmstrihenz tadt ail ham paroehiun ZZ. Martü 1669., 16?3 erschien die Toplgraphia .Winrlhagiaua, di-e Fqfgendes
enühäIt:. ' I
dt."pifltä;gl'§:$,rJJ,J"g#Lä1#i":f};:il*iä.-.&.Pf J: 

j
ooh$;Sgr_&lich 

-iturch _einen [emaurtou-Gaäg in dero Or;tofüü-;ie
$__qD. lp-Hüryoeiad daroben in ein absoaderlidhe Eaarkireheu (Empor-
rrrcüeu) koüu€m haun. Dieweilen nun gemelte pfurr Eirchen so'col

{aT01 qoT{ (!l ore_tstn.-eigener pfsilcftallda gewest, Also hdt viel-
solgorlscütgr_Ire_rr Eigeuthumber von &m Klostsl Melt tlas J1n.Pä-
tronqhß iuhrlt ceesion r» d,aro z. Jd# 1661 über ilie-nahena a".lro
gglogeue Pfcrr @errilorf (welche zuvor,$eichfalls von tüe*biger;i
r_IBrrer vortehsn wordeu) hemue gebr!&t unil ilieselbd.ifolEci$,Bit
iliecer Pfarr Glross Popp'en laut Esstüfliüst Dibtnr.e.,-";tf.*äi;
19, Julü 1662 canonice uniren, wie qsh bald heäach aieeefi bsü:
f*ttigo. ffarr Tircbeu st. veitflu öu6ä-.ri r"rul' a.i-q,iöäft. uil,
im oebla,grds rmoyirou und an statt iless alten autorluuietst' Eoanaltars yon B€uo& eilen absonilerliahiin aufrichten laesgu; alaes,aldo
puBp€UI_ ein eigeuer Priester zu poppr wohnen und-äi;*i;';iffi;
beede Pf,arten verselen kann: zu w-elchen Ende dann iuch er Eerr
Ilhaber den fest gantz ruinirüen Oedbn pf"ir Uäi- aUaä ,"' eä,
Poppen zu getruegsamber Priesterlichen:wohnung gleichf*lls auf eigene

-Unkoston hat erheben untl erneuern lasson . - .

r) §tittsrrcüi+_ ZraüL:" -
' " 

t-r: ' ''
::t 

'' 
'- '
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I : IIeb'or rtae Kirdhlein im:IV'alde bei. BauhauüE eütrhlt iliesetopographia: . i, j

_ oW'ald Kirchl zu Raussmanns oder Sü. Jobst Brunn sammt,b;Mertär
Säulen. ..t , ,: .- --- tti.nt'woit vom obgemelten ruinirien'ScXfOsLi'(fUurny seynd

'gleichfalls otriche Ruda'd :vbn einem gantz' z.erfallerrorrl altonl Kiichl
vorhanden gewest,'so.lvon Alters lrero bey der Baurschafft St. (hrn
({9. Gregu,i meineüd)' 

-gerennt 
wor(len. Äuf .wolches, .Orth, aa, einem

grflnon Apgel der jet/ige Herr Inhaber ein,.gartz n€ns KapOllea.mit
einem schösbn Altar zu Ehren erstged*ohtes Hoiligeu pibsts ,upd
Kircho_nlehrers Gtqoüi neben einem.üessüer Htrusel,;iat .€rboqeo; iie

.apch dessen $ngang. mit einer,Maur umbfangon laseeir. Und weiüen
ne-gst ilaran ein offenär Brunn (so zwar ,miF yiellen, Aberglauben, in

. selbiger. gantzer .Befrr wn Alters: herö sehr berühm.t. war) -Eestapden

ist,.Also hat,Eerr Inbabör. denselben gleichfalls mit einor'Ms[1, Tach-
relk unil Eiserner Gätterzierlich einfangeii auih zu Ehren dess,Egifigen
Joitoci umb gewiscer''Uruach willen . T. . St. Jobst-Brun[otriDenu]n
lassen......'..t I . .; , :..'.:ir,:..i;1.

7'u diöbem Whld Kirchl seynd vo$ Schlogs Poppen;aqss fünf
schöne Steinonre Martet Säulen miü rlfeyen aufgesetzten Ecken,;in:delgn

- jätler. die ilrey Gsheiuiuuss. tless .tr'r'eudenreichen, Schpertzha{ten unil
-Glofwflidigen Eeili'geu Bosen Krautzes zietlich auf Kupfet. abgem4lot
:'zu fisrdsn seynd. Unil ist alldorteu bei dem .Wald ,,Kirchl allzoiü :ao
-ersten Sontag Maü mit andächtigdr Bbsuchung deS Volke inhalt ddr
,daselbst anfgehenckter Päbstlichei Builae vollkommenpr Ablass iluerlangenr).9 : :

- - Qurgfelder _ resiglierte beide Pfamen im,, :Jabre 16?8, infolge
dessen Graf von'Windhag den f,'ranz Car.l B.eisiuger prflnentigrte,'.lllo-in
Gurgfelder ,nahm seine Besignation wierler zurüok, :und blieb Pfsrrer

.,his zu seinsm Tode im Jahre 1684. Die,er',wähnte Pr-aeenüation lautete:
: .: 1678, 20. März, Windhaag. Joachiq..Reichsgraf md Eprr,.ygn
..uud zu.Wiuilhaag auf Prägthal u, s. *. (rrie-vornef,prä,se-ntiett .ilqm
.Pasbauer Bieohofe sebastian für dierdrrrch Besignatioi ties Matthiao (i)
-Gurfelder nnn erleiligtet Pfarrelr Growpopp.äq unil Oberqdorf dä
S'ranz Earl Boisinger, gowesenetr Yisar: zu:Mü[ioh[eith, Siegel, .aqf-
geilrückt. Eigen'händige UntetschrifLdes'Gre{en.,, :,1,, ..

'_{nn,gl ,von 
'Wagrain, 

kaiserlicher und ilee Re[ensburgei Bisehofes.Rath,
. K.ämmerer, 'Begönt.iler n.-ö. Lande,r Administiaüm tlei Grafsöhaft .Groes-
gn-zemdorf unil gerichtlish verorduete[ , gr.* Wiudhaag,soher Curator,
bekennt, dass dsr seligo. Graf Joaohitrr; yon und zu-,Wjnilhaag auf
Pragtbal ü, ,s. w., in se'inem Testamente ,bestimmt habe, tlass ii ilqn

,,Gstüeshäusorn zu Grosspoppen unil Oberudorf (8. Vit» und ,in dem

{ltclut § Gregorü wlgo'dÄs Thurmholtz-'otler Waldlirchl gänaunt.,
alljäbrlich für-geine Söeleoruhe an geinem Sterbetage (18. üai) und
au den zwei nächstfolgentleg Tagen (in jerler der ärei Kirchei; ein
geeüugenes §eelenamt mit Yigil abgehalten wertle, wofür er,iedei der
drei Kirchen 100 fl.-legierte, die aff tleu Eerrecbaften Bosenburg un_tl

r) Ein Eremplar der Topographia beflnilet eich im schlosqaochif-N.*r.o-.
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Eeichenau si.o!€rj gestglli verdeo; .4gBenis;Dieser stifübrff isü unter-
sohrieben Vom.ben-anulen Enngl und vod'M'atthäus Gurhfälder.
'' Das 0riglnal im Pfarrarcüiw tragt die amüliche Benrt'ähung: iYor-

stebentler Stüfthiief ist mit Bewilligung 6iaes hochlOblieberi k. [.. üahd-
rechts tler'n. ü: f,autttafel lib. l4iuö*inentor.unr Folio 225 :mid,ZA6
y9.n . wolt z,u, wott einverleibet und ai{',|;ffictrt4 intabulanao' iu aem
Faubü- §chultlenbuch bei dor Herrschaft Gtä,ssBoppetr Folio 92 behörigfffrgeschrieben.üortten. r , :

'1, ,(!.rS"), .,. ,'. ,-,1.,: Carl Heimicb Berrilta;, .

.,,.: ,',)'..:.., "' ..,.:.i. , . .1 , .: _,,, ßegistrdüor. .. . :.
. '!l'

Pogrelz Miohael Anhh, 1684-168ä. :

_j 684, 24. S'ep.tem ber, Grorspbfogdn.;Sfinunil tr'ribtlrich Enngl
yq [aqryinoEsrr il e-r X errsch aften säio[i.!urS, p=o t toubactr u n il lStareii,
kaiserlichei ß*th unil Bogent tler n.-0. Laf,rle;*pfdsentiei.te,als Bbitanil".
inhaber il,ei Eörlschaft drosspoppen deni Päsäuue, Bischoie SeLa*tiau
fitr die durch'ableben des Matthäus Gurgfel«ler, can,.iec.'örd,."s-.'Auoi.'
ail 8.,,Flfianum .y?f?. erledigten Pfaiien Grosspoppän' und, Oberfl-
dorf .den Miohdel anton Pogrelz. pogrelz starb idhou I6g5' unil
erscheiut gar',gicliü in. den pfarrlichea Mitiiten. I - 

,.

Gueüfroundt Johann Franz, 1685 - I686.
. 1685; 23:.Mär2,, Wj.T. Sigmu.nil f,'rietlrich Enngl-vou lfagraip

1., I, J, präeeullierto,-als Bestandinhahet der ;.HerrschaIt ,Groe,spolpoir
tlom PaseeuerrBischofe sebastian für ilie du.rch ableben aer'a.'rüq;,
fogr.elz r erleiligten Pfarren Grosspqppen, ; und . obernaorr, aen I .l-oi-aar
Erauz, iG,ueüfr€undt. accept. 'tt. Äpri[ 1685. Gueüfreundt] konrie .our
sshr,hurze zojt pastor:iert haben; denn noch vor verlauf reines Jahreß
resi.gnierte schon sein Nachfolgrr Zehetpauer wegen Kräntticndii-äiä
beiden Pfamen.. zohetpauer stephan scheidt jedoch"nicht pfarror, iqnalsrn
bloss Pfarrprovisor.gewesen zu sdin, als wälcher er auch in d'erlnaoh.
folgentlen Prnssutdtiousurkundo bezoichnet wirtl. ., .

Magg Fratrz, 1686-1682.
168.6, 9; ,{.ä1z,I,Jn. Sigm-und tr'riedrich Enngl von lfiagfaln

{. s. J. präsenlierte als curatdr tler 'wintlhaag'schen- verlaseehsihaft
*g .tnr-uf:r Bischofe Sebastian für die dur:öh Abtretung (infolAc

§ränklichkeit) des .Proviso-rs_ steplran zehetpauer ra.aigtäi irrariE
9*.-rpoppgl ulil ober,dorf tlen x'ranz trfagg. Das aufgetrluckte siesei

':.1_9-": Wirüegelrg!,9,. 11ld har dio :Uriätrift, ,SräD. EvNbfi:
COMIT. DE WINDBAAGC.

: Hatzler Gleorg, 1687-1689. ,,.r,:

1687, ?. Juli, Wien. oDie gesambte Grafr l{ündthaae,sche
Eaitctttoreua präsentidrüe dem PasbauerBischofe sebastian für.tlio 

"'tlurchanderwertüige acc«rmotlierungo t16s I'ranz Magg erlodigüen }farren ärosr-
poppen unil Oberntlorf tlen Georg Eatzl.g.:-I .. .-... -- ..- -Jll 

-
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ilorttn CasPor JosePh, 1689-1694.'
1689, 30. August, 'Wien. Sigmunil f{elrioh Enngl vo-n und

su Wasrain' u. s. w. iräsentierte tlom-Passauer Bischofe Johann Pbilipp
fttr tlie-,ihuoh weitherl Promotion" des Georg Eatzler erledigten Pfarren
Grosspoppen unil Obernilorf tlen Caspar Joseph Martin.

iti§0, 19. Mai, bat Pfarrer-Mertin Caspar Joseph, tlos Stift
Zweltl möfe erlauben, ilass die Stiftsu-nte^rlhangu..gut1lllige1,'![eiso
einmal imiahre seine'Aecker in Obernilorf bearbeiten tlürfenr).

1692 wurtlo tlem Pfleger von Grosspoppen aufgetragen, ilie
lutheriscbon Büe,her zu confisöieren unfl zu ierblennen, und euch die

eigenen Bücher zuzulegen; tlenn er sei ,auch sonilerbarer Doctrin und

hale kein Becht, luthörische Bücher zu halten oiler zu leaen';'.

0ldmondt Prul, 1694-1698.
1694, 30. August, Kloster Windttaag. 

-a8"1 
Magdalena

f'oorirä. ieUoine GiLfin'von ltinilhag N. S. Dominbi' ?riorin
S[- Mrri; 'Migtlalena stüfrt- vn6 Jrngfrnauen Klosters zu Wiuilthaag

"fi Oü.i-nrecütorin weyland Herrn Eeirn Joachim Grafen vud Eerrn

,äo 
-Wioa6rag, 

also 
-![eines 

Liebgeweeten Eerrn Yatters seelig:u

i.rt.räois; p'r'asentierte tlem Passiuer Bischofq Joh-an-n .PhiliP-p -frr
aie äurcl Beäignation des Joseph Qasp_aq ^$_artin -erletligten 

Pfarren

ä*rrpäpp"o oiO Obernilorf d6n' Paü;, Gliilmondt. AccepL Wien,

15. Säptember 1694.'-' -i'tio; i. uai, bat Caspar lilrich U^ay1hg!.r ron. G.ffiunbichl,

serichllich'verordnetär Administrator tler Graf Windhag'echen Güter

äö*oopp.o un6 Nennzm untl Graf Siuzendorfscher Iuspeotor' das

F"isaüri'Consistorium um ilie Erlaubuis, an ilie Pfarrkirche zu Gross-

"u*"" eine neue Kanelle anbauen zu tlürfen. Das Consistorium ver-

i",iät. den iliesfalle säwöhnlicben Beyers, welchen rlel genanute Mayr-
toiär auct, für sich "und seino Erben in Wien am 9. Juni l7l0 aus-

stollte, untl welcher folgentle Hauptpunkte enthllt:
r.--§äür ai, auf ilem ohiebin laste-nfieien Frietlhof zu erbauende Kapelle

inr i.r.. von allon Steuern, Gaben u. §. w. ftei soin'

z. Opfe[ iegate eto., tlie nicht zur'- Herhaltulg- der Kapelle ihingentl
r,ötUwenai[ sintl, iollen tler Pfarrkirche zufallon.

B. Der pfarrör soli die Scblüssel zur Kapelle besitzen, tliese beauf-

richtig.o, und ilie Rechnung tler Zechpröpste examiniercn .und
ratificieren.

4. Gelobt Mayrhofer, ilie Kapelle stete bei Bau zu erhalten.
f. Sott ilie Käpolle bezuglich Visitation nnd Correction dem Bischofo

unil Dochant unterworfon sein.
6. Soll, bei Yermeiilung des Intertlictes, an §onn- und 

-tr'eiertagen -in
der'Kapelle kein Go"ttesalienst gehalten, unil.nur mit vorwissen tles

Pfarreri Messe gelesen werden tlürfen.
. Auf Grundlagä dieses Reverses erlaubto ilas Passauer Consistorigm

Ötc., Wien, 14. Jäuner 1?11, tlie Erbauuug tler erwähnten Kapelle.

t) Stiftsrrchiv Zwet'üI.
ri Wiedemrnu, Beform. Y. S. 169.
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^ ^ ^ ^,!^lJ !!._$ e,i, S ch I o s s G r-o s-s p o p pe n, verpflichteten eich ßichter,'
u08ctrw0m0 md d8§ ganz_e_- Dorf Grosspoppeu, die vor der. pfarrkirchd
tl as elb st vo n Eenn Cas-pa 1 Ul ri ch M;iffii#iod Odn, üi cnr" 

-UeüiäilÄi]

t3ri",1_tf {o1r.g!cuf rite'kleine,ste'irerdsäut;iil;Eü;;ffi ffiru;ä;
aus eig0non Mitteln bei Bau zu erhaltsr. :, , . ,

^r^ 
*!^73!..1;,9._tlb-.r,_'Wien. Ein N. Gro-ckhof versprach mit Revers,

«lre mit Bewilllgrn-g iles passauer consistodums auf säinem cruoa voiseinem oute winilhag am 'waltl 
nächst'ilen Eofbraiteo eruaüte statue

uaneb.{rb (ihmats .in der _pfarre Dorüdfu;t'fi;ä, är"päiä[äi,-r
slcb' das in der Mitte_-des Dorfes aus ve.gchi6denen Legatcn und nii-Fg* g-it -consietoriatbewilrigurg erb"oh: ili-- ild ol8äiärdi*: [riir
!ir,.T, olöckl) stets aus Eige,"neü ,u 

"fri*en, ri.io." 
-öi,?äIgiär 

aur-i,unclrGeu' utrd all€s zu vermeiden, was dgn.Itedhten der pfane usa des§6[nlmoistörs abtrlslich wäre. ' -- -- :
Der Pfarrs*oä oottärrtäim, Franz Nikoraus Eineder, erttarta siclmit diesem Beverse eiu-veretandeh; ord-ä;, 

-D;rffi; 
il;ffiäHi;ivon altpölla bestätigte inn air 

-orinä: 
""a 

Dorfobriekeit.
-.GldE,Bdt erscheint in «ren Matriken bis tr'sbru"ar 16gg, vsn woan bis 20. april die Matrikenacte vom-prärrär-rr-luäri*it.ig .io-gezeichnet wuiden.

Ifalter Franz Cmimlr_ 1698_ lz4z, '

Bo'pt in don Matriken vom-2O.-ap,il an vor und wirtr von ihm inEUT IIt

,',:',J:'a:'d:';"J'TPl?#;l--l*ä:::,4"rü'"",,-?ü"rlo.'ii*iirznzstarb. ünter !h_n .war tzB3 ilhano "C'arffr.ituer Vjcar.l

ll_1,91 1l: August. yergteioh z;ir.ul, ö"iiÄliwru.r, pfauer

!ro-t-tf.9,p391l l11,g.rrg Zeilhofer, Iähaber des Aschiugeihdes, iuä:ilS,,,';ff 
rrrf :ll,*,ff ff f,,1ttilr.i,t;[;-b.'"äää,;'hi,s.i.h;i#'i;

",rlllJ;,?hY.'ffi*Ill;1f 
,,,..f*'f 

äri,,.u,.*.1'f 
.Xäf,ff r'ulli:stettor um Zoo fl.). "^qes'qo r

f,ieitner Johann Cnrt tz4|-1760.: ',

- , - pielen Kreitner--präsentierte für ,rtie durch tlen Toil des ,Eranz
casimir.-walüer erlediäüg, Fruriro erossBopp., ild ö[.,örf am18. april- l?-42 -(stift ffinaragy lrariä 

-riäirsiänria 
schrcidü;.# ,.;

lflannsüorf, o. s. Dom. _erigyr[, ooa aatä.-wi.n,-zo. lpJi'iälä c*.r
|e,op.ol$, v9n $osqr, Gräflich WinataEtcte, 'St-iüooäsä;ffi 

und
aomlnrsürator. Das uonsisüorium acceptierte beide präsentaltionen, jedoch
mit ilem QeEelkqn, dass diese ;ed;i-d;; -.il;- ;;;i: ;;ä;#rr'rar.o_
trntoa prfiudicierliih sein solle. ----"' :'
t) .stiftrgrchiv Zveltrl.
1 f;ff#ü' §ä,ib##if^tf.f#lä der.Eerrrcbrrt ':1 J+* ,ti"t t

'"' l: 
'.

'Ii
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.fohne Datum.). Kreitner verfasste eineil Erträgnisalrsrieis iler

Pfarrei Grosepoppep u'url Gbelldorf, fler aber fest niohts ausweist, au^sser

ilen 150 fl.,'ietche or yoD tler''WindhagtFOhen Stiftsberrschaft bezog,--- 'nr'ri"rb:als Pfarreg zu L,iüscba"u, unil stiftots: siü zu 'Gloss-'

popp., eine jahrlicho Messe. Stiftbrisf ildto. 20. §eptouibor"'1778'
t.,

' ' StfniHf,eoPold, 1761-17b7':; 'i;'. : _ : .- .-

Stintll, tler bisher'Kaplar zu Litsehau wg, wgyle. am 3l' De:

os*UJ-äi'O oäo A.r Prior.ii tles Klosters .Win!!gS Uqq. Constantia

ä.frÄiAfiiivon tianrstorf; untl am 2?; Jänner 175_l1om Winithäg'scheni

§iiftoreä"a*inistrator Carl' Leopolil von. {oser, .Hetiu ..der. Herrschaft

i;i"u]i'"ildTiirtt re am Waltle', Justizratb,_ Uutormarschpll in {ieder-
ärf;i*iäirfni:Aie a-urch Beförde'rung tlps-Johann garl Kreitner erletligte

ii-rip tlr'oqspoppeu ord d.t.o X'itiä'le Obernilorf pLäseltiert Das Cinr-'

iirirrirr" ,;-ä.ptie*e ttio Fräsentation nit, ilem 
-bei ilem Jahre -1742'

angeführten Bemerken.
' (Ohne Datum.) Pfa-rrer S_tintll, berichtete an ilae Consistoriuir:

Oie X\rcne Giosspopflen-, ieren Patron die Pribrin iles Klo§tors Wind'

f,'.äs ,"d di. Wioälääg;sche Stiftungsherrscbafü sind, scbeine vor Zeiten

;i;-"* ;il. §äniosstapetie gewegen. zü sein; erst 1661 (?) soi eino Pfane

gestiftet wortlen.
Die Kirche habe gar kcin Vermögelr ilie Auslagen.müssen vom

Srm meleelal unrl tlem-Tüinanuag'tohen Sltiftuuglgelile bestritten werdcn'

öä friltäi;'Oü;rä;;i sei iLu1e"r. eine eigene ?farre gewesen, worüber

är, ffä'-t.,.trtOit putro, war. Weil aler-wegen Mangel an Einkomnen

;r" ;;;;;; §eelsorser sich niclrt erhalten konnto, so wurde sis .ilem.

ääf.rt- \i'iriüärg iit.rtassen, urd _1 
6-62 . mit Grosspoppen, vereini gt'

öiä'i<-irrn.-ö-ü.rffaori-tesitzs ein Joch Acker, ein Tagwerk-.Wiesen,

ü';i ;;i i..-n .ivura ora- ein capital 1on 100 fl., welches aber bal4

;;; Ä;;;üiri a., baufälligen Thuimes werde vetwendet werilen.müssen.

i;rü*ä;;-äf;üirä[r.i, ö.ospopp"n §-ei baufällig: Pfarrer $tindl lieh

äJr--rirä[*-Alteutsteig zum Balue noo n. Auf tleni' betrefrentlen .schulil-
;Jf,.fri, 

-ääto. 
Santosr=Allentsteig, 1. August.1752, qerkte Stin$l .a31

"öä' il;-äi...r Öupital schon 
"i,orhiu zu Einer. Stü&og geschenkht

ioräär,-ioa folgsam'zur Stüfftung Eiues Viparü in Poppn gewitmet

sein solle, bekhe.nne hiemit.'
1763,22. April, Pfarrhof Gro-sspgp.pgn, Stiftblref aus-

eefe*igl-väo pfarr.i Stindl, betrefenil;ein-e iAhrüche hl. {esse' aq

ii.- U?i für den verstorbenen Atlam Zacharias Wimmer. Stiftungr-

capital 20 fl..1753;29.September',Schlagl.es.Schuldsch"einübbr100fl.'

welche Malhias ,rä Ma,]ia 
'Anna 

Äufsehleger un-tl Anna qlisabeth

i,irärär, ;rbr;;. uayruore, von Gronbiehl,-von. dem eflen .f,'räuleiri
ffi;ü-id;-oo, stuiiiäif-ausgeliehen hattö-n. Diese teEtere' bökennt

"ol"äi.ru* 
Sc.huldscL;inel aasä sie dieses Capitat zur §tifturg eines

Yicars in Grosspoppen gewidmet habe'

. 1?54, 11. I'ebr;r, Plarrhgrj Gro.s+popFe-n- Stiftbrief' Diir

,nnrwnrä'l[ätu.ti r,eopoia Kayser"d strtüetq- -b.Bt,.T-sstsmeut Yom



16. JulitIESg"pflf ,100 fl. für stch aruseiaem;-$terhbtago (lfl'l'Jitli) ,ein

§sollsauoü i seslmti:i Libera. Diemt. Lcopolil , Kayser emohei,!üJ'ip,.den
Matrikeu vsp':Mai,l7ö1 an als Vicao:dsn Gmsspöpp€ür)- ': ,11..'-r"

l?5rL 1'4. Mai. Rustioal- unä Dominica{-Hiisioa.'rhlll pg6t*
Grodtp'opprii 

-ro,l --O[ildoii, 
-*,tas#'' vo* Ftane, sutot,': #ütis:'rals

Einklln$e 'ilsr Ffane Grosspopndn :retat |i Tagwerhr' Wiöso*.guttltss
d[gdfühfr rserd+p: ein kleiner .Iiausilisdet an Eieun-unit HüIioe#hr-'bitr'
un6edeuteniles Grundbuclrselträgnis :uüd' jährlieh 180:'fl., *tluh+r tler
Pfarrer von der 'Winilhas'scheä 

StiftunqJ'trerrschafä .ilaftri 'zu,:bäCirühen
hat:6uu* rllese ilie'A'eokei, TViesen uni Eeri Zshent,6.rtp1519:[iiüiesst.
Bei der Pfarro Oo'elntlorf sinil airsgc$io§eu: ein psar äöökö$, iry'iedet;,
IValäuis. "Zelien ü, Blutzehenh kletu& E*usiliotrst in Eieto riäti Utftruern
unä kleJnod' Gi'updbnch. oei Caottäffisrth,'der Etnlirnfüe r*ui'ae"#i
Glrossp'opfen'mit',3032 fl. 35 kr.; boi 'Oberittlor.f -miü 198S fl:.Jä'kr,
bgrooliri6t:':.. ; :,: . . ' -.;:;r: ,. i . ., ,,.'ir r1-:i3;-!f ir,;r:;

Wie aus dem Vorauseehendrm'Qrhellt; hatte mah bsltüt$:,1s5&
Einleihingoh gätrofren, einür Kapladr äerr Pfarräi:6eEuge6elled. Die
Nothwentligkeit dazn trat ein, als 1757 in Obernilor.f:eine,Wallfhlirü
srtüstard.'äie' eine-zweite Seelsorsor.Erdft drirsenil erfoderte.' ils man
iu, ilpn ersten drsizehn Jahren aaseibsü- tZ0.000:Coininuuieantch zahlüe).: Iofolg, ilossen wurde, Tflien l.-Juli 17f7, zwiscben tli,in Uoeh.
eilelgebornen Henn Carl Leopokl von tdoser zu Ebrichstorfr, Btai[zer der
Yesto Ächau unil' Gundram storfr, kaisätlicher Untermarschall'-iif Nibder-
österreiöh; gräflieb TVinilhaag'scber Stiftanssaalministrator zu dtbmuoppeu
uirtl Neunzän; mil Patron iler Pfarrer Giosspoppen und Otremddrf, für
sich.'urü reine Atlninistrationsnachfolger, ünd- dam -Pfariq'I,gopolil
Stintll zu Orosspoppen untl Oberuilohfl fnr sich und'seine-.Pf4tnäch-
folger unter Vorbehalt' tler Genehräflgung von Seille rlsb'r;Ptssauer
Cbnbi§toriums und des'LantlmarschalF§oric['tes ein Yertrag.mi{.folgep{en

ffit.,--

Stipulationon geschlossen :

tl lf",tit.* ': -' .- - '':i
2) Schweikhart. Topographie Y. O. I[. B. I.. S. 99. Nach tlieeer

Pferre Oberndorf aucb ein Bru.ilerachrftsbnch vom Jahre
mehrere Trueonal Mitglieiletaa,mel einiekagen siud.

I. Solle auf 'eiüer der beitlen Pfar.t-in, Grosspoppen dtler'ilbbrndorf,
. ',2\ ewigen Zeiten' ein Vicinius btEtpllt wp.tdeb, (ilis Wahlbleibt dbm- 

Pfan'ör überlassen, ob in Grosspqpgn gd.er Qberntlqif),, tlqr.äie,gonqg
Seölsgrge. verrichten, den' in dCm-, lptretretthq Pfauorte bsfi ptlliehen

'Pfatrhof bewohnen, untl. bei rlegsen hl. Messe aile WcilEtbgo.yon''- der Gemeffi der Rosenkranz läut'gebetet.werilen .solle. ' '. .

2. P[r,ilae Ylbfl$tt solle tler G[teiailministrator tlem Pfmrer..einen' tttglichen P{äster vorschlagbn uAd der Pfairer ihn.annehpens.§buir' dag6gon kqine Bedenken obwalter. Auch.,jode Aenderung''iD',l0ib96r
Beziehung.solImitEiuverstänü[ie.beidererfolgen.

3. Der Vicar soll'verpfllchtet seir; iiöbhentlich eine'[t. M6Ss6-zri-leseri
für den §liltqeL tnr die Stiftungsa(4inistratoren ,und agfnahnr (noe)
der Gräflii,h, Windhaag'schen StiEünge[". .'1] :.

4. Verpflichtet sich tler ?farrer fnr siäh und seine Pfarrnachfolger,
dem Vicar v6n. jenetr 150 f .,, rrätete die Pfarrel Grosspoppen aus

'. er!1a g mit.fof g g$.-i

Qmlle'bedtzt ilie
1757, .io;l.Uslohqb
.tii'.:-.;ii ,.' (r
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: 'deü herrs&eftlichen Benten zu beziehon hat, 50 fl. zu üboilassen,
: unil den Interesseu-Genuss von jenon 500 fl., welohe von sinem

IfoblthEter au Erhaltung oines Yicars gespeudet,vurden,
5. Der Pfarrer überllssü dem Yicar auch ilie Süolgebühren, ilen

Pfarrhof gpmrat Clarten, Wiesen und die fünfzehn Elafter Holz,
welohe vqu iler Eerrschaft Grosspoppen tler Pfarter n hezielien hatJe.
Enillich tewiUict ilas Lantlmarcchallgericht für ilsn V.icat einen6. Enillich tewilligt ilas Lantlmaiachallgericht für ilsn V.icat einen
jäbrlichen puterhaltungsbeitrag von 100 fl. aue ilen berreohaftlichen
Ronten Orosgpoppen.nten Oroucpoppen.

Unter&rtigt und g

Das Passsuer
diegen Yertntg, jod(

m untoru 18. Juli 175?

. . Unterhrtigt ün0 getiegelt ist ilieser Yerürag _v_om Pfarrer §tindl
unil vom Stiftungsealminigtrator Carl Leopoltl von Moger.

Adminisürator ilie EätlassuDg anzuzeigen habe, ilamit letztorer einon

au(eren tauglicbea Priestor vorschlage.- - l?53;";; utu 
-in 

erscheint"in deu lfiahilon Johgnn Michael
Lenr, als Virzriatt).

1757,2?. Jüni, Oberndorf. Die PfrrrLiniler iler Pfarre Obern-
ilorf verpfliähteton gich und ihre Nachkompen, ilem Pfarrer unil eoinen

Nachfofuiern iene 50 fl.. welche er zur Besoltlung einos Yicars überliesst

zu ersetzen, äolange entweder er oder iler Yicar in Oberuilorf 
'wohnen,

uuil an Sonn- unrl- Feiertagen Gottestlienst halten werile.
Da es nach' tlem obän augeführten Yerhage ilem Pfarrsr.Süinü

froistand. zwischen GrosspopDen untl Oberndorf zu wlhlen, so nahm er

seiuen Tiohnsitz in Oberiit'o11, unil überliess Grosspoppen tlem Yioor.
1759, 26. November, wurde das früher nach Döllersheim geh0rige

Dorf Manehalm nach Grosspoppen eingepfant)
I 7 62, 2 l. De c e m t rir, 

-kirchei're-ehnunfs-Ertract 
Grosspoppen,

verfasst von Pfarrer Stinill.
1?64, 18. Soptember. Erträgnisausweis iler Pfarren Grosqpop-Pen

659 ff. 52 kr.) uuil Obernilorf (tl$fl.), verfasst von Pfarrer Stintll.: fi Z O, PfsrrerüraCnisausweis von' Pfarrer Leopoltl Stinill. Gross-
DoDDen zti fl. 49V. ü.. Obernilorf 269 fl. 20 kr-' " l?78 sqehto'äer Pfarrer Stindl an, ilass ilie im Vertrage vom

l. Juli l?lil zar Dotierung iles Yicars bestimmton 100 fl. unrl:-500 fl.
auf die gr[f,ich Windhäag'achen Güter Grosspoppen unil 

-Neunzen
intabuliert-werden mösen. Aüf Eiulathen untl Befiüworten iles Stiftungs-
tilministrators Carl üeopolil von Moser, wurde iliese Intabulation in
ilem Eauptschulilcnboche bei der llerrschaft clrosspoppen Fol. 92 am

24. §eptdmber l7?8 von iler n.-ö. Lantltafel vollzogen.

Lenz Johtnn trfiiohael, L?67'-1770-fultctttr .lu.rullosr, 
, 

,

Localtaptan von Grosspoppons).

«iiegen Yertqg, jedoch nit ,Abäu«länrng iüs zweiten Punktes d+ir'
4ryr liq EdElisurg -nur ilem PfarrCr -rgstehg' iliqser .aber 9r,

r| frtrileo.
{ ) Phnarohiv.



scbaftt habe daftr, dass aue deren.Intetossen in qoocoGp auf
seine Meinutrg ,eine geschlagetre §tiftmease" gpholürn rordo.

Lenz's Nachfolger war tlcr ery&fte ,Grgeg, : t
|776, 27. Septembor.- Erträgnfüusweld ilei vereiäigten Pfcrren

Grosepoppeu unil Oberndorf, verfasst,tbm Pfäuer Stinill; Bs$eitens-
werth .in iliesem Ausweise sind untd den Büünftsni yonrjßgpponF
Ein Grosdbüshl nber «lrei im Jahre l66E vom druf Wiodhag So.titot
Gruudholilen; relche Geld, Eier unrl:Eühner u öson'hatteq; eins
im selbon Jrhre gcsohenhte Wiese; ibr Erttlrfo'der ,IYinrlbglcohol
Stiftung von j&,,hrlioh 150 fl., und ilsrff Yertfib vou Jahro;,$t7',fr
oinen Kapleü bestimmten 120 fl., DepdrtüotzffFi tg K{fter 8,,8, w,

Unt6r ileu Stiftungsverbinflicryfrßn gtmMmu.rdiE tff80,ifts.
oinen ßaplan bestimmten 120 fl., Depür,tüotziläi tf KHter [,.s, w.

Uuter ilen Stiftungsverbinflickiten Clmhoiau.:diE 1CI80 fl:
Joasbim Windbag gestifteten zsd :ihlrtnsll' aiu 176il "ve Eqfip
Leo^pokl Ksiser, _weltlichen Priester" t) .gprtiflhter Jahrt{g. Bai OhIüt-
dorf wird bemertt: Filial Oberndorf, ffiohe phe urrlte'Ffarrö:tlgtryts

' 1 1?8, '1. 'October, Pfrirhof Olosspoppen. ..Pfiirrst,,§üt&

!o-3- Ja!*p' 0 Nlsey nCapelkntn Innlitt, beurhüqn on,' .d"ry Fe1r, Johaog,
Michast Len4 

"goiiestär 
Seel-Sorger z$ Grosr-Poppdt frrd

Bennficiotu zu 
-Waldhaussen" 

zur' Pfantirche Croqtpopsln

unil anno 1333 zu tlem Stift trfiölk sehörii awo 16&2.:
uuirt worden.' Ale Erträgnisobjecte ürdet-genauht 10 J
4 Joch Walil, 3 Tagwerk-Wiesän, ein tleindGrrndboü,:A*ant; eti
Stiftungsverbindliehkeit ein Jahrtag für Grrf von,Winilhag tad zrei
Bruderschaftslntor. Unter den Aus-galion .bci Obenlilorf wiiil 4nü, 1m-
gef&rt. iles Salar per 100 fl. für aetGoopor1*or, ,velohu Thö&s,t-egrr
grossetr Concurs Theils wegen meinop KrAntticben zustäodoü . haElan
mugs.' Am Schlusse werdeü als Yictruu Poppßn Jolgb G{iler, als

.17 7 q. 30. S e p te m b er, G ro eopbp p cn. Ertregrdsauureis rdee
Vikariat oder Lokalkappelaney zu Gross Pbppen, verfislt von ,Jäob

1783, l. April, velfasste Yioär Jakob Gagser eine tr'ausion iler
Pthrüirche Grosspoppen, wolnacb diesc ßirche eigonthüqlichs Bealitlten
im Weühe von 11 fl.30 kr. besass - gestifteteBealitEten ia Werthe
yg 70^l, -^ eigenthümliche Capitaliän 692 fl. uud gestift{te Cirpi-
talien 660 fl.2).

1783, 21. September, wurder.gus iler Pfarre D0llerehiim,naoh
poppon cingepfarrt: Schlagles, BCusmanns unil Klein,Kirinrato!).
1784 28. April Pfarrer Stinfl berichüete an dm Co\f'storium,
ruer des G.ottesackers zu €lrosspoppen sei theils bereite.eingefrllon,

Grosspoppen cingepfärrt: Schlagles, BCusmanns unil ßk
-1784 28. April Pfarrer Stinfl berichüete an dm

dic Mauer des G.otto-sackers zu €lrosspoppen sei theils bereite.
theits droilo sie dem Eineüurze. Der:doiteeaoker solbgt, sei

rila be reite. riifi efdlon,
solbet, aei vdgen. der

ilrei aus ilsr Ffarre DÖllersheim nach,iGrosepoppen bingepfautch'I)örfer
ru. klein, zur Vergtöercteng eberSohlagles, ßainrats und Rausmaons ,iü. kleini zur Voigiösrcteng.eber

kein Platz. Die Eerrschaft beantrage, dass ein neusr'Goütgeioter ruf
einem unweit. tter Kirche gelegenen 

-btrschaftlichen 
Qrunrls erriohtet,

uud tlie Konten..,desselbon per 187 fl. 25 tr. vo4'rler Kirohc'boraülü
werden sollen. Der Pfarrer'bat daher um rlie Bewilligung zur .Vrr
l$'-aiur., r.op-olil Erisor angeatellt r+ ict oHrt eaichtlieh.
ä Coarirloril-Ariüiv.
) Phrra,rchiv Gto*poppca. .: l -:*.- --; i ; .: .; p .._-.-

1:,
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Tierybgpg -dieries Betrages: Das cotuistorJum .erthoilte hier,über einen
Pgpghgld,' drqe rlgq GotTeeackor die cemoind; h;,;il,;u;;"'f,iür, oo.,
falls.-dieoor :der Birshe-zür Last .s.eregf werden sorliäl-rräautg air.
P,..*itligung der Bggierung_zu orwiiüen'ssi'i.-'- "':-''.
i;' : '.'G'&rs€E -erscheint elsryicar von Grosspöppen ,noch.im Jahrs IZSB.

,.,r ''i ,: . '. . 
-:-.. 

: 
,

. ,! , ,.H-opllglhsr Leopold, lz84-ts0a. l

,trtl-ffi :i;H.'+1dt1giliä?,'tr.'i,fff ,f, '"ffi ,ff 
.äxryff 

ä-'?';.AXl!ry,lLti.fl-; Am .Enrte isr von einer zweiten danä--Ueigesetst::
iu,r,?,s9yoll0n,fsü-ar_!oha[e erhoben. uhil doren Dotation mit] eiaelm
Gerübe{rf,f,o, f.{n. dpr w,inithagiryhen: stiftung ruf 360 erhöh€t wordon. ".Droger;.Aurrhis isü auah,roü pfarroi. gtintll unüorscbriehdn. .i

.';r l'7 8 5;., 1j5. ",Noiv e m ber, Inventgr der, pfarr&iieU..i, Grousnoppru,,
vdrfas et r itorB : Pfarrviear.. Eo chleiünel. : : Du'ri" 

"heueiti, 
e in, n-:Ma'it-'o o ti

einigU Loth" sohwdro,,'silber:no tr abpq ein, Aeschetrk dä:Cari-i,eopqld
E'rsihbmil, ton ,Mosor. j . .. 

,

^.. .1?87;. 2-0. tr'ebru:ar, Wien. Die Regierung: yerst[ridiete alas
uousistoriuu, d&ss auf,ansuchen des r,ocalkäplaneE von Grosäpoppeu
diercu l{rt-Eofresolutior vom r2. tr'ebrrrar eine zutage ;;n g0 fl:82 h..
1ue dem Beli4onsfonde angewiesen wurile, darE ü;h"rrjJ§,ti*rer*
dem nosü tlrei'Dötfer zugewiesen worden seien, al-s Tsirklieher Lo&t-
I1$t3,rlll*hu3 *l lnd dass das Präseutationärecüt nut-är*rpopp.o
dor. 'wjodhtg'sßhgn §tiftungeadrnin-istration gebühre. * Frrr tlie Zdtäge
haÄte,dqrKapIau27r,ReligiionsfontI§messeniulesen'.
'i : l l9l; l?.'lt_oi, war ?farrer Leopolil stinill zu Oberndorf.gestorbe+;..

iä1n"i#'#iF,.,+}Lxl;fl1ft;*.fJi{ff :iläü;',.,.;*qlqi,,äff

Pollor war ExcarTelit, ortl..1z86, cooperator zu Ruprechtshofen,
1787.-zn _I-.itrt, rzBS schlosskapran zu Roienau, rTgQ cooperator zuzwettl, 1794 Beneficiat daeerbst, und wurae i80C ioi-äü--tocatie
Clrosspoppen. befördert.
. .180r, 23. November, verfassto er ein pfarr- unil Kirchen_
Inventar. Im ersüen betnerkt är, trass die boi- dei Fi.rr, ,ärnäaroeo
fauli [qruüngs- und stsrbe-]iatriken mit dem Jahre t-oad [.ginrer,
rm zweitg& ilass tlie Kirohe ungewölbt ist, und im Thurme sici eino
unbrauchbore IIhr unil drei Glockän (ä centuär, tao rrunä una toölprroa
bchwer) befinden.
. - , Er kem, 1808 nach Aggsbach O. 'W. W.; war t8l2 Cooperator
rürflraismauor, wurtle lSII-Defieionl,, untt starb 

-r^- 
Zl,.-ü*i fgZgsu;'Eollnnbüg. . -- 

- -- -- *". ----
,P,.4.s.ffi';.:,"ül'i,l[jl::"q1yfrlifi 

:l,iftlT;,lio#,,,:i;fi ",ff rff*xZiegel 8 fl. 20 Er., der üetzen f"Ik gi hl---- - ;

" : +5!i.:s..aiii -.r.--,-._, ri:;äisiE+l
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. #rüstllstu§ &frtroqfJ 80Bt*rtB&l .

, 
",{:.ii 

tl;It
..r .il ii.,ifl

1757

Jenshy Josoph* 1852-1862.

: -' , Jan§§, gjborur 1792, ru Theledeurtorf. -in,Böhqen, nad. 1g20,
pggpe1olot iu 

-Lan_gschlag, 
IBZ8 2u...§ioghartq, tagg'ru.dßät, wurilo

1836 Pfarrer zu Eosenai, 1844 oeficiänt, aÄ zy* Epbrumaig6a,m
Poppen instattiert; untt sqar! am ?. [üürüili'e6x ui riift;k;ffifiälü;

' an sei_nom Sterbetage ein §eelenamt.,8fftbrief ddto; 10. .&,iffl ,lgeff,i'
Im Ertragaausweise vom ZE.'Febrnar lQ52 ist der,RAieidnüfos&-

lei!1ag-mfJ02 fl- C.-M., und tlas Gssemterträgoie'.miüBß:fli 4gy, hr.
C.-M. beziflert -..: . , ., i

..-. _Uttpt Jansky wurtle auf Kircltnrbauliohkeitön gine summe von
684 fl" [{ krr...vstfentlet, und die Ei*che mit Faramogtou..ld, vielou
andern' Utensiliea. reich aussestattet t,---*ÄrJ-ä-.ä"irä;'"'iä.'Sf#;"ääl:rngesrelu),' "",

'',lt'id!'
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xchuggkl Joseph, 186?rJ888.
§üneshl, seboren 1827 zu §t. Polten, oril. 1851, Cooperator zu

OinüniL' l8[i! zt Strüüqbers. wurile'a§ 27. April 1867 von der u.-ö.
Statthgiterei in Naneiileikaisers euf ifit durch Ableben des Joseph

iaoskv erlsdiglb tot*lie Glrosspoppen präsentiert, am 7. Mai 1867

investiert uud-rm 3. §sptember 1867 ingtallicrt.
= --'18?6"rurte 

eimilue Gtocte um BBS fl.60 kr. augeschrffi unil

i . Geboros f84i zu GUs, ord. f869, Cooperator zu Groes-§!9gbryts'

ffi?o ä"ä;äu;Dd 
-I"öüh- 

lazi 1u pichälhauaen,l8?5 zu 7.rinten-

'äüH iazo:'zi-dfitor;äiä';;! t*.d*f,- I8?8 zu Eifnerbach'- l87e zu

ü;i.;ä6rf ,ra qiöNjiägiTailr;!i^§riesbae,h, yon wo or al-e Pfarrer

Hs};.1'$?fli"ä-,ffi *fur.L9"!ül":i'J"{"*iä!ä#-"'YlJfi
yii"afurm:entl";ft rlti'*.t,tgrruTffi gäHn:THI
ditmlben. :
----rega wrirdon Jeüem P0oheteiner unil Igmz stitll regen Er-

lmnLung ileg Pfeßrore' äg Äushilfsprieotor angostellt'

' 
üarü'ech''' 

't- " r:'

, .' '- .Das Ürlinr ihr Eerrsahaft Grosspoppen' vom Jahre 1656 erthält:
::,, üäUIA *o-ät"- *ai-Dorfstarft üf [ fu ren angehörigen Freyboitten'

so allds fteYe oigen. .

,'t ;lut--Oimo:ilarbaöh ist jzwar eobon, yor Unertlenkhtricheu .la[1en

r;CX*',Äbr::'xl;imfjfl ail,ililä,'3ff *!x!i"ry',#"ä.1§f ,$;l
€";rr?üDb1 cäLo*ic q"iesser, Jedöch ilergestallt' dass man vou tleren

OOoat"n 
'uod teber'[etnilten vermög Uhralten vorhandeuen psrg4ryqn:

,: tmlürüue a.ni Dimnst unil, den Zehef, in, ilem Pfanrhlrfr {oppon glgraicht'

,'ä.[*, :iiroit-rouJd au"t.o bei den 4ochlobl' rygtet]qry..Klostar
ä"t[-[emoiiän Visitationsbuech beneutlieh 2 Pfunrl-4 Scltillirg und

ärTrüii.e,"ao, zä[ä"i]absr in beiderlqy getraütt-ain üilth 
. 
gebracht

ö;;;üätr"i.o ü.i' mii tler Stour abör 
-. ' ' haben bemelte gründt

) r)t, ., r) pf§rrrohir.

i.. $Fll Sohulhauees in das gegenwärtige gtooso



- Sg ,--
allgoit znr,Vossteu Poppen geHrt
ry.§ü!ffi ßtme go 'gäUorlen 

dic
Vogtüei., (c{ss6r obbämelteg Di
Poppen drr Zeit aber seintlt b
uerwaohsga -{auseer etwas von

Die Topographic Wind
Eine Yiertl §tund von

piebqn, WrH geiuil. noch rtie
Edelnruns §itz tn ersehen. So j
{h. qruholz -gq4annt wortlen; ilarin;
Aichrm aufleinem Stock irit
Mühlgründl gibt

]§,Sf uof4'IES4
lfigael.F$&&t
,r**f"f*Uqfr6ir
'eub.ofer 

_ _9fn9u,ao

ir ft$ilp tor
IoBU:- iäi -, ,, -

0 frü ilrüilßeil'süf
) fronntüädiesale
üotüE'Eäte+ptö,
uslbi$ iü& f,rr-ikt or di*o 16gs

-

'tl

',j. " '
, ..: ,:1

.-.,
.,,.
-, --t -,a'

:' "'l; . '

II

. f l?0.und lZ05 ersaheint I,Urtio ae poUU

:drs Grt in dio I'amilie der perner.süöffU, aie [al
Pqnrt-ogen Pegenrtbrfer una- äEüid5i- hö-üfi

1307; tg09, tBt l, tp.Zä tG ;il Hä;prfer). Dipser Eeinrich baüdä'zwei ffine. JohuiItal biese nlisaboth unil geine Eott i Julti e]
Krtlarina uail Bertha aucsftUrtl. 

--= --
l87l uoil l$?5 kodmen faäfvenktm sor. a

iltf,ti är u*' T#äil:'TL T:lil};ffifl,}'#,*r
gewesg zu eein; denn wir stosscn qff diCIen Nr

- Id84 rurde ein Eanue perner6rfer uit,-t
sbeugo'im Jabre 1455r). i'

- -l:{9.0" -ersüoint im n.-0. Gnltbpphe ,Eauna,
teopdd god'lWjtheln, un<t l56t'Silüelh. uuii
sn die GüIt geechdeben t). ' .i;

1660 fnilen rir rls Besitzü Clfistop[ uar
von Pergaus)

16?0 am Tag Martini verkadb Leonha,rrl

Eerrsolaft Grosspoppotr vom Jahre IG6 also ani
Na*ü. ilem'zeitlichen ableiben ftIln Eanns Eä

Krtharinru Eaufrn (vermueflich d&, bbera T;thi
hlt .sich,uit reiUendt rlem Eillen XHdinanilt per
welclermben Poppen im sechrenffiertil J;i;
mastorf Inongehabt, auch eich itavori-'geschribeu;

) tink, L, §.189. l9O. 2{5.
J ) 0).f.onp5.I[-.,.8. 880,1,22,586; rrrt-,§. 155;8e&.) Conrlsüoriol-fu chiv.
s f Notlzblqtt 1qi9,-§. 96; 1854,8.2S$..
9 N.-0. Lroilegarchiv:
) §tiftrercLiv Zrettl

19 8chtrostüchiv Neuulen.

sltott



Rdatioq

t) 2) gchloslerehiv Neunzen.

rlgo
tliitäs

uufanB iles
r$twlsehbnätrü1;;ü\i-th. iop-pen.,worden irt; welchee et aueh biß§ §üransHdq;i

itkiffi fl ädäH'dtffi tt'h;ä1,'#itH*:Illilltffi,f,1"#,[ffi ll,'UütäFchiedfi cliri igeric[tliche Erecutione' d eraul Eeru n,.r wuruu' Euruu u i
,rmbs, har äbu tä,g.räiä*i6äoiüü.iHü; söüaioe L0bli6[e lra+&t-

frf#"$ffi fl äf'#:'f.r.:ü!xättt'$l'tö-1."".l;iü:ü1'.t*Ui,-,il'üä
:,Ktrauffbrläf itrttert oä",-aä- ü-ri [.gttrorggrdihn l636igist9u'f,ihrs auf

,, ;;il'# :iigugä*ätd, - u-"* vatioo' Ä-r*lil 
{&,#,f;, :ffi:ll;:öüntt"n l.elthenant see]' Verkhaufren' }

m;*ffi;ffit;1,6gry;ffi!ffga$T13g
ffi ffiä.;;'ü''t-.!;i,i";f 6,[[$yg'y'^1Tf],]i"::l'*::-]$il-il;ß.Öttitgerin"gth-'geDoDrnGr'o0r'olü vuu-Elu§riu'uuD!urD§'*!--r
üäffi8 .äqö' 16:är, ;; . ril ;;il- solehes . abgerreren,, arhniniettitt tnd

\r;fihuä[r;t:;:.'). :

. 
"':i"äu;i 

l, ji.q tl"LlTlt' J::*it Tl*o,r:;^'"qi,Yl#l#*t:c,upä#;ilätff ;'idhstgirenrtvoü'I*räh;äu#tt1#,tli6"#H,f;
üroar üdi diespr' Clelegenhdit aufgenommon

, Dh rlir ,ainlis" iäiüt.r des Freihorrn unil später Grqfen Wiüühtg
. uorio'iärilild:ä11fl;.ffi ä;, u.'[ii .,,ii w6dth.ä sär.ne I n[e1.zur s1:
,täffi;;ä§tuäi.t.ffi, unä eolwictelte sich aui solngq Tes$msnto

ätäiol'lä türlrua:.äääübe"-aieriiittoog, äit ausfnhrlich behantlelt'id iu

ä"rtwffi."ääi--oää. gitrirgäti ,l,'uäi' unfl wirken ' i 
" 

d-08, Jqffihim

. n'ntubJro;.,1"r'#tläT1"ths?isft*g.fo-+rlsgut 
Grossp,oP-qeo una N,ernreu

vontlerk.k.tr'orst-uutlDomäueEdirectl0nverw8t[sE'

::reUii*§G; :r-. ." :; I'i;i"l!'i i..-.;=*f*c-rä- .- _
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Reihenfo§e
dq bis jeQt bok-aonten Pfarrer und tocalkapllne zu

r&,.
t!lt.

Poddd'Eifärgl Anto'ur) ; ;'r . . r ,;r :.'. r
Guüfrerrudt Johann tr'rauz3) f{, a- . "'i. r, i'toi;;r,rr,;;*;,c1;"; .-'.. ;J-,,' .,.., ^. .....,-":.:



.[l:":':t . ..:.-r'rt I !;].

Ybm -Cooperator 
A lo is 1,tl ii,l,i

nud .von Anderlt,,, ,; ,rl-,,1i,,1 ,'. ,, ,,lll.',,i, l,i : i
DgFIg;;ffi4töä ü;- üiit ä e' rir'*i cn an rircn #g',.s','wrf o -f o,

§ät-h-! X'ischer Ritter von Anker0. i: 171,,.,:iir..r,rr:, ',.1i i "-;

l-1

'l i"r ;

fiolreneich liogt in eiUqr. Utg05g0o, .voo:eA.OUin Weait-
ben Gegond im Dro$itoi,'Weiüra ,:j ,,,:, , ;.t,! ;'-!. i :: i i

Pfarrdorf breitet sich an deriffreloru *sf reipdr Anhohe
ohe, ilie zum- Flqssq n^in-g.tei[ abfällt;,,eq§, $",qil,ttPtr. St at Gmüntl ,,ia ,ro, llbüidnl.,rti'iii,,nrdsh[,

Eranz Josephs-Bahn eUtfernt. gs;'b€st{hü flüg,,Aed ;dtbn
ritiu,ir den Heusäln, tlio. don E0herrrfiden'riagphernni *ciir-

l'.tf!4gr.Ferne sintl an ler Btauqur qwei ßabr'iken sirihtb{r,

iEUII .ÖreIli llllUll€r IllÜt€t vuu ,tt.ulttsI$. I l,!:,,;'." !: ,,1' i -l
,"''Dlciftft{rlirche, welche zu gleic! att& :Wall fahntskirfr e, lsü, v-rtrilo
76,, nrcE,:rüft Plane. des k. k. I/andschattsbert-nsistels Asittearj äabh
:thrbr"dBi unbofleckten Empfängnis Msrie, gebatrt,, und,,lie{'t :.quf
iör,Anffiiim alten Eriedhofb. Ee rstiern Ep.üöosr Benais5ari[sfufut
lduilersiisi rlie reiche .Westfront zu erwäbne[; mit;.domi,theilrgfre
6r,Anffiiim alten Eriedhofe. Ep rstiern Ep.5ö,osr Bpnaisdanleh4h;
üuilersiiSi rlie reiche Westfront zu errväbpe[; mit;.domi,theilrgäe
Qdadotti§ebauten Thurm e von .35 .zr. 4q5p,. $_en, S$rtrron; dsrr Hgili$n
g0r .ud, üphann von,N_ep. u$ der Apostelfürstcü:Petrus Bnd Paolus,
ittstrüe{vagen und dem [appep dori$nafep Ye.&tertrqi iäbet.dem
gaag,. dbt idie Inschrift trägt: 

"Mein 
Haus ist,eiu.ßetb*ug:i An,der

seitö,bdnäet.sich alie Mitakelthrlr,.reiph .verzier:ü+ nrit piae{ EteiüsrneuEVrw uglEleu.ervr qrv prr-uav.uu_q.t.re.yu,rvr@riyr-rr4JrE a:!a!;F.wrllyfu-

ricrlstatus lnd dor Inschrift yersehsn: olleilige Matia, Mtttor QottOr,
o'frr:-.il5l,!die wir.zu Dir unsero Zufluchü nolmea",,'Dise lthnre
üdö[iqfi']lnzigo Rert 1qn .d-er. alten goth^ieph_err;Kj1ch_0,, tnd, weist

fir-;*öiäi Fü;li iit rtäüt'ttuägeu "ä,i" .üäueü'-shäd' i$r,t;
4bblicki tlen flio Kirche iü fnnern gewährt; sio hat eine Höhe vbn li2,
eiüe Lähge vrin 34 und im Querschiffe eino Breite von l8rn.; äber ddm
Querschife erhebt sich aiue weiüe kühne Kuppel-ir,f,'orir*,äln€r ffaB*üeäl

Da ilie Kirche keine Säüten hat, genios§f'"iäaü'ubefan"fföion''t'r§blict
auf den Eochaltar, tler auf mäc\tigo4§,au.len von röthlichom Gypsmarmor
gestützü ist, nud in schönet Umrat'rüung die velgoldete, alte Gnadon-
statue (wahtacheinlich aus Lindenhglz) euthett. Dieses alte BiId von



-il6il*

:'die
üijil:ro-ritlo'
i$bli"ffor, lii

tterüüü!

-.b*t, die'lür
eeitlieä, dsrj
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ü*t einigo .werthi,'{ur Juliusfeld 456
"Kitbhenwald" 
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tler recbten :
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ilohmeich .bilrtEte seft j9!d1 
.ei1en ,n.:H1.I:1 rlet: 'Errmha'ILi+j'.:':.rroruä.,triu'uB'''ew-r;ät'iä:jd'-ünilorte 

bestand'uid ein''rpbmrf,itoblerg; rrsleihs I be
,tti'lt rräir vqu ßueuiing. war'

n*?ul,stx'++m*rr+*t*äi$.r#*:;*f ilhä'*äiilt-f 
'fi,,r

H#ffi tä*oäiü.fi .reneic!,'ö*d::',f rf:*-5':*]THl"nT:
,,nou'YJoffi ;'#litqäit"'"#'Jiuäffi a"i-r'1T"6::*11.."1,'"f "::iä;üi.riäänt *o ut a'*tls- auch schon
täU. ff.rr. war{), abgetreun[' Yielleich.-ü.Ear 0s oarnar§ öuuu

vnn wallfehr.r, u**oä?i;';;i ";;l-tontt .qqq {ür. "I:-9'l§chaft 
von

von Wallfahrern
:i*, ää"ät1iä1,'Ji,i." äirffi 

^ Pr'",- ;;'iontut' 
" 

t *l'n wüttle 5)'
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Tosoh Hcmns, itPs -.t44+.

tr'rauon Brufuscheft bezeugen, dass sio'siph 'y.,

Ifannsm Tedcb, phorrer ze Eochenaicb';""Yhnse rm
Nactkommen {als Kapltuen der Brudenl*{tft1jntllieh äüf'
äus der Lade 2 (Q Pfun! Pfennige gebetiti'ollen:zur Auft
Stiftung auf dem trfagtlalenenal-tai zu l9'eitra.
und der Süadt Weitrat



- 170

;r,' ' " Hmtpech §telrhonr; 1443.

- 1443, Pfingsttag vor vasnacht, (28. tr'ebmad''Stqüan;$at'tpec{
pharrer zu EacbJnnaich bezeugt, es babe Eanqe Tes-sch. Chaplan sarrd

ittaria maetlelen Altar iu. dei Pfarrkirche zu lVeitrb eiuan .ewigen

Jahrtag gistiftet p.ey iloq gotzhaws zu hachennaich, Das da ge^styfft

ist' is -ile"n eren vns-et lieben h-rarcp, und ilazu gegeben vob seinem

slt+rlichen Etb[beile 7 Yiertel IVeingarten zu Ryeltental, ][9]0,1
i8!12 ,d. Mic[äälitlienst zu entrichten iei- an tlie Witwo dps Bittets
urüäreins .wakere, gesesseil zu Bekleinsdorf; für tlen Genuss diese.c

ffiäiägarteül..§olle där Pfarrer tlen Jahi'tag im Ädvent tles Nachts tirit
;ü;ä;;.figii',,od irodtt, .art'uoifärs niit Seelenamt unil Arpt
ion v"use, liebä -Frawn kphündung unil*6 gesprochenän Messen und

Qebet auf drir':Citanczl halten füi-ilen Stifter und sehe Yerwandten;
d6i''Pfarrer doU tfen'Jahi't'ag am Sotrutag'vorher:-Yerftrlnilen; lur Yigil
untl Amt ein Pfuuil Wachs zu den'Windliähtern geben-und dem ge§ollh
qdsr Chaplso t0 d. reicle-n, auch zu lfleilrnachten, Oqtgr:u,--Pfngsten'
zu der kfriehbeich (Kirdh.weiho), M-at:Irusi{g, l*-ontag in der plplyo1b-e

unil allen vnserfrawn tagen otlet"yvan ain saüung Zur-'selbigen kchiricben
dabin zu dem'egenantn gocz lraws chumpt, für sic beten_lassen; wenn

tler Pfarrer ilen-Weingarten nbkomme4 lFsst,. oder, den Jalrrtag nicht
h[lt, solle iler Pfarref-'uud Brudetüsibtdä zii-Wöitra, Hanns, Gewalt
haben- ilen Weincarten einzuziehen. Gesiegelt vom Aussteller, dem

Riüerl Eänrs- Cbirictperiger als seiriern-, 
"Hdrrn' 

(Patror. im ;Wappen

eht, Pferiltihdif)1'''unil 
-'ilem-etlk'n 

Michcl,.Spoü gssessen zu Lympeeh r).

-: Eoheüüct bcsass. alöo dirmals schon eire Marienkiröb4'die von
Wnllfahrern.'treteht wurile, und bei'tht:efti Pfarrer untl'siu,llooperatot

. l'476 ergcheint Eoheneich als Pfarre iles'Decanates Zwettl unter

1483 sqtzten sic,h in Gmüntl di6 Truppen de§,Ungarnhönigo
Methias Corvinus fosü, uu«l behauptete-u sich ilaselLst auch nach ilem
Vi.greirhe 

"än 
ilgr.'sicherlich iurde, tläbei auclr Hoheneich in Mid-

l'r i : :f,um1ffmüllen, Oborg, lö07.

, 150?, §t. Elorknstag, (a. Mai). Mrrchs Oder zu6'tieght-eh
Pfloger zu Weittq bolohtrte im Narrlen :.dee Königs Maximilian a-u{

Bitton der Pfatrgemeintle Hohenaich den'Georg Kumpfmüller, Pf4rrer
ilrselbstr als'I*henträger mit folgendgl zt unsor li-g-[eu E$u-eD Kirohe,
in Eohenaich gehörigen Gütern, dio Lehen..:der Herisohaft Writra
roron: kleinen Zehenl von l0 Lehen unil 8 Esfstätten, theilweise öde,
zu W'altensüain uud 10 Lehen untl 5 HofstAüton zu Albrechts{).

t) Original Pergement, nur tlas zweite Siegel vorhanilen, Pfarrarchit Woitte.
1 Kleio, Gerchichte dea Christentbums in Oeeüerreich und Steiermart. III., S.282.
3 

ton_o-ereplig iou Niedetosterreich, . hereuagegeben vom Yereino für Lan deskun rle,
8. Th., II. Bd. §. 471.

I Original PergEuout mit einem Siegel irn §chlsssarcbiv Woitra. - .
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': 1628,'$1. JuIi, vsrmachte'tr'llu- Katharlnb Kaoll' B§gerin zu

w€il;-i;'teJtamentä L;t ;;ü; rirueo Fiawen zw der Eoe,heuaieh

rÄ Pfunil Pfeuning t).

1540;rurileungeaohtetderyielenWgtlfahreriliePfarrenicht
mehr besetzt, unil ;f,;ü-ä;'. frt ;f wahrscheinlich Christoph von

Eohenfeltt, dru *eiae*üidü-t"- 
-r-.i"-. 

iagchez). Die Pfarre wurde

nach Kirchberg ,"g"häil-;"d 
'qq 

il",'Uof *ahrseheinlieh von iler

flerrschaft .iug.roe*ö?ä'*"-oL §fidü d; Kirche' iler lil'altl{) und

ilü;"G'üil["uriit*dJnäi;fi#ffi dä'lf,':11n"är'i-k,',ä:"'lfu
]'*'"o'iä-pirri.t ooo Khchberg vemahen

ilas Dorf tohoneich, so

0ctt Jotunes' 1ö46'

gtfuts in KiriohPug an waltö)

PtuBhtmfiofer ütttnel' 1558 -1669'

.n,ol"iuti*ileoerstenlweiJghrenaleProvisor,daraula}sPfarrhel
ffi :ßl*dsrH'*'##iillrqr.;,1r,ilH*1r,;,i,.{iti,:,ffi

f#:lfHffi :f','h'ii.ti*'l'";h;ä${*.iil-t"1ff .x"'rJ;*o*o

$$*$ff;*uiiiul,m*-''*lHm':',''-sm
auf 20$0-f,1). riril cuch berichtetr, ll1s- 

in Eoboneich an Sountag -vor

n*to'iiffi;iihtHf$i{ge-*;,''{*,;;ir*l:ltlr*u:;

ilä*$fl 
,kJffi f4[jäT*:q+ä#f.tdm*J,'$*,*.il

'g#ftf;Tfif#.#"T*i-tl#r'äxräi*li'wr,rHrt*ln

-' Sage Sebt' dres.t
' ') Es iat zu Yermur

HtliL1iüäi",ä:

"f %u",'.P*o'lf"3iLflt?ttl'iotln''"Fa'cno

a filil'lixulT;,'$u?u'



qOin;ferhagm Netso, Hun&, uuil Leuto zur Yer{hgp§::!g"cte}lqg;
ilsnit db Gry.rnd von den foindlicbcn Angrifreu de€rdryAFa,,trfl*J
werden könne ). i, . ,rie | '

:,,Drss ,WdHe in d.ieser Wrtilg4gad sieh aufhiel*rp,"#t'auct
ilaraus heryor, dass nach einor EeErpmunA rom Järä fta,is Aii
q!"qt_ GrnBnrt *lljthrlich dreimal uu. 'Wolfgojaite äer. Ecrysphaft
12 Maag: uail riritu Wagen mrfzneü:'{ferdenr äuir Bühea *ä#cuges

Im lEeirwalde bei Hoheneielr is*;.üoüh eiße tiefe T[olfsggi*9,, pis
sie zu4 Etugen ilieser Raubthiero aHdpgt rurden, zu;se[fü;r ,

_- .- Christoph von. Sonderndorf, rlüf: in seioem. Erige- ge ..+.sn
Katholiei-cdue se wsiü giens, drea er+$inen §ühnen h#piaffi.§ausüKatholiebnfui se isit gieng, ilrea dttfdo-.ibh-
beilogtei qflm,Paris (ist wohl auoh iliiName eiuee
undi .Eg.dtqrr' sushto bei soinpn Un&*Ithaaea dip Iund §e.qtor, euo-hte b_di soilFn Unti-4.t[anen rtip ]atbi&clidnsUEou
auszur_otten, und ver.lieh darum lä?8 die Pfrrre Eirchbgg:o'lmn

, ,,1 h.

ßmhonsteiner Uilchoilr tr?B

ol'iledlichä Kircbeuresister zu fuhn
Schulmeister alt sei ilnil ilabei ilie'
9:Lttt*jpkgmn e1g- abhanden sotroiErreu,qd .1q+ ÄF : p6rnlIffiis
entzo§en _worden sei B). .; .-.*- -^l- 1'l' r

I58l, I3. Dec.ember, heisst et im Urbar iler EerrschaXt Wsitra:
|jf -kl.i*1, 

7,e@it zu et-ulegn[c r#,",18^Iihqn._,prd ipl, {qfrüürepDen kleinen- Zefipit zu Albrechtc u#i,ta l*[rtr .utr{.i8rr-E;i;tüt1ä
und zu lEaldendein.von 10 Lehen und g. FofstEtten,hril6o..chrirtoph

) Li'nk, .&rrat.Qbcooll,. II., §. i6S.' -'-2) P-etanieh O*clichte 
^von 

Gnründ, §. €.'z) 
Petanieh O*chfohte von

ft Eippolytue, 1860, S. 364.t; Sofu-o*fu rclriv ..,Wiitrs.

tlorf gethan hltten; die Greissen warii
Belehuung der ßirchholden in EobenciclBeleh-uung in Eobencbh

m Jatueffii'

vou Piag voo &r, lfanmeuge unil uuler lieben X,rawt Go&sh@ iu
Eochenaidb erkauftt). . :i:i'',r : i-

, 1586, 20- §e'püember, Gmü*d. Eanns Jahob gon Gtlrrsetr zu

fleld bele]nte ilie Zechleuüe zu {Iin'er }ieben FFaur,in ffii}sü}ich
Georg EeüIor usd Hanns Mantll, tler*ObrigteitEsualbal vmsontors-
ilorf war, mit ilortfien Kirchholtlenc];: : ; t

1595, 12. ilä-uner, 'Wien. 
D$E:Urbarbuch der Herrsfftt €raründ

entbält-o.nter de-n geistlichen rdhens(üdften arch tr'olgeriles: ,Silü-r.o-hen,
Siben Kirchholtlen zu Hocheuaich, so ain Pfamer uua die: Zsebteuüti
deselbst, von der.Eerrechaft zu f.,.etie empfare;. Die-mo#ru-6mort
besass das Fiicbrecht auf dem Elerhsniz ?aolet Soo üfo 8*ben
Pruokhen an Bey der stain Mübl, wüüprumbep an aliestaln 'rffiigD

.,-:j:6 ._

big,

:- . re.Löft-§uüqil {n; siehe beim Jalue

I

:-:. i,: -.- -
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Bei Nandorff 8€odt Gest€üten '). Es ist nicht §esagt; ob das zur Kirdhe
gBhOrige Giüßd" 'oder'hheutholden gewesen seien. Aus späterer Zeit
[aben-wir daufiber keine Nachricht. - , : r'",;, t,-'
ri:i:"; 1 595. {irhi Utbar,där Hertschaft'Sclrtems'gieng üierGrenzb: tlieser
Ilbrrschait ,vol6, Puerpacü &äbel in dio .Schitarzäu, tlerselb'en,rach. bfs
in,:tlas Stainwasset (-Brtiuriäu), tlem Sta'inwadsel nach bi§, mitteür a-uf

ilierBrücke zm'Hbohenaich und zul Brilcke am Grüenstain (Grillenstein).
Der Berrschaft gehöü auch def Hörmanuer Waltlt, In nvslchem

tlle HochenaieHdr ifri ortb Bu ainam Kä'ohhriltz haben, iles§ -gleiclren
dio Gröllenstainer (einen Semeindewatrtl), ilann der AIt Teuchü lag
oubser*ralb, I{ochänay, vnderhalb Khdttingr fl0rinans, sorie'ilelHafen
trs€fth' Teucbt' nebet:Niilern,schrembsr "ebenso stanal ilerEeirscbflft
hi das tFiscbt+tiM' am 

'§triuryasser'
§ch'rems 'bis znr: Khaysdmtililänl,das r}536bf€irili'am §kluryas§el' ,ttoA §cturems 'bls zn[ Khäysolfi[al

ffeüzt itie faüriE-'Backlauseü), so'äer':Etir' Pseh dateinrinnt' ünd bis
Guliuil?); 'r r,'I

tf g? kam auch iu tler Heuschaft Kirchberg ilet Bauemanfstand
Iusbruche; d,et Wainqensis rta.qus (vielleicht Warnungs?) empörtoAusbruche ; d,et Wainqensis7tnsus (vielleicht $raruungs ?) empör'to

sesed I Kirahbere. rmä, itas : D6#:, ßürbmt I (trtibnrüfi) :,$tichfallssich gegeri I Kirchber!.,mä, AaslUä{.,@ttSt: (trtrbarüd}.:8td
sesen-die Sontlerntlor-f. Hohencich yvit,l dtbei uicht genannts). 

.: 'i-' 'trl{rtrlp-6''ll1. Iri+ätih6;r :rn [t.uns{. dnh khllniiilz Ei. trl,ar ölpi
,l' {ioz I farfrr Kircfibeqg'4n ELq,gt voü--Kölloäitz. .g,t tpl E1gi+rnp

P'rtttstanü. aber'*esen tliö" Katlrolikeiri ürililer §esinnt{). Dr selbt sagt:
.JXFeil ich'tn ii'err fi'rthrim 'gewäst, 'liabr ich dib tatholischen ,Unter';TFeil : ieh ln-i fewast, i5sbt 1ih äie' tattiotischeh -Üntili

znm
sich

ffimpn- gelittef; tloeh hatep'dieselben lrir kein Äergernisl oilel Eintryag

:: i": r Ihdbssr htott auch ef auf Kirchberg einen' luthetischen Pastor

,:..,1 .., ., ,1 i .' i , - 
:' -"

.,....;!i
iler..oigentliob, 

'Wqbet' hiess,, untl naeh eeiner trl.qtlassung aoch '1640'in
Hallelebte. , tr .:. j,

: i,,1619 wqrdo die Gegeld von Freundi: und Eeind' gchwqt:-heim-
gg$lqht, Die i1n 

'Disnste 
;des Kaiser.s -stehe4l-en,'rÜngarn und Polacken

[etien 
" 

dem, Hp.. iyon Kolooitseh den .Mar:ck Kirchberg, das, Dorfr V]rich,
Vierbach (Pürbach). Nandorfr untl antle,r'e,igQF.lüpdert und . abgebrenuet,

uuil d*s §dblos'.K.lr-ohborg durch vier Cqmet:Beute.r aqfggfol(er[,'welches

sich,,gewehrü qod, -ilicht 
-ergeben 6). " Darauf ksmen die- BÖhmqq1 lr,elehe

-;:--.---*,:!, .....'i
q P.Itznidh Gosiüicht€ von Glmhnd, S.4,t,.nach eiuer Absehrift dös Urbars der
',.Ecrschah CEüüil im Pfarrorohive Gmüud.
D Orbrr im Pfariarchive Gmünd.
c) Linl. Ärmal. Crbraooil.. II.. S. 513.ti Wio'L-ink i, ."inem Ämul- Aarooall,., II., S. 583, erzählt, soll Kollonitsch' durch folgendes Ereignis besonders zur Milde 89Beu ilie Katholiten .gestimmt

wotdu, seln: AIe er"Befehlshaber zu ßaab in Ungarn war, raubte ein Wrcho
[ebenddr Soldat aus einer Kirche in böswilligcr Absicht eine lllarienstatue und

"tai'fä-iie 
a-u-i .iiui--iätuo ari ,ült tler hö"hniechen Bemerkung, &ria eolle

füi.ftn lfachs"hüIten; er yurde aber miü plotzlieher Blindheit uud. sblchen
aucenschmerren Eeetrsft. dses er laut zu scbieien anfieng. Nachtlem mtn. auf
Eoiolitgch's Bsf6il dio Statue wieder ari ihren Ort aurückgebracht hotte, war

r iler Solilat eofqü:rieiler geheilt.
!) Ilinoolvtng. 1858. S. 87 untl 90:
oj Wäiar"rt*iomel,"Wien, 1620, S, 3L-10;- Botppacb, Evang. Oesterr., III., S. 393.



war es trotz aller Aostrengungeo nicht gelungen; in;{ioseniüEryigpn
Zeiten die n$allflählten tler kat[o]iken g-uu'Mdüsrgotttjsbilalo ir;Eo-fiesi
eich"'- gasz eiüaueteller. Nun wollten',s*apru,trf,ittel anweüitle-nr ;.u8. 

"r,CI€-
eich'gauz eiusuetelleu'. Nun wollten s*t*iu ,trflittel anwegde-n
e'elber: zur'Ulmöglichkeit zu machengr. rfber sie etreieä*ih 

'd
G egen thsit;'di e Zeistürun g d e r p rotestcrsäoh en Eetzerei i$iorr
alig ,BekoEnits des §chlossbesitzers :d ,'vieler UotprtHüen
Zunahne iler"'Wallfahrten nach HohendrryL T)s geschqh (# !t
Wcie{i Die:urctästantischen Kirrehenüiroer l) ün golen§ieh, S
sich bsim Pridic*ntan v on Kirehberg, ü§imotheu s.,Tor!4'.i ubigl

Adige*d..:tr*d Eimperren der Kirthä;Ergen d+r hA*üg4iPrqimllige Auf" tmit Zireperren rler Kirche.Fgen dlr üä*tliga
DiesCr sprach ilarfiber mit Ernst von.ßollonitsch,, pql
auf sbin beueibaio, nm den Eintritt in'sOotteshärw (0ei§

175 -;-

*liess

Glaubens&kenrtnis mit lauter Stimruä. so feiolioh und,:-audtqckeioll,

sil:, rifro : ßire,hg i y€rraqlm el i fi url e r ;' Dft i[fi I get :. p96g:hteD u

väierst uaier Gesang untl Gebet ilio,Bmndl, üm,rdie E
der I'alueütu$gur rbä; der Thüre zuoGtusee 6lE üabue
sie:r(llesdbe;" ffän' rnd zogen'. o[ne, ffiudeluic - oia,,, umsierrflles€übe-ffen jraA zogen' o[ne,ifudeub- oia, up: da|4ü4t,ü$0
Ahd*ellt rüi -verri &teü. Kollonit sch,' B[tr' dioi*s Ereigniää' au#$ö#e
betroftn,' äef. rlem--Predicanüen' zu;:i4iqnoübe{s; ths iel eiu,r#flüd$;
dlesdr'abeur:erridsdar.'Lasst Ench niäht: bchreckeür Eph ühflesel
kOn ueri ..lY',tn den birk eu. A b e r dp r. drugt :: +in §aB z. *u$el$se §"§i**i'Bä

a# iäin iletxoi bbb, .nm. den Eintritt inh Srf.te shäfls x.0ffi
ilie, ßircho *Cra rt iverboll wsrken' h nd *Wtigelur diryl *hl,
eine Pedar darangesetzt hätte, schwaqslnfztilipri*g$p ;

A,Isrrqlhb i:, em Ecpüs .}Iarie Geburü diei.fiFallf*€r :$Blt
N+glifu boi itühduberg erwar I et rf urilirlii: : : vdtq[co]ta,git
v oil-Eoüoui$ift oü d0'i P as tö r. T eft to r, d§Br Versnl tbrffi ü
un tl dem J-rypr Jobaoaes Kl e u ben s t ai n [4. Sebüseh:hi ntBr ilot
tm,, srbcrf*kt' zu. Bähcn, wa s' di e'W#&fu u.eu,,,rh§ginmu.-rin

kOnueri ..lY;Sgden birkeu. Aber dpr. drust;:+in gauz
Gottes be§ehämtra:Breiherr war r{foliti§9 terich[ zu

thür.e,:uud' ftHe ibn zum llochaltat; in Gegenvarfi. ei6e*f$nsseh
Volksmengd sn1a9h er, nach dem. Evadgelium ,ilet heilfgen F4e:tltn
dass viele-.in Thvinen ausblachen; auoh. ernpfieng er
muuion.-I)a1'auf kehrte er nach Kirchbgfg'zurüek, und

j:.- 

;

|-Eippolytus, 1858, .§. 91.
+,;Dh E€ärcblft beüte: ne,

rlas §clloei eehonün gslos plüt'ilerten tind in Brauilrste,ethtr,, &fiSgpf
sohefb' tdm' jedbdh rlpn schwer' äeimgernohten Ünterthg+l .mi$iHei}
_ - 1.69I; 8i ßepüember, gefiel er, .Gott,'.durah .S,,,WB$eI,utI

Hoheneich äen tr'rsielmuth tler Ketrgü:tzu §ehanil+n a.S

Tausendg fiieikjr'zur wahren Kifcic lsrflekzuführer. DS

,hsüte netürlich auch
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{}nüsi.thhneu, sdno Beke]run g mit üem'Bomerken,, ilass sie gl eictfau§
CilIr [sthotis&Gn ßirthei zurüökkehuon sollten,'wenn sie seiue Ulterthanen
lileiüeu rvollton Nur wenige verliesser ilic ,Eerrschaft' .die meisten

fuBtten dem Bsispiele ihres Grunilherrent).: Dieses fteifnis muse als,historisch hinroichend verbürgt augesehen

werilen. Dafür' sprechen
l; Die Auesa§en des Kollonitsch als Veranstalter der Thürrermauqrllug

und Augtizeogen iles Ereignissos, das er später ofü orzählte. Noch
kurz voi netn;m Tode 1ffi5 berief er deu Ffarrer Camerlander nae,h

. wieu, eruEhltß ihro.ilio Begebenheit untl beauftragte i!o, einen.Berieht
:: darüber ilom Congistoririm vor:zulegen, unil erbot sich, seile Äuesage

such ror iltm Consistorium zu wiiilerholen.
3- flie antlereu Augenzeugen, nämlibh der Pastor -Tertor, Y-erveltar
rl'Nöltl unil JägcrlIleubärstain, sowie die Theiluehmer m der Pro-

'cession üuit,Indero Persouen, da ja tlas Ereignis am hellen Tage
und au siteu Feste eeschah.

3. Der zweiinatige Bericüt iles Pfarrerg Camerlmtler, der-nur 10. Jahre
oaoh ilimrn lteiguisse ilie Pfarre Kitchberg antrat, rlss noch yiele

Augenzeugen persönlich kannte.
De bei- didmr Becebsnheit sowohl Täusobung ale auch Betrug

tusqcschloßen 'zu sein -sshoint, ußd auü eine nalurliche Elkllrung
niÖ["t angebt,'so wird man ttarin wohl ein unmittslbarss_Eingreifen {er
güttlicho:n Ailmacüt, also ein Wuntler erbliohen müssen. So hat es schon

ter f'reihcn selbst au&efasst. der davon so ergrifren worde, tlass er

zur katholisohn ßirohe-rurfickkehrte; darum wusEte aueh iler Pridicant
bsine auilere''Ertlernne. als dass er ilas Aanze als ein Il9erk des Teufels
Ui"st"tttu, AOf ikn gäricht des Pfarrere-Cauerlandqr vom Jahre '1640
lists ilaa'Coisi*orium iu Wier die Bogob€rbeit von Theologm unter'
uuohen und grb darauf ilie Erlaubnis, 

-dieselbe rlem gläubigen Yolke
mittüeilen mä enf einer Tafel aufgezeichnet bokanutgebea zu ilürfeo-, ohne

derrcgen vop noch lsbenileu Äugenzetgen Wirlerspru& zu erfahren.
Au'öh äele botshrten sich deswegän, gnd Link in eeinea Amol. Cha'
raoall.,Il., S. ä80, nennt ilas Ereignis sia mbiailwtu

Zur lirinperung an iliesos Ereifnis wurile anch 1776 beim Neubau
ilor Krcbc ilis altä, göthiscbe Mirablthsreiufassung'geschont. Die
eioheae, ohenbsäsblagei-e Thür selbst ist ro+h heute wetUioh'neben
ilereelbia eiugomaueri zu sehen. Oberhalb Haogen zwei Eolztofeln; eine'brrlhtt 

kurz -rlie Begebenheit tlie antlere stClt dieselbe im Bilde vor:
Cis.,alte f,imbe,mit:der eisziehenilen PiEe[se.ha*t unil den hinter tler
Anidakanells zesilhnnden Ersiherrn .Kollonitsch sammt, Beglgitung; in
iler ,X'or-ne isü da» §chloss Kirchberg angebrac'hü. Bilil un'it Schr{{t sinil
aieüt alt; es ist auf ilem Biltle zwar weiler die alte Sehule, soch die

rl'§hehe darflber ilie Schrift ilee Pfalrers Ciherlsnder gn'das bigchöfliche Con-
"'äi,-t"aoü--"ou-16. Feb.uar 1640, seinen Brief sn Bernhard Link vomJahre 1858

in l,iri', Äatpl, ClarooarJ., Ii., S. 5BI-582, in deutscher Uebersetzung ig'
o.irttictrn Eochenaicherisehin ßeis-Gespann von 1?2?. Diese Erzöhlung ist- auch

ineeftlrt im Hippolytus, 1t158, S. 88 - 89; Mittheilnngen ilea Alterthum-
i;;'*trer in Wien,'igsg, §. 100; Anton Guntlinger, Ernst Graf von 4ollonits^ch,
Wien. f863: Kerichbaumer. Geschichte tler Diöcese St. P0lton, t" S. 483;
ßegensburger Marienkalentler von 1891, S. 12.

,r{!*;j'



mhtrfde'.:f,bor schon dä. Pfr1thf unrt,ilio, t9l9 *tddtgk
-Eindädtli zu'seheu. WahrschofiElieh ;xurde m unhr"i8fdq.flgfo

- Anf rler Kehrseip_g:r Ingchriit{afel fiadet gich'iolgoü&.Dlrr
etellung in älterer 

"tulil*,;unoiä#' ffffi ,oJ.
Brcrlutrg ltr elterer t'assurg: ;, ,,iUiiIIi, r

, ' y<iu deui,,ra&erri#t,ll'['.ä#ffi}uofl; auenn si'liEtrmhn*h
Q!f&.u futsg Grafen voa Kollo#b, füo moh; ilsr- oül$
mrö[tcrg:'an'Weld, eo ilazuarlcn,füig lutnerbsh.rsE* ri . :rr,i]:

li[I ,sr.

dth.bekehtot",, r;,,1 I , ,; ffi,:''. i:: ,

lieben Praucu jahrlich 'an 
ders Geb*th-Tag pflegeten" r, ii#uo[p,

haben- die .Prädiconten wotrtgdÖrifrr, gga;,8lnsten Gr{&m., von
ßollonitech dahin beredet, dasi er. iir,,Soieeii seinss Predictidnn rten
fag, als ilie Prozessiou ankomrnen ''t€lHc; ü1[o Aid Ei$Edaffitiät
allCin _hrqifig olt ei-qetnen Ri9g9ln.,g!:§p.Ulqisorn autldas ffiüa ,vor.ailein inweqdrg mit eiqernen Riogoln und scuhgsom auf;das'l$üo ver-
wahrot unil verbolweelet, sondäiü dff;dne tauer h&ter,iüir ?hür
+ofsofährsü urrd, akilann zu , deu.'Xirchenfcbgkr hau§#t'
üäffitä' ji's;ä. f#t r iä., " ää' Iftäil1'ä;*E sffimrW

Lla amo 162l allhier zu Eohriffiob, itie"Eaühdrn!*.iewd
von weiton, als nahend, Proceesionalffgr rtiesoe Oo@iaurJ,,*t urmer

,18@

St. Anus Kiröherl vpretecket, ur! 4u,
zu der Th0r.tommon, und nistt'in'di

als ätär iltä,Katb'oli&hen, unwisdend iöu allr
zu dieheri'Gottes-.ffaus an utrser liebsü äu€il

}iu *',' §lff' ffi r'm,X'ä* ffififfilläflü
eofrst, cmdern guch ilio aufgef&Ltifl:,
nach'Boug$rg,v@öesagten Herrn. ftdüm
hltte &0rum mit,.oinot Podart aufsesrißfu,hlttp }üni*r mi.treinot Podart aufgesptfust wor:rto*,is
wetk von,$oblberthatsn Grafeä ;ü+6ifren go Oti: I
mlbcteu,'gppehen, .für übeunatürlic,h gelitlten gnd tcn
abor für oio {Iou&b'Werk aurgelegt qftirrleni.aieltd d
bat Dinsü,Gfaf vou Kollonitseh. e.tUj rioh.i,iu.,.d*sbat Dinsü,Gfaf vou Koilonitsch. dqUf;, Eieb,ris.,.4*e
Sry€ttd..'hcgbboq,.in ilen rcabren ffi*+s}lsahpu,'Gle
idhhiren;hlla+iden; und baltl darau6{üt sgspt ilor:g
,üuüorä*ab,on, äu dp allein seli gffi n rquil.Tes,*flI

, ,GlbtJ:cei er+ig Lob und Danf,
rlurch'desi Guatlr," unit tr'ürbitt edt

ar1*o[' seineu.

I 6ä3; ?. rA'u g u s t, eutliosr;
lihgnd:,[ertor ait einer A,]foü

nad erh+gt
. ro* gqlloußetloui+h+b

0O fl. uoll r

ntiacbonTo
rfu omimi$etttof :dit, ein or Abfqrtffi,, xsfl . 30ö fli
aä-irtu*ffi :tr;ä:täriüä" j,iäfi t
0r aus &Ädm ehen ilas Gbld; wae,iEr (den,futl
zu Hoheueiürr*betote, wieder liecslb Der f[! &
weihte tlen tr'riedhof zu Kirchbere;', iB welchen ein
Klniletn begraber lrg, .wiode.:uii'ä;. Der tr'rsihen b

!.t.I.-

ri;..,:'

': '' : r'.L:';* . ,cu...
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ffio

Xrüragen I&Pi iurr"a* was ctwsnn Jährlichcn zü gepqt'n Go6sli.mss. iu

Htrfl;ärt*$'*1:l;i'lJn'ru:'t'x,,'-:k,""'."iI1*$,iH"-1;ä"';-'t-iü; 
*oh äen zine§ von obbemett" T':ly*" 1'-11*i5i'

, 

-:-,It* 
frr rlie Kirir-hrvi.ron, so:J$btich Yerllssen wirit Vmb1lreisig

hhreicÜorrlf. '' ,,,, : '

: .., 
- 

r51,:# zrrr Kinlhe zinspflight{qry:rfa$91' ool' w3q$.,filhrto

*-"raäffi .it"'il'iJuüil.ä.T-t[;lE['uä-160'eiris{eüitlltt*risbs
e+mAUlcl:,i '. ' ;:

'i',::; i64gj::..8tätrör Crmedaniler rll be.nüüt, Ae TYdUqS@--neO

ffi ffi$;l,ttr3ifiltJr#ätff #*n'r#;1,1$"äffi ,ffi

$Hfi
dae. uu.tr ner.*eernffi.r:"aö-äraa*il-fdo teg'zu tag Eus_ nimbt,

ffi äil n-aibai* ii-iorig-3"hr.en,di§e ruin söIIe ergenzt, vnil ver-

ffi xi#'lr+hru;t$f,;:'t'*ffi ,löö':f,:ü$,:läIäi!
:dÄ#;nn rari, d r"l t ßonntaäül oA.t Ott.,n' uUd erhielü ilen ßoscfreidr tg,

,!I.b."-IESaryh{en-zio'i,-v,ol^1s:,r9f Hli}i"*Aqf 1.ux'}

"ü Äffiärä- pttrr,' fi"d "4§t 
dgs-E'^tl'I^-tti,**ryh3

ffin orlentffütree
s €lth als Ftf8trgllt v'rßu wä§

ffiü soliuldtscheinen, vnid

ffi ffi',lTffi -tlmrf::*ttu#*"äff :iffi 
:nm*';fffi l'ä

cotrflm ten' arei' Sonntage
iYunsch w,er{o 'orfüllt. wt

HJüffi;;B' ö'täi" iuif,:ärhielü ilen ßosirei$ sg,.o

' [r"täirt 
"".tOr t, w enn. !.t :tg. rd'J, -'9rt1* 8"*T.1I;

H'Htifit#'ffi aä..ää}{;ilffi ""o'-e'$":^}il--"Xllt:.#"'*TilgHi;ä.ffi utää'ää,tdffi ilaää,u'rit-{1-1,9:t'jry:i j**faus oen mor8
ffi ate'Efiildp-*rgr;ff ,,t1,ffi:ä-i:t','":a*x,:il,';lr1'1*pü,:,'ü":r"lfi

m-;ffiri tom rrhte 16,1{l beginnelil,, B' ll?-122 in Plrrrarahiv Kirch-

*TH'u #ä# äää äff E, i"ir 
"i 

J i"l;ü;;','i.*""f iem arübn r afer n

äÄo- vitte rtirannt zu uachen r)'.--1640".16.tr'ebruar,Kirchb.erg,a.'Waltt,unterfortigteCamot.

tiäOer' ä.s,it[rt.rne1ir[ä §6hiift*tück, -üelchee 
an Johann Bhrtbolomäus

' !üffi,-tl.l, täH*u: 
oftciar

.:..t.- .':.. ..._:i. :.': ... ^.-'.!- ",-... . ,.i_;
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' rmr
nornlmatarc Dei Genibicü tenryi,a oicirtr- coepit, ecquoil huic caü obiuto
cCItt*ieialk ;lifuluuri/r, p*et iep*ire,. ür qä arci)otr.drirota weolaeret,
§'rztü@\fiül*..Pottvlltae *we. glo*i,opg gtärn pöüsa rrwq rcilad,
&,o.,in'q{ro$o, aum' öiw inu ltuiu quq i# fnlrrtra, ih&des@ h suorüart
gaatilam cnHi*iun foru fa*una-&Oc,idig.a W, ut üotwrn ilatid,erhtm ac
papoci,tunnt t6-,wpwuü1,. caae qubqul tiwt latrgö t ed.uifilta. Gntint+rwi
/cfuh l4üryrird.. Vürgi&,n Eaat am, F,cal*ioxt. elebrenr' fudue,. qaalffii,
Wio, dfun!* a püffitaß, otgiÄ at tuqden ä,I,snfui aqii*ltt; pü"w
ndo§ü6, r {1fu16' we ip&ttituim s- c*iue tüi dwildhdo. *ofl ülar,, öqittptufo,
fllbrr. try*k,#üb' i@s iagreaeac, taor..ctlidndt fueoirülfiü p;fryä
7§.lurctfnaai.'gronrrdt, ,.

1,, . ,' Qrre+',yircm ig5le,imto,iela iliafuia {rü{,,eriüe fiqurae wdnn in loa
qdhrt" .prio*üa . w &*ü" iub t a fui : cur.orüiü?, Aa äi l*,,

'Atd hh in Oypido rwatra' &hry'ifurgarali a*b,.anrws ,cirsitri
ü;§früi.quacryt .um .ffibua'infta aomircradÄä Aoaüryib* aaütit p.oln
acrüntdh,p1üA irtu prtIx' o.rnoi, güarn tafu'Äp.*ihä ait,illail uiphm
fud N;ie ,h*v&;Äw p*ii"r: Äogrtol,w,h.q;"a ootü quogq,c'1w-
mlmie;",,tr p6 .nimdtwa,'. Al,tarü .fiäielli. ülard, f-qais@'*idi*: tA;

i'i. .r ,',... .,:i;. , - Qtnrtum d ultüleratnil i." r"11'.. \':1: . j - V;rur'ourra AO Wü.ü'lWlß
PJlrlcngalra,,:dp*iunW.)_,ey eeeet ligak linqw fuwa, ati. o,älüarur,
Fln&..(narffiiffu) iübeolüilia, eiw g@ru} i*na;o*n:lnno CWi
ßA? ün' ffr!?..Nartiuüorde Muriaa*, lbdttm mihi faa
eeqfe0mizq;:§8. Mwi,rrfrati, ra,rwit, itüa6 e*Ui "ru ü,rq";-
Cüryrt, @ ^!!wo &ttw'. onth,ent controwridn.mciliante Met te a*neÄilü
|=rQiuino,rÄrnnäce.wra*§i" oti,litkh* Plrio *nhu de oafho d vabq
4iklrrntir*i$d.q*tü&,rrrlnaeiaaproyrfi1*re.&qw.boaipaau,aglllaqui
manitu, aotlfrtaß et tr_asoigttde wnazr.ot fticlrn atqaä cra4fimot, Prit
ytudgnbti,,nq.,pwn 

-(l&iactonl,ar- W"Wo) e.Gupniuo ;|ni*, .gui olim
ide, eth::?'tl .a{fl,d.o Ttdffü,;1;r,et iq'.WqöCifuiuen, 

-ru* h hdfufuvhq,
gt&ü. r*thi ;Mab Ladl*nüIerotore e$g agitqut,
:,, '.Qaß1qt*tpqda,.Ntutae cwrqutu ct otdinont noa.&rrquö graui
cr4ars}, .Iwc\4,Carbio cit eq.ih fiMiuw. drllrvle.Il}trb «m*a hfuiada,
o.q{fga1g{,,,1fr". tarqton ü iniqtmtrmy at il;o;, indurian -ld$octatu,

tspqand4*0,t,,{ofr«2 wlttraequö litu*$. tyanwdaq aa. proin ca.urarl
fficüflfui qgwtud,i ox4öti ailauiMe ui&q,n:'rra,;: Oßal1o .iltn.uatro

itAt *i wsmirqndo *itiita. ä-iäiintta' .a Ät +;r'ioni

b.\grqt**
misqailf,

rr{Frrgw, lü*,erbflt. u in.,tolhutü' doDicrn',ptüi, Nih,writ äorai aNfue; ;Ww Virg@ y.«Aiiand,<c mb6tou.ah^ ,fi, $n;*paqf,fuol,atoa #tton ryt",i.dü Eddueisryyä,in fudm "ryoät, iar4gg,'a!tic4lia., Ad6 utpola'.Neophg?it, aa tani* quxi pbntia if"ltit;rr'""
ffir*- iail$p4fu .,äbre* uiaeiotümenr iagot nätr rfuwr,, ü*artn

reeptut'i po.hao,-lantß grati& ä Deo Tq @t:
'icc ..Venqonda,'Mtorq qv!$. d, glan pro

a;Vilipa,w.r64tlryrrur41fr<ryntüßtrnig,.r.ennaaalrqlqie*oAiiW"nÄ*d;n,,
cp.,äan...gutüerr .,&. a. udrfr. col"uytdbilaw in p laii;:gjrä il;la, a furb,



.,,;; Ft r::'-'-,,
-.{

,' ..j| :a

-.#+ +
Wot| t*at: rrdiefd" o{4Ifihtilins

-§hmrffiftrCi

ad, Byloac, äie 1ü. Icho. Anw filA
' .': i:' :'.'W'it&@ :d. 

. Illiwc; ?ü.t'g;

BiId der,;wü
' Iio4 f. i'I

B2''f,. 22 kr.;



486

gsrrpütftFtHe, in Hochenaich abgeschiokt s6rilg[,.rrr0r;,s yofibor-
gchentleu, Groaten greusaln- ermortletr), unil'im .hiesigen tr'riedhofe
,hograben z).. Dem'ZCchueishr Jobaun, Vichteuer, uusster tlis Kirehen-
6erthüung,,orügegehen: werilon;, *pil, sie :ibm. salrrmt .ilöm Esuse vsr=
,bsüüt war. D.ü. ilio.ßirohc wurden oeu+.KircheustHs uü 89 fl. unil
Beichtstühle um 8 fl.-ngehuft').' , .,,

I658-*'1654 üesdn'in tler rPfarre Kirchberg,rnd det tr'ilialen
.Eochenaich und Siesenbach 1171 Altkatholische unä 29 Neubekehrte.
Neben Pfitftt,,Üämetlahtir wiiküen als Infontatoren P. Aloisius unil
P. Petrus Gttü. leheü*eff untl Obriskeit wf,r Frau Gräfrn Susanna
Eleon ors,rtrh. eientiUer .1. I

I 659r,gj-',J8nn.er,, beschwerte sich Susanna Eleonora Cheuen-
hillerin, Gräfitr zu Frenkhenburg, über die schönne vntl selzambe

F-,i*Ascfufr,ti&re+ Pfrrreüc, eu Kfuohholg. unit ibei ilen ihaihnvsttrauten

-,,, f659r.ä4. Aprill berichtete.Ormeilantler: zu seiner Pfame;'iler
er ohne Tiqrr vorefcbt, gehören zwei [ilid'Kirchen, ilb'ist.genant Zu
Jlser Frawo,,fui,Eocheurioh, die .andsr -bqy, §.. ;ilarg*elha Zü Qi"qgrn-
bteh; sbense;.drei.Krpellet, eine qu ged$cltog lochegalc! ley,§. Atna
sonandt.'.dhl',radere im §chloss bei'ider'rhoil Dreifalligkeit,r unil, die
idtte cu §iersubach, ,bci' S. Utsula g{uentr'so:{nooh nbq'vntl nit
gar ausegebcm&9)' , ' i' ":
"r,,, . l65g rOrzeicbnetB,susanua Eloongre EhouOnhiller, geb. Kolloriitsd\
aü,,Patrodrt,folgende.ßeeehwerdepunkte:.gogen'ilun .P,fattst: ",' ; :

[,riBr üebe iar,ftirchbsrg,'uutl'tlet tr'ilialgutEoohdnäibh'tntl Siesesubbch-- 
ai.-fUrchenreilitus "von ilen Zechpröpsten in.' suiüs 'Vefralttug

,r,tennmtuod;i'i-'' 
---r'--' ' ""'f':"''r I"r '''j :

arfrti brbc.toil iler Kifohü' zu.Holisneieh',biie ülookd sulihelrad lasgeü,
, uuil :vort Eirctergeldi öine andirb':bbnillfissun iltk Ybgtdbrigteit

' 'sngcLalift"','rr, :.t: ' i"' " ''
S. Er" ["U. i, Sicssentüch nebed 'derelteii bauklligeü'ßirüe ieide

.',jtrouo,utr§tHge Klpollö ohne Consdüs dit üem. Gstde ildt Kirchen
l:,':.iu,.ßilcWthslundiIobeneichgbb[th|,,:..
&,,.üie flii*l'ft.ürcnen,;auu Eoc"henaich srt'titl" schouon Aich*aldi,
.,',ilavsn ,rniü.liltärlichod der ,Kürohgh slilortlien Z[üutgeht ot{fä§ voit
jJtsii! ;l: rrL,El,. ..'i' r':i'" " ' '.,,i'.'l 'ir'lj :'- . i-rti
;'4 ryorn5i,1'g66'Ürho sltp'sieinsöule. 'dereü ilni,oüitft rricht f,tSl lderlich i*,
.,.iiaa6 61e*i1cl'feii ileu Eoff,iosln beffnilett,soll üietStelle leioerEffidüung bt-
, ,lscieheo. lWio,dic Srsq barichht, wurilä Eohemich von ilet Schrodcn voll-
''ständic abeebiannt uiil retteten nur zwei.üänner drs Lebeu' trovon ilet eine
. eich ,'nt"r"der'oberen W'ehre. der andeie, iü'ieiiteir Eduse im Dorfe versteckt
i :rt["]1.- f'iii l{u*itg 'der :otiüeu Webre {näälig{e'SclrafuzgrlüGr, ilie Bezeich-

nunß ,§chhiüt', {üt ili,e E€g€Däberliegetdeu',['eldet -unil'illo,Yörötlung vdn
. ,,flqäonfl d.t eiust diesrcita,äer Schwrna be{tsnden,heben soll, wiril von der
. 

-,-Vohisece 
ad,.iliese Zeit berocen..Bei dot Pecleobucbcn ober dpm Pferrilorfo

"'Eeiäiciifus'iöit''aer letrte'Ziieikamff in diesein' Kriege stattgoftndbü hirten,
robei die Bnche von d6n §chwerthieben ganz r,erletzt (zerpeckt) rordel in
dic'oer'Büchaeigt,man nocli dcs BruchÜ3oÜli:idinee Bthrertds' ri " :q:ir': :

) Bterbeboch inr Pfarrarchive Kirchborg. . ):. i' :

9:Lf,Ircheotekünong*F.'138 im Pfatrarchivo ßirabbrrgi r i .

,r) Hippolytor, tgSti;. S. 854; vgl. die etwas abweichenrlen Angabmibei..Burger,
Altenbür* §. ,MO. ,i-; .: ,' , ''

!) j Consillorirl-Archiv St. Pölten, Fascilel Kirchborg : :
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* {lE8 -
-.rr,(#rfrrW:.qTl-

-: .siü -.r{ob :.redcn"ra{neg eomü;heqE;+Sacristei ar ßi-rchberg irrfl öoäääT.rälä'

;; ffi,ffiffffi äi-ffi;l;*ru*H l,t ;T.ffi', JJJ 
"?X?i:1on_lg*L9o:..' eei aber lopo [.iffi;-:tuU,.r;ä]diüit. .".räüffertigte er

)rtchlöE in die"Eüurr§Lur üu ÄrtctrDerg utrfl and€rar Beschuldictiüänr).,

'", 
P1r*6,*i .'rh' H''*#!*flffi ,[tHH\:r. 4:i*r*

.1.1 rr{srrttorg IStg38 gut, lDtr, . .:--..' ... r,

':.: , ..'- .lj1';ls:..i ^,.;j:.r -,.',-., 
: 

"i.,,\,:' :,,,,,:

aenp?ru*i.i;-äi"ri$-_rä,'.ää,ä"räf il#:ätäffie_#fl-?loun er in,.fliri oathgoen Bilialeu: tlirftiigicm: niitEcltne;,:gsadrr, 5r,ffitze un*.' Erlte näülcdin .r.ä;-#.e;E;*äi#; Täääaorog

ffi..{#:-'ü&?}'rt;ffi , *ffii,xj1ffi-tr*i
I':ü#..äälföH-",#t#,äfi ffi*,,"",'1fi in$uffi;**,rlfr eiuigr pibdstrurle' *bdueoufrsb, asG;-tcr ;;ö,ffi ;,tä B.ä;ü:. een gorchr-zu Eaw, ars auc[ t"amnri-rt.n-ääsääi. ;;;;ü"lilü.&slr-üoiw{üssi sq1ts.SJ:i 

- -.--.-::..: . , .^ ,. . j_, l

ffi,#lr[m#**ü,
lr',,..'f6,,iiftg§, AIS i
80: Jnli t0{101,:rr . Tn'KfrcL5erg folgte auf ibn .

Grqeirtorinl:Ä+hiv SL ptlten, ni.oitd f,irehbcg.luvrifrllron $ft Äpril l,rru.

,. il

Pfargcdcutbuoh KirEibo"".
Couri,storful-Archiv st. po'lten.
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rff t4c .

gelobet alüisr zu; Eochenaich r). " - 
" fl1'1

gorfiett'g,tllü ü*tler unil arrzhä ouiffiis'6, bür'S"
dtr ätor ün' gäliebt gemacht woraeü'.tEi-dsr Untter
dibE'äih tqfiü6 aocs zu lessen zu_Iütbeu,'Et btua
eisser{ich uigawenten miteln, durch trfida Eilf wunilerü
in Boysein des Joennis Schienill P. S. relche hsss ilie
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*i1,6.$tetbsglle eusweisen. zur pfgrre gebdhüe uu+ (räs dauars noethlsine:Ddrf fuüöneiih,

H*rrj#üi-tffi t'n4tt'tä11:til-:*:":Jä'f;'r:x,[1f i 
j{Ar[]*;

sich. dazu eioq. Io'en Felseu im. wuiJ.- rn,üid-;ä'ä;; #rfü#ä:kirche erseheu. der deprrq rrocrr ris zu* gTi!ä.Jir.tä;"'iü;i'ti,''-lä
ll i'| r:::l :S!,{e {gute^^di e' 
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dljqEläü qlsg_eheu: am Feste BB. Trinitatü in tliesoüIoerärche üsA
am Fll*e; B, Jowmü Pryt. p lir, pfauüirche Kflrchberf a, Waa{
2 Stunden rveit;:3m tr'esie & I*ir'.;i;-;;; rär;;ü,'# Stuudsü
weit; am'tr\.6sts §. Michaelis nach 'IVaidenstgitr; 

-i StüAJ'roeiil-ä
tr'este'düd{intimit' &rl*sfae nach Gmtndt; tlr Btuirde roi{,; diesä'üireu-
fahrten ,soie n 'd tmryMe immemaabilü id 

' 
€l'elrauch t).. '. , ', 

, .--. 
- -

' l?82 rist wieder eine Gebetserüömng aufgezelshnetr Joarnes
{rlamrg"[ldler ein Betlienter''vor,n prinz Eufieni nlcraäm sei""reänäi
X'uss' Vur ' einern schSfql 

. 
gadlfluss besttätliget,_ :B[*!i;;;=;ä;tä;ctirnrgi 'tr'eldscherer Meilici"sehob 'tber ein jair i*a aei"r' än.int

aber vergebetrs auss einrailruug seiner Ehedürtin Birbara-ß1i;;i;
nun aber'f idterin doh zu-der Mo&r gottes auf Hochsnirich yoilolet,
Jahrlick-eit:Itilig rness lessen zu lasäen, ist von Ju;ää; ,i nrun
berser werden'). pi" 

4olmanin ist jene perser, welche rzet sctbsi jh
EoheneieH Eilf6 gfrntlen hatte.. ' '1l?33'irar in fiohenoich bereits ein herischafilichor.:Jägelr]. -..

^ _ t,?35.,-'!4. Depgmber, Pfarrhof Eochenaich. pfarrär-Martin
saule v-0rpflichtete rlch, vou tlem capital zu 1400 fl., iras +sl Jobili
leopolilütafqfu von ßuefstain zu b0/. enliegt, 1000 fi; per Donatiinta
!9ty.oiüoe , zur E'haltung eines capirna vnd damit ais 'xiraed! ioÄ
Jäfr:I: darrygebeuteri 5O fl,' exoneriret wsrde, vnd dardurcb,ils Onden
grüh Ho'c.F"fiaich zu'allen zeithen besaer Befient sein mOcüte. roi
Klrche zü;E§ben. Gesieselt vom.phrre'i Sarile, Ftlantz Isril'tz ijüIä:
Pfarrer i{-Kirdhb,rg, und Jghaun'Joseph Weydtachbrü, Verweltei
von Kircüüerg.). pies gqr der Anhng zir Stiffung eines [']Ebü68s+
Ieserq.p,Li'trrq delg Pfarrer j0hrlicf, 50; .später ?O n., als Beitmg
4r Erhalhgg eines' Cooperators.

-^ - l?.39 , !4. ,Iuli, starb Pfärr.er 'Martin Saule im. Alter von
p! .lanlpn'uriil 8 trloliaten, nachdem er rlidser pfari.e ins 22. Jaür seür
Iobwürrlig vor.gestaniletr war, rnd wurde am 16. Juli in iter Giufi
äübser rlqr Eirche, di6 är selbst erbout hatte. bebrdiet6). :

_.' _ Zw Zeit der Provisur. halfen, P. Joannäs, ßapüziier aus lfaial-
f.Ofqu,: uld-.1-.osenh *r,+ti Ticar voä Gm,ün«I,. a'usu).'

a- 173&,-15. Juli, Kirchberg am'W'alde. Nach dem f,ode dcs

tsfagfg §p$..p-rryenüiüten -Eanoi tpppolA untl Maria'-Eryancisea vori
[l1$etep qS die Pfsrre Eoe-benaiah &; ..: , . . .-

'r, - ': -' - :'

Er wsr ein Krainet Locawiurcie e,'&*üau Gorit*na; Dioeezris
iqyß@,,_Ig .1?06= gebor.en, .und [-aite speculative tneatogiä
ltsotjlglU Cqtdipal vo-p Koltonitz, Erabiesbof von-TV'ien, hatts iUn a"uf
{en Titel deb st. Barbhra.convictes ijil 'wien-orrliniert. 'seit 

I?so'wai
.19. : . - : ..

*:**. *-&*id;d**.. -:' - ..':..F.-''j . ;!ri.,ar:,4.1 :l -
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.: '1' :l-117$:.,19. Jjtner, machte pfarrer .E-rellis sein Te.stament,'nachdem-cri v,n Ea,ta.r'h' und Änrr.uiuos befaren, w,rtren war.,:.s1.lyotle ia: F tierlhofe grelctl 1,rue;i a.ä" fi?rlüg : r. rää, iärigu, e.rr,.be+rdist 
-rsraen.r Dfi- Gäirtjiäiä, ;ä.t

sei. n; äileu iä'.i o" M.'.'dD;; ä iiil';;;i, #,1# X ffiql#il,fi1l.:'äiPfarrkircbe süft*t. ri ii;'?.-;i,r*r#ärrtembermessen für ihn, sei'e
-Eltg.ro 

nud Ycrwandten_; wenn sein vernften austeiche, solle.die-Kirche-50 fl. und: ilie armen Ioute ä n. .rtrlt"ll Zum Testrruqntsvollsh,eekerbestimmtp -er den yerwarter' 
"r" Kil;+rg, rouann äi4gääuthetr).pep€e-.$Se {arauf etarb er ."iit++;fewohtr sein tr[anü,, im Srerbe-bucbe nicht , aufscheiut, rvabrscheinlich 'aus - 

il;;.il;. 
r+a.re r ru

- -17-7&,.,29. Jäuneq -wieu, präseatioite .Iulius,Gref von vetüeräbiiund Malleuthcim auf die'dur.ch ddn iü 
-d* pil;;K;.iüä ur.aigt.,ffaqre,Hobr4ich-rlen' , ,,:.., . 

:

f,r*ft Joseph, l?16- l?98.

o.., .!o.tglbe,üar; ?l;R9k_ilsqhgn qrter .BiLitaen in Bohmen geboren,
üoDa erDes Erflumeistels,_ früher Erzietrer tler jungen G*dfefu, von vitterauizp Kircfbep, zulelzü p'far;i;r-o*-Viüä;t-"-- uIurv+: :v: I! : '

*. l?:?6., {6, Augqs!, wurile Theresia Süa4gelin aus Seifritz, pfarre
_,u,tsgarn [e#afe1,_yelehe ihr Gema[l .f,oseph Stangel in Easlau, nach-
-*ll, gr,.tgolu. I tr4omte triü ihr rer.heiräteü getesen, unureuichlich
bebatrderL .*d na^chdem sie am tresüe Mariä Eimmsrfahrt in Hochen_

:qifl ell?.r#:[iätif ü,iä::t.i*'fl lf, tfl 'tqTi!i:-,T:*,u,u,Tn*E$Xl*,ll
,g,e|l319 .,.t lti.n -Y.*jechen beilq-tanrlgerighte Kirchb'erg eir, uuil
:!l4de1 rhm,lE-. 14. Ng-vember 1?76 irr Gegenwart von buüdertcn con
ffenschen aFlSg.I ßichtstätte a) vom Henkeimit ilem Raile rlie Gebetue
.fflrbr0pher...,_Gflubwnrdige r,eute beriehteten, ilass dabei seiue ruchie
Itand, mt.t 'det er die That begangelr hatte, auf ganz ungenObuliche

.Irei.1 1l_niee §j+lfltte rroi!' empo', 6esltil8;i'"il)l--- :"6v':-"::iY''v

-, l?7üpgfuqhlqss eich Jurius Graf von vetteiani.im yoreine mit
_9gT o_:o..r, fjlger Kr.aft,.ilie atte ggübische Kirche, itie im iarf.,de,
19.!.t ro naufäilig gewofden war, ilAss sie keine Restauration mehr

.:z!.Ilrgso, und auch-zu klein war, durph -einei vollsianüiften-Neubau zu-e.ßötzjl.- ablililungen ilieser alten Kirche slntl rrns nöch e*tatten in
9:p*11*.ob+r der !tj1$e!!,hrr-e in der.Kirphe mft einer Datsrelung
0e§ "uirergnisse§'vOu 1621, -in -rien rlararbh angefrrtigten Biltlern au"f

{ery. Wegq na.öh pftrbach unA Uei tler oberen ,Wrt"ie, aaio i*-tisirtti4,.o
Hochenaicheriso[en Reisgespan, von lTgB. Die Kirehe-üs ä;- selben
P-latze, wie heute. Yor därsdlben waren, ,o*W"far;;r'hü;-r. ffi;;
Eäu.ser geqalh 

- 
ferner die Annakaperi, ,it Oiä;k;r-ü,ää;1;ffiä:

prerrern und kleinenr Yorbau nach osteu,. r*alilssheinlieh sacristei: Aus

]) Qoasistorial-Ärchiv St. Pölteu.:) Cdneistorial-Archiv St. pOltenl pfarrgetlentbuah; §. l1g. ,', ._, .) Der Galgen besteht henre noofu 
-in ;H;t-w6lä.üo'äir.ü"o.JGi"hberg unil

^ Illrichq; es sinil zwei aos euatlern ,iüoute 
'öU.firt*.- ----:-_*----'E

I Änmertung im §terbebuch. 
-
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"pjndelao-J,s§gpb Bftsbr ünd- seine; Gcnabö*anna.Maria zur Ei-, pau ur g : einos Jesus- Maria_ . u nil Joseprr ä-r taiä;' I tril ää' ir.ä..n"roauf Intercs^sen_ angelegt wtrden ii.----o.. .'^"-:' I 7 8.9. €. Janiler,. wurtle 'ßva po,qkiu 
,_.,n t, ani*" &mdo winrua

#tx:;:,W*,r;rtr,^r,i;lir.ffi 
"t*r§1*'flff.,;.frHfl 

:ihr gehört : --'- :'"

1t:,J,L"tüif q11*ä"iä*.,m,ff l.S#fff l,iä,r,ffi%T,ä,Ttrpgputaü besieben. uud roq däÄ'I';l'., äl.kf, Conüributional'o.in dastrrru tlhaes,zu,,zahlen selgi 
- 

oa- äi.' "iä'üi.ä" oäiääd,ä"rTlson, soidir nete^erb*nt *o..a"ui). -- 
r'Y !'rw:

' ''' '[?88,-- r'g' oetober, wurdeu durrcb Begierqngsdecret die or*-:sobafüen .Nondorf. 
.grgtr_' rra ffrirt.isgemoinde, aus dea pfatreowsldenstcinuna'Kircüue*e"ru.r'ääü.ääräiä,ä""i,f lt,i'i",f"ll

r;;ü;äffiü.ü'loä_a_,!fr,iiJi;r;"ffi,J,,lffi :hxi,t.,ü*f ,Tt,lifftr beide Pfrruer versflten ;;;;b äil -
H oh enei ch i, 

I _q;i{o_,ii-,.i,, fi ,ä r o n Kreil!äaqe1n g n { -Ei 
n rnn nung.da. Webercü fofleuteud,a4gewaohseui Sohopf ?gg wird eiu Hsus.Nr. g5,gerynut, und, ciüd .von .d_-fessm norre H iilil:"ä ä;*T,äen uad,16,§ügr§f_AIIq,rerzeicbu.ü*i.- - - -I"- -,

' :i, 1'7'SE,,bprilrieteder t'ahon trera pfsner;ary 
{gm Kirorrenvermögen:30 fl. (sr-rt4r ,!a aly roitrag ;g;;T- a;i: u*pit"ritnt ao de* Frauen-tagen und den samsiagen- in"der r?.trriät, 

"b&r"-ä;; 
frretuprorst.trvom Sa-qTetsgfd 

-v1n-je&m Gulden 6-[iq*----
t::,.: ,I7E4,,;ge. März, brechte dgr Baurireisüer Aodrere Zaßh das.-9nrilenbikl prqh wieq runrr iirs*-äs-,ülüti äü -f.rgäärifoi*rrr
Een*emaru-ficep und-liciere-n. Di; K;rü 

'*sen 
Julius Graf vet[erani

#Lli'ü:q&1;llä,1[lö:r'r*o'ie'Eeü'ic+"ryiöä;r'kv:"i{iläüä;
1285. tr'a$ion des'Bfarrqrs Klafüi Eirlourco; eln ea*;'mit

$ffi,iäiftrfu fi f-ä-,äEIä-#i[,#,l-;q,F*]i*,{F,fl. Aopg"teü, ss8 fl,-5ö:ki. ri; äi.är,-tosno danir nichr srsndes-

-il#:'&r1itäi,i:t:"iffi$;ä"äleseinieitriäffi s}'öiäü"il--,äi';i'n
-,,. '1786 gchsfut,die: 

tnnatapeue bereits entwej.-ht gotroren zu sein,.F sto nioht pohr,uutcr.estr zu äri".iU-*ig*

,p:-+iadffi "üt 
^ii 

.,,li-H :#tff$tlx,äfffi+ilq{
;Osritdlung tter:w.uniterb;; ,fr;;;."#;riü; r.L-^ raoi \ rr_ r.
rlrtor&r 't(reiDhaus Nr- B_{, eUlilaqngen. euf- Eeo ntiäu:üiiairä"äit a",
'Ds rErot l un g trer wun de rbP* il;;ü.";hril l,* J"t;; 

- 

iuäi :i ": u--u tlie_selbe zeit wurden auch irie 
".rtl""rriär?iä,irr.g*tationen ion rlicuuerg

sL ?plte+
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1805, 2.,öglü'tr.itriäosdn'thic-h'if''' '"' ':' :': ' i:' 
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r !'j: :; :i
,,gii.lü0-6rrU!l,a-,A,cish?r. hflF ipi;Etuqq sr., 16 t'euei aiL das bei
49T{geq ütry1r49, [e4,da tlie .mobfrsn,.Eswobner in iten ite?rsoüafte-
w$eulgoü,ptfi+Sfeuec. hel waretr;. I 2,Brcornhlnser in *sq}ä hgt. i,
,, ^, 

1 19J,,, I p. 
-F 9.b 

r u ar, erwioileiite, ::drg, bfooli0fliche ConsistoriomEl:;üh 'I,üttdn 'äuf :tlie,.}.[&age des,Krsicrmtds ßr.ems,,dass, in tler
*ilt!.,l-\s..!.9'--.delvierwailährtsorf ca'i;f bdrß;;ä,-öräl-uiäu""noa
bhsnddh,ith"rlrroloberilsuMauhafdibrgüir"|il*iu"läiirtä.rIl.

,ur,,*1,tfl I,,3i,3ff sffiruJf,-j'1'$if 
tä,f#rn,lsr*,Bio*1.ä,Tä

gaB, silbornel fnil'1efgölif,ete Monst{amze,. eibe zrisite mit, üüerhten
*Sm.Tr einl §irisses silbehäs 'empi.Ilfb+tee: ctborium nnd ein kleines

ffiüi*tr',#fffli'"d#.1i:l*äl!fl :1r,.1'*ffi ,#1f,ffi 
,ltä

ä5r:IITI {Ppg, {erch, .ep. silbiqg.a, Fart'fiiarkrouz mit üneetren
g11jl,g1,"*...i49.§g1-r,a;i.fr irrr*ä'-üiüai"1*1,.ö;il;#ä"ri.ro..rloacHess üit lEüäiffel,. 

Tlgi sit^bo-rne f{,ünchea,-qit fmie, ein6.grosse
$perre K-apsslli6li:gg*'Seiiigös oet., ,r?ri süeiab[cheehi, 

"i*i 
*.iriiru.n..

Pes. g_anze Silber b-etrug 52 ltart l0 t10th. saift
siüöütfiümlicbe: C[piüelilon ::$r0 fl. p*amOntei
."::il'.-:.: '.;.. ". J

.Lfiq6qlclit. ' ', j
Tp-an.tlqem_ der FrüuCosenilmotzüge, l80i .oiter tAOg; ;soll ein {lotdrt auf itratrcdenbild am Fochsmartert eä"ä,. drr,Lä*iiäJiuTftü".ö;:Äl;"ü.ü;

seino..Beglefter gerctossen hsben; die Kagel verlet.t; ;il de;-§h[G;Fil;
!l-._^:r,.99,* wle D8tr,hetrte noch seben katn. Wie alte Leute bericLten, Lom
gelcLjy_ldatr;unä V_ollfühturlg seiner trrcvrlthaü nü.tiis zurEoLe,dsd-ädrg;
uDc BtEtzte daau proürric! todü zusammen, andere ilüere Ledrtc, rds:§m vor

- le.inem plo_tzlichenhede richts-.- 
- ----'r": l- ,=.r,-; ,-1 .-'-'

9 Bfotrgeilentbrfoh, §. 2f8. : .'iiir :: .r) ßeree-bbrumer, fieechichte tler Diöcese st" polteo, U'; Sr Züi: :

:- IA00 Jeäu'terü61g661srf[i
rlarrer Lang mit der [iesieen.l
liüsehour üotrt Eauc. Nr. gg,"wd
po39fi oief ei "lpseph,ßänirilo'ffiD,eizbar en,,Zis-fmrn,, gwei Gernäob
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gin Hocbaa.qi fEr ilie lebenden Wot
z#frneg puh.nape Uefon aaij

gh Hocbaaqi fEr ilie lebenden IVol
ZJ' beinem Uuhüalto. hgtsn deij
Srrer §auler'diö lnhrosson von
ilio Gemeiniliri Eoheni;r.1 . nnd t
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ffii$-iie$ffi 
.üffi 
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-
ü4IüL$üH{ü:, ry'il+go mur'ffii#n rlsus tsrdeury etfdg.,
*rdde ffi '.ffiug tn. Coi übli&ob,Sorr) &ßüüiültr*ütuö ry.. 184ä'berschnote ilie Eerrscbsft üoü Pfrner',sein Eintommuo
iu folgetil*r Weise: Dotetion ffi;ff: E. W,",:.140 fl. e..il. Krellis-
Stlftnng 56 fl., $tifrrngen 6l ff. I8 tr;, §tola 8 fl., Zt Elafter Brsnr
holz: 46 [. 48 kr., Beiirthung frmdef Geieüichor 40fl.. von gp Kleir-
Huerrn $hllicb_ l.tl,kl. W. W. = trü.§0 tr.i vor ddrrFhgomeinde
floboasish ,ton.'124 E[ussm ä B Eier -#aSütc] eilm äff,tu1,:you.,d]r
Eerrsüaft,&Lchberg I f,'ufueu Eeu -,i:Ä §unloc St&l: {ilr. Arg-
g$en.r $0ltoqqhqrlo$ffr 24 Khfe 6,fl., fu Bauohfrngte[rer Z fl;,
Alunnrtiom tB kr. C.-.M. Snmme I fl. {8 kr. - Der,-Bbrrer hiu-
g€gen re&note einen Abgang von 68 fl. 4,1Lr. heraus, uptr erwe.hute
drüei rmbl-eire[ groroen unar zwei kleilrs. Qtrlon,beia,Pfruhof],: l8{8r 26. §eptember, erH[rh fie Horschrft Kirctborgr auoh
Sorner für rhn Cooperator in Hoheueich die 6 f,leftcr Brenahoh;fchon
zu wol[er, ilooh uur-ils freiwillige.fiommc Gdib util ohne Y$pflhhdng].
$tr$ iler iltttmeetlsost wurden nua, Ooopemtorsn iu Eobcae{oh en-
S.otto*lb,ilis' iui Pfarrhofe wöhucn:" util'vorn Pfrrref U[iÖrhdt'und
§eler,bui*ui; *qfür ilisger die-Vioerdlftuag gcniorst.. ', , ' ' '

, t84ar O& üuoiy firmte hior: Bigobof: Buchnrrer'). :

184ö wird in der tr'aeeion ggesagt: rdio, SüftoDg: yon 8ferrcr
Irc$g, !fia&ifl Ktnig; A.; Maria Wilhdn ,upil Clcilia.O[pclrerl s<,wie

die ion lrng gostif6toa Gh{nde tlurfen usch iloe WilleD der Süifrerdie ion Lür gostif6toa Gh{nde tlurfen usch iloe WilleD der Süifrer
nicht in dh,ti$ion einserechnet .werilen" 1.

l}L?, 19. Juni, ichwoll bei'heftiget, Gewitter rler Elexenbaob
po aq ileis är, Aocker uid Wieson übench"remnte, ilie Brnqte bel dei
$pinnfabril wegpiss uail ilrs Wohngebäuilo rhselbst übsrfukto; dig Be-
rohner nueflhn sich auf dae Dach rettm ).

f.84tr rurile ein Ciborium aue. Messing um 24 fl. aogelmft,
1848. 18. Juni, brach um Mitteinacü't im ßleiubaur.e §:. 128

durcb,IrbgtEucben Feuer aus, ,ttud brannten 5 ßleinhiuser, sb,?).

, lßrß,.mchte iler Patron Stanislry Gref von. Bhoal, vot drcm

filUümgffiiütc iler Naturalileputatg an ilen Pfirrer unC'§ahullehrer
iu Eoheneich hsioen Gebrauch E). :i

'1,860,,r8,7., April, berichteten, Phrrer Eofmonn,.und ; iler Yer-
rrltsr von ßimhbsrg, ßigner: tler hiesigen f,ir&e stoh nur.die Grrntll
türlioEsit tber 6 zu, weehalb- ihr, Gtuulbaob
nur goohs Blf,Ser umfasse; sie hebo heine Gewäh1.1 noch §&-,oder
Urtuuilenbü&s, keio Waisen- uttl Depoeitonamt, uoch;Proceosaoten,
und s€i miü dcr Pahsnatsherrsohaft zuglefuh vcrralteü.worttcn; wenn
drö Berirtoguieht iu, Sohrems , errichtot soi, wallo, ilio ßirchen-
vorstehung .,if,r, Grundbu0h gorno . dorthin a,bgeb-en e).

1852, 16. X'ebturt, braobte Ffsrrer Eofuann sur Kenntuis:
dat Pfrnannsniürtitut eoi duroh tlie tr[ilrtthetl$keit rles Grrfeo $ettössti
uuil ilee Pfrrrere Lang iletiert wordcn, :hebolein jährliehes Eilkomfien
?64 f62 fl. 'ü7 rtt, C;-lll, Aurgaben'?3 fl; 'und aasscroralermehs Aur
t z) ,) 6) t) Pfrrrarchiv.j j ?) Pfcrrgeilentboch, S. 1t2; 207;21ü.
) Eppolytur, 1868, g. 128.
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-i'ii'' 'l'ßi55 lrth .Iuit &*ioht. deg pfsrrrc: Eofdaun ,itis Efdrs ;trg02Slcclen, mit sinsr Erüftn Ent ]rr r:.lnTäü oho ,brtbe,fltuhda tueo:dor

,ffi,r";lpffi ,u":r,uäTtffi,f{fiiip-l',+t#und I o'z. a., ff*,,ff, i,s*- si" s-üIä1;;ä: öä'äääiffirfrrrYir#-ylrmögen behnr.ät00,fl.it. -'--r---::'

ffi"-{äj#r#x+;iffi ffiI*üf}fi[ffi
fffi"*d;*thi'*ffi,ü[

:$-gt§uttill#-'ri,uiulqb..*I!fum
.rrr[;tori l0hfi^ düiär. ii: 'ffi,i,1
jqr; qo_totq, !hür" uäs :ütitäi',

3q6lfo W{iff6ütlj i;,y,., 1-"111, -:,tir,ii'.,:',iLi:' :i"-:',:' illi i"*
;ilil'--r-t#*"f $*fi s3.ol"'i,*T.,,f F;lpiln-{eaof oo§,

t)I)_PfgqucHv.' .. . : .., , ,.'

) 9 1 9 ) Af*rgdentbucf,, & 65_66; grii dap; zttt; zti- ^,.,,,t .,,

ffi trt'h:Pffi .§ffii'ffi""'f '*d:up-r;'fffi;;'ä"ffiä;- ;;
jlirr;r'i 

l' E5 0! laÜ. fi'öbrubf-;: UqgnqOi Sfadiet'Eofurnn un ilfs Ooaei-

ffif'ffi J[iffi dffi ffi f ;*ilgffi ti*t*'üi''ä-ir*'äffi ääi,

#tüi;trffi slffi ,p*däaH''fiffiH:iT"ff_ 1859, [], August, feierte irnar]
l'rrt_äi1fr qffi ,[J:wi,;iläiläoää;tTä,:,Jd,l,oTi:#9-n!r* rili ,'ü, ai,aEi,uielr. ä;ä, äur ;rraüir,üäir;" äiä*.u_tirther:pp-s6."I[e*-isea;ü-öäü.*.zn,st.stein*'io-iv*m,l.

rB&0 drdet zu diru-Brgoboeoits-ailt-xie:,il äiiäri*ä vrt*.
#i#arhtf nf :*:a-sot,"o,b,iEäiÄEü,_i,ä;äI"ffibeirys
aäit:-,ü.*ütli;.'ü#if 'äh'S*,rö,,i;.i,'*;gl,;iH#j
cir :giüne6 : r+irrcht ut sii$ärrtictr-,niräoe. eb achwsrroß rtHe'kleiar.oit,t0.oIdbor{lolr*,...:,,..,:..7',.;:ji]J,:].;,.,:

*-*,lff f;#.Suil_i#"!ili,ö#,,ffi?ffi :ffi #.Xt*
ü.f l*öf-f, riä:"Tfi,q;rilf,xtlffi {#*'#,1ilflt#;,ti edad eterru eer ä, rolsn rrä, ;;ä;lällrJ'ffi "HiflT :,.,, i,ffi offi so" 

-ü:ü#, 
; "iää ;ff Hhtlf,?*Ter#ö:

-"*li'i jridffi',it,iä:li;1rf*r-fJf"ii jäTi;.ff"/;
röoz' r. Jfobru.a.r, trat plötzrich rräüi_btter eio, a"ääimt"bur.schrommuag veruraachro. uie ioc[äädöwoucoä üffi; üiärueaigt.
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,fni{ei-i.PfOutq,;1n-Uuler f,'rau; fffi P.furu, ln :Eobeneüch; eo6öto

::- l.Sll#&men dp-Qind.liQr Pleusrcp hidäer.uud zogen über die
neu erbaute Braunaubrücke ins Dorf ein.
, I - __ t !{ Xr.!, }[ ai.,. wrlrile vom. GoNis*riu&," rpil,,ilie CaoD€ratoren-
stcue, qi$$.Dasgld 

:rcr.dg konrto,, dryp,ilierer. Stiftury. einö prajudiz
cu- gclalfirp, -*r.Ps§€icrt, Lourlnz Boiuill:sur Ausüilfegcilnilet; iteräehe
g§rolt^ p n{r:, Ggop gnleqeqtif !g n g I rio-' fl i . Qet W;, *is, IiCfr oiti o g d e*.llqbpn-ugn!*Eeq ig qiDon; Frivrthause jatdich g5 fl .,, rßil, ofrror Vergfoing
,ffr .fislsgS,mfl 3ubrcn iles Brcnuholzgir !triuo!_ i* Uiqäi. f8dg,l):
,:. - 1E§9r,?. De cenrbqr, rar ,eip.,ib6{{igrr §[urp,,rdcbor eu,:djr
Itlr.r&e rHn S#m dgi4 Eirronyüu$ herrmtlteolertc,, Uie s-htns,
twglpry nG gcrhlgq §ohilen genohdrcn.,,b*tt , *"rS. 

"ai 
u-imi-icoö

.qü.oi[_Qfl ,ItOohoaufrado; voa über lO0 fl, on ihren.p-latr,;geärflcDt 2).

:,.r: 
: .,Itt*hi,dcp Ablehen des Pfarrere llofenbacher wa-.ab AEtoi=X'adi

?XoY,ilg[r,,, ., :'ii :., .. i , ]

' .,, . tr186 9*I8-lI e ;,g-,, D e ri s, Stanblsw,Orrf voa Bloca*,prloenüerte
*qf dh }Jrp.} Eo&eaeiü ,

I 8 7 l, BI.. Deconber, übprl$hr dF, rBftrrer,, ;il;E Pfarrarmen-
institut an ilie Gemeiuden: Hoheiiiieh triit-" lö0ö'Söelen erhielt die
ß6obpungenlrqq li?98 an, Obligatiphorr.S4+t$. S kr.., Bargoü$ 16 fl.
gg % .tf . und die .Canse ans itichenhob,l.-Nqgrd{d.Dit SGI: Sepleo,,betiln
.m .Forthpapbreu ll58 fl. 7 kr., Bargelil 6. ft.'70rft.lcil}, . , i, ,

ll 5 pr.rr"r.tit
J ! o).ryaryg-eilcntbocb, 

Q. !2h L227 ü15,,@e- . ;.:,:1 , :

) Qonaistoria-l-Archiv §t. Pölton. ' 
. .,, .

) Kirchenrecb![lgc!. . .] 
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- ürlE -

lf,rra'rritc:.{flllit$oa, }9E-,fl. 20ib.,,,üiang'ro&c BüHrougp- und Do;
totiotsrüHntal 576, ll:,.40 kr,r tlie, tJooosratärmti&ure f,rtte an ca-
gtdion, #180 rü.'und; Bmlittrteu l,tür fl . äü: fiioUo . Uers"e ao 

-d.iatn.o,

4 Kclg}$i'.lhrnlter ein_e[ mit oillxrrer,Ouppo eüd Eüsilsila; (Eez
Jesu,_ Maria unrl hl. Joseph), ein grmltüt0iOortnn-,iu-W"*ne 

"on! 
00. fr.., C. -!§i g { IigtU, gouryer,' rrlt ., liiUeffi eutü *d € 

I riä"iuna.ro

&bftr ,m+*Fea€ Qbri*Es am.Oelben* yfu,-.flono ,nnd Ohristus nm
K.reuze - _eryg Spentle des Carilinrl-ko[oniteeb); *sp l[sssin]g ein
ffioih#,-uflatoAuhrazcr, einor &ruüilrrti}ol, 2'i,usilberb Lrmpou,
§,, Slrdeni,+tiro, IIhr, ,r.,, §", ryi W.ediq, vtelei. Mosslloidoq ,daruätoi
g&O[s ruqd $Üdrthvdlo ; : Sirohemh rirü tary",,ffiw. imtru,atue.

Pfarrer Eobigrrgieng soghüdLiihtati, miü Eilfs des Mtlors I'renz
üaverhfu!,ibn :Wai&odm ' aI il. trncso,iille Kirche' in .allm ,theilen
z*:restrEriil ,und .dudt Beiürfgr 'rt dee.'§ü. Pfüner Plmmcnteni
vereiu mit scbönen Paramenten asisusüßtten. Das Gelü dsm,baü6n-dio
§tsiebrtdho+iti,lXhoü{mvdlde. :rycltrheuutr.dotoli deor.Shtnüotzireister

r,', tr886,r1r$;l[oi., hil*ütn i]Aa,ißa$bsu{ Eofstäürti,Nu, :8t ab.
1886 rurtle zur Wahrung des. Eigenthumsreähüg§, ihr:Kiroho

flber. de[., G+flontokor.rihm. OrgaßbtßE f&'ücbulrrsung dor dortigen

1886-wurde der Attri der schmerzhafhn Muüter Gottes-untl die

-K,anzgl 
restaariprt, _einp. silfffpS, Y*rlehlg$#$ eio eehtoe weiesQe

ItflCIskleid ancotauft.
188?, -gt. Juli, Primiz dog hier,ficNreffii.Imblbrißtbu dot

ff;itmer i,Drtili0ser.a' Crrt,B0oli, wqhei, Ihd. Jmepü §ohaelq :,,pfcitigte.
. , l88.7liEj Arugu§t,, flmte hiör,Iliseliof,Siado 67I Gblü[0.

., ;, I 88 8;,mfu i dic .A{hbildsr .Er*,fiF8cduilorltärärir'üe Nisohen
rüctwärts in 8ctifre xrlHurierh die.,Kirtüc;diolt :oia, :ohtos ,rqthes
,tmtleid.,.l'l.E::;i{l:.,::|,'r:,l'..,''ll.:.,..iij.,l.:.,'

I

I

I

I

r!,: r rtrB8$#lfllF 16. Aprä. Mieeionornpomtiou,ron itm, P.-..P. Johrnn
'Atchbo&er;'{oq4rh, Knft rsd Pctrm WiiesonttsrSggooburg. :i,
*et Os' mdo}.Bd*n trs, gmdeiüüihs iüü{t ;

Srro i0.'rur.lindc,h1or. grürss, Dtros*ißffi; ggcbms {ic i

oirloo alten Mef*.hües ward auf ein ueues yon weisser f i

1890 im §cnmor rigs das Eochilser dic.obd

$rEQtfl,'f$.
-übortragen.

1890 im §ommor riss das Eochryser ilis.o
1890, 9. Noyeuhor, brannte -d{s:Bcrdir["i

Fro weg.'ci ,,
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1890 stiftete Franz Hofmann, cperitierter Pfarrer im Priester-

Def cientenhause . zu Wieo, ats Üniversalorbo seiues Onkels X'ranz

tgff 
"*'i'*l:,3laEll|.;üä'1ä?:'üiil'rää'd,f 

'J'-J#lr'iä:l"fäHä
,rA e n. gO fr. ftriä.i[rug, *etctrer in tlie Congrua nicht ein-gerechnet

iriaä-ä*i, -ärÄit r,ir'äiörro seinen onkel aü at. März als seinom

Sterbetage äine heilige Messe gelesen wertle'

I g90 wurtle aie gieei rei'ariert, um 138 fl. 54 kr. eine Wertheim-

.ur.. uog.turft ü;O iOO h1 fo,' di,, schwarzes Messkleitl mit 2 Dalmatiken

uot*tttl8l', 
I ?. Jänner, sintl al-s polgTa.ergänzung flr-!i1-Pfarre

B5t fl. 45 ir., ia. ai.-Cääpäiutor 8 fl. 6ö'/2 kr] b_estimm^t,wortlen; die

nichü einserechnoten Stiftungsbezüge betragen I'l t n' oz ßr'
-""" iä§i:-'ää. 

"i;If-i;i.1i; 
d."' hio-r [-ebürtige weltpriester carl

Forstnei säiu erstos heiliges Messopfer. Preiliger war Michael ltansauer'

Cauonicus untl Dompfarrer in St. Pölten'-----itgr, rr. Är,:g;;i, weihte P. Joseph Kraft als Egse.nb.uts-{en

o.o.o Kr.irl*.g, d.r.Por.ü FUürich Begali unil von ZamSieh in TV'ien

,. aZO fl. her"gestellt wortlen war. 
- Dor frühere Kreuzweg -w&tr 

von

n.;g; ;.rru I;a t.t", ihn die Kirche in Rotüenschachen 
.zum

Geschenke.-- -i8bl 
wurrle rler Musikchor renoviert und an der'Wantl um tlie

UiratätlnUr eins ilem Ätieineitigenaltaro.-au_f tler gegen[bo$q*entlen

§.ih ;-h;-li.h. ürttnäon[ ,ii firtqtz uqtl -Y3!to prylragnn 9t:fl!:l
uor[ .i, von Mayerhofer: gemaltes Salvatorbild aufgehängt-und elnlg.

§[r[o.o rroorie*.'Oie-firrihe erhielt ein echtes violettes Messkleitl'

1892. Umwara''trils-der seit 1?40 bestehenilou zisrlichen Grab-

kaoelle. die schon .t"ri ,.i*uhrlost war untl nur in iler Charvoche

iläffi;i *""raäl i, .in. äu,: ,iäari.r,. Lourtleshapelle, w.as auf I50 fl.
iil.-üi. Kircüe erüieli vom St. Pöltlel Param-entenv-erein gegeü ernen

ä;il;ü';;- ifO n.-äio. .rUoou Taufstola untl ein kostbaies weisses

Fioriri. .it scl*rrer Goldstickerei im 'We'tbe von übet 300 fl.' ebenso

einen steinernen Weihwassorbehälter'-'--- 
öi;-nirä[ror."i*r.tto; ü Asussern 'untl iler Einrichtuns des

Innern war nun volleuilet. In ilen .lahrenlgstUis lgg2iwaren"tlafür

4079 fl. 24 kt. ausgegoben wortlen. . , !----- --^^r^..-:^-l
ib6ä, ilr;;;?ä;-äut irtetuvtet'ium tler Kirche innen restauriert
i"-,*ii Gowhlhefeliler von J. Iiaithofer aus 

'Waitlhofeu a' d' Th4ylono ai."i#äf oeibrüer.iä.*:äo i. liairlorer aus waidhofeo 1;d:Ih3I1
;ii ä;;-F;.räe";aid*, vlrän*r"g iles heiligen Namens Mariä uuil

lrl.["os des L"Ilerheilig'sten Sacramentes verseheu' , !-i, - D.--^-[Anbetung

Nigisch Ignaz Stitll, die
iä'e ä. i o. 

^ä1;:"?;ü;1i.il -;"ei : 
i;bürtlge Hoheneicher, Bupert

:h unä Ienaz Stitll, die Priesterweihe'

Ooeohtohttiohe beilrgen rur Diöosmoblrtt' Y' Bit' u
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Reihenfolge
bekannien Pfarrer von Hohoneich,

Name

Von der ursprünglich bestandenen pfarre bis 142g
sind als Pfarrer bekannt:

I
2
3

Teech Hanns
Eartpech Stephan
Kumpfmüller- Georg

1429
1443
1,50?

ltls
6
7

8
I

t0
ll
t2
r3l
t4l
15l
161

'Während 
der Zeit ihrer Zuthe^ilung nach K,irchberg. standen dieser pfarre-vor:

Geit Johann
Pänkhenhofer Michael
tr'rankensteiuer Michaol, protesiantiscb
Textor Timotheus, protestantiseh
Panthaleon
Strauss Melchior
I,eo 

'Wolfgang

Stuckh Ambros
orr.rrura.r'iäueoo'
AYallenovu-frl-utnirr' . ::: :: ::
Megerle Sigismund
Lang Johann Georg
Eiselen Johann Wolfgang

Seit Wiedererrichtung der Pfarre waren hior
folgende Pfarrer:

Schmizbelger Georg
Saulo Martin
Krellis Uoi"o" . :

1546
1558
1578
1618
1623
1624
1629
1630
r631
1662
1672
l6e0 l

1691

Kraft Joseph

1698
1? 16
r738
1776
1793
1835
1865
1869
1885

1687

1716
1730

1738
r738

Lang Yincenz
Hofinann tr'ranz
Tiefenbacher Franz

H;rui.*,i;; . : : : : : : . : :

Cooper.atoron und prsvisoren:

Schmizberger. Georg, Vicar
P. .Müller H-ofrjd, Franciscaner von Langenlois,
__ Au.shilfspr.iester
Krellis Malcus, Cooporator
P. Johann, Kapuzinei' aus Waidhofen, Aushilfs-
-. priester
Somol Joseph, _Provisor

Erscheint

1569
1580
1623

roiz
r670
1690
1691
1698 l

l7l6
r738
t776
1793
1835
1865
1868
r185

r698

I 738

bis

':n



6
7
8
I

l0
11
t2
IB
t4
l5

r6
t7
18
19
20

2l
22

23
24
25
26
27
28
29
30
ol
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4L
42
43
44
45
46

Salzer Johann Thaddäus, Cooperator
Prey Johann Adam
tr'ink tr'erdinantl
P. Schertzer Eustachius Maria, S. B, M. Y.
Petsch Ferilinantl

P. Gandolphus, Kapuziner
Bass Johann Baptisü, Tyrolercis otigine
Püröker Thomas
P. Prager Seraphicus Maria, S. B. M. \, Neoco-

strewis (Gratzeu)
Krellis Georg
P. Thill Michael, S. B. M. V. aus Gratzen
Lang Vincenz, Provisor
Plössl Simon, Aushilfspriester .

Schmidt Atlalbert, gewesener Locatrkaplan von
Eggern .

Cionlch Johann, gewesener Felilkaplan
Kaufmann Joseph, Cooperator, tlann erster

Beneficiat
Neunhäuser Lutlwig, von .

Krellis Georg Marcus
Payer Anton, 1835 Provisor
Guttwirth Joseph
Skarka An[on, soit 1842 CooPerator
Steger Johann Baptist, Dr. Theologiae
Panstingl Anton
Leithgeb Franz
Sagfrietlmüller Stephan
Gunillbuber Joseph
Reininger Alois
Yatter Tgntz . :
Hohaus Amantl
Tangl Anton
RieEler Johann
Reiäril Lorenz, Aushilfsprioster
Tangl Anton, Provisor
Wittmann Leopoltl

sal

Name

Ilofstätter Joseph
Müller Johann
Kronfuss Joseph
Zellhofer Joseph
trterstl trtranz . .

P. Schweila Benetlict, Benedietiner von Alten-
burg, Aushilfspriester

t761
1756rruul
r7721
1776
1777
1779
1781
1781
1784

r786
1 786
1788
1793
l?93

1795
1796

1801
1 816
1819
1823
1837
1839
1843
1846
1848
1849
1852
1856
1856
1859
1859
1866
1867
1869
1869
1870
1870
1871
1872
1871

t877

Erscheint

1756
t77t
r776
1777

1781

1782
1786

ttet
1798

1796
1797

1814
1818
1823
1837
r$8
1843
1846'
1848
1849
1861
1856

1859

tg6r,

1869

re?o

1871
1872
1874
1877

r879



lM

Erscheinü

47
48
49
50
51
52
53
54
5b
oo

Eeiptll. tr'ranz
Scheidf Atoi; : :

or;;;i;;;;t : : : : : : : : : . :
Lang_f,'ranz

fischer Frauz
Wagner Joseph

_Laqryn tr'ranz
Pleqser Alois
Stidl Ignaz

1879
1882
1683
1884
I 885
1886
I 890
r89l
1892
r894

1882
1883
1884
,:u

1892

'1ln

Stiftuagen.
Nach 170?, füq tlie X'amilie Kollonitsch 2 Messen.
1735, P{arrer !4artin scule gab IqO fl. ,nr nrtrotloog eines yicars.
1738, Pfarrer Martin saule -(erricrrtet 

80. erä"rt- r?o6i-i riäqoi.,
und Libera.

1765, Maria tr'rancisca Gräfin.-von Fieger gab 1000 fl., damit an tren
samsttgen- bei der heiligen Mässe," und an dän 

-llarieoresteo

beim Hochamte gnd nacrmittägigei, litarei oar-noct",i.aigsi,
Gut ausgesetzt werde.

1775,-Joseph und Juliana Gattringer 4 Messen.
9._]!7Q, Adam. und Eva Mayerhofär 4 Messen.
1776, Pfarrer lllarcus Krellij 4 Messen.
1777, Sebastian Etleter 4 Messen.
1i99, U*Un untt Sopbia W'anrll 4 Messer.
1!99, Bf1*er Josepb-Kraft 4 Messen..
1795, Johann Geo g .untl Eva Schrenk' .l Messen.
1799, Peter untl Elisabeth Gattrinqer 4 Messen.
!q0? (?), Georg und Theresia Wiänatm 4 M.rr.o.
1E03, Anna Mar.ia. Gattringer 4 Messen.
1803 (?),. Wohlthäter der-Vicarsstiftung, errichtet 1g40, lautete auf

I lgt,' 4 Messeq, 4 Requieu qnä a Libera.
]pQ{, {o-seph Graf von .yetterani 4 Messen.
1806, Sebastian und Anna Maria Schn,eitlpr 4 Messen.
]Q!!, {oseph und Sophia Schiniller n-lnrsr.o.
1810, Joseph und annä Maria gaütringer, Theresia und anna Maria f,'runk,

Baron Gemming unrl Graf Veiteiani'eche famitie iz l,i;;ro.Iölz' Julius und Joseph Grafgn von vetterani gaben auf2 Beouiem unil
2_ Ljbera rBSl fl. zfrr1^ kr., ,oouor-äu.'U;b"*;il;'-aätircU.
blsiben solle.

1815, Gegrg und Anna Maria Ridl 4 Messen.

i§ä:ü:i1,1.f*:i'ä.äUf,liü,T,,lln,nn,gö.1ä.äi,.T.1,'oäi,0.,,182s, [o"ltp{estey Georg Kre[is'1000 fl, C.-M. ;iü;;;.;-bo't"tioo
eines Pfarrels.

Name
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1827, Anna Maria Schneider 4 Messen.
l!!!, .losgU]r, Bosalia, Anna Maria urrtl Cäcilia Lang 8 Messen.
1827, Carl Marquis von Beauffort 4 Messen :

1830, Eranz unrl Magtlalena 'Winkler I Requiem.
1835, Mathias und Maria N. 4 Messen.
1835, Franz Anton und Anna Schwingenschlögl I Messe.
1835, I'farrer Vincenz Lang stiftete Grflnde im Werthe von 850 fl.

untl Gelil 3060 fl,, (errichtet 14. Mai 1838) 2 Requiem und
2 Libera.

1838, Mathias unil Anna Maria König 1 Requiem und Liber.a.
1839, Cäcilia und Bernhard Opolzer I }l,equiem.
1841, Johann Seitlor I Messe.
1842, Johann uutl Anna Maria 'Widhalm 1 Messe.
1855, Johann untl Elisabeth Nigiscb I Bequiem.
18ffi, Adam und Helena Graf von Vetterani gaben auf 2 Messsn 1000 fl.,

wovon das Uebrige tler Kirche bleibän soll, (errichtet l8E6).
1864, Antonia Bauer und Yerwantltschaft I Messö, I Requiem 

'und

Libera.
1870, Michael Burger und Eltern 4 Messen.
1875, Josepb und Yictoria Stidl 1 Requiem untl Libera.
l8?6, Victoria Bittermann für Pfarrer tr'ranz Tiefenbacher I Messe.
1876, Michael und Anna Rammel I Messo^
1877, Carl und Elisabeth Bauor I Requiem und Libera:
1878, Ignaz unrl Josepba König 1 Requiem und Libera.
1Q!9, {a1ia, Ignaz, Amalia unrl Bertha K0nig 1 Requiem und tibera.
1890, Carl Bauor I Bequiem unrl Libera.
1890, Pfarror f,'ranz Hofmann stiftete mit Realitaien I Messe für seinen

Onkel Pfarrer f,'ranz Hofmann.
1893, Canonicus Ignaz Ransauer 2 Messen.

Im Ganzen sind 117 Messen, tlarunter 66 mit Orgelbegleitung,
16 Requiem untl l3 Libera zu halten, woftir tler Pfarrer einige Grtinile
nutzniesst und 139 fl. 5 kr. Interessen bezieht.

W'allfahrten nach l{oheneich.
Eoheneich ist auch heute uoch ein angesehener 'Wallfahrtsort,

tlcr von vielen Procossionon aus ilen umlie§enilen Ortschaften von
4 bis 5 Süunden Entfernung aufgesucht wird. An den grössoren lYall:
fahrtstagen strömmt hier eine ansehnlicho Volksmenge -zusammen.

Der Zuzug der 'Wallfahrer beginnt an den ehemals sehr sü.ark
besuchten Samstagen der. tr'astonzeit, wo um t/, l0 Uhr eiue hei,lige
Segcnmesse gelesen wird, und daüort tleu §dmrner hinilurch b"is
6. November.

Grössere'Wahlfahrtstage sinrl:

- Palmsamstag miü 6 Prooessionen, tlarunter Hütten, Pürbaoh,
§chwarza, Süoinbach und Zuggers

1.. Mai, Philipp untl Jakob, mit 4 Processiouen: Gr.ünbach,
Eörmanns, Eeichenbach und Siebenlinilen. )
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4. {ai, St. tr'lorian, der grösste Wallfahrtstag, mit etwa
50 Plocessionen, clarunter Albrechts,, Berntlorf, Dieümanus, Exenbach,
tr'romberg, Gebharts, Germanns. Gerotten, Klein-Gloms, Grillenstein,
Haslau, Eöbarten, Hollensteiu, Kleedorf, Kotting-Hörmanns, Limbach,
I\Ionshalm, Neunzon, Neusietll, Oberhör'rnanns, Oberntlorf, Ottenschlag,
Pürbach, Bieweis, Salingstadt, Klein:Sclrönau, Sehwalza, Schweiggers,
Steinbach, Stölzles, Süssenbach, Ullichs, W'altlenstein, Weissenalbern,
IVielands, 

'Wildungs, Wintlhag untl Zuggers.
16. Mai,.Johann von Nepomuck, mit etwa 3 Processionen, dar-

unter Jetzles untl Wolfenstein.
Christi Himmelfahrt, mit 4 Processioneu, worunter Edelprinz,

Goprechts untl Sparbach, das feierlich einzieht.- 
24. Juni, Johann der Täufer, mit 2 Processionen: Stoyas untl

Alt-I[eitra.
26. Juni, Johann uud Paul, mit etwa 6 Processionon, darunter

Albrechis, Nontlorf, Reichenbach und Ulrichs.
29.'Juni, Peter und Paul, mit etwa 6 Processioner, darunter

Lembach untl Pertholz.
15. August, Mariä Himrnelfahrt, rnit etwa l0 Ptocessionen, ilar-

unter Germa"nns, Höhenberg, Schagges, Wetzles, Alt-Nagelberg und

Weitra; tlie beiilen letzteren ziehen feierlich ein.
8. September, Mariä Geburt, mit ctwa 40 Processionen, darunter

Aalfang, Altmaons, Brantlhäusel, Dietweis, Ertlweis, - Heinreichs,
Höbartän, Hollenstein, Jaudling. Kainrats, Langfeltl, Obe-r-llembach,

Limbach, Nondorf bei lMaidhofen a. d. Thaya, Babenthann, Salingstadt,
Vitis, Wielanfls, Wielandsberg, Windhaag, -Wol(gers untl Tultschau.
Zur itrrinuerung an das Ereignis von Mariä Geburt 162l ziehen Naglitz
mit Weissenbalh feierlich ein; ebenso Neu-Nagelberg.

Schutzengelsonntag, 2 Processionen : Frieth'eichs bei Gross-Schönau

uutt Thail beiGerungs-(kommen am Yortage abenils).
6. November, S-t. Leonhard, mit etwa l0 Processionen, darunter

Alblechts, Hollenstein, Süssenbach unil Ulrichs.
Viele Gemeintlen lassen alljälrrlich an einem bestimmten Tage an

'Wocbentagen um 9 Uhr vormitüags e!n-e--h9!lige Messe-lese^\ z:l.der sie iu
Procession" herbeikommen, so : 5.-Mai Waifl[ofen, oft,bei 300 Wallfahrer,
Ankunft um ? Uhr tr'rüh auf tlem Rückwege von Rimau und Br'ündl,

samstag vor christi Himmelfahrt Haslau, s_onntag Heid-e_nreichstein

(mit M"usik abgeholt), samstag nach christi Himmelfahrt Kaltenbach,

bienstag vor 
-Pfingsten Jetz-ies, Samstag - vor Pfing^sten Kotting-

Hörmanäs, Samsta{ nach Pfingsten Eirsc-5bach untl Schwarzenbach,

Samstag nach Froh"nleichnam Rüprechts, Sonntag nach deur 15. Juni
Aalfang] 25. Juni Steinbaoh, Langggg miü Kiensass, 2.-Juli-.Grafen-
schlagü1il Artholz, 4. Juli Reichenbaifrind Ober-Ullricbs, 13. Jlli Wolfs-
egg,22. Juli Wallenstein, Sonnlag n_ach- Mar.iä Himmelfahrt Buchbach
,iä'S.n""rrenberg. 25. Aügust Eulenbach, Sarnstlg vor tlem Kirchweih-
feste Easlau, Kiiähweilfeät Klein-Meinharts (kommen am Yortage

abends).
Mehrere W'allfahrtsz tlie nach Maria BrüuillMehrere W'allfahrtszüge' die trflch Marla -Urüudl

Böhmen, otler nach Maria-Zill gehen, besuchen auf dom
oder
weg

. und

Rimau in
e auch die
antlere.hiesige Gnadenkirche, 9o dio Ziau;mer am 6. September,
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ImGanzenkortlmenausfremden0r.tenttngefährl8()Processionen
una bei 10.000 Walll'a'hä.]tr;;;;;; noch die"einzeln tlen-Wallfahrts-

ort Besuclren6en hinzur;;hr;i,"^k;;-man jährlich etwa 15.000 wall-

iatrt., aro.nr.o.

II. EingePfamte Ortschaften'
Die Pfarre Hoheneich umfasst tlie OLtsgemeintle Hoheueich mit

ll.g4 Quarlratkilometer ilü.ür,-iqs Hänsern" unrl 1141 Einw_ohnern.

;i'ärk*;;;;;ä; N * a;'i rit e: za Qu.atlratlilometer FIäch e' 60 Häusern

und 340 Einwohnorn; ,ü.rt. ,i"t' kleiurcn Autheil der Gemeinde Nieder-

;;il;.,r; ;;ii' ü;;;1'd".,ii,tt'iiometeL tr'läche, 20 Härseln und l5'3 Ein-

;; h ;;;,;.' ijie-pfarre hät ;i ;; 16.5 Qu adralil om eter Fläc_he, 2-25 Häuser

unrl 1634 Einwohner, 
-är"rt* r Ätattotiten und 11 Israeliten. Das

ii*rn.üi"tlst zumeist fugeuand rmrl wird von der Braunau iu trägem

i#"f."ä;;h;ö;äü r,iäi-rä, aur schwarzau un6 dem Elexeubächlein

verstärkt wirtt. nln ei;rur 
"if,äif 

äes Gelietes ist leute noch mit

,.när.ii Wafilcrn bede'c'ktr"von denen det gr'össte Comllex.-(l200 Joch)

;;ö;i;, ,ra Snaun alil-ü.'i.ct,rft Kirclrböig gehört,. D.a9e]\st be-stelen

är.ü-*.f,,.-frulrch gutegeo.-untl nicht ,nanselinliche Fischteiche, nämlich

äär:"Uili.*.ich (bäi gö-Joell, obc'halb.der Urigsteich, der .Pürbacher-
i.i.b;it .ine, HolzsagJroi'aät Althölltoich mit dem Amtwiesteich'

t. Hoheneich.

Der Hauptort der Pfarre ist das 2orf Hoheneich' Es liegt an

a.r gtroo* äof aÄ Aüt,rrg, ti"t llÖhenrückens. tllg.s ugr ditt

Wurfiur,ii*tiiche heruir,. iliu ivEg. tlahirr -sintl 
mit Marterln bezeichnet,

,o-rä" Cründ heraus"di. 
-t 

*itig?.t. Dreifaltigkeit, bei 
-tler .Fabrik das

i;r;;;rd dä't"rg. lfr.i.rr, e.?.n ,tie.H.uttirtelle die St. Annakapelle

(von tZgZ). bei tlen üäiüäul.i"'zn-ei Sieinsäulen, eine von 1654, unil

äu* etttutirarterl, sowie verschiodene Bilder'
Hoheneich frat äin-fosta*t .it ['ahr'erbindung zur Bahnstation

Pärbach, ein Telegrap"ü.r*,t in der-Fabrik Backhausen' eine Halte-

,täii. ä,i ari; f,mri Jär.pü-erhr, l0 Minuten entfernt, eine Feuetwehr

iä..ö*?.,--äi* io d;;-"Frlrri[,' eine rlreiclassise schule .nrl einige

Gasthäuser. Auf 6e# fiä"rirfrl6 steben Lintlen, dio Cooperator

Dr. Steget um 184I. gePflanzt hat'
Der. Ort nestetrt""ius-"*.rri.i.o Theile,, dem. sogenannten Dorf

irn Th1le, tlas bereits 12?5 erwähnt u-nd gegenwär[ig- vglt-z! -Eauern-
ffi;*".;.üiiä*i o;i.ä. 

^Aii irt auch.iler ähömalige Maierhof Nr. 115.

um ilie Mitte tles voriger Jahlhuntlerts reichte tler waklr) rtoch

auf tlie Anhöbe bis zu dei Hausern xrn T(]rch-enplatze' Unter tlem

älitrt,är.r-irii* A."fä" uoü V"tt"t"ni wurde tle,selbe ab-gesc5lagen

,;*il;;t r*ü,äi"ä"ää, ftulnlao.er, die sogenanntel Il.urlglr: gebaut,

äi. in.." .igeroo ni.ttrrärhi;li;;, urd io.,töen eifrig tlie Hausweberei

betrieben wur.de. Ou*'öäri'Uätiiri'.io, u,d tlie Häuslär zwei Gemeinde-

häusot'.

,) In tlem Waltle ober tlen Häuseln wurde um-1885.ein
' gär""ar";l;t;ti, Diöceaau-Museum zu St' Pulten'

grosses altes ßitterschrver't
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*^,^.r:r-yichtigste Erwerbszweig. für trie .hiesigen Kleinhäusrer, iriemersrens nuu reringen Grundbesitz-haben, ist di;'w;berei:]§ctron rzgakommt in Höhenelcn äi, w.u*i. ,u,:ii. ooa wegen dieses Erryerbs-zweiges wurden die Kleinhä,s*r in Häi.neich, Nontrorf rrnd die Bräu-häuseln gebaut. Bauptsächlicr 
"rra* "ärfgIlig-r; 

\4r;il;;ä üorhang.,
Jgfpichüberzüge untl' anclere tUoü.iJofi*
Drä'riffi ääitüä..a.n,,,.i,i-iä,"r]ä,Y,"ilHlitff l,n.J,,r*J.d.,I;

äiä,üjtä'i;ß:f il*q:f ,.*-:".llxHäi_,,,-.T,iHlJfi;i*.1;T,.TilH
werden, Hackl in y.!.rru zo a.u*iä.-;" Ä; äi; 

"ä;;ä;",:'äachsr 
&Comp. in 'Wien 

arbeiten tri isri--pJrroo., und .n iO Teppich_knüpferinen; einiee gehen in die andi,l'.r[ä-rrrrit i, rii.uaorf, dergrösste Theil iedo"ch-ist -für ai. i, 
-g;hrneich 

bestehenrle 
.webereifabrik

von Backhausön und. sotr. inäirg,-älä'n.i 300_weber, 40 Teppich-knflpferinen beschäftigt una eiw? iää wrbrtnrt. in de, Häuseravertheilt hat.
Diese Eabrik riegü an der Braunau auf ,er strasse nach Gmünd,ist mit elektrischem .!i"chte ,ra Du.fiü.tri.r ärgrririäi ,i,äa besitzteinen Teleg-raphen. De-r- ältere rn-ii-irt tras Gebäude hart an der

*l'ffi :,äi','1','..ilä*'ä*§i,l_dfl fi fl{*tä'B.;ä,Ht,,y{,,#.,#;$
k. k. privilegierte S

waaren nach wien. Besitzer aer*urne, _war 1g2g Genuinä- isnengnr,Kaufmann zu Roveredo in.Tirol, ooat isbz wiii.r," rin.iärri. rais wurdedas Bauernhaus Nr. 25 rinks von der' §tr"r.. aarug.-t-a-u'rt.'oäs neutigeGasthaus dasetbst war damals Wei*r*a"cn;. ü;itti-uä*t""iite r.ioetr'abrik an den Banquier.corii, aieser.-issr il ai; r'räiüä'nirnt.r,rli,e sei.t.llgefäbr zerin-Jahren io uor,rori.h beim Haus Nr. rl5 einoGlasschleiferci unterhiert. Das rnt.* Geuaoa. 
"orau 

*i'äorg.trrrrnund dafür etwas oberh?r.b l, rSsa eine-GÄ.'ür.i-rärri'ä,.,1iäni,et, oie1858 untt später als Eiehter'sche otas*cuiäirer.iräLrif nrt *iäiätg.orortwird unil bis r8z4 b-estand, worauf aru i'r[i.it'ä; B;.ffi;;n zuersrgemiethet, 1875 aneekauft- und z, eir*r wäuereifabrik umgestartet wurde.
r n Hoh en eich- be steh en, *r, 

- 

i,ir"ää ;h lr;.'a', ;h-äiärär,ä* *rru.ist alt, da schon t?16 ein purverruachä. i, Hoh*o.ir[-;r;i;;;;z). Die
fu]v119r3egs-ung- ist ära-risch, ,oa *ur.rlhemars die arbeiter militär-frei. viel schrecken ,und schaden haben aiese Furväimiili*"äoirn il,r,wiederholten Exnrosionen o.rrrrr.ht. öiJ-prto*i.[trr-i;-N;.-z+, b.id-or auch eine Ddrrstuu-e u,rd-Fiirnrr-'ood"s.ua.p6t untr eine statue deshl. tr'loriau sich befindeü, ezprodiert. orän".ir6;,-;-rä. iläi tzgr,wo 2 Gesellen in stückc zerrissen *ord.r; r0. august lgs;,ää aorddie orste Mühle auch die^zw.it. .rtrnraä wurde; Ig. april lg40 trererste stampf, wobei 2 Gesellon s*räürli;he-c;d;iläH' .äi.lt.o,12. Juli 1840 der zweite Stampf;'r6. Äp.l i849; ä.-A;ö reso
{igog.der erste- stampf io.ai.i'ort, ,"oa-iora, dabei rrer oien in derDorrstube beschädiari so _dass nacü einigrrZäii äräü' täsu"ötoairrt.und ein GoseIe tlän'rod räa; 

-äa.';;";, 
1d;;-;;;d;ä.1."än a.,

1) Taufbucb.
) Die hr.oerardd oder puroöfua ourüme camcmc rer.en im Tanfbuche gonannt.
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staubstrmpf, 4. Eebruar l85g der mitflere pulverstampf: B. april lgz?
kleine_Explosion im stau.bsta_mpfe; Bt. Mai tgAO sctiu'g d;'Btiil;;
9-.o fy.lverstampf' der in die Luft flog. Die pu'ivermf,hre beitlaus Nr. lI6 exnlodierte am lg. september rgrS; 6. april 1g26,
wobei der Meietei Michael R;,;;i ;iCä"ä;;ru;;";r;' iuuu.o lr,;
19. Iirl 1847, 15. /qi.r850,,wo 2 Gesellen ihr teben einünsst.o;
2§.. Octo.ber 1850; 14. Februar'1860; t- Februar tg6l si;s-die OOrr-
süube mit etwa 6 centner purver in'die i;it;;.b;iif-wär,igeuauae
alle..tr'enster, _tr'ensterbalken, Thüren, Jatousien und selbst Mo[eI zer-splittert 

-wurden, -das Feuer erst nacrr 
-dreiviertel 

st*d.r-'errörrht
yjldgo konnte,. der Schadon mehrere taüsäna Culd;-ü;i;rE, dochMeister und Gesele_l wie (turch eir--wonaer-- g.r.tffi'-"*orä.rlZ l\[ai 1868; B. April 186?, wobei aas Wer[ ganriicn-z.l.stört undvlel0 .u'enster, auch an Kircbe und pfa_rrhof, "eingedrückü 

wuraä,;
ls. {ai 1876; 26. april r88B; ?.'Juli tggz, wouei?i" c.rärr, sorchetl.rantlwunden erlitt, dass er bald darauf starb. Infolge desse; wurttedlese Pulvermfihle cassiert. als die Maurer rtie Döristube zu einern'wohnhäuschen 

herrichteüen, entznndbtr ri.r, aor.u-irn u"mÄirsctrlag
.ur. 2p. {ugust 1892 der purverstaub, *ou.i:roü *inäurä'"iuuor.,
bedeutend verletzt wurden t).

Äuch die steinmetzarbeit wirrl besonders im Kirchenwalde unrlauf der Eibe,süeinerhöhe betrieben. schon lz25 wiril ein z"et";rtogenannt und arbeiteten. ehemars gewöhnrich mehrer.e u.irt* mit
| --+, Gerse]1.r.'). Ip Kirchenwarde "wurden um 1880 unütsiäiue ver-terügü. seit aber die Bahn gebaut ist, wird tlieser feinkörniee Granitfast, zu allen grossererr. Häus=er-, Brücken-, Eiilbuh;:-orä"rir.rr.o-
bauten der österreich.ischen Monarchie, ja selbst nach Rumaniengeliefert. Der steinmetzmeister Johann hrig.5 

-ü.*hiftig-t -räH.uii
bei 200 stoinmetze. seit I89p besteht in Hobeneicrr;ü;i üäi rgo.iBock eine kloine steinscbreiferoi für oraumoruÄä6;--d;il. dasMarerial (svenit) aus der Gegentl von Geuüaits ü;i s;id;äziebt.

Ehemals war in_ Hoheneich auch eine pechsiederei. in welcher'waldpech mit Kolophonium zum Einrassen ä.r 
-äi.rär,L." 

v*,lrrogtwurde. schon l?84 
-wird 

ein 
"ricfauäcant" und lgll ein FecblerMeister. genannt 3). wegen 

- wiederhol'ter s.t,rectticlr, 
-nrin?e- 

wuroedio Pechsiederei 1880 aüfgelassen.
Im orte bestehen zw-ei Mnhren: die Hofmühre Nr. il5 an steledes ehem,alig_en schloss_es, dann Maierhofes, unrr die oorrmnirä l{r. zgooer süldrmtihro. die laut ehemaliger Inschrift l624 erbaut worden

sein sol,a). ^va- v'uoqu

,,.r,?,1iH#?i}il:f ,ri,",X.,0,'ä',S"äilLT,.Jli"ft ,,3f; ä.r$#*äb,lti:
1) Pfarrgedenkbuch, S. 167-172.2) Beim Bau der stiftehirche in altenburs lzBB,war der- s^reiumetz christoph
^. Suyg, v_on Eohereich betheitigr. tnoig.rl Äit*Uoii, s.'roz.i'-'-""" """3) TauIbuch.
I 

Pi,'.it::t'r.Yä:',i'.ilri[{,Hf,ä:§:1,:,"itä}}I#j,,1f,?i:,li+}Hil,:'T:'.T.,*,ilif;
IVändl, i653 preüer. lr
der GrEfin Rauzau?), I
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wutde 1698rzugleich mit rler Pfarre Hoheneich errichtet. Yorher war

ä;i,;;.i.h r"tt' rirrnt.rg eingeschult'---- l dgg ,6ft.t, dian? nuärr, 1000 fl., wovon der ,scb,lmeister

,oo uoü.*i.[-'jar,rli.n 50 fl. Iri.r.ssen genoss, neben.freier wohnung

im zu erba,en6en pf.,.*üäf"'O.i Srfrrffefrtet ,"bhrte also ursprünglich

i, itriiü.f., ,oa oot.iri.ltut" wahrscheinlich lie Kiutler im grossen

Tafelzimmer, das ,oÄ"'fri"'it.f- aus einen eigenen Eingang hatte'

Später erbaute ,"u .in 
^ti.ir*. 

S.trlhaus am Fi'iedhofe_, jetzt Nr.9l.
Xi,?";ir., äiiäu-.irUfänr'r"ui trr*o die l?40 erbaute heilige Gra5es-

kanelle untl oi**r, fäilt;;;- ;ü;; nqc! nicht tlie jetzige §chule'

;ät.'# ü;"ürl;"dffi;i.;;r.triere Gebirude Nr. e2 ärst nach 1740,

rvahrscheinlich erst o*-riäö,- oufgeführ:t_wurtle. als Lehrer er-scheineu:

1?16 Johano Wegrutah,"iiii-flb"t .Huottt' 172$ - 17911 Johaun

Michael pable, a*, aä 18. Iviri-iii-g i,i a*. neugebalten Kirche mit

seiner Gemahlin T#;i- äit gotaene Hochzolt feierte untl am

äii]"fi-iZ'6 
-starfr; -"urfra., .r über 60_. Jahre. SclrulmeisteJ- gelvesen

war. um t?60 hatte .1., 
"s;[H;iJ*i ,, Häheneich von der He[r'schaft

40 fl., vom Dorfe H;;h.;;;;i ! *:ttt' sanmelkoru - 4 fl' 30 kr''

5 Pfuntl Haar : ao i., "ii' q!]rc! 
'':f 

ä 1 tl' : l1 kr'' und für

tlen Unterricht der Kt'd;l ;;" Wii;tihintlurch ung.eplrr t fl',Summe

46 fl. tl kr. unterr'ä"iJn"net-Änd'= r'iu^.htenauer, Eichter, und Jakob

stubenvoll, Kirch*nv'iär"1." r?'äö:rz-ge ""r Johann Michael Rammel

schullehrer, der oarairirt'gg ul._gu*esener schulmeister untl Inwohner

senannt wirtl. Datauiiil;;üürä ytrt-nft 1815 starb untl unter tlem

f, i;,*?i*S:l;;tää*[",,*i;tT;,,,'fJi,'?ö'^?fl.1r-iäf if:]-Jü]
starb. lBl4-feOo Aääie#'Sr1'.idl'.§1.1. 14. Juni, unterfertigte tler-

selbe .ie S*utfassiän" il 
"D;;+; 

Iloheneich, wo 50 Knalien und

29 Mäilchen zu unterrichten waren' von tleuen jqd.og|r nur 3l--Knaben

uutl 23 Mättchen ,"ti;;"k;;r[un. btr-r,.hrer erhielt von tler Kirche

für tlen Messnerdie"n;" 4ä;"";qo 
-siirt,,rsrn 

18 fl. 20 kr.; von der

Herrschaft b0 fl.,, ;ä ä.'r' S.t otorte . 
ü"ochenaich \Vetterläutgebühr

0f/. Metzen Getreirle I g"i.ZZllrkr'' Lticheustola 10 fl', u9-o. Trauungeu

i'ä.1ä"il.;";;;-;4 '"ui"a''l'§'tlJ[ina*'n 
54 fl'; 6 Klafter Holz-

tlenutat_ 16 fl. 48 t;; ä;äTä;*t-''lJti kr' Hausbeiirä$ : l'fl' l2 kr"

ä"'p1ä',1 Füi;-:*'ä'Ä."sr#;--r# n. lz'l. tt''. wo-von 12 fl' rür

Beinigung tler Schule abzurechnen warenf iiu Sonrmer 1842 wurde

auf Veuortlnoog o.*'i.. il"il*irirtes tlurcir die He'rschaft Ki'chberg

tlas ebenerdig, S.noiüu;;;it";i"ä Slockwerke versehen und ein

zweites ger'äumiges'ilüä*;;t lntgtttt,it' Nu, giengen- -auch 
die

Kiuder von Nondorr"rra,a., nraulausein'hieher i"u aie sctrute und

war ein schulgebilfä ,rärLut.-iaag .bestana tlie PfarLschule aus clen

Dörfern Hoheneich 
",,;ät"1iT;;ä;.i.- §.tioiootron war Glaf Blacas, die

Lehrer präsentierre ääi:püi*,,'scluipAiäntig waren 169 Kinder' Det'

Lehrer erhielt fu, aä,S.n,ifa'lu,iri.r.-T'fliot e'nwalae 0 Klafter 28zÖllige

weiche Scheitet : ä ä. ä-it'-b'-rvl'' -von der Herrs-chaft 
'Kirohberg

50 fl. w. w. - 20' ä. ö:Ii:, *r^1il rioo.r,, schulgeld (zur Hälftc

t) 2) Con si§to ri al-ArchivrSt' 
APa3ltit;' pturror.li".3) Pfarrfassion vom .
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2 kr. untl zur Halfte B.kr. jn-tler'W.oche, frr 42 Wochen) __ 262fl,.,25kr.und von 11 zahlenden Kindern .or N.r-ttiää.;;;ü;.;rJi]rä pfrro.,
schrems qe!ö.1te-n, aber.qhne formriche Eiuscnutunf ri.hä,.1; äiä sruut,

['flsr:l [}.?,/;,]l;r* Y,1"'ro,%;r?,1 ilr, rr s'umme'erä ä. 4s ü.
r,, 1 i" * _n'-rä"i.n %. ; ; q ffi ;ä;.i"ä r: irH;:ii,s T I f. 

?a i,):tll
l9^plyln Ftachs (von-T_Iöheneich l9 untr ilond,riär pir"äiL a n.,
Ilj_.stl,:k_ Ti:l tg" I{ob en eich zsa roa 

-nona 
oii I oI siiäü 

"a =*rra 
*onrcnr- erngerechnet), von trer Gemeintre Hoheneich von 24 reusäioi B kr. w. w. -,rrn4 q q.-.q.,-i.r !!;1ilürr"ig'i.'24 kr.,stola l0 fl. t0 kr. summlr ailer Einilinrtä gra fl. 40 kr. ausqaben [ür

$:ü,ffi,'äix-:ät'f ,'ifl i,,['p,u'frxH,J$',*k,'ir,::H].ii{*i
zeit 2 fl'. Das Horz wurde von der oemeinae uät.*i.[-i,,äät*r,mu
geführt. Eeineinkomm.en 204 n. zs,r, k;.l):-Ail-räl-äärz'l"sä sturu
4r9^.uu.- s-cheidt ig, arter yon z4 rr1,-.'N*-rorgt" äüän öätr.rr*1860-1867, 

-.der ^vorher durch 10 Jahre uriuii.fro,-äu-oo "i.ori.o,
gewesen .war'2). 1862_erhielt bei der bischöflichen virit.üir, ,lri L.hr",
A n to n Schn elze' ei n o B elob.u n g., i n n., u g aui ä1 ; §;h ri ;;-t,;;: ;-, ;;; g.ä;:
das erste ctassenzimmer.sei ztifrein, es rZnon .irig. Bäriä ;rääiäiautier-
tabellen. tQ-Gi, zr. Juri, starb anlon schnerzeriLrsi=56 ];-il;ff, ;;;es. folgte. I'erdiuand Müller 186? bis g.gnoia,tig.-iä6ö'ir;te iterLehrer als'Einkonmen für cren schurtri'erit ztn fl.' gä-[r., tessner_dienst 45..4. ?I-kr,,. vom Landesror*rturr. 4Z fl. b il. -IiiL 

frochen-
Xrhutg ?äqtt I0b, die.Sonntagsschule Zl Kinder, Scbulseld 2 fl. BS kr.uen l,etrrordrenst verlieh Graf Blacas als patron im üinverständrissemit dem Pfarrer: Die 2 Lehrzirnmer.wiuden' ,r.- arr'xiräiäo*ara.
beheizt.^ Eiugescbult waren Hoheneich unil lrondorf-'mit itääaor.ro
und..146z seerer. De' unterrehrer tr'ranz iustig-,-r.it räoo"üi* iäüä,a,ls Einkommen lB0 fl_j, vom Landesrorsruorrä' g-ri'n. li. "räiä''wurde

9jr Tur,platz hergestelt, 1885 eine arittä crrrs. ur.irhtäi, äär.t"ru i,Hause Nr' 90 dei erste 
'stock 

g.g.o ;ioro jaurricnen äirs- vän- oo n.gemiethet und als Lehrzimmer "veiwendet).- ..

2. Nondorf.

-. - {o genieinde Nondorf besüehü arrs zwei rheilen; die sich imThale des Elexenbachos_und eines seitenüaches, a* Ä1li.äiruääntein,
eine halbe stunde von Hoh-eneicb entfernt, ilür;i;;:'"oär:äi;ä milwird bezeichnet als Grosshausgerrioäe,'arr-;il;;;' 

"f.' 
üäior,ror_gemeinde.

a) Glosshausgemeintle Nondorf.
Die Grosshaussemeinde wird zumeist, von Bauernhäusorn gobildot,:

zähtt B0 Häuser mir" sJpeue ,;d Filiriilrrä, ,ra iJi"ääiäiiliä'm"n
der Ansiedlung. Der Nahe tlürfl,e aus NeurabLf entstanie;;;i;.

1) Pfarrarchiv.
2) Pfarrgedenkbucb, S. 328.
3) Heger, Lebrer-Schematismue fär tg6g.
') Schulchronik von 1872 an.
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l42S war ein Eoltle ill albrochts und einer in Neuntlorf, letzterer

uit 30 tl. zur Pfarro Weitra dienstbar').

1593, 13. October, übergab_ die sontlernilorferin tlen Greysten

zu Gmnnd'das tanagericht übei Nondorf auf gewühn untl Yerlust,

zum FahI es ilie Noih erforilertz).

1595 wiril im urbar tler Ilorrschaft Gmünil der Nondorfer Geh-

weg und ilas Bächlein Elechsnitz genannt3)'

I 6l I wurile Nantlor'ff abgebranut untl 1783 aus iler Pfarro

Wutdenstein, ,o A.r es bisher geh-ört hatte, naoh Hoheneich umgepfarrt.

Die Kapelle ilürfte um-1?7? gebaut wortlon sein. Dieso Jahrzahl

irt wenisstenö auf tler Bückseite desaltars zu lesen. Sie besitzt mehrere

;;r;; §Ptrnil;n. Heilanil an der Geisselsäule, Josoph, Paulus, Anton,

i;;;d ;;ä-nirriu .it dem Jesukiutle, die vielleicht aus der im selben

Jahie abgebrochenen alten Kirohe in Hoheneich stammen'

1812 erhielt ilie Kapelle tlurch 'wohlthäter einen auf Glns

genratten Kroüzwog, l8?3 eine neue Glocke nrit Crucifix untl Maria-

Eoheneich-Bilil.
Die einclassige Yolksschule in Nontlorf wird von tlen Kinilern

tler Gr*r:-- uod frleiohuo.g.meintle besucht. Sie wurde von Peter

ira"in-basimir. gerzos ,o"o Blncur, um 1838 errichtet, intlem.er den

il1iüff ,ä" Uoüän-rirn-a'us oxcurrierenden Lehrer entlobnte, welcher tlen

ünioit'icht in Bauernhäusern ertheilter)'

als 1842 die sehule in Hoheneich ein zweites Lobrzimmer erhielt,

*orAe-äie-fiiiatcnrte rufgelassen. Bei iler bischöflichen Yisitation im

Jonr. fgOZ hiesg es:- nir'finutr.hule zu Nontlod solle so l.ange,auf-

;;ü;* bl.ibro. bis ilie Gemeinde im Stanile_ ist, -entveder tlurch

3;;üd';O.tltottrnthige Untersttitzung von Seite dor Gutsinhabung

ffihüf ä iiü rr*mmänzuuringen,*da-ss entwetler ein Lehrer dort

;;est;lfi oiler der Ürt*,i.t,ror vän'Hoheneich für den Eacamend,o-

Un"terricht eütlohnt werden kann 5).

1 8 7 3 wurile oine offentliche volksschule errichtet, - und tlas

Gebeuile atlf Kosten der Grosshausgemoinde als Besitzerin der schule

;"* ;; aufeeführt. Äls Lehrer wir[ten hier 1874-1876 Anton Keller,

3il;r-;lrh.ä d.r ,, 20. October 18?6 verstorbene Schulobmann

ä"ä'ä rourp b00 tl. ,oi' Aofb.rrurung tler Schulleitersstello vermachte.

idää=ä?§"eroi. O."wl, l8z8-1885 Ignaz Baueq.unter welchem eine

§oir.rtiör-von 800 n. eitleitt wurtlo,, wovon ein Tb-eil zu- Reparaturer'

tirft[igig äio.r Otrtg"itros uutl 60Ö fl. zur A_bzahlung der Bauschulil

ä;;G;fir;sgemeind"e in verwendulg.kam. .zugleich. wurds als Ent-

".it ä.i Kleinlausse.rioa. der jahrliih an die Grosshausgomeintle zu

;;ä.;ä; §äüoirior"uon B0 fl. aui z.t fl. herabgesetzü. 1884 bis gegen-

wa.tig ist Schulleiter Johann Blaüek0)'

1) Pfrrrarchiv Woitra.
ri t) Patznick, Gmünd, S. 43.
ti Eippolytus 185t, S. 123.
t) Pfarrarchiv.
cj schulchronik.
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b) Kleinhausgemeinile Nonilorf.

Diese liegt östlich von tler Grosshausgemeinde jensoits ilel strasse
Kitchberg-Höheneich, ilie seit 1892 Bezirksstra-ssä is!, und-mittelst
einer Steinbrücke den 

'Elexenhach 
flborsetzt, zu tleren EerstellUng tlie

Gemeintte 1881 eine subvention von .1600 fl. orhielt. Das Dörfchen
liegt auf einem Hügel nahe am Herrschaftswalde, und zählt 80'Klein-
häüser mit einer Kapelle.

Die ortschaft ist nicht gar alt. l?03 waren ilaselbst 3 uoberlantl-
grünile zur Pfarre Kirchberg Tehentpflichtig r).

l7?1 zählte man zu Nondorf in ilen §ogenanfion Klelnbf,useln
16 Häuser, die bis 1783 auf 25 Eäuser mit 94 seelen anryüehlsn,

untl in diesem Jahre von Kirchberg nach Hoheneieh umgepf*rrt
wulden 2).

Die Kapelle wurtle 1828 erbaut und hetto eine Glocke, '{-q 1'
20. Mbrz l8ä? vom Bischof yon Builweis zu Ehren tler hl. Mutter
Anna geweiht wortlen war.

1832, 23. November, beneiliciette Pfarrer -Vincenz .tang vqn

Itoteneicü-äie kapelle zu Ehien der seligsten Jungfrau lfaria. Da eie

baufällis sewortlen war, wurtle 1886 ein l.Ieubau aüfgeführt, zu .tleseon
i;ürlfüg";icü- Aie Gemeintte mittelst ll,everses vom-12. August 1886

verpflichtete.
1886, 24. october, weihte Dechant Ignaz tr'letzer von 

.W.eitro

tlie ueue Kapelle, ona uä 15. November eriichtete Pfarrer Hobiger

kraft Vollmaäht daselbst einen KreuzwegB).

3. Neu'Nioiterschrems (Bränhiluseln)'

von iler Gemeiutle Nieilerschreme hat ilie Pfarle Hoheneicb einen

antheil von 20 Häusern unit 153 Einwohnern, die eine kleine zusammen-

narsenae Dorfschaft im \{altle bililen, von den Leuten Bräuhäuseln'

Jü."ri-iü.i 
-*äit .i. zum Dorfgebiete Nie«lerschrems geh6ren, Neu-

lii.a....Urd., g.orrof *erden; 
"sie sinil jedoch vorn genannten Dorfs

eine Yiertelstuntle entfernt.

Diese ortschaft ist neuen ursprunges. tr'rühe1 bestandeu tlaselbst

im 'Walile 2 hölzerne üa*rh.o, ilain ein Wirthshaus tles Bräuer, das

,o Niääärsctp* g.löi[*.- Derielbe .fieng nun.an, auf seinem_Gruntle

Hä";i;;, bauen,"untl tlieselben mit e"inem kleinen Gnntlstücke zu

;;i;;f.rt). erä.it. ["on., sich von ihm einen Gruntltheil und bauten

,iel refUrti ein Uausänen.- Sr-.ottttoden nach 1830 zuerst 17 Klein-

Hffit),--U;-fS60 ü""it., ai. Eausbesitzer von Martin Braudtner in

t; r; Pfarrarchiv Kirchberg.

) Iienkschrift in tler Kapelle untl Pfarrgedoukbuch, S' 59-60'

)qil'J'-I'kJHil'iräx*,'#i,::?%1"ää'r;i',#'",i.'#,:#;lTLH3,'r1"1xl
Nr. 96 an tler Nasterzeil in Gmänd'

6) Äuch auf ilem ansrenzenden Gebiete tles Dorfes Kotting-Eörmanne wurtlen
' ü;ilä gä"**.;E;ü;t die bei der Pfane scbreme blieben'
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Eoh_eneich einen angrenzenil_en lValtltheil, tlbn sie ausrodeten untl inaeckern verwandelteä. Damals *ura*r-räät B Klein[ausä. dazugeraut.' pi-ese neuentstandene'Walitcotrri. g.-näri."rdffi;]äh lir?rprrrr.schrems, wurile jedoch lSzB mit in'ro-n zo uadr.rr'r..h-üoheneich
umgepfairt-. rp örte 'best.lt .i,'tr.luä, irr.rrr_töckol untl ein Hotz-gestelle mit Glocke. Zuerst erwarb ,uo ,on aei raLrft 

-des-i-snengtri
ein.Glock-chen, t881 kaufte man jedoch-von tler ri.ou-äln-dmind tliejetzige.Glocke an. rs vuqr

sie stämnt aus deq schrosse Gmtind, dessen Inhaber sie nachd1- Brande iles G4ündner rircneriünurmes rgbz der pfärrkirche
,sqh-eukte. Nachdem triese wietler äi, eäiaofu bekommer. 

-*oriu 
si.hieher verkauftr).

r) Dem Yorstehenden wÄren_noch folgeuile Zusitze anzufügen:,Zu Seite 469: l4g9 ona f-l 10' hatte die pf*rie Eohuoaich an ilenBischof eine Yerloihung€tare yon 16 ä"rdä zahlen. patron rar irer Kfuch-perger. (p. Sbhmiecler, "it"t *"ti-iÄ";'§: l8.i '
Zu Seite lZ4: Timotheus Tertor war protestentischerprealiger in Maria. Laach om Jauertins grw.ruo. jaipp"ryt";,lddö §.-alei"'

ruiurlrr,!?l[:.f,*.1;r]r:f Jahre tz8e, so[to eg ststt schremsererrasse richrig

--{<:*{1-



Beiträge
zur Gleschichte von Traism&uer.

Yom Plarrer Aloig'P loss err).

I. Geschichte der Pfarre uud des MarktCI§:,

Traismauer liegü ungefähr in iler Mitte der Eisenbabnstrecke
,St. Pölten - Tuln an der Traisen, eine halbo Stuntle oberhalb ihrer
Mündung in tlie Donau, im Decanate Pottenbrunn. Die'Seehöhe bqtrpgt
etwa 190 nr. uncl ist die Ebene an der Traisen und Donau tbeilwoise.mit
Auen bewacbsen und Ueberschwemmungen ausgesetzt. Im Süden drängt
sich ein mässiger Höheustock mit rlon Schuler- unil .Yenu_sbgg-.hgq+,
untl in weiterär Entfernung tler Nasenb ery (292 rn.) untl Seelac-ken-
,berg (345 ar.). In dem miltfuu Klima reift auf de_m-Lehmgrunile dieser
uu[ei die feintraube; sonst wirrl mit guleq Erfolge-ßorn, 

-Ge11t9,
Hafär, wenig Weizen gebaut untl vlele 

- 
Krrollengewächse . untl Obst

.gewon11en2).-Die Fischeiei ist in tler Traisen nicht unbetleutentl; wenn
äi. bJiog6 ,0, 4." Donau hinaufsüreichen, wertlen oft bei einem Zuge

'o-'f.,.tin'llff fi:lilg.,ler, wolcher mt aen Dörrorn venusbers und
.Dlittorudor.f fast ganz zusammenhängt, uqtl dailurch das Ansehen eiues

grosseren Häuserüomplexes erhält, "bästeht aus 60 Nummern, .tlie v,sn

är, ,tt.o niogruout'ond-ae. CtaUen, iler-jetzi in Gärtg+ umgestaltet
ist, im vierecfie eng umschlossen werden. Vbn d1n drei Thorqn besteht

deizeit nur mehr tüs Wienorthor, und von den Thürmon tler massive

Iieckthurm.
iÄ Markte befi,tlet sich rlie Pfarrkirche zum hl. Ruperü"mit

frof,e* tnu-ime, Pfar:rhof, §.nute, Rathhaus untl tlas einfac-he, a69r

alter.ihümliche Schloss. Die Eiuwohner sintl wohlhabentl. Es wertleu

hi;; ;;.T Jahrmarkte, nämlich am Montag uar:h Cantate .:rnil auf

.Si. Nifof"Ur, und ein fiochenmarkt an jetlem Sämstag glhalteu. Zu Tr.ai*'.uo.,l 
ist eiug Bahnstatior, untl in Venusberg eine Stahlwaarenfabrik

l) Besondere[ Dank wegen För'tletunS- ilieser -Arbeit 
schnldet .tler Yerfasser Ferrn

' nit.i.i*"i.t.r-Joh.ni üfr"f. "ra 
ftochw. llerrn R,udolf Sohoiber, sowie,Eefin

a;;ä;- Sil;; Got.".t*"tt". in lrollenburg

',i:,f hir-ä;ä:iI":X:,;t1*i.J"?;'ll*,*:t'ffiid.i:"'lf :"iätilä.'dl;
Safran von rter besten 

"Gitt,ii,ä]-iSri,*äc-tü"rat, -D*t.iellung Y. O. 
'W. W.,

III., S. 204).
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von Martin Miller's sohn, untl tlie Markl'sche 
'walzmühle, 

in Ritters-
totd sine Seiilenbanilfabrik von A. Wiosenburg untl Söhne; ferner eine

herrsehaftliche 
'Wollinfabrik, eine gleiche auch in tler Zifrererm[hle.

Enrllich befinilet sich hier seit 1854 d-ie Post, seit 1886 ein Ielegraphen-
amt, seit 1876 rlie Gensdarmerie unil an Vereinen: ein lauilwirthschaft-
iichäs Casino seit lii79, ein Gesangsvorein seit ungefähr.1860, eine

freiwillige tr'euerwehr seit 1881, wälche t88e ein- 
-Requisitenmagazin

baute, ünd in Rittersfeld eine Liedertafol seit 1886- trge.h^ T,gryP
zu wrirde bei ilen ,sieben Brunuenqr) eine künstliche Erielfischzucht-

Ueber ilie Träisei führt eine Brücke, welche zugleich tlen Brunn-
unrl Mühlbach übersetzt unil eine betleutentle Länge ausweist. Um tlen

Ueberscbwemmungen der Grünile durch die Traisin vorzubeugen, hat
man Wasserdämme aufgeführt.

Die Pfarrkirche zu-Ebren iles hl. Rupert liegt auf tlem elemaligen
Friedhofe, jetzt Kirchenplatz. Sie ist nieüt gar gross, tlie Boilenfläche
beträgt 247 Quatlratmeter.-Ihre Baügeschichte schoint folgende zu sein: Vor 1298 wttrile an
Stelle der ural-ten Martinuskapelle -eine Bupertuskirche gebaut. Von
tlieser Kirche ist noch tler untere Theil tles Thurmes mit schmalen
tr'enstern unrl der Halle miü Kreuzgewölbe (im Schlusssteine zwei
Fischchen), schönem Portalo mit Yerstäbung aus der Uebergangszeit,
ferner die Hauptmauern iles Mittelschitres unil Plesbyteriums; tlas
vorne flach abschliesst unil keine Stlebepfoiler hat, erhalton. Yot 1500
wurde das Innere gothisiert, zuerst im Presbyterium der innere polygone
Abschlues, ilas Kreuzgewölbe mit den Wandpfeilern in tr'orm von EaIb-
säulenb0ntleln mit Capitälern, die zweitheilige KleeblattbogenuisOho
an der Epistelseite für tlie Messkännchen, und die tr'enster mit Zaokeu-
bogenmasswerk (nur mehr fteste vorhantleu) hergestellt, dann auch das
Schif neu gewölbt, untl im Norilen die Leopoldikapelle zugeburt.

Um 1650 scheint das südlicho Seitenscbifl mit modernen Kreuz-
gewölben von der Sebastianibrutlersehaft augebaut otler umgestaltet
wordeu zu sein).

Die Einrichtung tler Kirche ist neueren Ursprunges. Eochalter 3)

von 1741, zwei Seitenaltärea) von l?58, Kreuzweg von 1769, Orgel
mit 18 Registern von 1811, eingelegte Chorstühle von 1740, solche
Beichtstühle von 1786, steinernes Speisgitter von 1783, einige TV'anil-
geTäldgE), seit 1891 iT Presbyterium schöne Glasgemälde, der sehr
hohe Thurm mit Kuppel von 18ü2.

In der Kirche sind auch mehrsre Grabsteine. Im mittleren Gange
fünf Platten, auf einer noch zu lssen: Hie ligt Be. . . Schel dem got
genatlig sey, tler gestorben ist am pfingstag voi den heiligen Chrawentäg,

t) 
!3hrsche-inlich der schoo 890 gonannte Brunnevanch. Geschichtliche Beilagen,lr., s. 189.

') Vergloiche Archflologischer TVegweiser tlurch Y. O. W. W., S. 129.

') {it ilem Gemälcle lfiaria Yerkü_ndigung und Sendung iles Erlösers vom Yater;
tlie §üetuen dee hl. ßupert unil Tirgilius.r) Einer entbllt das Bilil äes hl. Sebaetion und dio Süatuen des hl. Rochus und

_. !_1. Ca,tl Boromäue, ilor andere dss tsilil iles hl. Leopold.
Ü) Von Anton Mayer aus Stein 1837 angefortigt.
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In Anno dee: mcecchu. In der Sebastianikapelle der Gtabstein iles
r:lc'ici? steger plebanus in Trasinmaur aus 1490 (?). In tler Spiegl'schen
Kapelle eine Platte: Hie ligt beglaben der Erbar . . wolfgang §piegl,
Appolonia sein hausfraw und Tochter, den Goü allen genadig sey, dor
hat gestift dv gegenwürtig cappelln, ist gestorben an vns. Liebeu-
frawntag der Gechoneü (Mar{ä Krönung?) Amo dm. l5l2 Jar. Dann
noch tler Grabstein der Margaretha, 'Witwe des Marktrichters Daniol
Edlmann, f 25. März I625, des P. Eusebius Eiseliu, Prämonstratenser,
f 18. Juli 1664, der Frau Barbara Edl, f 24. August 1664, der Frau
Justina von Sewis, f 25. tr'ebruar 1687 in vnvorhoffter wassors gefahr,
mit tlem schönön Spruche:

Malo Morc Potanda Non Est,

Quam Bona Vita Praeces?i,t.

Endlich Grabsteine einiger Pfarrer.
Die Kirche hat zwei Grüfte, eine ältere ausgeräumte unter ilem

Schifre, untl eine neuere seii 1728 untel tlem Preshytorium, in welcher
nooh über 20 Sär'ge stehen.

Auf dem Thurme befindet sich eine schöne Uhr seit 1890 und
fünf Glocken. Die Grosse hat ein Gewicht von l8 Centnern. Bilder:
Crucifix und hl. Ilupeü. Inschrift: lrypoeite, recte ih oüü yn'd'iott
isaias ilicens approgoingt:at mihi populr:s hic ot'e suo et labäa me
honarat, cetet'wm cor eorurn Trrocul abest a r.ne, sine caoea ilpqntas
iloctrinas pt'eoepta hominu. An der Seite die Jal-rreezahl mvxxiii : 1523.
Die Zwölferin wurde 1756 von Vötterlechnor in Ktems, tlie TVaudlungs-
glocke 1869 von Hilzer in Wiener-Neustadt gegossen, tlie Speisglocke
(hat keine Inschrift und dürfte aus dem 15. Jahrhundert stammen).
Das Zügenglöckchen goss 1720 Ferdinand Drackh in Krems.

Die Kirche besitzt drei ueuere uuil einen älteren Kelch, eiu
kupfernes Ciborium, zwei Monstranzen, einen Kreuzpartikel, mohrere
schöue Ornate und Messklsider, ein Bahrkreuz, das Margaratha Yogl
laut Inschrift 1622 zrrr Kirche stiftetc, eigeul,hüruliche Capitalien bei
14.000 fl., Sbiftungscapitalien über 13.000 fl., an Grüntlen 3t/, Joch
Acker, 5t/, Joch Wiesen und l0 Viertel W'eingatten.

In der Nähe der Kirche liegt tleL Pfarrhof mit sehr ausgeilehnten
Wirthsehaftsgebäuden untl einem Garten. Dazu gehört auch das Stift-
haus,, in welclrem Taglöhner wohnen, eino Scheuet vor tlem Wienerthore,
eiu grosser Keller mit Plesshaus in Venusbelg, untl an Grüqdeu bei
Traisnauer: Grabenäcker, Schulerberg, Yotberg, Brunnberg, Ifonnerin,
Berg, Zachling, Grundgassen, Eck, Hühnerkropf, Unter-Romau, Ober'
Romau, Hbckerin, Galgenleithen; bei Walillesberg: obere un«l untere
'Wolfswinkel, Langlässä auf der Tannen, Schoibenfeltl, Tögeln-, Pointen;
bei Oberntlorf : Losling, Au, Kugel, Tonnerleithou, Fuchsrantl, _ 

Blasch-
und Schmalzäcker; bel Stolhofen: Krautau, Langltlsse, Leimfeld, Geiss-
bücheln, Viel Eichen, Nasenberg, Greilen, Schledetgassen; bei Nuss-
tlorf: Satzen; bei St. Georgen: Donaufeld, einige Gärten unil 'Weitlen,

woruuter die Lehmgrube,- aus welcher der Markt Traismauer mit
Erlaubnis tles Ffarrers von altersher tlen Lehm zatm Ziegelbrennen
nimmt, einen Wakl im Schoder- unrt Brüntllgraben bei Thalern,_macht
znsammen: 56 Joeh Aecker, 18 Viertel Weingärten, 2821" Joch,'Wiesen,

Gcrchichtlioho Boilrßol zu ilen ConsLt.-Curr.' Y. BiL 85
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fast f, Joch Gärten, 73ln Joch W'eiden, 2811, Joch l['altl, 5t/, Joch
Auen, deren ßeinerträgnis auf 1196 fl. geschätzt ist.

Dor tr'riedhof liegt vor tlem Kremserthor, untl besitzt eirr schönes
Steinkreuz vom Jahre 1748. Del Bür'gerfriedhof um tlie Kirche wurde
um 1783 aufgelassenr).

ln tlem Lehmgruntle otler Löss der hiesigen Gegend, der auch
zur Anlage von Kellern sehl geeignet ist, besonders am Schulerberge,
hat man mehreru Funde aus der tertiären Zeit gemacht. So wurde
1891 eine versteinert€ Muschel (jetzt im Diöcesan-Museum zu St. Pölten),
untl schon trm 1865 bei Wagram untl 1885 sütllich. von Stollhofen
Reste von Elephanten zutage gefördert.

Das Tulnerfeld wurde sehr fi'üh von Menschen besiedelt 2), die
Spuren ihres Aufenthaltes hinterlassen habeu. Schon der Name tler
Traisen, die auch dem Orte ihre Benennung (Mauer an tler Traisen
oder Traismauer) gegeben hat, scheiut keltisch zu sein. Die ältesto
Eorm Trigisamo als Bezeichnung für eine Ansieillung am Flusse setzt
für ihn selbst den Namen det Trigisamus oder Trqicamus voraus;
wahrscheinlich liegt tlas gothische Wort thragjan : laufen zu Gruntle

r) Unter ilen Abbikluneen votr Traistnauer sinil zu nenneD: ein Gemältle von 1669
im Bathhause mit Yenusberg inr Yordergruuile, iler Markt von Mauer und
'Wassergrabeu umgeben, nur auf tler Schlossseite im Graben ein Garten,
St. P0ltnerthor mit Satteklach, Kremserthor mit Kuppelclach, Wienerthor clrei
spitze Kcppeln, Thürrne nooh an tlen vier Ecken, der Reckthurm untl der
runde Thurm beirn Pfarrhofe. Dic Kirche mit §atteldachtlrnrm liegt im tr'rietl-
hofe, der von einer Mauer umgeben ist; der Pfarrhof befintlet sich noch an
tler Kirchenseite, wo jetzt der Schüttboden liegt; an Stelle des jetzigen Wohn-
gebäudes ein ganz kleiner Bau. Auf ilem Marktplatze der hohe Pranger und
eino Cisterne, ilas Schloss befestigt, über die Traisen führt eine h0lzerne
Bräcke nntl ein Steg, jenseits das Schlösschen Rittersfelcl untl Dorf St. Georgen,
tlie Donau und Ortschaftcn. - Matthäus Vischer von 1672 zeigt in seiner
Abbildung das Schloss im Yortlergruude; der Markt erscbeint als staltlicho
f'estuug nrit l0 Thürmen, von donen jedoch zwei auf dern Bilde nicht sichtbar
sintl. - Schweickhartlt vorn Jahre 1836 stellt ihn von rlerselben Seite ilar,
über die Traisen lührt eine Eolzbrücke, hinter ilem Kremserthor erhebt sich
tler massive viereckige Fleischtburm mit Kuppeldach, Kirchtburm und Reck-
thunn sintl sichtbar. In tlen Berichten untl Mittheilungen des Alterthoms-
Vereines, XilL, S. 62 und Helferts Oesterreichischen Jahrbuch 1886 wird ein
Bild des Wienerthores irrthümlich als ,Schloss Traismauert angegeben.

) Es dürfte hier angezeigt sein, Einiges über tlie Archive, aus welcbeu tliese
Arbeit grösstentheils geschöpft wurtle, zu sagetr. Das Pfarrarchiv enthlilt einen
Ablassbrief von 1475, Matriken vou 1596 an, Weinzehentbücher von 1600 an,
KirchenrechnungeD von 1635 an, Gedenkbuch von Dechaut Glanz 1844 begonnen.
Die früher volhandenen Grunilbücher vom Jahre 1562 an 6 Bände, und Eaus-
und Ucberländ-Contributions-Gaben- und Zehentbücher von l58g an, wurden
wabrscheinlich 1850 abgegeben. - Das Gemeiudearchiv im Rathhause enthält
Stiftbriefe, Privilegien unrl Ulkunclen vou 1420 an, 5 Panntaidingbticher,
Kammeramtsrechnungen von 1516 an, Weissbücher von 1551, Gerichts- und
Rathsprotokolle von l55t Gerhabschaftsbücher von I55{, eine geschriebene
Chronica iles Eochlöblichen Erzstifrt Salzburg vom Jahre 1563, vielleicht Abschrift
iles Originales im §tifte St. Peter in Salzburg, tlas von Jortlan herrühren soll.
ähnliche Chroniken, auch drei im Museum Corolino-Äugusteum in Salzburg und
mehrere im Eaus-, Eof- und Staatsarchive zu \[ien; einige Waffen, eine
Fabnenstange mit iler Jahreszahl 1620, Mörser, vergoldeter Stab des Markt-
richters, Bilder zweier Erzbischufe von Salzburg u. a. 1657 wurde eiu Theil
der Schriften an die Eerrschaft abgegeben, jeae nämlich, die auf das Laniles-
gericht Bezug hatten, 1683 verbarg man wegen der Türken das Archiv in tler
Eirchengruft, 1769 wurde das Archiv geoldnet. I810 kam es yom ebenerdigen
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und heisst das Wort in der tlritten Vergleichungsstufe: der echnell
Laufentle; erst von den Germanen wurde der Name in ein Eernininwm
umgestaltet t).

Noch in tlie vorkeltische Zeit verlegt mau tlie Funde von
Gemeinlebarn und tr'rauendorf2). Diese Euudä gehören zu den inter-
essantosten in Oesterreich, untl stammen aus f,'lachgräbern, in relchen
theils Skeleto, theils Leichenbräntle beigesetzt waren. Besondere sinil
drei Tumuli bemorkenswerth; man fand tlasolbst aus Bronze Arm- untl
Fussspangen, Nadeln, Messer, Dolche, Pfeilspitzen, aus Eisen ein Schwert
mit schilfblattftrmiger Klinge, Messer und Ringe, aus Bernstein unrl
Graphit Ringe und viele Thougefässe, dio tlurch i[re Grösse bemerkens-
wert! sind, theils Urnen, theils Prunkschüsseln, manche mit Graphit
geschwärzt, andere mit geometrischen Zeichnungen versehen unrt bunt
bemalt; einige davon auch rnit VÖgelfigulen, Reiter- uud Pferdegestalten,
die aufgesetz-t wurden, verziert oder an den Henksln mit Stiirtöpfen,
tlie auf den Stiercult hinzudeuten scheinon. Diose Thonfiguren sind- als
tr'unde in Oegterreich beinahe ganz einzig dastehend 3). Geringe Beste
von ganz ähnlichen Geffissen mit geometrischen Zeichnungen wurden
1892 bei den Hügoln am Kagran gegen TV'agram zu aufgelesen, tlie
wahrscheinlich auch solche Tumuli sin«lr).

In tler Gegentl des heutigen Traisnrauer fassten die Bömer festen
tr'uss, welche um tlas Jahr 15 vor Christi ihr ßeich bis an die Donau
ausgetlehnt hatten 6). Dass hier von ihneu ein nicht unwiehtiger Lagerort
bcgründet wurde, haben rlie reichlichen X'untle ilargethan, die wir uns
vorerst bosohon wollon. Zu erwähnen sintl zunächst zwei Römersteine;
rler eino ist oberhalb iles Schlossthores eingemauerü und berichtet, ilass
im Jahre 144 ilio Ala I. Augusta Thracum dem Kaiser Antoninus Pius,

"tlem 
besten tr'ürsten", ein Denkmal gesetzt habe. Die lnschrift lautet:

IMP . CAESARI
DIVI .EADRIANI

rTL .DIYI .TRATANI
PARTHICI .NEPOTI

DIVI .NEBVAE .PßONEP
OTI .T . AELIO .EADRIANO
ANTONINO .AYG .PIO .PON

TIFICI . MAXIMO .TßIBVNICIAE
POTESTAIIS . COS .Ut .P .P
ALA I .AVGVSTA .TEßACVM

OPTIMO .PRINCIPI

Gerlach in den ersten Stock. P. Anselm Eanilolsperger aus Göttweig hat d6;.
solbe um 1883 theilweise neu geordnet. - Uebcr das Schlossarcbiv gtff
Schweickharilt V. 0. W. W., IlL, S, 262: ,Die bei der Eerrschaft vorhrndeBih
Urkuntlon, welche bis zum XV. Jahrhundert zurückreichen, enthalten nig[tr
anderes, alg die Best6tigung ihrer Marktfreiheiten und Grenzberichtigurgp$.*
Aus dissem Archive i§ü alles Wichtigere weggetommen. Zu nennen sind üobh
das n. ö. Lanilesarcbiv in Wien unil biscb0fliche Consistorial-Archiv in §t. P0lhu.

t) ErklÄrung nach Dr. ßicharil Müller, Blätter für Lanileskunde, 1838, S. 2{6.
2) Ausgegraben 1886, tlerzeit im kunethistorigchen Museum in Wietr.
3) Scombathy, die Tumuli von Glemeinlebaru, in üittheilungen iler prEhietorisoben

Commissiön der kais. Akatlemie der Wiseenschafton, I., Nr. 2, 1890.

') Derzeit im Diöcesan-Museum in St. Pölten. 't) Vergleicho ,St. P0ltner Zeitung< vom 5. Ufuz 1893.
g6r
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j{ryi,Deutsch: gglesen: ,Dem kaisellichen Herrscher, ilem Sohne tles

§gt,-tliqhgn, EAf,tian, dom Enkel des Parthers Trajan, dem Urenkel tles

§Ottlichen Nerva, den Tiiris Aelius Hadrianus Antoninus Augustus
Piup, dqm hohen Priester, dem Consul mit tler Gewalt eines Tribuns (?)

setzte (ilieeee, Denkmal) die erste Schwatlron Auguata Tlwaatm als
tlem. besten fürsten".

Der zweite Stein bezeichuete einst das Grabmal eines Veteranen
tlsrselben Schwailron. Er wurde vielleicht kwze Zeit später gesetzt.
Gefuuden wurde er um 1828 in eiuer Schottergrube bei Gemeinlebarn,
untl durch. Yerwalter Schwinner in den Schlosshof von Traismauer
geschafftr), wo er sich heute noch befintlet. Seine Inschrift lautet:

C,. IVLIO

,rrnlällo."lu,
" CUST .AL .I .AYG

ÄN .XXXXV

: VET . AL . EIUS.
tt , E.F

Das ist: ,Dem. Cajns Julius Agricola, Yeteran in (aus) den'Waftn, Wächter der erst-en Schwatlron-.Cugueta (Thracum,), 45 Jabre
alt, liess Titus Aelius Quartio, Veteran derselben Schwadron, dieses
Denkmal sotzen.s Der Stein hat die Form eines Altares; auf den
Schmaiseiten ist Atys, der Geliebte der Cybele, mit dem Lagobolon
algebildet unil der Genius des Todes, gestützt auf ilie gesenkte tr'ackel,
beitle mit phrygischen llfützen 2).

' Ein dritter Römerstein, Grabstein, wurile 1885 beim Bahubau

§efundbn, aber Jeidör zertrümmert und verworfen.
Mauerreste wurden sütllich von Traismauer untl Mitternilorf bloss-

gelegt, vorzüglich in rler Nähe des Bahnhofes; es scheint ein Tempelbau
untl Badeanstalten tlarunter gewesen zu sein. Auch 4uf del Höhe des
Venusberges sollen noch um 1830 ulalte Maueru zu sehen gewesen sein.
Reste r'ömischer Wandmalerei, die von Traismauer stammen, befinden
sie,h im stäiltischen Museum in Krems. Der Lauf der Bömerstrasse
über die Felder gegon Gemeinlebarn zu kann hier noch, besontlors zur
Zoit des Reifens der Ernte, beobachtet wertlen, wo tlie Aehren auf tlem
einst von iler Strasse durchzogenen Gebiete früher sich weiss färben.

Auch Skelete aus tler Römelzeit wurden aufgeileckt. Dol Botlen
unterhalb der Eäuser von Venusberg birgt eine glosse Menge von
Menschenhnochen, über ileren Alter jedoch uoch nichts Sicheres fest-
gestellt wurtlo.

Der wichtigsüe Fund ist aber ein versilbertes Bronzeblech mit
gefiriebenqn auf don Cult des Jupiter Dolichonus hindeutentlen Dar-
s,tellungen. Es isü dreieekig untl besteht aus zwoi Thoilen, die oben an

r) Nach Auseege iles bejabrten ToiltongrBbers, iler selbst ilamals tlie Schrift
. reinigte.
) Archäologiecher Wcgweiser ilurch Y. O. W, W., Y[ien 1878, S. 123. Ärchiv

für östtirreichische Geechichts-Quelleo, fX., §.. 98. Abbililung in Keiblinger's
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iler spitze zum aufstellen mit einaniler verbuntron' siitd. atff einsr
seite ist dargestellt das Bikl des Jupiter, auf beider seitcu,,tufoi
{iguren auf stiersu reitend, in einer Händ einen Balr, in de*,atdär&n
'eine Lanze, 'unten eine weibliche Figur; auf der anderet S'6ile,lrdüs
Brustbilal der Mondgöttin mit den Hälbmoud im Haare. unteihirlb;:öe
schön gearbeitete Gestalt eines fliehenden nacküen Kriegeis, ites M*ntol

"o{.9.e{, 
einen Arn,_ in tier antleren Hanil rlie Lanzei.unterhälble}ae

weibliche tr'igur, stark beschädigtt). . .. .., t

Ausserdem wulden noch -gefunden: eio Annfragment von der
Marmorstatue eines Erieger.s und- zahlreiohes Kleingerätle; aus Brorze:
Fibeln, Porlen, Griflel, zwei viereckige Glocke, mii Büseen, schlangen-
r-ing.; qut Me-tall: zw_ei runde- Spiegdl, eiserne Glocken, Lanzenspi['zeu,
Merkzeichen für die Handwerker, e-in schhssel, ein steinerner Mlorserj
aus_ Thon--eine gem_alte _Delphinlampe, Fragmente mit Töpfersiegelu,
a. B. Agil'is feci!, oder Cinam, oder Fortia,-Prunkgeschirre-aus firroo
sigillata mit schönen tr'iguren, Thiergestalten als-Verzierungon; aus
Bein: Griflel, Löffel, Spinnwirtel, Natlel, Messergrifr; aus Silbff:
Natleln, ein halbmondförmiges Anhängsel an eine Hilskette aus Gold;
ferner Glasstücke unil ungefähr 170 Bömermünzen von Kaiser Nero
(Jahr 56-68) bis Yalentinian III. (425 - 455), darunter auch eine
von tler Stadt Rom, von Eaustina der Aelteren und tler Jüngereu nnd
tlen Cäsaren Numeriunus lund Carinus (282-284) und sine sehr
seltene (vielleicht etwa nur l0 Exemplare bokannt) von Veh,anio, det
sich in Illyricum im Jahre 337 zum Kaiser ausruflel liess, aber balil
wietler ilem Consüantius weichen musste2).

Der grösste Theil tlieser f,'unde wurde 1885 gemächt, 'als Ean
bei Gelegenheii des Bahnbaues otwas westlich vom jetzigen Stations-
gebäutle einen Hügel abgrub, der zumeist vom Scbutte und Abfällen
vergangener Zeiten gebildei worden war. Um die Bergung der X'und-
stücke machts sich zuersl, tlie Familie Wolfram iu Traismauer, dann
Herr Prälat Adalbert Dungl von Göttweig verdient. Die f,'unde sind
aufbewahrt: im Stifte Göttweig, Traismauer bei Dr. Meil. 

.Wolfram,

Museum in Krems und St. Pölten.
Aus diesen Funtlen ergibt sich folgender Schluss: wenigstens zu

Anfang rlos I[. Jahrhuntlert nach Christo 3) wurde hier eirie römische
Ansiedlung gegrrlndet. Hier gieng die Strasse, welche vorn Yind'obona
lber Cetium (Zeiselmauer), Comagenae (Tuln).hieher untl dann nach
St. Pölten, Mauer, Pechlarn u. s. w. führte, untl von welcher sich hier
wahrscheinlich eine zweite Strasse nach Hollenburg, Mautern, Ober-
bergern untl Illauer abzweigte a). ,- Im II. Jabrhuntlsrt lag hier die Ala grrima Augueta Tltaanm.
Das bofestigte Lager wat gioss, die Spuren desselben erstrecken sicb
über Venusberg, Traismauer und Mitterndorf. Es wurden hier Gewerbe
geürieben und Ierrschte ziemliche Kunstfertigkeit, auch \{ohlhabonheit,

t) Derzeit befindlich in der Antikensammluug «les Allerhochsten Kaisorhauees.
2) Dr. Johann Weiss, 'V9'eltgeschichte, Graz 1891, III.. S. 504.
r) Die ßömermüDzen aus dän Zciten Nero's habeu uur goringe Bowoistrtfq weil' 

sie auch später noch im Laufe sein konnten.

'1 f.ri*Uau'mri, St. iott.o, I., §. 22-28; Frhrogrubcr, Ans §t. P0lten, S. ß?.
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wie die schönen Prunkgeschirre bezeugen. Auch für dio religiösen
Detlürfnisse wurde gesot'gI; es bestanal ein Tempel der,-Yelus auf der
Eöhe iles heute noch ügenannten Venusberges, ein Ileiligthum dos

Jupiter Dolichenus (genanlt von tler syrischen Stadt Dolic}one) untl
wai der Dienst der Öybele nicht unbekannt, tleren Geliebter Atys auf
6em Steine im Schlosihofe abgebiklet ist. Es wurtle hier auch gekämpft
unfl ist es nach tlen Ausgrabuugen sehr wahrscheinlich, tlass tler Ort
um 260 von ilen Germanen zerstört und ilann wieiler aufgebaut wurtlo.

Es entsteht nun tlie tr'rage, welchen Namen tlieser Römerort, tler
schon durch seine Lage an zwei wichtigqn Yerkehrsstrassen untl an tler
Mündung iler Traisen in die Donau von 'Wichtigkeit sein musste,

eefthrt labe. Nachdem in neuerer Zeil Faoiana, tlas man ehemals
fiier suchte, miü grosser Wahrscheinlicbkeit nach Uautern verleg-t w-irQt),

so schwanht diiAnnahme nur noch zwischen Trigisamo und Cetiwn
cecttnd,um. fuigieamo kommt in tler aus dom XIII. Jalrrhunderte er-
haltonen Copie- der Peutingor'schen Tafeln als Rümerort vor, unil sollte
vielleicht richtig Tt'agüamo heissen. In St. Pölten bofintlet sioh ein
Bömerstein, aus welchom rnan tliesen Namen Tragieamus heranslegen
will; da St. Pölten ohne Zweifel ein Römerort war', und ebenso wie
Traismausr aiast Tragiea oder Traiwtc geheissen hat, und zuilem ein
anderer Namo für diesen Römeroü nicht aufzubringcn ist, so dürfte
es wohl nicht zu gewagt sein, den Ort fiigisamo nach St. Pölten zu
verlogen. §o würde sich für Traismauer der Name Cetium.I/. ergeben.
der schon darum grosse Wahrscheinlichkeit beanspruchen kann, weil
Traismauer dem Cetium I. (Zqisolnrauer) au der Ilömerstrasse doch
bedeutend aäher liegt als St. Pölten, und Orte, welche auf einaniler
bezügliche Benennungen haben, nicbt zu weit vou einander entfernt
sein sollen. Dieso Annahme vertheidigt auch Profossor Fahrugruber
in seinem Werke: Aus St. Pölten 1885, S. 16 und 4571.

Miü Neu- Cetiwn odor Cetiurn cecund,um hat es nun folgende
Bewantltnis: Zuerst gr'ündeten die Römer zum Schutze ihrer Reicbs-
greDze ein Cetium bei Zeiselmauer'; dasselbe wnrde aber im ersten
Markomaunenkriege um 165 zerztÖrt. Yielleicht schon früher oder tloch
gleich darauf schufen oder befestigten sie das neue Cetium, das viel
günstiger an iler Traisen lag. Yielleicht ist Kaiser Marcug Aurelius,
tlem seine Solilaten hier im Jahre 144 ein Denkmal setzten, der
Grrlnder des Ortos. Er scheint auch den Beinanren Caatra, Augu,stana,
ydgr Casbo rooo gefithrt zu haben. Hior lag das erste thiakische
Reitergeschwader, und war zugleich eine Station rler römischen Donau-
fotte^ zur_ Bewachung tler Strommübergänge. 

.Wahrscheinlich 
war es

als Opryiihm - befestigter Ort, auch derßitz einos Tribunss).

t) 
!.Io-ch 823 wir«l Eabünu unter den Passauer Besitzungen genannt, g85 erscbeint
dafür ilautern. Geoohiohtlicbe Beilageu zu ilen §t. Potiirer öonsistorial-Curreuden
IY, S. 198; II. S. U8.

) In Bezog auf ilie-Lage der Rümororto herrscht noch immer manche Unklarheit;
rrsn hat sich zu belfen-gesucht _dorch Ännahme von öfterem Namenswechset,
was in einem milittrisch -orgonisierteu Lanile zwar nicht unmöglich, aber doch
immer unwahrscheinlich ist.-l) Bl[tter für Laudestunde, 1882, §. 12.
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Nach tlem Totle Valerians wurden tlie Römer von tlon Germanon,
gegon welcho sie beständige Kämpfe zu fübren hatten, um tlas Ja-hr 260

ieitri.beo und es scheintf tlass sie 6amals auch Neu-Ceüzzrn eroberten.

Es wurtle jetloch wietler hergestellt. 374 verwüsteten die_Quatlsn tlas

Lantl sütllich von der Donati wobei auch Carnuntum in Trümmer fiel.
Der Wohlstand des Laudes war gesunken, die reicheren Bamilien aus-

sewanalert. Auch Neu-deriznr sc[eint' wegen der Lage qn d-e.I.Donau

äer Raubgier 6es Feintles am meisten äusgesetzt, -l'iel gelitten zu

haben. Es-folgten nun stürmische Zeiüen, zuerst- tlie.ZügP der H,unnen

ort., ntifut;'bis 454, dann dio Ostgotben,-welche sich tlas Lantl sütl-

iirt oo, def Donau vom Kaiser Maician als Lehen übortragen liessen,

"inrurä 
von Norilen her tlie Bugen ihre Einfälle machten. Da eschien

.irtrort.i rod H.lf., der hl. Se"verin (453-482), ,ler auctr im Tulner-

feltle weilte untl wirkte, nämlich it Astutis (bei Zeiselmaluer)' L'omagenae

iörfri 
-onä -au*of 

siäh nach Earsiana (I\iautern) b.egab, wo er sich

Lä"äi"fiA uoini.it ,oa ui, Kloster grtiitlete: zriweilän zog et sich in

i"-i**:.7eit- [eine Retle "mehi es war eätwetler zu einem unbetleuten-

ä;Jö;i. h;;rüs;;;rti;;, oder Iäg vielleicht ganz.in Trümmern' §everin

;trrb 
-8. 

Jänner? 482 i;' Favianä, uuil 488 übert'rtrg..man. seinen Leib

nach ltalien, um ihn vor den Barbaren in sicherheit zu b-rtngen' von

ä;;;r--il-'eine Schaar nach del andorn tlas Donauthal tlurchzog.

öäi: [ott. Oi* Eerrschaft tler Römer ihr Endo elreicht.

Die Ostsotheu verblieben hier bis 488 untl es- {olg!91 tlarauf tlie

f,nnnoür.aäo-Bid-SOe untl entllich tlie Avaren 568-791, ein ungel

tiiäfitrr..rlänruaäoroti, das, durch seine ßaub- und Plündetungszüge

;;ü;i ü;;ii g}iii.ltä[, 'r.icr,. 
leure in sogenannten Ringon auf-

üaoitu,-ooo Oenu"u ,*ei-io ,orur.=r_GgSe.n{ bestän6en, einer am Kamp

Uäi erafenwörth, iler antlere bei Königstetten'

Inmitten tliesor Wirren wagten es damals zwei seoleneifrigo

gi*cUdf.lo; Salzburg io aas Lanä der Avaren vorz,dringon, um don

fräiä."-aut-ticht rle"s ärtrn.,t " bringen, uämlich a9r. u' nupg$-:

;;i;i;; uof a.,. Ooo"o il-inuUfuhr un6 nterall qrerligte, {starb_ um 623

äd'är-fräi ,rd d.. ür.-VüSitirs,. cler -um 7?i0 auf tleu nörtllichen

äiu"äär' a.r- efp.r--i, öägprygch. .ilies Bekehrungswerk für das

öfrü.[.'ntno, begarn. dr iri Ai. Mö-glichteit nicht ausgoschlossen-, 'tlass

;t.;;'ü;i[ilU.if"fig,i'ri.rfeicr,[ auct sohon den Gruud, zur Salzbu.rger

tii*irrrtiatte l, traismuuä gelegt haben, und .dase sie' deren Bilder

ilriiä- rrl-A., Uocüut-tot.--aäi h'iesigen Pfarrkirche verehrt wertlen,

äiäi Ai.-.r*leren CfärU.rrfot.o ftir ä'iese Gogenrl gewosen sind.

r) Das um ilie Mitte des XII. Jahrhunclert entstanilene Nibelungenlieil berichtet
' Uei-Kriemhildens ßeise zu den Hunnen:

,Es hatte an der Treysem tler Fürst von 
-Eunnenland

Gar eine stolze Feste, tlie weithin war bekannt'

Geheissen Treysenmure. Einst sass Frau Helche cla

Unil pflog .o gro..u. Tugentl, wie es wobl eohwerlich sonst geschah''

In Trevsenmure hielt der zug vier Tage' siehe Junghaus, tlas Nibelungen-

lieil, LeiPiig, §troPhe 1861.
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7 9l begann der X'rankenherrscher Carl der Grosse den Kampf
gegen tlie Avaren, stürmte ihro beidel Ilinge am Kamp und bei König-
stetten, und drängtc diese gefährlichen Nachbarn inrmer weitel zuriick.
Der Sieger errichtete nun die Markgrafschaft im 0stlantle und theilte
dieselbe im Gaue ein, wovon einer Traismafeld hiess und östlich von
der Traisen lag.

Carl war bemüht, das rerlassene Land zu bevölkern und auch
das Christenthum rlaselbst zu verbteiten; nrit letzteler Aufgabe betraute
er besonders gerne Bischöfe und Klöster seines Reiches, denen er
Resitzungen anwies'). Auf den Ruinen des römischen Cetium,, welches
vielleicht durch Jahr:hunderte ötle gelegen war, er.hob sich ein Kirchleiu
zu Ehren tles hl. Bischofes Martinus untl eine neue Ansiedlung, welche,
da der alte Name verlolen gegargen war., vou der. Lage im Flusse
Trainna und späüer wegen äer: alten Mauerreste T.aisräauer benannt
wurde. carl schenkte diesen oLt mit der Kirche, sowie das Gebiet an
fle' Donau -bei arnstlorf derrr E'zbischofe aruo von salzburg (zgg-gzl),
wribrscheinlich zum Danke für rlie hier ber.eits geleistätö Mission,{-
thätigkeit, und um dieselbe für die zrrkunft zu for.ilei.n. weil ilie Kirche
dem hl. Mattinus geweiht war', wutrle der Ort Traisma, sancti lllarti.ni
g-ena-llnt zum Unterschiede von T,t.aismd, sancti Hippotyti (St. pöIten,
als T,aismo 823 erwäbnt)- u1d rtu,ism,a sancti tiÄcrt.irre 

'(st. lnara,
wo lljO ein Augustiner Chorberrenstift gegründeü wurde).'

u-m 8p0., als Batbod. trer Nachfolgärrdes Gerord, dio fränkische
ostmark zwischen der Enns ,.d Leitha ierwaltetc, rani oe, mäirische
Wojwod fii:ina, .der über clie Slaven zwischen' N;ot,;; Crao una
Brünn _g-eherrscht lrrtte,- aber vou dem mährischei rrur.^g- Mogirit
sich flfichten -mg5rsle, mit den seinigen, darunter auch seirftn sohn*o
Sozel Chozel, Kokul ,ntl Mezil, übär di. Donou il tt,;;';.ä* 

"ooihm dem Kaiser Ludwig nach g-einer Bückkehr aus Burgarien voieerte[t,uud auf dessen Befehl im christenthumu urt.irirtt?i.--n"-.äprn.og
{ar11f die scho-n längere zeit gewünschte Taufe, *ur,ir.l.irrirtr au.ctr
.uirzDrsch'f adalram v.on salzburg, .und zwar iu der. Kirch e (Ecclesia)
des hI. Martinus in dem ofte fiaisma, de. d;;;i, un-ä.r-ä.tti.tr.o
Gronze von Bajo_arien gegen pannonien 'lag z;.

aus alem umsta,äel rlass in Traismi.ir ein slavenfftrst vielleiehtmit panchen a.s seinem Gefolge tlie heitige taufe emräron. too,
::1,1^,r-rJ.li.*e3, dass. diese Kirchä damals .iol a.r' ,ng.*fi.nrtä, ,ravlelt.rcht auch in einem g-rösseren umkreise 

- äberhi-upi die einzige
geweson sei, wenn nicht der umstand fiir diese wafit nestimmenowar, dass sio ein Besiüz des Erzbischofes uoo §uirfrrg;*;;;l
- _861, 20. Novernber, .bestätigte Konig Lrd;i? "d.i:'ö*utsrf,*
dem Erzbischofe von salzbtrrg clen Besäz di. "ritr, .. . nä Triqisimamr).
l.:-jlL,^,,,,.1tr bri n gt un s oä nrc sta, su o g* u.[o iiJ o a..- x o r i ää 

"l 
rn u lph,ausgesre,t am 29. r\ovenrber gg0 in Mittighofen. Nachdim die tse-sitzungen in scafarafeld (schatrerfeld--täi l,rrrtrti."yl--e,.oä*ao.r,

r) Vergleiche ,St. Pöltner Zeitungu vorn 5. März IggB.') L'oraoere. Bagoa,r. et Caranta,n. cap. X, in nMonumenta Gerqnnbe", S. I I unilAnmc'k-un g b0 ; 4qncitizt, GermaÄia s*r"/ ti.,- §. lri _läil; ffi iuiirir.r,.o _

^ 
z-eitgng« vom 6- Mai 1ii44; Kleinnrayern ,gt,r-;v;...-, Ärelnmayern ,Juyavia«. Anhang, s. 9ir.
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Grunzita (Grrlnz bei Oherwölbling), Liubina (Loiben)-untl Holunburdh
(Hollenburg) algeführt sind, heisst es woiter: ,Bei Trqisitno- (besitzt
der Erzbisöirof von Salzburg) eins Gemeinde (ciaitatem) un-il Kirche
(ecel,esia,nr) des hl. Martinus rnit Zehent, un{l aufwärts süillich und
ästlich v'om Flusse tt'eisima bis nach Potilinespunnin unil wie
der Dietrichespach gegen zwei Haufen fliesst, die a-m östlichen Theile
tles Feldes gelegen sintl, unil von tla bis zum Damfiiut auf je-nen Ort,
der tripotüi ge-nannnt wird; und so aufwärts an tlem Danubius mit
Aeckeri. Wieien, Bebautem und Unbebautem, Auen, Fischwässern,
welche gewöhnlicb a,richsteti genannt werden, uud gclegen sind.gegel
die Maräher), welche Treisimi tnd Holunyturch von einantler scheidet2).

Das Gebiet tlieser Herrschaft gieug also im Suden an der Traisen
bis Pottenbrunn,.im osten bis zurn unbekännten Dietrichsbacb,_tler geg-e-n

zwei Haufen fliesst, vielleicht unter Gemeinlebarn, in Norden an die

Donau und im Westen ungeflähr auf balben Weg gegeu Hollenburg'
Bemerkenswerth ist, dass äiese Herrschaft damals viel weiter nach

Sütlen gereicht zu haben scheint, und ilass nun_ wied-er eine geschlossene

0rtschäft und die Martinuskir.che bestanil, welche bereits Zehentrer:hte

besass. Aehnlich lauten tlie Bestätigungen von Kaiser Otto II. (978

und 979), Heinrich III. (t051), Heinric-h IV. (10-q7) unil-P-hilipp.(1.199) )-
Arichstätien lund Trtytoliza riurrlen wahrscheinlich im XIII. Jahrhundert
von der Donau weggerissena).

900 - 955 stantl das heutige Oesten'eich unter iler Gewalt-
herrschaft der Magyaren, welche ei plüutlernd untl verwüstenil durch-
,.g.r,- ri.t, 

-Oä.riätt.o 
zerstörten üntl so wieder. jetle Culturi ver-

Iliänteten. Yielleicht gieng auch Traismauer tlabei zugruDde. Daftir
suricht schon die nacü diöser Periode auftaucbentle Benennung Trais-
üaoer, tlas heisst: Mauern. ötle Ruinen an der Traiseu-,- und dsr

umstantl, dass die Martinuskirche, tlie vorher ganz selbständig gewesen

zu sein s'cheint, flarauf'als eine Filiale von Traisenburg erscheirt, wahr-
scheinlich weil' sie noch öile lag, als iliese Pfarre gegrüntlet wurile.

Nach Besiegung der Magyaren (95b) siedolten sich an tler Traisen

ilie darnach ben"ann"ten Herä von Tiaisma an, deren Stammvator
Engelrich um 998 tlaselbst Bezitzungen erhie-lt, welche später auch an

tler: Piesting, Schwarza, Mur und ['eistritz _begütert wa-ren, . untl tlie
Klöster St.-'AndLa (1150), Waltlhausen und Seckau grüntleten, aber

schon I lb5 ausstarbän. In Traismauer ist ein Besitz aler Iferren t'on

Traisma nicht nachweisbar.. Die adeligen hatten besonders ilie auf-
gabe, die Grenzo zu schützen uld tlen Einfällen räuberischer f,'einile

fuidärstand zu leisten, was damals oft Noth that, wie im J_ahre 1042,

wo'die slaven (sclavi) vom Flusse Traisen an schreckliche Yerwüstung
ilurch ihre Beritezugd anrichteten 6).

I i f Z gaU Bi-schof Ulrich vön Passau seine Pfarre treisinpurhc
mit 6em haTben Zehente cleu neu gegrünileterr Stifte St. Georgen.

1) Diese Marche heisst Bruunfang, walrrscheinlich Brunnwiose bei wagram'
r) Kleinmayern, ,Juvavia' Anbang, S. 113. _,j ;i;;;;#-'io[n"s;' §. zot, 2öi, -287, 211i Eutd,, Metrop., sdneb., r.- 

Ileiblineer. Melk,'L, S. 72, Note 2'
a) ,Juvaviat Änhang,

Keiblinger, Melk, L,
211i Eutd,, Melrop., §cDaü., 1., 76i

ol ntetiei'tur Ländäskundä, 1888, S. 56 unrl 1ll;.1888, S. 2S9"
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pi.ger^ffaJrort lag an der rechten Seite tler Traisenmündung tlem
Stifte_St. GeoJggn_ g-e'ade gegenüber; es gehöfte damals tlas ?ebiet
der Pfarren Stollbofen, Traismauer and Eollenburg dazur). yV'egen
wassergefahr-ryr1tl_g. jgdoch diese Pfarro um lr80 iach pfarrkirch"en,
unrl 1343 nach stollhofen übertragen, sowie auch das stilt st. Georgen
selbst 1244 nach Herzogenburg verlegt wurile2)

Traismauer hatte damals zwar -keine 
selüetäntlige pfarre, jedoch

bei iler Martinuskirche ein Beueflcium, tlas, wio es säheint, von salz-
burg .aus !qr_g!rt wurde, qurl von de'Mutteikircbe ziemlich irnabhä.gig
war. Yor 1180 wirtl als Beneficiat oin Chunrad sonannts).

Von I l8O bis I I g3 erscheinü als solcher Rürliger, tl6r auch Dom-
herr von Passau war, und slch pfarrliche Rechte" anmassen woilte,
wahtscheiulich gestützt auf die uoöh erhaltene Tratlition von cler ehe-
maligen selbs,tandigkeit seiner r(irche, wodurch er jerroch eiuen sehr
Iangwierigen Process hervorrief.

. tlpI verweigerte dlnser Rudiger dem Stifte St. Georgen und
seiner Pfarre Traisenbulg den zehani, iudem el behauptete, "tlerselbe

g_ehöre von den Besitzungon _-seiner Kirche nach dem piivilegium des
König Arnulph zur selben Kirche, uicht aber zur Mutterkirche. Er
legte sica auch den Titel plebanus (Pfarler) soncti muüini de Traisen-
rnure.bei, untl sprach _von- verletzuüg sein'er pfarrlichen Rechte. Der
Stteit kam vor Pairsi Lucius III. in Aour.

1182 bestimmte tlerselbe Papst als schieds'ichter darüber den
a-bt von H^eiligonkreuz sowie den Ei'zdiakon zu Neuonkirchen, und als
diese den streit nicht zu schlichten vermochten, llg3 tlie Äebte von
Heiligenkreuz, -sü. Peter in salzburg und ilen' propst von Kloster-
ueub-urg, von tleneu tleu abt von sti Peter am Ersc'heinen verhindert
wurde,-und die andere-n keinen Yergleich zustanile bringen konnten.
I{-eil der Papst mit den bisherigen" schiedsrichtern nicfit zum zielo
Hgllngt war, _berief er ll84 solch-e aus weiterer Ferne, nämlich denAbt zu 'Winrieberg, 

den Grosspropst zu Regensburg und tleu propst
zu Spalerto.

In der betrefrenden schrift führt der heilige vater besondo's drei
Klagepunkte iles Magister Rutliger, Canonicus ion passau, an,
l. es werde ihm der zehent, welcher zur Martinuskirche in tr.aisma

gebört, vorenthalteu;
2. 

9s_ y.e1{e das pfarrliche Becht, ndas er zu habon pflegte", beein-
träcbtigü;

3. man habe die neue landeinwärts in trer pfarre Traisma sebaute
Kirche (P-farrkirche genannt), tlcm hl. Martinus gewoiht, unil'alarum
nohmsn die Opferspendon, die sonst am Feste äes hl.'Martinus in
seiner Kirche dargobracht wurden, ietzt tlorthin ihreu Wee.

Auch diesmal kam es zu keiner 
-Entscheiduns. 

weil Ruäiser auf
dem ,parteiisch gewählten" vorladungsorü nicht erääbien, und näch die
neue Klage erhob, das stift st. Görgen habe währeod d.r streit-
verhandlungen von ssinen f,'eldern den" zohent eingefordert. Eb.rm

!) aychiv für f,.unde österreichischer Gleschichts-euellen, IX., s. Zg9.,) Blätter für Lanileekunde. 1888. S. *t. ttO.
) Pforrgedenlbuoh, §. I8.'
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wenig balf e§, als noch zum vierten Male Schiedsrichter bestellt wurileu,
nämlich die Aebte von Eeiligenkreuz und Göttweig unil ilie Pr0pste
von Pasgau untl Klosterneuburg.

1186, 21. März. Yerona, befahl tler Nachfolger tles Papstes
rar. Papst Urban. den streitenalenLucius, welcher 1185 gestorben war, Papst Utban, den streitenilen

Parteieu, sie sollten sich den Schiedsriohtern an einem parteilosen Orte
stellen, ihlem Ausspruche unterwerfen untl tlas Stift St. Georgen solle
tlen von dor Martinuskirche in Traisma eingeforderten Zehent vorder-
hand ersstzen. Es erfolgte nun ein Urtheilsspruch, der ofronbar nicbt
nach tlem Sinno des Beneficiaten ßuiliger lautete, weil dioser an ilen
Erzbischof von Salzburg mit so grellen tr'arben darübet berichtete, dass

letzterer zu einen ganz unerwarteten Mittel gritr, indem er ll89 odet
ll90 das Stift St. Georgen mit Suspension unil Excommunication
belegte; es scheint, dasq. ei dies als Stellvertreter tles Bischofes Ditpold
von ?assau gethan hat, in dessen Sprengel St. Georgen lag, untl der
eben auf deL- Wallfabrt nach Jerusalem begriffen war, attf welcber er

1190 den Toil fand. In tlieser Betlrängnis wandte sich St. Georgen an

ilen gemeinsamen Yater aller Gläubigon, und Papst Clemens lII. feüigte
am f3. tr'ebruar 1191 im Lateran eine Bulle au§, an den Abt Rutliger
von Zwettl unil ilen Propst Haimo von St. Pölten gerichtet,- in der er
ilrnen auflrug, tlahin zu wirken, dass dor Erzbischof von Salzburg gie

uurechtmässi'g ausgesprochene Excom!nunication zurü-qknehmo,- oder,

wenn er sich-nicht'-tlaiu verstehen wollte, selbst tlieselbe aufzuheben.

um selbe zeiü bsrichtete auch Bischof wolfger von Passau an den Papst

cölestin, er habe beido Parteien, das stift st. Georgen- u-nd_ tlen M-agister

Rutliger'mit Beiziehung vieler verstäu-iliger Leute geistlichen und welt-
licheü Standes vernomüeu, ihre Privilegien untersucht und sei zu dem

schlusss sekommen, ilass st. Georgen eine achtzigiährige Yerjähruug
fnr sich "habe, weii Bischof ulrich- von Passau im Jahre lll2 die

Finrr. Traisenburg sammt dem balben Zehent. in der-gauzen..Pfarre
ilem Stifte überge6en habe. Rurligor könne für sioh nur ilas Privilegium
fles Koois arnu"lph anfähren, nach welchem tlie Kirche in Traismauer

Zehenle äehabt habe; iliese Kapelle zu Traisimmure sei innerhalb des

Gebietes äer pfarro Traisenbur-g gelegen gewesetr (im Privilegium von

8g0 ist davon keine Retle) unil es sei nicht zu beweisenr dass sie von

äer pfarro exemt gewor«len soi; als Schutzherr von §t. Georgen k6nne

är oicnt zugeben,"lass ilieses Stift in seinen ßechten verkärzt und

orf fosteo tt"esselben dor Salzburger Kirche und tler Kapelle in Traisen-

;;r* Zehsnte zugeeignet wordön. - Der Ueberbringer tles Sohreibens

werde auch die Privilegien zur Prüfung vorlegen'----l 
i gz, tt.Jännir, ortheilto Papsl Colestin tlem Bischofe Wolfger

von pass"u'auo arn.rg, noch einm-al den weg iles Yergleiches zu

versuchen und im Ita=tie der Noth die mitfolgenile Pulle vom

iä.-iaro., ll92 an tlen Abt Ruiliger von Zwettl, trops-t.Sighart von

S[. iott., untl Popo von Rustbact als Schiotlsrichter letzter Instanz

abzugeben."1193 kam entllich ein friedlicher Yergleich in folgonder weise
,ostaoa.i der Propst Wizintho von St. Geoigen itptgtl,.tlem Dom'

ärpi[rf-r* Satzbuig einen Weingarten und eine Eofstatt in der Nähe

ää- Sd;b;g;r gofäs zu Krems,-ein Gut zu slikhendorf (Schlioken«lorf
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böi Theiss) sammt zugeh0rigen 'Zehent, unil Zebent von drei Maierhöfen
daselbst; ilagegen sollte das Stift St. Georgcir tlen Zehent in Traismauer
geniessen. Wefen des Zeheutes tler Neubrüche wurtle jedoq! iler- Weg
üihestrift als Grenzscheiile festgesetzt: was ober tlieser Viehtrift neu

cultivieri wird, soll den Zehent zur Kirche Treismure entrichten, aus-
genoürtnen tlio Gründe von St. Georgen; was unterhalb det Yiehttift liegt,
'soll zur Tauf- trnd Mutterkirche Pfan'kilchen zehentpflichtig sein abgesehen
von clen Gründen des Erzstiftes Salzburg. Um weiteren Streitigkeiten
vorzubeugcn, wurde, solange beitle Theile damit zufrietlen sind, verein-
bart, St. Geot'gen solle auch das Beneficium in Traismauer besetzen
dürl'en gegen elne jährliche Leistung von l0 Talenten, einem- Hausen
(haso) untl2 Metzen Hafer Kremser Mass au das Domcapitel in Salzlurg,
wclches diese Leistuug bislrer von der Kapelle bezogen hatte. Unter'
den Zeugen anch Bigehart de murc ttnd eiu Schulmeister, magister sco-

larum Btfrühzs, niclii angegeben von welchem Orte. In det That dürfte
es nie tlazu gekommen sein, tlass St. Geolgen das Beneficium in Trais-
mauet' besetzte, tlas von Salzburg vergeben wurde r).

I198 gab Erzbischof Adalbett von Salzburg seinem Domcapitel
die Pfan'kirchen und Kapellen in Lungov, Vohendorf, Welbniche, Arns-
dorf und Treisimmure sammt Zugehör gegen Abhaltung zrveier Jabt-
tage auf St. Nikolai- und St. Thomastag2).

Der Streit wegen der Unterordnung des hiesigen Bensficiaten
untel die Pfarre Pfarrkitcheu tauchte bald wieder auf.

1276, 3. Februar, beauftragte Papst Innocenz III. tlen Abt von
Göttweig sowie die Pr'öpste von St. Pölten und St. Ändrä, zu verhandeln
wegen del Klage des Propstes von St. Georgen, dass h. (wahrscheinlich
Heiurich), der Priester bei der Kirche in traismur im Gebieto seiner
Pfarre Gottesdienst zu balten sich anmasse.

1220 bestimmte Papsü Honorius III. dieselbeu zu Schieilsrichtern
wegen der Klage, tlass der Pfarrer (plebanus) und die Leute in Traisin-
mul'e zu gewissen f,'esten, an welchen sie in Procession mit dem Kreuze
zur Kirche in St. Georgen kommen sollten, dies verweigern 3).

In beiden tr'ällcn ist die Entscheidung unbekannt. Der Beneficiat
scheint eine ziemlich unabhängige Stellung behauptet zu haben; er
übte getrennte Seelsorge und wiid darum-plehanus oder Leutpriester
gerrannt. Das Gebiet seiner Wirksamkeit war indes noch nicht genau
fest.gesetzt, darum die Klage des Propstes von St. Georgen, dass-er in
seiner (des Propstes) Pfalte gottesdienstliche Yerrichtungen vornehrne.

7227 weilte in traisinmvor, dem Gute der Kirche von Salzburg,
Erzbischof Eberhard von Salzburg mit ansehnlichem Gefolge. Hier
süellte er auch dem Propste Heinrich von St. Georgen eine 

-Ulktrnde

aus, in welcher er erklerte, dass es seinen Uuterthanin (in Mawer und
stalhoven) freistehen solle, Schenkungen nach St. Georgen zu machen,
nur mtissten dann aucb die Leistungen an tlie Herrschaft, welche dar.auf
beften, als Rurgrecht, Zins u. dgt. vom Siifte übernommen werden.
Als Zeugen wareu gegenwärüig: Ulrich, Bischof von Lavant, Bernhard,
Propst von Freisach, Meister Hartmann, Pfarrer von Vanesüorf, Eckhard

t) 3) 
Archiv ftr Kunile österreichischer Geschichts-Quellen, IX., S. 265; 283-284.

2) trteiller, RegestenzhrGhscbichte tler§alzburgerEizbischöfe, Wietr, tti06, S. 16Z.



- #1;

von,Tatrne, Frieilrieh von Pettqu, Eeinrich, Yitztlum (oioo ilomiquc) von
Salzburg, Gerhoch, Konrail von Marburg, Wulfing von Gulk(?), Reimbert,
Pfarrer von Asparn r).

1239 erwarb auch das Stift St. Nikolai bei Passau hier. einen
Besitz, iErlem am 9. Juli in Mautern rler Subdiacon Blasius, ein Slave;
eine Baustätte in Muer an tler Treisema dem genannten Stifte witlnrete,2).

1242, 6. April, Semmering, bestätigte Herzog tr'riedrich von
Oesterreich dem, Erzbischof Eberhart von Salzburg in Oesterreich die
Yogtei oder Advocatie iur Gute TraysenmaTvr und tlen antleren Be-
sitzungen tler Salzburger Kiroho 3).

1247 - 1251 wurden die Besitzungen tles Erzbisthums Salzburg
in Oesterreich von den Arleligen des Lantles gepltlntlert, weil dor
tlamals vom Capitel gowählte Erzbischof Philipp auf Seite tler Gegner
des Kaisers stand, untl es mit dem Papste hielt. Der Salzburger Besitz
biltleto rlamals drei Bezirke; der eine lag in tler 'Wachau mit den
Ortschaften Arnsdorf, Bossatz untl St. Johann nebst ilen reichen WäIdern
im Hintergrunde, der andere an tler Traisen um Traismauer, bestehencl
in Auen, X'eldern unil 'Weingärten; tler dritte bei Ober- untl Unter-
Wölbling mit einem grossen Theile des Gansbacher 

'W'aldes.

Besouders hart wurtlen in disser Zeit die Besitzuugen an der
Traisen mitgenommen. Otto von Walchunskirchen verwüstete ilaselbst
Gärten und ['elder, zerstörte sogar die erzbischöfliche Burg in Mauer
(Traismauer), hielt vou den Beamten einige in harter Gefangenschaft
und suchte'von ihnen Geld zu elpressen, fortlerte Zehente und Diensto
auf drei Jahre, verlieh einen Hof und Weingarten bei Plrarrckirchen
an einen seiner Dienstmannen, untl schloss förmliche Verkäufe über
die geraubten Gttter ab. Konrad von Zacking q! d9.r Traisen-brantl-
schatzte rlie erzbischöflichen Unterthanen bei Wölbling und brannto
ihre Häuser nieder, wobei auch Menschenleben zugruntle giengen. Ausser-
dem betheiligten sich an tler X'ehtle noch Dietrich von Ilohenberg,
Dietrich von -Wasserburg bei Pottenbrunn, Meingoz von Raillberg, Otto
von Arnstein liei Batlen, Heinrich von'Khaya im Waltlviertel, welche
tlie Gegcnd bei Inzersdorf an der Traisen plünderten und verwüsteten,
wählenä Otto von Manneswerd bei Schwecbat, untl Illrich von Viehofen
Ililpersilorf mit X'euer und Schwert verheerten. .A'uch die Grafen von
Pleien, der Schenk von Habsbach, Ulrich von Stallhofen, Dietmar von
Liechtenstein, Marquard von Neuhofen bei Gutenbtunna), Wichart von
Bamstein, Dietrich-von A.ltenbulg bei TVilhelmsburg, Ortolf von Tobel,
Ortolf von Carlstein (Karlstetten?) untl Albero von Kuenring bereicherten
sich auf Kosten des Erzbiscltofes. Der Schaden, ilen tlas Erzbisthum
auf seinen Besitzungen im Gobiete der Traison ellittr wird auf
20-25.000 Pfuntl Pfe"nnige geschätzt, was nach unsbrem Gelde 200.000 fl.
betragen würde. Damit wär-der Anfang gem cht zur gewaltthätigen und
rücksichtslosen Ausübung des Faustrechtess).

f) Archiv für Kuntle Osterreichischer Geschichts-Ouellen, IX., S. 287--288.
) Urkuntlenbuch des Lanales ob tler Enns, 1., S. 614.
3) Meiller, Begesten von Salzburg.
.i. Yerodel; siähe Blätter für Laütloskuncle, 1888, S. 190.
o)'priess, kuonringer; S. 85-86; Blätter für frandeskunde, 1881, S. 465.
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Um 1252 überliess Propst Engelschalk von Eerzogenburg gegen
6 Pfunil Pfennige und tlen jährlichen Dienst von 24 untl von 2 Pfennigen
dem Ulrich, Propst (: Pfleger) von Mavet und seiner llaust'rau Ita
eine 'Wiese bei seiner (tles Propstes von Herzogenburg) Pfarre im Gute
der Salzburger Kirche gelegen, nämlich die 'Wiese tles Sigeharil untl
tlie \{iese Weregelinne mit Bäumen t).

1293 brach zwischen tlem Erzbischofe von Salzburg untl ilem
Propste von Herzogenburg übor gowisse Gnter in Maur ein Streit aus,
welchen iler Bischof von Lavant am ll. November 1293 zu Gunsten
von Salzburg entschietl. Gleichzeitig wurde auch tlie Erklärung abge-
geben, daes aler TVeingarten Eck zu 'Weltersberg (Waldlesberg), det
Kirche St. Buprecht in Mauer gehöre, unil ein Verzeichnis tler Be'
sitzungen, welche der Propst von Herzogenburg in Mauer unil anderen
Orten hatto, zusammongestellt 2).

t 293, l. D ecember, wollte Erzbischof Konrad von Salzburg
einigo Güter, auf welehe tler Propst von Eerzogenburg Anspruch
gemacht hatte, nämlich die 'Wiesen, ili Proebstinne, die Wolfram inne
hat und rlie Swellerinne und dis Chamerwiee rnit Zugehör seinem
Propste (: Pfleger) Ulrich ze Mower und tleesen Hausfrau Ofmeien
um 52 Pfund'W-iener Pfennige mit Vorbehalt des Weingarten an Stal-
hoverperige untl der Hofstatt, auf welcher Beinrich PGr sass, käuflieh
üborlassen, untl stellte darüber oine Urkunde in TVien aus; dennoch
wurde, wie es scheinü, der Kauf wietler rflckgängig gemachfi 3).

Von grossem Interesso für tlie Geschichte von Traismauer ist es,

dass ilamals die Kirche, wio oben angegeben ist, beroits ilem hl. Rupert
geweiht, war, während die frühere KapeIIe den hl. Martin als Patron
hatte a), vielleicht darum, weil sie schon bestanil, als Salzburg hier
Besitzungen ethielü, otler weil sie zu einer Zeit erbaut wurde, wo dio
Verehrung des hl. Rupert, tlessen Gebeine jetloch schon der hl. Virgilius
in tlie nouerbaute Domkirche übertragen liess, noch nicht so allgemein
war. Vor 1293 nun wurtle die alte Kapelle abgebrochen, und an ihrer
Stelle eine neue grössere Kirche in ilen Formen des Uebergangssüyles
gebaut, wovon noch der untere Theil tles Thurmes und vielleicht rlio
Umfassungsmauern des Mittelschiffes und Priesterchores erhalten sinil.
Diese Kirche wurde tlen hI. Ruport, dem Grüntler und besonderen
Sehutzheiligen des Erzbisthums Salzburg geweiht. Das weitere Streben
der Erzbischöfe giong tlarauf hin, um fernoren Streitigkeiten zuvor-
zukommen, diese Kirche zu einer selbständigen Pfarrkircho zu machen.
Es scheint das auch wirklich baltl golungen zu sein, untl zwar um so
leichter, als tlas Gotteshaus in Pfarrkirchen immer mehr unil öfter
von den Gewässern der Donau bedrängü wurile. Im Jahre 1318 wurile
sogar der pfarrliche Gottesacker ilaselbsü weggerissen, so dass man tlie
Leichen der verstorbenen Pfarrkinder vom reC[ten Ufer iler Traisen nach

r) lfiichaql tr'aigl, Urkunilen des Stiftes Ilerzogenburg von 1244 - l{50, \[ien,
1886, S. 4.

) r) Urkundenbuch von St. Polten, herausgegeben vom Yereine für Landeskuntle,
1891, I., S. ltJ2-183 unil Anmerkong.

') Das Pfarrgeilenkbuch behauptet, die [Iartin'rstapelle habe an §telle der südlich
angebauten_ Sebostianika-pelle be_standen; iloch ist nirgenils aus splterer Zeit
mehr oine Martinuskopelle erwflhnt.
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Beidling untl vofr linken Ufer nach Nussdorf an tler Traisen zum
Begräbnisse bringen musste. Dass Traismauer damale bereits seinen
eigengn tr'riedhof hatte, ist wahrscheinlich, tloch nicht zu behaupten;
ilennoch wählte man für Pfarrkirchen die wenn auch entfernteren tr'ried-
höfe der Stiftspfarren zum Begräbnisse.

'W'ann Traismauer zur selbstäniligen Pfarre erhoben'wurde, ist
nioht genau zu bestimmen r). Wahrscheinlich wurtle zwischen 1318
unil 1343, in welcher Zeit wegen der häufig auftretentlen Ueber-
schwemmungen tlie Kirche zu Pfarrkirchen in beständigor Gefahr stand
und oft auch schwer zugänglich war, Traismauer abgetrennt, ein eigenor
Pfarrer daselbst bestellt untl das verbesserte Beneficium ihm als
Pfrünile zugewiesen. Pfarlkirchen wurde von der Donau weggerissen,
worauf das Stift Eerzogenburg 1343 mit Hilfe von Wohll,hätern eine
neue Kirche zu Ehren iles hl. Martinus in Stollhofen baute.

Ottokar, 1359.

1359 erscheint tler orste urkuntllich bekannte Pfarrer Otacher
zu Traizenmawer2).

Nikolaus, 1363.

1363, 30. Jänner, Tulu, unüerzeichnete der Berr Nikolaus,
giebamn von Traysenmawr, als Zeuge eine Urkuntle, betrefrenil die Bei-
Iegung eiues Streites zwischen tlen Pfarrern von Kapelln untl 'Würmla

tlurch Simon, Erzpriester untl Pfarrer von Tuln 3).

1384, 29. September, verkauften die Brüder Johann und
Georg die Taffler von Nussdorf fänf Tagwerk Wiesen, gelegen in dem
Osang zue traigmawr hindor dom pruelhoff, an Konrad vou Petems,
Kaplan tlor Kirüharinenkapello zu Nussilorf, für diese Kapeller).

Nicolai Thomas, 1393- 1395.

I 393 lernen wir aus Urkunden Pfarrer Thomas Nieolai konnen,
tler auch 1395 mit seinom Nachfolger auf tlieser Pfarre, Konratl Poten-
pr"unner, in Weytlensueltl genannt wird, unil sich Rector der Pfarrkirche
in Traismauer nennts).

Pottenbrunner f,onrad, 1416 -1420.

Er stammte aus einem ritterlichen Geschlechte untl hatto vorher
ilic Pfarre Weitersfeltl bei Retz innegehabt, wo er 139ü tlem Niklas
d.em X'loyth seine X'este in Starein in Beschlag nahm.0).

1416, St. Michaelstag, bängte auch der ehlwürdige und
goistliche Eerr Chunrat Potenpruner dietze-it pharrer z-u Trayscmawr
§ein Siegel au die Urkuntle, als Jbrg Choch unil seino Hausfrau Kcthlrina,

t) Versleiche 'St. Pöltner Zeitung' vom 12' trfÄrz 1898.

i Dopilers Urkundenbuch des füisterzbischofl. Consistorial-Archivee in Salzburg.
3) Urkundenbuch von Sü. PÖlten. I., S. 561.
{) Faigl, Urkundon, S. 808.
5) Dopplors Urkuntlenbuoh.
0) Geäöhichtliche Beilagen zu den St. Poltner Consistorial-Currenilen, IÜ.' S. 12.



560'

uld PauI vom Santl Nicla untl seine Hausfrau Margaretha bezeugen.
tlass Elisabpth, Eerttleins Witwe, den Weingarten Ruelant zu Gotzestot'ff
am frirperg tlem Stifte St. Andrä vermacht hatrer).

Yor 1420 sollen laut eines Zottels im Pfatralchive boreits einige
Stiftungen errichtet worden sein, deren Verbindlichkeiten nioht bo-
kannt sintl2).

1420, St. Georgentag, errichtete Pfarrer Pottenbrunner bei der
Pfarrkirche in Traysmawr eine Stiftung auf eine, ewige Erühmesso.3).
Yon da an musste der Pfarer auch einen I'rühmesser oder Beneficiaten
halten.

Hanns, 1423.

142g, Siinon uud Juila, "Wien, stellte Ulrioh Potenbrunner
dem Hannsen, pharrer zu Traisenmawr, einen Yerzichtbrief aus für einige
zur Kirche gestifteie Grltera).

1429 hatte die Pfarre Traismauer nach Passau als Verleihungs-
taxe 32 Pfund Pfennige zu zahlen. Patron war das Salzburger Dom-
capitel; deu Leopoldi-Altar verlieh der Pfatrer mit tlen Bürgerns).

Diesen,.,,,u.lf,ll,-o#,-Tlif l:#',1;.angabe,rerQuere
Um tliese Zeit nahm Traismauet einen betleutenden Aufschwuug,

nachilem es durch die Gnacle des Kaisers Friedrich mit Privilegien
ausgezeichnet worden. war.- 1458, St. Martinitag, Wien, gestattete Kaiser tr'riedrich
Traismauer für jeden Samstag einen Wochenmarkt. "Wir 

Fridreich von
gots gnaden Bömischer Kayser Zuallenzeiteu merer des Reichs, Hertzog
zu Oesterreicb, ze Steir', ze Kernden, vnd ze Krain, Graue zu Tyrol etc.
Bekennen, für vns und vnser Erben, offentlich mit ilem blief. Daz für
vns komen ist, Der Erwirdig, Sigmund Ertiibischoue zu Saltzburg vnser
tr'ürst, Rat, vnil lieber andechtiger, Vnd lrat vns zuerkennen geben,

wie sein ßichter vnd Burger gemainülich seiner Stat zu Traismawt', zu

aufnemung derselberr seiuer Stat, aines 
'Wochenmarkchto, 

tler da wochen-
lich hey In gehalten würde, wol notlirfftig wet'n, vnd vns diemflticlieh
gebeten, daz ryir als regirunrler lanndsfürst, Im vud derselben seiner
Stat, vnd Burgern darinn genetliclich wolten fürsehen, AIso habeu wir
angesehen iles benanten von Saltzburg redlich vntl fliemfltig gebete,
auch dio getrewn tlienst, so sein voldern, Ertzbischouen Zu Saltzburg
vnsern vortlern, vntl vns offt, vnd clikch getan haben, Er auch teglich
tut, vnd fürbaser tun sol, r'nd mag, vnd haben daraul den egemeltn
Richter vnd Burgeru gemaintlich derselben Stat zu Traismair ainen

lWochonmarkcht auf all Samstag wochenlich daselbs zuhaltn vergunnet,
vnil goben, vel'gunnen vntl geben In , auch den wissentlich rnit dern
brieue, mit allen den Eren, X'reyhaitn, rechton vntl guten gewonhaitn,

t) Original-Pergament, beiile Siegel fehlen. Archiv tles Stiftes St. Anilrä in Eer-
zogenburg. Mitgetheilt durch hochw. Egrrn Georg Baumgartner in Eerzogenburg.

2) Pfarrgetlenkbuch, S 80. Der Zettel ist nicht mehr zu finden.
3) {) Gemeinde-Archiv Tr'aismauer.
§),Schmieder, Aabiaüh, §. 2l unil 26.
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alstlann anniler wochettmärkcht an tlenselben enttden, vnd in vnsirm
tr'ürstentunb Oesterreich allenthalben gehalten wertlen vngetterlich.
Darauf gepieten wir allen vnd yeglichn vn§ern Hawbtleutn, Grafon,
tr'reyen lle.rn, rittern und knec[teir, Hubmaistern, Phleger;.nt lonntlt-
richlern, Ambtlewtn, richteru, Burgel'maistetn, reten' Burgern, Gemainden,
vutl allen anndern vnse1n vndeitanen, vnd getrewn, als lanndsfürst
auch aus römischer kaVserlicher macht ernstlich vntl vesticlioh, rlaz

Sy tlen vorgenantn vön Saltzburg, . 
sein . nachkomen, vntl Gotshaws,

Auch sein liichter vntl Burger gemainclich der bemelten seiner Stat
zu Traismair, an solhem änse'm gegeben wochenmarkcht, Auch alle
flie. so ve zu zeiten auf denselben wochenmarchkt ziehen otler komen,

ord I* üenndl da treiben werden, vngeillet vnd vnbekumert, vnil_-Sy

tla an ali Irrung vnd hindernuss gerullich gebrauchen lassen,. als lieb

In und Ir, Jedefo Sey vDser.swere vngnad.zuuermeiden, L)as rst vnser

..r.Ui.n.' mainung. " Mit Vrkund de'"s bLiefs, Geben zü . Wie,n an

§ääUrtre. sannil üertentag nach k.isti .gep.,rd irn viertzchenhundert,

vnil Achf,ündfunfftzigisten, Vusers.reichs. im NewntzehendeD' rnd uDsers

kavsortumbs im SYbenden Jaren t).
^"' ""^öi;;r"; *;, $iä ;i;r 

- 
i'rtnuinlich ei ne stad t gen annt'

1459, Sonntag Misericordi.l, (8' ApLil), \eultad!, besüätigte

Kaiserl Frietlrieh die'schon eine Zeit iang 
- 
vo'n der Gemeinde' Trais-

;;; g.ro-ä.r. t a,trtutt an der Do,au arrf tlem Grunde des Erz-

Ui-rüäfr" von Salzburgi ,lVit Fridreich von gots genatln Römischer

ff;;;;;"-zuattentzeittro'rrä,'., des R'eichs. zü Hungarl'. Dalmatien'

ör,i.ti., ffi"il;t;;'ä.tt^s zu O-estetreich, ze St-eir' ze- kernilen vntl

; ü;i; etc. Bekeänen-in, on. vucl vnser_erben vnil nacbkomm. offent-

ii.r, äii äe* nrirt ö^," ,n, rler Erwirdig sigmuurl Ertzbischoue zu

llt'txi.irt,rt[;s;1nl*"ux;i,;"*'"iT$'llä'o'{fl ;';,1""ä'*:
mawr angesessn urä 

'fä.rtut- 
an 'aei Tunriv, auf dess.elben scius

ffifd fi,iräü-.ttfi.-n Z.ii-in nutz vntl gwer gewosn soin vnil mit

;ü;'üil* 
'nuir* 

g.Urtrl Aur--*i,..dense"lben iein Burgern vnil iler

Eemain zu Traismaw;";;;t hinf* soth lasstat vergunnen vntl ewigklich

i;ffiä?ü;;;;ä"ü.;t.ü;;;;.hil' Nu habeu äir s.orh,des benantn

vou Saltzpurg beie ;;;;;[t;; ;;A darauf tlen bemeltn Burgern vuil

semain ze Traismaärl'*,oa-ir.o nachk_omnr solh Iastat vergunuet,

E;-*bä, ,rA U'.Jiättr";;.g"*.;,-gebn vnrl bestettn In die auch wisseut-

fi;f,"il il.frt"il;;""dri.,f;:-;lr;'d* 'sv an derselbn Lasstat mit wein

eetraid vnd andrer ,äi6,irft, 
"U 

i'oa ä,zeziehen hinfüt .alweg- vngeirret,

ilü;ffi,'t"a üärrar"";ü;;' ;ü ;" annderu lastetln .bev' der Tunaw

in vnserm fursüentumb Oisterreich gewonhait vntl Becht ist' vugeuet-

ii;h,^ilr*i .rprat, *ir";ii;; ;rd ]jeliono vnsern Eaubtleutn, Glafen,

tr'revn Herfen, Rittern ""a 
t"ltnt', ilflimaistern' Lanncltrichtern Ambt-

i,,,,dr: ä;ig;;;#ili;;;,' iti.:ht;;;;-hJen Bulgern' gemain' vntl allen

anndern vtrsorn nrOJri"n 
- 
rod getrewn, als "reEierüntler lanndesfür§t,

auclt aus Romischer kly.tii.t't': ,racht,- erustliäh vntl welln' tlas-Sy

tles bemeltn vo.o Satt)äo,g,--riotgtt vnil gemainde zu Traismawr bey

1) Orieinal-Perqament irn ßathhause zu Traismauer;
' üääüääigtJ^Siriät ai; Kai"t' mit tler Jahroszohl

Gegchicütliihe Beilageo zu ilen Consis['-Cur'' Y Bil'

anhängenil
1R48.

ilas am .Rautle

36
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solher lasta[ beleiben, vnil Sy von vnsel'n wegn Eanndthaben vntl
Ftltt-.-n, auch die an Irruug, vnd Hindernuss gege-n menigklich frey vnd
ber.blich brauchen lassn, als lieb In u,d lr-yödem sei unser iwere
-vnglatl zu_uerr.r_oidn. Das ist vnser er.nstliche maynung, lMit vrkund des
lriefs. Geben zn Der Newnstat an suntag Misäricoiiäia domini Nach
cristi geburde im viertzehenhunndert vnd- Newnundfünftzisistn. vtrss.
kaysertumbs im achten, Ylsr Reich des Bömischen im Niwnzerrenden
vnd des Hungrischeq im ersüen Jarenq r).

Amstain Ändreas, 1464.

Andreas Amstain oder Ainstain resignierte die pfarre 1464.

§trassganger Augustin, t46b - t+Z b.

1465,_ 30. Jä.nner., &gr, verlieh papst paul II. die pfarre

Ilesmaur,, tleren jährliche Einkünfte 60 pfind ae'' grrrauchlichen
Münze betrugen, dem Augustiu Strassganger2).

. . I 465, 21. Febru ar,. Rom, besiätigte del päpsiliche Schatz_
-meistei, Erzbischof von s.parato, dem st'aisganger,'Räctor. cler pfarr-
kirche s. Brrtlbert in_Treisnauer, dass er die-ifroul;lü;'arisä prarroim Betrage 

^.von 
2b Kamnrergbtagutoen trurch g.irri.ü'-iebenter

gezahlt habe 3).

y:,,r""8i;.i3;*ff [äf,i;'üttl,,'#1.,i"].olHfr"ü'.grm;;;
compositionca). - 'z 

uq'lq\

1475, 12. Decembe-r, Rom, erwirkte Augustin Strassganget
4qr Pfarrkirche des. hr. R-upert iri Tr"-iruorr*,' in der passauer
Diöcese einen abrassb'ief,* auri, raoteoaf'aur. für ewise Zeiteu aileGläubigen, welche wahre 

'Busse 
tnun 

-un'A -ü;irht.;, "urä'fir?'"U..ia_
Eimmelfahrt, Lichtmess und Er:rpfangnirl rä*ie a., rrri.'oerli. itrpu.tund der Kirchweihe von der .r'st.r'bir'zur zweiten v..p.r-aiä kirche
gr^9-r._h^tiq b,.suchen und zur {erq!e!f un g 

-aerselnen, 
aar1" siJ'in' t t rem,,au passend reDariert .nd mit Kelchen, Büchetn ,oa r,icntäi, undschmucksachen Lereichert we.rcre, hiii*i;il irrrä au,uirt"r, ;;; iutu*,

äi3ei:1f, iäüf,'lil,g:lf,$11är_T 
j:'ä,J8."'J,l".,$i,g::tirml*i

lomäus tituli s. CtemglttS,'Juiüo;;'tilu[t ronrtt'-p;;;;"ä, Jinruto,
fltep.lanus tituli sancti Had,i-ra Äriooirr iit*ri sancti viti ,ndJohaunesBjltist. tituli sanctae Barbünae,;rd äl;-ö;üi,,urJiu.oo.'r'iän'äii."#rrnrr;
Eeustaccir 

- _f,'rauciscus sanctae Mariae-- norra" untl Joh,a,nnes sancti

f n'j:il,.fl;,1x;,ä.[,?J'.fJjl,+ml*{hft ,FhT;f i,,xf #l
r) priginal-Pe.rglqert im Rath-hause zu Traismauer, Siegel wie oben, zerbrochen.., {uqpe_u; Saltzladtstat zu Träsmawr., 

i§i,!,:t,r;r. 
für Landeskunde, 18e0, S. 848 u. 18e2, s. Be5; l8er, s. tBB;

5) original-Pergament im'pfa,arc,ive, die l0 anhäugenden siegel fehren.
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die Mitiel zum lImbau der Kirche, tlie ilamals im Presbyterium untl

§.1,itr uiog.nöIbt wutde, herbeisclraffen zu können'
" -"'-- I;-fl; iotg.oaen 

-ür;hiär; 
leiten kauren 6ie un ga-rn_wiedorholt

in diäse C.g.rfi. tdt-tesetäten sie Herzogenburg untl Eollenburg,

sowie Mauteln und selbst St. Pöltenr)'"-' '- il8S;-n.i uo.t, iraismauer in aie HäDde der sÖlalnertruppgp

aes urlriiaä cä.oirorl ;;i;h*;; tlurch eine Beiagerung b31w,angeri2).
'Wenn tliese Nachricht ron rler Ilelagelung richtig .ist' so. tolgt dala.usl

dass es damals bereits befestigt war3). In der 'I'hat schetnen elnlgo

,11*"Stäir., äufgefUhrie tnUrrfrr, wie'rlas . 
feste 'Wienerthor mit den

üid;-ir;ibrunaäo Seiteotntiir.r, tler starke Reckthurm, tler Qhemals

ü.-rirrAär. Eleischthurm, ,i, fnri* beim St. PöItnerthore,. an welchen

iltrT-äir-nur, ,oq.luloi irt, oo.n im XV' Jalr-rhundert gebaut worden
'ffäil'.rt".o.r'irt, uot den Einfällen tler Ungarn,,*o,l]l-t} antlere

IÄtä- öitr-ihre Mauein ooa- rnut*e verbessorte-u, .oder baltl tlarauf,

,iäif.iäiii ".if .u, .i|t U.i al.ru, Belagernng vo^n-d.er Nothwendigkeit

festerer Schutzwehreo 
-nüuir.rgt hatte] Yoä Salzburger 4rzbischof

iääri,äia-trnlrn-inigl n.ist Zl' Pt..ste.llte dag Casü'um in Traie-

mauer wieder t er, wo.iot..leaocU nicht tloss tlas Schloss,.sondern tlie

ärurrt* nofes{igung;.rf., *.t.t . Schatlen gelitten hatten,. gemeint

3;ä;ä,fi;r. 
-vi;ifti;fü 

*rroi. in jener Ze1-die fasr durchaus von

ä;;;.il 
';;-bäotu 

nioeä.rui *it rlöu kleineren Thürmen - aufgeflihrt,

;;ä-ä.i Markt ttie i;;ü uoch bestehentle Ziegelei auf des Pfarrers

Grund anlegte a).

Steger Ulrich, 1490' (?)

DenNamendiesesPfarrers,IernenwirauseinemGrabsteine
f*oo.i'.""4r^r-ir"-a.r--§ibastianikapelle am Bo-tlon eingelassen ist

;;ä"?älräo'-InJchrifi-1.ngt' Änno itomini lL90 (wabrscheinlich

iÄöo li"ääö),-lä;;;';r,'r-'iiai";'"'" rnensis Januac's wcttL est' e.-meit'io

aeneali u"n"nä.'paier et ilns-ulrici (?)..steoer' nl'b' ln lra?'sxnmaul"

ad,. aia itno viuat. eriä.ä"w"ii."ri,fitog fst.eü stern und gekreuzte

äaumstam",e, tlarüber ein Kelch, eingemeisselt'"'--ä;g.;-h." Ti.ät-'ira g;ir.i&er des Erzbischofes, christoph

Grabner zu Arnstorff,'i.r--inOf .io Stewrbuech tles Markht vnnd der

H;;;..h-frt Traysmawr anlegte, beklagten, sich tlie Unterthauon zu

Travsmawr. Stuelhouän, 
-*uriurp.tg ufid gberndorff' tlass 

. 
et keinen

r'1,#"Frrtirdi;;;;lütr;h d;;i faute ihres Markts Rechtpuech; ot

äiit '.i.h-t;ilä si;;f; ,.ü*.o, wenn sie ihm nicht an der sclrannen

,r.itrrrii.t, ., ,elr.-. titri-ai,lr.rt. aber mit G9*"1.t: er fühle fremtlen
'TVein ein una scUentJ if,, *. ,r. Schatlen dor h^iesigen.Bewohnet,

lasse sie nicht bei inä lnarütfr'.ihuituo und nehme-Stanägeltl. von tleu

ääirrr,lio.üä, "ri 
llrtttää.' ou*ont es -dem 

Markte.zugehÖre.; tlem
'ü{ft J: äk;;dli'äi ; 

" 

"ririä, 
g.u"rhte G ewalt,- u ntt . h abl n ach 

- -tl_om
T;ä-ä.;-;;-r_ig*-ni.Ut.r, Woifgang tr'leischhacker sich sogar s.rne§

Blötter für Loutleskunile, 1879, S' 1l'

$:iy["'.#Ü*i,*f""»ff .,';9;**i#t#l§*;'?u''
ääät ebt'trunb nto, Il., S' 550'

36r
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cluües bemächtist und_B2 pfunrr.pfennig zurückbehalteu er bringe trieuebelthäter von" seinern. Landgericlrte (Ärrrsdorf) nach rraismauer untlachte ihre Rechte nicht in ts._rgg agd a;fiildir*;: ;.;'il'Dieses
sehriftstrlok lässt uns einen Einbtick iir aie-oamarry.-it.ähiroraorrg
des l\farktes thun. Derselbe hatte bereits sein ranitaiaffiorn, o*Marktricbter übte althergeb'achte nechte aus, ä;r M;l.kT ;;oärJ g.*irr.
tr'reiheiten gegenüber deä HeLrsclraftrpn.srm f . 

e o

Estrer Christian, l bt Z_tbg7.
von Lb r 2 bis l bBZ wi.kte als pfarrer christian Estrer, der1537 die Pfarre resignierte, und 1544 ats genenciat ;; [i."'iloporain Traismauer starb r).

_ 1512 vermacbtä der gewesene Marktrichter Wolfgang Spiegl, derauch die ,Kapelle .zym h! Leopotrr un a.i Nor.dseite der Kirche hatteannauen lassen, nicht unbedeutende Zeheute. Gr'ünde unri weingarten,
sowie ein Haus im Markte r'ür einen B;.;fi;irt.;.-b;r'§;id,io"r'"*ora,
am Sqn-n!1S naeh. Pfingsten. (6. Juui) tSti ausgefertigtfi. 

'--
1517. Freitas nach St. Biasius, 1Zi feUria4 Salzburg,verlieh Erzbischof Leönharrl a*, iruTrr.o...o .ir.o Jahrmarkt auf denMontag nach Cantate (4. Sonntrg nacn-tirteLr;, ,Wi. f,.*ir,,lt oo,gottes gnarlen Ertzbisch-,ue zu s"altzburg, 

-l,egät 
üe, stuir-rr' no,Bekennen für vnns vnd vnnser Nachkoäe, offenlich mit dem briefals. vnns vnnser Burger vud getrew-g*rrirtri.l, oooror=-iftlrl'r,tr roTraisnraw' in oesteröicr, g.r.'gä,i- rrä-ir*'rrrrer vnnd v,nser.s stifftshofmaister Ambte A,rnstor.fr g.io-r._.rrd, ,rU.uäfi orA 

^..tä"r., grf.,haben, wiewol derselb vnnier }dr-glht-irarsmaw' ye vnd ye von

t) 3) r) Gemeindearchiv-
2) Der Marktrraismauer hatte sters seine eigene beschränkte Gerichtsbarkeit.welcbe tlie iuueren oolizeirichen ,;a g.i1.biiäüen a_rog-elegenheiten betraf, undbei ilen Pa,ntaidins-'.-versanmruuge, -;";i;';; Marktrathe ausseübt wurde.

ä:l'"H:x;t.3r,irn,Ta:rm*+,,,*if 
ili,tü!''#i,,*liifr f,HStolhofen. Waldlesbere

des Marktes. ein soitärmäist.., nirüiä.nrr:m.;,'i;iä'd;;;r ;;;r,'.r;i'üiäi,sbll-?'weinbergwächter. Iirot- 
"ra H.r.ri,]uärä'ü"oäii'we.ut., auf dem Trrurme, fünfMarchbescbauer. f,'euerbe-sch";.r, ;i.r ffiäiu?oio., weingartenüber.gerrer, vierKärtrmrrer' von denen i"au. uio*'n srür'ii.äi?üir;;r;;(Ä;;;;;iäi'ä"rlä.trr-

stube harte. rs5b war i,ereit" das rG;üü;rb;rT*b;i;r';ä;;i( ä-rJä'u'ii,ig.,die schiessstä,tte besncht *.iau. tisE-iria.äne Frau wegen nnordenflicberzusammenkünfte in der Kircr* 
".."r*,ä,'t1"";;i;;T.r;üär"aär""irää'ri.t"i,über den Markr durchs n.ii.r,*'.'Ä "i;;;;"'ära 

lu"-r-iüä alä iäiäär.t.gdie Eerrschaft zu verrrsreo.- üs-o'"-i,iäil"ää, t.o.r*a.hter auf dem Thurmedeu Auftras. sich in der storä. *riiärirnJä.tir"r bören zu hssen und um
ft JH,,*:.,''i:rg'""'ff tlT?.,,,"ff I*i:*f ij;#,l,;"3#T,*ffi ,.#T:l#1559 musste ein GottesrÄs'^r.. i. a".ru ooä oät#a* Kirchzeit am GÖtter pfarich

i$äi"üi1t'#f.t"r*-fl ruülir,,1,".1"tiä:rhiä'J""i#;,tliäi:rFj,-igi
dem Kremserthor ein nra -ira b;;ü-ä;; äiä#gerrilre vou der Gemeinde einoBesoldung. Eiu Bader uaintz-wird sä* irIöJä;.rot. ro pä.iräiirl'.äises,
wurde das Baden verboren. 1588 *ria--äio-iär..[r.r,"'i"-,ir:rrär"'ääii"rlro..
auegebrochen war. in den r_t ur* g.r.r,art. bä"s[*i.,i" *i-ä-r.ti*ä"äoig_faltig, manche wurden i, aäo--stää[-".ä'rr"Jirq in die Fi«ler geschlagen,
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allter.heer frlr ainen Marckt mit allnu Burgerliohen vntl ,märckhtlichen

freyhaiten wie annder märgkht in Oesterreich gehalt-en, so .sey tloch

tleiselb vnnser margkht 'Iraismawr mit Jahrmärgkhten wie- annder
Märgkht nit versehen tlardurch dann Sy als tlie Inwoner desselben

vnniers Margkhts Irer narung dest swärel vnd herrtet suechen müessen,

vnd Inen zu Abbruch tlerselben taiche, das tlann, wo Sy mit ainem
Jahrmargkht versehen waren, nit beschähe, Vnd als Iron herren vutl
Eürsten 

"in aller vnndertaniger diemutigkait angeruffen vnd gebeten,

Sv, tlamit Sy sich mit Ihrer Naruttg tlesü lietlerlicher behelfren mochten,
m"il ainem iarmarckht, nemlich aiyros yoden Jares des Montags nach

dern Sonntag Cantate, ilet da ist cler viertl Sonntag nach dem Ostertag,
tlaselbs zu fraismawr zehallteu genetligklich zuuersehen- vntl Sy damit
zu begaben. Vnd wann wir uu als Ir glnetliger Ferr vnd Eürst genaigt

sein, §y vnd,auntler cler vnnsern nutz vntl fromben zubetrachten, auch

Ir aufnämen vntl gemainen nutz zubefrlrdern. Demnach so haben wir
*i[ gri* vorbeträchtung vntl zoitigem- Rate-tlen ob-gemelten-vtrrsern
Bürsärn zu Traismawr solhen obbeslimbten Jarmargkht tles Montags
oacü dem Sonntag Cantate, wie oben gemeldet, nu furan aineq- yeilen

Jars tlaselbs zu Traismawr offenlich wie sich tlann gebüret zoh,alten,

voo ,.room vntl' aus sonndern gnatlen gegebon vnnil erlaubet, Geben

vnd erlawben auch denselben vinsern Burgern zu Traismawr hiemit in
krafrt des briefs, ilaz sy vnd all Ir Nachkommen Burger' 

-zu 
Tt'aiemawt

ool hloiurm dasälbs soiheo obbet'urtcn Jarnrargkht an dem tag, wie

oben bestimbt aines yotlen Jares mit allen den freyhaiten Eren Rechten

vntl gowonhaiten, mit kauffen verkaufren vutl allem anntlerm haben

f,afft[n ,nA geUräuchen sullen vnd ruugen In massen wio in annderu

vtrnsern vnd vnnsers §iirt--liaräthiuo'genottten wirdet, vnd auch in

andere stauden am Pranger otler am Kreuz, auch am Rccker!, taBen in. den

ö;äil;k;;;hiätten "oü-scharfrichter 
beim pranger einen schillin8 ll{se-

strichen u.'a. Besonclers zur Zeit tler verwaltung des lJan-desgencntes ß8men

I*r;i,l'*',tlr:,11-,"'1lr|;Tl'i,'"i, j"",Li'.il'f '{;lft ,tiä:dl"##n'hit
f.o.*utäro"dLeitern zu versehen. 1666 wurde bestimmt, zur ßathhruositzung

J,rffr'rfiäiäi irft iäi-ei*t,i im tr'leisclrthurm rlas Zeichcn gegeben werden,

ooa tOgZ festgesetzt, ein Rath,-welcher,-ohne Entschultligung YomliatllEuse
I;;;bl;tbt,';ä;e-d. ,ina .in'Bürger 15 kr.. Srrafe zahlcn. 1685 wur6e den

ilär"rrüäi"s;chärft, dass jeder zui'Marktszeit vor se-inem Eause {as gebräuch^

äi:"ilh;tr"'tr;.;;;"k;il;'h;te, ioaa der Beginn tler sa*stagsfeier suf ilrei

üür-nu.[roitt"gs festgesetzt' ,*i tOSg !as- tr'199\y untl Saff-ranabwägen wegen

üär;rg.f;h-;-;1r- "oi'a.* 
Iiathhause erlaubt. l?35 erklärte tler Eauntmann von

Traismauer vor der r.-0.'n.äfu."iäl;-Wt.r, 6er Markt sei richt'berechtigt,
ein iuilicium ileleqatam auffrsteUän, sontlein wie antlere Unterthanen der

ä- ,#ü';1f;";;;"r;i;;-t ei rlrohte, an den Eof zu- appellieren. und .den ge-

;;;;;;;; rirJt in Piti" unil Bande schlagen zu- Iasicn' Mln.hielt.ihm.ent-
äoro, der lfnrkt habe kleinere Sachen seit unvordenklichen zerten stets allern

F;if"Idüft,ffi'd;ätä;;;-dir ersiä Instanz rlarüber iler Herrschaft n-icht zo'
Jrri"1üJ,i."iZeä-Ur[a.-drr lfurkt in tler Eauptsache Recht. l??l kaufte mau

iä" äiä.t'",ili..rär 
-i"-i<.rr. 

zwei tr'eoer.pützen und 1788 wnrde naeh 
-alem

i,äiri*ääli'ttsil;i;-'$;i;;se noch ein Pairntaiding-g^ebalten. lnr selben Jahre

üai äer Markt seine Jurisdiction an clie Eerrschaft ab. 1794 kaulte man elne grosse

§;riü; ar.-ora lStO musste jeäer Eausbesitzer ein_e. Eandspritze. alschaffen.

iäää"ffiät .t-,; iiüg* ,rr dem-Marktplatze, eine Ritterfrgu!^auf hoher Säule'

ü;ä.ür;i;ü-rBga, Entfernt-onA-inr naittaot gebracht. [872 horte auch ilas

Sperrltuten ouf. (Gemeintlearchiv')
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iler gleichen Märgkhten in Oosterreich pfleglich vnil gebrauchig isf'
Vnn«l- tlarauf so gibieten wir vun§erm gett'ewen 

'Wolfgangen 
Mattseber

gegenburtigen vnä allen kunfftigen vnnsetn Iloffmaistern auch Pflegern
vud lmUtt-bwten zu Arnustorff vntl Traismawr ernnstlich vntl wellen
tlaz Sy die obgedachten vnnset' Burger zu Traismawr vntl Ir Nach-
komm-en bei solhem vnnsern vergonnen vntl erlawben des obbestimbten
Jarmargkhts berueblich beleibel lassen Inen datinnen kainerlay In'un-g

noch verhynntlrung thun noch dawiiler hanntllen noch auch des yemands

annilerm zetun gestattet in kain weis, Sonntler Sy von vnnsern wegen

dabei vesstigkliCb hailten hanntlthaben schützen vnd schermen,, bey

vermeydung ynnser swären strafre vld vngnad, Auch dle lewt durch
obberürt vnnser Herrschafft vncl gebiete Irer verwesung tlenselben Jar-
markht mit Irer waar vnd kauflmanschafft sichel vntl vngeirrt besuchen
lassen. Daran thunn Sy vnd Ir yeder ynuser elnstlicbes geschäflt,
hayssen vnil maynung. Wir haben vnns vntl vtnsetn Nachkomen auch
voibehalten tliss obberürt vnnser vergönneu vld erlawbn obangerürtes
Jarmargkhts zemynndern, zemeten, zeueränntlern oder gar a-ufzeheben,

wie vnns dann das nach gelegenhait vnd gestallt der lewff not vnd
gutbeilunkhn wurtle on geuerde. Vrkuntl tles briefs mit vnnserm
anhanngennilen Innsigl besigelt. Goben in vnnset' Statt Salltzburg an
tr'reytag nach sand Blasientag Nach Cbristi vnnsers lieben herren
goburdo fünnfrtzehenhunndert vnd im Sybenzehenten Jare" t).

1517, Freitag nach St. Blasientag (7. ['ebruar), Sa'lz-
burg, gab Erzbisc'hof Leonhard dem Markte Traismauer ein Wappen:
,Wir Leonhart von gottes gnaden Erztbischoue zu Saltzburg Legat rles
Stuls zu Bom Bekennen ftir vnns vnd vnnser Nachkommen offenlich
mit dem brief vnd thun kunntl Allermenigklich Äls ynns vnnser getrewn
die burger vnd gemain vnnsers Margkhts Tlaismawr gelegen in Oester-
reich vnd in vnnser hoffmaisterambt Atnnstor'ff gehorentrd zuerkennenn
geben haben, wie Inen ettwo oft hanndlungeu vnd sachen zuesteen, die
Sy von wegen gelnaines vnnsers Margklrts Traismawr besigeln sollten,
Aber dieweil Sy von desselben gemainen Margkts wegeu nit aigen Sigl
hiotten, müessten Sy vmb besiglung tierselben fuLgefallner sacheu
hllbnn bemelten Margkht berürrennd albeg annder dasselb an h'er
st'at von gemaines Malgkhts wegen zu besiggelen bitten, darauf fnen
tlann albeg cosstung geennge, desbalben Sy, darnit gemelter MaLgkht
solhes last iler cosstung abkäme, ain Sigl zugebrauchen fürgenomen,
Nemlich ainen Schilt mit Rottern vellil, in mitte desselben ainen
n,eyssen Turn in gestallt quadrattenstain mit viel Zynneu auch ainem
Vennster vnd Schosgattern auf ainem grunen päbl 6ey ainern wassel'-
flus seinsr natürlichen farbe steund, als dann das alies in mitte dits
vnnsers briefs gemalet ist. Ynd vnns mit vunderteuigem vnd hohem
vleyss gebeten haben, tlaz wir als Ir angeborner vncl r.echter Herr vntl
Fürst des löblichen Stiffts Salltzl:urg Iuen solh wappen vnd Sigl von
newem zuuelgonnen vnd Inen daräber vnnser brief genedigklichnn zu-
geben geruchten, Solh Ir vleyssig vnnderthenig vnt hoch beto vnd
sonntlerlich tlamit Sy von wegen gemeltcs gemäines vnnsers Margkhts

r) Original-Pergament mit dem anhängentlen Siegel des Erzbischofes unter
scbönem gothischem Baldachine, den hl. Bupert tlarstellend, im Rathhause.



Traysmawr weitter vmb besigJung obaugerurter sachon annder nit mer
betlürfren ersuchen vrd delselben costung vntl lasst abkomen, baben
wir angesehen, Vnntl demnach den obgehellten vnnsern Burgorn vnd
gemain desselben vnnsers Margkhts Traismawr vnd allen Iren Nach-
[ommen Burggern ilaselbs solh- hiet Iuen gemalet wappen vntl Sigel
vergonnet vnd- von Newem gegeben, Yet'gonnen vntl gebeu Inen das

auch noch von Newem wissennlich in kLafft des brieffs Alsuerr wir als Ir
Rechter Erbherr vnntl X'ürst das thun sulien vntl mugel' Also tlaz
ytzgemelt Bulgger vnil Gemain obgedachtes vnnsers Margkhts Trais-
mawr vnd all Ir Nachkommen Burgern daselbs tun furan von wegen
desselben vnnset's Matgkhtes solh wappen vnd Clainat in petschailten
vnd Sigl in allenn retllichen sachen vnud geschäfften denselben vnnsern
Margk[t Traismawr berürunntle goblauchen nutzen vnntl nyessen sulleu
vund mugen, wie sich gebüren wirdet, on geuerdo, on monigklicbs
Irrung vnä widersprechen. Darauff gebietteu wir allen vnnsern Eawbt-
lewttän, Yitzthumben, Phleggern, Bröbsten, Yerwesern, Lanntlsohreibern,
Lanndrichtern auch Richtern, Burggermaistern, Räten, Burgern vntl
allen' anndern vnnsern Ambtlewtten, Vnntlerthanen vnnd getrewen,
Vnnd besonnder gegenwür'ttigen vntl kännfftigen vntrsertrn Hofrmaistern,
Phleggern vntl Ämbtlewten vnnsers hofrmaister Ambt zu Arnnstorfr,
den äiser vnnser brieff fnrkumbt ocler verkünndet wirtlet, ernnstlichen
vnd wellen, das Sy tlie mergenannten vnser Burgger vnnd Gemain
meruermelltes vnsers Margkhts Traysmawr an disem Ynnserm vergöunen
vnntl gnaden nicht Irren noch verhynndern noch des ye'lm-annds annderm
zuthun gestatten, Sonder Sy solh Ir Wappen vnntl Sigil in_obue_rmollter
weyse berueblichen bt'aucher lassen, als lieb Inen vnnd Ir yetlem sey

vnnser vngenad zuuermeiden, Thuenn auch daran gänntzl-ichen Ynnser

ernnsUichJ maynung. Yrkunndt tles brieffs mit vnnserm anhanngrrnutlen
lnnsigl besigelit, där Geben ist in vnnser Stat- Salltzburg an I'teytlS
nach"sannd-Blasientag Nach Christi vnnsers lieben Herreu geburtle
Fünnffzehnhunndert vnd im Sybentzehenntlten Jare" r).

Das gemaine Marckht Sigill von Traismauer zeigt-das Wap-pen

vom 1518 
"unrl 

auf einem gewundenen Spruchbande die'Worte: Sigitvp
cles Marckt Traismavr Ann"o; für' tlie Jahrzahl selbst fehlt iler Platzr).

1518, Donnerstag nach St. Ambrosius (8. December) Salz-
burg; Erzbischof Leonha-i'cl bestätigt, ernguert und vermehrt tlen ,alten
Pantätling" der Herrschaft Traismauär: ,Wir Leonhart von Gottes genaden
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r) Original-Pergament, ein Siegel anhängentl untl in tler Mitte tlas Wappen ein'
gemalt, im Ratbhause.' Oi.l., Wappenbrief wurtle bestätigt: am 12. Juni 1591 von Wolf Dietrich,
15. Mai 1614iän Marcus Sittich, l8."December 1623 von Paris und 22' §ep'
ternber 1657 von Guidobald, Erzbischofvon Salzburg (die 4 Original-Pergamente
mit Siegeln im Gemeindear:chiv.) Traismauer bewahrt noc-h 1w3! Wappeniriefe,
beicle a"ussestellt am 6. Mai 1625 in Rötz vom kaiserl. Pfalzgrafen Doctor
ier't.iiigä §c[rift und Pfarrer in Rötz, Qavid Gregor^Corner, einer für tlen

oor tf*a.".aorf gebürtigen ßathsbürger von Traismaueq_Georg P*r,,tler andere
für den seschwörnen -svntlicus de§ Marktes Johaun Portner. -Beide wappen
iind seh,?.orpti.i.*; lätzteres ist ähnlicl tlem^ Marktw-appen und wurtle zu

wiederholtenmil.n tnit 6emselben verwechselt. (Original-Päigameut mit Siegel
im Gemoin«lcarchiv.)

2) Gemeintloerohiv.
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Erzbischoue zu Saltzburg, Legat des Stuels zw Rom etc. Bekhennen
für ,vnns vnnd ynnsel' Naolrkhumen, das vnns vnnser getrew Bulger,
Itichtern Batlr, vnud Gmain, vnnser Herrsclrafft zw Träsmauer anbraeht
haben, wio Sy etlich Männgl vnd beschwärung hetten, So in Iren alteu
Pantäding nicht begriffen wäLen, vnntl vnus darauf tliemüetigelich ge-
beten, tlas wir In solln Ir alt Pantäding zubestätfn, zuuerneuerur vrnd
darein gnedige einsehung zehaben geruchten, Solch Ir vleissig gebet.
auch tlie gehorsarn vnntl vuderthenigkhait, damit Sy sich vnns alweg
zuerzaigen geflissen lraben, vnnd rroch hinfüran zethun geflissen sein
wellen, auch tlamit füran, gedachte vnnser Irerrschafft vnnd Marckht
Träsmaur dest statlicher in nufnenen khuruen, auch in h'en Gcrichten
vnnd Rechten, dest weniger Ilrung gewinnen, wil angesehen, Vud haben
In darauf solch Pantädfug vnnd-Rechtpucb, besiätt- vnud vernewt, Be-
stätten vtr[d velneuen auch das. wie hernach volgt, souil 'Wil 

von
B,echtenswegen zethun mat'ht vnd gwalt haben, wellen auch das solches
ytz vnnd hiufäran also gehalten werden vnud beleiben solle.

Verrnercklrt das Pautäding vnd Rechipur:h tler Herrschafft Tr'äs-
maur, wie das voD alter her erkhennt vnnd gehalten wirdei.

Wir itlelden vmd erkheunen von elsten, das vnnser gnedigister
herr von Saltzbulg, odel seiner tr'ärstlich gnaden hofinaistel oder
wenu uns ,qein Fürstlich gnad zu ainel obrigckhait setzt, vnus Jerlich
zehalteu schuldig ist, Zway Pantätlilg, aines zu deu Weichnachteu, das
anntler zu Saud Georgntag, vnnd solln solclr Pantäding ahveg viert-
zehen tag vor beruefft werden, vnnd welcher bausgesessuer nicht zu
ilem Pantäding khäru, der ist denr Gericht Zwenvudsibenczig Pfening
zu waundl verfallen.

Wir nrelden vnnd erkhennen, das vnnser gnodigistel herr von
Saltzburg odor seiuer Bür'stliclr guaden hofmaister'. otler seiu Auwald
zu dem Pantäding vnns aineu Richtelr) zusetzen hat, doch so soll
tlersolb ain Bulger', vnnd irn Marckhi angesesseu sein. Alsdann,
wann nur derselb Richtet gesetzt ist, Sol derselb Richüer', mit Rath
wissen vnnd willen der Grnaiu, ainen Rath fürnemen. Vnnd derselb
Richter soll all wochen ainen tag mit dem Rath sitzen, vnnd Rath
halten, all der herrschaffi mängl vnnd beschwärungen Treulich zu
wehnden, Sy sollen auch alle vetpoi, CIag, Recht, hanndln, thun
vnnd lassen, wie danrr das in annderu Märckhten untl Stetten, in Lanndt
Osterreich Sid, prauch vnncl gewonhait ist, Doch wo vermelt Richtef
vnnd Bate, ainen aus der gmain otler andel beschwärteu, deLselb hat
sich alsdann fär gemelts vnnsers gnedigisten Ilerren von Saltzburg,
oiler gemelten seineu fürstlichen gnadeu hofmaister zubeclagen, daselbs
Sy tlann gegen demselbeu beschwär'ten zu verhör' steen,- vnbd nach
verhörung dor Sachen bed thaill euischids gewarttend sein, vnnd alss-
dann demselben geleben sollen, damit niernants wider billicbait nider.
getruckht oder beswärt werde.

Wir moklen vnnd etkhenuen auch, wo ynns -vomand in solcheu
vnnsern Gerichteu, gwalt odel ainicherlai L'r'ung thät, so mügen vnnd
sollen Wir vnusers gnedigisten Hellen von Srltzburg, Hofmaister, odel

t) Im Panntaiding von 1657 heisst es auch: untlgesammtenRath uncl esurüssen
dieselben der katholischen Religion zugeihan sein.
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seinen anwald, darinn anrueflen, tlerselb ist vnns schulilig, bey vnnsern
Gericht vnnd Pantäding treulich bannd zuhaben.

\{ir Melden auch vnnd crkhenneu, das ain yeder vnnsern gnedi-
gisten Ilerren von Saltzbttrg, die dienst zu t'echter weill vnnil 7,eit,
wie von alter heerklrumer, Zullienen, schuldig ist, Wer ilas aber nicht
thät, den mag eegemelts vnnsers gneiligisten Herren von Saltzburg
Auwald, oder- der Iiichtel tlarurnb stl'affen vnnd zu Wanndl nommen
Zwenunddleissig Pfenniug.

Wir melden vnnd erkhenueu auch, das vungsr Gnster herr von
Slltzbnrg, zu Träsmaur, auch auf andern gründüeu, so darzue gehOrn,
geftirsste X'reyung hat, Jar vnnd ta.g vmb Erbare sach.
' Wel aber in fr'äuel rlalauf leiüü oder geet, Ist das Wanntll, ain

llerr zwayunnddreissig Pfundt, Ain Ritter zwainzig P_fundt, Aiu ltitter
messiger Zehen Pfundü, ain Bulger, Paul odel lin Haucr fiinf Pfundt
Pfenning.

Wir melden auch vnnd r:rkhennen, das niemandts auf vnuset's
gnetligisten fferren gründten Zugroiffen hat, vmb khaiuellay sachen, !s
war dlnn ain diebslall, ain Illalofitz odet ain Schetllich man, den soll
ain Richüer annemen, vnnd sotter Zt In blacht wildt, das weisslich
ist, das er ain schcdlich rnan sey, So sollr) In del Richter zu Träs-
r»aur behalten au den dritteu tag, vnnd sol In dann antwortten an dts
Gericht geen Khagtan2) wie von altet' herkhommen ist

Konrbt aber aiu streicheuder Dieb auf vntrsel's gnedigisüen'Hetren
von Saltzburg grunt, vnnd wirdt geflanngen, den soll man dem Landt-
richter antwortön in das Lanndtgetichü, wie Et miü g[ril vmbfangen
ist, vnnd rlas gstollen Guet solle dem Geticht Zw Träsmawr beleiben 3).

Wurd aber der vunsers gnedigisten Hert'el von Saltzburg Holden
ainer, oder aine, Zu ainem Dieb, vnd wurd begrifren auf den gründten,
So soll denselben tler Richter gefennkhnusen, untl behalten an den

dritten tag, dalnach dem Lanntltrichter enbieten{), vnnd-ime tlenselben
autwortüeri in das Gericht, vnnd dcm Lanndtrichter die Eannilthafrü
leihen, damit Er In überwindt, vnnd soll dann den Richten, danrit man
hinfür' sicher sey, Aber Er soll tlio hanntlhaffb herwitler geben, dar-
umben soll man dour Lanntltgericht von yglichem hnuss ain Pfening geben.

Wir melilen vnnd erkbennen auch, das alle Wänndl vnnsel'm
geneiligisten herren von Saltzburg Zuegehören, Was- aber ainem hof-
maistei' oder :\nwaltl Zuegohört, soll hofmaister ainom Richter den

dritten Pfeuing dauon geben vnnd volgon lassen 5).

11 1ri57 he'sst es: Es soll mit ihm nach Landgerichtsbrauch verfahren werden,
z) Es scheint der Name Kagtau, dcr ietzt eine Anhohe zwischen Wagram und

Zilfcrermühlo betloutet, einst auch für das Dorf Wrgram gegolton-zu habon.
ll58 wiril das Dorf chagrana genannt; von dort leitete Bi§chof Konrad von
Passau damals das Wasser nach Stift St. Georgen. lJ53 Iag St' Georgen ryedert-
halb Chasran (Archiv für österreishische Geschichts-Qoellen. IX' S. 262' 300).
Traisnrauär geliorte damals wahrscheinlich zum Landgerichte Nussalorf'

3) 165?: Das Gut rnusste auclr clem Ilofmeister ausgeliefert worden.

I 1657: Der Pfleger als Landrichter sollte ihn fcstnehmen und Bichter und ßath' Assistenz leisten.
ul iOSZ wurde bei Ehebrecheru unil Maleficanten tlie ganze Strofe dem Land-

gerichte vorbohalten.
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, 'i' Wo aber tlär Hofmaisier die Zwen Pfening Wanndl nachgäb vnnil
liess, so soll der Bichter den dritten Pfening tlesselben 

'Wanndl, 
auch

begeben vnd nachlassen r).

IVir melden aucb vnnselm guedigisten Herren von Saltzburg,
seinon Ftln. Gn. alle Jar aiu Stiflt TAding in der erstn Yastwochen,
Vuntl tlaltzue sollen khomen die rnit tlern'metzen dienen.

W'ir melden auch welcher vnnser ainer des Hofmaisters in seinen
n0ten bedürffend ist, So soll Er mit Ime reitten otler raysen bey ainer
Sunnen auf seelbs Zerung?), Wer aber sein weiters otler verrer bädorfli,
dei' soll Ime darumb thln, doch soll Er Im darinn gnätlig sein.

Wir melden auch vnuil erkhennen, das niemand vnnsel's gnedigisten
Herren. von Saltzburg Leüt gefenckhnussen Iassen soll, äuf §einen
gründteu, dann vnnsers Genedigisten Herren Ilofmaisters) oiler Richter.

Wira) meltlen auch das vnrset's Genedigisten flerren vou Saltz-
burg Hofmaister, vnnser khainen frhen noch gäfenckhnusseu soll lassen,
vmb wänndl, Sy sein fm dann erthailt in dei Schrann, tlarnach soll Er
Sy votdern, Es wärn dann sachen tlas ainer vngeholsam wär, vnnd
zimblichen geboten nit geleben wolt.

Wil meltlen auch das ain Pluetruuss ist zuwanndln Sechtzig
!{ening, ain Lemb fünf Pfundt, Ain Stainwurf sechs schilling Zwei
Pfening,- Ain Arnrbstscbuss Ain Spiess, ain Hackhen, Sechs schtting
Zwen. Ffeningq Wer aius helaus vordert von seiner. behausung Sechl
schilling Pfening, Wer ainem in sein Haus laufft als oft ü6er ain
drusthubl, als offt fünf Pfundü, Wer ainem sein Hauss öffent sein Thür.
otler vennster aufstösst on das Gericht, der hat sich des Gericht
vnnderwunden.

Wir meltlen auch das nyemand laystung haben sol auf vnnsers
Gsteu herren von Saltzburg grUndten olin Yrlaub.

Wir Melden vnnd haben auch ain Jerliche bonante Steur, dar-
vmben soll man vnnser khainen besonnder Stourn, Er hab es dann
sounderlich verdient.

IMir melden vnd erkhenner auch vnnsorm Gsüu. Ilerren von
SaltzbuLg, auf allen seinel Fürstlichen gnadn grünilten vnnd güettern
all fürfenng, vischwaid, vnnd auch Wildpan, auf 

.W'asser 
vnntl auf

Lanndt.
Wil melden auch tlas ain yeder Hausgnoss mag vischen am

Pfiniziag nach Mittntag, vnnd am f,'reytag vof miütag, was er selber
ain mal essen mag, Er soll Ir aber nit velkhauffen 5).

. . Yitu) melden auch das alle verpot nicht lennger rverden dann
viertzehen tag.

Wir meldn auch das man alle Jar schaffen soll Leüt auf die
Feuerstet, alle vier wochen zubeschauen, ob man aber ainem ain feur

t) 1657: So zu verstehen in gemeinen und bürgerlichen Sachen.
J Dqs istq bis zum Abend dässelben Tages.
1 1657: Und im Markte Traismauer der--ßichter.r) 1657 feblt dieser Absatz.
l) Irjt tlamlt Missbrauch geschehön, wurde clieses 1657 unter §trofo verboten.
) fehlt 1657,
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absast. vnnd ilie nit wendet, soll tnan Im die Zunegsten nitler-schlaheu,

;;;d"ä.,. Richter soll ilas Wann6l von Im tremmer Zwenvntlsibentzig

Pfening.- - f; soll auch niemantlts llanif derren in Stuben noch in öfen.

WirdiEr-aber. hegr.iffen, So soll Er tlem.Richter ilas Wannilt grPg,i
Z".r"rä.iU.n[zig Ffening, Beschäch abor ain Prunst, So ist er' .schuldig
Z, Wu"raf ftin"f Pfunili Pfc,iug, vntl mues «len leüten allen Iren

schaden abtlagen.
Wir meläen auch, 4as ,ieman6üs. eintragen soll khaineila-y such,

*.,1*.'üev ias-rärl, bey nacht, es sey tlann sein aigen, wer aber das

;b;;i;ri 
"r;r,i"wirilt 

begi'ifferr, §ol FIL in bey dem Bichterr) verkhlagen,

vnntl deL Richter soll 
-tlen halten Zu tlem Rechtn

Wirmeldenauchvnntlet'khennen,obainerdenAnndernbegüfl
an seinenr ,rt raro, trlog Et In vberobein, sol Er In Pfeuntltn' vnnd

äi. pf.irAi au* nirf,l-& ,tot"or:ti.r, Mag Er [n aber niclrt vborobern

ä;;r*h-;;i ,, *, aem-nicnt*,' khunät thin, das eJ gestrafft werde2)-

Wir melden *"rf, äur man alle Jar Metzen, Emer, viertaill vnuil

Acntetin'f;;ü; untl härnen sol, das tlie gerecht sein'

Wir meltlen uottl art ai, i'.tknto soilen pachen' wie in aundern

Stetten vnnd Marckhten gebreuchig ist'-
wir melden *,,.ri, är* kirairi mtillner Innelhalb der Prqgckh sol

*u*.n'.rf 
-rrfttt' 

aroi ait uootu'n gnedigisten Hetren von Saltzbutg

Steurn vntl dienstPer sein.

Wir mellen uo.t"'äut tlie Fleischbackher sollen schlahen bey der

trais.n,';I;d-;;r" §; ;i; fihot t'nt'ten' die sollen Sy arsagen' da8

die beschaut uoo .l.n]'oi. aäii"t geschafrt seiun' Wurde aber ainer

besriffen, vnntl nit ;'t,si;,-i;;;;' ä;' Richter verfallen Zu wanntll

;:##^;ild'siü."irie"är?n,iiof-nona Er sol alssrlaun tlas fleisch nit

f, #",;ä;.;'-k"ilaufr*'o, 
-odu 

Iriän- sol In hettl'e r st'affen'
"", '#i* ,"iär-rrrr,, was die Gesst von Irreu Guetern vnnd gffindten

st.n. äilrr[ pni.utig"ri"a ,"g.lq'\ - 
das . solln Sy von ilen guettern

raichen, otler man soll Sv darauf Pt'enndtn'

wir metden ";ä ä--;iää"rdtr w.in Geistlich noch \{eltlich

heerfüren sol auf ,oose',-Gtten Herren von Saltzburg gränilte zwischen

Sant Mertenstag vnntl Sand Geolgntag on notturft 
-virn«l ohn vrlaub'

Wits) meltleo'irän'-äU-ui"Et aäo annrlet'n in Totl schlueg auf

,n,r**Ä ärJaieittr;, H.iln von Sattzburg gr'üntltn vnnd wiril geschlagen

ä#";;r. il"iä.n r.r,äraie iu aiu Haus" plinut. vnd stirbt, so sol man

rn lesr-'n an alles ,tiuJ,"aiäo-;;*' E*'des"fieithofs wirtlig ist'
'" '"-öärä)' äli- r"irtiäülä";tth"' nat, "ira Er beglifreu auf den

srünilton, so sol In äer Ho?mäister oiler Richter gefenricknusseu vnnd

innhalten zu tlem lüechten'
Wir 6) melclen auch ob vnns€rs Geneiligiston - 

II9*9o Yon

Saltzburg Holden uio.,'ääät 'int 
io-tio .Intzislt is wär' r-oh Totlt-

schlesen. von itiuteäi'oäär"^*.r.r.rr.i-iotrirni das wäre, hh.äm, vnnd

i;ä.1[.H"fiärä'rr"ä'e".ärä ["[ä;-ri.ni-*a', so sol sich tlerselb

') 
2) 1657 heisst e-s: Ist.es im Lantlgerichte.*tl'-n:rt;ä'"i:, Tll"tü.1i'rT.'nf.t?*' J""iä;.;";;ä iüir-..i' Pfan<l ausiiefern' im Markte +-bfl^o,tfl.o*tt*t""n'

1 lf"]'BiJl.'äi.iitJt,ä ?;hi;; l; F";ntaiding vom rahre 1657'

I

i
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pder diesolb, iu vnnsers gnedigisten helren von Saltzburg Schrann vor
dem Hofmeister oiler Richter vnntl Rat ausredn, vnntl sol in desselben
aiu khundtschaffüblief geben.

Wir melden auch was Mutwiller ocler Ublel auf vnnsers gnedi-
gisten herren von Salüzbulg griändtn khämen vnd vnnsers gnedigisten
Herren von Saltzburg Leut, vmbtreiben vnnd anmutwillen wolten, vncl
ob sy sich der mutwiller erlerten, vnd was Sy von Inen erobern
mügen, Armbst Swert, Hanndschuch, Messer, Spiess, Pautzier, das
sollen Sy denr Iiichter antworten, vnnd ob derselben mutwiller ainer
oder nroniger rla elslagen wuld, des sollen dieselben vnnsel's gnedigisten
Herrn von Saltzburg Leut, gegen allen Gelichten unentgolten soin.

Wir rneklen das vunsel Genedigister Herr von Salt'zburg, hrt hie
sein Schrann, vnnd darumb sol dor Hofmaister vnutl Richter haben
aineu nach Richter gefenngkhnus vund bewarung Zu den gefanngen, vnnd
sol nyemandts gen Arnstorf fäern.

Wirr) melden das yeder rnfln von dem Aundern sol Recht nemmen,
und khainen frir den Anndern verbieten on Red zesetzen vnnd on Recht.

Wir melderr auch wer fräuelt, auch Ander Person zu Rumol in
sein haus oder suust auf ander vnllsels gnedigisten Her.ren gr.üldten
ladet, der ist Zu wanndl von ainer. yeden-Pers6n, dio da Rum"ort, flüuf
ffu.n{.!f9n3g, derg-leichen auch diesölben Rumortn Person selbs ygliche
auch füuf Pfuntl Pfenning.

Wir melden das Wir !_e_ye wql haben ab vnnd auf die gueter
zuthren on alle Irrung, aber wir sollen von erst zuestiffüen mit Läuten,
die der Herrschafft vnnd ilen hirusgnosseu nutzlich vnud gefellig-
khlich sein.

wi' melden auch das auf vnnsels gnedigisten Herren gründün
vnrd Guettern ausserbalb tler Herrschafft'wissZn tod ;ill;r: weder
Edlmann noch antlern nichts zuuerkhauffen, noch auch ainnicherlay
gelt darauf zuleihen gestattet werden solle.

wir meldeu auch das klrain hausgesessnor khain vnsauber schod-
Iich sach aus dem hauss- auf gassen od"er weeg, noct ein-aen-Grabeu
schüttn sol, wild aber ainer bägriffen, so sol ä'er Richter tlas 'wanntll
von hne nemmen, Zwenunddleissig pfennins als ofrt das eeschiecht.

Es sollen auch Bichüe' vn,dlRathe zwaraismaur khainän vnns'r's
gnedigisten Eerren von saltzbulg, vnnderthoo, reorrkhnussen, roctr
strafen, ausserhalb seiner -tr'ürstliöh gnaden odär seiner goudd uor-
maister, wissen willen vnud Zuegebenf

Darauf so gebioten w'i. vuüserm getreueu wolfsanusen Matseber
gegerwür'ütigry ung allen khunfltigen vnisor. Hofmaisf,srn iuch pflegern
vnnd ambtleüten zu arnstorf vnnd rraismauer, er.nnsflich vnnrl *.ileu,
9lt sy die -obgedachten vnnser Bu.ger zu Tiaismar,rl i.,,a rr Nach-
knomruetrr 

.bey- solichen obuer.melten Artickhlu, von ynnsern weger
vesstigkhlich sehermen vnud hanndthaben, Inen auch tlarinnen khaineriay
Irrung. noch verhindernus.r .thun, noch äes yemandts a,naerm lethunggstatten, in khainerlay veise. alres Treuri.l urno lroiraäiä.- »ocn
behalten wir vnnss vnud vnnsern Nachkhommen beuorl soich ar.tickhl
zemyndern, zemeren, Zu veränntrern, odei gar abtzättrü*,-wi.-uoort

r) Ist 1657 woggelassen worilen.
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tlamn ilor naeh gelegenhait vnnil geetalilt- iler- leuf,-not vnnil -gue!:
beduncken wirtle"t, a-lles Treulich ongeuärde, Trkhuntlt tles briefs mit
vnnserm anhannguntlen Innsigl besiglt, Der Geben ist ,in vnnser Stat
Saltzburg am pfr'niztag nach 

-Sanil Ämbro-sientag, Nach ptltistl vnnsers

Iieben H"erren geburde] Tausent ['änfhuudert vnntl im Acht Zehentlen

Jare'r).
In iener zeit hatte der Markt auch bereits tlas Privilegium einor

Salznietle"rlage und tles Salzverkaufes für einen bestimmten Bezirk;
dieses Vorrähi stammt wahrscheinlich von Kaiser Eriodrioh III., tler

ü i480 6asselbe auch antleren Orten, wie Wien, Klosternoubur$
und Baden, ertheilte2).

,) Orieinal nicht vorbanden; Äbschrift in tler Bestätigungsur*unde vom Jabre 1591.
' öi;;;-i,;;;iäiairgb".l, wurtle nämlich nrehrmalJ bestatigt untl zwar fo,_ class

;,r*., äi, i.irte ijestatiguug wörtlich arrfgenommen wuräe, 
^Dios- 

gesehah am-iill"ri ilsi tlurch Erzb"isch-of Wolf Dietrich, am 12. Mai 1614 durch-tr[srcus

Siil.hJa.r .i.nl.är.ü- auidrticklich ilie A-rtikel vorbeh,llt, ,so clas Lanndt-
,iä'ä?fr.e.ri.l;'b-.rii;ir., 

"elches 
der Erzbischof tlem Markte zur Yerwaltung

ä;;rs.;;;"i;1; ,"d lü;;; ,o.u *i.a.. entzieheu- tog!';.am ??' october l02t
ä"rät- p"rir. -Ärr- 

tetzten eugust 1657 gab Guidoball dem Markte- untl der

Herrschaft .in .roeoeries un6"vermelrtes"Panntaitlingblgh. al9 er-tlas- Land-

ä.rf.ttä,ii"ät-.hr. Di;;;.;urile am 20. Mai 1670 ilurdh Maximilian Gandolpb*.s,

;;ä-;;-1.-i"li IZBZ ,iorä, t.opota, Erzbischoi v-on §alzburg, iestätigt. Die

iäi,riäiairgä-'""i-iigt, 162I, l6ö?_'und l.?32 sintl im Gemeintlearchive vor'
hauden. Der Pannuiäi;*;-*i'uug"Atottt in 

-den- 
Salzburger Taidingen Nr' 39'

S. USf ora 
".rb..*.rl-'o"uch 

einär atr4eren l'orlage in äen Sitzungsberichten

ää.- trlr. l,frua..i. ä.r-Wissenschaften in Wien", philosophisch-historischer
Cint.., Bantl 51, S. 320 unil Band 61, S' 347'

2) Blätter für Lantleskunile, 1879, §' 9-11.

,,t:'?Ji'§iff'?f 3:Jä'r-."-gü5iäi*füä:,,1.?]ir',11,'ü',','?H'siäfld*!i{r!
gäf?it. litoäo.rtr uäit 

";r.rilnuitlrt 
a_uch hier beim Saläver[ruf ein Aufschlas

einseführt *..4., ,oö.äo-äät-Wusr.tUauten bei Nussdorf an tler Doleu' 1660

;;üil;i;h'ä;-äü;s",il;i,;i!.g.n ai. ErricErung einer salz_ladstatt iu Eollen-

ü""iää"rl".Uä;'r;iäig;.C.n Eüe solche-in Stoc;erau. Am letzten -März 1615

üä.t'i#äi. äriräi U.t[ii- än. GAooog üb-er den Yerkauf tles Gmuntlner [alzes;
ffi ;;lü "ilr6. -dr;;il' il"küir r",ctiq4.-, (nichr gros§eD Gmun cln_e-r' tr'pilor)

in Niederösterreich zu" Cr.iri,'Ittä.t ü"i-1U6ti,  lotct"t, $Jiüz' St9!n., Il3lnburg,
't"rri'ääi,.,-' t;i;,-- Ö1.;;;;i*ni*.- 

-cäneubuis und \{'ienn verkauft' am

i.' lftäi.ä rösr, witr, uä'ü,i,.ä rli..ir.iainaoä II., nachtlem Bischof-Melchior

rniäJi "Ji iüi..-o,ia wr]N;;.ä{i ;". K4i;er 4,113,560_fl. 6 kr.2d. zu for-

dern eehabt und aie.et'üen ,Liri- ni.ft;o, wieo ood w.. Neusta«lt, tl_en beiclen

fiiäf#i"ffi;lbi:äätld.tr;;-;;, H-i-rr.lspforre, Köni*-in-Kloster §t. Jakob,

deu Klostern St. f,oreir-rnä'-§t. Ni-toft in-'Wien'und-äe-n .Kapuzinern untl

Paulinern. in Neustaäf, tä"it-Äti Veiwanilten vermacht h4'!e' 9o solle zur
. Bezahluns 6er IntereJön äi.-fUA.t Salz statt um 2l um 16kr' in-ßechnung

fl ä{{ytt-\,}*+:'l"*s,?;iiift *ffi*Ufr*"**x],"ät'fffi *'f; I'H;;;;;;;.i"llen uni ärätäituii* a* salzamt in wien die salzkammer nach

il;Iffifi'C"ilirir"gÄ.-iliI-nätsti b..itt* .ich. die Brücke wieder herzustellen,

weil las ein grösser'§;h-;ä;;-'ltr sie_wäre, -ndä sis dann cl.en Kübel §alz um

2--B kr. theurer ,^friäiläitrt.t o 1801 solite ein nenes, -f-euersichsres 
Salz-

magazin mit gatzversii;.;;t;-"ü!q't^-Be-bag1 wertlen' 1802 wqrde 'das Salz

vie6er irn natnnause"ääöäi iäü;fi.t'ZS"n. .1i". untergebrach! nachtlem man

das bestehencle salzmaffiin 'vergrö_ssert haf-te. Noch i8l4 wartd ein Theil des

Rarhhauses auf drei äffift;;ä rbo n..ianiii.n an ,tlas salzamt verpochtet.

(Gemeintlearehiv ')
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1_ _ Um ;1520 heschwerten sich rlie Bärger gegen ilen Hofmeisüer
[olfg.ang Matseber, tlass er ihnen eine Au ober-d"es Traisensteges als
Neuschütt eingezogen habe und ibnen velwehte, den nach dem Brande
am Kirchhofe neu erbauten Thurm als Kammer für das um grosse
Kosten vonr Kaiser erlangto Salzlager zu benützen r).

- 152+,15.I\{ai, bezeugten lanäesfürstliche Rethe und Commissäre,

§9ss..si9'dje.Privilegien der siädte Klosterneuburg und ruln unrl des
Ma-rkles Traismauei bezuglich rles sal? anders unä der salznieilerlage
un{ {9r 1nggbührtichen Latlstatt zu Eollenbu'g zur Kenntnis genommon,
und die Bewohner der umliegenrlen ortschaftän tleshalb befrägt haben.
Ddn Traismauern wurde uii Äna,'orroos a., ver.lustes itiier tlies-
bezüglichen Privilegiql verboteu, an Leuie aus Königstetten, Jutlenau
und ande^ren Irtlr,. die näber nach ruln haben, sali zu velkaufen 2).

1529 sah rraismauer die Tärken. stollhofen wurde tlamals durch
*den^T.u$-hg.n.verprendt, ^die paurn vertlerbt vnntl vertribuo", *i. d*r.
tseneficiat Klainer angibt 3). Bewohner geriethen in dio Gefaugenschaft
.s-o ,Plasy schuester und seine tr'rau ion walthessDers. so ?on aen

thllr-!h,, hi,t,yrq.gefüert 
_sein worden" urul für welc[e iärarA ge*iss,

Soste-n bestritt, die er 1580 berechnete; und des Mathös zimmärmann
Eausfrau und alle Kinder, ileren Ilinterlassenschaft aer natu ,oo Trais-
mauer unter die Erben vertheilte, _die sie_ jetloch wietler zu.uctgeren
müssten, falls eines tlerselben von tlen gnatlen gotes witlei vom furkhen
erledigt würtle a).

Um 1536 besass rler Markt schon ziemliche Bedeutung und
lqtrfg d]e ni-sc-h9f9steuer, auf das pfund 

_ein fi.rrig arg.rrnirg.r,
28 Pfund, 6 schilling, 20 pfennigc. unter den 42 steuärzahiern waren
an Gewerbsleuten veltreten: 4 Bäcker, je 2 zimmermeister. tr'leisch-
9"11t:, ldl\mgcher, . 

Schneider, je 'r " rederei ürriär,-''SÄtosser,
Äurscruer' örnder und K{iLmmer; auch bestand ber.eits eine schule,'ein Bad und ein Bürgerspital s).

1536. tr'reitag voi Katha'inentag, (24. November), verrioss
der Richter und Ratä 

"aen 
zieglstaär-vn,ia oren Imb venuspors" clemMeister Eanns Pflüeger, Ziegeäneiste, ,on eog*ffi;. uri-"riäi .rrtr.im Fesrand; die Erdä_ ,o a.,i ,r*;;: ,;ä-'c';;?i;;;ilnffi,äiiä ., i,Topl nehmen, zu djn Dachziegeh aber. 

"rn 
a.. prui..rr-iriü#^'roa oo,

ie.dem ofen. 1000 zieger dem"Markte dbgebe,,'und sonst das Tausend
-uauerzre-gel- u der Herrschaft um 2 pfuull pfennige, untl Dachziegelum 3 Pfu.nd Pfennige, oder wenn sie auch ausser d"erl Eerrschait ,irt tmohr togten,_um einen Schilling billiger verkaufen6).

^- Pfur.l Z-iegelofen, der sowie ai"e r,ehmgiule,''auf des pfarrers
.yllo angelegü wurde, war zu wiederhortenmal-en ursache von streitig-
kerten.

Spädt Mortin, t5g?- tb44.
Nachdem I537 Pfarrer Eqtrer sich auf das Eenetcium des hl. Leopord

1'y.ri.cks:zogen harte, erhiem die pfa,'e Milä si;ä;,'ää äiäiäiriri, "r,lSrM bis zu seinem tSbT erfolgton foae aas-äärähärr"'äärärl.
) r; o; o; ?) Gemeintlearchiv.
z) Archiv für Kunfle o.tjrhri"lili-"r."r Gtaonhi.r,+,-r
3) Lanilesarchi", Guttbor'fltichischer' 

Geschichtr'Quollen' vrl' s' s.{e
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1ö40, 7. April, berochnete Pfarrer Martin Spätt tlas Dintommen
der Pfarre Traysmauer an Dienstzeheut von 14 Yiertel lüeingärten mit
Abzug iles an tlas Domcapitel Salzburg nach Arnstorf jabrlich zu
reicbenilcn Kücbenzinses von 24 Pfurril d. auf l2 Pfund 7 ß 14 il.;
aussertlerr noch Aecker, Wiesen untl Eolz für den Hausgebrauch t)., ',

Frankh Sigismund' 1ö44 :ib,47.
Auf Spädt folgte in der Pfarre Sigisrnuntl tr'rankh,. der 1566 als

Pfarrer von Zwententlorf starb 2). ,:

1545, 6. Juli, zahlte in Wien der Erzbischof von Salzbur$ wegon
der Herrschaft traysmaur zu der schon damals auch ilie Dör'fer Stall-
hofen, mitterntlorf, frauendorf, waltersperg, Hiltersdorf, Oberndorf,
Lebarn und Reyherstorf gehörten 3), dem Veit Waller zu Haugsdorf als
Verordneten des Prälaten-, Herren- untl Rittetstandes an Ttirkensteuer
329 Pfunrl 27 Pfenniga).

§chlickh Gleorg, 1547 _ft)72.

War ungefähr 1560 auch Dechaut, erhielt 1570 zur Pfarre auch
das Leopoldibeneficium und genoss beide bis zu seinem Tode 1572.

155 I vermachte Anna Gartner, Bürgerin von Traismauoi, ,zur
hiesigen Pfarrkirche und für ,Zell" je 2 Pfunil Pfennige6). ;

1552,3. Eebruar, wurde tlie Aw gegenn denn Zieglstaill über,
tlie bisher herrenlos gewesen war, getheilt, wobei einen Theil der
Pfarrer, einen die St. Ruprechtszech und einen die Gemeinde erhielt.
Neben dieser St. Ruprechtszech bestand auch eine Frauenzeche, von
deren Gekl im selben Jahre 5l Pfunil Pfennige 24 d. zum Bau tler
Mauer bei tlem Tierln (St. Pöltnerthor) verwendet wurtle 0).

I 5 5 2 besass der Dlarkt das Zimenüierungsrecht, und bestanal
eine alte Innung der Fassbinder. Der Weinbau scheint ohemals viel
bedeu.tender gew=esen zu sein ?).

r) Gältbuch im Landesarchive zu Wier.
2) Gemeinilearcbiv; Gescbichtliche Beilagen zu den St. Pöltner Coneistoriol'

Correnden, Il.I., S. 139.
3) Gültanschroibung vom Jahre 1543, irn Gultbuche zu 'W'ien'

r) 6) 7) Gemeindearchiv.
Testameutsabschrift, auf Pergament, gesiegelt von tler Stadt 8t, Poltdn;

6) Gemeinrlearchiv.
?) Die Binderin nung ist sehralt und hatte achon 1552 alt hergekour'monePrivi'' legiel und Freiheiteä. 1552, 28. August, veroprachen- nöm.l!c[ die Maiatol des

Päterhandtwerks vor dem Rathe, nun rnit dern Bintlen nicht mchr zo siumeo.
sondern sich zur Lesenszeit Arbeiter hereinzunehmen, ilamit nicht der'ßath
andere Meister hereinnehme unil sie so ihrer alten Herkomruen nutl Eeiheiten
verlustig geheu. (Gemeindearohiv.) 1606, 26. Mai, wnrde vor dem- ß6the in
Traisma"uer"tlie Eautlwerksordnung der Maister vndt Gesellen tles Binder-Eandt-
werckhs bestätigt unil in 22 Pun[ten zusammeugefasst. als Meisterstllct wurde
bestimmt: ein üalbes Fuetler und ein gefiermbt Padtwannen, durchaue' ge-

stueppelt. untl in drei Reife gehöbig, auch eine Tauffel in ein volles Fass zu

.iosiän; weiters wurde als Jährestäg der St' -Urbanstag besEmmt .untl über
Lehrlin!saufnahmo, Freisprechen, strafw-ürtliges 

-Betragen 
u. s. w. Yereinbe-ruugen

getrotrei. Unterzeichnet 
'von 

Michael Klose @rott4ooÜat*öe SiJeüu1; N9Üariw
ät tenryorio bintmurantn Vü:torie fiha. (Oiginal'Pe1gamgnt nqi.t. glqssem
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f 552 grünileten rlie Schneitler eine lnnungt).
1553, 26. Jänner. brachte Magistor Georg Schlickh vor rlem

Rathe, or wolle auf eigene Kosten ein Häuschen an die zu bauende
Schule als Wohnung für den gselpriester horstellen. Der Rath war
jetloch dagegen, woil uan den tr'r'iedhof nicht vorbauen dürfe und der
Cooperator in den Pfarrhof gehöre.

1553, Dienstag nach Judi ca, (21. März), übergaben Veit
Prockh, Bürger von Langenlois untl seine Yerwandten ilas Haus des
Urban Kunig im Markte Traismauer dieser Gemeinde als ßathhaus. Nach
iler Heirath des Kunig rnit der Ursula Weinpergerin wurde 'ihm ilieses
von seiner erston Frau stammende Haus zum Ausbauen untl Besitzen

Marktsiegel bei Eerrn Frank in Traiemauer.) 1636 bewirkten die drei hiesigen
Bindermeister vom Rathe ein Verbot für lremde Meister, anl Wochenmalkte
feilzuhalten. 1654, 17. August, wurde eine ueue Binderordnung beschlossen,
Strafe 50 Thaler. (Gemeintlearclriv.) 1721, 21. September, erhieltCn die Binrler
von der Ilauptlade in Wien eine Abschrift ihrer Freiheiten. (Original-Pergament
auf 8 Blättern mit kaiserl. Siegel bei Eerrn Frank) und am 30. September l?21
Iiessen sie sich auf Grund der Orilnung von 1606 vou der Eauptlade eiue
Eandwerksoriltrung von 15 Artikeln ausstellen, die besonders auch gegen die
Störrerey gerichtet war. (Original-Pergament auf 6 Blättcrn, Siegel tler Eanpt-
Iatle mit loschrift: S. Pinder Zech zv Wien im 1597 bei Ilerrn Erank). 1786,
9. December, suchten die tr'assbinder beim Kreisamtc an um Regelung iles Be-
zirkes gegeriber den Latlen in Tuln, St. Polten untl Krems, zwischen tlenen
sie in der trflitte liegen. Eier sei das grösste Weingebirge inl 'Y. O. W. W.
und habe kein Meister über zwei Stunden zurc Sitze iles Eandwerkes, Ihrem
Bezirke wnrden darauf zugewiesen: rReicherstorfr, Ainödt, Weinzierl, Eollenburg,
Wagramb, Fucha, Gezersclorfr, Nussdorff, Gmain Lebarn, Grafrrnw0rth, ober
W'ölbling, Trästorfr, Ezeretorff, Grinz und ßosefelt, ßeiilling, Thulbing, huetl-
ilortr, Stolhofen, Neusirtl, guettenbrun, Pfäfing, Clamb, Sizenberg, Azenbruckh,
tr'ranzbausen, Eein, Tbal[urn, Carlstötten, Nopeudorfl, Dogl, ober Win«lten,
Pöhmtürchen, Männerstorff, Fahrafelt, Pierhämb, goldt Eckb, Inzerstorfl, Vnter-
wölbling, Eassldorf, Kesten, Theiss, Hämeten, öberstorff, oberndorfl, Zwenten-
dorff, lfiichelpach, Grafrenilorf. Egendorf, Paumgartten, grienaw, Püra, Eilpers-
,torff uutl Fraundorf.' (Gemeintlearchiv.) 1847 schafften siclr die Bincler eine
noch vorhandene Fahne mit dem Bilde des hl. Leopold unil llrban an. 1x60
wurtle ilie Iunung nach dem ueuen Gewerbegesetz umgeÄuilert uud 1872 ganz
aufgelOst. - Dei Markt besass auch das Zimentierungirecht schon seit t518
unil übte tlssselbe bis um 1781 aus. Damale beechloss man wegen ilieses
alten Rechtes einen Bericht an die n. - 0. Regierung zu schicken und um
Belassung tlesselben aozusuchen, aber wahrscheinlich vorgebens. (Gemeinde-
arcbiv.)

r) Die Schneitlerinnuog ist alt. Am 11. Februar 1552 erschienen die Schneitler
vor ilem Rathe wegen Aufrichtung einer Zeche untl wurde ihnen aufgetragen,
zuerst den Gottesdienst rnit dem Pfarrer zu vereinbaren. 1552,81. März, erhielten. uie ihre Articl vnnd Ordnutg, in welcher besonders bestiurmt wurde, dass die
Gesellen elle acht Tage 2 Pfennigo in die Büchse geben, ilass sie alle Quatember
ihr Amü halten lassen, wenn cin Geselle stirbt, den ersten, siebenten und
dreissigsten Tag begehen, am Gottsleichnamstag die Procession mitmachen,
lreine St0rer dulden, ein ordentliches Lcben fühieu, alle vierzehn Tage einen
Pailttag halten untl nicht hoch spielen. (Original-Pergament mit eiuem Siegcl.
Gemeindearchiv.) Im November 1552 wurde ein §chnöider aus aler Innung aus-
geschlossen, weil er mit einer gaiss, welches tlem Eanniltwerch ain spötlich
vieh sei. vor dem ßicbter erschienen war, 1614 baten die Schneiderum Schutz
gogen ilie fremtlen St0rer. l7l7 liessen sich die Eerzogenburger Schneider ihre
Eantlwerksordnung bestätigen uncl setzten unter die ihnen zugetheilten Ort-
schoften auch Traismauer. Dieses batte jedoch eine selbsständige Innuug ge-
bobt, zu welcher die Orte Eollenborg, Ober-Wolbling, Dozenbacl, Dggeudorf,
Beidling, Dürnrohr, Pierpaum, Preywü2, gemain Lebarn, Eilperstorf, Friuenilorf,
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überlaissen, wenn er es bei seinem Totle tlom Mai'k'te vermachon
wtrder). 

-Zum 
Bau disses llathhauses gab man dem Kämmerer

60 Ptund Pfennige2).
1554. 11. December. Yerzeichnis der Munitior: Vetmerclht

tlie Eäggen vnd Kriegs munition, so auf die Turn den Yiertlmaistern
vberannliort worilen."Beschriben den 11. Decembr Ao 54. I. Ersilioh
In tlem Saltzturn Eanns Nusser Yiertlmaister: Siben Doppel Eäggn'
Siben Ainfach Häggen mit sambt Irer Zuegehtrung-, Zehen .fässl 4it
Puluer, Ain halbe-Lagl mit Kugeln' II. Eckh Tlrn-Peter schloglperger
Viertlmaister: Fünff -Doppel lihckhen, Aindliff ainfach haggen mit
sambü derselben ZuegehOiüug. III. SännUeI Turn. Hannss schnurnhumel
Viertlmaister: Siben 

-Doppel'haggen, Aintlliff eiufach hagge-1 mit sambt

aller Zuegehör.ung. IV.'ilalb fiirl Hanns Wolfgaringer.Viertlmaister
Sechs Dof'pet hag"gn, Neun ei,fach häggn, mit ILer Z.egehörung, Vnntl

ain clains stückhl3).
1555, 26. December, vermachte Georg 

-Wellser, -Bürger -zu
KraDnstat in SibmbierSenn, Sohu eines Traisrnauel Bürgers, dem Mar:kte

irä.rr.o.r ein ViorteiWeingarten am Traismauer Berg, in dsx Pf_ar't'hof

mit iO pfennigen rlienstbar, 
-unrl ein Viertel in \Valtasperger grabm in

ein Eaus tlaselbst diens+"bar a).

1556 bestimmte Hauns atlam llerr von zinzendorf im Namen

fles Kaisers tlen ausgerüsteten Markt Tlaismauer als Zufluchl,sstätte

bei tler droheuden Tüikengefaht für' folgende Ortschaften: Traisrtraur
.it Sg Härrsern, waltesperg" mit 26 Häusörn' Stolhofen mi-t  -! Häusern'

Frauntlorf mit i+ Hausern] lebeln mit^.4? Häusern, Sanndt Georgq mit
i-gart.rr, Mitterntlo'f bei Tlaisrnaui mli 26 I!äusern, Trätotf mit
70 Häusern, Perntlorf rnit 13 Iräusern, zwentndorf mit 38 Eäusorn,

Turnrorn *it gO Häusern, obel vn6 vnder Khaindorf mit 14 trläusern,

niU.r.totf mit 28 Häuser6, Puttnilorf ruit 7 Häusern, Pierp_am mit
gö-Häor.rr, Siastorf mit E4 Häüsern, Atzlenstorf mit-2tl Häusern,

iuaou* mit tZ Bäusern, Pamgartn mit 30 Häusffn, 
- 
Freindorf mit

AO g;rt.rr, Charohern nit Zl "Häusern. AlIe, die in diosem Ggbiete'

d;, ri;h fast tiber das halbe Tulnerfeld erstreckt, wohnen, sinal ver-
pnic[tot, 6rei Tage Robot zur- Befestigung .des Ma'ktes zu leisten.
'W.oo -O'er 

tr'eind üeran[aht, sollen ilie Üntirthanen zuerst durch zwei

Kreitlnschnssn gewarnt wärdon, tlarnit sie ihr Habe iu Sioherheit

stollhofen. trflitterndorf und venusbcrg gehort hatten. als 172') cler Yerwalter

;;'ß;;;:Ä;;;di;liruki; aucb ilie il[enMeiste.r.abgestorben waren,.rückten

äi"- fr;;;;;rbo.s.r rnii-iLrJm erschiichenen Irivileglum heraus. und Pelaqp-
#.;:"T.r%;;är 

-eähä.r 
zu ihr.em Bezirh. Traismäuer protestierte-bei der

il:ä.'nä"rär?,-'aiE-ti..ig. tnnuug sei.alt u,d selbständig-, habe 170u eine

ii"ti. -f,ä.*länt, eieeo;o'Aottesdiinst, ja soqar in iler Kirche ilen Dreifa.lti.g-
k.itätri';e;tiftct ril s.-w. 

-Oiä 
negil,iung erklärte jetloch, 

-einu 
haiserliche

'i;;?i'ä;sX:i;fiaoa.ro zu können. fier sireit. tlauerte viele Jahre. Die IIer-
,on.,,bori". rlussten zur Schneidcrbeschau zugelasse-n ttrerd,en, und hatte[ omso

i;t?ti;J ö,,i';1,;I;-äi,iii.7"it im Markte'ölbst keine schneider waren' so

gi*g ai" §ihneiderinnun! um l?;17^ein. (Gemeindea,r$iv') . r- --r-:-ry §riginal-pergameut, gesiegelt vom ßathe iD Latrgenl.ls. Gel,ernde&rcnrv.
2i Gerieindearc-hiv.r; Gerichtsprotokoll. -:-r-^-^l.i örüil1-T;igaroeot, gesicgelt vom ßaühe in Eerzogenburg. Gemein6earchiv.

Gesciricütliche Beilagon lu ilon Consist.-Curr" V' Bd' 'J7
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bdingen, der tlritte Kreidenschuss soll abgegeben werden; wenn beroits
'der Feintl in das Land heraufstreift, der vierte, wenn die Unterthanen
in ihre Zufluchtsorte und Festungen fliehen sollen; diese sollen jedoch
.vorher das Kreialefeueranzünilen und Glockhenstlaichen nicht vergesson t).

1558,28. December, wurden an die Unterthanen tler Herrschaft
Waffen vertheilt unil ihre Ausrüstung velbessert. Wafrcn erhielten vom
Markte 26 Mann, von den Mülln 14, Mitterudorf 23, Stolhofen 48,
Ifaltlesperg 23, oborndorfr 17, Hilberstorff 12, Lebern vnd fraundorf 1l
und Reicherstorfr 10, im Ganzen 184 Mann. Yertheilt wurden an Waffon
untl Rüstung 9 Harnische, 43 Büchsen, 162 Seitengewehre, 40 Helle-
bTdon, l2 Schwerter oder Degen, I Hacke, I Sturmhaubo, I lange
Wohr, 100 Spiesse, 2 schafflin, 25 Schweil, 4 Tisaggn und I Raggain r).

Um die Leute in tler tr'ührung der Wafren zu üben und so tlie
Iüehrkraft tles Ortes zu erhöhen, hatto man einen Schützenverein
gegrünilet, tler 1555 genannt wirds).

So suchte man Yorkohrungen zu treflen, um sich bei einem
eüwaigon feinrllichen Einfalle zu.r Wehr setzen zu können. Und doch
zog geratle damals fast ohne Kampf, ja beinahe unvennerkt, ein nicht
weniger gefährlieher X'eind in diese Gomeindo ein, nämlich der Protestan-
tismus, damit der Abfall von Gott und vom wahren Glaubon, der Geist
tler Äuflehnung gegeo die rechtmässige Obrigkoit und tler Zwiotracht
unter den Bflrgern.

t) Gorichtsorotokoll.r) Gemeiniliarchiv.
3) Der Schützönverein scheintsohraltzusein. ImJahrelSSSlegten dieschützen

eine neue Schützenordnung dem Eofmeister und Rathe zur Bestätigung vor.
In diesem Jahre bestand Äuch schon das Yerbot des Kegelscheibeus, rin diesen
Verein desto mehr zu f0rdern. 1558 baten die Schützen"den ßath. sie bei ihrer
Schützenortlnung zu erhalten, ihoen das gebräuchlicho Pesst von einem halben
Thaler- zu vergö.hnen uud- ilas Yerbot, um. Geld zu scbeiben, beim Leuthgeben

. aufrecht zu erhalten, ilamit umso stattlicher das Ritterspill bei der schieshi-etten
gqtbt werde. 1576 wurilen vom Rath als Vortel I Guiden bewiiligt. 157? be-
ggll_oss die-ser Yerein, weil man die hiesigen Schützen auch in lmliegenden
StEdten uud Märkten mit f,ränzen geehrt -habe, wolle man auch hier ein"nach-
barliches Freischiessen gebeu, wozir l0 fl. als Best und ebensoviel für tlie. trfiahlz_eit berilligt w-urden. 1686 riss tlie Traisen tlie Schiessmauer weg und. beschloss man, aus iler alten Eütte einen Eolzstaalel zu machen und einö neue

. ga Spital herzurichten. 1600 erbielten die §chützen vom Bathe eine neuo
Ordnung- 162l bestätigte Erzbischof Paris von §alzburg die Schützenordüung,
unil bewilligte auf Antrag des ßathes untl Pflegers tlen Schützenmeistern unä
Schibssgesellen einen j[hrlichen Yortel von 12 Gulden. Im Jahre 1685 wurde
das Schiesshaus vor dem Fleisch.lhore angelegt unterhalb iles Traisensteges,
war abor 1ti78 nicht mehr ilort. ll2l kam ein Neubau zu Stande, wahrschäin-
ljc-h an dor jetzigen Stelle und bewilligte man auch wieder dän fürsilichen
schützeuvortel, welcher von den Bärgern zu secbs scbieesen verwentlet werden
sollte' ü90 wurcle vor dem Rathe verhanclelt. dass tler f,'ürstenvortel nicht
auugezahlt wertle, wenn nicht wenigstens sechs schützen sich betheilisen: bald
werde ilio schiessstitte ohne schüizer sein ond dieses schone unä billige
iergnügon ein Ende haben. Seit Auflassung der Befestieuns in Traismauer
hatte clieser Yerein seineu Hauptzweck, Yert[eidigong iles"Ma'iktes, eingebüsst
undvar daran, einzugehen. 1842 suchten zwölf "Btirler 

beim Maiktralbe an,
auf Koeten des Kammäramtgs qip kleines Bürger-Chär bililen zu dtrfen; sie
würden zur Yerschöneru_ng cles_ Marktes und Verhenlichung des Gottestlieristes
besonders auf Frohnleichnam beitragen, und einen Theil "der Kosten selbst

. tragen. Der Rath, der im Yorjahro -Armatur angeschaflt hrtte, bewilligto. als
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-tr559, 1. August, wurde besüimmt: dio Müllner, doreü Mass,äu
klein befuntlen wulde, hätten zur Marktmauer beim Schlosse Ziegol
zu stelleq der Marktmüllner 2000, der Müllner in Yenusberg 2000,
Stephan Püchler am Neuhoff zu St. Jör'gen 4000, der Mtillner zü Stoll-
hqfen 8000; auch durften sie nur mehr-eiuen mit dem Marckhtsprandt
versebenen Metzon gebrauchen.

1559 wirtl zum erstenmale die Webelzeche genannt'r). l

I 5 6 0 kaufte Pfan'er Schlickh in der Her rschaft Eollenb[rg
Gründe an und bestanden im Markte ötle Häuser, eines beim Bar[
eines beim uuteren Thor und noch drei andore.

1561 wirrl der verstorbene Beneficiat Clem ein Predicant genanrrt.
1562 konnto wegen der Pest kein Jahrrnarkt gehalteniwerden.

Der Pfarrer kaufte sich im MaLkte ein Häuschen urn ts00 fl., und tr:üg
sich mit dem Plane, dio Pfalre zu lesignieren, aber hier zu bleiben,.

I 562 wurde vom Uhrnracher Leonhard Kämpl in Stein eine neue
Thurmuhr hergestellt um 66 Pfund 30 d., welchen Betrag zur Hälfüe
tlie Kirche, zur Hälfte die Gemeinde zahlte2).

1563, Dienstag 17. Juni, kam Elzbischof Johann Jakob
von Salzburg nach Traismauer 3). Pfarrer Schlickh, Richtel unil Rath
giengen ihm uur 4 Uhr naclnrittags bis St. Georgen entgegen. wo ihn
der Pfarrer auf der Gsteüten mit einer Ansprache begrässte. Zwei Raths-
freunde hatten die Marktlade nrit ilen Privilegien gettagen, ebeuso hatte
man tlie Schlüssel zu den Marktthoren, §owie als Geschenk lr/, Muth
Bafelund 2 Anleg Wein mitgebracht. Der Drzbischof blieb im Schlosse
über Nacht unfl nahrn die Bitten tler Malktbewohner entgegen. Yor
allem anderen baten sie ihn um Bestätigung ihres Penthöding Puch
vnnd freyhaitten gemaines Mär'tckhtl vom Jahre 1518 und des Besitzes
tles Rathauss, das ihnen ULban Khünig vermacht babe, und in dem sie
tlie Priuilegia unil fleyhaitten untl tlie waisen guetter aufbewabren ;

fetners um Bestätigung der Ladstatt an cler Donau, des Wochenmarktes
untl Jahrmarktes, welche ihnen der Erzbischof durch seine tr'ürspraehq
beim Kaiser erwirken möchte. Auf die Anfrage des Rathes, ob er auch

Beitrag 20 fl. und als Darlehen 180 fl. 1848 rvurde der Schützenverein ge.
legentlich der Errichtung einel Nationalgarde noclr einmal urngestaltet; das- Kammeramt bewilligte dazu 500 fl., wofür alle Wafcn und Dienstsäbel bie auf
I0 Gewehre, Kertusöh und Bajonncischeiden denr Murf,te gehörcn sollten. 1863
wurde die Schiessstätte restauiiert, theilweise gemauert, ein Saal hergestellt, am
Schiessplatz Weingärten angelegt und darauf eine Zinspartei hiueingenommQi.
Seit 1866 durchsclrneidct die-Ba[n den Schiessplatz. Die Schützenfeste dauerten
ehemals drei '.[age unil lockten viele Frerndä aus Tuln, Krems, Langenlois
u. s. w. herbei. (Gemeindearchiv.)

r) Äls 1559, 18. Arigust. ein Weber'sich hier niederlassen wollte, wurde ihm auf-
getragen, sich in -die biesige weber Zü ch einzrrkaufen. Am 26. November 166Ü
äeigte' dae Hantlwerch ilör Laiu-, Parchet-, Mässelan- VntI Teog-Weber dem
Raihe an, dass sio ein kaiserl, Schutzpntenü erhalten, kraft tlessen sie. befugt
seieu, die Beschau der Leinwand vorzunehmen, was bisher die Weber von
Krerns und §tein gethan,hatten. 1714, 30. J6nner, bekcm das Hantlwerk tler
W'eber inr Markte.ß'aismaueL voti iler Eauptlade in Wien eine Ordnung mit
24 Punktcn. loriginal-Pergament auf 4 Blättern mit Siegel irn Gcmci-ntl-earclriv )
Eine ähnliche' Oränung erüielten tlie Weber von Traussenmauer auch'1755 vorr

. Wien- Um 1868 IöBte ;ich diese Innung auf. (Gemeintlearchiv.)
2) Gemeiniloarchiv.t) Vergleiche St P6ltner. Zeifing vom 12. MArz 1893.

s?ß
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für tlen Wappenbrief und Jahrmarkt, tlie ihm von Salzburg aus ver-
lieben wurden, die Confirmation beim Landesftirsten nachsucheu solle,
wurtle ihm vom Erzbischofe am 11. August 1565 mitgetheilt. er möge
für alle tr'reiheiten um Bestätigung beim Landesfürsten einschreiten
unrl Abschrifteu der Freiheitsbriefe beilegen. Ferner klagten slo ilom
Erzbischofe über ihre schlechte Lage: W'ege, Stege unil "Mauern seien
betlürftig, die Gewerbe giengen schlecht, där Wein gedeihe nicht, tler
Schauer habe Schaden angerichtet und die Preise seien schlecht: yon
tler Weer und Marckhtfridt seien wohl 42 Klafter eingestürzt, untl
ilrohen an einem atderen Orte bei l8 Klafter gleichfalls umzusinken.
Bei der von Seite des Cristlichen Erbfeindt, tles Türckhen drohenden
Gefahr bitten sie um Eilfe zur Wiedorherstellung tlieser Mauer, damit
tlio Bürger- und Bewohner der umliegentlen Ortschafien in Kriegszeiten
Schutz flnden könnten. Der Erzbischof bewilligte dazu 150- Pfund
Pfennige, worauf rlie Gemeinde am 12. April 1565-beschtoss, die äbr.igen
Kosten selbst zu tragen und Robot zu leisten, damit der Marktfrietl
mit sammt dem Thürl gegen Venusberg wieder hergestollt wertle.
Daselbst wurde nun das Thor bey dem Thürl gebauf, das deshalb
tlen Namen Neuühor bekam. Die Arbeit erhielt Peter Rädtich um
3 ß. l0 d. für die Mauer per Klafter. Im Herbst 156ä fiel auch der
andere Theil der Mauer bei des Zörers Behausung um und wurde
wieder aufgebaut. Der Markt hatte dann noch eine- dritte Bitte: tlie
Traisen sei oft schwer passierbar, und wären beim tr'ahren durch den
Fluss nicht bloss Waaren und Wägen, sondern sogar schon Menschon-
leben_in Gefahr gekommen. Der Weg sei von Wichtigkeit, weil er
nach Krems, Stein, Mautern, Göttweig untl in die Wachau führ.e; tlarum
bitton sie, es nröchte über die Traisen eine Brücke geschlagen werden,
die jedoch weit uud lang sein milsste, weil tlas Wasser- ofü seinen
Laut'ändere; zur Bedeckung der Unkosten solle eiue kleino IVIauth
errichtet- werden, wo lür jerles Pferd unrl Ochsen 1 Pfennig und für
jedes Sohaf -1 TIJller eing-ehoben rver.den könnte. In tlieser Ärgelegen=
heit wies der Erzbischof seine Unterthauen im Jahre lbti5 -an -den

Lantlesfürsten. Die Br'ücke scheint bald rlarauf wirklich zu stan«lo
gekommon zu sein').

Nachdem dor Erzbischof in rler gnädigsten Weise Abhilfc zu-
gesichert, am nächsteu Morgen in der ltirche dem Amte beigewohnt

t) Die gr-osse Brü_cke über die Traisen ist sehr lange, da sie nicht bloss über tler
Fauptflusa, sondern a_uoh über den Mühlbaclr nnd äiö Brunnaderfübrt. Ursprüug-
lich war über die Traisen nur ein Stcg, und passierten ilie Fuhrwerire b"ei
nieclerem W'asserstande das Flussbett; äa dies äber viele Gefahren mit sich
brachte, wurde um 1565 eine Brücke gebaut un«l zur Bestreitung der Kosteu eine
kleine Mauth errichtet. 1605 riss diese Brücke das wasser fort- und musste man
erst warüen, welche Furth sich biltlen werde. l7,lg war sie wietler sehr schailhaft
und befürwortete der Hauptmann_nur_die Erbauung eines Steges, wogegen die
pli.rgerscbaft.f[r. Errichtung_il-er .Prücke eintrat, diö auch fnr'Beiorderu'ng iles
salzes_vou wichtigteit sei. [750, 15. april, wurde ilurch Kaiserin Maria Theiesia
dem .Eau-ptm-anne tnter Strafe von 100 Dncaten rlie W'iederherrstellung der
Brücko durch die Eerrschaft ryit Zuzieh_ung-der unterthanen zur Robot frrfge-
trage-n-^(Gelneinclearcbiv) 1896 -ba'!e iliiGemeinile mit dem Kostenbetrigc
von 2184 fl. die Brücke über den Brunnbach. 1888 übernahm die Gemeinäe
aqch ilie Erhdtung der Brücke über den Mühlbach. 1850 stellte die Herrschaft
mit Beiträgcn der benachbarton Ortschaften ilie eig entliche Traisenbrücke hör
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untl geopfsrt hatte, frflhsttickte er auf tlem Schiffe, untl fuhr tlann nach
Wien. Öern Rathe liess er 10 Thaler als Geschenk überreichenr).

1566, letzten September, Wien, fanil es Kaiser Marimilian
für nothwentlig 2), in einem eigenen Schreibon tlem Rathe von Trasmaur
aufzutragen, er solle keine Priester oder Prediger alfnelme_n oiler
anhören, welche ohne Sendung vom Bischofe sich einschleichon, in
ihren Pretligten öffentlich von tler Kanzel tlie katholischo Kirche
schmähen, untl bei den Sacramenten einen neuen Ritus einführon;
solche sollen abgeschafft und tlurch vom Bischof gesantlte Prioster
ersetzü wertlen 3).

Der Pfarrer selber war bereits lutherisch untl hinterliess bei
seinem Tode eine Witwe mit vier Kindern{).

1570, 10. December, Murstetten, schloss Chrisüoph Althan
von tler Goitpurg zw Muerstetten einen Vergleich. mit dem..Markte
Traisnmaur, domzufolge er den Weg in seiner X'reiheit zu Ain6tt gegou

Traismauer, tlen clie Traisen hinwe[gerissen hat,- obwohl er für ihn gar

nicht nothi,entlig ist, doch aus gutiri Nachbarschaft wieder herstellen

will; rler lVlarkt"übeigab ihm daäu einen eingetausch.teu Weing:arten zu

nirOat unil verpflichtäto sich, alle Kosten där Herstollung untl Erhal-
tung ilesselben allein zu tragens)'

Braun ChristoPh, lb72--lb7b'

Nach ilem Totle des Pfarrers unil Dechants Georg Schlickh,

nber äessen Nachlass am 23. März 7572 die Abhantllung war', wurtle

ur 
- 
Zg.-NouerU.t l5?2 Chrisioph Braun iuvestiert, der seit 1570

Pfarrer in Stollhofen gewesen waro).

1574 wurtlen tlie zechmeistor vom ll,ichter untl Rath verortluet,

unrl lalte ilie Kirche auch oine Argl zu schlachon (Orgol zu s.chlagon),

".fui 
Z fl. 4 ß. gezahlt, untl eine 

"Uhr zu ricltten, w-oftlr obensoviel

;.g;il wurtle. A"n Vermogen besass sie 128 fl' 5 ß' 26 d'

1575,16.Jänner,wurdedieRschnungvoPn'ichtor.undBath
im Beiseiu'6es Pfarrers i3raun und tler Pfarrgemeinde passiert').

1575,13. Mai, als Pfarrer Braun ^sich vor tlem Ratho wegen

tler Unkostän beschwLrte, tlie ihm tler. Schulmeister, S-uccontor untl

ü Hffi;;;iod" rn.ür, 'wies man ihn an 6en bischöflichen Ofücial.

1851überuahmtlerMarküauchtliesenTh.eilgegendigf,rlaubnis,einoMauth
äiriir,üi' ," ääiiär, äiä" räti.lig i--ja[rä 6ei.t000 Gulden er*ab'- 1868

wurde tlie Strasse ooin Se,iit" -üb"'o*Int' und danrm auch d-ie -Bräcke
und Mauth mit 3000 ä, ;;--a;. Mquthertragnii an den strassenfor.r-d über-

;;;-.;-18f91 n'äi tii ,S.oli.b"r[ iler Mauth dai Häuschen um den Schätzungs-

+';;;ü'r;äi.ä;;i"ä.";;;ü.k: [ö.r*inä.a'.r,iv un«l Pfarrgedenkbuch, s. 20.)

r) Gerichtsprotokoll im Gemein«Iearchiv'
,i ü;;;i;i;i;-§i. pottot' Zeitung vom le' März 18e3'
;i r\ "b"#;i;d;";.hi' ;ä;.;iü;;-;i.il di. k-i.cu.*ecnoon sen von I 574, I 5e-1 

-u' 
I 626'

.i .j ü;ä;;;ä;ä;f";:-;;ä 6.s.;;;r;'*;Iv', s' 136: Prarrbuch von stollhoren'
' <Iie Jahreszahl 1575 ist zu verbessern'

) ö;gffii'-ffäil;;t, §i.äit aä' 6.ioeo tluitt onhängend' Gemeindoarchiv'
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_,:- 1575, 23. Mai, bestimmte der Ratb, dass von nnn an der
Pfarrer, we-nn er zur Rathsversammlung eingelatlen wird, auf ainen
stuel vor der schlanen sein sessiou haüen söle, untr nicht trel cren
Rathsmitgliederu. Yon tlel religiösen Gesinnung äes Pfarrers Blauu ist
nichts bekannt, ebensowenig auch, wie die Pfaire vacant gewollen.

Wiedemann Johenn, 1h75.

_ - 157b, 26. J\[ai, wurtle Johann Wieilemann präsentier.t. der dio
I'farre trur ganz kurze Zeit genoss.

15?5, 19. August, bewilligte tler Rath dem pfarrer Wietlemaln
ausser den g.eliohenen 100 fl. noch woitere 100 fl. zur Einbringung der
Ernte, untl üborgab ihm auch die von den schlick'schen Errbe. zur.
tr)r'bauung des Pfarrhofos vermachten 100 fl.

]17b, Augus-t, rüstete der Markt don droissigsten Maul fiir
tlen {rieg aus;_jedor unterühan batte 2 ß. zu orlegän, macht. bei
30 unterthanen 7 fl. 4 ß., wovon tler soltlat monailic[ 4 fl. und 2 ß,
wartgeltl, tlann eine halbe Hacke und pulverflasche erhjelt. so wurtlr,u
sieben ilIann in tler Holrsehaft ausgemustert. Die unterth*reo Lrtu,r,.u
den auft'ag,_gas-s. jeder sich mit- wehre versehe una io [r. er)ege,
nm für don Markt als Zufluchtsort proviant zu kaufen.

.- l5Z-5' 28. 0ctober, war Pfarrer TVietlemann bereits gestorbeu,
weil an diesem Tage flber seine verrassenschaft abgehandeit--rverdcn
sollte; es scheint abor verschoben worden zu sein, dierst am 12. No-
vember der Rath von Traismaue. an cle, official in lyien .rhii.b, e,.sei zwar niclrt schuldig zur abhandlung iler verlasseoscnrlt au.I jor,oo,
Wiedemann,.,gewesten Techanten vnä pfar.e. allhier, rr.n-Wirr ro
kommen' weil er im Namen des Fürsten untl Herrn von Salzburg aucli
Yogtherr ü-b.er den Pfarrhof urd das Gerd hiei-au;g.ü;t;;.äLn r*i,also auch hier bezablt werden solrte; aocn weiäe'e, 

-Eio.'iruoil-
mächtigten sendenr). Pfarrer wiedemann war verheiratet uud hatte
noch kleine Kinder.'hinterlassen 2).

Durch tlie traurigen Erfahrungen rrer letzteren Jahre zur vor.sicht
gema-h,:rt, zögerte uur -der Erzbischäf von sarzbufi- ;I-ä.;-i].;utroog
der Pfarre. Jobann Jakob von salzburg schrieb ,d u.-norrniü.. Iszs
3n. den Bath, er habe rrach seiner Rück'üehr von ilgr*ü;;; ääiiäcricht
betreffend die vacierundt pfarr zu Träsmaur, urch- 

"urirnE*-r*ssen 
intler Türggensnot il_er Markt mit Munition versehen *erden .ottu, ,*.-nommen und werde die tgthigen vorkehrungen treffen. 

- 
oi. §ärirorg.versah unterilessen de, Eaprän caspar: scie,, ä.*' a.i- nrä, ilm25. November eine tr'uhr Holz gegen 'Rtickersatz 

t,ewittigto'
, .1576, 13. Jänner, wollto der Rath au tlen Ofücial in W.ieusch.eibon, dass er einen, anderen Kaplan Gd., ;.il ,ilFäii*, u.r,paspa-ri delr Gottesdienst nicht u..r.L.,i kann, noch ,nrg."UrtZrärr.onkanr d-ie Naclrricht, der neue pfaLrei werlde am 21. Jänner eintrefen.woranf man beschloss, mit dem schreiben nach wien zu wa.ten und

'l O"*uioa."r.t ir.
2) Wiedemann, Reform, und Gegenreform., IV,, S, 186.
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-ebenso auf tlie Aufnahme eines Präiticanten zu verzichten". Der PJairhof

ffirä; ,;; Commissar.n verwaltet' untl tlie Besotzung zog sioh noch

einise Monate hinaus.-*"-l;i6;-16. Matr, übergab der Schulmeiste^r ein Bittgesuoh an

aen Uartträth, ob er nicht, äeil derzeit kein Pfarrer vorhanilen soi,

äi; Ki;ä;;ilnt'. u, sorrtabe untl Mittwoche um 1 Uhr halten dürfte'

»er natU erlaubte es ihm"zwar nicht filr rlie Kircho, aber für die

schule' 
b76, zb.März, enrlich erhiort trer Bath ei! schroiben, boürefronir

aen Cllrirmph;;; Späntelius, Salzburgischen Rath und zukünftigen

Pfarrer von Traismauor').

Christophonrs Spandelius oder Spandely, war aus- Rosenlorg-(in
gotrJJi-ä"JUürtig, 

-üugirt.r 
der freiän Künste uud tler Philosophie,

,"ä**rJt.'slcn ulüch-iästor vou Myltlorfl und Pastor und Dechant

;;; i;;i;;ruer. Anfangs scbeint ot'" einen- guten willeu gehabt zu

i;ü.n'-ää-.t irä.r-n' auch balil angenehtier mit, als gegen den

Strom zu sohwimmen.--'--D;m 
beschlusse der passaue' synodo vorn 21. bis 23. März t5?6

semas; 
- *fft* in ilen Decanaten lversammlungen il^er Seelsorger ab-

g{[fj-r'i;,*"',h:]1 ;fl;0i",'*t.x-iij'ip'lg:["'"'ü,:1x:i'"'.lä'n:',iflü:

il;;;;rft*., lino.o drei Monateu zu enthssen; z-um Clericalsemi,ar

sei ein Beitrag zu iäiri.r, 
--ü;;it d;, drückentlen Priosteimangol

äärt.r.ri**rdän kOnne; tliä AgentlbücLe1 und Decrete tler Salzburger

Bä;ä';.i;;';i; Bi;firr;hnur a"nzusctraffon unr] alto Beschwerrlen dom

Bischofs zu üborgoben. i -"'""";';/ö, äo.bäläter, erhiel_t spa,ud-qly diese Zuschrift des con-

.istoriuä."üoä b.ri.f-i*rrif iti ät"i6. Növernber 1576 tlie 
-Decanats-

ä"rääärr.tr Traismauer. Geiaaeo wurtlen dazu der Propst vou. SL PÖlten'

ii.rä;ü;;g- rr[ §t. Antlrä, tler ?räIat von G-ö-ttweig' di9 Pastoren

I*-firpAi.i, Ober---una-Ni.aet-Poitenbrun,. ViehofCn, Karlstetten,

ä"fr.r[ärl, Mur.r, C.roiaing, Gansbach, Arnstorf, Rossatz,'Wölbling^'

ilb;;hr.bdrg, Uuii,ii,r.,..a,r1:f, Gotzurstlbrl 0bor-Llzersdorf, \lsstlorf,
ääi;ffiü; fit ;;fd" ; st;iih ;fon, Reidli n g, M il n t e rn, K reu-sbirch, würm I a,

Hoiliseneich. Zwerte,ido'l'l--irli.Uinuot.n,"Murstetten untl Steinfeld (?-)'

tä'ää fiäri'tär"äiräüiui, fÄir.i, ja d9r abt in Gortwer-g.liess nicht

uioror a*, cursor ää. oe.t,uotes"in das stift hinein. Die_Pastoren

;ffi ;-, i.i f"cü tuth erär-r ra äi'f,f a.ten, mit P ass au und don- 
-Katholikol

nichts zu thun habei-;;;.11."-§ie standen-uot.t-dem Schutze. dor

iräI.rt*iir"hen Stendel-Ausser tlem Dechant Spantlelius und seinem

ääffiiä.J.ü"iää, räu,ir, ättrliu*o oor siobei Pastoren: Johannes

iä"äi r,ir'gäil.ifiJg, cnritli,o'l" grvirt v on arn storf' 
-Q!i'.+'q' 

Tumbler'

fi;;; ;;; N;iäüog,"b[it'';;ph;il"b;dicer von ober-wolblin g' simon

ii,ä.iai,i. ,r, Z*öt.iäoit-iluttiut Hiondel von Obritzbo.fg unil Johann

ir;;;;; stollhofen]Tääü gähuti.rer Berathung über die vo'golegfen

§pandelius Christophorus, 1576- 1 581'

t; Gemeinclearchiv.



584

ALtikel erklärte Simon Thaddäus vou Zwententlorf im Nanren der
Auwesentlen tlem Dechante: Die Artikel seien gnt und Iobenswerth,
aber sie könnten dieselben derzeit nicht beschwÖren, weil tlie Prälaton
und viele angesehene Pastr.rren nicht anwesend, und sie von bösen
Pastoren in der Nachbarschaft umgeben seien, vor denen sie dann nicht
sicher wäron. So berichtete Spandelius unter dem 12. December lbZ6
an das Consistorium t).

Der Markt wurde in dieser Zeit von einigen Unglücksfällen heim.
gesucht; es herrschte in der Gegend die Pest, an de-r. manche starben,
w_orfiber am 6. August 1576 au die Regierung berichtet wurde. Im
März I ä76 kam bei einem Bärger tr'e"üer atis, wudurch auch das
Stiftshaus und ein zweites Haus Scbadeu litt; im selbcn Jahre brannte
tlie Marktmühle ab, die erst neu erbaut wordet warl detnoch bethei-
Iigten sicb tlie 34 bürgerlichen Iräuser an eiuem kaissrlichen anrehen
mit 1060 fl.

1579, 26. Juli, Wien, schrieb Helmhart Jörger, Freiherr, tlem
Iiathe von Traismauer, dass er am 30. August in Schloss Zagging seiue
Yerrnählung mii Judith von Lichtenstein Lalten werde, und"ieil dazu
viele Grafen und Helren vom Adel erscheinen werden, denen er alle
Ehre und Freundschaft angedeiheu lassen möchte, so wolle er eiuen
statülichen einridt von Reitter vnnd fuesvolckh anordnen. Da jetloch
seine unterthanen zu wenig untl unerfahren seieu, so m0chten s"ie ihm
alle-Dopelsoldner vlld tlagctrueir schüzen, so vicl sie aufbringen können,
zu clieser ['eier senden. Del Bath meinte, hundert Mann stellen zu
können, untl sie sollten auch ihr tr'oltlzeiehen roth und weiss, und ihr
eigenes Fähulein und einen Anführ.er hrrbenz).

Pfar'er spandelius neigte io.urcr melr. zu^r protestantismus hin
f.n$ .Sab-'bOses Beispiel, indem er. vonr Colibate sich lossagte. hn
october 1580 machte ein fi'emdrr Kaufrnann Namens alilraäer urn
9 ubL abends dem Dechaute, tler sich mit ,seiner Hausfrau. zur.
Ruhe begeben hattc, unruhe dutch Lärmen unrl' poltern und rief ihm
zu, wo_-der ?fhff sei, er wolle predigen untl halte den Dechant f[r
einen verächter rlcs göttlichen wortes untr des Minister.iunrs ; el grifl
auch zum f,'enster herein und nannte sei, weib eine pfäffisclie Hl . .

Darfiber klagte d-e-r Pfauer am lg. octobe' vor derir Rathc, wurde
j.gloch auf den__'w_eg des gütlichen vergleiches 

'erwiesen. 
Äus ilen

worte, dieses Kaufmannes scheint hervör.zugehen, dass delselbe ein
fanatischer l,utheraner_ war, dem tler Deehant "noch zu wenig lutherische
tlesinnung hatte, weshalb er ihm diesen'auftritt machte.'Bei aieseir
velhältnissen koulte es nicht and.er.s sein, als d:rss das religiöse und
sittliche Leben in der Pfarre ein überaus tr.auriges, ;a ?iästtoses
Biltl.darbot, und die katbolische Lehre imnrer mehr tl"er. ö.iirg*ä1,ätrrog
anheimfiel 3).

Zum Retter in der Noth rvurde endlich Merchior Khlesr, jene'
Mann, der .damals, wo alle Grundlagon zu wauken schieuen, unh auch

, ) 4ipfro]y!us, Diüscsarruhr,,rrik, 18C0, tr9..t-)06' 2) Genreindearchiv.
3) per l54l in Traistnauer scborne Leopolil Zelcr wirktc d;rrnals als protestarrtischer

Pthrrcr in Enzersdorf arr der Fischi. (Raupach, r"nog. ö..t..i;[h;'ä; s. 2g6.)
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vemtäniligo Männer sich vom helrsohenden Geiste fo*reissen lies8en,

;il-i; f.;? lvt. ui, B.iJro';; d;, hundamente tlel katholis-chen Lehre

;;h;r-[lirb. lo .I'.uirruo*r: .iOt'n*te Khlcsl persönlich tlen- Karnpf

sesen das Lutherthun]]Zul*t bewirkte er einen Befehl rles.(Passauer

äääi:"sriiui,1äri:ii"o.*ärpilqrs, welcher am 27. october 1581 vom

ä;är;ffi§rnä.ry ,är-g,irr,uiiui, wurde.und dahin lautete, tlass tler

;;;;;*;;its;'pro"ri ;ü;,i;ä],'d Ao'l'.os Horma-un als sein Nach-

fotser einzusetr.n set]ö;; ä;üi ,o[.it* .ü*t ,rO ilie Pfarrgemeindb

ä"rärritJ,'ä,ää";;l ;t; thm oünedieieql, iufrietlen i auch- wollte nran

;;;h-b;i*-Sotruo.g.r' ntr,üit.itrt fnrlihn'etwentlen' Da. kam anfangs

ti;;.;;;; rrer fnrrJ';.lbrt nach Traismauer, und. cn"tsetzte tlen

Soooa.ti,o seinct' Pfarr vntl Decanats wegen tles Leichtler6-gen vn-

i]f,fi;;ff ,oä"r"np,t.r[ä.ri.näu Luu.o., hernicb auch seiner. wider mich

i'lü,iärll- urrri:irigei, r,äig-rrrlr,-ril. [o.\in Snandelius sich begab, ist

Hil-;.ü;,*t. irUa'[--?nf.rr äe'r ]iath ihri- vorzufordern, urn tlie
I{;h"..g mit ihrn in Richtigkeit bringen zu können'

Hofmann Androns, 1582 - 1587'

Die Pfalle erhiclt jetz,t Antlrcas Eofmann' oin ,sehr tüchtigor

Priestel der irn V.r-ir-,,iit knlest tlen Kampf gegeu tlas Lutherthum

fortf{ihrte; er wal' auch Dechant.

1582, 21. Juni, Salzburg-, -trug Erzbischof Jolrann Jakob tlen

Burgern rni rra..r* *,rr, 
- 

"r.1iaLrn 
illrr bisheri ger-.Pfar'er 

- 
spandely

ä.il'prurrrrrwaltung u"t.ttrt worden sei, den von Biscbof Urban vou

iär*, furtatigt;r"p1",.,*-i,raiuus Hofmaun a'fzunehmor, ihm alleiu

il'B;;ü-;;i är: seetentreil Getrorsam zu leisten, und ihm das lnven-

tarium. Register oo[-äi. o*ndbücher und alles, was tlie Pfarr vntl

§;;i Leoülz beneflciunr betriflt, zu übergeben'

1582, 4' November, brachte tler-Richter vor tlem Ratb' tlass

a., nuÄuoi itn serrägih;br; ;;i tlem _Ziesler in den Lehmgruhen zu

qraben erlaube; .*'"äni*ott.it ant-uof, tl"ass man sich mit- seinen

ffiääöffi;h a;;;--il,'g "* o*uqaen verglichen habe'-E'habe

auch angezeigt, dass-der f,ultä* seinen- Dienst äufgesagt'. womit iler

Itath sictr einveLstanäe;";rkiä;t;;rr,t t uU. sich besch-wert=,.ilass manche

nach Franzhorr.o iiä."?i;;ü uosiaufeo, worauf iler Rath antwortete,

ä*, ptt,'.t möge tlieselben zur Retle stollen

lSs2schr.iebantlenRichterunilRathvonTressmauerein

::.1';fu;i:;t,'tä:l-i,';;,t:lTil;:*'ffi hll:,.T,:lTIsffi }f"r,:ri3d
k u nsliebe,d. n g.rr.ä-il; -r 

rh 0 ;; geistlichen Gedichten zu-vorehren ;

um soloh chrisülichen Gebrtiuch zu üben untl die heilige zeit uicht

unuütz zu verbringen, UaUe attch et' v-or .sich genommen den Text des

passions leidens vrä' s"ärüurr-j.ri, Christi V"nnd Von wort Zu wort

In teutsche tt.ir.o*gäür"änt",l'lii aem Richte' unil Rath von Trais-

mauer zu Ehren ir' tüätt"V.tliätiigJ-rrä-.i Uiäa nun, tlasselbe ali

r) Genreinilearchiv; Geschichtliche Beilagen' I' S'. 104'

4 Hffii;ü'äi.'iorti,ä7äiiung von ie' Marz 18e3'

I

I
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rhunus litqarium mit woblgefallen anzunehment). Leider ,ist es mirnicht gelungen,_über diesen"vaterrändischen poet6n, a., uiuriäirht ausIlarsmaror gebürtig 
-war, oder rlber seiue gedruckte deutsche Messiade

etwas Näheres zu erfahren. Immerhin ist-diese Notiz als ein Beitragzur vaterläntlischen Literaturgescbichte von hohem lnteresse.-
. - 1583, 15. März und lg. April, beschwerte sich Eofmani

:i:lr';_^1ly^.-lilisg vom Markte und'von Mftter;d-;;i ,ra vä"ru.rg
nach .E'ranzhauseu in die 4ircbe gehen, untl tlort ihre Kintler taufeä
lasseu, untl er ersuchte, ihm die\amän aerserbe, ük;rt; geben.
Sie.orklärteq a!gr,. sich yon ihrer Religion, der Are.üoisir.h.n Con-resslon' nrcnt abbrlnge-l zu lassen, worauf man dem-Dechänt den Bathgab, zuzuw_arten untl-die Sache auf sich Ueiu[.o-ä-t;;;;r, iiu ai.,auch sein Yorgänger gethan habe 2).

r'olgendes an tlas Domcapitel in salzburg-: 
"rch kann nicht- umhiu,

flD_lgzeigen und zu klagen, dass rlie Saüburfiir.lrn-urTu'ir,anen zutraismauer unaugesehen, dass sie mit frommei, gottseligen, gorehrten,

,11.^Tptl,^._.h9," 
Pf3y.,ro und guren predigern, d oT. id;";.iräüLr, uo.rnrer alten ftarrkrrche_. an ri'emde, sectische 0rte laufen, daselbstPredigten, hören,^ ihre Kindor tauf'en rassen und ,raeir-v-ilrünilicho

üacrap,ente 
^enFf'angen 

und ih'em pfarrer den wenigsten Gehorsam ingerstucher sachen leisten, was alles ilaher kommt," dass-rao birhr.gegen,sie wenig Ernst gebraucht, daher auch anaere-[erunänueoa.
urrertnanen von Herzogenbu-rg, tr'ormbach, st. pölten, st. andrä ursachenehnreu, 

_ 
ihron Prälaten und afarrherreu 'keinen a.iorrrr-ro*tiirt.o."

,?#'fr };llJf; ff d'äü*ä.|ff l*,äl'?f,*i'j$::,-*ilJ,ä1,,',,S;."f 
l,#lvor augen und meinte, dass sin bische; mehr Eifeil oiänt- ,rnramkönnte 3).

.,^. _l?9i ,kaufte der Erzbisclrof von Salzburg der Herrschafü Trais_mauer das Landesgeric_ht,,.so dass- sie nun vomiantlesgerichte Nusstlorfabgetrennt u,tl serbs.tändig _w-erden sorte. schon am'ä.-iai,*, rlgaberichtete wolf Rauingel].gqgg-.. i, iemraü-,-aä, äuirä,-äo*. ..mit diesem Ankaufe **ifre- iti.nfifiäit'j,rU.'ooa darum für jedes behaustoGu! 5.fl.- geseben, aber kein en-telrn räwillü.;*;;ää';ä" ""
1584,, 2. November, beschloss tler Bath wegen Errichtung desHochgerichts und pranger an .tren nr.ruis*or ro ..uiüirro- 

- -ri*r'F,.ung.,

wu'do wahrscheinrich ibm steinmetz in 
-§tein ;;.i;ilrgi tä,r^ *ug*Besserung desselben eine Menrzattung'i'o, o fl. am 22. Jänner rög5bewilligt"wur{e,. uld rrf arÄ la-r*iffit#ärrgeste[t. Das Hochgerichtwurde beim snitare und. tr'remdenrrleänorä ausser dem Kremser.thore

ü'"t#Ll,,*';*"9:.1;1,;P*,91.,1.::it*,''#,,.il[[il',fl:j,tda .m3n gerade zwei l{alefizp.rrro.o-rir-!äääg*o hatte, zwei Abgesantltonach salzburg zu schicker,, o'* du. r,u"äg?it-;n't r.a-*"it.* iirläioogu-vorschriften zu erlangen. Darauf ,ooräu--ingt ,o, 
-i-rrui.rt-oiä 

,oa

-'l Ortt*", ,ul Oemeindearcbiv
) Gemeinilearchiv.t) Wiedemann,- R.ior*. und Gegenreform., IV, s. lB6.
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vom Landesfürsten der Mar.ktrichter untl Ratb von: Traismauer für
bestinnrte Zeitabschnitte mit tlem Bluigerichte im Bezirlie des dortigon

"t 584, im Jänner, blannten im Dlarkte zwei Häuser ab.

1585 tlrotrte tlio Pest.
1585, 5. Mai, richtete

er wertle die geistliche und
Lutheranismus zu Hilfo rufen.

der Pfarler oin Schreiben in den ßatb;
weltliche Obrigkeii zur Abstellung des

1565, 22. December, tlug Erzherzog Ernst im Nameu seines

liaisr:rlicheu Bruders dem Rathe str:engt ituf, tlas Auslaufen ztt sectisshon

Irr.edigorn abzustellet und keino Bürger ohne Erlaubnis apzugelobcu.

1585, lnzerstorf'f', richtete der lullrelische schulmeister vott

Haria in uugar.u, Mathias Yerureittuer, gi_le Bitte um unterstlitzung
un ,l.u Ha6] ,la cr. 4ur.ch des teuff'els Mundt Potten, die Papisten,
plötzlich aus denr Dielsto urrl lassen worden sei und nun die weite

heise nach Witlenl.rerg (Witlcrrberg) gethau habe.

15s6,'25. Feb rttat', Sillzbut'g, tnrg Erzbisclrof Jolarru Jakob

seiucn Untel'thaneu zn Tr'äsmaur 11 
-Chrafi[ schultligen golrorsrm arrf,

,ll. Katruroi z1 urt,irlen, rhs hcilige sacrament des-zarüon Fronleich-

riamb fleissig zu eurptangen, ih'cm Pfarrer zu .gcltorchel.. nicht nach

sectisclrelr Oitt,r, auszulaufär, die Sonutage zu heiligco, keine ketzerisclren

Bücher zu losctt und die Fasttage zrr halten2).

I587 I'arrschtc Pfat't'er Autlreas Hofmauu nrit Glegor.La^rppclt irr

Krems, u.ntl lram so auf clie Pfarre I(l'ems, wo €r bis l5tt9. wir:kte;

1589 wurtle el' zurn Doctol ilel Iheolggie promoviert.

t) r) Qemeindearclriv.

'j \t";\;tii lri.'16l? 
".rrrultete 

das Laudge riclrt der Marlit.rall.-Am.27.Juni
' il,äi,'"U'i.r, verlieh kaiser.Rudolf dem" ,Abraham .lfilirrzl, Marckhriclttor zu

,iioiJ*uui ÜUer tlen Lr""ag.ii.hto grri,lLtr d:rselbst Paan Vnd Acht auf

,ir'jr.f"rro. .so tlass Ä ar-*f[ri vber ?as Pluet zurichten habcn sollo nach

,äif .#ät.ärie[.i;.-tÖriiinai-Pergumert ohne Sicgcl irn Gemiintlearchiv; Ähn-

it"ii-l*-t "* fZ. ferr*'i"5:9i-";; k;i..r Fri;drjch'für Abraharn.Mäntzl.) l59l'
ä,r:'f;;;;,bä.-sutruorg, ee;tanete auch Erzbiechof Wolf Dietrich zur besseren

ill;;";üir-'ä.. nrrfüri.. 
-,iira- 

*n".f.ren Beförderung der Jostici.en dcm

äi;;i* ";;ä il;h ;';;;'ffi.Äurr, 
-nor iäi* sitt'n 'alläi, 

aus- snadcn vnd

;;;;;;; r.fi"tr*-..f,of aigf,fi"it;- "rf zwolf Jahre das Maleficz vnd Ealssgcricht

ffi'"il;;;ls*i;üt't.rül.l'-."-ilass 'iamit den-Yerbrechern mit vorwlssen des

i;ä.ö. ;i;ä' ;, nttl a.. i.äi-.rr-- u.t. g.ri.htt- otdnon g vorgehen könne n' (o. rigi nal

ä,i"?äri.r'i,,i;ä;.; S...;i;i;s;l-iil Gemeindeurchii,; niir ehnli,'hes Privilegi.utn

ffi 'üI#i.Ji;f äriJ-i.J.r,i-"rr'. tozs iob tlieses' ßecht aof siebe-n Jrhre

iöi.t-tdiil'M;'.o* C"'"Iir"-Lusn'i.r, Yn Salzburs). 1602 nahm iler Bath ilen

h";ü;;^ä;Kä; sd;;; jäh-nl.t 
-i-olt' 

irr Besoläung' 1634, lotzten aggu-st'

wur6cn die Grenzen 'ä;;" i,;;',lg*i.i,to" in 'Iraisrnarier -in {,rtgander Weise

ü.tüä.ti'roo-ä.t Oor.o bei f,tei Felbcrrr- gegen St' Gcorgen',am--Nuss-
;;ü.ü i, der ßomau, Zaun an der Yiehweide gegen-Wagramb, .Uosseng'- gqr

tüäääär,"ff ofi"-üdi'äär' Croeai Uiit, Stragse- r,iiclr Helzosenburg, Obernrlorf.

H#f :ä..*ä.,ä:;*.ü%u,.nG'diüHiii,^.$äi;.f#i',"'';,t''ä*Tpä$q,:i.'f,
iüä"s;üir;-;iä pi.rüir-1, o.r,r,, g.g* .qit""'.torf. an rlie Zeissclstrass,

K,aoenluckher, ,uO an'äie ijr"u*äüf äoi Lubingi.t waidt, B-rindlgrab-eu,mitten

il'iääiü;;i;;ir,. 
"roii' ;;ü;ä;;-R"ti, uo.u aoü wiener aclvooeien-D_r. Johann

iri.üüf§,irä'äo' V.*iäiä"'s-;ir"'-b.i;i".t'achen um jrhrlich 55'fl. rnf' In
ä;Tü;ii;ift;-di. Iii;[tuf untl Rätho mehrere Totlesur+heile,-- tlie nach'Prii-
I;;s'ä;r't,iäila"r.u"ääöüiräär.mt, i, wion auoh wirklich.vollzogenvrrde!;
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Lampert Gregor., 158Z-1589.

. ^, 9*qo-,^lampert war l5?l bis t5gl pfarrer in Tuln, t5g2 bis tbg4iu stoin, l5B4 bis r58z in Krems, uutl wi'kto ise? bi, iisä i, Trais-
mauer. Er war ein frommer', eif.iger katholischer priesiei.- ,rra auct
Dechant, resignierte jetloch tli'ese pfärre ifAO ,y.- --

1587 rflstete die Herrschaft von den unteithanon 20g Mann zumKriege aus, nämlich den 80., 10. unrl S. Uann).

,^^.. "1!8,9.,,!l: 
Au.gu_l!, beschwerte sich der Dechant yor rlom Railre,

oass ern Ledorer sein Kiud ausse' der pfarre habe taufon lasseu.

- l589 verliess f,ampe.t diese pfarre und erscheint lbgg arsDcchant in Mistelbaah, uön wo er den-Railr ,, Ärrtrrn ii"rer oieZnhl tler zu seiner zeit im Gottesacker [i.i gärdig[*,-'äiu'"r, urr200 Köpfe anschlug, ansuchte3).

Longenmfl,ntel Johanu, lb90 -lb9l.
Dieser Pfarrer war auch Decbant und genoss die pfarro nursehr kurze Zeit. -

,, I 5 90, 3p. M_qrz, bestimmte der Markt dr.ei BaucommissäreuDe' des gemeinen M3rk-ts Ringkhmauer Gepeü untl liess den Markt-graben für l0 fl. ausfischen. "

-,^r^.15,?_0,-!: f nrit, bewirkte der pfarrer vom ßathe tlie Bewilligung,
l^u,t^o^tl 

d€r ttirg- oder Marktmauer einen yiehstall bauen zu därfe;;
*19!I so,,dass.in der Höhe e.in Gang frei bleibe, damit man sich inrernoesn0then obirrauss weren khinte". Auch wurdo ibm dazu ein Anlehenvou 100 fl. bewilligt.

1o 1599 an drei Personeq. 1616 an zwei Kindesuördern, 162r wieder an dreiPersone-n, 16?2 an eilgr person, ;b.r.;- fOäf, fOaO unrl 168g. Im Jahre 164g,;i,:!:r*{J$ä:l'ä'..-Jlii,'{*i.ä,.,,,11:,A1i.s,iin**,1u,*mi:t.,,,;
daselbsü sye zu verdienter stlaf ara.rn iu"i.'ri,mltrr:[ään.riäo-irer'npr mitdern schwerdt vom Leb_en zun To«rt ting.ri.nt-"oa -"üä;;;";;sJi"äabei 

in

äiä,',l"lfi-ä'.'.Tt-",1äf "iä"'gii.r,.-;ilä'"tl*{n*o,:l,g:H:'#";},tiT
Falschrnünzer zunäcbst.d-er t,'"irän ;.n..it. däs-stolrhofer Mührbaches auf einenr

iäp*lir:!ää:tifi;t,i,.'i?::ilSi-tl.,qij:ikiil.i.,"ä jti[,.1t,J._ffi .{il|l:verbro,nt, 1649 ebenfails rin tuo.aär-nlofu-riitt.t. 165? nahm «lie Eerrchaft<las f,andgerichr setbsr^in_y.il;irr;; oof,iloiauo oiä-*i.näs-r.o-'§.häi,tro, ,nd.ae Pannbuch von 1518., ne*.r,rär'u.u-n'g ae, i""äiiridüt;;"äii;. ääi'oiu, ur*Erzbiechofs von I 61 8...§epa.atiin - 
äär' E;;öü;ffi ; il;ü;ö' üäüiio g roaarnsd.orf, Güt- und st"oäiur.r,'"Ä-'räi'ääii;- 

"ugiä.riär. 

-'bie'"üäir.cr,"rt
verwalteto ein Pfleaer, ein Gargen toara-watir.reinrich auf der Galeenreithesüdtich von srorrhofen' u'.i.[tui- äo;h';r.il ;;_ä; iffi ,i,iiaJ,."' oriäi3"nurg..i zu oitrem 

'unparteiischen Geding' b;dü: -l'620, 
ro-Äp;ir, liä.r-ää"riurg.r-gg.lgft qi.n anii mit re -Deum iiitt"r-,-J.ärr-rJrr*"töä,'ä.r.l"iiä 

"a".wider Eitrotrdtwortung aer lreri.äüä-titä, :iää.n wahrscheinrich nur fär korzezeit.- 17 tB wurde yoü r,"."9g._ü-.rii; 9irä' rrä'ü,är.ri, 'üüiäii.ärt.;ä;; ,u,ihr den Kopf und die rechte'Eaud 
"6i.ür,ig, 

,i.äi.i*'ffi;';',rä hnä'ä'..t..tt
.. qurdgl. (Gemeindearchiv.)
t) 

-Gos_ehichtliche Boilagen, t., S. 1?2.
) r) Geneindearchiy. "
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1590, 8. Juni, verlangten ilie Gemeinilen'Venusbug unit Mittem-
dorf, in ai.'Uu,g.riille Fieiieii in Bezug auf Hantlwerkä untt Gewotbe

una'Zaltung tle's Bürgerguklens, aufgend'mmen zu wertlen, weil dibses

Vorr..tt 
"räh 

ihr. Voi.eltärn genosserihAtten. Der Marktrsth aüürortete.,

er r.i ln* oichts bekannt, äu.r tliese Ortschaften jemals _bürgerliohb
if.rUt, E*o-r*.o hatten, tloch wolle- er sich erkuuiligen. Dig.ss,§aohe

scheint freiter nicht mehr zur Berathung' gekommen zu sein !)'' ' '/ '

I 591 starb Langenmantel; aus eeiuer Eintellasgenschaft,wurden
5 pfund TV'achs fUr "6ie kirche argekauft. Dem Pfaler Chr'istoph

villanus von.absüetten schultlete er-einen Muth Hafer, ilQn er beim

Antritte tler Pfarre sich ausgeborgt hatte2),

§ilckhet Gloorg, Edler Yon, 1591-1593'

Nach tlem Totle tles Dochants Langenmantel erhielt ilie ,Pfarrg

G.ors-Edler- *o-§a.tUul, tler am 18. März 1591 installiert würtles)..

E. *'u, Doctor tler heiligen Schrift, Canonicus von St. Peter zu Augs-

burg und in Traismauer auch Dechant.

1592, 4. April, borgte er von ßathe 55 fl. rheinisoh nuE, uqtl

am 10. l,piit tndz u'eklagt-o sich die Ge=ein-de, dass. aler Pfarrer vop

;.ir; ausleleitgebten 
'Weinfässern tlie 13 fl. Umgeltl nicht zallon wollo'

d;r;-;;g;" tlär Feuerbeschau tles schuellerberg tld tles Eolzoe.da'
selbst, tläs sich der Dechant snmasse u. s. w. a) Hier tauohsn zum
är.tuoiruiJ einige Streitfragen auf, welcle nebst antleren tlurch nehr
ats ein halbes Tahrhunilert" tlas gute Einvernehmen zwischep Pfulrer
und Gemeinde störten.-_- 

lotaugs de§ Jrhres 1593 war tlie Pfarre wiederrcrl-edigt, uobokaunt,

ob ilurch R"esignation oder Toilesfall tles Pfarrors Säckhel.

1593, 27. Mdrz, wurde Schloss--und Markt Traismauor Yon

t aurenz eüt ,oo liliehfeld untl Job Hartmann von Trautüanusdorf
afs-Zunochtsort für tlen tr'all eines Türkenkrieges bestimrnt, riuil"Iol'
eänO. Ortr.hafteu dahin zugewieson. tleren Bewohner wieder ilrei_T-age

;ui: neiestigung Robot zu"Ieisten hätten; Schloss untl Marht Trlgs-
*ar.. 40 "Haüser, Waldlesperg 26 Häuser, S-t-olhoven 

-56 . 
Häuder'

Fraunclorfr 82 Häuser., Sanilt'Geö'rgen I Eäuser, 4ittordorfl [ei. Traisg-"

ääi*-ZO ga,sei, Zw'enäntlorfr 43"Hauser, Item Prueemüll, ß'1belmül[

§taiiär-lnuff, nfrir frniä, Cru*.. Mnil, Die Pruckhmüll, D-ie_ Mf,ll.bbi
ä.r- *i[rn 'peunt, *oa aiu Hooss Müll, Pisclldorf( Ililperssdorfr
i/gämii, Obernaorn bei Ttaissmauer 18 Iläuser, VonuspeTg m qEu!.g\

öUr,. §oldopichl l? Hao*r, Tautte_lilorf,_Atzenpruckhl Eberesilorfr9).

Äuch wurdei, l5 Doppelhaok.o ,oo Herrn Baptistä Ehn-angekauftr tl99-arrüi 
,*-ä8. Septöäbei ttrge aet Betrag- von 41 fl'^2 ß' gerablt

wurtle (ä 2l ß. 41.). Zum Kampfe kam iler 3b. Mann zur Ausmostemng'
Ä* äzl-l"ti aessiermn Jahrei wurile tler kaiserliche Befehl wegen'des

iäi.f,.r-Cfort.oeäiart.. zum Danke für tten Sieg üher ilie I1ür'keu

.r6frret unil am ffochenurarkte ÖfrenUich verlesen6)'

r) r) G) Gomeindearchiv,
z) rj tieschichtliche Beilagen, I', S' 9; III., S. 142.
5) Geriehtrprotokoll.
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;.;^^?^1r, !g{tn$ec Wechsel der pfarror musste einem energischen
glEegentr0tm gegen das Lutherthum sehr hinderlich seitr. Dies "scheint
Külesl veranlaset zu haben, wieder selbst einzugreifen... l?.9q 6. _Juli, erhielt or von Erzbischsf"Wolf Dietrich in Salz_
burg volle Gewalt gogen- die- rebellischen und ungehorsamen unterthanenzu rraisma_u-e-r 

"mit scharfer Execution zu ve-rfahren unil auf solche
Y.g..und Mittol zu-denken, zu gebraucben und 

"orrrr.ftäo. Oamit
sie entweder zum Gehorgam'gebra-cht oder aberuor onrr..r-'Grbi.t.
gepchafrt und nichtsdes,tgmjn$är 

. 31ch -qegen 
itr. ont.r 

- 

urrlr*a.Gtg;
,ollzoger.werde, J§.die kaiserliche Maj-estat in gteic[e; wertieo ,od
wosen !9r_leuen städten und Märkten volzunehmei versprochen bat. r).

1593, l. August, setzto Kblesl eiren neuen pfai.rer
I

Wilfermann Johann, 1 b93--l b94,
ein, -der sich am 10. septembel a!! rlem stiftsbriefe des Leopoltls-
beneficitrm einen.Extract äqtgrtigte. I-r war aucb Dechaniri. ---

.1193,^ ?. {rgust, IMien, richtete nun Khlesl eii sebr ein_
drmglrchos schreiben an tlen Richter und Rath von Traismauer.: er
habe ihnen am letzten, sonntag,- l-.. augusl bei rtei ni*äirrog a.,.Deuen Pfarrers anstatt des hoch-wnrdigstä Eärrn wolf Dieirich ['nrsten
untl Erzbisehofs von salzburg eingesäherfü, ilass es ,or uio.o wahren
Glauben und eine wahre Kirche. glbe untl'dass sie trachten solltel, im
allein wahren katholischen Glaubön zu leben und zu süerben una aucl,
andere dahin zu bringen; tlarum habe ihr n..., aer- n.r[ir.[or oro
9,.]_r]_o,g, 

sich Müho äeg".p.T; ir-rrir;; iäa. §ärrurrg d'i. iäio^a, a*Ilerrn auszurotten, dio falschen Meinungen zu zerstöteI, so dass da-
selbst unter eeinen unterthanen nur m"ehr ein Heiz u,ia-äir-Biro ,o
$n-den sei ; dasselbo bei ilen unterthanen in Trassmau", arirt risrtrer,
habe der Erzbigchof ihn beauftragt und er sei ge,re ur,,.i[ ärro. ai.r.
Reformation, s, allain zu Eureä vnnil aer'ff*ig*o'n"irt-gätaint,
vprzunehmon. Er mahn-te sie tlanu, dass die u;te;iüanen-'r'ii ilr.,
w,eibern, Kindern und- Gesinare in tlär pfarrkirche ilTrü,r;;är allesonn- und. Feiertage_dom Gottesrlie,ste und der prediql-ui*-rm gna.
f,grpyiq beiwohnen, die beiligen sacramente daselbst"empfaneen uudnloht helmlich zu sectisclren predigern auslaufen, sonst wurtle" er mit
der autorität seines gnädigen Her"ren, sowohl den Rath ur. nr.n aiu
Yerbrecher mit ernst äustriffen *isseolund d., ,in.o 

"ai.rti.uäo 
w.g,

!9.o .r bei ibne. eingescltagen habe, i" oil;;t;;;g;;;;;anaeln
nüssen. Im besonderen trug er ihnen auf:r. Den Markl,schreiber, derion einem orte gekommen sei, welcher im

r,antle als die Mutter der ßebelion und"alles eurrta,iaes ietannt' sei, untl der sein Kintl bei einem sectis.n"r-priä*i.i["rr* rrr.,, lj_qi:_o^^1! lagen. zu entlassen und aus aem nnigf,ied'-b-i, .rf
wetüeres zu verweigon;

3. 11" Zr:ti{qngp.und Eäuserkäufe stets bei ihm anzumolden;
ö. 

9119. erledigte -Bathstelle nur' mit seinem wisseu zu besetzen. Der
Derlregende -Brief solle dem Herrn von Groiss übergeben werilen ).

i Wlgd.*"rr, ßeform. unrl Gogeureform., IV., S. lB?.2) t) Gemeindäarcbiv.
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1593; 26. September, wurde die§es Scbreiben im Roths vprleqg.n'
doch verschob man die Antwort, weil tler Rath noch nicht völlig
ersetzt war. Vielloioht waren auch Rathsmitgliqtler: abgesetzt worileq.
Dieses energischo Einschreiten scheint iloch einen- Erfolg geh-abt zu

haben; wenlgstens hörte Traisnauer nun arlt lin Stützpunkt tles

Lutheranismüs zu sein, wenn auch nicht gleich alle Kldgen verstummteu.
Die Reformierten zogen sich nun mehr- nach Stollhofen, f'ranzhausen,
Getzerdorf untl Nusstlorf.

1ö94, 3.0. April, bestätigte Hanns Slggu-nd.von Greyssen zum
'Wald, kaiserlicher Räth, Lantlesvelortlneter und Eofmeister zu Traism4uer,
6ass vor ihm sicb Richter und Rath non Traisnnuer beschwert haben,

weil der Dechant Johann Wilfrermann ihnen tlen Ziegel Qfren sambt
tlen zweien Laimbgestqtten streiüig mache; Qr habe-nun il-rei ehrliche
Männer verhört unä diose haben iusgesagt, zu dep Zeiten des Pfarrers
Georg Schlickh har-o der Rath zur Pfarie nit aiq laimgstätten tlen

Grunä von 4 Joch zu Egkh angekauft; auoh der-X'lecken,-auf tlem tler
Ziglstadl gepautü vnrl die Truc[er huetten zuegericht.wurtlen unil ile1'
eii'st zu däs-Pfarrers Poinü gehört habe, sei umfetauscht worden um ein

halbes Joch in tler Henneriit). W'enn dieser Gruntltausch wirklich statt-
gefuntlen hat, so geschah' er ohne Bewilligung- iler. rechtmässigen

öbrigkuit, weil die Lähmgruben aus den Pfarrgi'ünden nie ausgoschiedeu

wurden.
Pfarrer wilfermann blieb wietler uur kurze zeit. auf ihn folgte

MittigY OhristoPhoru§' 1594,

von dessen wirksamkeit hier nichts bekannt ist. Er war 1588 Pfarrrir

inbOilersheim geweseu, unil wirtl als ein-frommor, tüchtiger Priestor
gorühmt2). Nacf,dem er gestorben war, folgte

LamPert Johann, 1595'

Er war Magister unil erhielt 1595, 1-1. December von Erzliisähof
Wolf Theotlorich"in Salzburg wegen seinor lobon-swerthen Ei-gensehaften

ona Veiti.nrte als Pfarrer von 
"Träsmaur auch das tlurch tlen' Toil

ttliitigy''erletligtoBeneficiumzumhl.Leopoltl3).-Lampert 
[atte Zehentstreitigkeit-en^ mit dem Stifte Herzogepb.urg;

rlenn nacb'seinem Abtreten trug"l598 der Propst von- Eerzogonturg
au, pr*r.r von stollhofen auf,"tlarauf zu sehen, dass tler neue Pt'arrer

in Traismauer nicht rlie gewaltthätigo Entziehung von zehlnten fort-
r.tä- äiä r.in Vorgängär Magistei Johann Lambertus, Pfarrer untl

Dechint in Traismauer, 
-geübt 

h-abea).

1596, 7. Februa"r, schrieb der Passauer Viceofücial in Wieu

an den 
-Ratir 

von Traismauer. iler Erzbischof und tlas Capitol in Salz-

f,iri-[atiä, für di; erletligte'Pfarre Traismauer und da§ Beneficium

Orieinal-Pereamcnt irn Gemeintlsarchiv.
Geränictttiche Beilagen, Y" S. 359.
oricinal-Pergament mrt einem siegel im constoria-l-archivo st. PÖlten.'

Pfairbuch von Stollhofen t.

L
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flü .H, tdopgt^a ein-em tauslichen priester pieseirtiert; er. wercle am's9y!38 den.18. rebruar die Insta[ation vo-r.nehmon, wozu auch Rath.uad Gemeinde geladen seienr). Der neue pfarrer war

§tähelln Meinrad, l5e6-1608.
Die visitatoren*vo.. 16^00 rühmen ihn ars einen feinen, gelehrten

und exempladschen Priester2). - ---t o-

,_ _ ll99,begann Stäbelin äie noch vorbandenen pfar,rmatr.iken, tlio
'rm orsten Jahre 34 Taufon, 9 Trauungen und 4? sterbefälle ausweis'en 9).

1697 kam tler- Bauernkrieg -*u.h io-di;;;-d.g*ä"rü, lrr_
'bruche; iloch ist darüber nichts l§aheres bekannt. ,q,m-2.]uli wurdeein Mess€rschmied, den ein gotitose. r,anztoecnt--noa 

- 
p*aetruoo

orstoohon hatte. beerdistr).

Jahren in aller Aufschiebung die. heilige comm*ioh iiäLiääinurg".
Stähelin berichtete an das C"onsistoriur; ,;d;;irt., ,rr" tä[t. ino
'wohl kirchlieh beerdigen, weil er oft versprochen nu'u., 

^-communi-cieren E). ---l

1600 .wurdo die Kir:che mit Thurm und Schnecken um 26 fl.,und einen Thaler eingedecki. - 
;

1999 g.lrlaeten dje Scbuhmachor eine Innungc).

^.. ..169_3;_be,klagte sich Stätelin, _{asg man eine äei pf"rue gehörigeau rnm entzrehen woile, und der Markt daserbst Holz hackeä' Iassä;
,) G.*rd.- *tl pfarrarchiv.

. ) .Wiedemann. .Beform. unil Gegenreform,, IV., S, 187.
9'Pfairarchiv-'') §terbebuch.
5)'W'iedemann. l. c.. IY.,.s.. lB?, wo der Name Glickh zu c(,rrigieren ist.6) Die schubraci!er ti".r*-ä* io. itaii'-roird vom Rathe in Traismauer ihren

:1.'ü.,,1$:t1',u'x,-r1'.','ft[1..,;,,T,,"rrJ,.l1l rxli*rj*i:lr,:l r#,r,,f.t
weßetr des zusrändigen Bezir}^es' ein veigeich grsähro.r.o. rtn.t-,iÄir,noo*solrüea gchören: Tra"is*Tauer, Gmain r,äüüi,'ir.?p;;,'ü[-ä.;äo'äoiri'nrprr_,f,'fl Dürnrohr, Moe Bierpaum_b, strertoir, ileioiü;§;;rb.;;, "ä'ä-ou-ärs, 

"or_
ü!:T,r"ü:i:Tt*fi,"'.::3."T§äi?3'r*,f 

äx,T,t:l'*H,T,Tä*.*i"y,:;
die st. P.ltner. dann .F.röge"buigef rrai*iläor"r, Loosdorfer und Kilber an' die.Reihe;.imi)rre roträu Oiä-einUäi;r1.;üä'ä;" Vorzug haben. yon St. pölten
::h#tg die hiesigen schrhrnacher aG uon-awäit.rrä;-ro's.; 

"; iirä iäa rzoo.tö'tz, zr, april, wurrle dies_e Innung aufgelost una aei-Eätraä'"oo'sä. sr, rr.tlem armeninstitute übergeb.r. 1c.'*.ira"ui."üi".1 - auch betretrs der anderenGewe-rbe, welche hier teiie eigeiräin"orj-üäTil", bestandch verschiedene yor.
schrifren. Den Müilnern a_n- der" g.nzen tia**-oü -dä;;;; ää,, ö.iriäis g.uschon am Mtrwoch,o' lrriiliaiiffi tii.-§öt.rü;,1 i ;öä,' üil;'äii.a.i.neine .eigen-e M-ürrnerordnons. ({uscriirt im-ciädira.iiär,i, rioilÄä,iä..i'tb.o.o'' erhielten die Müilner von §t. Folten, uri.oe;ümg, riäirmnuur'oiä-wilr,.r*.-burg am t0. Juni r5?0 von raiser lr'arimlil;;;i,"dil;;ä'ö-,ffi"ä;ärchiv.)

.. kf Bäok€rn wnrde am ?.-December G-t4 ,; -Rathe mitgcr,häilt. weil der" W'eizeu'jetäü um ,l ß. und das Korn'o*-iä bäzo [r:-;.rk;ii];ä;:ä: so"solrendie sembl von ! d. werth 1r ilih; di; wo.itr lB Loth und eiu 2 kr.-Laibl6 pfunil echwer sein. Jeder Bäckei' ,ru ;;irä;;-aää"s.;ärrän;;..^'i.igur.
1562 wurtle rlie peckherr orrlnung io au, w.i..-b.rtü-l;"ä;;ä;'slmrnel
?.Lg.th,-ein'Wocken g_L.orh. una"ein z ti.-iü[ a äirä"*aeä, iäjil."'w.r,«rie tseschaureure das Geuäck nichr goi [;h;,i';;, ;"i';il räitt.ä ri"äl, spirar
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bud wulde beschlossen, ilass tlie Pächter von ßircüetgi,flndon Sd
Grunddienst zu übernehmen hättenr). " ,, ,,,,i',i,,?.

t il .l 1 l) 1,)!r,

I(ugel Georg, 160+-1610.':rr:tii,i'irtl
f)er nächste Pfarrer hiess Goorg Kugel, tler ber.eits u* Zl,'ilt i

1604 bei LSgu-ng.der Kirche,rechnunig zu§egen war2), ,Auch er, hatio
gegen das Luthertlunr und manche däduröh eingerissenon Missbräuoho
zu kämpfen, scheint jedoch manchmal etwas iu scbroff aufgetroteu
zu seltr.

1604 beschwerte 
. 
sich tler Rath gegen pfarr.er. Georg Kbuegl;

dass er niemand mehr im Gottesacker, auf dem das Spiüal IteUt, uia
tler-auf Irerrschaftsgrupd für Reisende, arme, Dienstboien untl tiarrd-
we-rker angglegt worden sei, beerdigen lassen wolle; er habe zweiual
dafür l0 Thaler verlangt. vor Ku--rzem habe er ferner von Biohtpr
don Gerichtedieuer begehrt, sei mit ihm gegen Hilperstlorf in ites. Erz-
bischols Freiheit, um bei dem dortigen"ünterthanen urban.Khärner
eine-n Prädicanten, dessen Tochter dersellbe geheiratet hatte, aufzuheben;.
weil er ihn aber nicht zu Hause antraf, [abe er miü Verletzung dei.
Rechte tles Laudesgorichtes seine Bücher und rruhon in den Ffa-i.rhof
führen lassen.

1605 machte tler Markt Yorkehrungen für den Frll oiqos
Krieges. ery li. J_g1i tryg der Rath den Yiertolmeistern auf, acht-
zuhaben auf die Yiertelt[üren, und dazu bestimmte persouän miü
tlen wehren abzurichten und Kugeln zu giessen. am lg. Juni elhielt
d.e1 Balh vor-r Pfleger Paul \riereggln zu ftdenau die schrifiliche Nach-
ricbt, tlass die Wallonen um. \{iän herum bei Merlling, petergdo,rf uud
Ba.den grossen schailen gethan unil nun durch tlen wiänerwald ilringon
wollen; sie möchten streitbare Männer mit den besteu WnffenYzu
ihrer abwehr zu Hilfe schicken. Der Rath berichtste darflbor den Hof-
meister und ersuohte ihn, hieher zu kommen. Am 6. Juli wurdo tlie
ganze B[rgersehaft auf dem Bathhause versammelt untt ilen Unüsrthauetr
aufgetragen, dass sie im tr'alls eines feindlicheu streifzuges bei yer-

ggge!,en' zwei Drittel billiger verkauft und der Bäcker noch cestrdft. verden.
' Die Müllner müssten diö Brotlaib um 4 Loth schwerer nachän, weii.gie die-

selben leiohter herstellen. Den wirthen wurtle lE62 verboten. iremuen wJin
ohne Erlaubnis einzuführen oder auszueclionken, und..l680 ilen Irouüen ein.
geschärft' dass nicht- mehr als zrrei- zug)eich. leuthgoben tlürteu, unil z*or jedw
nur ein Fa_es, auch-nicht unter den beslimmteu prefu (einon achteriqg uD.5'k..).
Drs_B r ä u h a u e beim schlosse bestand scbon im l?. JaLrhundörte mii?Eilschiiäi
qu -d9_n-.drei g-oklenen Kronen"; 1735 wirrt das Gasthaus zum ,schwarcän ^l,aigr.unil 1736 der ,creuzwättho.genannt. Die z i m m e r I o u t e .brac[teu lS8El,von ihrer
Innulg iq Krems einen Auszug vor dem Bath, tlass kein tr'remiler imilar},te
arbeiten ilürfe. Die f,'leischhauer hatten echon 1420ihre x'leisöhbiinte, ioog
9i,u9 gloqso schlachtbrücke an tler Traison beim Gottesacker uüir mähtere
FleischbÄnko beim' Kremserthör, wofEr sie alem Morkte ri..tarauer,a ,inrteu.
1780 erhielten diese Fleischbänlc ilie Einrichtunc. dass. sie bei E'inJuarHarnncerin 14 Qureikasernen urngeändert werden- Lonntän. lz84 wurde ,iie'soutrolt-
brücke verkauft ontl tlen Fleischhanein erlaubt, tlas yieh zu Eause zu ec[ti;hüi.
(Gedeildearchiv.) selbst die vi"ttri.ten a.! rome"run.. bitäöt"n 6inä zuntr,
mit dem §itze in Tuln. (Kersohbaumor; futn, S, 292.)t) Gemeindearchiv.

) Gerichtcprotokoll.
Geechicütliohc Beilogen zu tlen Consist -Curr., v. Bil. Sg
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tdt ,vop Hab, unll Gut zur ,Erbaltung tles fürstlichen Marktes und

Säniorrä. ni.t,.t ihre Zuflucht nehmen- sollten; ryg! der- Hofmeister

;;;d; k;;.;n unil Hilfe leisten' Am ?. untl 8' Juli wurtlen zur Ver-

tn.läinrre iles TV'iensrwaldes 21 Mann ausgeruustert, nämlic1. vom

i{;i.ktäB: Stothofen O, Venusberg 11d lllitteindorf 4, Waltlesberg 3,

öU.rririd 2, Hilpersdoif .2, Eraue,idorf l. Jeder erhielt als Besoltlung

ienü.fi ä01r.; a'ucn eirr Rüst- orler HÖrwagcn sollte geliefert werden'

[fl- ld. öutolrei warrl ein Generirlerlass bekannt gageben, dals dle Türken

"*l-ääi 
Eroberuug von Gt'an einen Stroifzug -durcp 

das V' 9' W W'

Uir li* beabsichfiigeu und man sich tlarauf gefa.sst machen solle,

*äU"i[-u. 24. Oct"ober die Viertelmeister neuerdings zur Vorsicht

uoä-Waonsamkeit gemahnt wurden. Doch kam man mit dem blossen

§rü*rt., ilavon; f,enn das Gerichtsprotokoll bemerkt am Eude tles

iunr.. 160b: 
"Dies 

abgeloffen Jahr iit Oessterreich w^eg_e_n.{9r huuger-

i.ät* nätäff.ü, auch äer Tartarr Straifreu biss auf Veldtsperg ins

lfuirf.rai rber tlie Ma'h in grossem Schreckhen gestanden. Gott ver-

leihe weiter Seligen frieden Amen".---- 
iOOZ bewiikte rler Pfarrer, tlass tlu'ch den llofmeiste* das Fleisch'

urr.u o, samstagen abgeschafft wurtle, weil nämlich damals das ver-

üäf ä.r ft.ischgänusses" an Samstagen .in Deutschland noch Geltung

U"tt.. 4., 26. ä.ugust beschloss rler-Rath ileswegen a.n dT_ Hofmeister

äo-.rnräiU.o, weil"durol, tlieses Verbot tler samstägige Wochenmarkt

bbdeutenden'Schaden erfahre.i-- 1607, 7. December, beklagte sich der Pfart'er vol dem Rathe

wesen der ieitgeben oder Wirthe,-welche an Samstagrcn urrd l'asttageu

ftt l*n"prir* "terkaufen, und dass ein Kind von Venusberg zu den

§ectir.h'd prätlicanten auf Götzerstorf zut Taufe getlagen wurile, und

äur. lo Stofhouer Pfarr ein gannze Ketzer suecht seie f tlie -Ilerrscbaft
,OS. di. Schtrldigen strafeu'und das kotzerische unnütze Gesinil gar

aui der Eerrschaft bringen r)'

.:', 160 8 . drohte einä neue Gefahr votr tlon aufständische, Pro-

tcstanten- '4, ,21. 6ctoberwurtle tlie Bürgerschaft in das Rathhaus

üei,ife, oo*.bekannt gegeben, dass viele Landleute sich tlem König nicht

,o, Uorugio gestelfi, "sontlern sich vorher bei Horl versammelt haben,

uma-. .i, jääer äucU in seinem Schlosse Kriegsvo-lker .aufnehme; es sei

Gufahruii b.ro*E*, ,, .o mehr, als 
"wier 

in tlem khlainen Margkhl

i-ihgs vmf rmit ketzern'besetzt vnd am alle-r,ersten möchten antast
.wäiden.. Es wurde eine Marktkriegsortlnung festgesetzt, zwei Wacht-

üoir6 bestellt. wolche bei don 
-Thoren iegelmassig 

'Wache halten

übsen unil zur'Nachtszeit keine fremile PersJön hereinlassen sollten.

', tOOg, 9. Jänner, wurile wegon der 
"Protestirentlen 

und Hor-
herischen Lari«lüstendt, welohe mit iiuer grossen Anzahl [riegsvölker
'versshen sind UntI, wie schon geschehen, 

-auch weiter noch geistliche

Cni., roc.ien wer4en", beschiossen, die W'ache zu verstärke!, d-as

Wallthor."o6er St. Pöltnerthor gil), zrr sperren,- damit .ilie,W'ache
tui ai" beirten anclereu Thoren 1-msO bessei versehen wertlon könnte;
ilie beiilen wachtor auf tlem Thurme (Kir.chthurme) sollen abwechselntl

eine lialbe"Nacht wacheu unrl keine Stuntle bei Sürafo unangezoigt

t) Gomeiniloarchiv.
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lassen, die Bürger sollen keine schlechteu Buben zur Wiohersohickeni
sondem selbst äinüreton unrl die Einwohner am Abend rechtzeitig nach
Ifause kommen, rlamit ilie Thore bei Nacht nicht geöfrnet .zu *erdon
brauchen r).

1609, L Jänner, beschwerte der Pfarrer sich durch seiuen Hof-
meister wider tlen Dlaler, der sich beim Herrn Daniel Edlmann auf-
lrielt und über einen Prädicanten, welcher wie ein Soltlat aufzieht.
Beido batten am Vortage von dem feilen 

'Weine 
des Pthrrers getrunken

und dann zu schmähen angefangen. Der Maler sagte, man solle die
Jesuiten alle henckhen, worüber ein Bürger ihn zurechtwies; der Prä-
dicant habe viel Redens gemacht und vou den Dienstboten bei Herrn
Pfarrer angemoldet zu werden begohrü, auch habe er gesagü, er wolle
allezeit eu tunpore in der Pfarrhofstube eine Predigt zwei Stunilen
Iang halten u. s. w. Am Abend kamen sie mit bewehrter Eanil vor
des Pfarrers Tbür und machten Lärm; beim Pfarrer war oben der
Marktschreiber, auch kam zum Gläcke ein Diener tlos Pfan.ers, sonst
wisse man nicht, was der Pfarrer von solchen religionswidrigen Ketzern
in der finsteren Nacht hätte erfahren müssen. Die Sache wurde vom
Rathe als mintler wichtig angesehen, und beide Angeklagteu zur Abbitte
verurtheil t.

1609, I 0. August, beklagto sich tler Pfarrer wietler über tlrei
Pfarrkinder; tlass sie an Samstagen Fleisch essen, tlie Feiertago durch
Arbeit entheiligen, in der Kirche schwätzen u. s. w. Bei iler Yerhand-
lung sagte Einer; 

"Wan 
tler Pfaff also fortwöll, so werde die Purger-

schafrt aufrüerisch werden"; ein Arrderer: 
"Mau 

weiss schon, was im
Lande vorgeht und was tler König bewilligt hat, rrran solle den Pfarrer
beim Erzbischofo verklagen".

1610, 16. Juli, beschloss der Rath, auf dem Bathhause ein
,saubers Tüerntll mit glöckhl machen zu lassenr. . '

1610, 16. Juli, liess Kugel noch vor tlen Bath bringon, alasg

dio Traison vor einigen Jahren den Weg in dio Au, welchen,die Leote
auf soinem Gruntlo hintor tlem Gottesacker angelegt hatten, rveggerisseo
habe; tlet letzte Guss habe nun wieder einen starken Gries; daselbst
hinterlassen, auf tlem neuerdings ein Weg ,angelegt wertlen könnte 2).

I610, im Decomber, starb Pfarrer Kugel, gleichfalls ein ent-
schietloner Bekämpfer tles Lutherthums.

Sein Naöhfolger

§chlller Johann Gleorg, 161 l-1629,
war Doctor der Theologie untl gerieth schon im ersten Jahre in'Streit
mit iler Gemeintle; sie warf ihm vor:
l. er habe in tler Ringmauer eine Thüre augbreohen lasseu;
2.erhabeeinestritti[eAuamVenusbergab}rackenlasson;
3. er habe tlas gebräuchliche Geläute zum Ratho. abgebracht;
4. er halte Leit§eben im Pfarrhofe un{ im Kellor zum Venusperg,

wo er auch einon Köglplan aufgerichtet habe;

r) Oomoin«loarchiv.
) Gerichtsprotokoll

3gr
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5. sr wolle tlen genzen Venusbgl'g beanspruchen;- 
-

6. er habe die Ziegel, die PfaLrir Kugäl zum Pfarrhofbau verordnet
ha.tte,, verkauft, -ebenso das Holz, das der Hofmeister zum Stadel
gegeben;

Z. ör.-nehme den Schulmcister auf und entlasse ihn ohne Wissen tler

Ilürgerschaft;
g. obwäil es alleu Bür'ger.n ver.boteu sei, schafe oder EnteD zu halten,

so lasso doch der PI'arLer sie im Mal'ktgraben herumlaufcn;
9, er lasse tlie Pottenbr.nnner'sche und spiegl'sche stiftung unelfällt, u. a.

Der Pfarrer hinwieder beschwerte sich:
l, dass sie an Fasttageu öffentlich Fleisch essen und die Kirchen-

rechnungen statt im Pfarrhofe auf dem Rathhause halten wollten;
2. tlass tlie Kirchenpröpste die besten Gründe in Bestand haben, und

Gülten annehmen ohne W'issen des Pfarrers;
3. tlass die Gerneintle zwei ansehuliche Gründe det'Pfatre zum Ziegel-

brennen gebrauche, uucl doch ein Consens der hohen Obrigkeit dazu

nicht vorhanden sei;
4. dass gestorbene sectisohe Personen ohne Berücksichtigung der pfalr-

lichen Rechte zum lutherischen Prädicanten geführt werdeu;
5. dass die Fischereiinhabor tlie Tlaisen mit eingeschlageuen Stöcken

und Schlachteln so drängen, dass sie Gründe hinwegreisst;
6. tlass der Wächter auf tlem Kitchthurme hause;
7. rlass man ihm ilie Jurisdiotion ganz entziehen wolle;
8. dass man auf Ausuchen eines Bürgers einen Mann gefaugen uud so

plöckht und gestreckht habe, dass er schatlhaft geworden sei.

1611, ZZ. Jtli, berieth sich der Marktrath über einige tlieser
Klagepunkte.

1611, 24. November, erschien plötzlich ein Cornet Reiter,
welches der Erzbischof 

'Wolf Dietrich von Salzburg wider die aus
Baiern goworben, und weil sie zu langsam und zum Theile gar nicht
auf dem Musterplatze erschienen waren, nicht besoldet hatte, überfrel
den ahnungslosen Dlarkt und suchte sich hier bezahlü zu machen,
wodurch der Markt in grosse Gefahl und Bedrängnis krm. Durch
kaiserliohes Patont wurde sie am l. December gezwungen, innethalb
einer Stundo abzuziehen r).

1612, 3. X'ebruar, kam Pfaner Schiller vor den Rath und
brachte neue Boschwerden vor:

l. dass man die Nussbäume im Graben hinter dem Pfarrhof, tlie der
Pfarre gehöl'en, habe wegräumen lassen;

2. dass man währentl soiner Abwosenheit in der Au am Venusberg
Holz gehackt habe;

3. dass man nach Rückkehr seinor Leute von Salzburg tlen Schergen
wider Recht und Gebrauch, seitemal der Pfarrhof gefreyt, in den-
selbeu gosohickt habe;

-{. tlass tler Bichter in seiner Abwesenheit zwei Unkatholische im
Gottesacker habe begraben lassen;

t) Gerichteprotokoll.
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5. tlass er fälschlicb nach Salzburg verklagt worden sei, alt 'ob 
er

heimlicher TVeise mr Zeit iler lnfection nach Augeburg gereist ,ssi
tla doch nur die rothen Kintlblattern geherrscht [athn; -. :., i ::.'

6. auch den Gonuss der Lehmgestätten üÖore .t tler Gemeinilö nicht
zugestehen, weil kein Bewois für ilieses Genussrecht vorhanden sei.

Vier Rathspersonen wurden beauftragt, tlem Pfarrer Antwort zu
geben, und am 17. tr'ebruar übersandte man ihm dieselbe iu einem
Missive, worauf der Pfarrer am g. März antwortete. schliesslich echeirt
doch ein Yergleich zu' Stantle gekommen zu sein, weil iler streit
fernerhin ruhte.

1612, 22. October, wurde dom Pfarrer durch Lantlschaftsbefehl .

aufgetragen, tlen Taz zu zahlen untl durclr ein Schreiben der Stadt
Tuln, auch tlas Umgeld zu entrichten.

1612,4. December, richtete wahrscheinlich auf einen Bericht
des Pfalrels hin Erzbischof Marcus Sittich ein Schreiben an den Rath
von 

- 
Traismauer, in welchem er sagt, er habe auf seine Erkundigung

erfahren, ilass im Markte Trässmanl noch etliclre Lutherische vorhantlen
seien, und auch die Katholischen an verboteuen Tageu öffeutlich Fleisch
ossen, die Feiertage nicht halten, und die jahrliche Beicht und Com-
munion obue Erlaubnis ausserhalb der Pfarre enpfaugen, und ilass der
Magistrat tlurch Abhaltung der Kirchenrechuung' im ßathhause u. a.
die Bechte tles Pfarrers verletzte" Er hoffe, dass der Pfarrsr seiue
Pflicht thue, und wänsche dasselbe auch von der weltliclren Obrigkeit.

Auf dieses Sclrreiben hin, welches tlem ßaihe am 20. Deoember
vom Pfleger Aman mitgetheilt wutde, suchter sich die Traismaurer zu
rechtfertigen: sie wüssten nicht, dass Lutlrerische unüer ihnon seien,
ausser Dienstboten, von denen man nicht genug katholische bokommen
körrnte, sonst werde kein Lutheraner hier passiert. Das Fleischessen
am Samstag sei wogen des Wochenmarktes eiugerissen, die Sacramente
empfangen manche boi Kirchfahrien. die Kirchenrechnung sei ..sphon
seit Iangen Jahren im Rathhause in Gegenwart des Pfarrers . un{' der
Pfarlmeni6g geh-alten worden, wobei auch die Kilchenpröpste., unil
Schulmeistor aufgenommen und entlassen wür'dent). Dieser letzterg
Streit dauerte läi'ger fort, weshalb es noch t6l6 h6isst, es sei §shon
lange keine Kirchenrechnung gelegt wortleu.

1613, 15. October, beschloss man, au den Thoren Wache zu
halten, damit niemantl von don mit Pest iuficierten 0rtschaften tliese
Krankheit heroinschleppo; es herrschte tlie Infection im ganzen Lande,
füernemblich zu Wien, Khrembs vnd Tuln.

1617, 16. Jänner, wurdo aus demselben Grunde beschlosseu,
dass kein Bflrger ohne Erlaubnis'foltreisen dürfe, und wenn er zurüok-
kommt, ein Zpugnis von der fremden Ortschaft bringen solle, dass dort
die Pest uioht horrscho, odor abor einige Tage bis el' oge§Aubett",
ausserhalb de's Marktes verbleiben rnüsse.

In jener Zeit hatte mau auch viel Auslagon mit Erbaupng des
Fleischthurmes, Spenilen fnr die Lantlskneclrte und trleparttur tler', Riug-
mauer boim Schlosser, beim Wienertbor untl Ausbegserung iles Sandlc.r-
thurmes.

t) Gemeindoarehiv.
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1619 beschloss man' die Pflastelung des Marktes langsarh in
Angriff zu nehmen, damit nicht fernet mehr über dio Lacheu und

Pfülzon gespottet wcrtlen könnter).
l6-19-bis 1620 lagon hier unter Eauptuann Coloretlo Soldaten

im Quartiere, unal wurilen 1l Lanzknechte, die im Spitale gestorben

waren. beerdist2).
iotg pässierte General Bouquoi mit seiner ganz€n Armada auf

ilem Maischö nach Krems Traismauer; tla tler Steg über die Traisen
theilweise abgetragen war, bonätzte man zur Ueberfuhr Zillen; auch
suchte man eine Nothbrücke zu schlagen; die Zille brach zuletzt in
tler Mitte auseinander.

1620, im Febru at', hatte Reinwaltl Graf vou Colalto mit
eülichen buntlert Knechten hiet Quartier getrommen. Arr 16. Juni kaur
man mit dem Generalfeldoberst tr'ranz r'0n Curieres dahin überein,
dass man wöchentlich 100 fl. gegetr möglichste Verschonung von

Bequartierungen zahlen rvollte. Dieser Courieres sclrickte am 23. Juli
von HatlersdoJf seinen Leibschätzen heräber, ttm für tlie nächsten Fast-
tage um 2 fl. tr'ische, 100 Eier und vielleicht auch Kirschen unil Birnen
oiter junge Lämmer zu kaufen. Der IVIatkt nahtn vom Pfleger 1300 fl'
zu leihen, untl stellte dem Herrn vori Lichtenstein zum Aufbruch der
Armatla nach Krems vier Pferde mit Wagen sammt Knecht gegen

monatlich 50 fl. bei.
1620, 20. Mai, wurde dem Rathe aufgetragen, gegetr Bezahlung

einen neuen Heerwagen mit zwei Seitentruhen macheu zu lassen, weil
die anderen vom tr'eintle weggenommen wurden, und in Krems keine
Z,oit zw Verfertigen tlesselben sei.

1622 waren wieder Soldaten hier, und 1623 musste Contribution
geleistet werrlen B).

1623, 4. tr'ehruar, gab Kaisor Fertlinand II. dem Markte Trais-
mauer einen zweiten Jahrmarkt auf St. Nicolai: "Wir Ferdinand der
Ander von Gottes gnaden Erwölter Römischer Kaiser, zu allen Zeitten
Mehrer tles Beichs in Germanien, zu lfungern, Behaimb, Dalmatien,
Croatien, vntl Sclauonien etc. König, Eltzhettzog zl Oessterreich,
Hertzog zu Burguntlt, Steyr, Khärndten, Crain vnil Württemberg, Graue
zu Tyrol vnd Görtz etc. Bekhennen olfeutlieh mit disom Brieff, vnd
thuen khundt Allelmenigclich, Als vns vnnsere Getreue, N: Richter,
Rath, vnil gantze Burgerschafft, des zl Ertz Bisthumb Saltzburg
gehörigen Markhts Traissmaur, in vnnserm Ertzhertzogthumb Oesster-
reich vnder der Ennss gelegen, vnderthenigist zuuernomben geben,
wslichermassen Sy hieuor, von weilantlt vunsern höctrst geehtten vor-
fahren Drtzhertzogen zu Oessterreich, mit ainem JahrmarcLht, Järlioh
auf denn Sontag Cantato zu halten genetligist fürgesehen vnd be{reyet,
desselben auch bishero in ruehigen gebrauch vnd übung sein, vntl
darauf diemüettigclich gebetten, das wir Ihnen in genedigister erwegung
Sy under der entstandtnen Oessterreichischen Krüegsvnruhe vnd Be-
bellion, mit vnderhaltung tles bey Ihnen vast Immerdar einlossierten
Khriegsvolckhs, an Irem gehabten vermügen; in msrckhliches abnernmen

r) t) Gemeiudearchiv.
) Pfarrarchiv.
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vnil Schultltenläst geiathen, daraus Sy sich bey di§en ohri€ tlas schwdmn
Toufbn zoitten,r auch habontlen schlechten GeWsrb vnil haniltierun'geri
nicht wol schwingen khöndten, zu otwas widererhollung Irer wolfahrü,
Sbhrlerlich abor tlem gemainen Nutz:zu bofürderurig; vntl:guetten, neben
obbosagton Jahrmarckht, noch aiuen'andern, :rlärlich.'atr .ilem.. Tag
dos Eailigen Bischoffs Nicolai, aufzurichter yntl zubalten, geneili$*
zuuergonnen geruhen wolten, Das haben, wir demrach; iaugesohen,'waf:
gonommen vnt betrachtet, solich der geranten von Traissmaur vntler-
thonig zimblich bitten, Auch die Getreuen, gehorsambeu vnd willigen
'diennit. So Sv vns obuelstantltnelmasson. vnder wehrentler Rebellion"
*i, aüch ,rüor 'rrrre.,i höchstgeehrten vofahren 'am Reicb, vtd
\rnnserem Löblichen Hauss Oesterieich, il manigfaltige weeg vntler!
thenigist ertzaigt vnd bewissen, vnd soliches hinfüro nicht weni§er
zuthuen erbiettig sein, auch woll thuen mugen vntl sollen,, Yntl darumb
mit wolhetlachtem mueth, guettem Rath, vnd rechtem wis.seu, und auf
zuuoreingenommenen der berachbarten bericht, gedachtem ltichter, Rath
vnd Gemain zu Tlaissmaur vnd Iren Nachklromtnen, auf obbestimbten
Tag Sanct Nicolaj Episcopj, ainen Jarmarckht aufzurichten, -vnd nun

hirifnro Ewigclicf zühalten, a]s regiorender Itömischer Kaiser, vnd

Ertzhertzog äu oessterreich, genedigclich gegoun-et vntl erlaubt, Th.uon

ilas auch hi-emit aus Lannrltsfäistlicher macht, vollkhommeuhait wis§ent-

lich vnd in Craflt dits Brieffs, Mainen, Setzen' vutl wöllen, tlas ob-

ornante Richter, Raih vnd Gemain zu Traissmaur, solichen__JarlSrckht
aufrichten, vnil alle tlie Jhenigen so ilenselben mit Ihren Khauffmans-

wahren, Gewerben vnd G[et-teru, besuechen, frey, Sichor, vngeiolt
alartzue vn'tl dauon ziehen, failhaben, Khauffeu vnd vorkhaufre-n, Auoh

sonnst alle vntl Jedliche Ehr, Wäertle, Schutz, Schiermt, Glaidt, Frey-
trit.n vntl Gerechtigkhaiten, 

'wie 
andere Märckht vntl tr'leckhen, so mit

tlergleichon Jahrmarökhten fürgesehen sein, von ßebht oder gewonhait

,rui-eo haben, sich tleren freyei, gebrauchen vnd gon-üissen, von aller-
mo"niSclich vnuorhinilert, Dbch vns, vntl vunsern Nachkhommen aD

*r.r?r Lanndtsfürstlichen Obrigkhait vntl Gerechtigkhait_ vnuergriffen

vntl vnschödlich, Ynrl Gebiettän darau$ allen ynil Jetlen, vnnsoren

lätriSe" vntl khünfftigen Statthaltern, Cänt.zle1n, Regenten vnil' Camer

nat[äo, tler Nider öessterreichischen Lanndte, - 
Praelaten, -.Grauen,

rr.v.r' Herrn, Rittern, Khnechten, Lanniltmarschalchen, Lalniltshaubt-
leüthen, Hauptleüthen, Yitztlomben, Vögter1 Pflegern, Verwesoren,

Borssroo.n, üanntlt Richtern, Ambtleüthen, Burgermaistern, Ri_cbtorn,

Rättän, Buigern, Gemainden, vnd sonst allcn antlern vnnseren Yndei-
t-Uaoän'una äeträuen,-*as ilnelaen, Stantlts orler TVeesens tlie seiirdt,

fu-Ärtti.t vntl vestigclich mit ilisem Briet, Yod wÖllon, {3s ,§E op-

su*ri, nirhtor, Räth vnd Gemain zu Tt'aissmaur vnd Ihre Nach-
[lä.,,ro, airrh'alle die Jhonigen, so voraDgoregton Jarmäro]ht mit
in-r* *uht.o, Khauffmanschaften vnd Güeftern besuechen, ,3n ob-

bestimbter ynnser gonnung, Erlaubung vntl ['reyh_aiter, auch lVebung
,ra n.fr.och. des" berneiten Jahrmaickhis, nit .Irren noch hintlern,

Sonaein Sv tlärselben wie ob stehet, geruheigclich gebrauchen,. fr-eyen,

gerü.rr.r," vnd gentzlich tlabey beleibän lassän, darwider. nioht thlol'
iä.[- i"riurat. 1oa..o zuthüön gestatten, 'in khain weiss, .Als Lieb

uirä 
-lua." 

Sey vnnsor sohwere inguaitt vnd Strafr zuuermeiden; Das



000

Dainon wier Ernstlich, Miü vrkhunrlt dis Brieffs, ,besigolt miü ,vnuserm

Kaissrlichen anhangendem Insigel; Geben in vnnser vnd dos Heiligen
Beichs §tatt Regonspurg, den viertten Monaühs Tag ['ebruary, Nach
Christy vnnssrs Lieben Herrn vnd Seeligmachers Geburth, Im Ain
Taussent, Sechshundert, Dreyvndtzwaintzigistenl Ynnserer Boiche tles
Röurischen im violtten, des Hungerisohen im fünfften, Ynntl tles
Behaimbischeu im sechsten Jahr' 

Ferdinanrlü" r).

1626 malto Baldwinus Hoyl von St. Pölteu vier Sonnenuhreu,
unil verkaufte Leopold }feixner aus Waidhofen a. tl. Ybbs ein Anti-
pendium und vier f,'ähnchen; der Schlosser öffnete das Sacraments-
bäuschen 2).

r) Original-Pergament mit dem grossen auhängendeu §iegel untl eigenbändiger
Uuterschrift iles Kaisers, im Rathhause. So erhielt Traismauer zwei roch
heute bestehende Jahrmärkte und einen Wochenmarkt; die Privilegien
mussten jedoch von den neuen Landesfürsten und den Erzbisch0fen wieder
bestätigt werden. So bestätigte 1506, 17. April. Graz, Kaiser Maxinriliarr
dom Markte Traysmawr die 

-Ladstatt an där Douau und den Wochen-
markt;- ebenso 1522, 12. November. Neustadt, Erzherzog Ferdinentl und
L5q5, 21. §eptembcr, Wien, Kaiser Maximilian, sorvie 1578, ?. Juni. Wierr,
Kaiser Rutloll II. Für den Jahrmarkt auf Cantatc ertheilte 1591, 12. Jurri.
Salzburg, Erzbischof Wolf Dietrich rlie Bestätigunq. 1623, 10. October, Wien,
erhiolt der Markt Bestätigungsbriefc von Kaisei Feldinand II. und Erz,bischof
Paris §-alzburg, 18. Lecember. 1660, 3. Juni. Wien, bestätigte Kaiser. Leopold
die Ladstatt an iler Donau, yn{,10. Juni, Wien, auch die*übrigen Freibeiten
{es Marktes.-l!19 gab am 13. Mai, W.ien, Kaiser Joseph L dem'Markte einen
Bestttigungsbriqf un! am 5. September, Wien, ein §chutzpatent gegen ilie
unrecbtmässig Gewerbetreibenden-für die beidcn Jahrnrärkte.-Äuch in'Kaiser
call'YI. erhielt rraismauer-1718, 29. Novenrber, wien. seine Frciheiten bestätigt,
und von tr[aria Theresia bekam es 1743, 22. April, Wien, für die Ladstatt, din'Wochenmarkt 

unil beideJahrmärkte eineBestäti{,ung, und am LFebruar l?4S binen
scbutzbrief. Kaiser Josepb II. approbierte dieü tr'ieiheiten ?. october l?82 und
Kaiser tr'ranz II. am 18. D_ecemüär l?92. (Die 16 originarbriele auf pergament
mit je cinem Siegel uud Unterschrift des Ausstellers im Gemeindearchiv.") Noclr
1861 wcrden die c Marktfreiheiten bestätigt. - Bei Ausstellung vou Markt-
freiheiten für benachbarte orte wurde Traiimauer um seine Zu-stinrmnrg b.-
fragL so -sprach sich tler ßath 155? gegerr die Einfülrrong cines l{'ochenma"rktesin §anndt Änndre durch Probst -Bänedict weltzcr aüs, weir Herzogenburg
ohnerlem zwei llYochenmärkte habe, und rraismauer <ladnräh in ,airr frincttri
rnnd abs_chlag khommen'würde; dagegen heisst es 1562: ein Jihrmarkt anf
Peter unü Paul in oberw-elbling werdä nicht nachtheirig sein- lbgB beschwerte" sich Traism:ruer lnit Tuln gegen Eelmhart J0rger. d"er im Dort loa.rr*

" einen Jahrmarkt mehrere Tä96 lang hielt, und'äuilr einen wochenmaikt für
don §onntag einführen wollte.- urspitinglicir dauerten die Jahrmärkte vierzehn
Tage. §chon 15.54 nahm der Markt dabei Maoth und Bestandgeld ein, besonders
bein uutern-Thor, Flcischthor und rhürl; auch wurdon wäciter aufgeno.men,
die. Tag -unil- Nacht wache zu halten hattcn, dann Bestaniteiniasläi, rr.t-
hüttenrtfmacher,. Ladenausgeber, .Geldeinn_ehmer, Mauthner. li6t #"t-a;.
Jahrmarkt auf cantate der-Gemeinde 29 fl.5 o. ra a. 

"in. 
ragt *orää a".

,A,1suc-!en um ,einen zwei_ten Jahrmarkt abgeschtagen, Nrchdem l?58 durch
kaiserliches Patent den Juden von Messcriiz der"Ilardll mitttactrs erlaubt
worden war, ereohienen auf dem Nicolaimarhte' 1?ü4 zum erstenmate sieben
Juilen..so .lango.der Jahrmarkt-vierzehn Tage daucrte. durfteu ii.iäür"itis not
drei feilhalten, denen vom Richter der plalz am Wicner-, StI poltner_-ond
§remser-Thor. angewiesen_w-urile-; ilie lctzten fünf rage hiessenrNachmarkt.
so blieb es bis ungefähr 1780.' Im Jahre l?88 beschlöss mon den cantate-

_ {Srtt auf Eloriani"zu-halten. (GemeinOiarcnivJ - 
- -- - ----

) iKirchenreohnuug im Gemeinilei,rchiv.
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1629, 14. Mai, borgte der Markt'von tr'reiin teonore 'ßueberin,

geborno von Scholnberg, 1000 fl. zu 70/,, ausr).
I629, 15. Ocüober, starb Pfarrer Sclriller, geistlicher Bath von

Salzburg2). 
:

§sin Nachfolger hiess

§tmrtz Balthasar, 16ts0 -: 16;|6, :i

welcher im April 1630 tlie Pfarre antrat. Er war hochfärstlich Salz-
burgischer elster Hofkaplan.

1632 klagte tler Bath liber die grossen Quartierauslageu des

kleinen verarmten Marktes.

1633 fieI bei Eroberunq tler Feste Wittstock Hanns Fütfuess,

ein goborner Traismaurer,'der sieben Jahre als Musketier', gedient hatto 3).

1633. 2 ?. April, Wien, erhielt Malkt uud Herrschatt von

I(aiser tr'erdinand IL einen SchutzbLief, tlahin lautend, dass der Kaiser

äen tvtartnt Träsmaurn sammt Bewohnorn, Unterthanen und Zugehöt

iu sein kaisorliches glaytlt, schuz vnd Schiemb nehme und sie von

allen eisenmächtieen' tlinlaqeu und Bequartiet'ungen, Geldschätzun_g_en

;;;d ur,ü;.,i Krieg'sbeschwutii.hkoiton befreit haben wolle.n)-' AP 6' Mai
.rooidr aiur*. Freiü'rief im liatbe vellesen untl beschlo-sser:, jetlet' Gemeinde

au* Hoirsrnalt davon eine Abschrift zu geben, und sie an den Thüren

der Yorgesetzten der Dörfer anzuschlageu

1634 wollte man sich beim Erzbischof wegen der starken Ein'
quartierungen beschweren, und w-urtlen am 2{' Octobet die Bürger

il; V;;i.i,t g.ruUot weleo 
'Ju. 

Infection, die_fast aller Orten ein-

reissen will. T-raismuor. .ftttt. auch allein einen Hörwagen, clerlou den

401 lläusern der ilamals vereinigt verwalteten Herrschalten 'I'raisntauer'

WäfUfirä rrd Ärnsiorf gefor.tlert"worden wal. weshalb Traismauel I641

eine Vergritung beanspruchte.

16ä5, 21. neni'uar, wurde beschlossen,-{egen tler streifenden

Soltlaterr das Neuthor.ro r'.hli.rr.n, und beim Wienir- unil tr'leischthor

äio.o Waäf,ter aufzusteiler. In diäser Zeit waren beständigg. Durch-

.a.t6. rna üioqrurti.iurg.o, sowie Soldatenaushebungen untl Proviant-

Iieferungen, die viele Auslagen vetursachton'

die gewaltthä,tig oft mit tler Bevölkerung. Y9.r'g?gang,:n, 
wurde'

zeist sich äus Folgenäem: Als 1634 die Mangelo-t!'schen tieltsr von

fi;?";6;.;ü;r, ;;il* sie zwei Bituern von- Hilperstlorf mit zwei

if..a., ,i. Vortp"ro an tlen Hörwagelt rnit, wie e-s hisss' bis zut

;ililift Nachtstalion. Man liess sie ibet nicht zurück'- 
'otrdern 

?warg
;i;;t;r-ilibj untl 

-i.r.otü.a'ohung 
vier -!age lang uigjr,er''Lwettl

[io"* *itr,ifahren; ,ilrt i entflohe-n 
-sie 

1'd lieissen i[re Pferde z-utück,

ffi-ä;*, ür*utuäglic[-der fiatfr von Traismauer verwendetes).

1635 erhielt ilie Kirche einen neuon Tabernakel0)'

t1 1 r) Gemoinileorchiv.
2) 6) pforrarchiv.
,'l ö.piä-äiäiäi sot* Qurilia im Gorneirrdearcbiv'
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.' ',Der 'Nachfolger iles P,fart'ers Starriz hiess . , ; i , '

' Küchel Üohontr, 1636-1643. ':' 
,,

Er rvar Licentiat tler Theologie, geistlicher Rath des Erzbischofes
von Salzburg, und lebte mit der Gemeinde in bestäniligem Streite.

1630 wollte er den Ziegelstadel und rlie Lehmgrube für sich
in Auspmch nehmen, worauf der Baüh iüm am t. August ein Schreiben
mit der Zeugenaussage des llerren von Greiss zuzusenden beschloss.
Am 5. August antwortete Küchel persönlich, zu dies€m Grundüausche
sei der Consens von Salzhnrg und Passau nicht gegeben worden, der
Hofmeistei könne parteiisch q'ewosen sein, von deilZ-eugen sei es nicht
{cher, ob sie nicht Lutheraner gewesen, der Hofnreistei habe niclrt'tlas
Recht geba-bt, licb--in geistliche-sachen zu mengeü, und der damalige
Pfarrer nicht tlie vollmacht, r,orn Pfarrgute etwis zu vertausclren odär
zu_verscbenken; auch werde niernand so thörichi sein, ? Joch lhr
4..Joch bclzugebe,n. Die Genreinde berief sich jedoch auf den lalg-
jälrrigen ruh.igen (?) 

-Besiiz der_Lehmgr'ube, und" Iiess dem Raitweger.
der gerade bauon wollte, derr Weg zu dorselben öffnen.

_1037, I I. März, wurde wegen des Erlschacher zwischeu Traiseu
und Mühlbach beirn ziegelstadel. äen der pfarrer beanspruchen wollte,
velhandelt; auch der abt von säusenstein erhob dar.auf ansprüche.

637, I l..April, befahl_der pfleger, die l0 Mann'soltlaten,
die man zur Erleiclrterung des Ivlalktes in-stollhofen einquartier.t hatte,
s-ogleich wieder zurückzunehmen. Im september wurde ein lllann bei
tler FreiglpUlt^ uqt einem Solilaten erstochen ').
- 1637, 26- Mai, liess der Pfarrer die Marchen der pfarrgrünrre
begehen; .ap i. Juni pro-testierte er neuerdings wegen der ieüüg.rr.
ruud vertrieb die Leute, die dort arbeiteten. D"er B,aTh machte-ihm uun
vorwürfe wegen aufschub des pfarrhofbaues; pfarrer scüit., nnu.nur l0 fl. zur a*sbesserung verwenrtet, und einon statlel um ungrrani
200 fl. gebaut.

1638 leisteten Traismau-er, wölbling und arnstorf je 100 fl. zur
Yetpfleguug der Becruterr in St. pölten. "

- _ ltiB8, I l. April, brachte der Marktrichter Johann Gauler vor
den Bath, der.Pfarr-or habe ihm chorrock, stola, Biret und'agenda
zugeschickt uit tler'spöttisj.he-n Bcmerkung, weil'sieln r.ir- p.iä.trr-
l,iches. Aurt^eingr.eifen und Totlte beer.digen]'sollten sie dazu u'o.n aro
gehörigjn oruat -gebrauchen. Der -Bath bäschross, aie*, 

-oin"t 
mit

ernern §chreiben durch del Marktrichter Johaun Gapler und den Markt_
schreiber Max Hannibal Hoyer nach W'isn vor das^ passauer Officialat
zu bringen, 

-wopuf der;pfairer für den 21. Aprit ,oi-Vriori"1*rng
berufen wurde. .,i

, 1638, 21. april,. fertigte der ßaüh einen schrifilichen Bericht
a-n das oonsistorium: der.Pfarier mache zü grosse Eorderungen in derstola und sei ofü bartherzig, er rasso iuän reiseraä-Feisorän irn
tr'riedhof, unrl nicht ip. spit4-_ orler sichgarten begrabeo, ["ii, aunnrlr|Ynordentlich, untr tese ttie Mässe "0, fl;;;;läiU.rrncioä
r) Geneinde- und Pfarrarchiv.
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uicht irur gestiftetriir Zeit, söntlern 
'tim li Uhr, wb'nieinarid [6innien

köune. Iui.-Gauzen sind 28 Kla§epuukte angefrhrt, Anr 2[.'üuli brachte
tlie Bürgeruchaft mit den GemiintleniVenüsberg'uhtl Mitternilihfr'ilie
frus.:r?r,=aäs- arr Pfarror in sainer'Kellergru"be am "Venusbel:g;riq'm

Schäden rler Anderen viel W.ein.leutgebe.' Der Pfarrer anüw'oftetertläit
an ibn abgeordneten'fiathsfteuntlen, bs:sei im gdnzen lt'ande Gerech-
tigkeit, da-ss der Pfarer, w€nü es ihm gefällt, dai ganze-Jahr bintlrrdh
W'ein ausschenken dürfe. Der:Rath bäschloss darauf,' ilie Dibner' 'iles

Pfarrers abzuführen uutl tlen Wein wegzunehmen. Auch,;iv6gen iles

Ortes tler Aufnahme der Kircheurochnungl-ronnte mau sich nicbt eiuigen,
obwohl der Pfarror den Pfarrhof,'tlas Schloss, in dem'der Raitweger
wohnt, die Schule oder das Haus eiueu Zechpropsten vorschlug. , :'

1639, 9. Februar, schickte der Raüh Klageschriften nach Passau

und Salzburg. Der Pfarlel hatte sicb durch eine juridisch abgefasste

Abhandlunglu veltbeitligen gesucht, welche der Rath tlnrch einen ryit
zahh'eichen-lateinischen Citateu gewappneten,Rechtl ichen Gegenschluss"
zu entkräfter suchte. Inr Begleitschreiben an deu Elzbischof vol salz-
burg unterm 9. Februar beklagüen sich die Bürger, das_s--sie infolge_tler
lanlwierigen Kriegsjahre dur:ch Winterquattiele._ unzählige- Durchzüge'
Sarimelpiatze, WärLungen, Abgaben an Geld, Wein lnd Körnern laut
allgemei-nen Gescbreies" nun sä weiü seien, dass sie ruit 'Weib 

untl
Kiüdern dern gänzlichen Ruine entgegensehen müssten,- und darum sei

es für sie urls-o schmerzlicher, nrif dem Pfarrer in Unfrieden lebon zu

müssen und auch datlutch so viele Auslagen zu haben.
1639, 9. September, wurde dem Rathe ein Regierungsbefehl

vorgelegt, demzufolfe der Pfarrer allein am Venusberg lltJtgoben dürfte;
tlocl fu-hr tler Mar[i fort, auf soinem Markthause am Venusberg aus-
zuschenken. auch die Regierung konnte den streit nicht scblicbten,
ebensowenig die Bischöfe von Sälzburg und Passau. Dabei nahru die

sesenseitisä Erbitterune immer mehr Zu, der Markt liess dem Pfarrer
ä"i Weirä.iger am Vei'usberg hembreissen, zwischen Pfarror und Ver-
walter kam 

"es im Gasthause zu unliebsamen auftritten, und als der
Matktrichter l04l im Juli mit dem Malktschreiber vom f,'reiherrn
Fertlinand Rueber zu Nusstlorf.vor das Kremserthor hinausgelockt untl
dort misshandelt worden war, gab er ilie Schul«l auf den Pfarrer. Aucb
wulden wieder neuo Stleitpunkte bervorgesucht; der Pfarrer habe

einigen reuigen Protestanten die Bekehrung-.verqeigert, e.r ma8§o

sicil von 'deä trahr- otler Schuelerperg tlen Pluembesuch oder Vioh-
waydt an, lasse tlorü niemanden Holi hacken uutl habe arn 16. S-ep-

tembor 1641 vor iler n.-ö. Regieruug sogai' gesagt, tlass tlort ohne

seine Erlnubnis niemand Hiusdr buüen, Wein pflanzen otler Bäume

setzen dürfe, auch wolle erl das weinausschenken im-Ksller am Yenus-
berg, der ehemals als Wohnung vermietet war, und erst.v-on Pfarror
Schiiler um 1616 als Koller gebaut worüeu sei, nichjl einstellen; au-o!

beklasten sie sich. tler Pfarier ziehe auf offeuer Kanzel gegen ilie
urge,äth.o.n Schäflein los, rrnd sie kämen tlurch tliesen Ströit in der
Udgebung in üblen lluf. :- " iOa't, 22. M'il;;," erwirkte sich ilie Gemeintle ilie öischoflicho
Erlaubnis, ;ur Osterzeiü bei eiuem anderen approbierten Gei§tli0hen
beichten 

'zu dürfen und tlie Beicbtzettel dom Pfarror .iknir roid-
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z-tlhändlg:n. D.e.r P$ege1 stubenvoll verbot im april unter strafe, tlem
Pfarrer fernerhin den Gnatlentitel zu erüheilen. äan möse ihn nur als
Ehrwürden respectieren; auch wurtle der Berrän-a., r.fiä.gioro uot..
strafe verboten. Der sclulmeistor sagto einst von den B"urgern, sie
seien ärger als lutberisch und calvinisöb.

164 t -1 643 lagen hier^mehrmals Soldaten im euartier; ihretwegen
liess das corsietorium am zB. tr'ebruar 1648 tlie Diöpeus vbm Faetän-
gobote i_n d9r f,'astenzeit mit ausnahme der Freitagä und Quaüember-
{age verkünden. Gleichzeitig waren Bauten an der fraisen näthwenilig,
die vielo Grundstücke we{gerissen und den Markt beitroht hut6,j.

l64l beantragte der Rath eine hailsame amotion rles pfarrers.
Nachdem die vom Passauer consistorium bestimmten commissäre,
nämlich 1638 der Dechant von Tuln untl nach seinem Totle 168g dci
Pfarrer von obritzberg und vicar von sieghartskirchen, beitle Doctolen,
untl -1041 Josepb Kh"upfersir, prarrer in'Nussdorf ura l,r.ioistrator
des stiftes st. andrä, sowie Dr. scholzen untr Dr. Joachiur Hampely,
passauischer Notar, den streit nicht zu schlichten vermocht haite;;
suchteu die Abgesandten des Marktes am 6. Mai 1642 eine audienz
beim Bischof von Passau im Schlosse Laxenburg an.

1642, 27. 0ctober, übe'r.eichten ilie Unr,erühanen Beschwerden
an die Herrschaft : Traismauer klagt, dass es weit merrr zu den Ein-
quartierungen herbe_igezogen wurde-als Oberwölbling und arnstorf, für'
die c'iminalacte sollte 

'on den d.ei Märkten ein öigener Advocat ge-
halten werdgn, jür den vor acht Jahren gestellten"Hörragen häü[en
sie noch keine Entschädigung, ebenso weni§ als fiir trie lg fferde, und
doch sei tler wagen auf suO fl. und rlie phrtle auf bOb fl. zn veran-
schlagen, die Traisen sei zu reg-rllieren; auch baten sie um Beitrag an
F_reqn- unrl Bauholz, untl 

-dass ä19 1nure, welche pfarrer Kugel an" der
Marktmauer ausbrechen lies uud schiller wiedor öffnete, "vermauert
hleibe. venusberg und Mitterndorf beschwerten sich, dass iie bei Ein-
quarüierungen fast jedesmal dem Markte zu Hilfe beiegt werden ; stoll-
hofen- -gab an, dass Yerwalter stubenvoll die seit ulalten zeiten ge-
br'äuchlichen Gemeindescheiter nicht mehr ausfolge. und der hereestel*lte
Yug-r.n Fit ftnf -Pferilen im werth von 140 fl. "nocb nicht erse'tzt sei;
Yaldlesberg fand sich im Nachtheile, weil rrie pp. BaruabitÄn einen
IVeg vers_perrten und der Pfleget den Besitz der Gemeintleau anfocht.
oberutlorf klagte über dasselbe, tr'rauendorf verzeichnete ein nichl ver-
gütetes. Pfertl -und äros:se- Qualtierlasten, Hilperstorf brachte vol die
Preiserhöllrng beim Bauholz und tlass zwei pfärde nicbt zurückerstattet
worden seien. Gmaiu Lebaln beschwert sich gleichfalls über zwoi nicht
gezahlte Pferde und Reicherstorf über grosse" Kriegslastenr).

. ^ 1643, l.-.Juli,- empfieng der-Erzbischof um l0 Uhr vormittagsim schlosse Mirabell .die abgesandten des Marktes in aurlienz; s]o
erwirkten ein Gescherk von 1"00 rnurqueteo sammt Gabeln und pan.
telirn,.40 Eellebarden, B -Tonnen 

pulvär, B0 Kugetmodei S0O0 kogrt,6 cenüner Lunten, tlie alle ganz nou am g. ocf,ober deä nainä 
"o.-gefolgt wurtlen.

l) ) Gemeindearchiv.
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1643, etwa im Juli, fanil iler §treit zwischen Pfaner und Ge-
meinde durcb dessen Tod ein unerwartetes Entle. Noch am 15. November
1642 sagte Pfarrer Küchel zum Pfleger: er Ierde länger als.-Pßauer
hiel bliiben als Stubenvoll im Pflegeramte. 'pr war dann eiuigo Zeit
verreist, im Mai untl Juni 1643 scheint er wieder zu Eause gewesen zu

soin untl bakl darauf ereilte ihn der Totl.
'Wer eigentlich an tliosem langwitirigen Streite die meiste Schtild

gehabt hat, isi schwer zu sagen. Gefellt 
_ 
wurde offenbal auf beitlen

§eiten. Die tlamaligen Zeiten waren für §olche Zwisto sehr fördorlich;
denn nach dem Prätestantismus war wieder manches in Ordnung zu

briugcn, was nicht ohne Stt'eit abgieng; -zudem wat hier die I,age des

Pfariors um so schwieriget', als der Marktrath als Verwalter der Herr-
schaft aucb Yogtrechte nbeL tlie Pfalre beanspruchte und gar oft lls
Richter und Anklägel zugleich auftratr).

1643, 7. August, 
-iiess 

llet' Pfleger, nachdem die Pfarre erletligt
worden war, die 26t/, Viertel Weirgärten, welcll^zum P{atrhof gehörien,
übergehen und ihre-Schäden, sowöit sie seit Pfarrer Starriz in Abbau
gekoirrmeu waren, abschätzen; auch liess - man 

- 
tlie-- Oefrn3ng in . der

I{arktmauer schliessen, und die eiset'ne Thäre daselbst, ilie aue dom

Mänzl'schen Hofe in Waldlesberg stammte und mit 1552 bezeichnet
war, entfernen.

1643, 17. August, schlug der Marktrichter Lorenz Püring-er

dem Bathe'vorn nachäem tler Pfärrer Küchel gestorben sei, e-olle die

Bürgerschafü jelzt die streitigen Punkte dem Erzbischofe von §alzburg
zur 

-Entscbeitlung vorlegen, tlamit man in Zukunft mit dem Pfarrer in
Friedeu lebon köine, wöiauf man 19 Beschwerdepuukte dem Erzbischofe
zusantlte.

1643, 21. September, sintl als Bewerber um dio P{arre-genannt:
Feringer, Yetter tläs Dr. Carl Perger, legierun^gskanzlers in Wien,
Joharü Georg lllerzinger, Pfarret in Wulleisdorf und Johaun, .G9otg
Ziurmermann,- Pfarrer ln Stollhofen. Der Bath eltschoss sich, keinen
davon dem Erzbischofe besonders zu empfohlen, sonilern demselbcn dio
Waht zu überlassen, und ihn zu bitten, ilass sie einen lecht erompla-
rischen unrl frieilliebenilon Hirten bokommen möchten. Dicsen Wunsoh
erfüllte ihnon der Erzbischof, intlem er den

zum Pfarrer ernannte 2).

Bertholil Edl wai Magistor, Vicetlechant .untl seit ungefähr 16*8

Dechant.
I 6 43i 2 0. D e c em b er, fantl uuter dqm Yoreitce tlee Pflegcrs

Stubeuvoll im hiesigeu Schlosse eine Vereinbarung zwischen i|en tlrei
salzllurgischeu Horrächaften Traismauor, .Arnstorf uud Ober-'Wölbl^ing
statt. dian wollte ilahin streben, dass entweder iliese drei Berrechaften
in steuer untl Gülte ganz von einantler gotrennt wertlen, otler dass

bei Einouartierunsen tl-ie möglichsto Gleic[hoit angestrebi wertle, weil
sich Traismauer öiters beschiert hatte, ilass es mehr Lasten 2u tragen

t) z) Gemeindearchiv.
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habei,als . ilie; beidel anderen Orte 1). Sehliesslich. .wurde die Trennung
rlurehg:führti velche am 25. Februar 164? an tlas Gültbuch angozeigt
wurtle 2).

1644, 12. Jänner, r,ereinbarte Pfarrer Etll wegen der schweben-
den Streitfragen in Gegenwart tlos Pflegers mit ilem Bichter und Bath
f,'olgendes:

1. wegen der Loopoldi- untl Pottenbrunner'schen Stiftung wolle er
wöchentlich drei Mosson lesen;

2. it Bezug auf tlie Aufnahme des Sohulm eistors soll es beinr Alton
bleiben;

3. ebenso in Bezug auf tlie Stola; wenn,jemand im Spitalhäusel stirbt,. s0 soll die Stola von seiner Ilinterlassenschaft bäzahlt werden;
,4. Die Kirchenrechnungen sollen im Schlosse oder Rathhause gemein-

sa-rn von Pfarrer, Pfleger, Richter und Rath in Gegenwart der
Pfarrgemeindo aufgonommen werden;

5. wegen_ des 7'jegelstadels untl der Lehmgrube solle die Aussage
vom Jahre 1594 anorkannt werden;

6. wegen iles Schulerberges anerkenne el' die herrschaftlichen Rechte;
7. iu Bezug auf des Pfarrhofs Gruntlbuch möge es beim Herkommon

verbleiben;
8. auf tlem Yenusberg wolle er nur mit Erlaubnis der. Gemeinde

manchmal ein tr'ässchen ausschenken;
9. sein Antheil an tler Erl-Au im Venusberg solle ausgemarcht wertlen;

10. di€ alten Rechtswege auf seinen Gründen sollen- wiedor geöffnet,
und die Grenzen besichtigt werdeu;

11. der Pfarrer ryolle mit dom .herrschaftlichen Grunilbuche Gleichheit
halten, und dieBsrrschaftsuntorthanen nicht mit dem Lehenersuchen

12.,die Gastkücho im Pfarrhofe ,zur Jahrmarktszeit soll aufgehoben
sein, untl ilas Leutgeben im Pfarrhofe beim Alten verbleiü1n;

13. nt B_ezu-g auf Tqz, Umgeld und Getreideaufschlag soll tler Pfarrer
tlie lantlusfürstlichen Verordnungen beobachten; -

!!. i_n B_ezqg .auf ten Zehent sieh air das hiesige Zimont halten;
15. tlurch Stola. Niemanden äberhalien; ,

16. die 7'lchpröpste bei der Kirchenreehnung aufnehmen, und da auch
mit tlen Antieren wegen der Kirchengründe berathen;

17. die _Berggerichtlichleil, soll tler Her.rschaft.gehören, und darum
die Licdni zum Oeiffnen tler Weingaiten beiü Richtär genomrnen
werden;

18.'tler Pfarrer soll:auf tlor Kirche Nutzen rbeilacht sein;
19. den Opferwein aus Eigenen herstellen, und
B0.r'die Thür durch itie Ringmauer nie mehr,aufbrechen lassenB).

'Pfatrer Edl war a,lso-g9wi9s friedliebend, da er clcn tr'orderungen
iler Gemeinde fast in allen: Stäeken nachgab.

Un 1644 lautete die Stolordnung der Pfarre Tr.asräaur: für
Neutaulon zu Ostern und Pflngsten zum ersienmal tlem ?farrer I fl. B0 kr'.,
dem Schulmeister 45 kr., dani weniger; durchs Jahr dem Pfarrer S0 kr.,

r) 3) Gemeindearchiv.
2) Landesarchiv in Wien.
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dem Schulmeister l5 kr., untl von uneheliehen Kintlern ilem Pfarrer
I fl.30 kr., ilem Schulmeister 30 kr.; Vorsegnung 6 kr., Eintragung
ins Taufbuch I fl. 30 kr. -- tr'ür Hochzeiten äem'Pfarrer I fl. 80 kr.'
dem Sohulmeistsr 30 kr., die Hälfte' wenn nur ein Theil von' tler
Pfarre ist, Verküntlgekl lö kr.; ausgerdem können ilie Brautleute
noch am ersten otler-zweiten Tage ein g€sungones Amt bestellen' bei
dem das Positiv geschlagen wird. Fur oin Begräbnis ist ohne Unter-
schietl dem Pfarrer 2 {., 'unil ilem Sohulmeister 30 kr. zu zablen,
weniger für oin lothgetouftes oaler ungetauftes Kinil; tlas Seelen- odor

Lobamt ist noch äigens zu bestellen. 
-tr'ür das Yersehen der Kranhen

ist, laut Vereinbaruig vom 30. November 1630 unter Vermittlung tles

Dechants von Abstetlen, Petrus Autonius Menginus, der Betrag von
30 kr. zu entriohten, was jedoch dem Belieben tlet Leute anhoimgestellt
wurde. Dem Totltengräber-(!) sind von einer Leich- otler Lobpretligt'-tlie
jetloch hier selteu -begehrt wird, 3 fl. oder ein Ducaten zu zahlen,
äusserdom noch das Grab und tler Jahrtagr).

1644 war tler Markt mit Soltlate-n' bolegt und trug Kaisor
Ferdinand III. von Linz aus am 31. December tlemselben auf, dem
Johann Ciriac Herren von Traun, der mit 200 neu gekauften Pferden
hier ,auf etlich wenig Zeit" Wintorquartiere beziehen solle, gut auf-
zunehmen.

1645, Gross war die Bedrängnis in diosem Jahre, als der Schwede
Torstenson clurch's Waldviertel vordrang untl am 26. MLrz Stein, em
29. Krems uitl dann Schloss Grawenegg üntl Corneuburg und tlas ganzo

Gebiet jenseits der Donau besetzte; .es ontstantl tlatlurch ein grosser
Schreckän und eilende tr'lucht rlber dio Donau herüber, so'dass selbst
die Gerichtsverhandlungen eingestellt wurtlen. Am 31. März1 kamen
General-tr'etrtlnrarschall-Lieutenint Don Loys von Gonzaga und' General-
Feldwachtmeister Ernst von Traun, Oberst Honnet, OberlieutenantKhnüggl'
Rickhard nnil Lucas Spickh untl tlie Regimenter Hazfold, Gonzaga, Pic'
colomini, Pompei, Palävicini, Altsächsisch, PIoy, Pa-usampier, Fennet,
Rickh ard, Tapp, Kntin e gge, Wald e gg, Lüttich, Walter, Craft, 4_o-q! gsegkh-,

Gühlnburg, irautisch, AIt- untl Jüngnassau, 
'Wernir, 

§alm,_Philipp uqd
Meutern.:Der Bericht' sagt: "was 

d=iese.Völkher in dieser Klainen refir
mit Eaubeu, .Blinileln, Ptennen, geltltschäczungen ross auss Spannen,
vntl all andern villerhandt weeg für gewält vnd Schailen verursacht,
ist nicht senuegsamb Zubeschreibän oder zubeclagea". Am 2. unil 3; April
wurden iwei Fäldschlangen hisr tlurch nach Mautern;geführü; am 7; tind
9. April zo5en'Ll Regimenter ab, einige nach Wien, die' meiete-n 'über
Ennö nach"Butlweis; iier blieben Goniaga, Pompei, Meutern unil Pala'
vicini, von ilenen tlas erste Regiment am 15. AFil,tlen Markt-vefliessi
den nün Graf Pompei bezog. Aä B. Mai wollte tier Markt den §chieiber
Hoyer nach Wien'sentlen-mit aer-Bitte um Befroiung von iler'alläü-
schweren und ungleichen Quartierlast. Am 5. Augtlst suchte 

-ma-n 
böim

Prälaten von Lilienfeltl als Oberkriogscommissär Hilfe, und schickte ilen
Marktsohroiber'zu ihm nach St. Pölten mit der Bitte, es möchten iloch
wenigstens die täglichen 75 Poptionen, clie man als Tcfelhilfe nach

Mauf,ern zD leisteä habo, und . tlas eigenmächtige Wognohnen "der

r) Consistorial-.Archiv §t. Pölten.
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p'ochmng. llrnb ilie,Donauwache abgestellt werden; abet der prälaü

fgnu.te nicht .helfen; selbst die auiständigen B8g Tagewerke zum
Mauterner sohanzbau mussten gezahlt *eiäen. zuur Feldlager im
tulnerfeld, ilas von Tulu una Zwänienaorr ris T;;i;;;-"horauf-
reichte,*_sollten nach kaiserlichem tsefehl vom 31. eugust tti4b von
jedem Hause 3/n Metzon Korn, 2 Metzen Hafer unü roTiunä-i'teisct
geliefert w-erden, worauf jedoch rraismauer erwiderte, das werdo schwer
,qlgofren, denn der Mallrf sei totaliter ruinirt und diä unterthanen zum
rheile abgebrannt, zum -Theils -geplürrdert, otler über tlie Donau ge-
fllng^en.. Ap 13. Sgptomber verlies Pompei tlas hidsige Quartier, am

?.0. sepüepbor zog Geueral-Feldma,schall--Lieutenant wittreim vogl von
Ilaunoldstein mit Ge_neral-auditor, stuckobersten und Grafen sTrozzi,
sowie dem jünge'e^n Prückhlmayr i,iäi-.ir.. Das vol[ ragä.tä-.i.n ,it
den Pferden und Geschützen vör dem wienerthot an del. Landstrasse,
9ls Bernbeig'scbe-Begiment, gegenüber rlie Rogimenter Uaoräia.t*ir,
Baadon, Beich unrl stähel abei j-enseits der Tlaisen zwischon prüelhof
Ind der nach Nussdorf dienstliaren Kerschnerischen Mühle, wo sie
thrch Bäumeumhauen und ßauben viol schadeu machten. Där schitr-
Peistr.in st. Georgen und die tlrei x'ischer mussten wegen des tr'eintles
ibreTahrzeuge.in militärischo Bewachung gehen. Die"Soldaten zogen
aF ?8.: September nach Mautern ab; ilocf, schon am nächsten Täge
staad, General-Feldmarschall-Lieutenant Hanns christoph von puechairib

Tlit Mannschafü und 30 Wägen hier, rler bis 5. Ociober blieb. Am
10. october bezog oberlieuteiant Franz schueider mit der Hazfeld'schen
compagnie v-on 

-120 Reitern und 400 Pferden das Quartier in sto[hofen*A Elt.fr{orf, q-o er bis lt. NILtz 1646 verb[äbt).
..?i..F*gqvölker hatten einen gar gefährlioben Gasü mitgebracht,

nämlich,die Pest.. Schon im Juli 1648 würde iler Bürgerschaft"und tlen

§emeinilen Venusberg und Mitterndorf mitgetheilt, däss glaubwürdigen
Berichten. zufolge did- leidige contagion in"wien, 

'Nussdo-rf 
(bei wiän)

uqd Klosterneuburg ausgebrochen söi, sie möchten ilarum aüf der Uu[
ssin. Am 14. Septombei 1645 starb ein Zimmermaun in Mitterntlorf
als der erste an der Pest, und von nutr &n his 4. April 1646 erlagen
diseer Krautheit'll7 Persbnen, während auf andere Üoise nur b6 p"or-
g91en ihr Lgben entleten 2). Am lg. October erbielt der Bath die Nach-
rieltr dass in einem l{ause des Marktes die pest ausgebrochen sei,
uqd eß wurde darauf angeordnet, dass der Weinzeigei vom Hause
lerapunehnenl mit ilem"Itrirthsgeschefte innezuhaltän sei unil. die
Bmohnor durc,h 14 Tage das Haüs.nioht verlassen dflrften; wer von
dm Xrankheit ggritrgn_- wird, sollä sogleich i, [as'Sliitaf' geLracht
werden, wo für Unterhalt und Pflege gesorgt wertlen solt; der Wochen.
parkt soll vor dem tr'leisclrthore gähal-ten, äie Wache voi diosem Thore
y_ersJärkt, die beirlen anrleren T-hore geschlosson und lreieende ohne
Noth. üb-erhaupt nicht hereingelassen ierilon; die Leute, welche von
yenseltg de-r- Douau hsrüber kommen, um ihren Most zu holen, müssten
eine Bewilligung mitbringen. Die Pest scheint auch im MÄrkte auf-
getreten zu sein, selbst iler Marktriohter Johann Gapler wurde davon
ergrifen; im December beschloss man auch, das Sälz znm yerkaufe

'l C..Ira."r.tir.
2) Eterbebuch.
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arfilenWoohenmarkthinausz,ubringen'DiePestherrsohteiriVenus'
til. --lfrü*iaäi'r, 

§thi[äf.q W*ta-turberg, Obernilorf, Gemein]e5*rm,

Fralu'endorf untl HilPelstorf.^'---ia;;, iü t."^.;ü;;, fieng pfa.rer. Ecll einc Anilaeht zu.Ehren:tles

n.o**e,,- r.toitt otf.rr S;br;ii*; ;;, nämlich an jeilenr Dionstag:.eiu' "gt-

il;ä;;''ffi;^-ä"opr;;ää.g, 
-rlo äigte ani le' Jänner 1046 ilem

iäli;';;,'äärr äräiäJ.-A'raa?ht, solangä_er ltier bleibe, s.tetsfoldfrihren

;;;ä;;-;r;h-wolle rr-A* äö. iaoo.r'ats tlen Fe-sttag. dieses fle;Iiggir

;ii-i'iräist und HochäL-t i, ä9i- §pibgl'schen-Ka.P9lle' *, sidr tlas

Fulrr"ioioä beflndet, untl rnit Procdssiön im Markte, 'y9il es^ Icgel
ärr'rtitäääii* 

"o*Ä.rluir, 

-aes*rtU.o 
nicht geschehen kan}, feierlich

;ä.ilil;;;;iid 
-ä;; 

h;ili ge tr' rohnloich uarn, tr'ahn en und Windlichter

unä aas'nitd 4es 11. Sebas?ian getragen un6 drei Altäre.aufgerichtct

".ra.r. 
Da jedoch Orr- onu., ,oä-gpTttg.lde in Wien hestollto Bilalnis

ä.i u.irig.r"ri.tt-r.,tig ;ui:d., olLP min tlas alte vqm Altare herab;

"oät 
ontErUlieb wegen--schlechter Wiiterung die. Er',ricbtung der AltäLe.

Dies war iler Aufaäg del St. Sebastianbruderschatt )' , -., --,---
1646, 24. Jän-nor abentls' drang der Graf von-Pompel-mlt selnem

G eneral-Feitlwach t m eister.-Stab 
: 

ohne 
-Volweisun g 

- 
einer. OrdonnSn, gre--

*"ftr", iu tlen Uarf.i- ei, nn6 tractierte den 
-Marktrichter', der sich

ihrn widersetzte, ,it S.l,Iag.r, belegte die' Häuser mit Soldaten'

*oiüU.rl tler Raih rirf, u. 27. iauner"besohwerte. Pompei blieb,'hier'

frir- g. Mair, uachdom ifrr-A.i IVIarkt am l. Februar als.,Intßriog-

oot*i.t zuäewiesen ,o*d.,, *ur. Im März lieferüen tlie Hei*schafbl
ä;ii;ilr-g "ooä--n.irraue, i;O.OOtl Faschine, lntl 30 Sc5aazkörhq

Traismaue"t auch uoch 15.000 Pflöcke nach Mautern'----*164i. 'Wugeo -nttuo,,og 
des Pfar'hofes uutl Beuofioiate*hauses

sollte scüon f O+f pfarrer-fU.,nui 1000 fl. zur Reparatur reversielen;

ääär, .äLirt .r-ri.1t Ä.rrr zum Bauen gekommen zu sein. Edl kaufte
'164? uom Markte iZiOO Ziegeli walrischeinlich wurde tlgmals. ilio

§äf*ti"rit-p.ifu g.ü"rf odär iergrOsse.t, die 1662 zum eqstqn Male

;1. 
-St: 

$turlianifirpäffi g.ornnf lrirtl; 16ä2 elschcint eil Sobastiani-

äiir.;- [* -*"qg.U.-*i,it *1i,0., 1658 eiu Unsel lleben ['rauen--Altat.

r) Die Erzbischofe von salzburg scheiuer auch datauf Gewiclrt g.elegt...zri lraben,, 
äil."iüäiäir"rä"* i.;' ä;fr;;liie r-, I iü'aig versehen wurte._-l6le wmde

;;ä äilüiliri-irän'd;"pä;;.-ä;;-rir.r,ii.+,En Musik anernpfohlen und.tten

w.irthen aufgetrrgur, ,oi'-zää-a% cätt-iäienstes keinenl aas§;sigqP ir Essen

;ä;t1;;;[;;";;;Zü;;. Z;-*;de,hottenmalen wurden rlie untertbanen semaünt'

ä;; §oil;rdt.*f, nrir.iä'lo' üffi ;ü;; ona die J'asttase zu hauon. oofrentliches

Äercornis wurtte mit "G;ld.i;;i;-;"--6ie Kirche [eahntlot (siehe f(^irchen-
^*:i1H;;"; g; 1?54 ;;;;;;ü-äi.-iei.rii.rr. Taufizu osüern unil !!ngs!e.n
il'äb;"1;ü,;*i. Jirbi"lä"iüuioog au. Eäuser am Eeiligen rlrei sonis-.Tag-.Die
e,-"irüif"i,ä'.iit". r'ippä'i-iä üßrä Grupu.. wird 16166 erwährt. a'm Char-

freirase wurde ein srf;;pi;i-.;i;;rührt-ials comedi l70l erwähot),..und be-

il:iääi; f.iäitär,'äi. Fiäfirräichnarrriprocersi'on gohalton. ]Ian.trus tld..cin Potitiv

mit, vier Bürger truge"n'ä;"Ctffiäi-ri.i-ai.-totre Wehr. ie vier;stsnalen bei

ä;; aiüir;;;- natr,'t ao.e ono Fieisätrthore, un6 je sechs vör dem,wienet und

iläi,ti"*i-rir*s.[iii;äitä,pi;;;;;d ;"6Ir sehtitzcu betleili-$e1 
'sich' 

zwei

ifäi"re, "rr* U.i a.o-dü.[ü.r"""a "i* itog.o 6as BilI tles El. ßcbastian -
ff iää'e. 

" üäu 
"äi.-i;;ää-..ni.tteo -iu 

z#ei conmissih'e, und die f'ehnen

äd ärä.ä-f"ftrüifä.r wfirilen mitgetrefeu, n6mlich ites hlSebaetlan, Florian,

ä'"äuäi, iäi,ä,üi;; N.;.;;il*oaiiä"irm"riuilrl i so 16?e. Die orihung wurtle

im ßathe fostgesetzt. iää4 ;rütbüü,ir-.*ti.o Male auf allerh6c'het6o Befehl

Cosohiohtliohs Bsilaaor zu ilen Couid'-Cm'. V' B'iL 
,.&. 

*
,,I}:''.,sk
--i

r. 
t'"t
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br*h,lT.*ifi ,ti.'tä,1ffi 
i:-'{tj::[.:,,J].fl iff ldf df ü.,1,,-I 049' l' seotom bur,'norä.i-ääri nn.g.r, von Traismauer färlT!^^:irht vergnriete qrrrii.;,iäirJo"".rrr!ärtlise 

LieferunEen za-gewresen: von der Herrsohaft Guetteri*rnr, r'u.iä'ai,öäi, "öEruuurg,
Eerrschaft Nussd o rf., 

'ilr 
r;, ;; rüi,ä[f igr d.[ ;., il;;;itliJ g, u.r._schaft Kreussbach und Är;*;.c,"ffi ääffii

elirää ";r-§Jäüü.ä"r, scr,wiihiri, 
-h;;d'$v;rbr,rl#,ur,J,,1"*; 

a:,ttjäi:Kloster st. Andrä- E;r*;ilff""ri.i'tä*t"4 p;irä";iä, -ärurrnor,

Lnlaglr, Dal,ern,'r,rgjq[[.;;a viä*"ffi, Frauen*osrer Si. Jakob zuwrenn, Gmain lebern, W-0ffönerg ,d* A;ä;,,). "L vu. üo

1649, im November; u.?rr['forr..r-aD wegen der pest das Nsu_thor, hiett wache an den;;dtil öürä änrr verregte deu w-ocrrenmarkt

;1,1,,iä: 
Kremserthor, a.rii-ti.--ilä.rn'ii"' ;ffi :il,;ilääl.n.pp,

l65l' B' octo,ber, suchte Dr. Reitor den streit zwischen pfarrerund Gemeinde zu schlictitä, ; ää. 
"pr*.är:"tuut 

ri.tt "uä"."i".ä' 
kö,rr.r,dass der schulerberg gltnz z\r pfariä- !.nor., und werrle darum nurcineu antheil bekonräfn. §rrrf *riää"r8iiirr.. Geregenrreir bestimmt:wegen der stiftunsen soile der rroi* ä rä,rrtt;;';i*;hr;ifin; denzehontstreit, wolcion pi;;r;;' sirrrir"' ü# n.. ponzon begonuen, soreer mit den Barnabiter fortsetze;; 

';-b.;; 
tlen Streiü miT dem,Stifüe

*i"ä.',ä'x'f;,'ä,?i!,:tii.ll;ltnläi,lii'ü[i#l,ti,$,;Ei;
Licht und ein eisernes rftan-ffitt.i."äd.. ai, rii.üä ,i,'tffin, ,r*Spitalfriedhof so,e rit rirää"Z?ürä.,ffääuü-öö u-' r1,,]1",1652. Der Markt war. durch die g-rossen Lasüen, dio er iu derletzren zei t rraseu m Fs re;- i n_;;l;ri.raä är"rüiiraii" ää,i trilä. Tr' Juh, u1652 schuldeüe är an ai. ,.'-ollrräräi#iärpr.nmass von lz89 fl. rz d..an den Erzbischof an steuern ?ri a" i"s1 zd., wovon ein Theil nach-gelassen wurde.

1653 und 1654 wurden_ zur Execution einigj Soldaten oingelegt,aber man wollüe nicbt ,art.n-vrrää* ilärJ""i, affiu.rr.trn aä-dar..r,nämlich im Markte r, verusuärg- rrä'üitt.rudo-rf rB, storhofen g,waldtcsberg 4, ober.nciorf 5,-äiü?r.r.ir il' -öi;-äil;.ffiää", 
nichr

,y+*[{tlt1i[ jti,+m*}t$,:ii^,,', 
i:äs,lmilfl r,l',ä,.*

Hffif,H.triH#j*utffiffi
,frisig:.-gs[f'stufi{g,+"\ i

!1:
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bedöutbn{on Grünile lagen ötle untl unbebaut. Seit 1648 wuttlen ieiloch
äö-uarr.r wietler bestiiftet unil dazu th'ei I'reijahre gewlhrtr)'

1654, irn Jänner, wal'en wegen der Iniection wieder zwci'Ortü
Khonrgstetteo irnä Gtuuenwörth, baänisiert uutl angeschlagenr)".,'

iOtr+, I0. April, wurde im Rathe ein Schteiben {et n'-ö'
Reuieiune an ilen üecüänt verlesen, botrofrentl ilie AbschaffulB- tler

rräiuriiEcten Exercitia vnd Büecher, rrnd am 11, Mai richtete Pfarrer

Uaf-äin Memorial mit 18 Boschwerdän an tlen Rath.' Er verla.43to 4t
oot.i .rA.ton tlie .['estsetzung tler Greuze im Wolfswinkbel, trlntfeluül§
ä.r fie,ir*r vor cler FLietlhäfthule zur Abstrafung_von Dllinquentefl'
*äf ai.. eine grosse Unehrerbietigkeit. gegen das- Kreuz C.hristi und

dem Befehle tlei Kaisers Constantin des Grosseu- ganz zuwldel ryato'

ü-erl.tilt des Wochenurarktes, wenn auf deu Samstag.ein Eeiertag
fait[,hrt-tassung einiger protestantischer Dienstboten' ". 

: 
.:

1655 errichtete DechaDt Etll, um schutz gegen tlie Pest tlure-h tlie

tr,tirbitte des hl. Sefastiau zri ertängeo, tlie Säbästianibrudelschqft,-zu
ä.i-äi 

-go0 
fl. stiftete, untl die ,uch" to, Papste bestätigt wurde' Dor

llrrftr.in guf seine' Einwitlignng am 16. iu-ni, . 
mit 

-iläm 
Betleuüou,

tlass die hie"sige Bür'gerschaft iichl viel dazu leisten kÖnne'

1655, im Juli herrschte tlie Pest in Obor Welbling, Inzerstorfr-''

Abstortr, 
-Mäinzentlorli l.f,I d;r Ümgebung sehr- stark, ilie Eerrschaft

Traismauer war verscbout gebliebe-n. Di'e GefaUr tlauerte__fort; ila

;;üG-äi; Gemeintle ein V.ispreohen z. einer alljährlichen Kirohfahrt

uach Maria-Langegg; iOfO oörpnichtete sich deri Pfarrer, itafauf air

ar'iog.o, tlass diäsäs- Go]öbnis arich erfflIlt wetdes)'

165b wutcle von Hanns Pfeffer, Glockengiesser in Kreqls, lrino
schOne Ampel aus U.ssiog mit ThieikOpfen au-gekaufü (ietzt iu Ora-

torium), ebänso sechs Lou-chtora).

1656 wurtle der Kirchthunn erhöht untl 16?2 mit sattelikoh
:.

versehen 6)' 
tler Pfarrer 43 Besehwerde-' 1656, 28. Septembor, verzeichnete de-r rtarrer 4ö. 

19891
nunktä. tlar.unteg aie eirrrei, tler Pfarrgründo wertlen nicht b-e60htdt'

ilä-rrä"; Ii;tÄä'orriri ,.gäegt, besondärs am Grabenaeker; ilie vsr-
iü.iforg a.t Sänutotlerges äei n"oötr nicht ausgem.l::Ft; Y"s-g€I 

-Etude-rurng.ä.r-'lro?u.frt zunr hl. Slbastian habe er weüig Hilfe. gefu.ntlen ,untl ilie
äoir. a.r-iupstos tunoce* X. ouoh Salzburf geschiCkh,fur 

!i-0. 
nign-

[r*-,fär Uhr^ solls uo.n ai. Gemeintle einef Blitrag ?hlen;.unter iler

üirhä-i.d"ar-rirn äi* rodtengruft aus alter Zeit, welche gsif Tlxrgem

Aer §cUutmeister ats-tetfei fenfrtzt, tlaselbst auch ein Brunnen; bei ilsr

i.trtä, tiritutio, tabe-ih-m aei liicnofliche Ofücial aufgetragea, tliose

Gruft herzuriohtcn uutl in tlerselben auf einem Poltatlte of,oßso zu

ld[nl d;;-S.hufnarr röi wahischeinliclr zur Zeit des Lrutherthums 'der

Ffa*rä entzogen *oid.o, und werile von der Ma'ktgomeinile'genossen.

1656 waren wietlor Soltlaten eitrquartiert, von -deneu -einet von

Bütgern auf offenor Strasso angefallen und misshandelt wurde' 
.

ll-.ri.rrtl.r-saupümanuos Müller vom 28. Juni 1651t im Glemäintleatchiv'

1 r; Gomoinilearchiv. ;ri r) Pfrrrrrchiv. *^iB
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j .. 16-6-7 wurde tlem Markte vom Erzbiechofe von galzburg tlie Ver-
Ialtung.der Eerrschafr und aes i;räs.ri;1,il-.bs;#;ä1,1 "rra .ioPfleggerictrt ip 

. 
schlosse errichteü, das' d.. uoup[,i;;;ä;;'h.;rschaft

zu verwalten batte. venusbelg_ unrl Mitterndorlf 'r;;i;; nuuän Mit-gonuss an der Marktau, der IITarkt den Genuss ar. e*d- unä nana.werkssteuer. welche dazu eingeführt wo rlel war, um aaoon aie stegä,
Brücken^,_Tho-r'e, Mauern una bäsonde* .o.i, a.,, 'äri*n*i.ä-rr-.r.nrrtro,

^1-65 
7' 31. august, bestätigte untr erneuerte Erzbiscb'oicriaouura,ll.!J]rbul g,ilen ?-antaiding- dei Uotrrtt ooeu,o f,"i*ma,rer.]ieit ste

'etllcl,e mensl vnd beschwerden hetten, so in ihren atten Foniaaing nitbegrifren werä " : trabei i.riär-äi, läuän vernartrr*. ü.,.u.t.iäütigrng,
dass nämlich rraismauer.ein eigenesiänd'gericht bekam, das vorr jetzt
atr vom Pfleeer verwaltet wurd-e. Dsr Mirktürtt.r-rrä Hatn,"w*tcu.katholisch sein mussten, hatte nun ,r, äär,, eine beschräukto Gericrrts-barkeiü, und zwar nur im Markte, roiit. ;rco.üä;; iG;; issirten,leisten.

660, l. Juni, trug der' Oberquastiercominissär carr von sinzen-dorf dem Markte auf. dasö er trie Koöte, tiage ru, pro"i"olrra-ror.ug*

$;ißää:1'.',',:.',:i"JlJ'tfl äx::,';*i.-ifl 
,,T.li;i;f 

xäät,.#w;E;l66t richtete der Mai'kt an iten Lantresfn;rt.r, ;;;ü;; vorher.,j^,I:1rlt::oi 
, 

qew-esen^ var., ein Schreiben; in iürem Eienae, inwercnes sre rm laidisen schwedenkhrieg durch lvinterquartie.e,-sarrel-
plätze und Durchzüäe, gerathlr-seien: [;ü. die ank'unit b-r.' üajostateie sehr orfreut; aür'91i aie Kriägsu;r,ulin und grossen rvassergüssesei der Markt fasü ganz zerstörf, ura liiogrrouro, Brücken. Thür.en

tii.uläö.1äilx,x1'ni:;l*:;i,,::".*,.;,#itf §It-lr#Jii",x;?xnnur 36 Bäuser und den lürgern seii i6'bz die zä a-ir*o -eurrrg.o
bezogele srund- unrl- -Hantrwäksteuer-.otrog.o;,ra.u, üitt.r-iiu r*ein-en Freibrief und plli.legium- Di. si,rii,, zunr Bau der sarzkammerwollte man vom verödeton" uanzr;sc[ön- Hause uehmen. Erst 1666wurde der Bau eines neuen sarzstadels bei dem- odur' uäät'rrn.,Eause unrl eines neuen Rathlrurrur,ärÄälgn_las .ra.r*-go;r-ääofrrUg
ist".,-.wieder berathen, wozu man vön Dr. j. u. ärä"uäia fäi,"rltr,*iatiu wien 300 fl. arrsSor*1, untr trie stäir. ,i" Eggenburg ho,beischafrte').

u,.i.ffi tf, ?J,Hgi.'f tt:'l;??.äTj.ä*J,u,rri,*1t,,';m*,,.,'g:;d
1663, 26. Jun],. bestimmte der Obervierüelhauptmann JohannFranz Hatzenbers und o'uerwacutm.irter-oiur r,rg-"igE;ilü; ho"*ouggschloss und Ma"rkt rraismauär- 

"ü-"2-ä,iäi[rriariE G;' rrrä;ää ort-schafton, doren Bewobner..arei trg. rni-riärtigung. desselbo. roboten,und zur ?eit einer feintllichen l;'";r;;; *uilrt w'eib uud Kind trahinfliehen sollten: Markt TrAr;*\ W;läitö.rg, stolthouen, F,raundoffi.

ühü!3ü,,ü#':'.Tä:.+i;;;6sl*;irtiit{ä;{r:"e'*Ti:ff ifisctloss Roicherstortr, scnrriss r.ani;rr;;!*, ob;i säh;;piä[är, öruot.n-

'l O*ina*r"ni".
) Ooechichtliche beilagea, II., s. 5B?.
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ilorfr, Atzenpruckh, Babl Mühll, Prüehmtlhll, Stadtlermühll, -ther 
-Ilühll'

Paur'es Mühll, Korner Mühll, Mühll bey tler weithen poinilt vnd. Eoisg
Mühll. Hier wurilen auch Soldaten 'foworben unil überwintortc 'dos

Gonzaga'sche Begimont r).

1664, 26 November, wurden hier vier Soldaten von des Equpt-
mantrs Püchler Companie beeriligt2).

1664 verpaohtete Dechant Eill die Pfatrgrtinile. Dtr Bath vqr'
handelte lleswegön vorhet mit dem Pfleger, ogontlerlich weillen von Eineb
Eirsambon Ra[h aus die Praesentatiön gdschechen thuet", d-ami! bei

einem Pfarrerwechsel tlie Bestandinhabeinicht gefährilet werdens).

1668, 6. December, brach in Venusberg Fouer aus, welches die

Marktmuhle und einige Hhuset ergrif unil tlen Marht selbst sohr bo-
ilrohte, aber. ttoch glniklicn gelösch1 wurile. Die tlankbare-Bürgerschatü
liess ein Biklnis mälen. welc-hes rliese Begebenheit tlarstellt, ober dam

bedrohten Markte vor der allerheiligsten Dreifaltigkeit die hl. Maria
und tler hl. Rupert um Schutz bittentl, unten der hl. f,'loritn und

Nikolaus. Das irchöne Biltl wurdo am 10. Juui 1669 im hiesiggn
ßathlrause aufgehängt, wo es noch gegenwärtig sich-bglndot. T,tt

pfingsten t06g-unter-nahm man auch dfu gebräuchliche Wallfahrt nach

Lan[egg untl hängte tlaselbst eile Opfei'tafel auf, zu weloher Bsch

hunilei'f Jahren, zü Pfingsten 1768, eine zweite Opfertafel gespotrdot

wurtle a).

1669. Das Erzbisthum Salzburg hatte wegen seiner Besitzun-gen

Traismauer, Wölbling untl Atnstorf einen Stleit mit österreichiaohso
Adeligen, weleho diese Güter geschmälert hatten. Der Streit kam vor
Kaise-r uurl Papst untl wurtle 

- 
endlich am 4. April 1669 zu Gunsten

von Salzburg entschieden 5).

1670, 22. X'ebruar, tauschto Etll einen Garten vor dsm Wiener-'
thore, an seine Breite anstossenil (wo jetzt die Pfarrscheuer sto$'t)'.vor
ler Gemeindo gegen tlen Kreuzgartän ii 6er'Waldlc'sberger TVeiite eln).

16?6, 14. Decomber, trug iler Marktriclrter ilen Bürgern- auf,

ihre Eäuserj zu reinigen; denn e-s werile Seiner kaiser'lichen Majestät
mit uutorschiedlichen 

-X'ürsten und Potentaten kommen. Man besehloss,
wsgen tler zu bauen angofangenetr Salzkammer und kaiserlicher Frqi-
heiten ein Promemoria zu überreichen'

16?7, 11. Jänner, traf jetloch rtie Nachriclrt ein' der Kaiser werile
nichi komuien und so warcn allo Bofrnungen, tlie man darauf gesetzt

hatte, vernichtet, untl stait ntler ewigen Ehr untl lluehmb mussten die

Bürsär-spötliche'Beden anh6ien". Es waren zu weuig Quartiere iu Orte

;;ä;il"-ötln, atrnG ein antlerer weniger gerou "gesehener Gast"pit
seinem Besuche, nämlich die Pest.

1678, 21. April, klagto dor Pfatrer, 4ass der Yslaltsr Franz
Arsenius von Welleistein dai pfarrliche Grundbüchel nur für oia After-
gruntlbüchel halte und dor Herrschaft aunoctieren wollte 7).

11 I r; Clemeintlearchiv.
t) 6) Pfarrarchiv.
6) Eanaitz, Clernanb tacro, ll., S. 828.
?) Gemeiuile- uutl Pfarrarchiv.
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: -. '1679, ._l7.,Juli, wurde wegen der Pest bei deu Thoren Wache
gdhalten urid soldaten- odcr Pilframben ohne Zeugnis nicht herein-
gilassen, am 9. September die Wacbe verdoppelt uu"tl das 

'Wienerthor,

zu welcbem von unten h-er der Zulauf am grössten war, ganz gesperrtj
-det wirth auf der Landstrasse musste sei-nen weinzeisär ,r;snetrmen
untl'durfte keine tr'remden beherbergetr; wegen des Nürnbe'rg.. o,ril Linzer
Boten wurde der ßitt (vielleicht vöu hier -zur 

Reichsstras§e) eingestellt.
Dei: 'Dechant wollte im nächsten Mittwoch eine processio, "zu 

den
lieiligen .we^d!sr- c-reüz führen und erklär'te ,neben seinen H. capran für'seine liebe Pfarkhintler sein leber herzugeben", tloch köune er'für clie
Leute ausser seiner Pfarre die Seelsorge- nicht' auf sich nehuen.

-1q79,.22. September', verlegte nran den Wochenmarkt vor tlas
x'leiscbthot hinarrs. am 4. Novembei herrschte die pest im Dechauthofe
un-tl man_ berieth, weil uuu der Kaplan nieht mehr zu don Gesuuden
geben sollte,. op qa-n nicht, einen fi'emden Geisilichen berufen sollte;
weil man jedoch nicht wusste, ob ein solchel bleiben würde uncl wei'
ifn -erhalt-en mäss{e, beschloss uran vorherj mit dem Hauptmanne urrtl
,Dechant darüber zu sprecher. Der: Plarr wultlc wietler faien gelassen
Dio Brlrgersclaft beschloss, zut abwenilung dieser pestkrrn"khuit in
iler Kircbe einen altar zu Ehren der. alrer.häiligsten Dreifaltigkeit auf-
{eh-t-el - 

zr lasscn ; dazu wollte rnun das irn" tr'riedhofe anlgebrachte
Dreifaltigkeitsbild_uis verwonden, dirs .vordelhaud in der Kircfie aufge-
macht wertleu sollte, bis ein er'ftrhlener Tischler den altar fertisse:tällt
hätte. ..I.m Spitale wurden zwei l(raukenpfleger. aufgenommä, die
wöchentlich I fl. und täglich ein Pfund Flei§chlarumtBrot erhierten:
sie sollten die Pestkranken pflegen und die verstorbenen r-reerttigen,
doch auch -bei anderen Begr.äbrris-sen uach Bedarf mithelfen.

1679, I7. November., erklärte der Marktrichter. dem Haupt-
{ranTet es könne kein Taz gczahlt werdeu, weil wegen der. pest ille
Gaslhäuser gesperrt seien. IrriDecernbel haite die Gefähr bereits wieder
nachgelassen, die Pest scheint in Nlittelnttoff und Yenusberg ihr.e opf'er
gefordert zu haben, weil diese beiden'Ortschaften am I6. tr'äbruar tbSO
sich nrit dem Rathe wegen Bezahlung dcr beiden Todtengräber vereinbaüen.

1679,4. I)ecember, wurdi tlie Abhaltung dls W'oclrenmarktes
wieder auf dem'Markiplatze erlaubt, wozu jedocfi nur clas Fleischthor
und nichü auch das Wieuerthor geöflnct werden sollte.

1680, 2ü. Jänner, wollte"cler Marktrichtel auclr tlie Thor.wache
abstellen; man hielt ihm jedoeh entgegen, tlirss die Krankheiü nocrr
itnmcr an vielen orteu herrsche und nicht alle Gefahr vorüber sei.

. _ l6-80, 3. Mai, b-escblo_ss.mau, deu Cantatemarkt wegen der pest

Iticht zu baltur; zugleich w_urde bekannt gegebeu, tlass iu iler"eiugehenden
wochc rnit Bewilligung des Dechants äuT aem ucuen artar zirr alrer-
heiligsten Dreifalüigkeit, zu dessen En'iclrtung die Gemeinde aur l5 Mär'z
lO-fl- g-ggeten hatte, ein feierliches Hochimt gehalten werden solle,
wobei die Bürger zahlreich elscheinen, ihu Opfer bringen untl die allcr-
heiligste Qreifaltigkeit mit Bitten nngehon sollen, dass sie die Herrsohaft
und den Markt von der abscheulicheu- sucht und Klankheit dcr pestileuz,
sowie jetzt, Gott sei die Ehre gegeben, auch hinfür belrürteu woller).

,l C.rt.U*r.*torf.
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'1681, 27. Februar, zwischen l0 und ll Ubr nachts, etarb
Dechant Berthold Edl.. Am nächsten Tage nahm der Eauptmann Georg
Signrund Lintll im Beisein des Marktriöhters Püringor, zwoio Batha-
freludo und tles Marktschreibors über seinen Nachlass tlio Sperrrc vor.
Am 2. März wurde der Leicbnam in Begleitung der Bürgersohaft ubil
der Sebastianibruderschaft, angethan üit dem priesterlichen Ornate, ror
tlem Sebastianialtar beerdigt. El war 68 Jahre alt und batte'3?Jrbre
sehr segensreioh in dieser Pfarre gewirkt.

1681, 31. März, lies sich naob Erledigung der Pfarro tlcr Haupü-
mann vom Rathe Abschlifteu der Stiftbriefe vom Jahro 1420 und 1512
ausfolgen, weil man os so eindchten wollte, dass tler neue Pfarrer wegsn
dioser Stiftungen einen eigenen Capellan halten sollet).

§chwaiger Andrefl§, 168l-1683.
1681, 5. Mai, wurtle Andreas Schwaiger, salzburgischer Con-

sistorialrath und Canonicus ad ninses als Pfarrer durch Dr. Johann
Leopold Braun von Braunstorf, Vicetlechant und Pfarrel von Potlenbrun
investiert, und auch quoad, temporalia vom Hauptmanno Georg §igmund
Lindl im Yereine mii Richter unil Bath auf tlio Pfhrre untl ilie beiden
Stiftungen installiert. Diese Stifüungen sinrl seither der Pfarre cauonisch
incorporiert.

1681,30. Juni, beanspruchte der Pfarrer für Abhaltung iles
wöohentlichen Amtes zu Ehren des bl. Sebastian die jührlichen Inter-
essen des von Dechaut Edl dazu vermaohten Capitals von 400 fl ; 'weil
jedoch der Bath sich darüber nicht einigen konnte, besobloss mn,
für das tr'esü des bl. Sebastian 1682 auf Kosten tler Bruderschaft eiaigo
fremtle Geistliche zum Pledigen und Beichthören zu berufen.

1 682, 6. Juni, einigte man sich ilarüber mit dem Pfarrer:
Schwaiger verpflichtote sichl jede Woehe statt dor Messe ein Amt zu
Ehren des hl. Sebastian untl die Sebastianiprocession un«l Yigil des
andern Tages zu halten; dafür geniesst er 30 fl., nämlich die.Interessen
von 400 fl., Grundstäcke der Bruderschaft' und von tler Bflryerschaft
l0 fl.. Der Sebastianigottesilienst war bereits nahozu ein Jihr iang
unterlassen worden.

1682,5. Juni, theilte der Rath tlem Pfatrer mit, dass ein neusr
Befehl von Salzburg anortlno, die Kircbengrüude sollon nicht vom Pfarrer
odor den Kirchonpröpsten genossen, sontlern der Bürgersohaft überlbgsen
wordeu. Der Pfarrer verlangte die Vorwsisuug tlieses Befehles. ,r,

1683 tauchte auch wieder die Streitfragc betrefrend den Ort der
Kirchenrechnungsaufnahme auf, untl berichtete der Pfarror darüöer an
die Regierung r). i

1683 erlitt Traismauer und Umgebung grosse Betlrän$nisso durch
die herumstreifentlen Schaaren der TürkenB). Schon anr ?. Juli 1683
brachte der Richter vor den Marktratb, man sehe grosso Mapaten aus
Wien horauffliehen, woraus man etkenneu köune, dass eg wegen dcs
Erbsfeunilt anf unserer Seite nicht gut stehen müsse. Zur Yorsicht

t) 2) Gerneindearchiv.
) Yergleicho §t. Poltner Zoitung vom 19. ülrz 1898.
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bosohloss dararrf der Ratb, bei den-Trrorcu ,-poresatten, schrankhbaumvnit Igt stekh en " a ufzu.icr io, i- a,,i'ei.. üär,;fi ;;ä;;r"ä;Tu, är ui ueurit zuziehung do' nerrscrailÄr;i;,'tüffi 
.llusser. aeä uarit. geräumtwerden; man wolle sich nit pulver-una'grui-rädd';rää'äu.o, 

n,dio He'rschaft wenden. a. rö.-irii ffie ae, Marhtrichter im Rathe.:da wegen der be'orsterenaen- rurier!äär,. niemarrd wisse, wohin erurit weib und Kintl nierren sortel L;bBä sich entschrossen, aucrr dasarchiv in sicherheiü ,o rrirg.rf-ürd ä;.;, die schriften in äine Truhe

Ill,.lnüä;l'xfu f;;',r;t.[Jät,ry'mti,,* jini,,,;xt11],f iäi;
§andthauser ser. Kh,ufrt*-r,');-;;i;iu" gä, schön ausgewörht sei, zuvergrab_en, bis der Tumult i,brtUer war'e.-

1683, I4. Juri,- e'schien die er.sie §chaar von türkischen sordaten.sie brannten atte Mnhren ;i;.b.r-E;;iog.ou*s-';;d il;ia,#u.er ab,ausgenommen die sold hornische zu nächst "von 
H-e, zoger;;ä;i.' Nun wiederhärten sicrr die-§[r.iirüg. der Tür-ken se-hf oft; siewagten zwar keine Beragerung .t.r uri[t.i, sonde-rn zogen sich zurück,wenn sie auf e.usilicheü _witl''erstanrt ,stiässen, dafür aber tiberfieren siodie Reiseuden auf aem 

-wege, 
-ää"ei:üäii* 

anf dem [,ekre und dieschutzlosen Bowohner ae. 'borrei, -rüräut., 
die Häuser der Land_bewohner an und führten sie ruiillt 

-äääog* 
fort, oder tötlteten sieauf die srausamste weise. ri i+-. J"u-ri wurde Matbias winkrer vonMitterntlo"rf beuraben,. den die riiirr.,i"getodtet rratten, ein anrrererwurde von ihueä vor äe. er.i'äntirir';-,fr;üil;; ifiiäiärf,ils *ud*osoch,s Personen 

^getödtet, die aui eiie-m""ürg.u_rr,o BegräbniJ getübrtwu'den. vom 24. bis_26. Juri beerdigte trer Todtengräber mil Hirfeande'er personen im Gebijre ari irri.?ä- utl'zö"i.j.f,äi,"hrä"i.ror-lagen und theilweise 
.vo.n 

-wurmein r.ro, u.i*iJr.,ää"nltäärän. RinMann vedo, bci vertbeidigu;t;;; M*; klur dio Ha.d und starb balddarauf ; mehrere wur.d.eu 19!tg.^?.r,ilr).- üär'pm.*r-ürti. iä frhurut.tu-nd,de. coope'atoj r'. nias siäul.ri'riurri*.aner, zurückgera-ssen, treran deu proDst in Herzrgenburg s-chrieb, d;-ü;;;'c;i#;r;';iiäiou"r.
in süolllofeü sei krank, üna *r".]-r,rt r,iuä"ir'iiiä;;;il;"il?".ä1, go*allein dic seersorse zu versehen ,oa u.luu. l.iaoa",,- ,iÄ'ä"gror.r,Gefahr'. Der chorh"er. o,.gor-No*t, a.r"äril,ige vertheidiger vo'n stiftund ilIarkt Herzosenburg, ie*uchte'a.oui'ro ir'rärä 

-d;rrii,;??; 
oJu ruoaden krankeu Pfarler im"rrieohofe-n;c;i;.; Bank sitzend. aro nächsten

Yuts.,-' Ias er seh' frürre 
-eine finsteie ü;;;r, brachte das ciboriunr mitdem Hochwürdissterr iu d-g1 fi,"f,, ,,, täir*"u.. in Sieberheit. nahmdas leere cibori-um. .ie silrroinen--üp?ä,tao"rheu untr das Reriqriiar.iurrrder ht. Bosaria nr* Äicb, *o1,*ii*r-ää'il, iir;;r;'ä.;t,.t', dr',:'luioroSchutz zu bicten yerrnbchtel. ---

Bald darauf vcrbal:getr sich einige vom schlechterr,DardareugesündeI«zu T'aismauor unter äem §pii.r-" raäür;är; ili;riil";;üäiäppte,
l) Diese Glrufü ist beaannt nach Johanu Dietrich- 

^Sandthauser., Hauptmaun zuJoeching in der wachao, a"r. uio-äö.*o.t^iü.i ro;i 
-i" 

ää'kii.i'."üäs.nu",rurile. \ücrche Gruft sgricint i.t,-iJ ri,öär"r, .ug.r, da die vordere äamals

tS:1;lrrr.-_H.,g1nd, 
und ai. ,n.thä,tigä'räit iaog.i.oi ;;J;; d;üä;.ü *.r.

') ).Blätter für Lairtleskunde, lggb, S. ll7; S, 129.3) §terbebuch.



einiee schab zum Marktflecken hinzu, bis endlich dss Thor -angor,ündet
wuräe; man vertrieb sic jedocl mit Hinterlassung eines lodt,D').

1683, inr September', bt'achten end-lich die bairischer -Dpgong
HiUe sesen'die Türten; sie erwischten auch ,ziemblick_vil-Schelmen in

ä;b[;fä,"; t ata tiar-arr wur.rle Graf Lorlron mit seineu Solilaten freutlig

;;ffi;;t; es'kam clann Oberstlie.tenant Lindenbaum, der durth ilas

rrii*-ri-ia ;.g;; Tolo ,rr.*hiertc, wo bereits tle'r.-König von Polen

*.ift.. Die tffr-kcn haiten die Gegend in grösster Eile verlassenz).

l683,ll.October,r'erlaugteeinOberlieutenaltQuartierund
4rohte mit Gewalt; aer frlärtit willte nber Schtitte thun, um ilavon

;;ä;ti ro utriU.o, 
':.oort -*ri*scheinlich 

velgeblich' Y9l,,o.1n-:o 
bit

g. Jano.r 1684 wurden im Markte keine Gerichtsverhanolußgeu ge-

halten 3).-:'-'-Oi. 
Gegenil wal rlamals beinahe entvölkert; ilenn nicht ntin«ler

srausam als tler r,irte 
"äitel. 

äi. .o r.-lr gefürchtete Pest 11! ratrte

iä.äiilääi' a:.üiü 
"ili;hi;, 

untl-Bath vön rraismrue. berichteten

bakl ilarauf an den ni'rUir.[.i t'oo S-ulrbrtg' wie tliesseits der Donatt

in tlen bciden Vi.*ein'än-Wienerwalde ro[' den Türken untl-Tartaten

rlie armen Lantlleute nif Sengen, Brennen-'- f.of sgtr]aS.g1 
--und. 

Nie«let-

lrauen heimgesucht *o'ä""o ;-t#;ä];ü de' Markt Träsömauer habe viel

relitten, "intlem,oo"'ääiit 
äär'wi.oorrischeD beleserung bero, nach

ä,rssag des Schuellp"#;;. 
-VoO 

täaten_siaber afiier, äie ernaodten

,itltergehaut*n, oo.n'"r",rr' forä.r- ona liotaeotlichet Leibs rnrlter-

haltung vber Neunhurd;; il;äiü;"' 9il39: vnser Khirchhofr tlermassen

angefühlt, mao grnnäiau äie neueri gttUtr Wiäerotuun auf' sonst fast

nieinanttr mehr hinein ää;ä;'.t,.,;';;;ä;;". Der Gottesacker liege tlei

Traisen so naho, dil-;.h;; ureblmals rler Boden unterwaschen und

;i;'ffirh* fo*g'e.ct,we'mt wutden a)'

Die Zahl ,oo gO0 ioaten scheint.jetloch kaum gla-ublich 5)' wenn

mcn das srerbebuch äü.i;i;t";;selüe-äurfte irn'Juli und august

un v oltstä.dig geführt'Jliä"#"räi"l-roa- 
-*r".irlrnet für tlen §optember

43 Todte, octobet 
"nä,'frtl';uer 45' .ääääÄuäi +r' und 

-für 
rlas

Jahr 1688 i,,, Guor.o*oü"iä_äö'ilirhär] i" der nachsten Zeit aber sehr

wenige, ofreubar *.ii äi; Gtguoa nun sehr schwach bevÖlked war'

,ämliclr im Jänuer i'g, äuil;,;-z?, 
-lnari -ri. april 13, tlarauf Mai 2'

Juni l, Juli B, l"g"li'r, 'Säpiäir-Uäi Z,-" s.-d. tinter den Yerstorbenen

war auch p. Elias Si;ilj;;, Fänciscanei vorNe,lenglach unil Cooperatol

iu Traismauer, der lä1" iZ.'$;i;;üI t6-a' leerd-igt wurtle, und sein

Nachfolger Herr eugiäf:;di,it.,r_*'öt,ärr,.rr. rler im 18. Februar 1684

in tlie E\de sesenki";;;il. "M;;;i; gciiettreu iu türkische Gefangen-

schaft, oder verschw;"äää'iü;;ü'ä i;;; irran erfalrren tonnte' wohin

sie sekonrm.o snie;-§o wirttlen'r'on den- idk;' Susanna' Leopolil uud

J,rhinnes Wegt, die' dilaär'Lirät,io gilJhu-oeo ltathsbürgers im trflartte'

fl '$:giir,y:ät#:"lll5ffill*:r*r;nll*l,lt;jü$äl4*.'!^:ü*t
es sich auch, ilass älä"iärr.äi,, äi!.i* ri"a*r zurücklassen musstsn; so

l* *r**Im. landeskunde, 1885' S' 130; S' 180 unil l4l'
,i ,i c;;.üdearchiv. E^---^r.-r+ .
o) Yielleioht w&rotr rn ilor ganzen Eorrschaft go viele lbdte'
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blieb ein Knabe 0stiah 
^zu-r'ück, 

der erst am 14. December't6g0,'dls
er l? Jahro alt war, auf den Namen wilhelm geiauft wurtle; e. war
zu ttittersfeld im Dienste.

.. .Die.ganze Gegend mit dea Dorfschaften rvar verwüstet; der Markt
selbst mit seiuen 36 Häusern blieb zwar verschont und hatte sichde. Feinde erwehrf indem tlie tsür'ger ihr Blut und Lebän daran
setzten. Der' tr'eirrd hatte alle Häuser lings um den Markt augezündet,
so dass man die Dächer tler Häuser an där liingrnauor abtrage; musste
und in grösste-r angst lebte, der Markt selbs[ we.de ein'Raub der
!'lanrnren rverden. Ein Marktthor. wurde wirklich abgelrlannt und ein
Juuge_dabei .erschossen. Es wurde .ü*i aürät^'ääirärgt,'öülri.it, 

"auo,Allerhöchsten darum ewigcs.Lob u.d Dank, gtei.lr"ähr 
-"li;;e,.räftet,

und der Eeind ohnc wefte'en angefägten §rfioauo uug.tr,iuüuo". »i.Leuüe blieben im Mar.ktr und ver.iären'ih* F;;ü;;d-;;i'-ä;; Botde,die vo'räthe wurden drrrch die eingelegte Garnisoi, 
-Fotlacten 

una

i{Tiih-#:,'"Tt,.'til.l;l#,,,a,-;ltii;,r,,tt*,,,Jfh*[;yfJ",-1,,._lHIn venusberg *jr auch 
_d-as F'arberhaus- r"'r,ä-.iii.i;;;:-ä;r."die Be-sitzerin arh 4. t'ebruar 16g4 erklariä,--sie wolle die Brutlstatt nicht

H,_:ll^:rf!.llerr, sonde.rn ein antleres Eaus kaufen. Stoll,ofen wurde yom
lu.ken ,ve'sengü vnd verbrentn, und kam durch Q,iartiere,- §ammer-plä,tze urrrl DurcLzilgo iu grossris Uteqäl auch wuräe Weiri 

-Cetreiae

liü,liliüftifl :';iäd.,:,i,ä:,m:*,f ..Tixf,t#,,;i:,tti1.$.,,,,,1äil
!19i uis vier Tage nigh[s zu;r*r.-Di; Iräuser waren verbrannt und
_zusa.mm9-ng.qfallen, und äie Bewohner mussten aur or*r.. Gärrä io a.*ärgsten Kätüe licgjrr Von deu B;;;l,o;; dr; tB-.ü;;;ilä, Häuserrv,.ren nu' nöun unte'flranen des Erzbischofes ,dh';;;ü;ää. auchWald tesberg wa r. vou, dem 

. ; 
gr;;;fi i;;-ä.urri, ät- 

-gnr; 
;;it i;;rrsen grvndü.verbrendt", so aasr aie'no*ä[ne.'ui, urr. Betiler weiier ziehenruussten. Der 14 Krafter tiefe Brunne, äorä.*r-gotä'är.räää m*.,iI Yulchem man aas wor;;;-;';i;;;K;

TI te;i 
-v 

0,1-,i' ääu i *, *a e,.- ;, 
-!;;' 

; #.f:i,,ff äxläsi, J[ä ] ü:l ff i22 Häusern waren nur. n paar i.ri.'ääig-Ar,ilüäil:e;i;iirilscheint
es auch in den anderen.o.tscr,arieo-riJgärrnuo zu haben, von denenuns kein eigener Bericht erlatten 

-rut'ii. 
"-

pq,,l,'.!14,lf;q^-l,i,j"4,ti,;,u.,,I1l,,"ii;,1§,,*xpy,,äü.,f ,il,ni
f isc rr e, Brot un d a ndere 

-Nariirürä-ittrr'i 
r-h6-"M;di i'iil.i",iurio g.odürfe. Darauf wandten sicr, aiä-üoteriüuooo r6g4 an den Erzbischof

üslrf.i}filfj, I;xär?uer 
iat, ,, N;''-bä, .aor-§ch,raioä*i,,g uoo,

liiilii;iff { #:ä'tl.}iiht r*r,}}l'l:t sfti1}l**'är*r#;
fj,..;:ä:iln lrli'§,qt;;l 

*' ;t**;;' "ii;ii'Th ä h idää"'ä"'; ?or d,,
16U7, B. Fcbr.uar,_wolltc der Rath, als er hörte, dass einigenStädteu u n d Märkren, wie' rurn 

- 

u n O näliä"rt.i,ür;;,';;;;; äli" tort.n-
ll C.rri.A.. *d pfarrarchiv.
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berlränqnis vom Lantlösfürsten Freijahre gewährt wortt-en seien"gleich-

frli;-ä?;; ;t;;[ü; weil Traisöauer 
"gegen oTlulln fast 'Giössere

ö;;;s;äl;'F.ii-rra-inbindnoth erlittoü lribe-"'; es wurde jedocb davon

abgerätueu t1. 
-

PfatrerScbivaigeLscheinisichlurZeitdesTürkeneinfalles
e.nu.l,täi'ä" trüäo. E, "tniü uuta ilarauf, uubekauut, waun .nd wo.

Nun folgte

Esser Petrus, 1684-1700'

I684, l0' Mai, invcstierte der Passauer Yieeoffteial' Petrus

r'runulrrri, ätue;tylDä.räü1t[ r';.';, auf rlie Pfarre den Petrus Esser'

i,;; ;i ffi ;ä 
" 

o,i' r 6 i o i, i( ö,,, s.] r,".,' -,XI 
#,f, : 1t ä lfi t,TiltX','Jif i

bn"OiOrt rler Tlroologie, Passauer Consistot

,ir,t fota darauf wirirlicher Dechant'

1685 gab d., M;;'ü; riil-oGroe tles vicetlechants einen'Beitrag

iT,g'i.I;'#l-:",tf tät§'.*JT':,:'Hf ö,':llt]iä:TUüää.f :iliTü:
amt mit Te Denm t"uf Fi'?u"ion um-a'ä''-Uattt berum abhalten'

1086, a' aprii,"wtiih ä;;-R'tr' a* rr'rtitt'graben votn Neutltor

bis zum Schtosse, ;;irü;,:'ä".r:' Vär*At-r"nor- Wüttuo.tein als Wiese

zum Genuss. *e,ta'lfä;';ä";;; 9.ti' ytä9t'rt' aio f,nsrmer''eirpiehen;

rler Pflegcr verweigerte j-e,rlgch.tlie Abtretu'S-O-"^gt'-"' weil er eirist

nÄn aerherrschaff ea'oficio eiugezogen woroetr §tsr'

I 6 86, 4. epriil*ifl-ää; äi;ic;;,i;;o [äi*-rrl.*tto näher bestinrmt'

zuerst vom Wiencr-'b;;";;;-Ii'otr'q'"itt-n'u Matktgraben und iles

ölär,ä,t*§iiri.n.[er;.r;;";;*-l\{'.'r't--u'11ffi il';:,:L'-f tt}|"##f 
'1ä'il;; äer orlen brandstatt beim Batlb

zieher seine wu.nrü'r.iäüä" riät,'äär Dietr;t;üJtEerrschaft zu t'eichen

sei I zum spitarle ,*irl'?*'äi lääü'e_.äi .i llilaä- h*ilHochgericht ligenls

ä"ioiig, qi9 ",rq., 
äü' ;;*iö'irosi"i'tai'n't",.LXi"?'t"kct zum

"""---i'ogo. zÜ. ap'ii' Anküniligung

Quartiere. Nr, *oritä' lii.u"ä".r .-.tg.rriaroiä' Fieiscbthurm wierler in

sranil gesetzt,o*r.rJi] Äiiä-är.rüäfr-niö"äir.'di;k; ^von 
1610 und

ä[*ftilüH+$?l;,l*ffi 
,f;:q:,üiii"'.äry]äf 

-ti*'ä

}.diJ:-,,:t$,*;.J,ll$;,T".:{,'l[-.]dtgfl;ä$fi,ffi
ä;:,,"'$hi.*;."roa otu Hille zum {t1fb'a1
iliüäiffi-u irthshauses artf tler Länrls

#"1*i%3'-',".Ht:l*?ll,tln"','l#-rr$t*;:l#H
äi;;";ti,i l,onot'u. so class die Bürget

T;;'k.;;il,frllä. ti,t' nieht mobtr getrauti

fitt1.f auch zwsi ueta]lene geg.sseue äruolt Et'uouu' vrsve

t) Gemeinilearohiv.
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9gb_.Igglrittr.Jyi ia: _ilci: gra: Archi@t: ßqJ: alto: Be: le: m: d.:LxIrIil' d. i.: Jobann Jakob von Gottes-Gnaden, Eizbischof von salz-
burg Legat des ap_ostolische-n stuhles lb6b-, untl: Hanns christoph Löfler
goss mich im 1565 Jahr; das zweite, kleinere habe vor acht äder neun
{a}1eu tler Baron von Högi eines spiunges beim zündlocho wosen naclr

!_{:lyB zum Um,giessen-gefrhrt,.. es säi aUer seitner-riätt, fi.n, gä-
schehen; der Rath bittet, 

- 
dasselbe, weil es ohnehi, brauchbar iei,

wie.der zurüctzustellen und den Markt auch sonst mit uooiiio, ,,i
De(lenken.

l6-90, 24. Octo-b_er, wur.de den Bürgern aufgetragen, sich zurEinquartierung der. auf dem wasse' trerabkjmmenaei ooöö-ivrio, uor-zuDereiten' d.ie nach ungarn zjelen, sowie bei den gefthrlict är- z*it.oan den Marktthoren wacle.zu halten, und ,* Erbauu'ng der irrei Tv.acht-hutten untl des absebrannten Thoros (K,".r;;dä.j i,äa"'n"rri.ttuog
,o u Patisaden_ un d 

"sch 
rarLt,ar Ää,,r r.' ;;ihlä;' "iülr"i 

rl[äi#l'ri urrr,auch sollen die Ferrster 
- 
uutr Löcher on 

- 
o.i Bi,,;;u*.-;äöto*ru,werden, und die beiden Nachtwächter siatt a.,r üisnäügn 

-Bäotoung
von 14 fl., ein zimmer, Doputathorz .nd Äbmessg.rd .-,.huiir, . ilrgreichwu rde zur ab wend u n g deir g.e{qh]i i;ü'öü,.k;;?iiägä1"äii"rü'hauu 

n goiner täglichen tr'rühmässr_ noä EnUä trrä a.f no.eot.?,z.s iärTgrlf,l,r.r,und am 24. october ttie Bürger: ,o ärirrirr;:ärffiiltfioi'ü?i'ai*.u,
Anilacht ermahnt.

l69I' september, erwartete man die ankunft tres Erzbischofsvon Böhmen hef und .berieth q;-d; ai*J'ororrog wegen des feierrichenEmpfanges; man wollre in-'o äi. §.r,iärrä"rorhoühi;ü-;üläirn.n,
die unterühanen souten ,o a-r.i suioc"-:,rit, d; M"*-ü;ä 'üulä 

,.io,und auf dem schurerue,ge 
-iie- "iär 

birä[r,r. gamnt zwei Mörs]in auf_gepflauzt werden. uan. äofte d;; E;;bi..hii. ,il väriaigä'.rre 0..Tazbestandee auf Iu lar,r., 
-äirügail."ä;;';

., d ;;;;; ä'-ä,.,*a.r uo i ae, 
-ff 

i,n ffi :: 
tjlf 

ä ,H'i:t-ä:Hr[T,r,üidie lVachthütten gestandro r.i*,"nitär1""'

von Eolz für vior
f^u_slessergulg &r Ringmauer

;};tilr$.#PJ::,1,,"9,,iaa.ü'"i,r.i,litfr ö'H:d:i.t,H,.ii?ff 'llilrlbn Tüden Türken. wenn sie, wieaor rrommer--rffi, iä.lrT.r,IltX',ITilräil
,D-er,Erzbisch-of bewilligtr ri.r"räiüiär""^Jä dreissio r)nnar[,o^]r.^- :*W'erthe von lO00 fl.

schlangl und d'reissig lrp.fhräü;lä

:.Ur"r; 
r3;,1*g-r*l_lvendere sich der Markr an Erzbischof WolfDieürich ,on sarzuniq -,ira .rräo.rt, ;i;igii[: Trää,rt,ärrr#rHl,J

:gl.^Io], fü,1 vi.er- öefea Ziigä- ,i" errorsseruns der R.inom,,,o,.

1698 wurde der 
{arktgraben in einer Läuge von lg00 Klafiervortiefü, wofür man dru T;i.häilän'-zä"t. zahlüer).

t694 Iioss der pfarrer von Johann schwarzmann in Krems eineorgel um l0B fl. verfertffi. 
rvM svuorru

** il 3fü"ää1,, Hl,f ä?Hd..,l 
"ff 

oiä8, 
u: I3.n|;,"I,j:en 

d ie wi es e

r) Gemeindearchiv.
2) Pfotrarchiv.
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1696, 13. Angust, erhiett iler Matkt von tler Eerrsohsft eine

kleine-Febärau gegä 
-gäwlsse 

Leistungen u_nil die -Yerpflicbtungl 
ttic

ä;äirü - 
äintteir.'ifbanäer zunächst iliq Hemschaft zu v-erkaufeu. r).

"'"t"i?äz-fid-161tg wurae von d6r, Kircbe oin halbes Jooh ac&er

unil antlerthalb Jooh,Acker'i,i A.r oU.r*.nofian, qreiviettel Joch Aä]or

nächst tler 
'Waldlesbergcr Au, uuil ein Yjertel Acler in der ustoroE.tsgnal

;;;-rü viärtri w"iog**,ir-irn noseqge*on um 293 fl' lgrtquft';6"-"'- iogg [r. ai" s;;aueti. Brucke-beim Neuthor zu §tande'

i6g8 schafrt. ä.i pfurler neue Kirchenstühle.untl eim nQue

Monstranze an, wozu äiÄ st' §ebastiauihruderechaft zwei silberDo Bililer

wiilmete 5).'-'- 
iOfig beschwerte sich iler Pfarrer vor ilem Rathe, {e.ss $i Yerseh'

fl lJ#:irTl"{l'-,ru;,-,,tr,t'}ltg'l."lTf i'J',xTr:i'ä'I.dTi-#fr
ää'rTiäätäi är-ri,riär-ri.tJ r..r,"r bütger- in Bereitschaft sein. - Pfarrer

h"-"rä, rt.ifte auch aie ,ft. Fraoenäech als ßosenkrauzbruilerscbdft

wietler her a).

I iOO, ZZ. April, starb Dechan!-t..!*t Esser' unil lp e9rAqtit
wurtle ur i,i a.r Kirchd beim Leopolli-Altar beigesetzt. Ein sehr be-

scheidener Denkstein e'n;d;il f.l*i,-dtilry"atfft; ,M** ht' bilie et

ö;;;-b*ue petras E*; colänieniü sß: Thmlog: cand,: ce1anti

i,* Ai*t Dpia: Pastat:. Consil. Deconuo et Pat'ochue in ll*siltlio''
ö;i;;i; S's. aotors"-tiÄti.i, Aetat' annr: 60 obyt 27' Avril;a'1700'

är,iti*i"i t" Pace'".

Nun folgte

Jacobl Johnnnes trfathlos, 1700 - 1723'

iler um 1660 zu Limburg in Belgien geboren worilen war'

lZ0B waren BautJr an der Traiqen notbwendig,.welehe eiu,e1

Theil 
'tles pfärrsrrudär i, rler Bomau 'weggerissen !_atte. 

Bie U06

gab es Einquartierungen untl Liefentngln nsch Mauüern'

1704, g. leceilber, wurde npül*. Grassmann !m §pitalftiedhofe

bee'diet. Diess hatt;ifiä U," gttofut unil beim Kreuz zr Waldles-

tä""i?" a"T-liüi#h;;;.f*:- 'Der Yerwalter batte sie darauf nach

ffitdi#;td;;;ü; frit."'a" Pfrrrers beim genanntoo Krsuce

beerilisen lassen, a.. ffi*är-.Ue*-iieJc den Leiohnam wi-oilor arsgraben

"nä 
ir'a.o Spitilfiiedhof bringen). . ..
lZ04 löste ai.Sircf,r .inen'Thtil des abzuliefotnilen §illers rb,

undborsteaa,utron'aus.rrlr.aaeAbgeliefertewurdell2SilCI
ä;;.ü;ä izi-n,30 kr. erstattet')' ,--. -^r,*L-.,:^r^^.. ,^ir

I ?06 bescbror, ääi n"[u, *ägen der gefährlicheu zoihn dett

Erzbi"oüof-o- Polo"" unil Munitios 2u bitten'
1707, r. lreäs[, ;";"üüä'i värwalror' t 9i: T.'::,9Psspfahr

utg.oorÄäi l"uu,'aiu ixntwassärung unil Abtretung des- Ma*frr;lg;
an ilem Schlosse; ,", äoitt. ihm ieitoch nur die Strecte' sor

Schloss reiche, zugestehenT)

l) l) ü) 7) Gemeindearehiv.
ri 11 $ Pfarrarchiv.
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i,' _ 1T09., uiachte Mathias Traxler in. ,(ygns für tlie Kirche um
50 fl. .ein ueuec Positiv !).

,-_, lIll,2_4. S.rg_o:trübergab 
propst Withelm von Herzogenburg

dem Pfarrer Jacobi f0nf ragwork 'wiesön 
diesseits iler Brunnater unä

AXf ',iää:'*f,'ftlTll,?:,ä1#,äi,'.qdfl 
eüs,;ä#'#f ffi :.1*;n*.:

Joch Acker und den Nussschacher bei St. Georgen 2). : ---
l?11 verloren die.unterthanen bei ilem grosson Landwerbfalle

fast a]| ihr vieh; auch wutden ilie weinberge vdm ungeziefer ruiniort,
weshalb man im nächston Jahre um Steuernachla.s aoiocfte1.

in w-ien, sondern auoh iu Tuln sich versprlren lasse, ilie Tlache aus-
zu$tellen, -damit nlgmald aus den genanntän orüen oüne 

-pass-lo 
den

MarBt gelange. D-ie tr'ragner, welche uach Wieu handeln, und die
arnr6n Le.ute, welche sich, wenn tler Mar,kt gesperrü württe,.'rirnl mii
Lebensmitteln versehen könnten, wurtlen aüge^schafrt, iur 'spitate 

ein
Ziqm,gr für eiuen er.ponierten Geisilichen und äie Kranken fr.eig;macht,
und die Lsufe ormahnt, zahlreich bei der mit aussetzuns de"s Hoch-
ylr{ryten täglich unter der Mes.se-gebaltenen andac[t ,,i,irdäräo;
dor. ffleger wurtle gebeteu, gleichfalle vorkebmngen auf den Dörfern
zu treffen.

7_13, 31. Juli, verpflichtote- sich die Bürgerschaflt, so lange die
Q9f1hr del Pest dauert, w-öchenilich zu Elrren där ailerbeilissü Orei_faltigkeit am Mittwoch eine heilige it[esse resen ;r--lär*:'i;äüäi ,uoGott um Verschonung anrufeu_ iolte. a,, ib, ÄUffi;L;üiÄ, a*,Rath auf die Miütheilüng des-Richters hin, aass- afi-tiesiro;ä arr.t
einen- eig.enen Boten grö"sste obsorge uouilprot tro-'ri";;."'il"frteisctr-
und -Neuthor zu schli-sssen, unrl ü'eim wiä;;;[rrorr-'r"Li:äuil.. *t,
Y:rr-..,_"il::tuJ$ D^eq' fgrrer, d.. ..iu.i" *parr'rä äi trosInEa auli eineu dritten Geistlichen zu besorgen, sonst wurae aei natt
s_elbst siuen im stiftshauqe hatten; er-äi*iää*u-iä'a-ärl.-'.'r" Iia"üe eioh
desweg.en .bereits rach f,ömbac.n iNg,ltgrgü;;hi ä;;;;;.i' ";ä;;ii;wonn .dies vergeblich wären auch näcü 

'Tuin 
sch.ruib.o. 

--

.- . 1713, 30. August. Rathsbeschluss, das Gebet beim . Gebetj-löuten um z uhr moigens und abonds rorg.o ä., p;E"hh;Tr*äoääi.
aufzutragen, den f'leiä-ohhauern das Lusträcren watriela'äeJ-äottes-
dienstes zu verbieten, Gottesläs_trrrrg-,-domässig-keiü untl f,'eiertags_atheiligu,g. abzusüe[ä,, und,, für di'e' etwa ,01[ig.n-itmtän- unaContumazhütten das Hoiz za beroitena). :

l?13, 3. septomber, starb im sohusterhause in der winkel-gasso Farbara sturzer ars die erste -ä der pesi- Si. 
-ro",l-ut* 'rri*r-

botin in Eadelberg trotz yerbot inl einem Gasttrarisö ;il;.t;;,.;';;;
ßTl:il,Tg'B';'.'g"xJ-$:i;"tHr"o,:i.H*,ir;li,iij:,},:1*[jäfl
r) Pfarrarchiv.
li Fi;;;;;il;ibuch. s. 22?.
') n) G_oneiaderrchiv.
ä) Sterbeliuch der pfarre.
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eine Contumachütte uüterhalb iles Spitrles in der Au jenieits des

Mühlbaches, wo auch der Mann der Verstorbenen 
'Wolf §turzet shrb,

ord oo, Siecirenknecht begraben wurde. Am 6. September boü sich
tlel Kaplan an, im ['alle die Peet ausbuechen solke,.-ale..exponierter
Seelsor[er die ,'Kratrken zu versehen,'und man wollte ihru im Wirthsr
hause iuf tler Landstrasse eine Wohuung zuriohten. l

I ? 13, 22. September, wurde eine Eütte am Gottesack-er g1n1a9h!,
irt wolchem tlor Siecfiknecht wohnen sollte, tler täglich lrl, Pfunil tr'leisch

uud 1 Mass Wein, untl wöchentlich um 30 ki. Brot, 3 Masel Mehl,
r/" Mass Schmalz unrl 1 Seitl Salz erhielt. Am 30. October war die
Päst auch in, Venusberg und Hollenburg,er spüren; zuilen wurde am

?. November ein Fähnäerich mit 12 Dragonern ins Quartier gelegt,

tlie bis 26. Jänner nächsten Jahres hier Slieben. Die Spitalbewohner
durften ilas Spital nicht mohr verlassen; tlen S_pielle]ten wurde tlas

Aufspielen in' ilen Wirthshäusern verboten,- illr Pfy.19r guut\t,
eined Geisülicheu zu halten, der zu ilen Postkranken nicht getiraucbt

wirtl, ilie Schule geschlossen, den Bäckerjungen ilas .Geigehen ein-
gestältt nnd, da 

"Yeuüsberg untl Waldläsberg bereits angesteckt
üarer,, rlas Diener- oder Neüthor gesport; ebenso am'22. November
auch äas F'leischthor, unter welcheä äin Inwohner atr tlieser Krankheit

Im Ganzen starben 28 Personen, und wiewohl die Leute die Pest

nicht eiugestehen wollien, sontlern nui eine hitzige Krantheit angaben;

wur.tlerr d"och tlio meisten beim Spitale, auf einef Insol, in'der Au oder

im gewoihten Friedhofs zu Walliesherg unil in Venusberg beeriligt2).

1714,8. Jänner, hiess es, die Gefäbr sei wieder vorübe1).

1715 berichtete der Rath an Erzbischof Franz Anton vqn Salz-

bulg, der Sturmwinrl habe im vorigen Jahre tlen Ziegelofen uld §td-el
nieililergerisson, vom Fleisohthurm-ilie bleohgedeokie.KqpPel hetab-
geworF.o, ein theit der Mauer am Pfarrhofitatlel- rnit dem Th$me
äder Runrlelle habo sich gespalten und. rlroho in den Graben hinaus'-

zusinken. Zur -He'stel-lirä--äi.;;; s"rräo"ot ttien weuigsüens t$.od t.
nOif,ig; *i. fut.o um einon"Geklbeitrag uüil Pulver,-Lunten un-tl. MiUitIoU
damit"sie ilrren Markt vertheitligen köinten, so wie sie auch 1683 

"nibht
vntg-1|asse1 _vnrl- g,-uett vnil blu"ett tlaran gestreckhet'. Der Erzbischof

bewilligte 150 fl. {). 
i

l7 I 8 wollte man tlen Thurm zwiechen des Horrn tou' '|isllt
pöckh-stadel u,tlrpfarrhof, der in den: Graben, hinausrufallsn. ftobtot
reparieren 5). 

r

. TlZl.brugou sich die ,Patres Jesuihr, so in'Päb§tlicher mi$lon
in Taitsohlflnd s-eyndn, sohriftlich au. iu Trsismauor''Missiou'zü'-üalterl;
wortiber tler Rntli am'17. Juli folgenilen.Beechlusi fasste: -"wsil§* urO
äüä":äuäru;i iär*,-ä* §il il i[rär] missioti zu lautter auftiruafliuuntit
;.yr;-ild riärr,r §räi.o-ir.ii ü.rätaern, alss ist.'man ntuiht eütgpged

) t) t) o) Gerneindeatchiv.
z; Sterbebuch.

ti: ,!.
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solbe- snhem Kommen vnd ihre andacht ererciarn zu laeaen, ilessont-
.üggefl auch allo anstalt, wio etwo in anderen orthen gepflogen worder,
eelbn,zu bewürtben" t).

. 1728,25. Nldrz, starb Pfarrer Jacobi. Seino Grabschrift in tler
ßht+lc lrrtpt: ,&istn viator: Hic ja,,t Rils. Joawrs Mdrhtas Jaenbi
na't- .e Belga Li,.bu4'9,ry.sis Aetotis eiaß oB: E"i fu;t l,ntic loci pa,ocru zJ
ylris; Qat -iruiglii hui* Damue Patoahiilü et Eelßsiilß Baefactor.
Pü in Domino öW Die 25. Murty 1728. fu4uiacot in paße. Ämen."

. Sein Nachfolger

tsrlicher Jakob trosoph, LTZB -1260,
'erhielt die Pfarre am 22. Juni I?28.

l7 23, I 0. October. Nach seiner Installation duLi:h Dechant
Johann Michael Holzmayr von zwentendorf und Eauptmaun Joseph
'tr'riethich Pollackh von Traismauer und ober-wölbling, verpflichteie
or sich:

l. den Pfarrhof weegend und Peülicb zu erhalten;. 2. die Pfarrkinder bei ihren alteu Gerechtigkeiten zu lassen;
3. die zum Pfarrhofe_gehOrigeu Bücher und rnvenrnrc zu erhalten;
4. seiue Pflicht in allem zu erf0llen 2).

. 17?!,21. $n.i-1, bewilligte iler Rath ilem pfarrer die Erbauuug
eines Lusthauaes in seinem Gar[en flber der Ringmauer, jetloch so, dasi
0ie Mauer keinen Schailbn loitlee).

1724 wurden zum Bau der Brücke am Wienerthor vom Markt-
z_ioge]gfen 15.450 Ziegel verwentlet, und im nächsten Jahre ein Theil
tles Marttes gepflastert a)

l725liess Mathias Kropf aus Frauenilorf beinr spit.re ei.e Heila.d-
§tatue retzen, die nicht mehi verhanrlen isto).

. 172-i bie 172? yerbaute der Pfarrer am Ffarrhof Z??4 fl., wovon
gr 10.00 fl. rom vorgänger untl 600 fl. vom Erz.bischofe erlat[eh hatie.
Davg-n wurde tler ganze Bau repariert, das Lusthaus sebaut. der Keller
am-.vorberg verbessert, und über dem pfarrhofeinganfe das wappen des
Erzbischofes angebracht 6)

. l7-?8, 
1_. tr'obruar, bat der Markt rlen Erzbischof um Bestätigung

seiner alten Yorrechte, nämliclr die wahl eines Richters untl von"vie"r
-Rathsfreunden durch die Bürgersclaft in jerrem zweiten Jahre, die ver-
l6ihung iler Bfrgerrechte duich den Ric[ter, welcbe vom Härrschafts-
pl*g... nur ratificiert ye.rde-, Mittbeilung der salzburger Erlässe an die
Herrsehaft den Markt 56hstrfnd, durch eopien an den-Rath, Benützungs-
reaht der vor Kurzem von der Eerrschaft mit ihror ßobot'horgesiellfen
Traisenbrüclq Beichung des sohützenvortels von lz fl. unil äes Holz-
4enutates _aus den Eerrechsftswaldungen für Richter una natnssahreiber.
Urn jene Zeit euchte der Markt auclh um Befreiung uo- W"!.ncn"o
auf der Poststrasee an 7).

) 3) r) 1 GemeindearcLirr) o) Pfarrarchiv.
6) PfarrgedenLbuch.
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. tr7,28 wurdo bei der Kirche eine Saorisüei mit' 0rdorititr,.Bein-
b*ue -üad Gruft unhr &m Preoby*miam! um 548 fl. 47 [g;rgibftl.$.

1729, 16. Mai, machte ilie Marktvertretung Yorstellungpn,. dasg
iler Markt mit seinen 38 Häusern als Staudquartiur für eine @gt[irä
des Preussisöhen Inf'anterie-Regimenües zu klein sei, rlmilm aiftU ifrä
benachbarten Oltschaften belegt wertlen eollten). -:- ' 

:

1729, 14. Juli, wcihte Bischof ;|oseph Dominik von Lqm§e[
zu Passau in der Plarrkirche zwei SeitSiültäre zu Ehren iler äIlsrr
heiligsten'Dreifaltigkeit uuil des hl. Ailtopiüs, untl gab ßsll[titph. der

Plf{.1-gf ". 
Probus" und Modestus in ihtii §epulchra ; äuct uqpeä!$tu 

e.r

1200 Gl=äubigen die heilige tr'iruruirgr). " ,.

r) Eirohenbäcrlbniese wsren in frühere{r:Zeiten hEufig in OibrauÄ;iilit- 
Toütofl wollte"u ilem Eanse Gottes .!il ihr& betenita Ybiwmiltcn uSttti[rt
oohe oein uud, dio Lebonilen soheuten ric\ügg,sehr:wie holteidie Etiffioohe oein uud, diO Lebonden soheuton Dla_bü!q,seht:rro.§Ouucrqe qru
en ilen Tod. Grr oft nurdo einfach ein Grabr unter. ilem Eircbepfla*
äAc[tet unil mit einer srogeen Mdrmorplatte üeilectü; so ip Trai§haIer.:
äencn}$amen auf ilenPlitten nlcht rue[t le§cirficb, l4588tüel.- i..-t-f9-0

,üüi,hilt""._;;r6ri;woug"'ssp,iqcr,n[,ilfi ll-1#.."ü*il19#,Leonold Nneser. 1625 f,{

niriti-iä"-n6cltrenttatt, 1664 P. Eueotlinr:PiFHn &
'Barbara EÄlit. üntter. ilus Dechanüs, 16'15r Bpuatr
Ie6-Ed$üni-rienuat' 1§z?. u"l*Jl;!l[$: I1606 Eva ßecinr Benueltt UiTz .Earla fü$rgqrr [DUr -u€g[anE 

J

vor 10ffi 6eo;rg Chrtstoph Walter, l0!II Jüstiüa YoD tE€rlegÜ,.'
ffi iäd..-ifro' peourini puttotl Esseri IIIGI Johrenee F-rasiiää iäsc;;:ifi*t D-;;iüi put*t l. n.*t El$I Johrttee- Fraidi von:r !ndöu'

MffiY"=".| rlti*lL*i*r* *l-ir[=.; i& 
rurd-e' bogrrbou' i{t deu

fuf i$ft l,rt,"rüäl;'#,n##ill,ffitdji#:.dg'ffiffi r'tiltttnmfsiq-äaijoürn" f,'rorr von see*tr* .8.., -.- ü--^-- rD6§,ßc---^-
öiläfölüli-r*:'i?zi'-sriri".tailbereraf rau'tad1-epottenit-'f, erer'
y.ff ;'IffiEiai'i".oui, tiso anton f h eorloricb- trffiller, eio §+il-
;;; iltt#r;i;iiL rizi 

-üi"t 
irarnsfrao Dorot[er Püringer nnd F"q{

lllonra llloolooi Anqcerilem besteht eine alter'bereitb ßtisgsffumt0

in

uuter
L tSft

rf ,ä'qfi k;,T,$**.*:Tlymttlltm''rt6s;'ä*;'*.rdffi
ftü,Ä" i.ää.-iä rz'n. ri"ääi 

-.ä.i-c iiitt ,t*lrgrilifi$ TH #m
,r$;n-,',äu--:.+giqtnir#*ngtü::+t+;,rffi

trranciecaner oo, Xeot,og[a-.tr, 
""a 

]"["""-§.luäch, taieerlicher Sdzv§i*ItÜigt,
ii;ä,"il;;.'pä;,-äTrru'u-"rä,' iää s-"rä.rfi[.n, tilo Annr Jowphr f.! Fioli,
r?48 .rohenn pnrineor."fiir"iräu"i- sitrrur.iiberer uod. Bltüsstnifp,tTP

8ä"t|ltrqi;tinnlt'.'*lli'äi{'s."lt!ä'tä-üqii

ili"äffi.r;iio Fin'ntr, uullerin zu o-ssing,.l-?52 1

Kerl Se&äer, Lebzelter unil gewester uarktnchto-r'KeilKerl Sersier; Lebzelter unal gewegter 'uarE[ncDr'or' t 'rru 
r'EcuÜue '-ruu sr'&rrerr

l??0 Pfarrer Jakob aotonT;-lüü;i,;',$ iti ielz[e ry1!9-"AP'ffi{fl
iliä;'"äi'äi.'ää"i"f,#'äit."äüä!ätü rt.il-i- 

"oi-q*,.nuore. 
spb. Güfür von

ffi"iffiä." §;rs"l.i;h.- Grrüiluioe, Todt.nboch und Kirchenreohit*geo.)'
,ri;iaäii.üii: " '.'
!i GlemointleargliY.- - :.i Trufbuoh, tIL, S. 1.
' g-OinntUO. Sdli{en ü Cel CouisL4'rr" V' BiL ,, {0
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Eafet teg;'ebdnso tleü Oitschhften Yenusberg 85 Metzen, Süöllüofm
35 Metze-n, tr'rauendorf 20 Metzen, Eilpersdoif 40 Metzeri. Zoi Vois
spann iler bairischen Armee wurden ilie Zugthiere sammt dem Gescftfurs
beansprucht, so in tr'rauentlorf 6 Pferde und 2 W!$en'' Walillqs-be1g
4 Pfeide, 2 Paat Ochsen untl 3 Leiter,rägen, Traismauff 6.Pferile
unrl 1 Leiterwngen, Hilpersdorf 8 Pferile ünd 3 Wägen. Aqsletilem
mussten die Uu[erthanen noch Lieferunge4 nach Mautern ftlr- .Pfennd
und X'eiutl leisten unil führen. Ein MaEn von Waldleebqrg fqhr lnit
der bairischen Armee bis Enns, und entfloh schlieeslich miü sein-en

Ochsen, während er ilen ltragen zurüotlassen musste.'Wegqo det
feirdlichen Flinfalles hatte manlucb deu lflaikt in Vertheiiliguti§sgqn{
gesetzt, 'die Thorwachs aufgestellt, uuil 40 PfuniI Pulver und oiäigei

1?42, {om l. März bis 12. Mai. starben hier über 40 §ddatdü
urg dem Fräne- upil Carl-Lothringischei Begiment, ilaruuter l'Obertü:
wäc![m9ister,, ? Eauptmänner unä 8 (?) OüereteT. -.i.--. - -' -.
';.r-,' 

. .lT 4!,'?- Apri!,- w.urtle .wg$eq 
'däa ;Preystiiäct friindlicton Eiü:

falles on derDonau lVaohe göhalten. . . :t"'' t iilzt' i'Z."September] besehlosg IEur wegen, iles fiectuutfsäl

:- 'ii: I?{8. 8; Juli. 'Wien. Die n.-0. I,andeCverorrlnetdo'vettoüfteg

'däd'fibt;-h;fe 
-*o 

.Sarüoie 
"oo 

..ir.o''Gnt.* ilie §timrir,' mtf A.!'zu[
6i1::.6silsp dris ilem Jahrei656. iier''Attestgebühr von 16&9''unil
a;s toiüär,.ouäo louortäo "u,it[ätr daö-ilrittd"Drittel itei Lalästouer,
in.äet Eerigehalü Träsemauen betraseiil .68 fl.'i25 ß: 27'd;, ig gfuf..
'woi$rius;'ä-8-T lr ri; 21 lo.. 'una iu' ilen Gütern, die ilor 'urzuiÄcäiit

vo@;Doäcapiiel erkauft hittel, 62 ff;4 ß. 23 il;i um sin"Oapitdl

;=;'''r,,i rta,l a. iuri, ttd-'ai, Kdnigin vor Lini aufj tter-Dongn- nqcü

Wien fuhr,' ,a.lt o ihr zu allerhöcistem Vergnüge! die Tmii'm'aunir
,auf':einer,TVIOse'an iler: Donau ihre Aufwaitung. Es 6rschi0oön .iter
'Bath unil ilie Bürserschaft mit den M*uteln, 30 §chfltzen grlifrm.'nit
ihr.'kleinen Wehr" aus 4 Stucken, 2.Mörgeru und 6 Dop@ackon
3 Salven ab und zogen mit ihren Fahnen auf, untl ilie 'SpfuIldd$'

1 7 4 4'bis '77 47 verwoigerten dio Untorthaneu unil Bürgor;:ver'
sghiedene Leistungen an die Eerrschaftz) : -. -.. ''-: -

vbn Salzbli[, der auf der Reise"über. Krems nach Olmfltz undr Wisn

.b;gridi;-;;i, "rf a.* nürt*rgr rach Traismaue-r'gptl wu{lq:'fsierliü'voi a", Bürgern in- Mänteln, 
-mit Satven und Musik- em!frapln; 'De[

nrzUischof bäzeugte sein beirontleres Yergnüggn- unil versptidh;,.itol
lnarm spatei auf-längere Zeit ztt besuchei und keineewogs z,q-Glunile

sehen zir lassen. ed Zg. Mai um 5 Uhr früh reiste er mit--iniubm
Vöti*rl-ei."f., ooo portusohhy untl seineur Bofstaatß ab^ Dio Bürger=

i) ) 91 Gämeinilearchiv. ,-i*
Erzbischof Wutf Oiot l.l- ftOfri Wahrscheiutich iene Goter in Arnstorf, welche' ;;; Ö;ii6i-*rg*"rft hette. (Gültbucb im Lanilesarchiv in Wien') ' 

'

'l Oiigiior:i;äig"r"--d"r *it-diäiü;;äö sügern. sentchaftsaiclriv in'Eolrglbqg.
N
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,rehafr lioss rm 9. Junl um-lange gltickliche'Begierung iles Erzbischofes
ein Lobamt holten; wozu jotler Bnrfer unter strife voi B0 kr. erschoinen
musste.

174A im August, hatte tler Bezirk Traismauer in zwei Termiren
anr Reparierung der Poststrasse 100 Handwerkor untl r0 züge zu stellen.: . . 17 45, 6. -November, erhielt Johann Georg peimel, Maurer-
heister von weissenkirehen, den Bau des zusammlengefalenen Ring-
rfauerthurmes' unal «ler Brücke beim Kremserthor. Iä serben Jahie
Waren 1434 Soldaten miü 145 Pferden einquartiert.

: 7?46;l?.-Tebruar, kamen zwei Abgesandte des Markteq frais-
rttauer nach salzburg, um tlem ErzbischoT eine Beschwerdeschr{ft zu
üüerreichen und zu 

"ieinem Geburtstage zu gratulier.o. S.ho, am
Abenil dieses Tages waren sie beim Erzbischoi über eiue sturide in
autlienz. Als sie am nächsten Tage ihre Glückwtinsche vorbrachten,
tlurilen sie mit einer Purlelin TyroTler wein beehrt; auch duriten sid
bei ilen Eoffesten unil am folgeirtlen Tage bei rlem'Eofball aawesenrl
suin, än welbhem g26 Masckrän auftratei uoa eio, 

";rtr;fli.hu 
Mueik

spielüg, wobei auch der tr'ürst zugegen war. Die fuise wurde ,o l,"oa
ztrückgelegt und dauorte in allem 1S Tage.

L7 47 wurde ein Gastwirüh unil ein Schiflmeister vor dem Markt-
rgthe algq$raft, weil sis die sogenaunte ,lieblichä nruaerscndt" in
eju em Gasthause au&ictten wolltenl ähnlich iler, sieman n illbru derseheft «
in [rems. sie gaben vor, tler Märktrichter reibsa;.i Co,mto--_rär ä;t
Piuilersch-aft, untl wor von seineu weihe einon 

"Krazer. 
aufwejsss

$"1o,.§0.U. Ioo der-Larle-15-kr. erhalüen, und wei eiu Ulauea A,ige,
I +. 15 h:, Dg rylh lurd jedooh ttiesen Spagg {ür den trflarkt sehinfrrJ
lich,- verurtheilte ilie Grühder zu 15 Reidhstharern strafb; ilie auf 4

Eir#-:#yert 
wurden, und trug Stillschweigen übsr ilicse nissliebige

17481 28,'Novegber, wur*e im Iiathe tlie Aufetellung eines
stoinernen Krouzes am Gotteeacker besoblossen. Det Msrktrichtei reiste
naeh wien unil wählte tlaselbst ein hörzornes Kreuz mit zwäi §tatuen
um 36 fl. aus t)-

um 1750 berichtets Pfarrer Erlicher über tlie pfarre Trässmaur
ln.dry Kruisamt: von,den beiden stiftungen des pottenbrunner untl
spiogl-- seien nicht mehr alle Gflter vorhaäden, woshalb Iür ilie erstenur alle sonn- untl Feiertage eine tr'rühmesse gelesen, weqen der
rweiten ein xaplan gehalten -untl 

alre vierterjahr eiä seelehamt'gelesen
frrrd; auch bestehen .f3nrlagryti{tungen. !ie-pfarre habe keine }iliale,
jedogh 

-eine- Eauskapclle im schlössihen Bittersfeltl unil eine im Hofe
uu -Iryaldl€Bierg, ohne Beneficium und l(aplau. Die pfane werde durch
'l'Yeltpriester oder Petriner versehen, und das Beneficiatonhaus sei mit
Illeuthen besetzt. Patron soi rler Er,rbischof oro Särüorg, das
Eihkommen bestohe zuueist aus wirthschaft untt zeneni üno üötrage
lrn.gefrhr.5q0 q. Der Pfarrer halte ohne Verpflichtuus ,0.A., Kra"thrn-
keit zwei K_apläne. Die pfarrkinder seien nicht uber'eioe'viertetsturae
g.4tfr.rlftd_qiengen mancho nach Stollhofen 2). --- 

.--
r) Gemeinrle*rehin

''1 Pfarrarchiv.
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Um 1752 berichtete der Marttmth über einige Boschverilen:
Der Bauptmann habe einep Theil tles tr[arttgrabens, jetloeh mioht aus

SchultligEeit, zum Abgrasen benützt; rla ee aber viel zielliohq I1r0,
wenn tläs Wasser ringöherum gehen würile, so wolle na,u iatztjlqstlbop '

zurücknehnren; von iler Lailstätt an tler l)onflu gctrissse dfu Hgrrsohs$
iten jährlichen Beetanil untl löse tler Markt tlie kaiserlicbpn Jtroiheiten
ein;'rlas Bräuhaus, von welchom jährlic[ 6 fl. Gewerbesteuei an ilie
Heirschaft zu entrichten seien, wolle .iler. Bräumeistor un 120 0. ab-
Iösen und feucrsicher bauen, ilamit 5$r{üis[[j ferner für ilen Markt

llil"#*l#":x.ilt'*,:i'"'fl 
öis',.ft*'sffi ält;i,ffi :$:,"H§

unil haben auseer den Bflrgern von Traismruel auch die f_t8rr.of- Yon 1

--t*i. b-t"U[äie" un,l N-or.äor] tlaran Antheii. Ueber tlie Entatetung tllesea

B;tiü;il'ä;.;otl -tteofu 
l.reineam bewirthccbaflg! 'wiril, unil ,über *elchen

bereits i6?9 ilie verordnetd-n tr'Örster ihre tr'oret-Baittung legtel (itt 'l'rslsEaEer
vorhinilen),^ ist nichts betennt. ir: i:r '

r) .) 9 Pfanäbhiv. '. : 
:
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.40o.fl.; zum trbaue,al[ar trug die Rosenkranzbruderschaft B0 fl. beir).
1760,3. JuIi, wurtle rler im Alter von ?B Jahren verstorbetro

Dechaut Jskob Joseph Erlicher in tler Kirchergruft beigesetzt. Die Kirrche
-erbte vor ihm s44ä n- g6 tr. rj.

§ein Nachfolger wurde

Drlicher Jakob Änton, t?60- rZ7O.

- l?00 im october bis rz62 im Juli, lasen hier B0 nroussische
,Kriegsg_ofangene, daruntor ein Major. und eiu:'Obärst, ilie ;or'nsgeibuii'hieher übeisotzü'wurdeD, und doion man nach dem willen ild"Kaisori
nichts ab-gehen lassen sollte 3).
': 1764 rurrle der Kirclienthurm mif einem Kosteuaufwantle von
881? fl.. 59 kr. bedeutend erhöht, wovon der pfarrer un«l die rircüä
'ir lq00 {- {i. 'Bosenkranzbruderschafü 500 fl., zwei Wohlthater Z0 fl.
untl das lbrige'iler Pah.on trug; die Gemeinde gab 25.000 ipSA\'.
._ . ..t7691 6. Merz,- öeschloss der Martrtrdlb, rtbn ßeter6, wegen'Erhalt[ng iles Zü errichtentlen Kreuzweges hrit' ilem' Märlrtsimbl"iu'fertigeü, unil auch von den Bichtern in venusbers und Mittörndorf
unterschreiben zu lasseu. Die Genreinde verpflichtete äicb, ilen Kreuzwsg
ohne Entgelt der Pferre und Ki'cbe auf äwige Zeiten';1,i;;il ):
Nac[richt davgn, dass sämmtliche rvalillesberger und oberndorfor von
§tollhofe n uach Traism auer u m gepfarrt worden- *eien, 

- 
wa[.. oä-ü ittrrr-

dorf uuil ilie lo Eäus.er in stotiugiän,-ai. uirt., ,u traie-Eäuer ffiä;;
l7q0-, 16. Juni, starb Pfa"rrer Erricber, iachdem er das 68. Lebena-

J-gu-r qrreiclt hatte. Er fand am lB. Juui in der KircLsngrufü seine
Euhestltte 7).

Auf ifn folgte

f,ulmer Joseph, fi20 - tZgZ.
Dorselbe war um 1728 in Süeiermark geborenE).
177_ I war das Fürstenbergische lufantärie-ßegiine,ü einquarüiert,

unil wurile die Brücke vor ded wienertbore grbu;,t} bi*r'*u, ae,
gple schritt,zur auflassung iler alten Festun'grbui,t.',i, ia-man ,icu
IPolz,9lgt baüten .dass eiue schwachc Ziegelmauer und selbst festere
ü[erntnurme nun [ernen schutz melrr gegen feindliche argr.iffe bieten
könnenr f,'rüher führten übor den Wäsirrgrab; üid-E;äuerren,
sondern hölzerue Aufzugsbrücken.

l77l stellto der-o'gelbauer Jeswagner in tle' Kirche eine neueorgel.,m 77t fl.80 kr. ärf, wozu pfarrtr Erlicher Eö il. värlmactrt
hatte ro).

) I I 7) to) Pfarrarchiv.
.) !) 9 Glemeindearchiv.j Pforrgedenlbuch. S. 12.
r1 Eippolytua, lE64 g. ZSO.
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1?73 lautet ein Yisitatiousboricht: Büpedustircbe zu ftriBmauer

.consecriort, Kirchweihe auf tlem Sonntag Oautaüe,-6 Altpr.o, Pl l**ggf
.tiftoon.o untl eine Rosenkranz-, Sebsitian- unil ChriststlslpBtuilet'
ioh"it,'O.tonomiepfarre, unter ilsui Päfoonate ilee'Eräbischofsc,,tsü
§ärüürg, rdinä ttäuentäpolle, Seelenzahl 1084r)- "i '* :."': ' ''- .-- 1Vi6,28. Sepüerirbei, logte' Pfsffer Kulmer eins-'pfarrfcisioü'
Uütena auf 8gb fl.'Zl h.. Reineinkommon, Dor. Körno'rsehenü _Grh[g
äamats ZZO fl.48 kr.. iler TV'einzehent von 277 Eimgf 277 fl,., Grunil-
r;;t ?i n' ll*n# ä*,'ul,ut ä#; *ffi*$i, f; ,*;31-'%t-
unil mit ['ieöhen besetzt war, abgelarsen. Einen Thlil genos-sen e6hon

teii ,ioigetzeit iler Marktrichter 
'und tlie aotrt Rathsfrqunde als @riea-

näcfeü;1io aoaerer Theil wurfle unter ilie Bürger vertheilt' eip,Arittsr
blieb noeh mit 'Wasser gef[llt).

t 7 7 g gestaltete"d;t" ffi;ki seine Dtei80b.bio1.. u,iq rltq'ii*uot
in l8 Ouasikisernen um. untl hatte ilarauf ilurch'8 Jahre'eine'0orh. ffiie
vom pieugsibcben irntl iletlegriüischen $ä-gip-e.nt-einquarüiq$i.S§,,über
ilie ländstäntlische Yersütuns noah 800 fl-. Schaden verurrsqhtqL '

' 1??0, l. Septemiber, steUte ilie Mrrktv-ertrst[qg vori Trallhruer
' ei, on näve'ä ;";,'dilä ; ;i.[;- ;L;i,,h iqrlt.lt*t, 

-aus 
D ant$ti*eit

für Verschoroon ,ro'it";;ü;üd äiictti'ß Jahre',au! ilem_ Erfaer-
platze eine,l2-Schuh hohö Florianibtatue. .aus, §tein aulztlstgllea unü

-- liig'fiütden aus der Kirche siobon silberne

.ilie sie OuiiU aos Lantlgericht l{ikolsburgli'iotler zuruo,

1781, 17. Mai wartl aus Gesundhoitsrüo§^ch[n',.dg..äoch

$,tH1hli't*',y,ullry;;'li:m*#il-if'*'g",t;f,{'*ßg:l
üb*dffi;:,5äi t.trte Bost wurdo 178$'^ausget'heilt0). ,',.; ..jjirir

r?81. Bau tler strasse von Maulgrq über Traisqauet na{f,olluln

ura rtäst;r;*brü f.rJ; httt. di; qqilsoha.ft dem M1t$tq'.iirf,iiqll
Dörfern die Weideä in Vonusborg unil Mitterndorf gegotr_.qin.iäilteqgs

Wridi".fd'tb*tüttd ,rd ti;h fur 2tl* Joch zurooh-be'halton;'ch&i/ tlie

üäüJäfrJiurrn" iü;ii; ooa Io mi stoiftofen kam zur Yertheilq-üSl).

I782, 30. Novembsrrlerlchpt-q,iler ßath. vou lraisma,uor 
fibor

Oie pfarrä: iÄ ttartte-seieo äZO f"tnoliken und keiue Sud-c_r9flPrlggi:
ilie Pfarre liege eben untl werdo von einom:Pfarrer,o'd-v'-1",T^Tfl3[,1::
iB-rä sestifüe[eu Benefieiaten versehen; üoch könnten 1u-e\ eqei Fj'q'
sehaltäu werdeo. Die n*r oine Viortolstuuile entfernte PIArre fl-qsiütlltes

ft;-r;;;rür*-ln §iouüorän ronnto nech Gemeinlebarn xerlggtv 'tllil
Stollhäfen u"nil Mitterntlorf nach Traisnauer eingeptarrü 'rf€roon-:; Ule

r.nnmsssö an sonn- und Feiertagen weSile von cleorgi^ !.rs ..u.lonaell
;; 6'üil,'iooit o* äüli' ;;ü;i6, aiu ri"aist.,'- ?,-U-Etlilaraurd; 1[il' §iä Uat"o 

-rÄ- 
e'*[etlung eines zieiten [aplog$,,oder

il;.';ä;sä; ääo.?.iää','ä;;;t;;th üm a un' oine ttöiss"fplesen

rverile8). . , ,.'
-., 't ,t ,..

r) Eiooolvtue. 1864 S. 256.
ti q tJ I[urirchiv.
5 r; t, g 0omeinrlorrohiv,



632

I tr-83, 20, Jun,i, etimmte iler Baüh item Antrage des pfarrors

Tßgsg l$souog des Gottesaclere um tlio, Kfuche ,u"ud Erweiterung
dos Frieilbodes beim spitale boi r); iloch wnrde erst im nächsteü
;lqhre lilar .ßriedhofkreuz dahin ubäutragen, unrr der Guttesark", **
die Fircho berum geebnet, was 886 fl." kästets. bie uoo.,:-bestafil
.&tselbst lloch i1,828, untl die Thüuen er.hielten 1?96 durch ciserne
Gitter einsn Brsatzti.

erfolglie ilie Aufhebnog der ßoeenkranz- und
und ,zugloich die Einziehung des yerm0gens

-r) ,Genebilorrctiv.
4):Ffrrrarchir
) Das.alter der Frauenbruderschaft ict.riobt bekasut. gchon 1420 virrl

cin umcr Errecn-wcingqrtcr bei {or ph',ä genaunt. tcrneinaürcli".) isiä
, , yy$e vlon ,ryuserJrrweD-,G€l{t. 

"io fheit der Ualkt=mrurr'[irsohltt tdiäIestä.
dio zechuoister Recüuong über st. Rrprecbtazeöh (Besiti ilär pfarrkirche) "und
Iln gcr lnuer - zecü. 1 608 üs a; s§ a: Er piä ;üiäit rz.Einä-w-r:in 'r.lhl g-. äi V, d"uS'.9tlr'Ptna-Tfacüe, unserf,'rauealzectzplona,wrcrs-"oä'ie.-'ffiGrunil-
rDuoro'Dcider lLoGbGtr f,arctr verpechteL 16r)g gchqldoto dh Clemcinde beiden

. 3."lto,l09f._1614 gehörten där f.au.nzec[e areiViu.täi mdert.o i" A.,

ü'"drä&T":t"f '#T:4i,J8f, hll,h:Iüiä,,'t*lu*:il,r"".r,,.J1,I":H1g:l. j,ogr *GIär, oiDLE Tagverk, Wie'e i,tsr- dem Eerge, siüm ,hslben Joch
:p_r^zlcqer,riD rl.er Ba.maw, drei yiertel acler in der praiitbn an d,er.Lardstraere,
il:I lql$cr,.tgc{ e*g iry rain-lfddr, rhei.yierrel Äcter au äer Lq,ä.tra*re,
Si.19r glfben Joc[ Acker im_Stollbofeuer Kraotsarteu, einem yiertel Äc[er' ErDtff .E'tterDdorf. eip^eg {oc-h rleirigarten on Flrlhgessl und einem Drittdi, §.hFSo drestbar-l8- f. e ,ß., brilüiviiuräcrt vo-u ilem'Naroüilt riote,

ffi1iffi #;l,$i[r,,**xfi ";':r*:{*klt*q.""r
PIII.. gebra.cht.. 1086 'übcrgrb riä-t"r-k-r'oiiö-'$4 fl. 26 kr, irls :eisenrhühliches
ylprPr nDd Ieistete ,nuu a_lljährlich mf Kircheuerfordennisse 2l fr. lzgl hattosre elo YermöEen von.sr9r {-.7 -k" B d., und ausgaben von r{gfl.56 kr. l d.(Pfarrarclfiv.)-Es bestan_den tei aeisetuäil §lätrrg.o, von 1660 seerenamt (0r
*l".rln T-9;i{in, toes *"eselir §i,..r-ii ftiäürir. l6eti seereuamt für Johanrr. üelcÖtor 'üitterbaehcr;.dann^für g. Seelenämter, euatemberEmtei unA Brailgr_

üä'f ;ST'r?:fxf,iL','J."rT,PH',f"f ,*,?tlll;G"ä;;ä;i;iääii"-§iturt.n,)
$ü;. ötTjili?;ä, §L ?üten, r.. s. ses.) I'#r',i,ä';lf,:llt:'; jflttl;
ä-iiii;:l'^äiLlhl,'J,i',r1',ü;.*'ä.:uo,i .liJ,,.,"*],ä:"J':itf'.l;t*fi,l,llT:l
sütltichen Seitenlapeue tter_Kirche ..buoi;;rä-nar-rriitiL- üäo-äiiö q. uoaerrich_tete 1655 einä eigeue nrua;i§.l"ii-iar iör.he er vom paDste lnnocenz x.eine Bulre erwirkte. Äm. r'e"ie a.r t;i: §;ü.;ti* -rria'.ääTä.rri"ä 

.r*t,bei-rclcher das auerheilig-ste.urrrr ä;; iriiä"4;'-p;;ro;;; i.iääär'""o.au.1663 beorse.die Bruderschift ein vieiter wuingarten-am vortäig,'äT7, nire.
-W9[, 2l fl. 3J kr. I d. .Opfergetd, -O-pierws;ü'üntl serinse Ausbg%n. il'ach derb-ei $usanna Biclhisin . in'_wizn itßi- ?rä",crt;;-d"ü;i,;]öäüütäiän,irr,die,uitgliedcr, jedoch ohne verbündnis , rl zu b'br eu der hocrrfleirigä;ä;iiü;rä;;,l19-}l 

.ehe gtücksetigg §rer.bestunde.S yateronse, 
";a i;;i[-fi;-"oa ar.ritautensDqtenntais zu beten; 2., am yorabend des Festes ,u ir.iänl.g.._Yorabonil oder am Tcge-sclbst aie teiligeri'-§a-cramente zu enrpfangbn und anPlegigt u_nd Brudersctqftshochamt, -oi,ffi ;n.i'ü;'.ö ilriffi'räfriä, "4. 

",nächsten Taco um 8 ubr auch. aeä n'cquienr rar a'i. vcrrtorüiiren üitgri"d*beizu.wohnenl l.-auch alto wocle ac, ar=o-ää.il"it*;*.';;ä'ä.,ä ö;f". *_zuw-ohnen; O. auf Sebasriauidon Bructersrt"rtiEärrü" ä" 
-r.üä;_-rä]niJfti.ot.o

zu besuchon; 8. die vereiörbend rriatüää'ii-tiär-.ä:iäsüitä äi's, ibr.

I ?88, t9. Nt,
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äseelbor t). Im selbän Jahre speudete ein Wohlthätef itor Kh&e ein

;äil;;*'§p-trgilü,' d;;'äb* iis Donau herübergeb*chr wuril_e t;.

,'1'?8-5, im Uai bis Enilä 1?89, konnte wogen-den 'yütlmd
Huuil Biss" kcine Toilteubegchau vorgeDomlneu w€rdetrsr'

t?88, im f,'ebruat, wurde vo*-§appurg-aqs ilä Her'rsclrafts-

,hrnzlei anfgetra gen, ;ä;' h.;"b;;d;-Cälktou irairnraber _.und. 
On6r-

rüäiüii"ä-ä"i;t;,i;;i;;.,iiÄooffi e]li';i':'"3-':'JllY,e;ugs"3*
verraltuns zu überndm;;: il,' llarflJ'Itaism&uer h$o 'gn 7' No;

ffi '#fl t*ä:,*','l'Lt:;n:;,;Tl:;lm"xrgffdf,Hffi #H
ä;-ilä;ldrrg;; ä-" Mr,'ktrath -u' a'^r'eich onsbedungur{' . .i.
:- -iiBB ,iara in 

'aei?ir*o-Ou 
üU_niussltsr uuil,riellehüt auoh

oouu 
"ioloaääi 

Gtenaltar'rbgebrggl'1ü)' i- ' r'*';'ßi-*. 
iTgai Ankmf ;t".r-!.#* lUrtalupe vom §§ilhsarbd;sr Oerl

in Wiän uäi0i-n.48 kr.ü); .,,i; , -i '
I?9?. 8. urtz,"siärt'-Pfaner'i6ulne'r im'Älter 'ED 69 'Jahren'

.und wurds im X'riodhofe beeriligt. : :

Fmttner Ailtm;' 'l?9?- l8l9' ' 'i

Diesff nar Excholherr voo st' B0l&ia, wq U85 bis l70Q' Pf-euer

,* rirä*üäriililö-,";ti.iltst"tt ll-§ilnpit"' l7e0 bl. r[pf, ;Fhsmr

i;d;;:w;iüi, g, r ztii- uiÄ'l eis r ffi I,in f iaismauer; !801 tpeohrnt

;rdä;ü'ulzoä" pü;;; [;i st, Frsi", (Motaleinadod) isdflIieo'

r7e7. 14. o;;ü;;', 
"ü;üisü'd;r lMarktrath 

'drim 'ohddoph

ff 'üdH,T.[:ffi Tn,-ru $6itm' ä,,öi,ä?T':-f i #ffi
er dio Messp an ,6.i"äuä.üi'äJhü; i'ä.,ffit;o*o* 9 Uhr'.zu hdtep''upil

ilem §pitato:260 fl. zu vermachoq Ysr.qp-r&cn'rl' rr'r ".
""- i'iäö'o-o-a r so"ci";;d;;"' JthoCiLambfecht' Maler in ff' Pölten'

oie ri'ränä#ärüirs';;;dil' ilä-riii; ueue Kanzel hergeqpllt').

1801 branqten zwei Eäuser und,-ziei' Thürme a;u Yigqert'[ge
. 
rU. ora"J*.d;ä;"d,,r* lrf *rä, nac,i4äro «lie Procesqion zu Pil*s[ön

ääh il;ää .'r'ä;läi'i-r,.tiä, äi'it-totiue rür das schutzen gelfoet Bin:

ääiun,'t. äi.nis rä60 statt hatte e)' : .

I I02 kam tlas Gut Traismaspr 4o"b- -Confiecatign" 'an dio

u. k. Staatsgut.rr.räitd[. o,;.ia;änit ät' Pfarren Traisufluer uud

wölbliDg blieb bei ffi K;i';g**iirirr* iaoe.r. zeit schwaut-entl, uqil

rla ilie Casee des eäärt-irtllout'we1dgn.püsste, bestritten'die Pfatrer"

Xr*r- 4", nruilermeister anzuzeigen'-(66meindecrchiv') 1069 atiftäte Dschut

EarzsrBeekoituus."";^^ä[üä:ä:]lliq*r":n"*1*ä*#,*#tl*E:;
ffÄ #i zi"§ä?#ät"lto f,alä.ü;,1,r p 

"iq "'". 
hem b e dan deq §*irtr-l_q.o

auf s5 Edelen*mter ord äiiä.-irr"iiaii-a+t. {ahr. sovie 2 xesbön'mit eiDem

capitale vou 1555 A. töJ,ili.L.'i}ji-I"nii-tii. ioitün.l l?88 wurrl-s-rll iles eio-

t', frXtHihrrer, Gleecbichte iler Diocese iii" roltt'' I'' s' 59&'ond{sl'

{ §"'rö"iö}ärii;üil: ': ' 
"3 ts $iHääfflliTJ;, §. ?2; s. r{. ;',;.I " "' ' '
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Tuln . vor," iln§- sie. am_ .näcrrsten Tage erroichteuf *ruui iiä 
"oru 

r.uir-
maugr,berütrrten'). 

-niq vorspann,-weloho tler. lra.it ae,,erbnoa.t.o
russischen Truppen leisteto, wur.de mit 954 fl. vergüteü?). 

. - --- --

^ ...1905, .qg..D-ec-embe1, ga! tlas Consistoriut dem pfarrer tlie
sewlilrgung su-I.Äbhaltung einer musikalischen .Litanei uiü segen am
.Sylvosterabetrd ).
: -18_0?, 2-. M0rz, bewilligte dae Consisto.gium fEr die-samstags-

iaheude . tlio a.bhaltnng' der tr'räirenritanoi unt §{ed ;-it öi6-üi"*-ri.lr '. 
-180.?,:30;-:,Novsubet. pfsrrinventar: Der. pfarrhof rar mit

schiutl-eln gorleekt,'b_arifälljg. und unbequeuf, ßtchJ uot n"cuotun ubei
,{em. Eofer g€legen, Daa, r$orstubel di6nte,iur er.uir, ,roa unter a.m
Gartenbause' war ei!! Milchkeller. oAn, ilieses,pfarrgeb:äude süos.st nooh
$1,anjinis:,qrgp di3. Eiyghe_qn, äbenfalle 

- 

roo, *io1, §t cf-".iIr," ä]i
yjh:lj,.Il q.q1$} .der .alte. 

pfarrhof genaunt, :wetbhersehr bauilltig
.rst utr0 nur durch immörr[hrenile Bepanrturetr vor dem gturz,e erhaltei
wurde". Der ebenerdige Theil davoä rli"nto als §ciuitta*ten. T,vß
Ift:h:ll"ggl9*1, gi, §tadet, (ein zw.efter uestaod 

"oi 
dä r.qj), -;;. nrcht gewörbüe stauutr^gen, das. bauflällige stifthaus nit drei zrmmern,

zwci Keller l?qp_! fiegse, rlie neu.[ebrrü,i;,'"i; -üoi.rtnro 
,o

-r'rauendort mit 3 fl.. 24--kr,-Dienst und-Bobotgeld,.sowie iler abhand-
$ngegebübr, ie6 G'uodholden mit ii-n-. zl ii. ä o. rii.oä init den
Y"rloP"lqgsü8ren, daun dründe und zeirsnte in 

ttoiiol"o.r. 
obem-oorlr' watdtesbers u-nd- süollhofeu, Beitrag yon. .dor Marktiemeinilel7 fl. 4e ti. an phrltioten-ä&"ä.htä?r"rEo rärnroä.o;äü? orund-

püohä r v on' I ä6d-r ?ri 
- 
a;r;i;; i'5ö.;ü;ffiö, ää_ ääl zrn.ot-b,iifre* von 1589 an, erne 4;pp; rrrrä'go.$eibung aer prarffiäää,

'dib 'der letzte Pfarrör aql ei§eie Kil." anfertigen, riess. r,asüon ware':
: 

§fcuery^ 3 1d, abga ben,. E"ü ;;p illi;;;;, tü ä"i? :fi"r;rffi:ä oü w ohlüber 100 fl. verwendet wurden,-Erüattung d; Cdp;r;tor",',die *of600 fl. angesohlagen werden auifüo1
1807 hatte ilie,Kircho noch forgenrres silbergeräthe: ftnf Kerche,

,eine vergoldeto Monstraurr, eino-OciEapr-r'Kannchei--sa-m-mT-{,ur*u, 
. 
ein Bauchrard #ir'lliiBäi:t'.11P'$}rä:r,Tl3:

kreuz, ein schwarzq_ebeiätes Circiti,- ein 
-Ctffi;;: 

,i-rr-üärmrrumit K.euzoartiker- "Kette irnil v;rü;fu.n an der- grossen amper.von unedte'm u*äue ward;'-;*;i';;;;i1s.o, ampern; eine kupferneMonstranze, ein cirroriurr, eine irrir; iffi.fu;;"irü äruqüie'n desbl. Sebastian, u. a. o).

- .l-898' 10. Mai,- gab Pfarrer l-orstner das pfarreinkommen nachsechsjährigem_Durchschi'tte ohne AbzuÄ d;; Ä;g;il;;-;rf il6"däfl. 
"",für den bauhlrigen pfarrhof_ wurden ;flt riicr,-u*i;dö fl.'r;;äntreü?).

1808 bogann man ari dem Traisenflusee w'assertlämme zu bauen,so in diesem Jahre am recrrten urer von 
-ää, 

T;i;;ilä.ie'äurwarts
Kerschboumer, Gsschichte von Tuln, S. ig.
uemelncoärc[rY|

') Pfarrgetlenkbirch. S. l?4.
?) Pfarrarchiv.
Consietorial-Ärchiv St. Pölten,
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ihishis. sesen Einöil. 1814 am linken Ufeü;, t8l5 am reohtßh Ufer eibwärtt

.rt"äätrü'".u*' ui"- i.ot 
- 

riorü' 1 825- ;u" linken UJei'' 19p §tr-op.eus.gl*or'üuhlbache'bis :iur Donlu, 1825 rm linken Ufei"'rom'§'troh'häudbl
Ui*o, Sclriffletmühle ; der Pfairer musste . ilazn'ü-ber -679- ü" l9!.deu tl)'

igbg, 
"a* 

ein'äsbr [är.giet;ilghr:. r4p ,9. Mei^kern'ff,tl{l
Büroo. ,lt- f eOo Manu- und ttieü'doi eagri hie'r,'19m':P: '{q, lzr,ilü.4iBüroo. mi,t 1800 Manu und tflieb alroi tflg€ brex':v0rtr':tZ: mB l7i ffi81

c;;i"tärtilier mlt ?34 trfann, vtim:'I?' 'bis '29';'MBi. ndtutoJs!*

§äüiräiittä.-'rzo-uam auil,u areii,s*ge unä, horh 2Ü: bF'"'-po'

öU*irt CorUino mit 430 Mann. Vom''E9. M'ai"bis 8- Juni'lfrg
öü;r;i §cUiiaoo mit 840 Mann,',q4'-:1. joqi- waren'flbry.U
,iioo,,Mroo, vbm 15. bis 29. ,Iuii,Iil-sjof 'Kocb-ter --voär w:$tePlerg
irii 

- 
6s0 

-M;n 
n, 

-v 9.m ^29. J u ni bis C:,f. nli^ 
^O.ugtt 

Ne ufer m it 
H-7' $illf

;l;[*;%Jti*r'll';'rutl,h*:'rnt-,s3,H1ilffiI,Hi"&trH:lät z-5g ua,no,- rom 16. bie 2lI Jufir,Esuptoanu '''Wilil ''mit
oit-' r-' Hs l1'.'Ausuet ilas Eoilot'der'Schafei"mii'E?4 I,t *','n. .uir ti'. losorl' är. :o"b*,ter 'Sctafei -"S'?34 !fu9' . 

t94
fZ. [ie 19. Augwt-Kürassier-+Depot hei;Dain' niit 150 :ÜFnu'' voü
iö;,,§.rtä.ue,:'uis e. Nor..uri ,'dib Portugoset mit 176,'U!än, am

iä-gz -Ortöb ä. rrult. a u, Gsueral voui, 8a, fu giment'ririt'lQ8 (lteoriliereü,

6'0-Iiüätilr* uoO zo Musisi, iowie an 
-schnaidern, 

-Sg5hisacbern'
: frää*iäöt rE" ild Beaienhn't o3,,ltnrr'sin unrl blidbenibü' {5i Dg,'

.;;[il A.itrraen w;t'* ;;;h fast'*agliah'beilsutssib'DqiletpärEitü9-
ätü-üil;;.-ääJt * Oir-V.ipA.gupgSge :vurden in'tüpt.* Boilratif
,eääIf:üi.rhr;i4. ' : :r '- -: -'i:'''.l:I"''-: -i 

8ö-9;- e J i,iri, wurde dio 4b&eilung lfie-ufre1.'beltifttrg-t'r'f,Ö-n
Traismnuor'aug dou Cbrdon vou Holles.burg rtr b_eobacliteuiutid d88qu§t

eiu . kleines Detachement .bis _ gegea: : zwententlorf aufzuttdten ; cBzu

:"* iöög, ä6. ».c-.äUei, berichtets der;MarEür'iohtof übs-G'ilis Aus-

sahen ;ilär Oe* fauäfichän franzOaisch-portugisischsn Txfppeü:: ceit

t: Ä;d;f-ono torrl.-i, di.t*t Zeit kein-Italutl"g -*.obalh 
werilea'"' --igde,- gO. Decem b rr,- irgtg Mersk''ut dii. üirktriohterstelle

oi.Aerl mit- är*t grr.ik*, äs' sei ioichtor; dieses Ämt djrre'h. zehn Jahrc

iä"itiäää.1:äi'=äi"i J"ri*ä-uui tlisa.m'schwoien Dnrck ilm f,leiriiles

iö;'§äptääb;'"bis 6-N;rrr[r- :t§b Po$ugeseu .9it lzqlr"rio, to
.6:',Or6h.t kamen sps[ :dic Schafer';und EuqarciÄ 1qm-"0i:&qigd
läi-M;* ,nä bliebe, bis I l. Octobsriirou:11; bis l{.'Odobe*I50 Mlbü'

zu verwalten r).- -i8i0 
w'urde an Kirchensilber abgbliefert: eine Uonstmnze, dmi

Kelchi- ein öiuorior, ;iq t<.ql f .!S9,.ä.3mmt Tt$gl.{' .9-Xfi:..:l ::ilää',iü nl,iäi äü' ;ii "§.-h 
iä;i, fr*t l[;, n.tul@ : I fY #19fl:

äägräi,lr,"ä.#äiäää".ütith;; ;;i *in- n-oo'[ russ vop uneilf ep Metql]o

au-ge\a.u!t-6).ruft 6).

iäii; 13. tr'ebruar, suchte.Pf;u'ror Jgpt^ner q' :Yfyigi-tlt
"u- dr?i'ilbr; 

";,- ä;f"; ";;:-;hoo-ü 
soo n.. 

"3rsgv.d:l ;PP''
-h-^l'.^^Dran warden wndnlnh dcr [{of sröggsr uu«l dieZimmor lichtoräilä.früiä" ?.iä'ri' äääi,iru" o.* 

-il1 
e, ä. gäi riia oi"Izi'm or richter

wfirden 6).

''-'*-i8il wurilo tlie Orgel um 516 fl. hergesteiltT)'

-------:--
.r) q qPferrarohiv.
ri .i demeinilearchiv.it fiozt.,-Chronit ton Kroms" $ 888.. ' ^'-
uj Conaiitorial-Aröhiv St. Polten.
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- -18!2' lg. Februar, bewilligte das bisohöfliche ,consistorium
fhr,, die Freihge tlor Biste'nzeit stat"t aos nachmittegigu 

-g-üä* 
,or-

miütags- eine Segenmesser). e e- --o-

:. 1813, 3, A.pril,. verhaufte die Marktgemeinde ihre Etlfte am
llienerhause, relcbes eie. bisher mit dor Eerrschaft geneinsam besessen
!q[ü9, rm l80'fl. an die Ercr:rschafü. Z.r dierem Uiuge;ä-lizt riu,
GJoohe- angeeoüafft worden ).
- . 1815, 8"7. tr',ebruar, spchte der Markt bsi der staatsb.rrschaft
Tmismau.er 8D,__es-pöge bci ?fa*hofbau die drr" höüü-brh.n*,
pusserhalb des Marktßs-verlegt werden {).

- '; 18.11, 15. Juli,_ gehorüe zum pfirrbeneficium ein uuterthan.in
-fgguenlorf,: oin Kleinhärs in Traismauer und, ;in,e; l" ilittersfera,
!71 tt t.oo\ Ae&er, Zg, yi"fr_rt lVeing&rtenf r!'ir- tag".rf 

'-Wi*.o,
% iloch Gärt€Dt lt
iör,ä, 

-i,,.r-'r;;' *Ii'*#*räff'" #'-t,äHhrt n:
Eienstbotßn aber theuer waren, [Ueb niohü viet hUricr)..; -lplI'9- October,_rurde den ffisgcmeindin äei-pfarre. velohe,om Pfarrhofbau tlie Fo,b,rt verweigern iotttrn, sh;go 

-irrlätrrg.r,
adä9. in Natnrt,oder Gelil zu loisteä.0).

I 8I5 rr rlie cooperatur unbesdtzt, und wurih für icilen soan-
1st' ]'eie$g eine Aurtflfa yon uerzordinturg d[iri.-:d;-äfu, aa
{i€lnehdo dro- vorspf,nn verweigerte, einigte aich ileiPfaner rit Baimudffioror' peo§ror!@tom tr'tafrer von Stronadorf, abor. einen iährlichen:Eßltrag, ronnf dieseu hier, im Eause dse Soife*ieders wohnunä *u..,1,l8l7 wurde endlich dcr pfarrhofliau vor.geno.rrr; aä-irAUrr.?farrhof , bilileüe 

' einen^. g.ecchloseener Hof. as#er 
- 
d., -ä.öürtigö;

:Gdbäude beshod an süälte des jeüzigm slmtt"*i.ö-noir"ääxir.t.
de1 g:Io§1. v_ortrctendo, a,rte- pfa'ihoi e.. :scfiopp*;;üffiäscheuer
und die statlunsen. Der pfarrhof uäfa*te.et;m d;ffiä;b.r.rdig
vier zimmer unä,zwei vortreusei *ai*-§t*t" ecu-tZirÄäi,ä r.ruo-
'qrl,e*dj eb_enerdlg sioben .Gemächer u üd orci .vooirrei-r'oa.'ino stoete
Decns U0m6e[ef. Zuerst,wunde das alte Gebiui]e abgebrocheu und andöiner §telle .öi:r sch0titssten eingerichiet, tlann-'das--wäro.uara,
msteuried uud umgobaut, wozu rgT.zgl n.'veräns*dt ;;";. Die

auf die durch Ädam tr'orstners 8) tsefordEruäg erledigte pfarre
wurde am 13. November lSlg

Hofmnnn Konrnd, lglg--lgB2,
invettiert. Derselbe war 1805 ortliniert worden unil hatte als priestßr
iler-wiener Erzdiöcese zaretzt, seit rSiB ;tr c;öffi"1o*nr"lrt.io*
9:ll,Ir: Iigl gg"i'kt. Nach.em er seine .nrtli*J,i,ig"äor-aäiä0...,
erhalton hatte, ribernahm er die pfame Traismauer, a-ie er 5äää* raszwieiler verliese, um als Dirocüor una ratechot an ilie zotieirscle uaupt-schule in Wien zu gehen o). Pvuv s

Pfarrgetlenkbuch. S. l?4.
9 0) Gemeindearchiv. ueber R" stierer sioho Blätter für LaniloeLunire,.lg??,:s. gg.r) ) Pforrarchiv.

äSn*ää"üfffä,,:r..IrfliäIf.- 
eiehe in Edinsore Bibliogrrphie, tr*anf., §. ?e.



cr
1821, 8. März, trat Jobam ßodl, Kaplan von Uichclbausenr

ilem Markte Traismarieri-ä.;-ih* b*i rsi-n., Ördination dcu Tiscbtit3l

;;'li"ü h;ft;;:;ir. s.irrää'!.!'og-"9o l52e fl' 28 kr'"sli' woftt llsr

iäilffi;;i ilb".;ät-ioh,'ti.h 7Ys g'' ru geben versprlcni);

. Johann Redl war' ein ge,borner frdistraurer, voir l?8g.,bis 17$2

Coor.tr[* lo lli6At.or.r,"iZtig io St. Aod.a vor {ger Elgenthalg'

iJäl iäriä: r 
j -d 

;;' $ i rä ä -i, d ;rro, nnü, iita.li am, l 0. No c em'bar' I 88-
im Alter vos ?o Jrh;;;;;* Mionet'umun'l' ,

1825 verkaufre ilie k. k. staa[9'äütu.-ailministratiitl *t.se*,
scnaft'üäiBü;;i;;;i,ü ä;, pf.-rp.[Üüte un Johanu Ja]ob [ieiherm
ffiä;;,üilr;;-bd dile;'EdlüA üfr teute verblieb'e+ i8f8j' 

,

f äZS. Trotz iles Protestes der'$,$ilt 1\rlu errichtete-die. Eefr-

eataft' iiairr-r",ii .ioä ü;ü;i,;ü; 0ü;I' F D onau naeh §rafÖ{rqrthf)'

1827 wurilo ein Kirchenvorhaus gßhqt, zwei Fonstsr'ptrg{hToc-hen'

o ra iäe ä'i.üä;iääffi ö; T"lrffi iün, o rahriup. 1*ryfrtallt,D.

1830, 23. Mai, schätzte man ilie-KirÖqgrfifu;-fl-toffieh

mrr:,,ü;glm*:*"HtrJffi 'f,ffi ,,*;'Ttmml'T,,9-$
:, lB3.0. brmrtei'ro* B![ho'gotfoftm, &s' DmÜ-''dü§:,'ff'§fr
hurmes'obli : ' 'l:''
' I8gl firrät im §ommer Ersardü"dinqtittierü)' ; ',,,lii ''.'j;,.i

Der n[ohsüe Pfarrer war ,i r] . ,', 'r r ,

Or wu t{,90'in Ober'-tilerf go{bd?ni 18[6 orilini#'' *'fiäfi$

H'#lh*tl+l{Tfr ii,lff ffi '-äii,:li"uiffi riH
il;;;-O.oürni-ooa"'Sätr"rdittiä'tu*i*tätdesPotüdnbmiuer:Esc&atss'- I t3-ä; G. Juli, Eollenburg, prf,sentier*e Frdhsn Job.su:Jatoü

O.ymüu.*-äor die Pfarre ' 
,

Gebor:en 1.?80 in Breiteneich lqi;Eornt q'!'.tt:t l-8-04' Goo+e'Tltor

in Kirehbers ". W.f-d,"iäö6i, S*itU.p. i80? in Kirchborg tm Wald,
'is ii' ätä;i8, ä iffi|äüä,'iä f4 

-i, 
sohiuern, 

- 
1833. in 

- 
fJ$.smgE,

i ä ü ffi ffi t, -S 
"t.,räiJJ 

ä[J*u r' 
"r,. 

rr 
-*a 

M itcli e il iler h n tlsirth gchclt-

iüün-G.§.i1rännrt iä'wi;;:- E' ;t"rh u, lE. MFi 18s4 eincs pl6tz-

lichen Tottes.

r) a1 Gemelrrtlearchiv.
deichtchtliche Beilage-n, I., S. ?0 un6 Jnbiläumstrtclog, s. ?8 nnd 81'

[t;rffi*f]:i:h.3;*l;" von rurn, s.8E un, eG'

o) Pfarrorchiv.
Consistorirl'ArchivSt.P0lten' 

t. I '



_ l8BZ, 82. Juni, frmte Biscbof J,
Hr, pöiü;'i, ;;; äi,oii,.i.; ;-;h' il; ".11ää .Yi:Xfff,Xliq"#Jäl

l8?2. Reetaurierung aer firrn.. Of,iopakasemiiä-r,öä.räi'eit,,li'öt',:,g$ffi.1äilhll'ofü,iäi:r*

ffi{i{l{tifä,f,1,'.äüj'6*f ;1,**,[ u. s. w. Die Kirche ver_n@u,I.; jffl.ljl_r g .pj_., 
ri,., *o iäi- rää"i oö fr ,, .liriu ot.ld'",r u us rauften wohrthEter eine. Kirchq{ähqre. 

sr.rn. pqcue,$tau d arlen,
lg,B 

BIj,l.Jtu,. 
.o$ b 

?: 
otä, äiä erirdüää.kuris d es. 

_h 
eirigön. Giar es .).:. ,1845 zthlie die.,Stne 165g_.§*ton; ddruirter nfu oeter:

T$Tää,*;:T:,.ibchierien;ürc[,ä;il',,iirqäördärfi ,pE,T

$.frliä#ffi;$ffitT§:Hmf r.Jl;""t'nti,T,1l#

. : It j I 8.tI ^Brq. Pfagör Gldhz 'bincn 
_ qrosi"naa'"*ät;rlaL**, ,-,..*.*.

03E

g:]§d,'iüi,ä-.,,.r,i'fr lf.?,llä jffi ä.,lllu,tx,1?.üX.,,..,1,Tffi1
ftgndert Stück Binile.'). 

qsu Yvrs.r
t ,-

lt'1ääry
ffi ,ff ffi 'j,pqi,Fltrqrq.\olou-aÄ-.rr"ü"-affi#ü"'"
1848, 26. Jännor, yur.qq. ae, Vöii.lg. rtr.ilrär?Aii,r* ooa

fr*ffi nffilg:ri!*a,f ffi tli:{s:rä*:.rirr:lx

ü;ffi ;'rl,x-';Jiä,.,x?fJ#itäffi grT,i,.rnr,r*;,ä1r1ffi ;iiuril,ffi

ffi:#,,,.fl
pffi,ffi'f üfftffii:?ffiffi $i#.{ffi k#qrffi 

'#[
berger pprde abgebr<

rg4g brieb auch ..ie Btirgerschafü voü'-'rt"irr"*i. vriri. ;deä
*yi^'h-T a*, zei tgei s r{ ni.üi 

""'i 
rBärääin- grn n rr e te h i er ei n e Na ri o n ar -gard€ vqn etwa 24 Mann, wozu Oer: Uaifl;iri bä.;1;r'äJymurie" !ri'o ä:, 

".ä,:r'.nfrruql, 
ß;,0?111,*;, 

,:,j 
,{,;

"flqq- 
iurtld von aän oämeinä;r";b;;il;

m*if *#$ixry$.-nnlAf ,':.,,:m,;itr,{iffi
l^r-1,19. 

dl. gros'e, e usaäUuurg' Arrärr.r.tafü, mit der auch Nussdorfverelugü war, viel zum Aneehei ura ft""nr*nz rtao lf,..Ll^^ L^:--^r--^:--

? l] ?r',lffigilentbuch, 
§. 15; s. ?3; s. r?6.

Gemeihde- ood pfarrarchiv.
Gemeinihrrchiv.



,) 3) ) 5) Gomeintloarchiv.
4 6) Pfarrarchiv.
?i ioneistorial-Archiv §t. Pölten.
si Pferrgeilenbbucb, S. 16.



^.-^ 1sq2'srbialt der Kirchtburm mit einem L*t r.u*raode, vonW2 fl.20 hr. aus tem-.Kirehe;;;*;äo ein neues Dach, dee umawei Klafter höher is.tr_.alr,ao* irnt i.."Äil en. eog.r* na&m*eoncotEotzer itie feiertich, tireurr.in;,r; "i"..'äi, üüEi-r.-fräo .io,
, 1863'wurds i'n a.i-nirdmfiuer 

'beim 
Kirchenplaüze drs rundorhürmchen absebrochen üd ;i"'d;;;ü"ät E;iäääüi aäl u"*t-graben hergestäilt)

. 1865. ZL. il1eru,,.s!1b_pfarrer Aufmgg-se-rn welcher tlie pfqrr-
ki.Jch en ua d. tu,i eni n'utüt 

-io 
hi"i rirü,.i ä,ä'äIii,H',?ä ll:, "

:;[fä;,ilö'ä#'ällqa; j;ä"äääo:älf,]l'{Tgä,Y,'##ä*

;;;tffi #;{iäiäTlil',ä,1';flüHi, jlentiertelakebEcceuBraiüe,r

6{0 _

§trcseh: Josephr t 8&5- l,B7 g.

#rflffi{fä,Ji{,i-qffiäTiH,lJä,..#!,_'&:$.q,ffi H#ffi--'i#lif 
Siüiä*j]äffi lr"',trtä'J.l"äffi*'f ?rtTI*

*,#isry*+qt*,U*n{yffi##iffil2&Ofüeiersr B,I9B trflrin dar" s.Liaori***-, -l':gg 78'4 Ffuds getägea' to soH"[.oin 
. 
der suuoirruua-veopatstt ää ffi äBurusÜr' 

tu ü0loat6tr rurd0r
r'uJ-Ä,.u*äää-,iärgu,;1ilaä'.ääo,.ürtT,HrtrT#rTffi {lfrT15.000 l{aun EdrclicUo Ourciiei6ö.rä", i!, : . Il8oz, 22. Mai. brannre f,ib;fffi,ü;[IsAg!.n 'welche 

aqr, ilshrc4 ab, wio; nm ,,s!6m; ,ü'.'t üäffiriä iffiä äiäffii. ,si.tu.dg EuE g[lrE.gsm"oo*- uoh fil;dffi;'.rrr qs,r;n f, -ro^_ iruE d,yr;t 
ä.,o,fl .Sä,".ffi 

*uohreue,,Niäh";;ä:zeöä.:#äTldi:
dr.h, sdöäffiä ü:,'ä:rffiä?.#H1 d* hb;is,*;;-ü

1869., 15. rlai, -vctan*ht" ,ilfrrä 
strersror dem carr rtili,,

äig;{}Tfi{rH$'affi'ffi**{g'xr-"#.ä,Htf 
.;:ts[:#

. . - 1809 rurde äine neue Gio'cle von

fl 
tJä}t;i,[il,.."1H.äil;-ft.;;ä;iää.ä:tiä'H,"gälxfi 

*-,'#häH
1870 esb der Gemoiniterath wegen ites projectierüen Bahnbaues

$P:il,tH:T,T.*ffi fi[ 
ßC. iäffi; ääf; 

"].'..ntä,ü*nu[il, -r,rääili

$ltt-[',,ä+:u'tri.r'i**t:;;fi :+J't]:ü,.};;,,r,rrfr!}ltBitte'sfeld und Tiffercrmuhiä *i., ,-iäti-ärmiütelt 5).
Im pfarrhofe ,urae aor-§iäir ?äüi"i.

,l r,tu*',,rr*rf"§' 16 una 20.

:i $*',f,t*l:-archiv st. Porten.
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I 8 7 I entstand.ein'e Streitfrage b-etrefforiil die. Weinmosbarhrhlnng,
ob nämlich «lieselbe eino-I,turügebüLr eei uud:,dem }lessner gah0re, odör
öb sie ah WOütt»rlEttgebf,hr dem Schulmeister' zu Gufq, [e-tpsn: solle.

Der Pfatrer trat drei Parzelleh GrüEde "in iler.Geittqpt an,did
Gemeintle zur Anlegung der neueh Bezirksstrasse an dis.Donau zur
DanpfscliffYtation, abr). :,'

1872.wurile dem 0rganisl,en der Gnbalt von 29 fl.40 kr. auf
70.fl. grhQh!, ,und der Genuss von Kiretengrrlndon um l:fl. Pacbt
ferner bewilligt. Der Messner erhielt 60 ff' zügestanden, währenil- ihm
die Mostsaqmlung, die als 'Wetterläutgebühr 

eingeschriebeh wär, .ver-.
loren'giengz).

7877 wurile das Kremserthor abgebroehen, ebenso aucL tldr
innerhalb deseelben stehende massivo, viereckige tr'leischthurm; :,die
äussere.Eiufahrt war schon 186l beseitigt,.rortlä- -Die in iter ßuppril
dos Fleisehthunhes befinilliche Glocke iom',Jahre 16r[0 wurtle 1886
dem Doife Spital, Pfarrq tr{ichelhausen, velkauft. Auch irurde ,der
Marhtbrunnen, der ehemals neben dem Prdnger auf dem Platzebestauden
hatte, cassiert.

1879, 15. August, starb Pfarrer Jdd6p! Stressler. Er vermachte
3000 fl. auf eine Segenmesse untl Anschaflutrg von 'Winterkleiilern für
arme §chulhiniler, derin Vertheilung, wenn tliunlicb, niit einer CIiristbauq-
feier vorbunden wertlen solle. Der P-farrer soil tlarüber uiemantlem'H,eqLon.
sehaft, schuklis'sein. iedoch einon sneciellen Ausweis' der liahf,idhen
Kirchenroehnuäg beilägän. Die Interessän ertiagen jährlich 121 IL'30 ki:3).

I8?9, tZI Octäbär, Schloss Kamäh"itil Rurlolf tr'feih'err von
GeymüIlerilrfsentierteäufaiePfarretraismauör{).,

unil Cooperator in Eollenstein, 1849 in Lunz, 1855 Pfarrer,in Puaheri-
stuben, 1865 in Hollenburg,.1879 in flflilryuer, untl resignierte 1891.

1880 wurden im Pfarrhofe Beparatirren vorgetrommen, und ergab
6i. yelkszlhluns in . der- G omeindä 

-f 
räisiirouer i.0 t t Bewobuer.--0]Eo

seit 1870 qineo Zuwachs 'von 2?3. -'-i* - .

, , ; -W:Unf,orl Johenn, 187g-Egl., '1 :'' 1::'

Er war geboren 1821 in Mörtlersrtorf,bdi nräieieUen, orilirüerür'l8t5;

1qSt"tfulten tlie Priester der Roilmptorieten-Congregatiod RB.
Haoerlel Paprias uud Maier eine zehntägige Volksmissioa-, [ei udhfur
die Zahl iler- Theiluehmer au.f 7000, die-ilir 0ommuuiQanten. aufi1800
gaschitzt'nurile, '' "'.' -""":' i

lg$+ wurde der tr'riedhof erreitert rund vom'?farrer: iti&lgo

f8§6 laäen wcgen des Baues der Loealbahn St. Po$eu--tuln
vom Pfarrgrundo 2 Jooh 1213 Quadratklafter um 2310 fl. an-dio Bahn-
verrdtrng] unil 1?8-5 Quadratkiafter uE 290 4. 60 kr, an did'Ge_mdhtle
vom Pfarrgrqndo 2 Joo-h 1213 Quadratklafter um 2310 fl. anldio Bthn-
verrdtrng] unil 1?8'5 Quadratkiafter um 220 fl. 60 kr.'an did'Gemdhtle
zur Äalegäig: eitrer Strasse zum Bahnhof zur Teräus1qryn^9.'{Der_Pfqrrer
kaufts zwiifrdiler Gründe im Ausmasse von 4'Joeh 599
an; da.absr i§scelben nicht Dominicalgrüntle
Beihc der" Groesgrunilbesiüzer aüs 6).

)1))Pfarrarohiv, q

.) Oesißtotiel-Atchiv. 8t. Pölten.
-OsedfGütüGüe Ed{rpr gu dea Gonsist.-Ctrrr., Y. BA.
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.Die 

Eirche erhielt oinige scbÖne Messkleiiler. :
1888 wurtle tlas Stifthäus vergrössert unal
189o von Eainitz in Merk eIne. Thurmuhr miü stuntleu- 

'udYierüelschllg.um620 fl. aus der Kirchencasse hergestell[. --
l89l Iiess Pfarrer wundorl die beiden tr'ensüe"r tles presbvüeriums

ilurch tlie 'wiener Filiale Neuhauser in Innsbruck nit GlaJdemalden
nach dem Entwu.fe des Johann Ritter von Riwel versehrr. Ei;;;61fi
Maria mit dem Kinde und deu hl. Joseph, das anitere aen ti, .rotann
von Nepomu§ o.od {en h-1. §rpe:! vor. Jedes kostete bei 500 fl.;-;;d
tlas zweite ist eine Spende des Pfarrers

1801, 10. Noyember,_resignierte'Wunderl die pfarle, uud zogi
sich auf sein eigenthümliches Haus in st. pörten zurück. oie'oämeinaä
ernannte ihn beim scheiden znm Ehrenbürger, der Bischof ,om con-
sistorialrath, und der Kaiser verlieh ilrm bald tl"arauf tlas golileno veitienst-
kreuz mit'der Krone. - Provisor wurde Rurlolf sclroibcr und-Äushilfs-
pr{ester Alois Plesser.

Die erledigte Pfarre erhielt

Umlauf Florien, 1892. , 
,

_ Er ist 1834 zu .Me.,itllin-g in der pfarre Göttweig geboien, lgSg
ot4inie{, war cooperator in.o-berntlorf, von 1g6o uif rEog oehciäut,,
während weleher zeit er sich in Loostlorf, asperhofen unil Ruprechtshofen
aufhielt, hierauf 1863 cooperator in pott'enbiunn, Ig?B spirit^uai-aamini
sürator i, Köuigstetten, ünil wurde l8g2 pfarier in Tiaismauor.

. . . i 3 3 i iälf if 5: l "H.l,lfj' Ti,,*x.:l,s'f.T.i, l,r# li*.:ll
heblichen Schaden anzurichten.

_ 18L4. Eerstellung einer wirthschaftrküche, selche und Eiskammer

Reihenfolge
d) d* bekannten Pfarrer ion Traismauer.

Erscheint

I
2
3
4
5
6
7
8
I
0
I
2)
3l

Chunrarl, Benefieiat zum hl. Martin
Ruiliger, Beneficiat zum hl. Martin
Eeinrich, Beneficiat zum hl. Martin

Y0r
1180
lzta
l3-59
1363
I393
1416
1428
1439

1180
I 198

_-
_

1395
t129

1464-
1475
:

rä37

Ottokar

Lechner Peter
Eauns

I
1

I
Il

Amsüaiu Anrlreas
Sürassganger Augustin
Steger Ulrich

_r465
1490
l5l2Eetier Chrietian



1614
t6ti7
t5r2
ts?5

r581
1587
l689
1591
t5g
159f

lde

16lf
1'

Ln
+;'
L

111
15t
161

t?l
l8l
lel
201
2tl
22]l
231
241
2ö1
261
27
28
29
30
3l
82
g3'
34
35
36
37
3t
39
N
41
42
43
M
4b
46

1

2
I
{
6
6
7
I
I

Spanilelius Christophorus
Eofmann Antlress

-' 6lg -

t33l
1644
7511
1572
lb?ü
l5?6
1582
158?
1599
159I
1593
l5e4
159ä
1596.
1604
r611
1630
-1636

t61g
1681
1684
1.700
1723
I760
t7T0
179?'
18I9
r8s2 l

1.833
r854
'1865
18?Ü
1891

15?ü
1ä7,6

1635
163ü
r646
1640
1649
16EO

t..,
loddr

Mittigy Christoph
Larrpert Johann
Stähelin Meinrad

16I0'Kugel Georg .
'Schiller Johann Georg 1

1

I

t
I

Laffi
t7f0
1?i9J:
lgIe
tdiiz
lgea'
1

I
1

§taniz Balthasar
ßücbel Johann
Eill Bertholtl
Scliwaiger Anilreas :

Esser Petrus . .
, !;

Jacobi Johannes Mathias :

ErlicherJatobJoseph .1,"...:'

[h'tuterJoseph .,..'. ...
Botsther Adam

'Eofmann Konrail
Sehwarz Franz .

' Glanz Joseph . . ,.

Stressler Josep[ .

.'WuriilerlJohanu ...'
I

ä) "du bekannten Cooperatoren und Hilfspriestor l,

[o[enla.spar .- . :.
tr'aber Johannes
Böfimmellein NiL.olaus, f 19. tr'obruar 1618 .:

':gr

rP. IMolfg-augt) ' .-. :'

,P.,Bufrnus . . i . '-'1''
P. Accursius2) '. . '+I
P. Paulus t)

SpärltMartin. . r;
tr'iunkh Sigismunil . .'.'

§chlickh Georg
Braun Christoph . ..
'W.iedemann 

Johann

Lampert Gregor
Langenmantel Johann .

Säckhel Georg, Etller von
Wilfermann Johann .

t) Gerichtgorototoll.,i tl f f"A.ir.rror s[. l{eulengblch.
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Name

l0II
12
ß
t4
15
l6
I7
18
19

4u'

P. Laurontiust)
P. Stolldnnayr Benedictr)
P. X'ispher Matthäusr)
P. Zeller Anilreas 1)

P. Eernigg Georg 1)

P. Constantius t)

P. Thoodor') .

Pi Lidl tr'ranciscus 1) : .

P. Eiselin Eusebius, Präm on straten set au s Minüer-
al, f 16. Juli 1664

P. Khipferle Ernfrietl')
Mitteregger Christoph
Schoppet Aloxantler,' Augustiner (von Herzogen-

burg?)

2I
?2
ql

21
85
%
2T
28
qs
30
31'
w
31
s5
36
37
3B
3§
40
lt
42
43
44
45
46
47
48
49

2l)

P. Eonoriusr)
P. Iklephonsr)
P. Jriilöcus') 

'

P. 'Weiss 
Humilis r) .

P. Kern tr'ranciscusr)
P. Püecher Antoniust) . .

Laner Anton
Mdnrihofer Bartholomärts
Heruog Petrrs Domitian
Eberf Melchior
Caesar Bartholomäus
Pröller Georg
Caspar Matthäus

Sc[eickbofer Johann
Schneirl Wolfgang Atlrian

'Wadkhen 
Jbhann. Ggorg

Gän$ Constaqtiq
P. Molitor 'Wenzes_laus, 

IlIinorit. aus Tuln .
!'aQ{cius Johann,
P. B,eschius Michael
Schwartz Simon Joqeph
P.-Ade4 t). i r

| f,'reucison"ot aus }ieulänsüacfi. :

). 10-60 ersuchten ilie tr'rahclicarier ion'Neirledgbach, dä'öie sidh
gebreuclen 

-liessen, ihrer auch zur Leeezeit,-wo eich vieie-ö;a
ürilen, bei iler Collector eingeilenk sein zu'rollen. (C.q..ilü.i

bdi däi Ansirilfe

1650
1652
1653
r653
1653
1654
r655
I656
1658
1658

1659
1659
r66l

1663
1666
1666
1666
1667
1668
1'669
1669
l6?0
1670
1670
1671
l6?1
1672
1673
1673
1674
1674
16?5
r6?6
1"6?6
1676
1677
t6u
t0?e
107-9

l0-8I
, '-.

Erscheiat

"0, I bi.

-:-:-
-:-: -

1654

_-

1660
1659

1664
1660

,Tn

rezr
t672

1673

1675
1676

_.
1677

1679

1681



501
511
521
53'l
541
551
561
5rl
581

L59 t

loo
lor
l6a
163
loa
los
lao
loz
loa
log
lzo
l7t

zsl
ttl
'#)

,ffiI
lerl
I szl
laal
l84l
larl
I eol
laz
lee
l8e
190
lsr
lez

- 
'615 

-:-

frid.r*o ChristoPh
Borzik tr'erilinand
P. Chrysanthus, Minorit ar

fria-.4ätio f,iborius Christian

P. Sichler Elias'), t 20. S

iiE"tuo, eugustiici, t !t
F- "crim'Eusö.bius, Minorit
i. norg.t Camillus, X'ranciscatte

Säurottärori Johann Eriinrich'

l
1686
168?
,9,

witoArlS

r683
r684
1684
1685
r686
1688
r601
1691
r69P
t6B9
1700
1706
t?;[b
1780
17d3
t711
1728
LTgt
17S
-r7g?
1?I0
17*7
1742
wfi
17r?
fite
Iä
rz52

1695
I?M
l7l6
r723
1723
1725
1127
l7't4
1142
t7B7
It40
u41

Khevs'slinE Balthasar
Diefh I'riedrich Itelius aus

§äUrod.t Jotraün 
-Wilhelm

.d'.r 
^t -:-l^-LValt ChristoPh

L6ttner Jakob illathiae
Stampfrer Franz JosePh
snhnriersnerser FsrtlinantlScbauersperger r'orduano'
Pöfwein Franz Xaver
'EiEehbr Jakob
'Pärinpler CasPar, f 26
Pise[<ifr Franz
Vitaifi Anton vtiir, t 1741

ßollef ItioPold )
Aumaun Anton
Lohrbarimer Johann

f'eüx Jolianir Geolg
P. Tux Longinus 1)

Erlich'ör Joh=.ann Micl
Eornv'Wilhelm
'Wiuter tr'ranz Xaver

l'147
l?ä2

l?49
l75t
1752
r755
l?6r

L6[ner Thomas l?961764
1?ffi

1

r.76?
rTos
tfi2,
ttlI2

l?71
1768
ryz

t,*-

P.- ßaffelsberger, Servit

- rü Traismauer im 1772{ r8t2
t??B I ,;
l7p l?8 r

ffiffi-iüt.*l.{äg*"r}rbH6ä:,[yB','gffi '.r'*"r]'ltrnliscnler

Nrme
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iil i:j,*,ft,,,
* i i: +3"ü;,,:r 

H,ätä, 1 ro. ergusr tze8, oirrir.,ri Il;S*l l;p3

ääi äfl+-,$ji.#,;l,;,::.tT.l:t, 
ffi 

i,H I iiiI i 
rüf

33 I §fiffii.*:l;i?il,g*3ä,T,11%:_'.-,,.il"i:l'l:* 
| 
I3lä 

| 
:

s äu s en s t ei n t rä- if;ii;. "i'ä' "§t"r'."r', 
aäli,

,1" 
r*:"Sri, IBZZ im ol. r,rr*r;iüiä"1"".

tstl $,Tfr.ilxü*;*il ffi, ;,jffi:,;,,; I 
ls;, 

I 
lssi

ffi 1 .fi'#ä#:Jl*;;,;i" I 

"."'."'."', 

I igf I,ry i

i#l ät+**I'k-ä+*:*,,r';**l,o, i Ii§#I =iiäl [*]xlT*!iürs-,..,1 ; .'::,lffiil 
=

ttof Kerzendorfei Joseph,-der aä, iraär zu äeo'proo- lluöäf -I matriken antlr I p Moinsna* "rlr*? 
f-l!,|f{.r8nr, OJrnr.rft lr8gr lreas

i iä I fuTfi,*li*,äffix, *,T$:t-lT *ä s.*-#,.H I irji I iä:
iiil ff:iid"gsTa*in"I :""i"'i': :"" 

"'1"' 
IlffiIlüt

llil ilgäflt ;.; : : : : : r : :,|i§fil,+
iläl il;'ff"rri:i:'ff'T:": ii' ":'i,' :, Iissäl,vISgl I:_T"*r*,. säntr0, ueoeaictioe.: ,ontzll b;*-G;;ü"":"-"' -"o'ouru6rtr€r 

von uöttweig 
f lqg?l tq68

iSBl F:,,f1ll;;T"9.,'.rn' : : : : : : : : ll333ll39?tZaf Toifltr'riettrich-.'-. 'llÜoell874

irrtl fff:,**it.ö*fj**',0ä i,o,i,ä, 
. : : : f i8lil,;,

iiilfl H,ä{}i,:'1äätm,:,,;,J,i,i,"r.;,r,,r.,Ji§i,liträ
lBBl . *;,*,.*.r..r-r[en, r.anrisäuor,'"r,j st. boit.o Il33äl 

rTt

iiil ä,'iltl Slixi;"] 
-j"'j"":'"I ':'1": 

llg§§lffistst I schoirr"J fu,,,r^in '

l#l *ffiMik#:1l'g#/fuT
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'ä;,,Is';Inos,ltläS,l;:.tt'till'ä',.ffi"H,:l'*"':T".:*o*

-J-t*;#i;:tHid;'.*"i,'#ffit*?ir*r"::Il*rT
Um 15?5 wurde Leololrt Z'97* aus Traismauer oriliniert' ildr

spater als eifiiger p'ätitä'titJr*' iittttt ä iffiffilorf an tler Ftsoha

-...' 

: il{t',X?"g, i }, ir t o p n 
Y e t- F y1h 

ä', T#t' :H-t,f,'Ll"l;
t'rofbsi des Stiftes Eetzogenburg' gest

Haizeralorfsriu, 
ou"rrich sillor,.servi! etarb u9? als cooperator

in Sch-onbichl ).-- - 
Ü, t zn'r-Noruert Moser' l*t'ü.1'i.:-'illfrifr'81ubur8'

staru iäo ats- nenenciat zu Theiss im '!
Um lZOo g;o;ymus KopP'^ Profess tles Chorhetrenstiltes

Dnrnsiejiä, .i""'ü rzzT äl i'l;';' ;ä äb Jabren 61'

Um fZZg fohtnn Baptist lTagmaver" Chorherr tles Stiftes

Dürnstein, .t"ru 
^tl'äär" 

i.üä'i;rf..r' aiäi.r'aufgehobenen Klosters

iäää"il?..ros.'u*s, 
-i'- 

Äiit' l9i 71 Jahren 7)'

. Um lZZl f oU"ano ntat' W-eltpriester' hatte ilen Tischtitel vom

Markte Traismauer 11'üätäi,1"'ltttü'"iäiä'l'i Michellra*seu im Alter

von ?0 Jahren).
177 4 Ebishartl Exinger' Piarist' starb 1821 als Spital:

mnenciat io ftems')'

Das Pottentrunner'sche und' Spiegl'sche'
Beneflcium' .

, *,.*,'T.1'ä:0" ;f ':ä?1, t'i,'*Tl? Hll* l::' n:fl Iä* Ifä 3J* :'*"
t 42 o, s t. c e o, g s t 

" 
g, 

#' Hlä nlll3;1t,, :iiäl']1§iä:q3"fl f-
zeiten pharrer ze Traycmawr 3B fTl-:HI:""-L,,liI;ü.1,i;'"'"f '
messer, iler alle ttgJ'i""-ää' ffid Rlp.dlts ofarrchirichen auf 'einem

beliebigen altare ^" Ää"äioriär'ä" Zäit Gott*'u Lob und zu Ehren

rrn.ä';l*tfl-tt1li:,'ii,'ffit;lxifl'Häiffi1::hfu .t'.-lU
w.1r i.Hu,f#l dfä,," Jäu'.ä, ä,- § oo,: ;;ä 

" 
F.i; ;türd n aah d eü

Htffi;ä[rrg**t'*g'd.ry, .*
a ä.Lrtnm:J;tilr3;ll §: i3''ii1'ouinun'rrtotog' §' d'un. El'

,i iiüiä"-dtotolos s- 287'

. .)ü-- '



a4s -
ü.:l}iiH #iff,*älol:;*'T#fäT1o'. /:xw.{ roben, un. dabei

f,'q#1i$;#1-f#;dlfl }"$f üi-#iliiää;;ilüü,,pä,",är,';uliä,iIi*t1:Tlr,rn,,"+;e**F*Jt:r:ifiltf

. pio^stiflungsgflter uestanaen in ,;*.,i;" 
ruueu uaut

' ;l'#*il,'"1?*.ili# r$sg3tü:i.i mar*;si,ss und das
n un.,- öi,,,=1,,, 

- 
iy,i ü o t n^ ää,":ä.,!! 

Ltt, ,q*il".,1'.t,T*itrPfennige ap Eemoi Äib*rrä';r"ö'.steo.icl, batte diäsär nach-^ getassen und es für" tlie Siiftrrn Aä,. 2. das §cheiblholcz. ;;*;j; ;;" ä:5"::T^,:jloqT ars. $rsob erllärt;

o85_prenuige-J?'-Tä:|Jä 
jlf'S'.I.'1,1t"ä,i§ofi%'i,'ai,,ä,

]r ffi sflrff:fl:i,gut, 
tremäerben diänsrbar drei Schilring pfenuige

:';,il*gäf'äJä,:#'ä.$T[1* 
hinter dem Prarrhore, eiusr dem

: #,11:ffr'H'lr||lT 
-newn"üorz), 

dient rünr Prennige dem vrrich
o*ff 

H.J:,IJä1,",§;,J;ä:i,ff Tgf :,**r*_Xnr,,;rl,i,i:iHq:
Dio pfarrleute rerbesse.rtor noch diese Stifüung:: l. Bänns Junsreir

ä*i{l;*}fliä.:iqäi,}'*+t*;**m,,Wff *#;r$
f;t;1,Tf,',*"#iil",.'io io'n'eetä' i
2(tpf enn*.,"1;,;0"1,'JXX.'iä::"'?,lä.l'f,?IJäff #'"'.i

. 2. petrin vn«l Chri

; ;,Htrtt*.?;i,,.:,l, _Ti:i!ää:t ä,ii#;r^?,fl'jtj,x,illrt, u..

. r*;r*; ä':ä ldäl, #3 H xä.f,"tfl, "* st,ru,r,, 
"ili 

g, oi.,
, +. $ilis Czötet eiue! Weingarr;;,ffi".; *y-r.t_rlg"ä äTerstuar, .üerraurflim ;äil:rrrijir,ä: oxt rfJ,Hiä, angeregt beim vorgeschi,iobe;;;' Tü.i-iogrrt.o,

lf üry-,*:r*r1!x;i_e,?n:,T§;f,i-i"?:n:tendosi,,.,,.,,t 
f,tl3l;ff'ells Garüen'i'I"-niä#lrit itrei Eerbring ins amr

]ä'.{;il.i'ix*:,{*ttff;lj,:f$ffi äü,ätö*är,Hrr*:f r.,,r*i.*x
$ä!i!ff t"ff -tflf*ß*;"ffi 

f tüifr 
"?ffi jttJ"},H,'f f ü[l'§.',1-SHät'ffi rffi:f li;'f

i ü,L1:ffii,*{i'#.rJ t(ufern boi statzendorf.
, ' ; , i,'
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1,,7. Nfths Qlibufina,-g'ab zoütr Bftdü:,pfeirtise,:,tyoryeu irdi etn faE-

werk wismad an ilec: .Efrtrerd, :{Si6gs:: Ltüfre, I dig L äerir:,i6tül:vi:cr. ir r3ffrrügri'dieitc; ' ". r ' .'',:,,1 'i,.' ,i -,';!-:-'-
.' !;,Sopaüi.,Weinp$en, einrhaltlbs Uoo\ dem Pfrner dftEgtbtii '.

c. {s!.."glten-.Weiggqr.t_en am Ekcn" oiu hrlbäB Joelf und eilü,fftrsr
: I0.:vüser frawn- weinga$qnt), eit Yiertel rlem pfarror dieudtboi;: . 

.' ll'. 'des NürchtsutrunE- ackei'in dsr'gamaw, ein halbee to€hr'üi:i,üte

' 12" Eanus Tüchler und eoin yater chunrat stifteton ein Eaus untsr' ilen f,'leischpenkchen und einen ü,cker in der Bamsw: ,

13. Cür'istan Beichgot einen Acker in iler Ramaw: , :

11, l{flSr.th dy Gihedriu einen Gtiten an des li'eUleins Weingarüeu;Ib. Nicla qygdgr gab ein halbes Joch :Woingrrten, iler vertauft, tnd
das Gelil beim vorgee-chriebencn"Weingpüen angelegt *urde;.

'19. $.P].ir.geb. 1? Pfünd pfennige, itie säch so afgoiütouraäo;r{. 
^volf,cttel .gaD elner Garten an des pfsrrers Garten stoqsond;

18. smyeler, Ridmarin und chrewczerin von einem Hof, eio*udrst"tt
und einer wieso zu lebaren ) an jährlicbem Diensl eo rreuni[e.
Der Brief wurde gesiegert vom-'AussteHer 

"chunrat 
potonpnrnner,

tlglgl 1e Trays.mawr,- von-seinom -yetter, dem etllen. fie.tn torrgä,i
potetrpruntror, eeinem Bruder vlreichen item potenprunnor, dann von
Joerigen Garseenbrunner uncl Czachryeys dem'Cheri. t_-'. =. -

, I l2-Q,.Sjmou und Juda, ,Wiun. vlreich .potenbrunuöi .ldistete
verzicht für'iich und alle ,seine Erben gegeuuber aem 

"äi[eintuerroEanusen pha*rr zu Traisenmawr rinit seineL Naätro-teerJäüi-das cut'zu.vtzing- 
I d den weingarten zu trusteten, tlaz-zu aer tenanien

tit!-er vnd iter frümess-zu-Traisnuoäli: geh0rei". Geeiegett,,vom Aus-
steller untl dem-edlen Cholnan Grirsseri.: -s---.'. --

- .1486, Don.uerstag tqb.n qt, X[argartha,-in Osterrer*f,1 von
Pernhart von Tyednnstain (fiernstein) äm :Bichter roo frävsma*r
Wolfgang der Spiegl und seine Eausfhiu Apollonia alen hdlben:Zohent
zu StollEofen von icht gamcn unil'fhfzehd halbeu L,eheu lunü W;ir-:
gärtea sü-§toühoftn, EertzogburCtli; fraudlorff. bei,der rirxsdr zue
prey[litz 0), Eylpqllstorfl leba-rn, f*ohbnilortr, kiotonilorf ]* und. Sanil

gns ,nicht
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Jorigen. Gesiegelt.vom 'Tietrstoi.nori lon Wolfgog, Söysne[ter .6nd
Iflolfgaqg pal,arter, Pfläger zu Schalachpurkh ). l. . .

1512 storb Wolfgang Spiegel, uud erhielü ,mit seinor'tr'rau unil
Toclter goiue .I?tzte Ruheetätte ,h" dör 'von:.ihm 'erbruten -Kapelle.
Nugrwqide die,stifhrng errichtet. : , i '. .:

I 5 I 2, S o n n t a g n r ch P fi n g s t e u (6. Jüni). LeonharüiZri§&henast,
Eauus'P-egth, Pavl khren'und lYolfgaung $ruid, Bflrger un«l des Raths Lu
Traysmqqr untl von Weilentl Wolfganngn Spiegl Burger -daselbs 

.{err-
ordent vnnd gesezt gschefftiger bezougen, es habe Wolfgang §piegl in
seinom letzten'Willen unter anileren 

"ain 
Ewige Mess in sein erpawte

Capeln zw Trayemawr in Sannt Ruebiechtr Piarrkhircben, gelegeüu zu
stiften verordnet unrl seien nit Bewilligutg iles Dompropstes uhd
Capitels zu Salzburg unil des Pfarrers zu Traismauer folgende Yer-
einbarungeu getrofen wortlen:

l. iler Richtor unil Bath von Traisma_net solle mit TV'issen unil Rath
iles salzburgischen Bofmeisters in Oesüerreich unil ilee Pfarrers
ilem Bischof von Passau einen Kaplan präsentieren, so wie es
nun bei Wolfgaug Zwigkhenast gescheheü sei;

2. derselbe solle verptlichtet sein, in dor Kapelle, die Spiegol neu
erbaute und weihen liess, tlen Goütesdienst zu verrichton, wöohont-
lich am Montag, oiler wenn er ein Eochtzeitlicher Tag,- am nächqten
Tago ein Scelenamt für W'olfgang untl Apollonia Spiegel, ihle
Yerwandten untl alle gläubigen Seelen, unil füuf heilige Msssen
lesen. Am Sonntag oiler Montag nach Lichtmese einen Jahrtag- mit gesungoner Yigil, Seelenamt, Eochamt von Ynn§er lieben
tr'rawen süidung (Eimmelfahrt) und acht Mess6il'halten, unil
sich beim Seelenamte nach ilem Evangelium umkehren und tlie
Gläubigen zum Abbeten eines Yateruneer unrl Ave Maria frlr ilie' -Süifüer iles Jahrtages aufordern. Bei iler Yigil und dem Söelen-

, amte sollen zwölf Wachslichter brenDen, der Pharrer, geseln vnnrl
Schuelmaister rlafür alljährlich ein Pfunil Pfennige -bekommon.

Der Pfaner erhalte aueh für ain Erung ein Yiertel TV'eingarten
in Topl, 2 Joch Acker am Prunperg und I l, Joch Aeker bei tler
Fleblgasson; unrl Pfarrer Cristan Estrer habe versptocheul keine
Ans[rüohe auf ilae Beneficion zu machen. Der Kaplan soll sieh
keine pfarrlichen Bechte anmassen,. kriine Opfer beanspruchen, nioht
zu ungewOhnlicher Zeit in ddr frftälki Clottestlienst halten, unil
an Sonn- und tr'esttagen mit tlem Pfarrer unil seinen Gesellen im

. Chorrocke in khor ptehen untl gehen. Streitigkeiten solle ilsr
Pfarrer an den Lehensfierrn bringen. Auch solle-der Kaplan rlrei-
oder viermal im Jahre .dem Pfarrer auf soin Yerlangen mit §ingen
untl Lesen gewärtig sdin.. Das Beneficium golle nur eiiem Priestö )
verliehen werden; w€ntr or,,soine Yerpflichtung nicht erfüllü, mOge
ihn iler Bisehof von Passau"absetzen. Dem usü eintretendeh Ka[ltin
habe iler Lehensherr Messornat,. Kelch. u. s. w. zu übergeben; ,

3. als Stiftungsg0ter wurden beetimmt: . .. ,

c) iler h*lbe. Zehent,:.ao, -Wein, traiil,,'Saffran..rls fteies Eigcn' in. Stolbouon 'yon :tlrei Lehen, tlrei DreivierteJlehen,, sechzehn

3 $ilffil;T".qi:H'iää',:rei 
anhrngen.en siesoru ii Yiu*'ill: 1''"q"ig''
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, . Ealblehen untl. vier Yjertollehen upil ilem _Epf ,fllrnstein

zu§tolhoueu; - :. ...:
ä) dq1 lslbe kleine Zehenl an Kleg Hühncru; uuC ttgrgleiohen

auf allerr rliesen Eäusern, so in ilie pha,rr gen Stol,huon fr[preu,
ausgetrommen jene Lehen, welohe in öie Pfarrg Trais.uauu
ge!öre,n unil ilorthin auch den'Zehent'geben. l.Dieser ,hqlh{,- Zehent wirrl auch iion folgouden purgküreof,t ägkhrn gegeben;:

, im pirchueld: 3 Joch (des Pfarreri von Traiämauer)l üei iler
nas genannt, 2 Joch beim hültzeu khreutz, ein Sandil'lfierttn
Glotshaus zw Stolhouen gehöriges balbee Joch, ilas der Älteu
Ledrerin gehort hatte, zu Fraunilorf % Joch, von vünser tr'rawen
Trech zw Traysmawr ,/, Joch, drs v-orher Mert List brisessen,
2 Joch an die weing;artn, 11, 'Joch bei dem gartlil; iiri
mitternfelrl:1t/, Joch, ilie -dem Pfarrer von traismauer
gehörten, 6V, Joch bei iler Lrauilstrass, rlirrunter der.,steig-
agkher und von einem Joch nur Yiertelzehent, 'f, Joch fei
iler 'Wiqse zw wintwagn, 2 Joch die peunü des Pfarrom von
§tollhofen hinter rlen- Pfanhofe; im Thueuawfeltt: I Joch
bei der wisn, 3 Joch an dem mos, 2 Joch dagelbst nur Yiertel-
zehent, tl2 Joch beim valtor, I Joch in iles Spieglen peunt,
dem Gotteshaus in Stolhofen gehOrig, 1!/r Joch unrl eine Pount
bqi_der D.on&g; am Wagn: lf2 Jooh; in iler weichslpeunt:
I Joch; in der Pount bei iteri'Dorfi: 3 Joch Jartag:rckher,
davon l, Joch dem varster vsn lebarn zustanil, I Jöc,h naoh

lem wegj 3 Joch zunagst ilem ilorff, th Joch an iler,wisn,tl, Joch bei der gassn, tf2 loch bei tlef Peunt, % Joch bei
des Pruggner agkher, 1 Joch im wolfswincLl;'

c,) W'einzehent von l'/, unil t/. Joch in der grueb, 13/., {. und
L in der grewln unil eine'-lralbe Satz ilasälbst, g%'Jorin in
Oertlein im Bischofweiugarten und eine halbe §aü alles in
§..y.rput t, lt/, und ,ln 'b9\ iler gchafrswol, sowiä % Jo.L io
Stolhouer perg; - i

d) Grün«le: 8/n 'Weingärüen die .0d in Reyherstorfr zum. Aute
Traismauer dienstbar, I Joch Weingarten Müluer em Nrisg4rtu,
tlem edlen und festeu Augustin Poppnperger in sein Amü Frahtz-
hawsen rlienstbar, ein zweiter Weingarten ,ilaselbst nach Trais-
mauer tlienstbar, I Joch Acksf ln -der Eegkhing, dem Caspar
tr'leischhagkter in sein E0ueel dienstbar, l-Taglrerk Sobarlach
wisn i:u oberndorfl, nach Traienauer tlienstba'r," I .f,lmsfk'Wiese beim Newnlbf im Garürin 'naoh, Traismauiir dienätbqi,
I Tagwerk 'Wiese bei tler Aicben, ebendahin aiOngtbiri AOi
peunt-Acker, dritthalb Joch freies Eigen auf tle6 Wgge nact
Waltesper;g, "ist vor Zeitn der kirohen hie zw lriqysärawr
gewes€n ,vnutl vmb annder grunt ausgewechslt worden 'wdssör- halbn", tler Peunt-Acker hinter Mitterntlorf, erkault von Michae-l

" f,'leisehhac&her untl ..tlienstbar dem lüolfgaung §eiil!e.,_n .:u!d
Tbaman Süingl zu Stdlhofen; ,r.

e) die Behausuug, 
"dar 

Innen iler Cap.lan gsiu waanung haben:tol'
und 400 Pfuüd Pfeunigo, ilie'nugelegt 'ügd- aur. fgrles*regng
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-.: : läet"Bnoüiiuni'5:r6u1i6l Onterättarfe' vetvenileü werään sollen,

, :' ' Goiiegäl.t-;ven Ctiri«ifren Gr4bner, Hofmeistßr des Saliburger Erz-
bischofe*; Cdototr von Toppl, Eanns von Wähing obrieüer ErbthErhueter
in österreich; ,Martin ven pottenprun, ßeinbrdht von Sintzendorfr zw
I'riilari auf :d.er pieloch; f'Iörien Arer zw Abstorfr, Berrhardten kirch-
Dgrger zw viechhoueu, Goorg Zehentner, Phleger zw Hollnnburg,).

_ . 1112, Song!ag uach tler Soanenwoud'e (27. Juni), gab 
"Crisüan,Estrer Pa§sawer bistumbs bestetter Pharrer Sannä ßuepre'dhls Gbtslaws

zrt' 'Traizsmawi' seine Einwillipnrng zü itieier Stiftuns. woiauf die'Testafuentary Zwicthenast, peck-h, [hr.en und Smid ihä zwei Joch
,&kpr am Plunqerg, antlbrthalb bei'rter tr'löhlgassdnluuil eiu viertel
.Weingarteu im- Topl übergaben. Siegler: ['loriän Awer zw ,Nostorf2),
Sr-*g Parlsnbrunnor,_Eofrichter 1u Hertzo'genburg, uira Geor[

r_., §.uE qte,llton auch dio nbrigen interessieitep Persönlichkeiten ihre
Einrilligumgsbriefo aus. Elzbisc[of f,eonhard vor salzbuts that alies
i.4.Salzburg qm 20. April-1513, und sicherto dem Kaplanelrlen Schutz
.!gi1es_ .$ofmeisters in Arqstolf zg. ßudolf, .Domprops[ untl Srzpriester
ia §$zburg,,Andrg Dggbant rmil tlas Capitel zu Salzbirg that das-gloiche
,qp Samstag Igr §t Georg l5l3 (2& April), und hoi besonder:s her-
.vor,__$a.s's derKaphn nach Ordhung des S-tifübriefes jährlieh dem Pfarrer
zu 'Weihnaghton 

zwei Pfund Pfeniige (im Stiftbriele heisst es nur ein

"ffuq{),_{u1ei4 Emng oder widerlegüug-zu leisten habe. Darauf ertheilte
'am 10.,Mri 1513 in Wien auch tleiDi.öcesanbischof Yigileus von passau
seine R.esttiguug für tlas neu errichtete Beneficium äun hl. Leopolil

,-.- . So.hon 
-vbr 

Ausfeitigung tles Stiftbriefes präsentierto iler Rath von
lfraismäuOr'fni dieses Benefieium 6en .
.:. - i

Zwigkhenost Wolfgang LltZ.
' Wie lange er ilas Beneficium genoss, ist uich[ belannt. Nach
ihm erscüöfut. als Beneficiat - 

,.::

, f,lnlner Georg, lö21-1530.,

Ijeopoklert sfift erhhrtn rfloifgang 'spiegl -habe zui stiftuns aussor
zehenteu uüil Gründen noch 400-fl. [ege-ben-; davou seien 800 fl. aüf zinsen
qngqlqgt -rqrden. Der §tifter habe.äurih aniemdnet, dem'Beneficiaten um
75 Pfunil Pfennige. ein Eaus zu kaufen, ienn erlim sestifüeten Hause
nieht bleibeu wdllte.jEs sei'uun .ein.ba'ufäUisoß üau-s um 88 pfunit

-r,.r.gr*43*irft und rlas übrige Gelilrdaran ierbauü rorilen; aber es

' ll'$#i#;*t u";xent 
mit achüanhEnlrnrten $icfr*,* Gemeinilsarchiv Traismeuer.

- 
t) p$girr['P.ergament mit drei aohtngendea siogeln im Gemeinderrchiv Trai suauor.

:',,ffi H§"ff.tr#!H.üqintlt;.***"*ttriiü-io.'iu:hi"-hf genilen.§ielelim
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sei zu Llqiq ,unil or habo,. uachtlem ilas Bencfciuq pFnedio$,gqt hstiftet
qd, gebefrfr,:ih4 von ilen noch erliegqBCbn 1@ fl. iep pe!1gg.,ron
75 Pfunil Pf6nnige zum Bau zu über,gelq deren Empfary. of hpqit
bestätige: Folgt ßlainer:§ Unterschrift und 4$,S.iogsl,deg GeorgZe[guüner,
fflegers.zu Eollunburgr). .,- ;iri. : rii. .'

' Um 1530 stb der Brineficiat Georur&laindr;sein Einkommgn'äti.'
Getreidezehänü zir Stpllhofen,'Weinzehstt'^ruf ilem StoilhäfnertBsrg;
,o frair.aoer undtBeich.rstorf, von.ilem dr ein Pfunat Pftmhige.:iluä
Pfurrer geben. musse, geechätzt auf ? Pfuüil ä.? P§nnige. Ddr Gstil§ifdJ
zohent zü Stolhofren sei gering, nda selber'_drireh ik» thpkhöd verpttühdt:
ilie Daurn verilerbt vnntl-vertiiben" worddfi §eien, 'Auoh'müg&e el einen
Jabitag uit zehn Priestern hilten: unil rvOc,hbntlioh,soobeM{s§oh 1t$e.gn),

, isaz zog sich tler Pfarrer von tiäie'übar1et', ,', '',.,',,, ,;= ''l
'' -- ,1 . 'I.'{r; i' 

')

duf tlieses Benefiöium zürrck, iftis el,biri.ifri qeipqa fogi;g99gt{.. ji,,;
. , , I544,,Bar.tholo6äustag, wurde {siBeoeficiatnn.Esftu trni'entar

aufgsnoupmen vou Niclas Baicher (?) D&h$nt in Welbing;;SigqqpÄli
Erangkh, . pfarrOr, god- Mertt §pl.tt, _Be$eficiai und: Bich,&r',;ultlJindry"
von Traisimaur. Er hinterliess 52 Büchers). : .. ,,i; '' i;
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r' .'il DislBeneüäiuri blieb nun, wahrscheinlich aui Marnsäl an priestern,
#n'Beseht, uail legto 1563 zuin ereten Male Pfarrer glhlictt unil eiri
Bntger vor .ilem Rathe darüber rlie Rechnung t).

::-,{g$6, 80. Juni, wurde augelegt ein""t'ermerckht wein vnndt'
Traidt Zehenntt zu Stolhofer gepürig vnnil feldern, rWellicher ausser-
halb Aines Pfarrere zu Traisnmawr, yDil G[sstorlen m Branntz Hausen
Zehent, Eit ainem Pfarrer zu Süolhofen Als Trait, Wein, K[raut,
Iiuems, Zwifrel, vnntl antlers . . . sammt dem Clainen Zehent . . .
durcbaus den 

-halb-en 
taill zu sand Leopolts §tift gon Trais Maur

zuempfahen vnil gehörig ist" 2).

16191 7. Mal, erhielt Pfarrer Schlickh das Leopolilibeneficiums).
So blieb es nun ftir tlie Zukunft: Dei Pfarrer bCzog tlie Einkünfte

dbr Stiftung, er!!e! vom Bathe auch ilie fnteressen der 5OO fl., musste
aber ilafür die Stiftungsverbindliohkeiten auf sich nehmen un«l einen
Cooperator halten.

1576, 8. April, trug tler ßath rlem Eichter auf, die Gründe
vom St. Leopoklsstift entweder von ssinem Eause orler durch Tag-
werker gego-g Eqlgglt bearbeiten zu lassenr).'; Im aelben Jahie auchte iler Pfauer Bbrnhartl Loner von Hollen-
pn^rg -um Yereinigung rlieses Beneficiums mit seiner Pfarre an, wurdo
jdiloch von Bischof Urban in Passau am Z. Mai mit seinär Bitüe
abgewiesen 5)

1576, im März, entstanil eine treuersbrunst welche zwei Häuser
nnil auch das Stifthaus verheerte. Am 2. August'1588 erböt sich der
Dechaut ale Grundherr-die öde Behaüeung iu d-em Stitrt in Nutzniessung
zu geben, unil es-fand sich auch jemai'ü; iler ilie Branilstatt wiettel
erbauon und bestiften wollte ).
_. -,-15-9.P, 11. D-ecembrr, Salzburg, stellüe Erzbischtif .lgolfgang
fh_egdoriqh eine eiglne Iirluude aus,-.Iaut welcher et ilem trfgstl
Joi4pn Lanpertus, Pfarrer in Träsmaür. das ilurch ilen Tod seiies
]oiq!,.qgers.äulde1 Pfane Christophorus Mittigy vacierentle st.'Leopoldi-
benefibidm in Traismauer verliehf ilamit iler Göttesilienst keinen atgang
Ieide; unit rter 'Pfarrer bei ilen geiingen piäheinitmften sein eeziemeädei
Ähskomm6n finde. Di beilrohte-alleJene,'welche die Bechte ifäs pfarrers
auf da§ vsrliehene Beneficium s'ühmäisrn wollten. *ü -tirchlichen

Censuren. Vom Yerleihungsrechte rles Benoficiumj heisst es ilabei:
cdhtia, prouitio et qua.euic a,lia dünocitb d nos olaw Ju.e uioore

t"Wtüriy- ftqtinne älgnoe$qur, was .oit lqn Bestimfoungen iles S[ift-
briefee nicht übereinstitümt7).
-.-,- ,,161-0r..2ü._Jänr.r" berichtete Sigmunilt Aman, pfloger tler Herr-

schafr, ruf ilen ilurch ein §ahreiben de-e Pfarrere sc'hiller"veranlassten
Bofphl des Xrzbischofes in seinein untl iles Bathes :vor Tressmaur
Ngmpn, üler ilie Iaopoldistiftung: dieses Beneficium sei 1612 von
§liegl uit. Zghsnt unil Grüorlen intl 400 fl- Capital,gestiftet worilen,

) 19 Gemeinilearchiv.
J.p_er echithefte-Ledetjlbrnd miü gchoner preesung; pfarrsrchiv. 

l) Pfinsodenlboch, §: 200.
J Geschichtliche Beilrgen, III., §. 209.
1 

8i$rriL;:.rgament-mit 
einom anhErgenilen, sieget in Conrierorld:,Arobtr
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ürlyoti 76 fr. zttErbauung iles Süfthauses -verwenä*'!Tor$ot qt'S'.Tt
räi'rr.ü Oot U *ra.r.-ä.litrag. und Zutheiluns dor Pottenbttmuet'lehen

i'"rnüääriiäilg-r;t6il-f öraer,3nd.erlie[.en"derreitirn^Bathhause
g45 fl. W'eil kein n.orn.iut r.ni'Ot6ra. ari'kaufe-n -gewollt uüil-ilas

äiä.äärr, '.irä'?.Ti-itrs der Pfarrer genossen hab-e, sei $.1e" 
Geld

üi ail Urterthanen 
'ü"t;Ä- 

trgetegt,-unrl seit lpgeq, 3]!!e'nr.uct
42fl.6ß.18 it. Interess.it.riFf."r?i-iäg.U.o-rorilen, deiseit l[.]t..htq-
Iäal riäii ffi 'G; tüä-i.*i n *c[ a etnti ierri chte. S on tl erl ich zur Ze.it. ilee

firüäi.irrJ,ir;-;r di; nrire.rs;trr auch den pfarrherrn beherrschte,

ffi""ffiäü;;ffi;.;;- o.tt" aiärut -Ben-eficiup., 
sowie .dif. Potton-

f,ruonärische Frnhr.ir., verloren gehe. Man bitte-, ilas Gelil so v6r-

üiliffi ä f.g.o,-öäer' aUer zum-Ankaufe von Gründen, nicht aber

iüin g^o, aes Uarses ,o ,er*.ra.r, veil sogst ilie§tifurng gdschmälert

wuro--" 
-§eio.i 

troctmrstticlen- enaa6n. habe ihnen tlas Ver.ioiüuug.srSght

;rüüs;--"äti, si. .i.h als gehorsame Unterthanen ge{üEt hebÖn;

"ucl 
lTiän sie einvers-t;id.4 fi;; ilet Pfarrer dag Beneficium noch

f;;;r;fi.;;,;eil ai; Pfait- unil Stiftungsgrünile mit einaniler ver-

mengt seien r).-'-"j6;4; i2. Jaoo.*, verpflichtete sich tler Pfarrer der Gemeinile

Seg.odUbi,-'ft r äi. iätti"üronfeitgcbe untl Spiegl'sche Stiftuog'wöoheut'

iicf, drei tfesien zu lesen2).'.* -iä51, ö:b;i;b;; 'wurile dep Pf1leJ i'$,o'n P{-sgTq:'i, di'
Stiftunssreduction üid;i rechhassigon Obrigleit nachzuauchän).

r?rz kündigte tter Rath {ep ffaye; dae jährliche D_epuüat. von

4t fl,. 6 n. ia-a., ".ii fäire S.tullig.Bpit zu leweisen sei. Die§o§

Fl*io,irn.fa. *efäUes ;oo ääi t eopotdiitittung henührtq musste jeilooh

aueh ferier'ioch gezahlt werden{)'

16g1. 31. üarz, verlangte der Eauptpann iler Eerrschsft vom

Bathe äiii'LUr.nrin ü.ia.iSiiftungen, iril man 9s ygr,B-eseteung

äär'lirüi*;-iffi; ö-.iorirtt., ;ottte, il_ass ein. Capeflqn absoniler-

ü;i ;;il;d;- gehalte; *.tae, müss.eir' Man-gieng. jeiloch wieiler

ä;;.;ä; ola a"i riltiuit.qrircorporierio ites 3eneüäm,d§ Pfarre'

hd; ;;' d.. pit*ä,iir-u"ti*-g eines .9boperäü"g I$t:-EJqlTlg,'t"rT*äär'iä;"ci;dräüorJ-unil''Erfttllung
iten aulErugo;. .Yoo- tlen. Interelsen bezog

t.i scuotrdlrier 0o fl.?). " - .' ..iler

i$}xf {q*lF;}Tii*t;*lJl:ryi*-',#r"d*r'Jll..$i}i*r,
unrl tlie Kirche r*ei iruoo w.aär"-'g.bqzi$eq }*ft?t;$ffi9-*l
iter pfarre bereits .rnoää tiäräiräiit-.6[]rioui, a41 aug,stiftü1fs:
güter vorhanilen). - -' ' :"i
' Ll?B wareir yon ilen Sf,rftungsgütero uoet vorhaüdÖü:.hiü .ig;ä;f;
Uro*';et äU. il i[ Uiin ä ä. 

"ii 
t 

- 

i-,ä, t]nzh aus zu 1 oisten h ot{it*f {'6
Aecter, 11 Joch wio;; ;d K;;;;;ht"tb mp anqn-iäütuGhot D,5

iäffiil;* -äo 
a.,- geit sg vom Marlte 17 fl. Dafrr. -n[ssto an

iä'er ää'i?;rä;'1t-n:, a;i schulmds[er B0 fl'\' ' '.' '.' ':' '

t741, eo. sepieLber, wurde JoP .Ptpil:i fglt$slTr*}

f) ,) t) .) Oemeinflerrohiv.tt zi Gerichtgorotololl.
ol { Ptrngea'enlbuoh, §. 208.

',...fu11.



'- 0ffI' 
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ffiffi ,äl*bif 
,ä.*qLH,;Ih#ffi I{{;.TiHxtF,ätH

1 8 0 ? tlurfte rls:o !i:*. Süifrung dio:Erh;;n;-aä"cä;nrot*,ruf 600 fl. aagoschlagen werden. : 
.

::_.Td,:!tä"*1J,,,t*-,tfi H:lf,?l,gttll, j.;,Htf iXltä.ülXX:getreant werdenr).

-' . 1831. 28. October, wurde die Stift

g*i,t*;-gmfuli,E.;*äü'.ä'}ä.J1tdffi 
fr 

jü,:#
?0 fl*'. .'Ä .locl rreingarten im lt'ussdärüi tzo a., 2 Joch acLer boider Eiche unrl über z-tro. lcter uei'oüäiooo*, zusammöh im werühevon 1260 fl. c.-M. unil..ein ,r, ilrr[i.;".0.kg;;;,hhä-Cä#,rr 

"oo
300 fl .' 

3). Die zurrcLzablyg ai.rö-öäp-itir, .*ärd;'äirt -iä:'i.trt.o

ü:ä:%.-üi 
geuoes üer pfairei ;;; ä;i';, -r,s?ü,ää 

ärigatioo

" lWesen tlieser Stjftuggen wird tlie Drhaltuug des Cooporators. inder tr'assiin uit 680 n. 
"ffi.äu-oät,-",ä. auch jährlich lo4 tfleeson

BIq ? Eequiem.gehatten *;id;;ri. 
-' "-'-'

l999,,NikolausP.cttip. ll--, ',: ., .;.. ,

H9lr,Ilsda,Ssiteühslc änd. trflelzer.., 
" ' .,, ,' ,t'-

1199, I-ffrter petrus,tFrsor.: ----,' . , ;. ,,"..
l-[9?r,,ssabeth Pe.ttia. . :

tfä[',[ä*rzz'ffiatuia.o. uart Kalhatina Stpinüaii , * .:

l?2,8r. Pfqrrcr ürthias Ja€.hi. ---l'--- :" .

1733, 
§glome TV'agner.

I 3?*,'H"tgqetna 
"Casieiger.

I4F,,.Johann und nelina Schuech. 
.

lf?9, It*qar Konriit pottenbrunner. ,,

iälä #,f,[i-,,?:u*11'.'*', "dili*t-;;r 104 lrecsen und 2 ryqoi.,,
!!{_4 ,qfarier. n.ftn.r". Stariz. : , ','; 

', 'l .'

-rqpt sd;"-poiirä. §§ginrr"r.,. : .,:,'' . . : :,",,',, .
,19Pli:"PryIebiusrbbiasE#üä:'' 

'' .-: ' 
,,

----r - erru. güu|I.j . ,. ,,... ,rr,
1,.,?02,,, F.tisaSeth pettin.

,:)
3 ilu:lg;l;lua u'*u.
) .) Pfrrrgeilentbuoh, §. 20g; s. g22.



s7, -.
1751, Margaretha Pünner.
1752, Johinn Adam untl Ursula Pallehner jäIhrlich

"ewige 
Licht".

1754, Paul unil Katharina Yieröckl.
1754,ÄnnaMariaEgger :..':'.,'
l7Sbj pfarrer Jakob T-oseph Erlicher jährlich 20 fl. für ilen llnterri&t

armer Schulkinder. , '

1?60, Pfarrer Jakob Joseph Erlicher.

1764, Paul X'Ieischmanu

1768j Lorenz und Anrra Maria Narten. ' -

1770, Pfarrer Jakob Anton Ellicher.
1772, Mathias tr'leischmann.
1Zz+', Cl^r:i iuoet stiftete zwei Yiertel iWeiugärten. am Thalberg bei

'Walillesberg

1??5, J;ü;;r-uoa' nUtaUeth tr'ranz stifteten ein'Yigltel'iffeinga'tten i4
Greilen bei Stollhofen. l

1?78, Jakob untl }lagdaieno Süotrbi.r. ' :

lTS2, Magdalena Melbinger. . : - .. ." :,i
1?8?. Anna Maria Pauer. .

iiää: il;;ärü.-iär,rri'ü--e fl. rr, ,e-yigpl Lichte". ' ", ,',.'. 
'.,: 

,

1?91, Philitip JäkoU untl Theresia Niederlircbggr. 1 - .' ., ,:':
1793, Katharina Etler. . . .

1794, Theresia Niederkirchner. -, l, -., .t .. :,.1 
I

1799, Anton Neiger. : ..:.. . .

1?99, Eranz und Jopepha. Exinger. I . '. . '..';t , .'. .:
1800, Paul .Bötzel. j:j ' . ':,. . ::j..,.. ' ,

1800, Barbara Kaslelli. - .:,'. , .

1804, Joseph Dschelni. '.::,, :
1807, Bernharil Obermoser. ,:. . .,., r : li,i , ;.

1829: Adam untl Theresia Dünkel.
i äääl fräir;* P;rt't'i :änät, Jr.i vieitel w eingarten' (i-e-tz.!; aglep)' iil obernrlorf uud Elisabeth Pettin zwei Drittel in Nusegarten.

1835, Anton und Anna Schwab. ,§t '. '.;.

1836. Dec[ant Franz Schwalz. '.1. ''""' . '. .'.. ,' .

t836, Joseph und Anna Maria Merskräut.r' .. . '.,.

iilä: ü;;;;.'uog a"'-s[iffiü-ä einem Joch ackqr $ rytio]H*' Bomau seit tStZ zur Johannesstätue in Yenusbqg, ut t!9 T..

unbekannten Ursprunges zur Rosdliakapblle däselhst' - -

1853, Josepb und Barbara Yierockl.
t8b3, Anni Maria Wagner. ..
1855; Pfarrer Joseph Glanz. . .r,..1

Gosohioütliche Boilrgen !u ilsn Coneilt.'Curr', Y' Bit' 12
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1858, Joseph Adl und Barbara Eorskv.
1859, Theresia Sevwald.
1862, Mathias unä Eleonora Sinser.
1866, Pfalrer Joseph Aufmesser."
1868, Georg Adl. -
1872, Johanna Schoderböck.
1881, Thereeia Ratz.
1882, Rosa §-tei_ger auf Armerrbeilreilung.
1882, Leopoltl ßatz.
1883,,Pfdrrer Joseph stressler 8000 fl. zumeist für christbaumgeschenke.

Im Ganzen sinil gestiftet B^ segenmessen, 2?B stille" Messen,
52 Requiem untl l0 Liberä u. a., wofür d"er pfarrei'ja-nrri.n'f?b n. za m.
bezieht.

IL Eingepfarrte Ortschaften.
Die Pfarre Traismauer umfasst etwa g euadratkilometer mitl?6 Eäusern und l?0? Bewohnern. Zur Oitsgeäci;d;-ilhfi auch

Mitternilorf.
l. ürrkt Tralemeuor.

- Der Markt zählt 60 Eäuser untl 5g0 Einwohuer. Er enthält drei
EJatrg den schönen Marktplatz vor dem scutor.i-ä., ri..urtut, o,
ilie. Kir-che, -ehgmals Bürgärfrietlhof, untl den EifnorpUtä-äit .iom
statue des hl. tr'lorian von-lz?g, an äeren sort.t ei, ia[.ioürn.r eru.t
l-p_ _ I-*lqhgnun g .djs Marktes vor tr'euerschaden angebiu.nl 

-irt" 
f.f .rn

aussen wird der Markt von einer ßingmauer mit't[assergraben und
Thürmen im Bechtecke eng umschlosseä; aurcftie nirurrläinu*ro
seitjeber nur drei wohlbeiestigte Thore, d;, k;il;r_l Wi.n* ,oa
sü. Pölünerthqr, welche 1554 ais tr'loischihor, untores thor una rlnrt
gglynt werden,).^ DJr 'Wienerthor 

hiess auch We*ertUof *a Aasrooö 
-umgobaute §ü. PÖltnerthor erecheint 1605 als Neu- odei wallner-tnor' benantrt von der bei der Marktmühle bestandenen walke. s6it

1861 haü man bereits einige Thore und Churme aJmoürt uoa oa,turcn
zwar rlen Yerkehr erleiohtärt, aber tlem Markte ;irt;;-r;i".i'"alter-
ll$^ljrllo An:ehen.genomme.l. Vor_ jedem Thore bestoht e'inä faprtte,
so yor dem wienerthore zu Ehren tler schmerzhafüen Muütergottes, vor
dom St. Pölünerthore zum hl. Johann von wepomui;-"*-ä;ilärärrrr-
thore eine Eeilandetatue, die 1827 ilureh ein [oürrol. Kreuz'ärsetzt
wurde 2).

-._ ,1o. der spitze- iler Gemeindeverwaltung standen ehemars irieMa-rktrichtgl,^vg denen frlgendc genannü weiden: l43l Hanns Junge-relch, um 1486 Wolfgang-Spie-gl, olr tb00 Wolfgang Fleischhacüer,

I 9J 3 
STpt:3, Voyt, I 55ä - 1s04 e eor g Ze re! I 555 _ irO r" uan n s rrastner,rbbz-1560 Geora Zerer, lb65_1S66 Eanns prästner, l575_lb?6Ifauns Piper, l5?7-t57g g'nns piastrrr, l5?9__i5g0'gifi piilr,

l) c.r.irääI-.u".
') zo cleu Elteren tr'amilien^^gehÖren die auer, ge-nannt t6Ig, Gutsjahr r6Bg,ttqfq..iq.lGBE, Lochnel l60q; Uoyr tffir,-uaderEä.i:rOzf :o-rh äi, j.'lan*t.

geit 1744 ana[ssigen Mayredbr.
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lb80-1583 Jobst Visbher, 1583-1585 Johann Schlickh, 1589-f504
Abraham Mänzl, 1598-1600 Johann Schliqkh, 16-0q-169? :loliaun
Hofmann, 1603-160? Abrabam Mänzl, 1607-1616 Leopolil Nuqser,
1615 Daniel Etllmann, 1616 Leopold Nusser, 1619-1620 SÜqp-han _Egnr
1620-1623 Sebastian Zeller, 

-1626 Dauiel Eillmann, 1630+1632
Mathias Khopf, 1633 Ämbros Dorn, 1634-1635 Abraham Luz, 1635 bis
1641 Johann Gapler, I641-1643 Lorenz Pyriuger, 1644-1646 Johann
Gapler, 1 646 Johänn' Pregler, 1647 -1649 ÄAam [Iarchatsoiler, -1650 bis
t6i2, Paul Michl, 1653:-16ö5 Michael Sehwarz, 1655-1660 .Irorenz
Pyringer, 1660-1668 Paul Michl, 1669-1670 _Georg. Pilqinser'
tözoltOgO Johann Nikolaus Pettin, 1681-1692 Eustachius Tobias
Püringer, 1692-1694 Johann Georg Lrgler, 1694- 1702 Johanu
Michail von Neupeckh, rler darauf dei Grefen von Starhemberg Yer-
walter in Podendärf wurtle, 1702-7707 Johann Georg Lagler, 170? bis
l?12 Mathias Moser, 1712-1715 Johann Georg Laglerf t?t5-17t9
Adam Augustin Kandlsberger, 1719-1732 Mathias Moser, 1733*1740
Johann Püringer, L740-r-i-49 Johaun Georg Appl, 1749-17b4 Johann
Carl Sessler,- l7b4-1756 Johann Georg Appl, 1756-l?63 Martiu
Denkh, 1763 - 1768 Balthasar Kopauer, - I76g-1771 Sranz Eringer,
1777-1775 Martin Denkh, 7777-1783 f,'ranz Joseph Pohl, 1783 bis
1788 Ignaz Egger, 1?88-1790 tr'rauz Schaub, 1790-1793 Joseph
Pohl, 1793-1807 Adam Dinkel, 1807-1810 Joseph Merskraut, l8l0 bis
1814 Mathias Hofkirchner, 1815-1820 Joseph Merskrauü, 7821^1822
Michael Merkl, L822-. l83l Johann Kaspar Schwarz, 1831-1833 Michaet
Neuillinger, 1833-1836 Kaspar Schwarz, 1836-1838 Joseph.Steiner,
1838-1847 Alois Neiger, 1847 , 1850 Josoph Atlel; darauf die Bürger-
meister 1850 1861 Johann Rumpel,136l-1876 Joseph tr'rank,1876 bis
1879 Franz Tomasi, 1879-1888 Josoph tr'rank, 1888-1891 tr'ranz'Weickmann, 1891 Johann Blank.

Die Marktgemeintle Traismauer verfügt über ein nicht unbetleu-
tendes Besitzthuur; ihr gehört im Markte das Rathhaus, die Sohu1e,
zwei Kleinhluser und der Wienerihorthurm, in Yenusberg tlie Eälfte
tles Yiehhir:tenbauses, ilie Ziegelei mit Eäuschen, tlas Jagdrecht uud:
an Gründen: Gärten 2 Joch 101l Quath'atklafüer, Aecker 1$. Jsoh
730 Quadraüklafter, 

.Wieseu 
1 Joch 878 Quatlratklafter, Weitlen'2 Jocü

1264 Quadratklafter, IVälder unrl Auen 99 Joch 473 Quatlratklaftdr,
Antheil an tler Lehensaur).

a) Das Schloss.
Es liegt im Markie an tler Seite iles Traisenflusses auf ebcncr

tr'läche untl diente einst zur Yerstärkung der Webrkraft dos Matkter;
Die dickcn Mauern iles einfachen Baues scheinen sehr alt. zu sei[, dooh

) Dtm" Br.tt^ngen wurden durch Käufe untl Schenkungen erworben; ss erhielt
1563 der trfirr]t ilurch Yermächtnis 1 Joch 'Weingarten in tr'tanzheuoeo; tlöt'
er jeiloch vdrkaufte. Um 1590- verehrte Erzbischoi Wolf Die&ich iler ,ilrrtt
gomeinile ilie Romau, 1616 kaufte tlieselbe 3 Joch Walil untl daraof um 1660
unil 1696 einige Grundstücke; dagegen wnrden 1795 rler MarLtkeller mit Presa-
baus ond Wein und einige Weingeiten um 2061 fl. verkauft; auch um 1870
lsufüe die Glemeinite zwoi lYakltbeile an. N6heres siehe im trfsdhutrgsprotocoll,
Glemeinilearchiv lrgi§tnruer. 

1A|
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ist tlas Innero moilernisiert. Das zwei Stockwerke umfassende Gebäude
schliesst eiuen kleinen Eof ein. Ausser den beirlen Römprsteinen ist
noch ein Denkstein nrit zwei W'appen und Aufschrift zu erwähnen,
iler vielleicht von dem veräusserten Eerrschaftskeller hieher gebracht
wurde; ilie Aufschrift lautet:

'xx'rff:#"ffi*::;:#:"'
. 

aunc Oclilam, qua oel, mcilia Äeetate

i ^'Hffi"ff;ffiy
B. ß, J. Pnpc et Archicpu Solieb.

§. *.".u'ß)ono#"LP;TL. 
"*.

et acclama Äutor6: Vioat.
MDCOXXXfi- 

Nachdem dieser uralte Besitz über tausenil Jahre rlen Erzbischöfen
Von Salzburg gehört hatte, wurde er um 1802 confisciert, und 1825
Von der k. k. Staatsgüterailministration an die freiherrliche X'amilie
Blomb'erg veräussert.

Das Gut wartl zeitweilig gemeinsam miü Oberwölbling unil
Arnsdorf von weltlichen Beamten verwaltet, die anfänglich Pröpste,
ilann EaupUeul,e und Yerwalter hiessen. Als solche wertlsn genannt:
1252 Propst Ulrich, 1293 Propst Ulrich, 13J4 Wolfart, Verwalter aller
Salzburg'söhen Güter in Oesterreichr), 1336 Konrarl der Veyrtager2;,
1501-1512 Christoph Grabnor, 1517-1518 Wolfgang Mattseber, um
1550 Melchior yon Lamberg, 1562-lbbg Hanns Haidnhofer, 1559 bis
1562 Luilwig Sintznhauser zu Glamperach, 1563-1577 Christoph von
Greiss zum W'ald, 1583 Hanns Jakob von Greiss, 159f -f594 Eanns
§igmnnrl von Greiss, 1598-1604 Matühäus Häring zu Langegg, 1607
Eanns Sigmund von Arnspelg, 1612-1615 Sigmuntl Amman zu SaaI
und Jutlentlorf, 1615-1622 Georg Rottmayr, 1629 Hans Christoph von
f,'reising, 1630-1633 

.Wenzel 
.Hegenmüller von Duberweillen, 1633 bis

1647 Micbael,Stubenvoll von Threnning untl Neuhof (bei §t. Georgen),
1649-1657 'W'olfgang MüIler, 1657-1666 Mathias Adam Höckhenstal,
1669 - 1074 Arsenius Franz Schmitli von Wellenstein, Bitter von
Jerusalem, 1675-1679 Johann von Prochenberg, 1681-1683 Georg
Sigmund Lindl zu Neuen-Amarand, Sonilermaning und Adelholzen,
1684-1688 Johann tr'ranz von Sewis auf Lantlerstlorf, 1688-1689
Johann Jakob Graf von Küenburg, 1689--1720 Johann tr'ranz von Sewis,
L72L-L739 Joseph X'r{edrich Pollack, 1739-1763 tr'raaz Joseph Xav.
Nep. Baron .von Enzenberg, 1764-1785 tr'ranz Seraph. tr'reiherr von
Enzenberg, 1785-1790 Anton Baron von Tinti, 1793-1815 Franz Xay.
von Decente, 1816-1825 lgnaz X'ournier', 1825-1848 Ignaz Schwinner,
der als Bezirksrichter naoh Bruck a. d. Leitha übersietlelte.

r) Arcbiv fl1r ogterreichischo Geschichtsquellen, IX., S. 242.
) Derselbe taufte ilen halben Sitz in Frieilau. (Topograpbie von Nietlerösterreich,

herauegegoben vom Yereine für Lanileskonile, lII., S:219.)
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r\ he v-!l----L..b.) Die Yolkssohulo. , 
',.1 

.

Diese ist in einem einfachen stockhohen Gebauile nächrt ildr
Kirchb untorgebracht und vierclassig. t

Schon 1512 wiril im Spiegl'schen Stiftbriefe der Schuslmeist{ir
erwähntr).

1553, 26. Jänner, wurcle im Rathe wegen 
"Pauung 

ainer Neuen
schuel" berithen. Am 11. Mai 1554 wies nan unterdesseu tlem Schul-
meister ein Quartier im Markte au, und erlaubto ihm auch, wie er es

in iler Schule gethau, ein Fässchen Wein auszuschenken, jetloch ohne

dio Lehrung dör Kinder ztt versäum.l' A, 25. illai kam uan mit
zwei W-alchien, beitle Hanns genannt, wegen Erbauung tler Sthule um
105 Pfunil Pfounige unil 6-7 Utnen Wein überein. Die Baufflhrer
Pfarrer Georg Schlickh, Hauns Prästnsr untl Yeit Gartner üahmen
am 28. Auguit 100 pfund Pfennige auf, und versetzten tlafür 6ie tler
Kirche gehlrigen Grüntle, 4 Tagwerk 'Wismald im trfosanng -und die
Peunt bäim §treitter. Am 25. Jänner 1555 wurde über don Bau
Rechnung gelegt, untl tlie Ausgaben von tler Gemeinde begllc-heu2).

l6b6 beüiliigtd-'man ilem Schulmeistor zu seinen stutliis ein Stübchen.

1558, 11. März, erklärte tler Rath dem Pfarrer, er wolle sich
einen verheirateten Schulmeister gefallen lassen, doch mrisse er sioh

einen Cantor halten, der tlen Dienst mit Uhrrichten und Läuten u. s. w.
versehe. Es wurtle nun (1558) vonr Hathe im Einverständnisse Üit tlem
Pfarrer der Schullehrer von Woltrting Sebastian Ossiander aufgenommen.
Die Marktgemeinde galt als Patron der Schule; p_y-u1tl9n.seit ilieeer
Zeit stets zwei Lehrer gehalten, tlenen man ihre Pflicht beim Dienst-
antritte einsohärfte. Züei Btirger visitierten wöchentlich die schule.
Gefiel der Lehrer nicht, so wuide ihm gekündigt. Grössere Auslagen
für tlie Schule bestritt tlie Marktgemeintle, kleinere tlie Kirche.

Vor 1560 war Lehrer Hieronymus Niess,
1560-1561 Stephan Laher, tler bei seinem Dienstantritte er-

suchte, man möge flem'Markischreiber das schulehalte-n verbieten,' untl
ihlr fur die ,Teitsoh Schuelhaltung" eine Jahresbesoldung bestimmen.
156l wurde ihrn die schlechte 

'Weiumosicollectur von tlen Zechpröpsten
mit 4 Thalern aufgebessert, untl am 14. Februat auf sein Ahsuchon
wesen Belassung iä Dienste erwidert: man habe gegen ihn nichts,
wol"le es aber w:ieder mit einem anilern versuchen.

1561, 28. tr'ebruar, wurden vom Rathe mit ovorwiss.ol $9s
Herrn Pharrers. für ilen Schuldienst zwei Junggesellen Wolfgang Reith
mair untl als Suocentor Sixt 'Westermayr aufgenommen; sie sollten

als jährliche Besoltlung 32 Pfund Pfennigg für Uhr u»d- L,ampeü 10 ß.

a., in. Läuten der gössen Glocke zu -Mittag 1 Thaler empfangen.

Nächrtem iler Wolfgaug ein ,organist, mag er zu seiuem gefallen «las

Stuckhl in iter Khiichdn woll schlagen', wodurch er sich ein Trinkgelil
vertlienen könne; auch soll er die Mostcollectur oder von jedgm Eimer
ilafür 6 ß. tl. geniessen, untl sich tlen Kirchen- und schultlienst an-
gelegen sein lagsen.

I

r) Gemeindearchiv.
r) Gerichtsprotocoll im Oomeindearchive.
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1562-1565 sixt w-östermayr ),'r566wolfgang Klebrait, 1525 bis
,1585_sebastian Thaur, r58.5 andre pgpqprer, träs iobias nräu.,', aä,o
v-om Mark-te aus gutem w'illen eino Klafter Horz bewilliEt wurae. tsgo
§-i!9lau-s^§ge'schneideri- t,l 5-9 I .Thoma.c Güttner, I 5g t"Magnus Gratr,
1592.-160.5 lrpqrt. Khatsch, d-em 1600 autgeiragbn: wuräe, i, ilerl
schule mehr Ernst in Zucht rnd, moribus zu-gebäuchen. tbtl war
er Lehrer in Mautern. 1605-1606 Johann Fr"uestoufer, ,1606-1609
9.ro.rq {o.Jera,_1610 l.o_4^rl{_.I{uyl, 1611 Stephan Riöder.er- t t6l8
p!rytog!§^ch_uell, t6 l g- 

1 624 Michäei Schtaich, i rOZo inUui* Btott.r,
1629-.1680 Konrad Feurer.

l63l Johann Kastlrer, tler vom Rathe 2 Klafter Horz erwirkte; rlie
weiter verlangten 100 Bürtel und die Euhr*osten von l2.Eimei wein
von Inzersdorf wurden- ihm jedoch abgeschlagen

1632 Johann Syber. t6a+ Uatt[aus Aibertus, l684_1641 Wolf
Beitsperger, 1642 Gäorg Niess, Monaäris, RhLtoricae itt Mrui"o,
gyqyt, 

-1643_-1645 ^4d.., Nilrotaus Springsieldt, 164b paul Gr.äczer,
1648-1654 Jobann cbristoph Hohenrieäer,-vorherj cantor zu st. andrä
vor dem Eagenthale.

1654-lfi56 Zacharias Conspues, auch Tuchscherer; ihm wurtle
aufgetragen,-ilie .Discantisten,aus§ derj partitur zuschlagen lehren" und
tlie Jugend fleissig in der Musik zu unteirichten; .r *oide vom pfar.rer
aufgenommeq qrd_vom nathe bestätigt. Am 2'g. September t6ä6 be-
schwerte sich Dechant Edl, dass derr Irlarkt tlas schulhaus seniesse
untl meinte, es sei wahrscheinlich tempore Lutha,i der Kirc'he und
Plarre entzogen worden.

1657 Paul andreas Hacker. Yo, der Ki'che erhielt der schur-
meister jährlic!-_30_ fl., 1658-1660 Christoph Gebhardt

166l-1663 Luilwig Leonenz, früher in Bafne.bach, clem l66r der
Tuchscherer und Bür'gei zachayias conspües zur seite seseben und
erlaubt^wurde, seine Workstätte in tlie Schule zu verlegei.'

1663-1664 Johanu Georg Thurner, der sich übör. riie 'winkel-
gchulen beschwerte.

1665-l6do christoph Gebharrl, unter welche, 1666 beim schul-
hause die halben Mauerkiänze neuhelgestellt wurden.

1668-1670 Woltgang Alt, vorhir. Lehrer in Äschbach.
l67t-1677 Johann chrysostomus.Brueder, frther (lantor iu Tuln.
1680 Johann tr'ranz tr'ederl, kam vom schultlienste in Inzer.sdo.f;

ihm -wurile aufgetragen, die Kindel täglich zur heil. M.rre noa endacht
anzuhalteu, und im sommer das we[terläuten nicht zu 

'ersäumen.1682-1691 Johanrr chrysostomus Brueder, der Lehrer. iu stoil-
!ofe1 geye.sen war..l682 wurdä tlie schulstube gebaut; l6gg ubernahrn
der sclrullehrer die Beaufsichtigung der Marktuhr.äm Fleischthurme, wofür
e-t j@rlcq 6 fl. erhielt; 1691 ivurde ihm für. das Wetteila,te.n, weit
ilie weinfecbsung schlecht war., ausnahmsweise tlie Getreiriecoiiectu.
bewilligt.

l69l-1696 Martin wibner, de' zugreicb Ilfarktsch'eibe' war.

- 1697-170 t Joachim lrochburger', iorber Hofwirth beim Kloste,
säusenstein, wollte 1697 den Dienst wieder resigoieren, weil das schul--t1 

rroD-wurae. aer r,ebrer von senftenberg Martin Reichel mit seinem Gesuchc
abgewiosen.
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haus obne Lebensgefahr nicht zu bewohneu w6re, blieb aber ilooh bis

nner, vorher Lehrer in Lon-1?01-1?05 Gleorg Sebastian Hainbrunner, vorher'Irebror tI
senfeliL
""'"'i?00 Tobirs Zacharias Mayer, vorher Lehrer untl Chori'Begont
in Tuln.-- - 

f7fO -ll,Zg Jobann Wilheln K6nrller, kam alg Lehrer nach §teln.

1723_l1-b? Johann Michael aumann, bewirkte v_om- tlstb^e_ ernon

iährliehen Beitrag ,oo O fl. wegen haltentlen Singer Knaben,. für tlen

'dirr;ili.t.r,--ür" a." är jedofh a[jährlich ansüchen pusste.t). Um

iZfO neisst'es in einom derichte: aida findet sich nächst der Pfarr-

kilrh* ;i; g.rirg.. Schulbauss, vnd. der deutsche Schullmeister, eo

ffii;igh Knrfhentlienei vna orginist ist, wittlt von gmainen Mareth

äli"{t'gi:iä#'1"fl ::l'Jl:t'1,,:'*:f ä'.}illiäs..?%-.',',::'ff 1'",:i,.1"ä
t.h-,.*; der ftinder unterhalten2). 175ä wurile dem kranken Lehrer

,-r-fnrüinÄ. arri[ ai. fira.r nichl müssig gehen, zum U-ntelricht einen

ffiäit.üE;-b;;tr;;, halten). ap 2e. I{ärz 1755 wiilmete Dechant

irf,in Urfi.ter 1000 fl., daäit für alle Kindor tler hiesige.n Schule

är.-n.Ur.euchliche Schuieekl gezahlü wertle, von einem, welches ABC

f.*tl "O.nlrtti.h 
i tr.,"oon "einem, tlas buchstabiert 1 kr. 2 d., von

;i;;;, da* t.sto-t.tri, '2 kr' unil von einem, das-s-chreiben lernt 3 ftr',
iür üätäirirtt im ReäUnen 4 kr. unil in der Musik pro Vierti.{ahr

f n.-äö ti.; ftr B.U.irung tles Zimm--ers im 
.Winter 

von jedem Kinile

*oäi*iri.rr'l ir., tler Uebärschuss soll zum Ankaufe von Schrilbuchern

untl Kleitlungsstücken verwentlet wqr-ilgn {),-- 
lZSl-iZ66Leopoltl Aumann, bisher[antor an der_hiesigen Schule.

l?06-1288 pnüipp irfrb Giägl, Schullehrer und Correelor, vorhet'

Lehrer untl Organist im Stifte Lilienfelil o).
- - ttli *uia. aurlinkommen tles Lehrers auf 300 4-. gescnatzt

untl rlas nesetzungsrechi vom Yerwalter, Pfarrer untl Rath - zugleich

aussenbts). fZZZ"wofite ,* ai. Schulä nach dem Plane der neuen

Xoräuircfiof en umbauen. 1783 wurde dem Lehrer aufgetragen' von

i:iTüil;oiriit.gr;u d :'d-+ Uhr nachmittass Unterriöht zu ha$en,

äi. lforit fleissig ,ü;ä4.;; *ofrrln, aie 6 fl." und 2 Klafter Scheiter

iUr a* Discantiäen ul*if.io., gegeben wertletr, -,ni[ic] einon eifrigen

C"rtriÄ nrttuo. f ZeO erk11*en"siäh ilie Gemeintlen Traisqauer, Obern-

Aort unA TV-aldlesberg Urt.it, tlem Lehrer statt der Mostsaumluug

von ierlem Viertel WEiugarteo diesmal zu Martini 3 hr. zu reichen.

bä'§äürrail;i-;türs hmals bestimmt 201 fl' 5 kr''.unbestimmt
iOd n. ZA-tr., aer frl&ro.raienst bestimmt nieh-ts, unbestim.mt l5' fl.,
;;tä;; äiö ä.-zi1'.1 *o"oo 15 fl. wegen de.1 lr-u^d3rsch.,:rftsämtor
weartielen. Der Gehilfe hatte 6 fl. am 22. April l7EE, sr_tro88 vom

tiSirüriä st. port., a.r Befehl, tlen Lehrer Giegl, der keiue Prüfungen

) zr..trt 
".*höpft 

eue ilem Gemeinilearehive, ilen Glerichtsprotocolleu' üotriken-
' 

b0chern u. a.
4 Pfcrrarchiv.
4 r) Gemeinilecrohiv.ri Consiotorislorcbiv §t. P0lten.
oj Eippolytue, 1864, S. 256.
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hbbe, -aus dom' §dhuldienste zu enflassen.' pfarrer Krilmer rintr ilio
Gemeinde reiehten zwar eine Bittschrift .io, i, *t.r,.r-t]ä1ärrorhoben,
sie. hätten teine Besr,hwerae gegeu-ii; ;rh *.io;-i;rrr;iiä.'.er rrarte

:ir-*rq:pjryen gehitfen und iei"scho, durch ,, irh* il;;;:"iä Biensre,man könne ihn in seinen arten Tagen mit seineu arei kinaeln nictrtbrctlos machen; tlen Messne'dienst" könne uan weger des geringen
Einkommens nicht vom schumienste t erinä *ä]t* iriäio"iisslo. un,
*lhrlll^ j.::p_e,n ayqh bci der l,ara es*gie,.u-ns 

-.tr;^^;;;";ir.geber 
s.us hless' er habe sich seine absetzung dürch seiue widersetzücrrkeiü

unil unverbesserlichkeit-verdienf ; er behlelt deu lllessner.- uoa-örsroi"tro-dient sein bisheriger Gehilfe, johann r,oiuä[ 
"i,,.a.'ridri f,äBr., ,na

rhm 
^ü-be'g_eol:qngt; 

e. erhiolt bei ihm wohnuug und von dem Einkommen
,per 319 fl. 29 kr. einen Betrag von lö0 n."rog*irrur; "'"'

1789-1812 Eranz xav.. B_u1gef, früher Lehrer. in Totzenbach;
derselbo bekam l29? auch tlie Mirkisctir"iu.rrt",ri., 

"rrÄä"al, 
ge-

soldung.lS fl., für d-ie Kammer'ech,ung b fl., spitalrect n"rä'z fl. ,nrr
. einen Eimer alten 'wein, 

sowie von der"Marktmnir. ä n.',,"ä:glnutzung
tles tatEhausgrabengärtels eintrug. von der I(irche ertrieit-aer Lehr.er
elm_als öesoldung Z.B-fl: Zllg1e 4. !., fär den Gebilfen g fl., Wäschel0 fl., Saiten 4 fl., für deu Untelricht' armer Kinder 40 fl. '

1812:-1813 Iguaz tr'ux, kam nach Langenlois.
1813 . I856 Franz Freb_s, bisher Sch.ulgehilfe in Melkz). Er legte

lp..7. septembor l8l4_forgenile Fassion: Ein[ommen: ,oo .i,{ä.-rooo n.obli.gatio' 20 fl., von {e5 
-{!rqte 

28 fl., siifru;s;-äi fl.-i;;;; frr den
${tf91 I fl.,_yop }I_arkte B0 fl. unrl frii Wetteriauteo Uostra*ätnrg 

=22-fl.-30 -kr.,§tgl" 
gB fl., sc,hulgerd 165 fl. zi k,'" B.r, väi'il*er.scranunil Markt 4 Klafter 

=. 
rq !..(auch fär die schure arl,-Klafter;

summe 348 fl. 54 kr. Die schule zanrte"loi-ri"aä""ärän 2t ,n-entgeltlich unterrichtet wurrlen B).

18?3' 8. Juni, übergab die Marktgerneinrre das schurpatr.onatsammt den .4.uslagen au dii llerrschaft. iszi ".. .io ,*äiil", r,unr-
zlmmel' lm llrthhause_- eingerichtet, zu tlessen Beheizung die Gemeinde3 Klafter Eolz zu stetten ierspr.a-ch. r829 wurde äil§;f,.i;-rä,igeuaut,
ein zweites Lehrzimmer hergeätelril und da.a,,r-r;ä.'b;;.äär resrbestimrnt, dass die eingeschülten Gemeintlel irqirr;;gi-"uäia'.rurrg,
Ye-nusbe,g, oberng-o'f, -§t. Geo'gen ,ra nittrr*reia iz fiirrili'öctreiter
auf Georgi zu stellen haben. Kiehs war Mustetlehrer. - - *

1856 -1872 Franz Krebs; diesem wnrtle gleich anfangs das sch,r-gelil^in 4.I t. classe von wöch'enilich 2 [r. au'f g, und in 
..l;. 

,. crassevon 3 auf 4 kr. erhöht. lql8, 24. Jari, besuchten äi.-§änrr, i7iki",l";
bestanden 2 Classen rnit ganztägi§em ünterrichte,- 

-und 
nloom det

J,.eh^1er folgender Einkomuren": eirrc"u "kreinen--arri*"'r*'äoBlb.orar.t-
klaftern : I fl. 30 kr., vou iter Gemeinde Z-ff"ftäi. glf, ]"ä nl'SO tr.,von der llerrschaft Horzablö.sung per r60_fl. seit ign+ : ä'fl., uo,der Gemeindecasse B0 fl., slirlirngeq +ü a., tliär,ä "o-n" 

s"crrurgertr329 fl., zusammen 4zO fl. 6 k;-;';ir -örganisti 
;;r-d;;: öääeinae

!) l) Gemeinilearchiv.
) Pfarrarchiv.
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3 fl..?4:kr., ,Kirche 11 fl. 12 lir. (wirtlich 28 fl.), §tds rr{ifl. 36 kr.,
macht 72 fl,12 kr'.; als Messner uon 544t1, Viertol TV'eingärten ä:Züass
.Mosü,='27,Eimer I Mass : 47.fl..38'/2 kr.,.ans dem Ki+ohenfpr-
mögd I fl. (wirklich 20 fl.), Stola 15 fl. 40 kr,, riracht 91 fl. lur/, kr.
Ilauptsumme 583 fl. 36r/, kr. Aufbesserung von der Gemeinde fürden
.Unterlehrer 40 fl. C.-M. Ausgaben:' Besolduug'des Gehilfen 20 fl.,
Verpflegung 140 fl., Reinigen-rler Zimmer 2[ fl. Zul Beheizüng der
Sclrule trugen flerrschaft und Gemeinde 14t/n Klaftei 30" Sc[eiter
beir). 1864 gab die Helrsclraft das Schulpatronat wieder an die Markt-
gemeinde mit Ausschluss der Dör'fer zuräck; cliese sollte nun im Oin.
versr"ändnisse mit dem .Pfarrer und ,Patrone das Besetzungsrecht aus-
riben, jetloch zur Erhaltung tler Schule die ganze Schulgemeinde bei-
gezogeu werden; nur' den vierteu ThCil der Airslagen hätte der Markt
allein zü bestreiten, irr dessen ßesitz atroh das Schirlgebäude übergehen
soll2). 1869 genoss tler Obellehler als Einkommen ein Gärtchen uud
592 fl..78 kr.; die Schule zählte 3 Classen mit 2 Lehrern, 2 Lehr-
zimmern und 178 Wochen- urrd 45 Sonntagsscltilern; eingeschult waren
6 Ortschaften mit 175 Häusern und 1300 S-eelen. DerUntärlehrer erhielt
von tler Gemeinrle 42 fl., vom Oberlehrer 21 fl. untl Velpflegungs).

l8?2-1880, tr'lorian IVIüller, unter welchem 1872, tla die Schule
217 Kinder zählte, ein tlriütes Lehrzimmer hergerichtet wurcle, in
wolchem 1874 der Unterricht begann.

1880, Adolf Victor Yictolin, unter dem 1884 eine vierte Classe
eröffnet werden musste, cla die Zahl der Schulkinder bakl auf 300 an-
wuchs; 1891 begannen die Yerhantllungen wegen Eerstellung eiues
neuen Schulgebäudes.

") Spital und Armenhaus.
, Das tsürgerspital in Traismauel liegt nahe dem tr'riedhofe vof dem
Kremserthore, ist ein unbetleutendos Haus, an welchem ehemals eine
kleine Itauskapelle angebaut war'; es besitzt an Vermögen bei 3700 fl.,
Aeeker' über 2 Joch. Weingärten 5 Yiertel, Weide über 900 Quadrat-
klafter, 'Wald bei 33/* Joch, im Ganzen 7 Joch 1020 Quad,lrtklafter.

Ueberdies hat tlie Ortsgemeinde ein Armenhaus iu Mitterntlod,
welches 1864 arrgekauft wulde, an Yermögen übor' 14.400 fl. untl an
Gründen über I tl2 Joch besitzt.

Das Spital vor dem Kremserthore ist sehr alt. Schon 1527 wurde
ein Rayt Register auf das Siechen Haus angefertigt, in welchom ein
alter Weingarten untl Weinzehent genannt wilda). Weil ausserhalb.des
Marktes gälegen, war es um g.ois"t, Wichtig(eit zw teit der Pest.
Neben tlemselbon wurde der I'riedhof für die an deu Pest oiler auf der
.ßeise Gesüorbenen, auch füt dio am benachbarten Hoohgeriohte Justifl.
cierten angelegt. 15?0 kaufte das Spitnl ein Viertel W'eingarten am
Nussgarten, welcher del St. Ruprechtszeche in Tlaismauer zu Michaeli
mit 'zwoi Pfenaigen dienstbar war'. ' l

r) Pfarrarchiv.
r1 11 Gemeintlearchiv.
3) Eeger, Lehr-Schernatismus für 1860, S. 22.
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.. 1575,28. Mai, bes.chlo$ m-lq, 9iü zweites Spital vor ilem Tfiiener-
!!,91:irdep G.a.r{en,.welchen Aie ScniietUlehen Erben zu einem Gottes_ocßer gescDentt batten, zu bauen und daneben einen tr'riedhor anrutegen.

1586 riss die _Traisen die schiessmauer der schiessstätte hinieg,
rgTof am -22. alril beschrossen wurd., du."u* 

--i;;;-ä;i;;tader 
zuüacnetr und die schie_sshütte beim spiüale herzurichten. währentl fürtlie armen Leute ein spital im ttuusä däs öäräi.üä"i.a.s'ä-ngericntut

welden sollte.

- 1636 war rlas im_Jahre lb?6 gebaute Spital vor dem Wiener-thore bereits an eine.n wirt\ verpactrf,*, und sö rüeu-äs-äurrü r"og.
-z-eit; 

das Haus erhiert tlen Name^n ,wrtustuor roi a.i r,rrärirrr..".
Man wollte es im Jahre r?49 um'boo n. ooä e-oorot*-"äit*or*,
fand jetloch keinen Käufer; später wur.rre es wirkrich verfaurt.

1683 brannte das spital und das 1[irthshaus auf rler r,andstrasse
beiur Türkeneinfall ab. Im nächsteu Jahre schw.rriä du. w.rru,
einige Holzstä-mmg von der weggerissenen ooraotiuct.- ii-§tei, aut
dem Eerrsohaftsgebiete jenseits äär Donau an; tler nicnter-värüot den
Leuten, sie wegzuf'ühren, cla man sie zum Baue des Itrirtbshauses auf
der -Landstrasso verwenden wolle.

.^*,,J_q_8_3f I Sgplq+!er, eltheilte tler Erzbischof von Salzbur.g rtie
Xeyr+igu,qg -zur.Aufiichtun_g eines. ospitals vnd Gottesagger" aui der
srandstatt nächst tlem Marlte g_ggen die gewöhnlichen Lästungen untlje zehnjälrriges anlait. auch.in"väu-sberg'woilte man ein §fitai uarro,
gieng jedoch wiele1 davon ab, und führtä aen gau ;o. trü- frrrr.r-th.re aus. Den Frietlbof verregte ma_n etwas weiter vom F,russe weg,unil da schon z'eimal von diesem Hause ilem Markte r'-euersgeral'i
ged-roht .hatte, brach man die scheuern und stalr.[;, ;;fääi-lrartr
grabenseite ab.

1692 richtete man bei einem Biltle neben dem Trsisenstege eine
Sammelbüchse für tlas Spital auf.

I 713 besass das spital einen 'wald 
von B Joch in der Kalkgrube.um dieselbe zeiü bestanä auch ein Betterri-c-htei, a., aur- ,r'i'?.ftrg

eingehende almosen tlen Betilern vertheilte 'rod 
ttiä b-etietteute

abschafte.
1748 wurde den spitärern unter strafe von tlreitägigem arreste

aufgetragen, beim'Wetterläuten zu erscheinen.
I 760 ward verorduet,^.die zum Spitale gehörigen lä Viertol\[eingärten zu verlassen. Diese_weingäiten, gär.g.o" io trer Eben,Kropf, Traisenpoint, Waldlesberg, Topel ünd rotUän Lähmsstatten. sowie

"/a Jocn_ acker beim Bäekerkreuz wurden auf I lä0 fl. eäschätzt.
, ,^^J 

?.8^l_Behörte,n zu.msfitat I Joch Acker, 16 VieriA fr-i-ngarten,., J.crr schw,rrzward- als ueberlände von den Bürgern gestifüät, eidhalber Lehentbeil au, ein natues']ocu' weiäe, t-n.ir'"uire""ffirissen,
geschätzt auf lp55 fl.

1783 wollte man das spital in ei-n Krankenhaus uugestarten,
Ij.Fbg sich die Bürger beschwerten. lzgg so[te es durch Z'ubäu vonzwet l(rankenzimmern erweitert werdenr).

r) Gemeiadearchiv.
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1844 hatte tlas Armenhaus Gr0nilo im Wertbe von 15?5 fl. C.-!fi.,
eisenthümlicho Capitalien 1925 fl., unil Stiftungscapitalien 450 fl.').
EJ wurtle von der-Marktgemeintle verwaltet.

1864 blieben bei äem Nietlergange der tr'abrik in Bittersfelil
viele Arme iu' tler Gemeinde. Im -Armenhause' ttas etwa '850 fl.
iährlicbes Einkornmen hatte, waren zwanzig Personen uutorgebracht,
äehn einheimiscbe untl mehrere fremtle Parteien mit über 26 Persona
wohnten in Rittersl'eld, wo man jedoch tlie TV'ohnungen wegreissen wollte
nnd geküntligt hatte, sechs war-en in Venusburg, sechs in Miüterntlorf'
drei in Waltllesberg, tlrei in Oberntlorf.

, Das Pfarr-.Aimeninstitut erhislt 186ö tlurch Yermächtnis des

.Pfarrers Joseph Aufmesser iu Obligationeu 3729 fl. 5711, W.2).
1869,3. Juni, kaufte das Pfarr-Armeninsüitut oin Haus in

Miüterndorf au.
' 1871, 14. September, übergab Pfarrer Stressler an tlie Gemeintlo

Traismauer tlas Pfalr-Armeninstitut; tlazu gehörten ilas Armenhaus in
Mitterndorf Nr. 27 nrit fünf Wohnzimmern, zwei Küclren unil 1 Joeh 831

Quadraüklaftern Gruntl, gescbätzt arrf 2800 fl., Bargelil 262fl'.53r./rlr.,
Obligationen 15.886 fl. 60 kr., Recbnungen von 1801 u. 4.3).

2. Obernilorf.

. Dieses Dörfchen mit seinen 32 Häusern untl 139 Einwohnern liegt
eine halbe Stunde von clem Markte Traismauer entfernt in einem Berg-
einschnitte, und wirtl zum Unterschieile von Oberndorf bei flerzogenburg
untl anderen Olten tlieses Namens Oberndorf am Gebirge oiler auch

bei Traismauet' genannt. Die Gemeinde besitzt ein älteres Yiehhirten-
untl ein Gemeiudehaus, sowie an Grüntlen t3/, Joch Weingärten, 43ln Joch
Aecker, über 3 Joch Wiesen, 53/n Joch Gäiten, 1l r/* Joch Weide untl
392/, Joch IYaItl." Dieses-,Dorf ist alt und wird 1341 mit Waltllesberg genannta).
lSgB zählto es bereits lS Iläuser. 1633 brannte Oberndorf ab, worauf
tlie Herrschaft den Förstern ileswegen Befehle gab und der Ut'sache
des Brandes nachforschte. f645 und lti83 herrschte die Pest. 1651

bestandeu tlaseltrst zwa;ltzig Häuser, (tlaruntertlie Gerrrain) wovon vier öde

lagen. 1642, 2?. October', beklagte sich die Dorfschaft, dass der Pfleger
de-n Besitz der Gemeinau anfec[te5). Erst im Jahle 1769 wurde Obern-
dorf vou Stollhofen ttach 'flaismarier umgepfarrt.

Das Dorf besitzt eine nette Kapelle mit Thurm, welche 1892 an

stclle der alten Kapelle nach dem Entwulfe iles Bautechnikers anton
Schania im gothischen Style aufgeführt wulde. Die frühere K-apelle,
die theils gemauerü, theils-hölzetn und schon baufällis war, d[rfte um

1795 euic[iet worden sein, weil dantals auch die Thurrnglorke ange-
schaffc wultle. Ibro Ins,;hlift lautet : Mich goss t'ilgrader et Hofbaver
in Gomp. (soll heissen: et Comp.) in Wien. Anno 1795. Der vielleicht
noch aüs äern 1?. Jahrhundertä stammende Altar mit einer schönen

Statue tles hl. Sebastian soll aus der Pfalrkirche in Traiemauer stammen0).

1) 2) 1 Pfarrarchiy.ti In";;ö;'de;ömorum im Stiftsarchive Eerzo ge nburg.
5) Grmeindearchiv.
0) Yergleiche St. P0ltner Zeitung vom 10. November 1892.
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, B. Rittersfelit.
Riitersfel, zährb 14 Eäuser mit Bl6 Bowohnern. Daselbst besüeht

-l n- d r r

. ^4p rinken urer,ir.r.f1r,'*l',,:;roil';;.rer,äche am Mührbachedas Schloss Rittersfeltt, .i" *äar*äiii,
ao,'. r ü., r";ö";j; ei. von M arh. tis;il :l' i-.'ff ' -ilffiliult *$lll*il
ein"em Nebengebäude wird woiiin' r,L.;ii.t. Die ehemarigen arbeiter-wohnungen sind demoliert.

Das schloss' iet^zt Besitz aes Baron Geymü,er, besass einst aucheine schlosskaueil'e-" ru. 
-wercre"]oö['r,"'noo 

['iari lzBl Meesricenz er_hielt,). Sie würde'r, rCiiir.o""ä,ä'r,äoren in ein-äil;; umge_staltet; ein kunstvo[es KreuzLira-rär"o,o 1000 fl. nach 
.wien 

ver-kauft worden sein. rvvv u' uauu vvt

Der Name Bitters_fer, und das schloss sintl nicbt alt. trrüherbestanden an dem Mührbache m.üii. lruuren, werche verschiedene
I"Trl- trugen' so wird-trb-e irri-ääuär ars zufluchtsort beetimmüaucü frir die pruermäil, Babermült, sJrai., Mnri- cil;'ülätl'c.orr.Müll, P,uckmilll, Müil. b.i a., 

"rii.o"irlrot und Eoes Mü[2r.t6B2 Eehörre eine tr{ühre jenseits äes rirr*iJäö'ädm eateoGeorg Rathwägerl).
I 638 erhiert Georg Bättweger von Ritüersfeldt wegen seiner undseiner Brütler sereisteten"treuen tiri.gräilrrte den prfierhät ats ilehenn).t63e wohure äerserbe im s;ilr;;;'ft;i.äar..,).

. l§41' 8. Juri, wurde irm dasseibe Lehen ars Eiqen erkrärt

xJ,,ä'iif 
il'äf, 

,ti:"11J&:t,::'.,1.J;?;1.*i;*,,,r,i.,"ttä",ndao-

1647 kaufte Georg Eaiüweger auf nitt.*rrta 
"6n 

wenzl Hegen-müller zu Dubenweilen ion r.in.i rest.,$ti..rriru.ig-".' p]i'g'urt.r_
thanen zu 

" 
sötzersstorff, Reicher.t.rtr, ;;;;io r,euaro r.rdbiperi.o " ritGütorn und-Gültenz).

_16q.1, 16. S6ptember, _starb Georg Rätweger von Bitersfeltlzum Prüelhoff und wü.r'de nach' Holrenburg.igq g.giaüri.- nuirinn*r;.Er ward von seinem jungqgn B;;;;;-D;'riel Raitweser beerbt.rG5z, tz. Mira- wien. raise,rJ.erat#ä"iü. ä,.[iäii. a.^

fl.F^i1*üllixf 
uf ,:#il.,-;ä,._.fl"H1+;.llll,,*'lrti;1.i"..t*,:.*,i

als allodium, indenr er" sie"von utteij iei.nrunterwerfulg befreite e).
1ü65, 25. Senter!g.,- wurden ;i;;il;;il;;ffäät#;är, ,,Rittersfeld am prlhoff. u, a n aitrras;r ;.;'§til;;;'.,s äiffi üäu, nnilie Gründe aussemarcht,- uor *.-rrr,.o' äi, äruirr.urer untertbanen dennPlaimbsuch" liatten ,oh aär ri.r.rrräü tlas weitregekr zabltenr0).

3ffi,*l*.*,s.,z
5) Pfarrmatriken.

;i ö'-U:',1t*archiv 
Eolleuburg.

] §::9rl Lancl-esarchiv in Wien, Gültbuch..J §terDeDuch der pfarre.
) original-Persament mit einom anhängenden siegel im Ee'echaftsarchive zuEollenburg. -
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16?3 verkaufte ßaitweger tlrei.Unterthanen zu Götzerstorf unal

Reicherstorf an tlie Herrschaf['Walperetorf, währenil zum PrielhOf noch

vier Unterthanen in Götzerstotf erworbeu wurtlen, so tloss öie Eiulago
im Gültbüche beürug: 15 Häuser und 10 Pfunil 5 ß, tl, !, Geld ).

16?8 nannte slch Daniel Raitweger noch von Rittersfelilt'
1687 war abor bereits Bestantlin[aber tlieses kaiserlichen Lehens

Christoph Müllner, det wegen eines Bäckerjungetr' den sr am Mühlbach
ober tlem Stege bei der Kerschnmüll, wo man zum ,Cogrono hinaufgeht'
hatte misshandeln lassen, zur Votantwortung gezogen wurale2). Er kaüfte
ilas Gut von iler Witwe tles Yorigen, Cäcilia.Rätweger, im Jahre 1687 auB).

1716 verkaufte Johann Christoph Müller ein Haus zu Capellen
an Hector Wilhelm Grafen von KornfaiF).

1720 folgte ihm sein Sohn Johann Mathias Christoph Müller6),
der bis 1728 genannt wird.

1730 besass tlieses Gütchen Joseph von Eiali.
7746,7. November, brachto man beim Pantaitling Beschweralen

gegen Herrn von Fiali vor : manche Leute brächten gegen V6rboth von
Rittersfeld Wein untl W'aare in den Markt herein, ilie Bewbhner' tler
dort erbauten Kleinhäuser trieben tlas Vieh aus, es werde auch fremilen
Personen Eolz verabfolgt, er habe ohne Erlaubnis eineri Fischteibh an-
gelegt, lasse fremalen 

'Wein 
herbeischaflen und habe, sowie auch der Wirth

von Rittersfelil, in Venusberg eiuen Keller angelegt).
1748, I l. Jänner, suchte Herr von tr'iali um Untersueh_ung,nach,

was in «ler Gültabschreibung zu geschehen hätte, weun tlbr'Piüelhof
mit Pruel Point und 13 Tagwerk Wiesen samnrt tlen darauf stehedden
kostbarenFabrikenvorrRiitersfeltlabgetreuntwürde}.

1748, 8. März, bestellte man-von den Bürgern in Traidmauer
eiuen Administrator für das tr'iali'sche Gut RiütersfeltlE).

1754 starb Joseph Fiali, untl seine Erben verkauften das f,'reigut
Bittersfeld am 10. Jänner 1756 tlem Bartlrolomäus Freiborrn Son'Tintie).

Yor 1? ? I folgto Anton Baron von Tinti, dessen Frau Elisabeih
eine geborene Baronin von Bumel war 10).

Um 1614 erwarbon tlas Gut tlio Gebrütler The Loosen. IIm 1830
gehörte zu Bittersfeld ilie Papiermühle, die tr'abrik, tlas Schlosö, Scheuer,
zwei 'Weinkeller in Yenusberg und Schulerberg, Aecker, Wieson unil'Weingärten 

auch beim Prülhof oiler tler Prtllmühle, alles geschätzt auf.
'16.822 fl. C.-M. Die Heri'sebaft Rittersfeltl besass Urbarialtlienste zu
Gemeinlebarn, Getzolstorf unrl Rittersfeld. Die vier Brüder T.he Loosen
liessen von nun an auch die tlroi auderon Brütier Heinriö[, Nikolaris
untl Lutlwig am Besitze theilnehmenrr).

Im-Jahre 1845 besass Rittersfekl bereits Jakob ßutlolf tr'reiheir
von Geymüllei, bei rlsssen ['amilie es bis heute verblieb t?). 1859 am
15. Juli wurdeu im Schlosse zehn verwunrlete Soldaten gepflegt; 1865
demolierte tlie Herrschafü die grossen Arbeiterhäuser yor dem §chlosss.

) s) .) t) z; N.-ö. Lantlesarchiv in Wien, Gültbuch.
) I 8) Gemeindearchiv Traismauer.
{ Iieirschaftsarchiv Hollenburg.

to) Taufbuch.
tt) §chlossotchiv Traismauerr) N.-0. Dominien-§chematismus für 184ö von Gochnat S. 142.

, ri-:- ^ ,
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b) Der eh emalige PrrlIhof und die tr'abrik.
Der Prülhof bestand wahrscheinlich in der Nähe der jetzigen

tr'ablik, welche auf einem zu diesem Hofe gehörigen Gruntle er[aut ]st.
' . Schon 1384, 29. Septernber, wird-der ,Osang zue traysmawer
hinder dem pruellhofr* genannt r).

7512, Pfingstdienstag, (1. Juni), verkauften Merü Yndern-
dorffer und Jorg vrlinger als Zechmeister der 

"Peclihenkhnecht 
zu Sand

Pölten" mit Bewilligung des Burgherrn Stephan voyt, Richter zu Tlays-
mawr alg Stellvertreter des Erzbischofes von Salzburg zwei Tagwerk
,wismail bei dem pruelhoff', nach Traismauer dienstbar, tlem Thoman
Pawngartner zu Traismauer. Siegler Thoman pydmer und Hanns Lindner,
Spitalmeister zu St. Pölten 2).

1600 wird Hetr Wolf Sylacks zum Prielhof genanntB).
1613 übergab Georg Andre von Eolkirchen ilen zu seiuer X'esto

Gutenbrunn dienstbaren Prielhof dem Michael Aschinger mit aller Juris-
diction gegen bestimmte Leistungen{). Seit 1638 war der Prülhof unter
gleichen Besitzern als Rittersfeld, untl wurtle erst um 1840 mit iler
Eabrik wieder ilavon abgetrennt.

1644, 29. November, bescbwerte sich die Bürgerschaft von
Traismauer über Georg Rätweger, dass er beim Prüellhofr eine neue
Taferne otler Leuthgebhauss errichteü habe 5).

Die Seidenbantlwebeleifabrik von Wiesenburg untl Söhne
enthält bei 140 'Webstühle, und beschäftigt etwa 300 Arbeiter; das

zwei Stockwerke hohe Gebäude liegü in der Ebeue unil ist mit Gas-
beleuchtune versehen.

Um iZao wurtle von Joseph von tr'iali die Papierfabrik, welche

unter St. Georgen bestanalen hitte, nach Bittersfeld übertragen uuil
dorl, einserichteto).

lü4,:10. März, Wien. Kaiser Carl VI. ertheilte dem Joseph
tr'iali, weleber die Papier - tr'abrik in Rittersfeld mit grossen Unkostel
neu errichtet hatte und ilaselbst das gröbste untl feinste Papier,
\[ällisches, tr'ranzäsisches und Holländisches, weisses, das schönste

AugsbutgfscüO und Nürnberg'sche gefärb-te Papier, versilbelt, vergoltlet'
patronie*, geblümt und nrarmoriert untl schwarz gedruckt verfertigte'
äazu auch liabrikanten aus Ntllnberg und Augsburg kommen liess' und
überdies grosse Auslagen durch zweitnaliges Wegreisseu und Wieder-
herstellen der Fabrik gelrabt hatte, auf sechs Jahle ein p'bilegium
priaatum zur Verfertigung von gefärbten und schwarzgedruckten, ver-
silbert- und vergoldet-patronierten und marmorierton untl geblümten
Papier zur Befrrderung dieser aus fremden Ländern eingeführten Manu-
faclur, wodurch viele Leute Erwerb finden und gab ihm die Billaubnis,
dieses Papier in Wien und anderen Orten des Erzherzogthumes ver-
kaufeu und verlegen zu drlrfen 7).

t) Mich. Faigl, Urkunden des Stiftes [Ierzogenbu-rg vor 12{4-1,{50 Wien, 188ti, S. 1t08.
z) Original-Pergament, Siegel fehlen, Gemeindeatchiv.
3) ä) Gemeindearchiv..) N.-Oe. Landesarchiv in Wieu, Gültbuch.
o) Pfarrgedenkbuch. §. ll.
?) Original-Pergament auf 5 Blättern mit auhängondem Siegel und rothsammtenem

Einband, [Ierrschaftsarchiv Eollenburg.
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|734,3.Mai,SchlossLax'enbrrrg.CarlYl.ertheilteilgmJoseplr
fiafi iui-iiL-ro-nitt.irfrld ild St. Geoige, auf seinen G.ründen neu

ärääu[ä[., 
-irpt" 

stamp] seinen consens-untl Privilegig* t).

lZBS wollte g.ä'"* Firii-d;rch Eiuleiten voil'Wassor Lus der

Traisen ilen Mühlbac[ versffirkon; man befürchtete jeiloch ueber-

schwemm'u!:t-d:iä?;l wien. raiselif Ma,ia rhelesia verlie-h «lem

Bartholomätl X'reiherr"n' ooo-tioti ".tAet 
am 10. Jänne-r--1756 von

ä#'ä;äq;^l;;ö-h'rirri'äiä rapie'rar'ft in Rittersfeld gekauft

ü;ä.. ;il Prioir.gio* für ilie Papiermtihle 3)'

""'",1ää8- *ri.d.'ai' F;iür;ä, rioti.uä"illigt, die Frunnader 
zum

Behufä aer rrpi.r.rabrik in den Mühlbach einzuloiten, doqp mu''te 0r an

rlem zur Herrsphaft. T?rlp.;;ä.;ilä[oiig* t[olrswinrel eiu Gefluder

annflanzen a).
'"r-*iä"i4, srrichteten tlie Brüiler The _Loosen hier ilie erjte öster-

reiclisc[ä f'.iri".[-, 
"öuA.rit- 

untl Serailtüchorfabrik als- Concurrenz

ä:i'il$il+xf tr*ä5-r'l;l-'r",rtX'iiill*',ää'.',i,yäT-ü'#*',i
erreqte ilamals gro.t.ä-iot.*rtt; *oii hatte nämlich bisher-behauptet'

äi;""d1ü;iri.B.r-rru;tk*-ä' in gesterreich aus Mangel iles rich-

li+fiyf,Hfi äl'.f #*;:'il{ll-{*rm-l'x"':f.Tl"'f l"'tl,Häg'?1x1;
ffi ä üffiffi ;;ir;i;i't[,s"[rr1- gr.iruiam,..ia sie noch überflügelte.

1825 erbielt die-Fabrik oin ausschiiessliohes. Privilegium auf

.ioe, 
-Siiorr.schinen-Mechanismus für zehn Jahre'

"'""" iäää-ü;;i;, A-i."ärää.r lli"r,..i Eeinrich Nikolaus unil Luilwig

me mäsÄ uri a.t ir-utit .i' grosss.s Haus miü Blechilaeh'

Um l886 sranit die,k. k. privil.eiäiä äiitr"r.r.fa*tuchfabhk
iler Gebrüder The f,äoJro"'lo-sähOnstör Blfithe Ausser den sieben

Br6dorn nahmen ooäir-t[.if 
-a"rao 

iotonn Eeinri* 
-Egolgt'- 

Eeinrich

äiäriäri.;; G;6ü;1.'ää w1ü.1m maaiur. Diä tr'aurit batte eine

Niederlaee in wien ;;l ä;; ,it.o et.i$hmarkt Nr. 691., und _lieferte
ii'rä".'iü?il'il'ä;; üfuä, d;; s.*it lf, Constantinopel']{ie .Levante
unit nach Grieehenlani.öi;irük ürtätaftigtu ilamals b00-'600 Arbeiter ;

beim Schlosse Ritter;fe"lä-ü.itä tidU .in ü't.io.t Dorf von -zwei 
Roihen

Häuser mit wohnuns.r'iu, di. .q,rbeiter.gebiltlet. In Rittersfeld wohnten

dauals 350 personJn',. ö;r 
-i*tii._tenaä. 

rauritssebäude bestantl aus

mehreren Theilen: 4., #ril.'ri[ 
-furptUrtrteb, 

der Tuch_s-chererei, der

zwei Stockwerke houin Fffik, ;;th"ttänd Websale und MagariDe und

ein grosses g"ot .it it"'oiittit' 
-Bleoh«lacho 

zup Tr'rsLnen der

Tücher, .Wobngebäud;; §;;;;;;it tit wutleu' f,Erberci u' s'5)'

um r8s:J veill;fi;-d,; fü" ioor.o diese Tuehfabrik_wogen

Streitiät-äiteo io a.i e^ä..if.in.dor O.O.OOO fl. an diozwei Juden Borgos,

unter denen sie Issrün;ili-ii;"g stille stand. l8i5 kam sio durch Kauf

an X'rau Dantini uot"'äu**fä'a, k'ttUt- dit Gtüod''-M^aschinen unil

Einrichtungsetücke ;;;h;;üufte und ilarauf um 1858 das Gebäude

r-ori*io-o"t-p.rs"ment,siegelf ehlt,Ilerrsohaf tsorchiv'Eollenburg'
r) t; §emeindesrchiv. --- r r^--^^L-r+"orahir Trnlla.h.ri rirtsinal-Pergsm€nt, ein siegel an-hänsentl' iffi:'t:ttö:'S]t*1'I!1:lä:titr. '
ti 5äüTäiit[.rEi' orit ttoog ion Nieilerostetrr
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dem Balou Oeyrirüller gegen 3b.000 fl. Uberlieis. I)ioser. ho.;;i;];b.ääd#,äg,oär?,r,..nä,:r1ü}ili.J*.rr,,,?filf 
f,"lfi ,ilTlwetche mii Ausnah-m. oon g ;ir'r* ilp;.tk.g-.hö.äil,rää, *r,.,nur mehr g Nuhmern, a"rrot.r- +lktärntauser, 1g62 befanclen sichbeim Scblosse 4 Häusei unA in-aer'f.ü4t 2 Eäuser; ersüere wur:deu1865 demoliert. Das Fabriksgeba;ä; k;;

,iä [ t * t ä 

-ä-iä' 
ä.ä.,'i a*i g n o ch- b e s reb., r.n§.lut1?.YuäTl,?l'o, 

o a .i-

j i. Tenusbe"g t
,Ü

Ein Dorf von B?. .Häusern mit B4g Bewohnern, vom Markte nur

äölLliif Tf 
,,ry'äf,*[.*,::"x*,,m.ä,f ,ilJäilf 

.-*ein Yiebhirtenhaus, ras slnon-i-ozs-'rr.rirrd, fast 6 Joch wartr untleinigo Aecker und -Wiesen. - --
Der Name wird von einem venustempel abgeleiteü, der in rlerehemaligen römischen frstung; dr.#äpor., in yenusberg am zahl_reichsten sind, bestanrlen trabEir ;;ii.- ""
wie die anderen bes-tehenden veuusberge, deren man in oester-reich und schraben_zienr-rich viri. zaurtr'so hat man auch dieson- ortmit dem bekanntdu Tanrhäuser io riäriärng bringen wo,eu. Gemeintist wahrscheinlich iener ggt,ugg r.r[-i'iän.r, von Tannhausen. der arsMinnesän ger a, d.r. Höreu 

- 
F;i.d,.i;h'tr-§träitir.i"ii"ääturr.irn,

der tr'ürsten von Baiem, qonr.", ilrräo ura Breslau sieh aufhieltuud vor l2z0 star:b. Dio schwabi*än.-sä bringt seinen Tod mit denNamen Yenusbeis urrA f,:aismäiä.-ir"ü"rrrrinrlung; .ja man wollte inder Kirche zu Täismauer sogar einen Grabsüein mit einer aufrechtenTanne gefunden' haben, air-"ii-iüo ;ir;;ffi-;;rii. ä'il:eilintbum_liclreö zuireffen, ist ur,^ aurr 
-ri* 

änirärr eine tramirie Tärnnhäuser

;i'Jl,l}'-ff 'f *t#n,i,*,nln"*h1ei*it.t#öf; 1,1;;;;;

,*,*'lä3rT,'.1äl jälr**,ir,'#Hffi 
":§.ft *;v;ff _*l$2l Häuser mit der Marktmnnr.' *a"ta.m rfrrttgemäilaerrause 

1inwelihem arme Leute^wohnten 
-una-ää 

iä+z verkaüft. wurde). wovotrvier öde lasen. r?6g wurtre ai. brüät. riber den Mührbacd'bei derMarktmühre- rum rrrtenmai.- qäbä;;i"^täro u.rtuoden 85 Häuser u,rr,zwei *Iühlen, die erste -mit.fiäi, aiJ'uätrnr,bär Jiäu.ääaog.o,

'Im orte bofinren sich zwei K;:;;%;ä.ker, eines beim Markte amSt. Pöltner Thore mit _eio..§tatre .ü";i. Johann von Nep., welebelzr8 aurgerichret. uud uber werchä-rgoi ,,ii-iöö n.iirä'kffiil genautw u rd e ; d as and ere am, cn tgegen gu* t, [; pia ä ä.r- bä.", ^#ä"r'i"st.ur 
rr,zu Ehren des hr. sebastian ünä där [i: Hä;rä; die von einem Müileu erbautworden sein soil, der zur pestzeii"ää^'ä., einzige im Eause sein

;ä:lif i!:i.',1,:ff,,if""9äl;'.xrnlr.',,1'*,I:äf.','1fl üi3,:H,ä:älTjä'äi
r) Glemeind'earchir.q Schweiclbartll Drrstellung von Nieder0sterreich v. O. W. W:., III., S. Zgg.



i - .,
:

.".-*t?,=:

Ggld_,-voui OpTerstoeke im Kr6uze zu'Yeausberg soll, wie sohos,:$eit
40 Jahreq rom joweiligen Kilchenlropste io Be-isein dee OrtsricLtort
genommoo und zur Eälfte dem Pfalrer,.auf Meeseq' uul HäIflIo"fäE
tlib; Pfatra"r'men übergeben, die Capitalion dies€r Kapelle und der
Ge,meirde Venushqg aber nicht angegriflon, werden, s6nalern ihir Err
_l"lt*g^des: Kreuristöckels uurl zurn Bestetr der Armeu digueUl). Im
Jahre I8l7 wurde ein Joch Acker in der unleren Bouau- zur Erhähung
der Bosdiakryplle in. Yenusberg gesüiftet. Beitle Kape[eu beitrei
tlerzeit bßi 5frr fl. In tliesem Kreuzitockel ist. eine g:othi§che Marien-
statüe. riit dem JesLEntle von feiner Arbeit be$B*e0flgerth:,Maria
Mtt .eine1$pfol,-das Kis.d eine Taube in itcr. Iep]6,'ä-#."statüe.soll
aus.den.P!arrhofedahin^gebrachtworden,8elü,.,.:

Die Stahlwaar,pnf4brik von Martin Miller und §ohn üufOe
1869 an §telle der seywalä'sc_ben Mühle e'richfet. uuene.h?iotttp 

"man

$j,erc .f,'alitik . in Oberntlorf_ anteg_on, "ö scUon 
';ü 

ä,;rr;t- ,flliif ä;:
pe[bach,q tergeer.etlt und ein tsaus erbaui war, nläräÄ.ffi,ini'r"ärt
tur Gussstahlwaar.en boschäftigt bei g0 Arbeiter.

Die Kunstmühle des Eerrn Markl.tehörte ehemals tlem Markte
Tiaisümuü und.wrir,dsm Kloster Sauaonsilin -riittiniä;l I ,,:,. l14i11, S.t. Erasmentag-(z..Juqi),, ub€igab eUf jÄtqU u,ia:,apx
§gll.l_t rr"r Seysöustaiu dedLiaLktri.rriäi uioi-, Jil;;*;-h riii a.ri
Irroüa,nu J ungeroich von wallthersperg ihi'e freipisenüümlioue,.ic+nu;
:.:,r.*l_t|Pr{r, B,98en jährlich_.l ti M etzetr, Kirun §tainerm.as oa-d,.9 fl;
,1rrl,,ö.Yrgl.ehtsdienst von 6 -pfeunigerr,, rn deu Hpf4peistei aey;fuiftsjrn Nusror'tr zu lersten; die- r\[ühle soll. ot-ne.Willen Aes lbte;, nichl
verta'ufü, odar verpachtet und in.guieu st+.roi eiro'rt*'"r,,rer. 

-ääirÄäji

1500 lae tlie Mühle. gaÄrz_öde un_d t5O6 wrlrtfgfer_ Gr11pd, euf
$Lq rig. gesraäden *aro deä nurger Eaniä"p*ilüffi";aö äffir,L;;Michaelidienst verliehen 2).

,,a.ill3#i-'Jö$'.'iäffi ,u,-'öti-Hiltqlä'fl?'r?rffl ffffi t'ää
..^_ .J.?-i 

2,. ! a. .{ u g u3t,,rb*et. Äüi-M;iLi;-".;d ffi;. aüüä:
von §Eusenstein diese Yfihle, welche viple Jahre. lang .öde geiegen,
und rou.det Gem.eindp Traismauer aufgedaui 

"p.aö1."ä, 
a-*_"nipüO^l

und Bath von Treismauer gegen je,q i_qiitungeo, äiu iäsl-1*Äfiari
rvrron, 

-qora_u_f der Marktrat[ aür Marie Gdburt iozz' u*re,ifc-ü-;
,$alclhh gsll' am Ye-lusb'erg__. don.-_.Revei.s a"irt"tttr,--üE' .ü
1 1. tr'db_ruas 

. lüTBr'wien, -Kaiser ."lräximitian d9r n;;ilä ri"rtaTietg.ri
-__. 19?§, b,raante die MaLktmühle ab, worauf unts.m iO..S-dt€äbd,
1[z] in 

-§!us0nqt6in Abt Dlalachias de-l Gemei,ntle .aän 
-n.r6ä-;;ä

l?,h,tol.fuä#';;,:',1['?;li"*ii,t'*'*,-11,,.',ff #iä.ü-,,,rb,*;
1587 ward Rechuung gelegt rlber.Einnahären und Äusgfiop.vop

[gid.gn Mühlenu). _Dr warän- na"mtictr zwei vom'Müuiüla,n" "sütE;üä
rhoile. welche als Baueru- und Bäckermfihls unterschieilen w"#en

Eäo&,'rrttetq r,(tielieföhi 1 7 I 3 ?). 181 8, 2{1' Juni, wurde .bsstiuu*,': d as

,) .l,Urnritt i. Glemoindearchive.!, t) 9.9 Glemeiailearchir-
r) BlEtter für Landeslonde, lBlZ, S. lOZ.

Gerdrioltliole B.ilrgm ,E itön Conriet.-Ctra. y. Bil.

t

ffi-
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1610 wurtlen beide Mühlen neu gebaut. Der Markt vergab sie

in Besüand, nahm jeiloeh nur 4t/, Muth ein; 1661 felen sie an tlen
Markt zurück und 

-musste 
man Eeparaturen vornehmen, tla von tlen

aeht Gängen vier unbrauchbar warön t).

ioo'g uno beim Türkeneinfalle' 16g3 brannte tlie Mühle ab,

worauf 1686 tler Aufbau auf 400 fl. veranschlagt wurtle'
1? 1 I beschloss man tlie Mühle, die viele unko§ten verursache, um

SOOOJOOb fl. zn verkaufen; aber es fanil sieh kein Klufer. 'Wegen^Wasser-

ürütU. 
-*d 

ti.l." n*paiaiürt, schätztn man 9!e 1?50.aufiur 290-fl:'z)'" - -igti 
nahm ilär Markt tliese MühIe die er bishäi oauf_Leib",

ilas isf als LeibseilinE auf Lebonszeit verpachtet hatte, zurück, liess

ää rään*ä.il'ä?uoa." ftiOe um 22.OOO fl. aufbauen, und suchte sie

iii, ;tü ienrfirn* n.hag von 1600 fl. verl»achten zu können, was aber

'"" f§Tä';ndlich verkaufte sie ilie Gemeinät 
'b-zo'oo-o 

fl, a.n.'foyep.h

Markl. iler sie r.rsrott.;;.'r,a uf* f"st- untl Walzmühle einrichtetes)'
-""h;' ö;i;'ffiüh[ auch iler alts Gem ein tl ezie ge I of eu'

6. TYrldlesberg

ist-ein Dorf mit 42 Eäusern unil 318 Einwotnern, in einer Thalfurche

;; ä;; .ii q.it- bepflanzten Hügelkette 
ät'ifl1 oo". Kapeue eine-- --bi.t.t Dorf bdsitzt auf hölzernea

Gebetslocke, welche *ä"T."irUrr- lo fr..s-f-8Of durch Leopoltl TV'echtI

#'täiffi ;il;i;t;ffi;;ii- e-*,'tqo',iü.g;'i3;il#{ä,*:t,['i:'.1
äüäüä röcl Aeckei ltlo Jgcln-weingär.ten-' t
iü;id;;;ä 40'[ ioeu"wald, sowie 2 Joch oetle'

Diese Änsiedlö';;;äiüi di"' 'Walter ihren Na1en' schon

1293 sehörte ein wffirrüil; ir;i[.rru.rg, genannt Eck' der st. Ru-

nrechtäkirche in, Mauer').
"""iäi-f-#rh.ir["3tiit Uetrogenburg im Besitze von Zehenten in

*, *rrf;dgl% 
;:i fff Tfr'.'fi)r; chu nrart rler pu s chinser vo n czay s sin g ),

ar.r ,r-ääü-Stitt. §i.-G6ia an iler Tr.aiseü zu einem-Jahrtage zwer

ri,äiä*r,q:;*i:,1,1'i'.ffi 'ü'+',fl 
'*"?'älEt'lHiiilJlää,:

i#"f,,;";, öt"i* ää"t-'od ät* Jansen;'dem Goker und von tler

fr;rä.];Lr-dil i";;;;-Loniker tliensrbar; un«I eine] weingarten an

ä;; öffirhg*.l ,orä.nrtJ.rJao*.n_ Tevsier und Janses weydinger

g*x#mr,Imm',rli'*lr,ulm;-g:ä,'fr'lliä,+iä.li'l:l
läJäirr, 

"rU1ränäaffiät 
nätui. Oes Erzbischofes von Salzburgz)'

-'-"-i;'5i;-ä6. i;;;q;, -.;;-tdt üislimmt' tlie Sunleitnerin' -tlurch
Oereo 

-üersäUutäen 
io 

-W.iafätUärg 
Feuor ansgekommen war' tlessen

r) Glerichtsprotocoll im Glemeindearchive'
ri t Gemeinilearchiv.ii d"üräaäir-t-*ri-tä, st" Polten, I', S' 188' Anmerkung'
i\ I^"fu ilrrd;ntzrua im StiftsarcFive -IlerzogenDurg'ti %ilirg ü;i Mario-Laach am Jauerling'-

ö gxäd;ääBffi.:, äiä'oiäi üiiä"äir.o' im arohive des §üifres §r. anrrra
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Sohailen sie nicht ersetzen konnte, solle -durch viet.Tage,in die Eidl.

iäJ.r*rt'ür-Gäricntsäieäü":,irä-ii.e.n bleiben, untl i['r Mann eineü'

tiä i, Gefängnisse bobalten wertlen t).^--" 'Intd-;e[tü ;lt.;i,;26 sert.i); ebenso 1661,.wo auch ilie

Glemain genannt wirtl und zwei Otle lege.n,

1645 herrschte il; P;;i, iO-eBTUtt.n untl Pest,.letztote auch

1?13,';od;r.ü- ai, 
-o*t.üurt 

*ölro.. heimgesucht y.urle')'
- - -'Ehämals 

bestand 
-liär- ri, U.*'enh"aus, -jetzt 3aue1nha39' alel

uoch tlurch seine Gr0sse aufrallend. In demselben bemnd slon emo

ileph., 
-fni-welche l6öt6rt Christoph Fux von Bischof -F'Iry

;öä;l;;.i" ärr 
-ri.ür, 

trui.' rüä,uessiicenz erwirkte, ultl. 6ie bis

iäii-;i;-ä;1tkrp.n.'ü.rntrt 
-*r*o.r;. 

Eine Thür mit der-Jlhreszahl

iüöä ri'i;;il;;;ü;rä.o, .io. ,oae'd- vor 1552 kam um 1640 in tlen

iffih;i Zo li.rr- uoi,i g.uo.te auch ein Zehent von iler Sehieesstatt

in Traismauer bis zum Bäckenkreuz"' -'ö;|-E;] 
"ito 

Trgg-?;;;;,t als 
'les 

Goütfried 'Fischers Hof'

heisstläiauf ä.rlfarri;riü. ftor, g*pqrte..s.eit 1630 ilem Dr. jur..tr'abius

id;üil p;orä,- a. rärrrr., hächfärs6ich.salzburg'sohen Rath_, iler

ffiffi;; §tniof,rrO;*.U. ff.*'tr"fte, fnil mit tlem Pfarrer von Trais-

ä*r-*.ä.ä7.n*i*-ir-St*it "ur. 
Derselbe batte auf tliesem Hofe

n'erräUil.i-bnaro.pri.ri.r-ror Wi* als Bofmeisf,-e.r, go. 1635- einen

F:'F;ii;;;, wetcne't 
-aä, 

o...i,tle Walillesbels die Lehmgrube am

ö;,:f.;;;.h;;;ä .r.n-t.ir- soldaten ins Qüartier nehmen wollte;

1639 P. Julian 6).'--- 
ür-ie40'scheint tler Hof in tlen Besitz der Barnabiten in 'Wien

xl.tr:-hr:t#ffä:,"fl;'d,*l';lE",,lt,*::1,'."01?'.:.'""a",'-'+i6:
ffi;:"ä;ü.--u.firrpt"t,- au* Gebäutle sei einst ein Nonnqnkloster

""ttiätlb und 1641 zahlte P. albert Ferdinantl tlen Gruntlilienst für

Oas pacler'sct,e Uaug io I'iauendorf bojm Gedcht, tla ihn iler Pfarrer

,äo ttuitrauer nicht ang€nom1netr hatte'.''" -i642:lO. eoärr[, uescnwe*e si_ch 6er Fischer von Yenusberg

nler äie 
-P1. garuaditi;';* St. Michael in'Wien, -tleren sich ziemlich

;iri; il pooroo'..tän 
-Hofe 

,o Wulalesberg befändeu, untl,welche ilie

nrrr* Wo.6 hinilurc-h in äaisennuss zum gtossen Schatlen der'Wasser-

ffi;äilüü.r'äit noät-r*iotrr.r ,tempefirten. gifrt Kügelen' f ische

ffi ää';"dffi;"f ät,:"r'.llil,',r.,,,J'r'x.$t'f :'#älJxl;lll',t;l?:
Ignatius poitir.t ,rä-"rtää ,".n Wito überführts)'

yon nun r, 
"ä.äJo 

*el-tliche Hofmeister geuännt, so.1648 Atlam
gaut, i6fa n ,ro 1i;d.;r;;1655 CnristopU Paärt untl Michael Sebiffel,

1666 ein Fr.. Felix, ;[f,-i6d9 ä"r-gr"o'te schutmeister worga.lq aJ!])'
Das Kloster ü;ili;; uor"io Bestand zu verlas§en-, so-vor 1676

1 aoorg- ar4*ü fiirlt.;;l., it, a4 29. März 1678 tlen Baraabiten

Gerichtsprotocoll im Clemeintlearchive'
q q 1 Ö Geureintlearchiv.
t'tsirc'eaäntuuch.
ä1""J*?i.ilü":ttit, öaratellun g vo n Nieilerö gtorreich, o' W' W" ilL' § " 
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fflsr zurückstel'lte, darauf 1681 an Eanns Georg T'reiter, unter
'relch-em er aach ÄpotÄetcrhof genannt wurtle. um -16g6 

kauite aen
4of Georg christoph Fux'). von ihm erwarb diesen Besitz Johann
sranz von tYeitenthal, dsr am_-4. ,a.ugust lz03 beerdigt wurde, und
dessen \{itwe, die ['rau von lVeidenlhail, nosh tzo6" in r4raidles.
iorg war 2).

Anhaag.
.Lehonverzei-chnis iles Erzstiftes salzburg über oilter in oester..
i . . . reich vorlr Ja[re IBZ?-lölg.
: - rm arehive des Rathhauses zu Traismauer .bofindst sie,h ein

schriftstück aus dem xv[. Jahrhunderte bestehentl in vieiFapierblatturn,
wolches w'egien seines alters; untl weil es über nahezu so'ori.*nurt.,
oesterreichs Bericht gibü, nicht ohne Interesse sein alürfte, es lautet:

"Ve.rmerkht etlich stuckh zehent unil guoter so vom stifft.Sal.tzpurch ze Iehen r..ern untl in Oest;rreicI iäf"j., ,rin.
(1s??) Itm Meü unil cypr beil brueder und Hannss ilie stuchsen

haben von weilunt ertzbischoue- pilgreim anno d,omim' m ccclxxvij'zu sand Yeits tag zelehen empfange"n von erst tlen setraiil zehenntli
1n {er gggent zu Puchpach t), -d19, 

-Newsitll r,1, d,acz Du"erenpach 5), tlacz
[r*P.rgul, ilacz Schewchensiain?), dacz Aschäcb, dacz NanizingE), dacz
Chalmpach 9, dacz Gr:u empach t.u),'ä acz Ratrote,g i ri;i;r; öü;f,i;d,.t
und den dr{ttn tail dcr. ieh.ents .in ^der. 

pfai'r' Ä r".alprJn uoa ained'wein Zehent in dem Scbrattnpachrs).

- ,, , .(t 387) Itm weilunü erüzbischoue pilgerim hat herrn ottn von/glkhiug dem Jungern azrao d,omini m cäe lxxx vij verlihen ainen
weiDgartn gelegen zn Reichenstorffr{;, der durch tlen iod weilunt herrn
Alram Wiert ledig worden ist, dient wein urenrs) xxiiij.
- . -(!427) Iüm weilunü ertzbischoue Eberhari vom star.bemberg
hat Gottschalchon Ynpruckher anno d,oi,rni mr...**oii uärrii.n runr-
l,:lb,.pI::!.q.lts gelegen zu t,ebran in osteireictr-rrr-i A'.Ä- Siiiänp..g,
aut Dehaustm guet und auf uberlente.

, r) Gemeindearchir.
2) Pfarrarchiv.
3) Puclrlerg am §chneeberg bei Neunkirchen..) am l[ald, Pfarre Grünbich.
6) Dürnbach. Pfsrrort.
8) Schneeberg bei Puchberg.
7) Pfarrort Siheucbenstein.'
E) Lanzing zu §tolzenwörth bei puchbere.
0) Kaltenberg, Pfarre Scheochenstein.' 

----
ro) Pfarrort Grünbach.,r) ßanzenberg zwischen puchberg und Sclirattenbaeh.t2) Katzenfur[, Pfsrre Gutenstein]f) Schrattenbach, Pfarre Grünbach.
ll) Eeicn"ersdorf .bei':Nussdorf a. tl. Traigen.l5; Urne, ein ![aes.
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f1432) Itm wtdlent erzbisohove trhoan{es"Beispqrger.:hfitrGott"
sclralcheu Yinpruckher anno ilom'ini m c c c c xrxij verlihen sg. P.st=h.er-'

ü ertag uach 
-santl 

Thomanstag ttes helfigen zwelfpottu{28. Deoombet)

fonfheltr pfurt gelts auf uberlenün und'auf behaustm guet geloglu.,!ü
-Le,warn aun aem Tullnerfeld 'bei dem Sitznbergt). l: . , , ,, ,

(1485) Itm weilunt erzbisohove Joaunes Boispelgcr hqt Boaärir"o

Giligai tles'Bewter hausfiaw unrw dmdnrl mcccc-rrrrv vgrlihen +ier
Iofsiett behauster gueter zw Lebarn under ilenr Sitzn^bergl) gelegen.

(143.5) Itm weilunt erzbischove Joannes Reisperger hat Casparn

Ynpruäkher 
'anno itomini m ccccxxrY verlihen tlas dorf zu Spüetal3) mit

seineu zuegoheruug.- 
f ias'ti It*"*tilrot erzbischove {oanns Reisperger hat Wigileusn

-Voübärstorfor anno ilomini m ccccErxv verlihen vqn erpt xxiiil'
pfunt pfening gelts auf behaustn guet auf weingqrtn uptl aqf aklhern'
iünd xi'ß emär"freintlienstn, als zu Beiohenstorf ob tler Trayen gelegn;
ain pfunt ,unil seggs nntl dreisig pfeniqg gelts zu Ried a)- auf bohau'gtm

eueti Itm zu Wö[zmanstal6) x-ii C' a. auch aufr behauetm guet; itm
äwo müll an iler Traisn, dieirt v Pfunit d. u[il zu Obern lebuu 0)-ar1f

äem Tulnerfell vj Pfund il. gelts untl drew viertl an rlem,hauss" zw Rei-
chestorfr mit seintr zugeher-ung, ilo vou man jerlich dient iu iIgR ambt-

hoff rlaselbs v «1. z* üurchrecht. und aio hoff zu BopoltilgT),- davon

mau auch jerlich tlient in den ambthoff zu Traismawr j Pfiuil..d'zu

saw, eeliohä bausfräw unil Burlharts von Wa$ufele soligon

üochter verkhauft untl mit vren brieff aufgesanilt.
(1435) Itm weilunt erzbischove Johanns Reisperger hat die

hernach gesch.ibrn stuckh untl gult Yrsulen Hannsn .X'.rewnüaus€r
hausfrawö velliheu, tlic tlerselü x'routzhaweer ) - beuenter 

- 
Yrsulen

semacht hat ktdum' anno ilomini ntccccnnao). 
-lfim 

vier pfunt untl

f_lnfzig pfeuing gelts gelegn zw Preiblitz r) gld -zu 
Leba*q auf ilen

Tulnoiveitt aui bäbaustä g"uet unil uberlent. .ltm drey. schiling ainlifr
pr.niog gelts auch daselbs" gelegen auf . behaustm gu.et und .uberlent.
ft,ü iiriii; tl. dio man ii'tla"sselbe gnet dient, gnlen schilli:rg.air'
syben gens,"xiij raschanghuener, xx piening z9..1eiqa,!,und au osteru,

zir pfinftstn'undru wcina-chtn zu yetldm-iag xiiij khir-*:.. 
,' ti+S+) Itm weilunt erüzbisöhove Sigmund von Volkhe$toffi bat

Hannsln-Fr6nszhauser untl seiuen erbeu sünen untl Techtern verliehen

inno itomini mccceliiij: von erst zwen hoff zu Erontzhawsn pit^aller

trei ,uegelor*ng fünf jo"ch weingartn untl achtziekh jguo]- a$ers-; itm
iier tagierg wiimats in tler awän daselbs, item xvij Ftunil. gelts zu

r) r) Gomoinlobaru bei Sitzenberg orler um Tulnerfel.de zviqcleg Trgqnaue'r ueil
' lwentenilorf an tler Donau bei Stollhofen.

s) Spital, Pfarre Michlhaosen unweit von T.aln.

öf 'Wetzmannsthal, Pfarre Inzersilorf ob der Traisen. '.
oi Genelriebaro. 

'

zi Raonoltendorf bei Kaoelln?ti f;ä,irh;";;o -bei:&$ir"uer. Uebcr die Eerou von FronahCuooqElrL6-.f-oPo-' graphie von'Nietler0sterreich, 8., IL, S. 176.
0) Preuwitz, Pfarre Ponsee (Boilensee) ao illf l)onau
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tr'rantzhausen, zu Preiblitz und zu Lebarn auf überlentn untl behaustm
guet und lxxvij emer wein diensü daselbs.

(1401) Nachmals anno domini mcccclxi. nach absans Ifansn
Frantzhauser bat benenter ertzbischove sigmuia ais bem"elti stuokh
v.erl.+gtr -wigilowsn oberburger als leheitrager Margrethn seiner
ehelichen hausfrawe untl Eedwigen yrer schweste"r caspari des Kerspen
eelichen hausfräwen des benanf,n weitunt Earsn f,'roritzhauser Jochle..

(1471) Itm weiluntl ertzbischove Bernhart von Ror hat horrn
sigmuntln ron Topl- an mittiehen nach unser tr'rawen tag der gepuert
anno domi mcccclxxj verlihen, die gneter zu Empac"hr) mit jeren
zugehe.ungen 

-gelegen in \{el}inger pfärr2), itm hätUen'zehett zl
9.4'),, itm halben zehent zu Pernbacfr, itü' halben zehent auf dem
stain{), itm halben zebent am pächel5), itm halben zehent zu Durem-
gac\.t),^ itm .halben_ zehent zu Lautterpach ?), itm halben zehent zu
Denthoflt),. alles i-n kharlstettgr pfar-r geiegen,'nberall krain unil gross;
itm mer dem selben^ her sigmundn" voä TopI ars trem elteri untl
lehentrager an stat clistoffn-Topl(er) seines'vettern fünf behauste
quetej zu trlmpach, tlrei weingartn,-däs pergrechü unrl eilich purckhrecht
daselbs zu Empach gelegn. -

Lehen 1518. Itm 
-.Eanns 

- 
Egendorffer hat zu lehen empfangeniij lghen zu. r,ebarn, ain halb lehen- zn Eilpersdor.fr) unil ain'noritat

zu. .P-anseet0) niderhalb r.raismawl:; itm bät er empfangen bei xiiij
scbilling gelts pu'ckhrechts zu Lebarn.

Itm Yaltin von Tobern hat zu lehen ain jeuchart akher und ain
halbs,tagwerg wismatl gelegen bei tr'ranüzhausn bei iler aw.

Itm Paul Badler h1t-4 Iehen empfangen ain jeuch weingartns
zwischen Beichestarff und Frantzhawsn 

- 
weiigar.tns äm neiclestorer

perg gelegen.
Itrn Peter. khuefrerner hat zu .lehen zwo wisn zu khueffer,.)

bei tler tr'lednitz, tles segs tagwerg sein.
rtm Gebhard würffl ha_t-^?u Iehen ompfangen ainen hofl zu Lebarn.

^ 
Weickhar:ü Topler .- . tr) hat zu leften ämpfangen ainen Zehent

zu Oed, zu Pernpach, .z.u.D3erripach un_d zu Aitteipacfi,rl; OarnacU tat
er und soines yetern khinrler herrn wickhartz tlös Topirier väo aem
Hausnp-achr.n) .it ainander ain rlorf haist Aupach r5).

- 
'wulffing 

der ?lanckstainer und sein fruetrei habe, zu rehen
empfangen-zwen^weingartn gelegen zu arnstorfrtg una aaselbs zwelifr
pfening geltz auf behaustrn gue[.

I "l er"U*t tei Oberw0lbling.
2) Oberwolbline.
3) Oed, Pfarre"Gansbach.
a) Steinhof bei Karlstetten.
5) Bichel, Pfiirre Glausbach.
6) Dürnbach, Pfarre Gansbacb.7) t3) Lauterbach, Pfarre Karlstetten.8) DreiLof, Pfarro Karlstetten.
e) Eilpersdorf, Pfarre Stollhofen.

to) Pfarlort Ponsee.
11) Kuffern, Pfarre'statzendorf.
12) Ein W'ort achwor leserlich ungelähr Barlstam oder Baulstain.rr) Eausenbach böi Karlstetten. "
r0) Arnstorf an der Donau in der Waohau.
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Itm Leb tler tlruchsetz hat zelehen empfangen ain weinglrtn
tler haist tlie Pfoslin, unfl xiiij emer wein ilienst auf ainen weingartn

nrirt ae, Jlngensetz, unil xv 
-emer 

wein dieust auf ainen weingarten

[air[ a., §piigl, und sibon pfunt gelts auf behaustm guet zu Lebarn
auf demrT,htiJt'$;, 

f,'rantzhawser hat zelehen empfangen tlen hof
zu tr'rontzhausn zu W'ageram t) unil zu Preiblitz zwelifr pfunt gelts auf
bestiftn griet untl fnnf j-euch weiugartn zu Frontzhausn und vier tagwerg
wismatl in Frontzhauser aw.

Itm Chunfat Flaming hat ze lehon empfangen ainen weingartn
haist tler Rott zu Reichenstorfr und ain Pfuntl gelts gelegen zu Götzes-

dorff') auf vier hofstetn gelegen auf ilem-pach.
lt, Hannsl Pächsnäorf,el hat ze löhen empfangen ainen hofr

zu Meirling s), unrl ainen akher der gelegen ist bei der Eagnprukh unil
ainen akhei äär glegn ist tlem MeintTinglr (veltl)a) un^d ain wisn da bey.

Itm Bernhärd- Ruermuond hat zir 1änen' 6mpfangon ain hofstat
und ain weingartn zu Arnstot'fr.

Georg üruchsatz hat empfangeu zu lehon ze Breblitz mit seiner

zugeherung" un6 drew pfunt lelts-weniger vi d. zu breblitz gelegen;

itü iler hät werd, der lang in Krieg isf gewessen 5). 
-

Wotfrgang untl sein biueder Drüchsatzn haben zu lehen .einpfang_en
x jeuch hol-tz "zu Obern welwingkh 6), itm ain mul in Reiherstorfrer
r#, ai.ot-arltnatUn schiling pieninf -unrl ne,rYrr -untl -vierzig metzn

[töro, hat ietz herr Caspai ion Y-olfttenstorff abprocto-n. Itm auf
aine (muel) zu ßeihenstorfr'zween mutt getraid untl auf bebaustm guet

zo nöiU.r.iorff thitthalb pfuntl vierzig pfening gelts uutl ain hofgtsat

da zu ßeiherstorff; iüm ain hofstat ila 
-iler 

tr'uess auf gesessen_ist zg

neinerstortr, ist sibenzig pfening; itm ain weinzuerl gerich zu Reihen-

riärf ar.*'lehen; itm"ain hofitat tla der §ülreiber auf gesessen; itm
,o n.iU.irtor'fr iUnfthalben schiling geltz; itm tr'ünfzehe.n schiling

emei weinaienst; itm tr'ünfzehen j-euöhart ackhers in Reiherstorfrer
vefäo; i[m auf ainer mul in rter ari ain pfunt gelts otle.r pfenilS; ttq
gieiUiitz auf bestiftem guet zwai pfunt pfenning g-elts; it-' ?P-.Ror bei

Z"*itoao*f 7) an fünfuüdsibenzig d. segs pfunt gälk auf bostiftm guet;

itm in Ainetlters) aw untl auf wiingartn tlas-elbs lx tl. gelts.

Hannss Drirchsatz hat zu leüen empfangen ain wisn tler vier

tag"er? reil«I, untl tlie gelegen ist unter tr'routThausn bei tler wai«I.

r) \[agram, Pfarre Eollenburg.
2) Pfarrort Getzereilorf.
r) üeiillins, Pfarre Oottweig.
t) Manzinf bei Neulengbach?
!) Der lange streitig war.
o) Oberwölblinc.
?) Dürnrobr, Pforre. Zwententlorf.
) Ein0il, Pfaue St. Anilrö.

<@e--
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der inr funften Bande der geschichtlichen Beilageh zu ilen

Consisiorial - Cutrendeu der Diocese S[ Polten vorkommenden
.:

Persotrotr-Ng,men. r 
r"

Votbomorkung. Die Zahlen nach deu Namen bezeicbnen die Soitlr, auf
welchen die Namen im Ierte oder in einer Änmerkung eiunal otler öfter
vorlromrhen; die ilurch fetten Druck h€rvorgehobenen Zahlen-zeigea an, drsg äeä'
benannten Personen auf den betreflenden §eiten, beziehungsweisc vor tlenselbeil an,
ein besonderer, wenn auch kurzer Abschnitt, mit eigener Aufschrilt gewidnot irt" ,!.'

.'4.
Ä ccursiu s, f,'ranciec. 643.
Achtgnit Sqbrstian, Coop. io Döllers-

heim 382.
A d a lb e r o yon Gobatsburg 282 28a 285
Adalbqrt ilo l{crde 130.
A tlal bert, trfiarkgraf 146.
AdaIberü, Erzbischof von Sakburg 556.
AilaIram, Erzbiscüof von Salzburg 552.
A d o m, Francis.c. 6{4.
Ailelbertus de wirmilaha (Würmla)

rB0.
Ailelheida, 131.
Aill Joseph, lflarktrichter irr Traisurauer

658 659,
Ädl Georg. 658.
Ailelholzen, Georg §ignrund zu 660.
Aegydius a. §. Cfillo, Carmeliüon-

General 90.
Agler §ylvester, Pfr. vou Kühnering

292 327.
Agnes, Merkgräfin 284 410.
Agues, vcrelirel. Fuchsel 28.
Agnes von Easenilorf 132.
Agnes von Jeznitz 5.
Ägnes von Neidekh 85n.
Agnes ile Ttaun 442.
Agtee qnd Eeidenreich von Gars

4t2.
Agneg Herzogin von Oest. 14 77,
Agricola (Bauer) Alexander, Schul-

. . lohrer. in Strengbcrg 240.
Agricola Cajus Julius, röm. Veteran

548.
Ah pn b ergcr'Joseph 518.
Aic\berger 185..
Aiehbe r ger Joseph 2.52.
Äi ch e le r M. §ebastien, Pfr. in Doilers-

Aichin get 235
Aiener Paul Christian, Verwrlter' dei- Propstei Zwetll 3t9.
Ai gn er Eduard, Coop. in Oborgrtnbach

843 34?.
Alb er Atl,rm, §chullohret in Eühnering

328.
Alber Anton, Pfr. it Strmla. 186 187

139, 144.
A I b e r von C.hirichpereh (Kirchberg) 889."
Alber von lleinreichs i189,'
AIber von Lichteaegg 399.
Alber vdn Ottcnstcin .8ö0.
Albero von Aretein 849 889.
A lb o r o, dictus tr'ranz de ChotzentlorfB19:
Albero von Kuonring 557.
Albero zu Ottenstein 892 89i1.
Alboro von Pobben (Poppeu)'83?.
Ä lbero von Schwlrzenau 39.1;
A t b e r t, Pfr. vorr KapeEa l8I.
Älb crt'von KirclrberiJ' 469.
Albert iler Ottensteiner 898.
Albert, Bischof von Paseau g I 5 76

84 r32.
Albert vou Pruck (Brugg Bruct) 38?.
Albert Ferdinand, Barnabit 6?5.
Albertus I. 13.
Albertu s, Eerzog vel Qssf;.(Aibrecht

II.) t0 56 66. i.
A I b e r tu e, Eerzog vou Oert: (Albrecht

Albertus tr'ranco, f,crthÄuser 7l 72.
Alb ertus Matth&us, Selrullehter in

Traismauer 66lL
Albertus, capcl,laait od. t, Nleobunt

Wewue 76. '.

Alberus III. de Chuenring 285 286. ..
Alberus IX. von Chucnriag 2&i.
Alberus ile Pobben (Poppen) 4{0 {6&
Albrocht' Biechof iou Ecgenbtug 24.heim. 865 885. .

Gesahiclüiche Beilagen zu ilsn ( onaist.-Curr., Y. Banil. 44
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Albrecht I., Kaiser 77.
Älbrecht I[., Kaiser 26.
Albrecht IL, Ilerzog vou Oest. 2-1?

24 12 54 56 5? 60 62 63 66 77
8.r 410.

Albrecht III., Eerzog vou Oest. 14
t9-22 6ß 7?.

A I b rech t Y,, tEerzog ton.Ocst. 24-26
28? zet 29138r-.?S:r 48?: iAlbrecht von Ror 399.

f.!!recht, $qrzog von Oest, 156 2-6
- 6{8.

Albrech( K0ni§ von Ungarn 133.
Albrecht, Graf vou Zinzeorlorl 446.
Alb r ec b ts b ur g 9onradug Propst von

Zwettl 302 801 124.
Alb r e c.I tshe im er Wolfgang. Schloss-
'' " besitzer in Uarbach arn Ifald 4;i6.
Al.erander II[., Papst l.
Älerander YL, Papst 82 85.
ÄIheid (Adelheid) vän Ottenstein 392.
AIh oit (Adelheiil) von Reinsperch 83.
Allenteteiger Coloman, Pfr. ron

Dollersbeirn 8ö4 S55 1J85.
.{}mesy Moriz, Gnf 103 106.
Älmasy, Gr[fin 103.
Alma.sy Albert Graf t0ri.
A I o i s von Äquino, apost.Protonotar 44,
Alo isius, Informator {86.
Alt Wolfgang, Schullehrer in Trais-
,' ; 'mauer 682 675,

Alteneder 262.
Alt;e n e d e r Bubara-Stiftnng in S.tren g-

berg 288.
Alte n-hof q,r- Johann, Pfr. in Streng-

berg 106 166 ltiT 280.
Althan,,Graf von l3{.
AIttari,.Graf Yictor von 486.
A ltban Wolfr Gqorg, Freiherr yon 400.
Älthaln, Christoph von 193 1B4 581.
Altillnn, Graf Gundacker von 129.
Altkatholiken, die in Pfarre AIt-

pölla 113.
Altmann, Biscbof von Passau 288.
A I t m a n n'lfiertio, Pfr. von St. Leonhard

am Forst und Euprecbtshofen 79.
A Itn assau, Regiment 607.
A'ltwi-r-th Josepb, Coop. in §trengberg

225 2i18.
Älzinger Johsnn, Prov. in Obergrün-: bach lt{3 347.
Aman Sigmunil, Pfleger io Traismauer

654 660.
Ambrosins de Ysenaco . (Eiseuach),' Priol in Olmütz, dann in Gaming
; 28 29 7L 74 8t.

Ambroeius (Wenczeslaus de Prunnn),
. Karthäueer 75.

Anron Leopold 148.
Ämon lVenzel tll9 820 322.
Ampher Barbara 1?4.
Amrtain (Ainstrin) Andreos, Pfr. iu

. Traismeuor ö68 til2.

Arnwolil Benediht, Bened. von Tegern-
see 159 2.'17.

Anderl, tr'abriksbesitzer 456 536.
Anderl Johann und Anna Maria 514.

:{ n d e r I Josepb, Coop. in Strengberg2E2.
Au tlrae der Görl 2rgl.
Andre, I)echant zu §alzburg 652.
Andre'Georg 6?0.
Aüilreer 393.
A n d reas, Pfr, von ßolrrenbach 851.
Audreas, Pfr. zu liastenfcld 359.
Antlreae I.. Prior zo Gaming 18 70 81.
.A n il r e a s II., Prior zu Gamihg 80 -S275 81.
Anil.rear III., Prior in Aggsbach, dann

. in Gaming 88 39 82.
A u il r ea e ChristoDhorus, PIr. in Kühne-

rine 296 296 827.
Antlreas der Chruuricher, Pfr.7,v' Robreopach @ohrenbach) l1l.
Antlreas. Pfi. zu G'ars 291.
An clreas de Pecblaren, Karthäuser 74.
A n il r i, Yergoliler 229.
Ängeli Johann, Cardinal .105.

A n g el us von Prineste, Cardiualpr. 562.
Ange lmayr Augustin, luth. Prädiclnt

in tarbach am Walile 415.
Angrer Wolfhart untl Eanns 437.
Änhaltische ßegiment, das 182.
Anua, Herzogiu von Oest. 14 77,
A n n a, Eerzogin von Oest. 77.
Anna, Genahlin ßuilolfs vou Eabsburg

77.
Änna von Jeznitz 8 l,l.
Anna, Aebtissin zo Ybbs 28.
Ankern, Anton Fischer Ritter von

466 468.
Anselrn, Besilzer von Chrumpenaue

(Krumau) 127.
Anselm, Karthäuserprior zu Schnals

in Tirol 29 73.
Anshalm 

"von 
Atzmannswiesen' 282

283 985.
Anton (Bucbmaier), Bischof von St.

Pölten 98.
A n to u Joseph, - Bisehof von Passau

218 6215.
Anton von \[iermla (ITürmla) 133.
Anton I., KarthBuserprior in Olmütz,

Gaming ond Brü-nn 8t 74 ?5 81.
Anton II. Oberecter, f,artbäusbr in

Aegsbach und Gaming 42 43 82.
Anthoni, Pfr. von Scbeibbi 89.
Anthonios Caspar de Pertolstarf,

Karthäuser in Gaming 7l ?ii.
Ä n t h o n i a s, praepodlttc Wießneacii 1 7.
Antoninus Pius, ronr. Kaiser b47 548.
Antoniu s, Cardinal 562,
Antouins, Pr. 15l.
An zen gru b er, Redemptorist 229.
Apfelthaler Frauz Carl, Pfr. von

Idolsbers ltZ lf8.
Ap felth aleri Jor.g iler. 439.



Apul Johann Georg, Marktrichter voü
Traismauer 659'

Anul Bosina 625.
.lii,ine.. Elias, Pfr. in ilarbacL am

lYalde 424 433'
Ärbo. Marksraf von Oest. 408.
Arbo'east.- Crispinus Crispinianus

"von. Prior in Gaming 37 38 82'

Ar m e h a n der (Georg I'rischmann), Pfr"
in Streneberq l?4-176.

Arno. Erzbisch"of v'on Salzburg 552'
Aruold Anton, Pfleger iu Rottenbach

424.
Aruoltl Anton, CooP. in Matbach am

Walde 133.
Arnold Malia Barbara 424.
Arnoltlue de Dobra 38?.
Arnrperg Hanns Sigmund, Yerwalter

'in 'Ii'aismauer 660.
Arnstein, Otto von 889 557.

Arnulpb. Konis 552 554 555.

Arock ä r'Johann, Prov. in Marbach aru

Walde 434.
A r s t e i n. Albero untl Jutta von 3{9 389'

lrrtrio. Otto untl Wentel von 349 389'

Artolf f.'Pfr. zu Gräffenschlag 351'
Aschba'cber Johann, Redenrptorist

528.
A s ch e nb r en n e r Iguaz, Coop' iu Trais-

mauer 646.
Aschiuser Michael 670.

A;;nr A-nton, CooP. in Slrengberg 232'

Ar."ro Eeiniich Sigmuntl, Besitzer von

GrosspopPen 446.
A stleit h n är'ilaria 234.
Atil a, EunnenköDig 551.
A u e r. Familie 658.
A, ,,j Adn*, Schullehrer in Kühneling

ß28.
Auer Hainrich 200.
I 

" 
..U öi e. Wolf Niklae Freih' von 42'

Ä o im.. #t Joseph, Pfr. in- E^ollen-burg^'-- - - - ,lnnt in Träismauei 689 640 6{8
6''8 667.

Aufschleser JosePh, CooP' in Mar-
bach-am Waltle 483.

.Auf scbleger Mathias untll\faria Antra
456.

Aueustin Georg Hermann, Pfi'.iq---'-'Marbach 
arü- walde 122 423 426

493.:36.
Ausustin zu Enns 166 456'
Auäustin. Abt iu Melk 30'
e"E" Ätit' Cistercienser in Säusenstein

673.
Ausu stin Stumpf, Prämonstratenser," Yicar in Gaming 46'
AuEustin, Bruder vom Stifte Tegern-" see 237.

^Losusiin. Chorherr, Coop. in Traie-
. " ,n"uer 617 645.
Ausustiu, Abt von Zwettl 38B'

l.u?o.iirit-Chorberren in Oest' 24'
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Au gu s ti u er-Mönche vou Fretting' rlie- 
338.

A ueu stin us, Karthäuser 69.

Auöann Anton, CooP. in Tniamauer
645.

Aum enn Johann Michael, Schollehrei
in Traismauer 668.

A u m a n n Leopoltl, Schullehror in Trair.-
mauer 668.mSuer tit ö.

Aurelius (Marcus), röm' Kaieer 550.
Awaren, ilie liäl 552.AwareD. die 5al öEz.
A s e r. ilie Bewohner tler Au bei Streug'Arer,

bere 2ti7.
Awer Flörian 652.-^^
Axoeck Stephan 388.
lrJo at ChrüuPinowe (Krunau) ll0'-
Azzo (auch Atie) von Gobataburg 187

280-285 288 2!r0.
Azzo Anshalm nud Nizzo de' Gobats'

purch 283.

B

Beadon. Reeinrent 608.
st"i Jo't.phl Coop. in §trengberg 282'
Babenbeig'er, ilie 281 289 285.
Bach. Minister 815.
äää"il filiiip-, o-"c-l"nt in Konigsteüten'

137 138 139. :

Bacher untl Compagnie 586'
B acbin eer. Fradciic. 106.
Bachtrf,s §imon und Katharina 486'
S;.thafsen Cerl nnil Sohne. Bubri-

cant 466 516 525 627 581i.

Batler DionYs 167.
Bader Matbias 806.
Baecker ChristoPh 167 21ß.
Bae rtl Mathias 195.
Bä1." Johann Andreas, Pfrr in Ktlhne-

rins 289 818 3t{ &27. '

naiern."aie-iat rso.
Batat iletctior, Coop; in rßühneling

Ber ith n sius (Paridosiui) Leonhard,
Pfr. in Doitersheiin 860 36? '385'

Sernabri Felir, apo$t. Vicrr il iler
Wallachei 47. ;r irr '' i 111

s"rrnüi;r;, ilie v6n widn ;604r610
6?5. :j*,'

Barteüiiein Christoph, 9161tr.'''v6h
898' ' '.f ii

S*rth Leopnld, CooP' in Grming :108'

6 a r iü tin a'i tei (Baitholornei6n) 50,

Bsrtholomtus' Cardinal {i6'}: ':

B;; i[ ;i; ää"' (Mariugiueü;, Prior in-:- - riamins 89'82. " rT':

B a rth olo mäus, Karthäusär 74'

ä;;' l;ü;*, CobP.' in Eoheneicb 5&l'
B;;; h i; g. i Maith*ut, Reilem-Ptorist

229 323. :

Beuer. Mahler 46? 4?4.
B;;;;' Heiander,,Lehrer in Streng-

berg 240, . 
41* 

: i



Bsuer Antoaia. 538.
Bauer Carl und Elisabeth 5gB.
Bauer Ig»az, Lehrer in Nontiorf bei

Eohereich 583.
Bauer Johann und susanna 515.
Bauor Joseph_Ä-nton, Coop. in Streng-

bere 20b 2Bl.bere 205 2gl. '

- 
Ba umgai tn e r Georg. Chorberr von
_ Herzogenbnrg 860.
öaum garttrer Johaun 2BE.
Bayor Johann 209.
Bayer Konrad (Bayerc), pfr. in Mar-
_ b.ach am Walde 410 4SB.

.Beh am Georc 229.
Behern Friedlich, der Jutlenrichter in_ Esgetrburs 291.

B : i i ;,"ftii:, f,*,iiä,G,x, äT,,, i; n,
Belgicr, die BO0.

B:l'.'r-.'J3;,','rX:8"fi :iT-ül,,u.r*i,.,n,

B eatrix, gJrzoqin är Jzz.
Beauffort Carl, Marquis von b8:i.
tsecher Georg_(B-öcüei), pfr. in Brand,

l)ecanat POlla BZB.
B e c k e.r Albertine, Gräfin, geb. Festctits.106.

Beoker Alois, Mahler 432.
Beczilzka Jakob, Cistercienser und
_ Eilfspr. in Gamine l0g.
.B e e r Äugustin, Declrani in Walilen_

stein 516.

Benedict XIII., papst 2g9.öenedict XIy., paist 9l .
IJ e n e d.i c.t, -Abt von 

'Altenburg 
445,

{ e n e d-i c t, prior in Lechnitz '69.

senediet. (Wi^ederhohlt), prior in
Ganrins 40 82.

Eenedictuö dq Bu,la ?4.Benther Georg (penkher), pfr. in
_ strengberg 100 lgt I9Z ZB9 24g,.t cranek. Eauptmann 4n?.
lierclr^to I d dd Marbach 4tB.
Ierella Carl Eeinrich 4iB.IJerg, Ott auf dem B_8.
Ir r rge r Georg, üarktrichter in Streng_

bers 237-
Berger i,jrureno, Coop. in Ganring I0g.Ilerger Mathias 505.'
-Berger vou Walberg, verehet. Treu_

beck 26.

P.tgran n Magdalena 106.
.tr err n,qe_I, Abt von Tegernsee l4g.

ä : JJf i,5:'f:tP#:JI hJ,:p,man n, 7 s.

Ijernhard, Bischof von Libinä g5.r e rnh arr.l,_ propst von Freisach 5i0.Dernltardin von DOllersheim 854.I,ertr[ ard u q, Kartläuser 24.öernI Georc l?7-
Bertha lBd.
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Bertholil in Saladorf lBI.
Bertholdt 182.
Bertram Franz, Prälat in

59.
Betz Johann Caspar. pfr.' 96 96 t07.'

Mauerbach

in Gaming

P9{.r Leop_o.ld-, Coop. in Gaming l0g.ör dm,ann 
^P.hjlipp, 

Lehrer in Sfreng_
bers 240.

Biehl^Eriedrieh, Coop. in Strengberg
232.

BiergJ-Leopold, pfr. in Obergrünbach
34S 346.

Bilbauer Heinrich, Francisc. ZB?,lJilstein Johann, Karthäuser 45.
.tsimpe_ll Georg. pfr. in St. peter in

der Au l?t.
Bi n d e r .G-eorg-,^!f,r.- in Strengberg 1g0

lql 182 tffi 184.185 187 r88 t90
230 239.I Bin der Joseph, Lehrer in Marbach arn
Walde 43S-

B i n d er lfiärtin, Coop. iu Dallersbeinr
384.

Bi n d e r Matthäus, Biscbof von St.pölten
!93 123 tlt 226 228 ?2t 345 433
525 528.

n i, s21;i.Arich (tI.), prior in Gamins

Bitterm an n Victoria 5BB.ölaca§ 9lypir, Herzog vou 5lg 540.öIacas Felic_itas, Eerzögin von, geb.
Gräfin Monteaurau"Slg äü. '--'öIacas Franz, Eerzog von blg.IJlacas Pius, Eorzog'-von 5lg.

IJlacas_§tatrislaus, Herzog von blg b20
52{ 538 539.

Blank Johann, Bürgermeister in Trais-
mauer 543 659.

Planlenatein, Johanrr von Bt.Blasins (Klimbock), prioi in-d,rming
86 37 S2.

BI asius, Subdiakon 557.
B Iatter_Blasius, Lehrer in Traismauer

662.
B I a z * Johann, Lehrer iu r\ondorf bei

Hoheneich 540.
Bl ei -Sc^hn eef el d Audreas, Baron vou

403.

äl :itl :3.i'äf,11lTl1 
urrich von 44r'

Plo.Perg, Fanitie t4B ZZO ZZ7.BlornbrrI eogo;i, r'iJit. von zzs.sIomb^erg Ludwig, Freib. von.IFreib. von '145
22t 226 24? i159.

Blornveber 24.d.Blunaucr, Familie
.BIumauer Mlthias
IJock Carl 828.
Bock Ignaz 586 EB?.
Bodenstorf^er Joseph, Coop. in Trais_

mauer 646.
Boeck Johanu, Grossohrmacher 4gl. .

2',d8.

und Rosina 23{.



Boohm Gerharil 382. I

Boehm trfiichael, Yerwalter in Streng-
berc 2{10 221 237 251i.

Boehmeä; die 281 282 287 q74.

Bosner Johann l4l.
Boiungin Regina Elisabeth, geb.

Demerin 625.
Borzcr Juliana unil Katharina 106.

B o r z ik Fertlinantl, Coop. in 'Iraismauer
645.

Bououoi. Genetal 598.
bo o,i u oi (Bouquoy), Graf 182 3ti5 395.
Brauher Jakob 54l.
Branitl Joiann Paul, Pfr. in Iclolsberg

128 l2'o.
B r ancls tetüe r }fathias 455.
B r an cltn er Martin 5'{1.
Brantner Johrnn 351 389.

Braun Christopb. Pfi'. in TtBismauer
6Et 582 643.

Braun Johnnn Leopoltl von Btaunstorf
615.

B ra u n Joseph, Pfr. in Kühuering 806
306 307 327.

B r a u.n Uaihias 188.
Braun MaximiHan 2Ol .204'
B rau n Steplran (II.), Prälat in Gaming

68 50 61 65 82.
B r aun sb erge r Martin 181.
Bre ilin n'schäs Regiment 612.
B re i ne rin MariaEva Eusebia, vorehel.

Kollonitsch 4lT.
Breuner. Yoll 250 251.
Brenner LeoPold, Prior in Mauer-

bach 47.
Briester.Peter 390.
Broila. StePhanus de 7l'
Bruckmüljer Proculus, CooP' in

Dollersheim 332.
B r u eil e r Johann Chrysostomus, Leltrer

in Traismauer 662.
Bruesel. General 635.
Bruebaähe t Hauns 175.
Bruäiller Alois, Lehtcr in

141.
Brunner Andreas, Pfr. in

142 l4X r44.
Brunner Theresia 43L 434'
Brun o 262.

'Wltrmla

Würmla

Srn;o (von ßuPaw), Prior in Gaming
8B 81.

Bscheringer Johann, Dechant in der
ProoJtei Zweltl 354.

Bsch oen'ik Jakob 436.
Bucelini. eräfl. Familie 50.

S, 
" 

ü * 
"v.", 

Anton, Dechant in Raabs

3391 Biscnof in St. Pölten 521'

B u il i c e r' CbristoPb, Pfr. in Ober-
wölbling 583.

Buerco. General 635.
Buomanu Jakob, Prov. in Obergrün-

bach 338 B{8.
B u r gefFranz,Lehrerin Traismaucr 664'

Burge r Camillus,' Coop. in llraisniruer
646.

Burser Michael 538.
Su.[o, Karthäuser 70.

C.

Caesar Bartholornäos 644'
Calcar Heinrich 6'1.
C"ttin qer Änselm, auch Kellinger346'
C a*. t'i uo der Johaun, Pfr. von Kirch-

bers am Wal«le unil Eoüeueich
47( 476 4?8 479 48 I43t 485 486
487 4:J8 495 49C 530.

C.amersüar[f, Eermantl'ile, Kart-
häuset ?0.

Ctnerstarff, Johannes iüe, Prior in
Gaming 70.

,Ganimus Joscph 319.
Ö a n terb u ry, Thomas von, Erzbisclroi

404.
Cantzler §tePhan, .Pfr. ron Etzen

4t4.
Caoeln Anna 422,
Cai in u e. (aiser 549.
Carl IV.. Kaiser I l4 1$ 56 66.
Öarl vL, ßaieer 68 257 289 3W 377

378 600 6?0 671.
Carl. ßünis von Spsnien 806.
Ca ri Albert, Kurftirct 25?-
Carl tler Grosse äl?,
Carl Ludwig, Erzherzog vor Oest.'343.
Carlstein. Ortolf von 5i7.
C arolina Augusta, Kaiserin 218 :143.

C as alister (Gasoiister) 89.
Casilistus Auton, Pfr. von Gross-

DoDDen 461 465.
C a r p ,i r, 'Abt von Tegernsee 154 155

li?.
Caspar, Abt von Zwetül 405.
Casbar. Karthäuscr tig 72 75 76.
Casäar'Mattbäus 644.
ö ".iu.. 

Pertolstarfr ile, Krrthduser 73'

Catfermann Barbara, &Ech Gstter-
mann 497'

C avan ac 143'
Öu"unac Lutlovica, llarquise ile l4l'
Chalaupka, Pfr. von Kirchberg ant

Wälde 468 478 474-
Charn el 248.
Chaufmann Niclas 640.
Ch ava ll1.
Ötr"vu"', Jan von, s. KeYaw 1ll.
Cha-vawe de 390-
Cheis. Czachareys der 6{9.
Cheuenhiller 

- 
Spsattna Eleonora,

GrEffn, geb. Kollouitsch 4S6.

C.h evau. Hauns von 126.
Chevau. Katrci von 126.
Ctriäueiser Anna 127'
ö[ircnpäht, Niklas ite 469. -

Chirchöerser 468'
Chiricüpeig, Ätban 'voa 3E3'

685



3 X l:X [r.:'r* äHi,," 
Riuer von 4?0.

Choch Joäre 559.
Choch Kath"arins 669.
Clrozel 552.
Ch orin.eky, Graf .von, Statthalter in

Nied.-Oest. B8{. '
Choscendorf. ßuoert
Chotzendorf. Alb'eroChranuest Andreas.

Ruprechtshofen 8.
Uhrewczer 649.

von 441.
von 319.

Pfr. von

Chreyer,l?.
Chriitonua, Kartbäuser 12 71.
Uhristin,-Prior von Gaming g2 gl.
U h ri s to f f e r us, Karthäuser'-?6,
Uhristof f€ru_s, pri_or in Tarkan, Seicz

. unrl Garning n 69 lZ 7B 81.unrlst-o^ph, pfr. vou Idoleberg lllttz tzb.
Christoph, prior in Tarlan 26 2? 2g.
U h ru m i c h er Andreas, pfr. von Rohren_pacb ll1.
Ch ruüpenaue Anselm 127.
Cbrunpinowe, Azzo de lt0.
UhrunpiDore, prunvicus de ll0.
uh rysanüh ns, tinorit 6,t8.
uhrysogon 25 lg0.

3lirr."rit,?,Prior in Gaming 82 8r.

C h u e nri n g, Eeinrich von Bg2.
U_buenringer, die Bg6.
U h u n r.ad,- Bfr. von Kuehnring pgO

29t 327.
C h u n r a^d, Pfr. von Traismauer bb4

612.
Chunradt, Pfr. vou W'ürrnla lgl 144.ununrat, pfr. von Arbesbach 853.ununringer Eadmar l, Zg4 Zg5.
Uh-utr te r Wolfhardt lB2.Uidoldisperge pruno 110.
Urdo.lfesperg pruno ll0.uroolfsberg, Ortolf do lt0.uroDrch Johann EBl.Cisterstorff Thomas, prior in

Äspach Z:J.
CIaodius, Kaieer l{6.
'0:l e m 579.
CIemens, Papst l5l.
Clemens III, papst b55,
U_lemens VIIL, p-apst 42.utemens XI., papsi BZg.
u-oolestin, papsf,555.
Colalto, Graf haiuwald ron SggUoloredo 508.
Conrad II., Kaiser 150.
Uonrad, Kartbäuier 69 70 Zl.rJonrad de Argentina, Karthäuser ?2.uotrrad de llsynburga, Kartbäueer ?0.r/onrad de Ingolstadt, Karthäuser7t 72.too'ttoo|i. 

#'frr:tn^r', Prior in

686

Conrad de tr[igeno, Karühöuser ?0.Conrad ile Spir4 Karthäuser 69 72.
Uonrarl,. Eichter in Tegornsee 154.
U o n radi Beneilict, pfr.-von Koehnring

2g* 327.
C o n spues Zacharias 662.
0 o n s tantin, Kaiger 6lI.
U' on ats ntiu s, Kaieer 54g.
U on stantius, Francisc. 6{4.
C orbino, Obeist 685.
Coret Joieph Anton, pfr. von Döllers-
- beim 8?6 BZZ-888.
Corner Dr. l)avid Glregor; pfi.. vou

Retz E6Z.
Corti 536.
C or vir u s _!{ethias, König Al 159 Bil

394 400 470 563.
0 o u ri_e-r es auch Curieres, Frarrz von

598.
Crefft 61?.
Craft Urban, Kartbhiuser Z0 ?2.Ureig Leopold 393.
Ureutzer 261.
Crispinus, Prior von üauerbach BEg.uristanu.s,_Prior von Aspach 20.uru ce,_Nilolaus de, prioi in Gamiug

2ö 81.
Cybele 518 S5O.
Clrian, 

t":",t 
von, prior in Gaming

Cze rny 143.
Czontäl Gilig 6{8.

D.
Dach sb e r ger Joeeph Blg.

ß ;irn.rräJrq. 
r rusti-na BI8.

Daller_Carl, pfr. von Strengberg l4b
221 üi)B-

Dambock Juliana pB6.
Damian Johannes, Dechant in Enns

188.
p a n ic h i u-s, Prior in Ganring 4l g2.
Uaniel, Karthäoser 24.
Daniel, Prior in Gaming 86 g2.
Dannematrtr paut 140.Dantini 6Zl.
Danzberger Joseph 242,
lJauböck Dr. 104.-
Daun, General 208.
David, Karthäuser ?5.
D a v i tl Johs]nn Nepomuk, pfr. von

- I)rosendorf B4B-.
I)avo u st, Marscball g5.
Decente, FraDz yon, yerwalter 660.J_reclus, Kaiser 146-
Decker_Josepb, pfr. in klolsberg lZ!

125.
.Decker Paul 2{0:
D.eckert 328.
Deckher Adam 289-
Dec&her Loronz 2Jö.
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Deccnbart Wolfgang 158 159.

Dels:iu aer M?.
Delsoerä 802.
Demär Bägiaa Elisabeüh, geb' Borang

626.
Demlsb orßer Mathirs 190.
Demeter. Kepuz.366.
Denth .lirrtii, Marktriehter in Trois-

mauer 059.
D e n k I Michael, Pfr. in- ßeinsberg 25 26.
Derfler 2l{8.
Desiderius, Prior in Gaming 40 82.

Deuts chman n 219 220.
Dierl Ailam 285'
Diernbe rse r 238.
Dieth Fridärich 6{5-
D i o tl Matthlug 235.
bietreichs. Chalharil von 387 442.
Dietreiche. Chedelinus de 387.
Dietrich \l9olf, Erzbiechof von Salz'

butc 567-5?3 58? 590 596 600
620"627 654 ti59.

Dietrichs. Cholhohue ile 387.
Dinarich-Jobonn StePhen, Pfr. von

Obererünbach 8E8 346.
Dinitl Ean-ns, (Tinckhl) 355 356.
Dinkol Atlan, Uarktrichter in Trais-

mauer 659.
Dionveiue, Pfr' in Raabs 334.
Diteiihches. Loilolt von 387.
Ditoold. Bisöbof vou Passau 555.
Ditiichi. Eealellinus ile 387.
Ditrihs, Cheilelinus de 349.
Dober Eva 588.
Dobra. Arnold de 387.
Dochpeckh Anna 389.
Doch'peckb, Eoinrich der 389.
Dockär Anton 126.
Doh min gor Lorenz 205.
Doric Georg 353.
Donaub ouer 249.
Donndbaum 319.
Donner CBcilia 285.
Donner Mertin 235'
Doouler Anton 338.
Doiffner 238.
D orfin eister Kuuiguntle 234.
Do rf m ei eüer PbiliPP 2;34.

D o r n Ämbroe, Marhtiichter in Trais'
mauer 659.

Dorn Glostav, CooP. in Traismauor
6,r6.

Drackh tr'erilinantl 42L 545.
DiänwacU Amaley, verehel. Goldt 401'
Dressiill er Geörg 442.
Drinho'fer 185.
Drooheatr Georg 6?9.
Druchsaüz Eeuns 6?9.
Druchsatzn W'olfgang 679.
Drucheetz, Lob ilCr 679.
Dsoherui JosePh 657.
D u bi n w o il e r, Eanns Ruprecht Eegen-- 

müller von I.82..

Dtatel Ailam 657. :

DünLel Theresia 657:
Dürnhuber 249. ' :

Df,rnsteiu, ilie 286.
Dnhm Joseph 828.
Dullinser-Johonn E)7 208 ?81.
Dnmfaürt Franz, Pfr. von Dollers'

heim .88E 38S.
l)untller fichrel 942.
D u n g l Adalbert, Abt vou G0ttweig 5{9.
DunIler Eva 344.
Dunller Joseph eal!, Pfr, von Iilols-

berc 1t0 125.
Dunkler-Leopolil 844.
Dnrrenboro, Siboto'ile 127. '

Dvetricus. Prior in.Loeveld 70.
Dyterihchos, Lutolil de 441.

E.

Ebenbergor Jakob, Inhahot iler Yeste
Thurnbers tfrl.

Ebenberger iuna, gob. Eagtlharts-
grubEr von tirrürch (Ihurnberg)
L27.

Ebenthaler Mathias 111. '
Eborhard Michtel, Prov. in Döllers'

heim :160 885. :

Eberhard von Linzr39S.
Eberhardus, Pfr. von Döllersheim

860 885.
Eberl Bernardus, LocalkaPlon .in

Speisenalorf 3:!9,
Eberl Geore 501 502.
Eberl lfielcüior, Coop. in Trairmaucr

644.
Eb e rloin JaLob, Pfr. zu Frioilerebach

871.
Ebersmüllor JoeePb, Irshrer in

Strengberg 2{2.
Eberetallär Anton lüi.
Ebervein Paul 464.
Ebner Carl 522.
Eb uer Ma rtiu, Schullehrer in Würnrlo

744.
Ebro, Abt vou Zwettl 285 887 388.
Eilel Barbara 545 d25.
Eil enperi ger Eanng 648.
Eiler 249.
Etler tr'renz, Schullehrer ia lflrrboch

am Wal.le 436.
E il e r Katharina 484.
Eder Katharina 657.
Sder Quarinus, Pfr. von Pütten 192

19S.
Eiler Quatrinus, Pfr. zu EPPcn 198.
Ederei Sebastien S0T 582.
Edinger Josepb, Pfarrer in Allent'

steic 110 848 44r.
E il I BertEold. Pfr. unil Dechant in

Traismauer e05-611 61iJ 6i4
625 632 ffia 648 662..



Eitlnfnn D;iur; ülätri.hre. tn
lralsm&uer 54; 598 659.

.ti dlnr&n n Margarethe 625.

.Ejdtinger Simon 426.
E ga tla ch er_Johann Christoph, Orgel.

bauer 206.

-E_f 
en do rf f er Eanns 6Zg.

.uggenburger, dio 2BZ.

.ugger Anna tr{aria 65?.
Ugger Igoaz, .tfar]trichter in Trais-

. uauer. &19.
E g gs t^gi.a Besiüzer von Eermaunsdorf

294.
Egistner Johannes 4gB.
.t)gkhard Simon l??-
Egn Stephan, trfiarktrichter in Tlais-. mruer 659.
Ehn 589.

lo*bli*r'rer' 
Iilathias' cooP' in

Edlinger A$r.qr, pfn ru Waidhofen
an der ybhs l?1.Edlinger groü -üi.lürichter 

in
§trengbere ,83?.

Edlinger Theiäeia t06.Edlinger 106.

Ehrenre ich- Otto 
-fchaz, 

Graf
S.qhenfeld auf Aysteieheimb
Allmeg ttf-its.AilEec 114 ltS--Ehrenreici, Freih. zu Kanach 401.Ehrmanna1n,. J.oseph, f'r.in.-rän, Ue;.-
schaltsbeeitzer von Idolaüerg llg

von
und

I 19.
Eh.rmaur habeUa llg-
Ilhrmanns, die.lls_
Ehrmans irelir, fieit. zum Schlus.

öesitzer von Dobra BZg-
.U h r w Lr t Joseph Aegyd, pfr. und

o i e r ruoflXlXl' ö:.f E"äl,,rr.liq rr", n
L-oeaLhaplan in Grosslioppon 461
465.

Ei g n e.I .Yerwalter in Kirchberg arn
Walde 520- _

Ei n e d e r. Fraru Nlkolaos, pfr. in
. .Dutlersheio SZe fZg'A85-ISf.

.a.;rnürnger JOre 159.

.Eieelel Wolfgäng Johann, pfr. von
l{:irrhberg . am Wald,- dann zu
Hoheneich 480-._498.-

.Ui s e I i n_ E_u-sebius, prämongtrdtenser
545 625 644.'

.ütseD.s&rnmer (Eisensamber) Simonrtr srrengberg Zlg 279.
Irse.nstädtor Moriz 102.
-D-it-zing, UJrich von l2Z.
I.k.tr"r! von Marbach g9i 4Lg..(jlrherd von Tanno 556.
-Ukhart Magdalena 4,.r3.

äfil,tä',1,,'6Häin#.rä;. 
» tt ts.

.Ejle o nola, Kaiseriu 68.

fi i r","s'.",' ft , 

*fiT 
?Ho I' u'. eBö Bs6'

6gg, _

| 
ßli : :B: tli H:;iffi_,r""P,%,11 T;

Plisabeth, Kaieerin von Oest. 2p1..
*ttsaboth Herflein 560..tilrsabeth de üeiesau Bg0..Ulisabeth von Oüte»stein, geb. Stro-

mincer B5D.
Elisab et"h pernhar.tsdorfer 442.I9lrsab eth von prnck.BgZ.
$lisabetba, Eerzogin von Oest. 14 ?2.
,u;t rzab e t" Königil ?2.
Elizab.e-t, qernäUtin Otto iles Fröh_

Iichen 26.
Em sren z Jolann .Ändreas, pfarrvicar
_ in Gaming 58 01 lOf.
Il m e ri c h, Kaoü2. 44S-

* I 9.. I ll.qil Pfarryrov. in Gaming 89.
-r;- 

n o l_ll go r Georg lTZ.
-EiDhditrger Eanns l??.
.tl n e n k-l ,A.noa,. verohel, Grienthal vou
_ HoheDegc 141,
.t; ngel Ap-andus Norbertus, pfarrprov.

in Idotabers llg.
.Ungel Fmoz Friidrich, Graf in W.akl_

reiohs 402.
EngeI-tr'raoz Sigmund, Graf 402.
.Ejn gelb e rge r die, Familienname 2Bg.
.u 

_n 
g e I D e r Re r u.!rd_ Hennin ger 284.

Pngelbert, Äbt von Ädmont g.
ungelörecht v-on Liebeaberg 890..ungclhart .Andreas, Schullährer in

Idolsbers 126^ 'Engelhart ioseph, schulleluer in
Idolrbers 126.

Pn gelb artz[ruber Anua 127.l;n gcl^p_ rech t, Kaphn zu Rapoltstain
350.

lEngelric!, Stammvater der Herron
- yon Traisrna 558.
Iin gelspe rg Franciscus 2gg.
.tin gelschalli, propst von Eorzogeu-

burc 588.
Enngl 

P.iämund Frieilrich von W.agrain

- 452 453 454.

#iiäfiis21ä $;6's 
ooa Mas«rareua 105.

E u utin gor,- Familiennaure Z3g.ljn ti u ger Georc 1g?.
Pntinger Wotfflar,s 244.

^.untttrger iu der Au 24g..t;ntrnger. in Eaag 25A
-ti nzenberg Disaüeth, Freiin von 62J,ünzen ber g- Er.anz Seraphicus, Freih.vou 660.
E n ze n b e r g^Franz Xaver Joseph, Barouvon 6d0. .

f L b,e r tr'ranz, Coop. in Traismauer 646.
,r::l_ul l.r.rh t Robot, tsurggraf 442.l,ror n ger Augustin, Cisterciääser 4.ri.,.o.frä.1..äilrel. chrieroph und .
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Erhat«lus, KarthEosbr ?0
Erhart von Eeinreichs S50 389.
.Erkenbertus de Gore (Gars) ll0.
Erli ch er Jakob Joeeph, Pfr. untl

Dcchant iu Traiedauer 694-630
645 645 65? 663.

E rl i ch e r Jakob Anton, Pfr. untl Dechant
in Triisrnauer 625 ß80 64:1 657.

Erliche'r Jobann Michael, Coop. in
Traiemauer 645.

Erlicher Nikolaus 657.
E r n e r otler Orner Petrue, Pfr. in

§treugberg 16? 158 230.
'E r n e s t, Erzbischof von Prag 9,
Ernest, Herzog 26.
Ernest de Marbach 418.
E r n s t, Erzherzog vou Oest.r89 359-361

. 410 587.
Ernst Änton, Schullehrer in \{ärmla

' ,144.
Errtst Jähann Sebaetian, Pfr. von Gars

298 299.
Ernst Leopold, Bischof von Paesau

117. ll8 210.
Ernst von Koloniüech oder Kollonitz,

Frcih. von, ' 46? 468 474-478
481 482 Agt ,494 498 491r.

Ertl Anton ö28.
E r t I Johann tr'riedrieh, PIr, iu Scheibbs,

dann Pfarrvicar in Gaming 46
80 107.

E slin ger Sebastirn l?7.
E s g e r Petrue, Pfr. und Dechant in Trais-

mauer 610-621 625.632 643 656.
Essinger Wolfgang, Pfr. zu Basten-

feld 444.
Essletzbichler' Jobann unil Anton

106.
E sterhazy R.osina, Gräfin, geb. Feste-

tits 96.
Estrer Christiau, Pfr. von Traismauer

60L 674 64) 6t0 652 653.
ßusen. Prinz 500.
Enihimia von Ottonstein 393.
E x iu g o r Eborhard, Piariet und Aushilfs-

or. in Ttaismauer 646 647,
E x i n g'e r Franz. Marktrichter in Trais-

mauer 659'
Dxinger Franz und JosePha 657.
Eysellar Georgius (Philippus), I(att-' häuser 74.
Evtzins. die Eerrsn von 468.
Eyzingi'Ilenns der 351 353.

F.

Faber Johann, Coop. in Traismauer
583.64.11. -

Faber Pankriz, Pfr. in
;Ö. l[. B. 355.

tr'abricius.. Johann, C6op.
mauer 644..

Oberntlorf,
'.in 'Irsis-

Qosqhiolüicho Beilogeu zu den Congict.-Cun.' V. Buil'
Esterhazy 96.

45

Fihrnberger, Dächaili in Bufg-I
sohleiritz 32&.

tr'ahrn grub er Johano, Profesgor ö5Ö.
Falb Georg, Pr8lat in'Gottweig 88. -

Falgeru s Johann, Pfarrvicat in
Gaming 68 107. 

:

Fallenbüchl Optat, Localkaplan in'Waldreichs 403.
Falke nh ay n . (Folkenhaim) Niholaos,

Graf 497.
tr'allmann Michael 105.
Falter Johann Jakob, Pfr. in [arbach

am Walde 4!8 438.
Fas ser Johann,.Pfarrvicar in Gaming

88 107.
F a u s ti n a, r0mische Kaiserin 5,[9.
Fautz Leopold, Pfr. in Krumau am

Kamp l16 ll7.
1'e d e r Anton, Pfr. in Ober$ünbach

384 845.
Fe de rl Johann Frsnz,,Lehrerin Traie-

mauer 662. "
F e i c lr.te l Uldarich, Pfr. in Strengberg

166 230.
F e i getl e lgnaz, Burgpfr. in Wien I2l ;

Bischof von St. Pölten 824 521
523 639.

Feliler Martin Pfr..in ßrprochts-
holen 38..

Felix 675. 
"'tr'elir Georg, Pfr. in Würmla 189 144.

Felir Jobann Georg, Coop. in Traie-
mauer 645.

Feller Engelbert. Franeisc. 233.
tr'ellner Paul 202.
Felde r Innocenz, .X'ranciso. 45;
Ferchl Johann, Dechent ia Baaba

370 371.
Feidin and II., römisch-ilictscher

Kaiser 182 184 187 ?94 57J 59S
600 601. !

Ferdinantl III., ronrisoh-Qeutscher
Kaiser 333 834 385 366-367 607
668.

Ferdinand, Erzherzog Yon eeeL 41
364 600.

Ferilinanil, Eerzog 175 176.
Feringer 605.
For nb e rg'sches Regiment 608.
Ferstl Fränz, Coop. in'Oborgrün§ach,

Döllersheinr und Eoheneich 'it49
347 384 53t.

Fee sle r Josephl Bisohof von St. Pölten
320 343 524.

Feetetits Albert, Graf 68 96 97 9E
100 101 106.

Festetits Carl, Graf 96.
Festetits Gabriel, Gref '68 101 f02

I 03.
Festetits Maria,.Gräfo, geb. Gtäff4

Schafeotseh 101 l:03'1(N. :

F e a te tit s-"ßosin^a,. i'Grf,fini : verehgl.
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f,ie etetit e Wilholmine, Gräfin, verehel.
§andor 99 100 lOf 105.

Festl f,'ranz, Coop. in Strengberg 231.
Feurer Konrad, Lehrer in 't'rais]hauer

662.
Flali, Änna Josepba
F i a I i, Joseph von 625
Fiali, Katlirrina von
tr'ichtenauer 509.

I'lorian,-Prior iu Gaming 84 81.
Floyth, Niklas der 559. -
f,'lunk Anna Maria und Thereeia 582.
Folsner I,aurenz, Coop. in Ober-

grünbach 839 847.-
Forch ayn, trlritlericus de, Karthäuser

73.
Forst Josepb, Coop. in Gaming 109.
Forstner Adaq, Pfr. in Traismauer

683 643.
Forgtner Carl 529.
tr'ortenburg Frau von 421.
Fort echicL Eeinrich [37.
Fouruier Ignaz, Yerwalter in Trais-

mauer d(i0.
Frangiscan-er, tlie in Eggenburg

:105 308.
Fraucie cu s, Carilinaldiacon 562.
Franciscus, Karthäuser ?0 76.
Franco Albertos, Karthäoser ?1 ?2.
tr'ran\ Bürgermeister in Traismauer

575 639 659.
Frank Eanns 192 2j+7.
f,'rankensteiner Uichael, Pfr. in

Eoheneich 47J 580. '

Frankh Sigismund, Pfr. in Traisrnauer
ö75 64i| 658.

Frast, Joh_rnn von, Coop. in Marbach
am Walde 434.

X'ran tzh aws er Churrat 6?9.
Franz II., deutscher Kaiser 63 600.
Franz I., 0st. Kaiser 66 107 430.
tr'ranz Adam, Bildbauer 195.
f,'ranz C*1, Erzherzog 223.
tr'ranz Johann oud Elisabeth 657.
tr'r a n z Joseph, Bischof wn Linz 221.
Franzosen, die 217 218 311 512 634.
f,'ranz Xaver, Prälat von Mauerbach

187.
Frauntz Jorig unil Anna 157.
Fr e iden berger Wolfgang 15g.
Freindl, Faüilie 298."
Freisin-g, H,anne Christoph von, Ver-

walter in Traismauei 660.
Irei ss Wenzel, Coop. in Gaming 108.
Freiter Eanns Geois 6?6.
F r e u n tl li c h Johann Wilhelm placiilus.

Pfr. in Kühnerine 299 SOO 32i.
F r e wn s h an s s r (Fratrt;hawser, Fronsz-

bauser, Frowtzhauser) Eanns und
Ursula 677 678.

Frey Justus, Goldschmied 200.
F ri özlsdo rff er Burchusla 674.
Fridericus, Prior in Pletriach 6g.
F riilericus, Karthiuser 70 71 72 75.
tr' riedin ger, f,'arnilie 118 226 228 238.X'riedinIer Anua Maria 284.
Friedin ger Christoph 2{6.
Frietlinger Ernst 226 ZB5.
Friedincer Joseph 23i.
f,'riedliius auf äem ßokans ll.Frieilrich l5l.
Friedrich I., doutschor Kaiser 151.

von 625.
668 669 670 67t.
625.

Fichtenauer Andre 538.
Ficker Carl und tr'ranz Carl, Lehrer

in Kflbnering 828.
Fi ill er Johann Ädam ond Barbara 500.
Fieobtenpaur 53?.
Fieger Märia Francisca, Gräfin b03

5'J2.
Fiener Andre 464.
tr'ierlinger Alois, Coop. in Streng-

bere 282.
trriglmüller Franz, Maler 516.
Figo tr[athias, Pfr. in Dollersbeim

80? 885.
tr'ilg ratle r, Glockengiesser 66?.
Filler Adam 656.
Fink Ferdiuaud. Coop. in Eoheneich

531.
Fiacher Anton, Eitter von Ankern

466 527.
Fischer Franz, Coop. in Eoheneich

5i42'
Fischer Gottfried 6?5.
Fisch er Josepb, Coop. in Ober-

grünbach 34?.
X'ischer trf. Augustin, Pfr. in Kühue-

ring 998 327.
tr'ischer trfiatthEus, f,'rancisc. 643.
Fi sc h etin Margaretha 179.
Fis chw en ger Baltbasar 656.
F I a c h Georg, Coop. in Dollersheim 362.
Flacianer, die 388.
Flamiug Chunrat 679.
Flandria, Jacobus tle (Johannes),

Karthänser 76.
Fl eck-l-Eeinrich, Propst von Ardagger

28.
Fleischanclcrl Jobann, Coop. in

Strengberg 232.
Flei schezz, Minigterialseschlecht 286.
Bleischhacker Johani. Coop. in

Strengberg 232.
Fleishhaclh er Michael 651.
f,'leischhacker \folfgang, Markt-

richter in Traismauer 658.
Eleischl Alois, Coop. in Strengberg

23t.
f,'leischmonn Georg, Syndicus in

Ilggenburg 302.
FleiechmanD trfiathias und Paul ti57.
tr'leissleuth Conrat 158.
f'letzer Ignaz, Dechant in Weitra 541.
tr'lexl Eva und Veit 234.
Flerl Geors 181.
X'loh 509. "



F'rietlricb, Kaiser (?) 154.
['rieilrich'IY', ileutscher Kaiser 30 63

28'.1 100 560 561 570 587 592.

f,'riedrich, Eerzog von Oest. 14 42
57 155.

F r i e il ri c h II., Eerzog von Oest. 392

557.
tr'rieilri ch V., Eerzog von 0est. 26'

Frieilrich där Schone, Herzog von
Oest' 2 I 13 68 77.

['rietlr icb. Bischof von Regensburg 7.

Fiieilrich'I, Prior von Gaming 26
72 81.

tr'riedrich 1I', Prior von Gaming 44
82.

[' ri e diic h, Pfr. in Kühnering 290
327.

Friedrich von Eeinreichs 339'

Frieilrich vou Pettau 55?'
rriJd*ict iler Plankensteiner 3'
r i i ä a rich !'ranz, Messeleser in Str-eng--- '- - -[.tg 

226; Coop. in Obergränbach
342 U7.

tr'ries Catpar, Irehrer iu Eolreneich
4&*.

['ri e ss-Gottftietl, Professor in Seiten--'---J.iten 26i 280 281 282'283284
292.

FrintTakob, Bischof von St' Pölten
515 516.

Frisch- Johaun . Frie«lricb, Pfr' in
Gmünd 501'

Frisc['mann Georg, Pfr' in Streng-
herp 174 l?ä 280'

l'"itzze-rl dorfer, Otto iler 350'

rio nti.t Magdalena 286.
tr' r o li ch. Familie 235,
F.onaue, Gameret 287-l'iä-n*litt 

Joseph unil Yincenz 434'

i'rurtoit., Johänn, Lehrer in Trais-
mauer 662'

Fuchset, Familie 238.
i' ; ;t, ; ; i' Michael, der, utrd agnos 28'

Fuchs Anton 145.
Fuchs Anton 511.
h;;h; -Ch;stoph, Pfr' iu Haizendorf

647.
['uchs Grueot' Pfr' in Etzen 414'

F;;[; Jotr"ani, Pf. in Marbach am

Tiralde 480 438.
Fuct" iofiann, Pfr. in Obergrünbach

831 345.
tr'uchs Rosina 285.
Fü"t,sp ochler Thöml 158'

Fthridb, Maler 99 529.
Fürst, Familie 92.
tr'ürsü JosePh 106'
i'ü;;; -iätäur, 

Yerwalter in Wald-
reichs 403'

I'nrste n-berg Frieilrich, Lantlgraf uud- -- - ftrUitchif von Olmütz 523'

E.nrstetrteig Gabriele, Louis-e uni- --- 
Thereeia] Lanilgräfinen 528'
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Fürs tonb e r g'sches Regiment 680.

tr'ü s s 679.
r a, i t. ,-uo,g,[TIJ:t:dfJ.9]n'B;

436.
Fulcen z, Francisc. 187.
roiE äooittt er (f,'elsenmiller), Ulricb

der 352 399.
Fortonburg ChristoPh Adam 436'
rrrie o u r tä Maria, verehel' GiongoYaiFurtenburg

436.
Furtner 93.
Fux. Familie 238'
f oi Ä*on, Co-op. in Traism.auer 645'
i'i i, -öLriÄtoph' von,. -Chorherr 

vonuIrl§Lulrlr rurt
Eerzogenburg 617.
i'ranz. Coop. in §trtr'nx Fronz..Coop. in §trengberg 2BlI'

t:l *gr gii;::',i u{.u",tll"* 
uun.

F;;;;. to;;. !n §trengberg 283.
eeors Chriitoph 6?5 6?6.
isnaä. Lehret-in Traismouer 66'tr'or lgnaz, Lehrer in Traismouer titi+'

i'oi lätu,in, Pfr. in Kübuering 902tr'u r
293 327,

tr'ur Nikolaus,' Amümann iu Achloithen
213.

X'ux Thomas, Pfr. in Erla 171'

G.

G abriel, tr'rancisc. 6'14.

Ga briel, Karthäueer 74.

Gaensl Constantin 644.
GaenJbacher 220.
Gaiblinser 261.
Gaisruc[, Graf 80ti.
Clall Eelena 188'
Glellhuber Anno 229.
G"llhuber Eva Mada 235'

A.roo JosePh 220 241 212'
ä ;;d; ; h ltiarimilian, Erzbiechof von- 

Saliburs 567 573 6t2'
Clendolph, Kapuz. 531'
Glan ser.-der 403.
d;;i;;' Joliaon, Marktrichter in Trais-

mauer 602 608 659.
Gars. Haitlenreich von 442'

ö;;; ü;id.;reich unil Agnes von 442'

Gars, Eaiilenreich unil Gettrud von

442.
Garssen brun tl er Jorg 649'

Gartnor Anna 575.
Glartner Yeit 661'
ditori.t.t JosoPh ChrietoPh, Pfr'

von Gaming 8c 107'

Gasse. Jakob, L'ocalkaplan von Glross-
DoDDen {:68 4 'tt 460 465'

Gersn'ei'Anna 234.
ä;;;;;i' Christoph, Cisterc' 854'

Gsssner Johann 234'-
Gaesner \Yolfgang 389.
Gastaser Georg ß25.

G asta E e r Margäretha 62rr'

ö"itäflg.t Märgaretha, s' Gastager
656,

Gatterbau er 259' 
45*

,"-:r -.. :-.*r---r'r.,*!; ':i:*-.t! !:na;-
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Gaüterb auer Joseph Z2B ZZg,
Gattermaun Anna Barbara 4g?.
Gatto Josepb 142 2tb.
Gattringei Anna Maria 582,
Gattri n ge r Elisabeth EB2.
Gaütringer Josenh 512.
Gattringer Juliära 506 5BZ.
Gattriuger Peter.532.
Gapl Weikhart l3l.
Gaulinger Gabriel lg3.
Gebhard 229.
Gebh arilt Christoph 662.
Gebhart Johann 242.
Qeblein 649..
Gegen bauen Caspar. Il2.
Geh edrin Marsaretha 649.
Gpiblirr ger 229.
Geiblipger Uaria 284,
Geit Johannee, ,Pfr. von Kirchberg anr

- Walde und Eobeneich 472 5ß0.
G e i t trq r_'Mathias Adam, Dechant in

Eöhenhere EOl.
Gembaly Ernit Ignaz von W'eiilenthal

L48 215-
Gemming, Baion Ei2.
Geruperly, s. Gembaly l4B Z4b.
Genovefa, Kaiserin li6.
G e o r g I, P{or in Gaming ZZ Z:1 g4 gl.
Georg IL, Prior in Gaming 84 Ei.--'
Georg, Propst von Zwetfl 860.
Georg Felix, Pfr. von Würmla l}g 144.
Georius, Prior in pletriach 69.
Gerhoch 55?.
G e rl 63t].
Ger I ac h, Karthäuser 26.
Gerold 552.
Gerstenhen gst Bartholomäus 864.
Gerst m ayer Miclrael 284.
Gerung, Abt von trfelk 1Bl.
Geublinger.Eanns 201.
Geymiiller, Baron 668 622.
Geymüll-er Clara, Freiin von 6gg 6B9.Geymüller Eeinrich, Freih. von 6?i.
G e y rn ü.1 I e^r ,Ja-Lob ll,udolf, tr'reih. von: 640 641 669.
G eym^ü ll er Johann Jakob, Freih. von

637.

99y.rperger, Conlatl der 442.Gföhler F"a:i.z L22 t24.
Gfohler Itosalia IZB lZ4.
Gialdi Placidus 49.
Gi d m o n.d t Paul, pfr. von Glosspoppeu

4t'4 4Ob.
Giegl Philipp Jakob 661.
Ginter 

rCaspar, 
pfr... von Alleutsteig

Gioon goysi Gabriel 486.
Gio engoysi Joseph Xaver 4i6,(itran Martin 384.
G ir sc_h n or Justus, Benetlictiner BlI.ulandinger 238.
Glandin§er Rosiua 183 2lB
Glanz Joseph S32..

Glanz Joseph, Pfr. in lraismauer 68il
638 643 657.

Glanz Leonold 388.
Glanz Matlhaus 2BB.
Gleich Thomau, Pfr. in Altpölla BEZ.
Glocknitz, tr'riedrich von 4it.
Glosel Dietrich 7.
Gloggenice, Nizzo von 4lB.
Gnr ei nböck Elisabeth 100.
Gobatsburg, Azzo von'.127 ZBI Zgz

284 285 288 290.
Gobatsburg, Truta von 268 285.
Gobatspuröh Anshalm 288,
GobatslurcL, Azzo vorr 2SB.
Gobatspurch liizzo 284.
G ölcr Sigmund, Marktrichter vou

Strensbere'175.
G o r l, Andr;as äer 291.
Görl Uhich, pfr'. von

327.
Gössner Franz,2ll
Götz Carl 499.

Kuehnriug 201

Götzersdorf, Johann von 2gl,
Gognlanr Gerradus Bg2.
Goker, Jansenn der 674. .r 

i

Goläus Johann (auch Gueleus). pfr.
- yon Obergrüubach:BBS BB4-845.
G old n er Johann Alois (arrch Goldtner).

^ - - Pfr. von Obergrünbach 886 S{5"
Go ldsteiner Joseph ZB5.
Go I d.steiuer trfiariä 285.
Gol dstein cl Martin 200.
Goldstein er Stephan 284.
9o! 4t Amaley, geü. von Drenwach 400.
9o!4t, Eeymeran von Waldreich 400.Goldt Jerouymus 400,
Goldtner. Johann, s. Goldner BB5.
Gol nstorf er Maria 285.
G o n z aga, Don- Loys von, GeDeral-
_ Feldmarscball-Lieutenint 60?.
Gonzaga. Regiment 60? 6lE.
G o r s, Erkenbeltus de I 10.
Gossisheim, Udalricus von lB0.
Gotsch alk 127.
G otthard, Abt ron. Ältaich 14g.Gottfried, Bischof von passau g.
Go ttf ried, Prior in Gaming lg 6g gl.
G o t tf r_i ed, _pf1. in Hrr«leg[ f AL- 

--'
cottfried, Erior in I(onij'sTeld 19.Gottfried, pLior in Mauöibach 6 g.(iottlrred, prior iu S.chnals 19.
G o u rry dc Droitautnontlfaria Joseuha.

9_räfin von. verehel. freiiri 'vÄ
Wackcn 122.

Gourcy, Graf Franz l2B.
Grabensch wei ger:Johar;rt 222 26l.ul'zrbensc h ry.e ige r Rosina 2,61.GrabneI Christopb, Vogt'561 652 060.Gräcz, Eeinrich de, Kar-tüäuse, iO.--Gräczer Eanns 18.5.
Gräczer Mörth lg5.
Gräslin iu der Aw 24g.
Gräzerin lä6.
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GtEf C4rl 315.
GraIf Magnus 662.
Gramer 648.
Granczer Paul 662.
Griinser Mathias 38;1.
Grasel 249.
Grasser Cholman 649.
Grassmann Regina 621.
Gratzer 259,261.
G latzmann Anna-:65?.
Gratzmann Antor:657.
Grausgruber Älois 126.
Grayssen, Eanns Jakob vol 47iJ,
Grazer Johanu 2{{3.
Grc§o-r, Abt von Tegernsee 2162452f7.
G.regor d,e Zesrna, ßarthäuser 7:l 73.
Gre goriu s, Karthäuser 75.
Grogorotzky Peter 395.
Gregory Petrus Franciscus, Vice-

official und Dechant in Krems 6lg.
Greislin §inron 173.
Greisling Simon 174 2,17.
Greiss, vou 590 602.
Greirs, Christoph von, Verwalter in'{Eaismauei 560.
Greiss tanns Jakob von, Verwalter iD

Traismalrer 660.
Greiss, Budolf voir 4&5.
Greiss, Sigmond von, Yerwalter in

Traismauer 660.
Greissen, Eanns Sigmund.von 591.
Glessl Alois 540.
Grewsnikher Liendl l1l.
Greyl Coloman. Pfr. von Strengberg (?)

163 164 165 231.
Grienpekh, Thornan der 352.
G r i c n th al, Annavon, geb. Euenkel 444.
G.rienthal, Eva vou, verehel, Pern-
. storfer 444..
Gribnthal, \[olf von 44{.
Gries, Eauns von 87 92 96.
Grim Eusebius,'Miuorit 645.
Grinling 238.
Grockhoff N. 455.
Grosser, Joseph von 141.
Grosshager 285.
(lro ss ch midt Barbara 180.
Gr,uber 249.
Grubei Andreas 146 2ll 212.
Gruber Argelus, f,'rancisc. ti46.
Gruber .A,nton, Pfr. von Obergrünbach

839 316.
Gruber:Jobann 434.
Giuber Niklas Ernst 117.
Grübl Elisabeth 1,13.
Grübl Johahn 6{6.
Grfl nbichl, Caspar Ulricb Mayrhofer

von 454,
G r ü n bi ch I, Anna Elisabeth Mayrhofer

vbn 456.
G ründltn g Kathaüra 235.
Gr.ün tllin g Stephan 284.
GrnDn er Uartin, ßetlerntorist 103.

Grundemaun Philipp, Gtafi 220.
Gschaider Joseph 245.

Gsch wenilt n er'. Heinrieh 132.
Gstettner Leopold, Coop. in Ober-

gr'ünbach 343 847.
Gstöttnet Joseph 319.
Gstöttn er Magdalena :119.
Gu ehn b urg, Regirnent 607,
G u e I e u s,, s. Goläus 838 3iJ4 835.
Güntz Wolfgang Clrristoph 418 433.
Gürtlel Antou von. Blumenfeld, Pfr'.

von Döllersheinr 881 385.

Gütfreund JohaDD tr'rnnz, Pfr'. von
Grosspoppen 46il 465.

Gü tsmi e dl Mathias 2l]1.
Gütta, Herzogin von Oest. i2 77,
Güttner Thomas 662.
G u gl e r llieronymus, Bened. 188 189 231.
G uitlobald, Erzbischof. von Salzbuig

567 578 612.
Gulei, s. GolBus 388 334 335.
Gundinger Auton 476,
Gundlhübcr Joseph, Professor in

St. Pölten 525 531.
Gurgf elder Matthäus, Pfr. von Groes-

poppen 461 452 158 465.
G.u t si a h r, Familie 658.
GuttiYirth Joseph 518 531.

'H.

Eaagen Alq*lrjl, Kaplan zu Streng-
bers 188 231.

U u u g. u'äo.f, Ilagen Caspar, Yet'walter
und Pflegel zu Achleithen 188
189 r90 2;J7.

Eaager Caspar 233.
Haager Maria 2:15.

Eaas Mathias 656.
Eaberl Beatus, Aushilfspr. in Trais-

mauer 646.
Eab erlditn er Fran? 288.
Haberwaschl Leopold, Pfr, inlFrie-

dersbach 335.
Eaberwaschl (oder Lycon) Thonras,'Kaplan in Altpölla, tlann Pfr. in

Döllersbeim 86E 35tr 862.
Eabsburg, Rudolf von,.2 10 77.
IIab s p ntc h, Albertus Comes in, 10.
Ilackel Johann, Prov. in Obergrtiubach

242 347.'
Ebckelb er g, Joseph von, 438.
Eackelberg Johann ßüdolf; Freib.

von, 440,
Eacker Barbara 233,
Hacker otler Hager Gallue, Markt-

richter iu- Streagberg 2'A4 %7.
lIa cker Loreni 214,
Eacker Paul Andreas, SchuJmeister in

Traismauer 662.
Ilacklrer'200.,..
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Eackl Maximilian, lutb. Präilicant in
Schiltern l12.

Eackl Ulrich II., Abt von Zwetll 4i5.
Eadamar Heinrich, Schulmeister in

§trengberg 239.
Eademar dq Chuuringen 284.
Eadmar I. von Gobalsbnrg 284.
Eailmarus de Ottenstein ll91 392 393

442.
Iladmarus oainur de Ottenetein 392.
Eägeli n, Carl vou 3t)8.
Häger Johann, Bened.. Prov. in Ober-

grünbach 3Bg 347.
Häring Mrtthäus, Verwalter in Trais-

mauer 660.
Eärtl ein der Schieckch, Yogt in'Strengberg 

152.
IIässler (Eeubler) Friedrich 8.
Häusler Alois, Coop. in Döllersheinr

383.
IIa gen au e r Jakob, Gloctengiesser 147

209.
Eagenave, Eeinricus de, 151.
Eager, Otto iler, 132.
Eager Sigmund 394.
IJaicz, KarthEuser 75.
Eaidel Georg 157.
Ilaicler Georg 473.
Eaider Johanna, trfiarie untl Anna

434.
Eaider Judith 24a.
Ilaitlinger Johann Geory 233,237,
Haitller Börtlmen 166.
Ea idl e r Eanns 168 241.
Haidl l,eopold, Pfr. iu Knhnering 828

3't4 827.
Eai d n h o f e r Eanns, Yerwalterin Trais-

mauer 660,
E ai d v o el, Pfarrer in Grosspoppen 4rl8

165.
Haimberger Stefl 177.
Haimberger Quirin 244.
Eaimo, Propst von St. P0lten 555.
Ilainrp erger 235.
Ha i n b run n er Georg Sebastian, Schul-

lebrer in Traismauer 663.
Hainisc.h Alfred, Coop. iu Strengberg

äöö.
flainno, Pfarrer zu Glockhuitz (Glogg-

nitz) 351.
Eainrich Franz 50?,
Ilainitz 245.
Haiu ricus, plelrunw B. I'aurcntid 76,
Eainricus de Eckfeld, Karthäuscr 71,
.Haintz 564.
Ifainzl Ignaz 234 211.
Eais Johann, Bischof yoD Königsrätz

318 322.
Eal b maye r, Familienname 2.38,
Ealbmayer Änna 235.
Eal bm aye r Anton uud Magdalena 23{,
Ealbmayer Johann 235.
Ealbmayer Peter 226 262.

Eal d enb er g er Caspar, Passauer Offi-
cial 855.

Ealmer 253.
Haller Christian,l0.
Haller Yincenz, Coop. in Strengberg

232.
Eall pe ok Chnnrailus 77.
Ha mberger Pantaleon 176.
Ham berger Yalentin 176.
Eamel (Eaemel) 259.
Eam e rle, Redemtorist 641.
Harnetn er 21:9.

Eampely Joachirn 60-1.
Eandelsperger. Anselm, Bened. und

Aushilfspr. in Traismauer 547 646.
Handlgruber Leopold, Coop in Alt-

pöllla u. s. w., Pfr. in Iilolsberg
121.

Ean g leith ner Gotthard, Thurnruhr-
macher iu Weissenbach 206.

Eaniletz Wenzl und Cäcilia 234 241.
danke Johann, Edler vou Eankenberg

142 tli.
Eanns 21.
flanns, Pfarrer zu Friederspöch 351

362.
Hanns von Gries 8? 92 96.
Eanns, Pfr. zu üarbach am lYalde

351 438.
Hanus, Eerr von Ottenstein 850 351

862.
Eanns von Prag, Yerwalter von Ach-

leithen 237.
E a n n s, Pfr. zu Riekhers (Rieggers) 35t.
Eanns, Pfr. zu Traismauer 660 642.
Eanns Georg, Herrschaftsschreiber zu

Iiloleberg l1l.
Eardeck, Graf Eainrieh von 159 263.
Eardegg, Margaretba Gräfin von ,101.

Eardenberg, Ernst Christian Georg
Graf von, 440.

Harembrand vou Eeinreichs 3q9.
Haresle b Adam, Steinmetzmeister 289

325.
Ilaringius Joachim, Pfr. in Gross-

poppen 446 465.
Eari sleb Thomas, Dombaumeister 321.
Hari sl eb (EarislemLr, Earislem), Siruon

und Margarethz 32i 326.
Harisleb Adam, Agues, Alexancler,

Barbara, Elias, Kathatina, Rosina,
325.

Harlander, Eeinrich der, !31.
Earm Franz, Ifarrprov. in Gaming 93

108.
If arm an etorffer JOrg 440,
Earocher Dorothea und Ulrich 433,
Eartig Matia, Reichsgr8fin, verehe'|.

Barorriu von 'VYacken 123.
Hartmann Ignaz Gerhard Laurenz,

Pfarrcicar iu Gaming 80 107 3?4.
Ifartmann, Pfr. von Yannetorf 556.
Eartm ann Jakob, Pfleger zu Enns 166,
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Ilartneid von Jezuitz (Jessnitz) 4 5
8 14 892.

Eartnitl, Abt von Atlmont 22.
Eartpech Stepban, Pfr. zu Eoheneich

470 580.
Eartun g de Salahintlorf (Salailorf)

181.
Earzhaueer Bernhartl, Pfr, von Mar-

bach am W'alde 494 - 127 4AB
49{.

Eaeenleithner Franz, Maler 249 252.
Eatzenberg Johann X'ranz 612,
Hatzler Georg, Pfr. von Grosspoppen

untl Oberntlorf 468 454 464.
Eaqc t, Oberforster 816.
IIauff Eauns (Heinrich) von Steinach,

Besitzer von Grosspoppen 444
445 463.

Ea uf f Katharina, Beeitzerin von Gross-
poppeu 463 461.

Eauk David, Marktricbüer in §treng-
berg 237.

Eazfeld, Regiment 607 6u8.
Hausber ger lgraz 228.
Haueer Albertl Lehrer in Hoheneich

538.
Eauslarius Johanncs 77,
Eausleithner Joseph, Coop. und

Prov. in Traismauer 646.
Eausmann Budolf, Taubstunrmen-

katechet 222'
Eausmanninger Anton Patliz, Pfr.

in Würmla l4l 742 144.
Eaustain oiler Eausstein 255.
Eaustain Ailam 191.
Eaustain Peter 182.
H awstai n, X'arnilienname, s. Ilaustain

238.
Haut Ailam 675.
Eayiler, Familienname 238.
Eaynrio us, Karthäuser 69.
Haynricus de Graecz, Karthäuser 70.
Eayn ric us tle Franconia, Karthäuser

70.
Hayn ric us. Pfarrer von St. Leonhard

am Forst 76.
Eaynricus de Oyta 76.
Eavn ri c u s de Roer. KarthÄuser ?1.
Ealn ric u s de Scheibs, Karthäuser 69.
Ilaynricus de Thaen, Karthäuser ?5.
Ilaynricus de lYintertaw, cpdecopue

Loucnteuü 77.
IIeben stre iü Eieronymus, Karthäuser

6t.
Eecher 185.
Ee.tll Sebastian, Schullehrer in Ober-

crünbach 339.
Ee gen"m üller ßuprecht 182.
Eesenmüller lfönzel. Verwalter in" Tt"itmau.t 660 668.
Ilesi. Baron von 6J0.
Eeüenborger Carl 236.
IIeher 249.

Eeiile (Eoyde) Bloeius, Coop. in 4b-
stetten, luther. Prädicsnt in ilur-
eletten, tlann Pfr, zo Würmla 183
134 144.

Eeidenreich von Gars 442'
Eeidenreich Gertrud untl

442.
Eeiilenreich von lfaissau

499.
Eeimberger Michael unil Anna 23,1.
Eein Leonharil 178,
Eein dl X'ronz, Coop. in Eohenoich und

Traismauer 532 646.
Eeinreiche (Eainreichs, Eeinriches)

Albero, Engelbrecht, Earembrand,
Eerbart unil Mechthilil von 389.

Eeinreichs, Erhart von 350 389.
Eeinreichs, Georgius «ls 38? 889.
Eeinreiohs, Eerbortlus de 888 389.
Eeinrich; Eerzog von Oest. 3 l3 77

110 126.
Eeinrich von Ectenfeld, Karthiuser

2t 29 7t 73.
Ee in ri c Ir der Jeeuitzer 4.
Ee
Ee
Ee
E,E
Ee
Ee
Ee
Ee
Ee
Ee
Eo

n rich, Äbt von Tegernsee 161.
nrich, Pfr. in Gaming 88 1o7.
nrich, Kaiser 202.
nrich I., Kaiser 151.
nrich [I., Kaiser 247 281 553.
nrich IY., Kaiuer 151 282 283 553.
nrioh II., Koßiß 149.
nrioh, Markgraf I49.
nrich Michael S25.
nricb, Ptt. zu Atbespach 351.
n rich, Pfr. zu §t. Ayttren (Agatha)

untl Amtnraun zr Ztyzzeaiater
(Zeiselnauer) 889.

Heinrich, Propst von St. Georgen 556.
Eeinrich von Kanreck 440.
Eeinrich von Kuenring (Kühuering)

286 290 392.
Eeinrich von Moyilrocz 390.
Eeinrich, Pfr. zu-Pranilt (Brand) 351.
Eeinrich von Pruck (Bruck, Brugg)

387.
Eeinrich zu Saladorf 131.
Eeinrich, Kaplan in Würmla 131 141.
Heinrich Vitzdurn (oice ilmünue) r.on

Salzburg 557.
Eeinricus, iltw Booari,aa 150.
Ileinricus tle Hagenavo 151.
Eeinricus ile Eolabrünn 151.
Eeinricus de Mistelbach 151.
Eeinricus tle Prünue 151.
Eeiser Joseph, Eieengowerksbesitzer

98 103.
Eeisor Pauline, geb. Winter l0+ 106.
Eem Leonhart, Pfr. in UitterLirchen

176.
Eenen}hopff Thoman, Pfr. in ßeid-

liug 653.
Een ge I m n ll er Franz,Coop. in Gaming

108.

Agnes

20 414
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Eöngi Jcremias, Pfleger zu Garsch
(Gars) 367.

Eeuinger Georg 23S 23{.
Hcnn eis, I'anrilie 658.
Hennematn }Iichael, Vergolder in

.Wien 508.
Hennet, Oberst 6t'4.
Eenninger Georg Marktrichter in

Strengberg 283 234 237.

fliessl, Arzt zu Strongberg 180.
Hilin ger Johann, Lehänsh-erb in I«lols-

berg 113.
IIille 

^Thomas, Pfarrvicar in Garniug
88 107.

Hillinger Christoph, kaiserl. Corn-
missär 37.

Ei]lirgcr, Frau, zu Idolsberg 111.
II i I I i n g-e r, Frau, zo Waldreichs, geb.

Schnitzer 368.
Hillinger Johann.366.
Eillinger Joseph, Gutsbesitzer in

W'aldreicbs 3ti7.
Eillinger, Passauer Ofücial 356.
Eilzer Ignaz, Glockengiesser 343 437

545 640.
Eimieita 181.
Himmelberg Eanns l3B.
Hiu d e rleutLn er Jakob 195.
Hin s kin gcr Laurenz. Pfr. in Oberndorf

0. w. w. 86.
Hinterholzerin 158 169.
H i n t e.r h o l-z.ne r, Schullehrer in Strong-

bery 242.
Einterlechner Joseph, Lehrer in

Stlerreberc 242.
IIinte-rleh-ryer: Jobannes, pfr. in

Strensbers 162 154 230.
Ein te r.lei [n ei: Michael 231.
Hiutperch, Marquardus de tbl.
Hirsch Geols 235.
Ilirsclr Gcorä 226.
Hirsch. Hanni, Eofrichter in Scheibbs

40.
Hirsch Johann Joseuh 20i.
Ilirschbach er Chriitoph, pfarrer in. Traskircbcn, dann 

-in 
DÖllersheim

301 863 385.
Eitzelhamm er Katharina 105.
Hobiger Leopold, Pfr. von Eirsch-

bach, dann zu Eoheneich 6??-
519.

Eochauor Mathias I05.
Ilochburger Joachim, Schullohrer in

Traismauer 662.
If ocherrfellner Wolf zu Eons 167.
Hochleitner Leopold, Pfr. in Knh-

19r_ing-, Pfarrvicar in Grosspoppen
811-314 3t6 322 824 Sr7'1ßO
165.

Hochwallner Johann Georg, pfr. in
Marbach anr Wald,:4Sl---433.

Eochwalter Thomas,' Verwalter in. Ottenstein 881.
Höchenterger Sobastian unil IIag-

dalena l3J.
Hochenwalclt Georg Leopold, Bilcl-

hauer 203.
lIöfel Fran_2, Qoop. in Strengborg 282.
H 0 ff o-t e r Carl, Pjstrneister in Sdrong-

borg 237 248.246,
Eoff e.ter Franz, P_oetmeister in Streng-

bery 245 246. ' l

Hernin ge r'. Rosalia 106.
Ilenricus de lViermla 131.
Eerbärstein, Ernst Jobann von, Offi-

cial in:Passao 506.
Eerb er§tein, Franz Graf vöu, Propst
. in Eggenburg 300.
Eerbersteir, Eanns Franz Clraf von,

Propst von Zwetll 121.
Eerbortlus (auch Eerbart) ile llein-
. : reiöhs 388 und seine Frau Agnes

. 3ci9.
Eergett Eugo, Karthäuser 61.
Eei.lib us ile Mueretetten l8l.
Eerman, Malcr 100..
Eermann, Prior in Gaming 18 81.
Eerm ann us. Karthäuser 70,
Eei.m.annus tle Camerstarff, Kart-

häuser ?0 72.
Hermannus de Saronia, Karthäuser

69 81.
Eernigg Georg, Francisc. 644.
Eertl von Weyssenpeck {00.
Eertnid der lläffoer, tsurggraf 76.
Eertniclus, Karth6user 71 76.
Herttleins Witwe Elisabeth 560.
E.errv.ici, Dictmarus de 433..
Her.zfel d Joseph Jauritscb von, Pfr. untl

Declrant. in Gaming, dann in
Steinakircbeu 92 93 107.

II e r z o g Joseph, Coop. in Streugberg 233.
Ecr zo g .Petrus Dbmitian, Coop-. in

Traismauer 641.
Eeubler Friedrich 8-
Eeuel, Baron von, 302.
Ecyde Blasius, Coop. in Äbstctten 133.
Heyde, Yerwaltel in Karlstein 3i!3.
Hcye r, Stephan, Goldschrnied 190.
Eeyl Leonb-arcl llfiaximiliarr, Coop, in

Sticngberg 231.
Hi ckhtman u Martin Heinrich, Lehrer

in Strensbere 240.
Eiebl am Eng"elbäh l8s.
Eiebl in del Eub 228 24J 2ö0,
Hicbl in Musterharten 2ti0.
IIiebl (Hüebl) in Schickhenhof 26j.
Eiebl Georg l8l.
Eiebl Eauns 251.
Eiebl Michael 234.
Eiebl Malia 234.
Eiendel Mathias, Pastor von Obritz-

berg 583.
Eierneyss, Maria Rosina von trfayen-

berg, verehcl. §chmied 138. 
-

Eiotzz, Pfr. von ßohrenbach 851.

I
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E0 ff ete r Stephanie,Lehrerin in §treng-
berg 242,

Ilockhenstal Mathias Adam, Yer-
rvalter in Traismauer 660.

Eöckeuetall Eva Johanna 625.
II0ckenstall, Maria ßenata von 625.
Eöckenberger Sigmund 133.
E0gg Constantin, Francisc. und Äus-

hilfspr. in Traismauer 645.
E0ltlerle Bartholomäus, Karthäuser

Eofetätter Joseph, Coop. in §trenq-
berg untl Höheneich 238 531. "

Eofstater Franz Folix, Propat und
Director der . Theresiänischen
Bitterakademie 429.

E oh a u s Amand, Coop. in Eoheneich 531.
Eohenauer Joseph, Schullehrer in

Strengberg 242.
flohenberg, Dietrich von ö57.
Eohonberger, die 183.
Eohenberger, Jorg der 13i!.
Eohen ber ger,'W'olfgang der 133.
Eohenegg, Eva von 444.
Eohenfeld, clie Herren von, Besitzer

von Kirchberg 468.
Eohenfeltl Christoph, Besitzer von

Kirchberg 472.
II o h en fel d, Johanna Dorothea von,

geb. Laslberg 115.
Hohenfeltl, Maria Octavia Gräffn von,

geb. von Laglberg in Iclolsberg 115.
E o h e n fel d, Otto Achaz Ehrenreich Graf

von, Besitzer von Idolsberg I 14 I 15.
Hohenfeld, Otto X'erilinanil ion, 114.
Eohenfeld Sebastian, Besitzer von

Kirchberg 471.
Eohenfelil Sebastian unel Eelene 471.
Eohenf eld, Wolf Luclwig vonlBosiker

von Idolsberg 114.
H ob e nkirch en, Sebastian von, Gluts-

ailminietrator in Ottenstein 395.
E oh e n ri e d e r Johann Christoph,§chul-

lehrer in Traismauer 662.
II o i s s, pader (Ärzt) in Strengberg 246.
H o I I Uartin, Pfarrvicar in Gaming

88 107.
Eo ll etlerer tr'ranz Ser., Glockongiesser

147,224,249.
Holnschlag Columban, Aushilfspr.

in Strengberg 232.
Eol zh au s er Bartholomäus 50.
Eo lz m ay r Eeinrich, Pfr. von Kühnoring

800 :i27.
Eolzrnayr Johann Micbael, Dechant

von Zwentendorf 624.
Holtzprunner Yeit 161.
Eolzer, Dechant 640.
Holzer Georg Chorherr und Aushilfspr.

in Traismauer 646.
Homann Jakob, Pfr. in (Ober-) Grän-

bach 329 884 385.
Eornayr Wolfgang Balthasar, Pfr. in

Kühnering 297 298 327.
Eomolka untl Deckert, Firma 323.
Honing Samuel, Pfarrvicar in Gaming

87 107.
Eororius III., Papst 556.
Eonorius, tr'rancisc. und Auehilfspr,

in'Traismauer 644.
Hopf Auton 10f 106.
Eopfen Anna Moria 120.
Ilopfen Joseph, Edler von, Bositzer. von lloleberg ll9.

, 29 71 74 82.
Eolltaler 246.
E0lsthorst Eermann, Prov. in Ober-

grünbach 336 346.
EO I tz I Frauz Ignaz, Pfr. in Kirch-

berg arn Walde 500.
H0lzl Bernardin, Pfr. in Ältpölla

und ldolsberg 114 115 378.
Eonig Theresia 657.
EOnnig Georg, Bichter in Strengberg

189 287.
HOpfner Jodo\ Passauer Oflicial in

Wien 4tl-46 13{367 449.
EÖrberstein, Graf und Gräfin von,

zu Eirschbach 497.
E0rmann 141.
E0rnegg, Graf Luilwig von, 612.
Eörtmayr Johann, Maler 511.
Eössler Anton, Coop. in Strengberg

282.
Eof bau er, Glockengiesser 667.
Eofbauer Friedrich und Theresia 527.
Ilofbauer Leopold Bl9 322.
Eo fb au erPhilipp, Coop. in Gaming 108.
IIof er Wilhelm, Karthfluser B0 69 72

73 75.
Eoffer Atlam, Pfr. in Nichtliugen

(Nöchling?) 43.
Eoffer Nikolaus, Francisc. uud Aus-

hilfspr. in Traismauer 643.
Eof fmaister Thomas, Pfr. in ßasten-

feld 871.
Eoffmann Ignaz, Coop. in Traismauer

645.
Eofkirchen, Georg Ändre vou, 670.
Eo fkirchn e r Mathias, Marktrichter in

Traismauer 659.
Eofkirchue r Elisabeth 657.
Hofmann Eanns lVilhelm 436.
Ilofnrann Andreas, Pfr. in Traismauer

686 587 643
Eofmann Änton, Coop. in Zwettl,

Prov. in Dollersheim 383 384.
Eo fm 6n n Frauz. Pfr. in Hoheneich

6t? 528 529.
Ilofmann Franz, Neorryst 529.
Hofmann Johann, Marktrichter in

Traiemauer 659.
Eof mann Konratl, Pfr. in Traismauer

686 637 6{3.
Eofatätter, Gastwirth 528.
Eo f s tBtt e r, Ilausbesitzer 261.
Eof st ättor, Eolbesitzer 238.

GoBchiohtliche Beilsgen zu den 0onsist.-Curr., Y. Buil. 46
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Hornek tr'ranz 342.
Eornek, Ottokar von, Chronist 38.
Eornik Wilhelm, Coop. in Döllersheirn

381.
Eoruy Wilhelm, Coop. in Döllelsheim

und Traismauer 379 645.
Eo rsky Barbara 685.
Eover Max Eannibal 602 607.
Eoil Baldrvinus 600.
Erädec Eugen, Francisc. untl Aus-

hilfsnr. in Traismauer 646.
Eubbauei, der 238 256 262.
Eubblumauer, tler I59.
Eubor, Maler 204.
Euber A., Doctor 130.
Huber Caspar, Richter von Ktibnering

295.
Euber Joseph 2{l 242.
Euber Josefih, Coop. in Marbach am

\{alde 433.
Euber Wilhelm 317.
Eueber 267.
Eu eber, Pfr. in Sildelburg 212.
E u e b e r Balthaser, Diakon in Kühnering

298.
Eueber Gallus 147.

Eueber Georg, Pir. in Würmla 134 138
tM.

Euebl, Familienname 238.
Euebl Georg untl Eanns 165.
Euebl Philipp 260.
Euegl, General,635.
Euem er Fertlinand, Coop. in Streng-

berg 233.
E u e rn e r Johann, Prov., dann Pfr. in Mar-

bach am Walde 430 431 433 4it4.
Hüngerl Wilhelm, Pfr. in Strengberg

172 t?3 t74 230.
Eugl Jobann, Coop. in Burgschleinitz

und Kühnering 299.
E u g o Michael. Iuther. Pfr. in Kühneriug

298 32t.
Eugo von Ottenstein 391 438,
Eugo de Rasterrberc 391 441.
Eummelberger' 638.
Hunrlegger Chtistoph, Pfr. in Gf0hl

' 115 il7 123.
Eu n dstl o rf Cbristoph 233.
Eun ds dorfer tr[aria 236.
Eunnon, ilie 551..
Eunyady Johann 27.
Eussiten, die 72 113 353 393 405.
E u z 1e r f'r'auz, Pfr. von Kühnering

zgg 327.
Eypfel Christoph von Ybbs, I(art'

häuserprior in Tarkau, Seitz und
Gaming 97 81.

I.
Ign ati u s (Feigerle), Bischof von

St. Pölten 99 143.
I gn a tiu s, Domiuikaner, Pfr. von Gross-- popfuen und Obernilorf 450 465.

Il deph on s, trrrancisc. unil Aushilfspr.
in Traismauer 644.

Inrhof f Johann YII., Prior in Gaming
4t 82.

Innerhuber Joseph, Lehrer in Streng-
bers 242.

innerhriber Michael 251 262.
Innocenz III., Papst 55ti.
Iu no cenz IY., Papst l8l.
Innocenz VII., Papst 152.
Irnoceuz X.. Papst 611 682.
Innocenz XI., Papst 380 397.
Interseher Adam 415.
Irk Georg, Coop. in Dollersheim 383.
Irrsanck Casnar. Kartlräuser 75'
Irrächik Johrinn, Coop. in Walden-

stein, AllenLsteig, Kautzen, Pfr.
in Niedergrünbach untl Dollers-
heim 884 385.

Isnenghi Genoino untl Wilhelrn,
Fabriksbesitzer 536 542.

Iss (Isen, Issen), Eeinrich Sigmuntl von
M5 464.

Issem Adolf 145 464.
Issem, Sophia von, geb, Pock von

Eisenmost 445 161.

J.

Jakob (Frint), Bischof von St. Pölten
96 142.

Jakob, Vicar zu Kunring (Kühnering)
29r.

Jak o bi Johannes Maühias, Pfr. in Trais-
mauer.62l-623 625 643 656.

Jacobus de Flaotlria, Karthäuser ?6.
Jacobus de 0ffenhaym, Karthiuser ?5.
Jacobus (senior), EarthÄuser 69 71.
Jacobus p@',t)tlr, Karthäuser ?2.
Jäklkräppl 154.
Jamaiqne Johann Ernst Dechant untl

P-fr. in Altpolla, danrr in Waiclhofen
a. d. ThaYa ll8 373 376-:178.

J a m y Leopold, Coop. in DöIlersheim
38r.

Jan von Chayaw zn Cidoltsperig (Iilols-
berg) lll.

Jan von Jcwschpitz zu Zytloltzpelg
(Idolsberg) 111.

Jani lgnaz, Coop. in Traismauer 645.
Jans von Ybbs 18,
Jansky Joseph, Localkaplan in Gross-

poppen 461 462 465.
Jautitsch Joseph von Herzfeld, Pfr.

dnd Dechant in Gaming und
§teinakirchen 99 93 107.

Jehor'Johann, Pfr. in Strengberg 171
172 230.

Jenichen Johann Gottlieb, Glocken-
giesser 324 412 430 674.

Jerg otler Jörg, Kaplan am Strenuberg
(Strengberg) 171 231.

Jcronimue de Ybs 7l 72.



Jesentzarii (Jesnitzer, die) 10.
Jennitzer, Bernharcl der 15.
Jesnitzer (Jeznitzer), Hartneitl der 5

14 18.
Jesnitzer (Jezuitzer), Eeinrich der 4.
Jcsn itzer Johann I, Priorvon Grming

14 15.
Jesuiten, ilie 192.
Jesw a gn er, Orgelbauer 680.
Jeut (Jeuta) von Eeinreichs 389.
Jewschpitz, Jan von zu Zydoltzperg

(Idolsberg) 1l l.
Joannes Heinricus, Carmelit 90.
Joannes Joachim lgnatius, Gener.al-

vicar von Passau 489 493.
Joannes, Kapuz. 500.
Job, Pfr. zu Mitterkirchen l7l.
Jod ok lJudocus), Karthäuser' zli 70 73.
Jodocu e, Francise. &4.
Jorg, Pfr. zu Raspach (ßastbach)

351.
Jorg, Dominikanerprior in Tuln 647.
.Jörger Christoph 112.
Jörger Georg 391.
Jürger Eelmhart 584 600.
Johann, Kartbäuser 3? 69,
JoLann, Abt von Admont 41.
Johann YII. de Chuenring 286.
Jobann I., Prior in Gaming 14 15 81.
Johann II., Prior in Ganring 19 70 81.
Jshann III., Prior in Gaming 27 81.
Johanu Y., Plior in Garning 33 8t.
Johann YIIL, Prälat in Gaming 67 58

70 82.
Johann, Pfr. von Oberndorf 19.
Johann, Bischof von Passau 193.
Johaun, Abt von Zwettl 358.
Johan n Eeinrich, Markgraf 19.
Johanr Jakob, Erzbischof von Salz-

burg 620.
Johann Philipp, Färstbischof von

Passau 46 196 202.
Johanna, geb, Gräfin vou Pfirt 10 11

t7 42 57 62 63 66 71 71.
Jobaunes de Cracovia. Karthäuser 76.
Johannes de S. Cruce, ßarthäuser 73,
Johannes ile Efili»ga, Karthänser 73.
Johaunes tle Flandiia, ßarthäuser 76.
Johannes de Eerbipoli (Kylianus),

KartlrÄnser 75.
Jo han l es Longus, sen., Kartbäuser 71.
Jo hann es tle Mergethaym, Karthäuser

72.
Johonnee cle Morawia, Prior in Ga-

ming 69.
Johannes de Mulilorfl Karthäuser

71 72.
Jobannes ile Patavia, Karthäuser ?0

72 78.
Johannee Polonus, Katthäuser 69.
Johanne a de Praga, .Karthtluser 70.
Johannes .do Puechberg, Canonöcrt

Pafuoöonc$ 7?.

- ceo

Johannes ile Selozburgai Prior iu
Gaming 72.

Johannes Steel, Kerthäuser 69.
Jo h an n e s Wissengratlensis, Karthäuser

69.
Johan nes paüriluchd Ähaaüfinu 76,
J öh a n n e s, tit. S. Angcß, Cartlinal-

diakon 562.
Johannes, tit;. §. Balbhua, Cartlinal-

pr. 562.
J o h a ri n e s, plebanue in Gmunden 77.
Johannes, Pfr. in Kapelln 182.
Johannos XXII., Papst 84.
Joha nn es, canonicus ön Vutuo 77.
Jobannes Damian, Dechaut zu Enns

188.
Jolleit Josepb, Coop. in Strergberg

232.
Jonas, Pfr. in Wieeelburg untl Steina-

kirchen 87.
Jo rd anus, Kartbäussr 71.
Joseph, Bischof von Passau 59.
Jo.seph I.. I(aiser 63376600.
Joseph II., Kaiser 68 65 66 93 214

381 405 446 496 600.
J o s e p h, Palatin, Erzherzog von Oest.96.
Josephi, Eubert von, Prieeter in

Strengberg 226.
Jüchin ger Eieronymus 293.
Jüsül Franz, Orgelbauer 843.
Julian, Barnabit 6?5.
Julian us, Cardinal 318.
§t. Julien, Graf 192.
Julini llerr, Lehensherr in Rosen-

berg 296.
Jung Joseph Christoph, Pfr. in Texing

6L 77.
Junger Janses 67{.
Jon gn assau, Regimeut 607.
Jongreich Eanns, Marktrichter iu

Traismauer 648 658 673.
Jungreich Thomau 673.
Jungwirt Christian, Pastor zu Arns-

dorf 58:1.
Jutta von Arstein 849 389.
Jutta de Ottenstain 350 §92.

r.
Kadauer Wolf 287.
Kämpl Leonhard 579.
Käslin Johann, Prior in Gaming 81 81.
Kager Margarctha, verchel. Polani 326.
Kagerbauer Micbael 211.
Kahn Martin 444 465.
Kainill Anna 235.
Kaindl Kathrriua 235.
Kaindl Mathias 235.
Kai n e rstorfer Parthenius 232.
Kainach s. Kanach.
Kainz Johann, Piov.

34 317.
f,elterstein, Baron

ia Obergtünbach

342.
46*



Kalbma;er Carl, Coop. in Strengberg

Kallinger Anselm 336.
Kaltschitz Johann Georg, Pfr. in

Würmla 136 114.
Kameck, Eeinrich von 441.
Konerstorf Johann IL. Prior in

Gaming 19 81.
Kaml,er_ Jakob, Pfr. von Strengberg

1ö? 230.
K4mptner 238.
Kanach. Ehrenreich Freilrerr zo, 460.
K a n a c-h, _Margaretha Freiin zu, geb.

Hardegg 401.
Kancller Anton, Lelrrer in Strengberg

242.
K an tll sb e r ger Atlam Äugustin, Markt-

richter in Traismauer 659.
Kappfer Leonhard 464.
Kareis Carl 62.
Kargel Anton 343.
Karlstetten, Ortolf von 557.
Karue-r^Leopold, Prov. in Iilolsberg

122.
Karol u s, Karthäuser 72.
Kasilistus Anton, s. Casilistus 465.
Kaspar Richard 436.
Kasper Leopold, Coop. in I)öllersheinr

883; Pfr. von Oswald 406.
Kastelli Barbara 657.
Kastl Michael 497.
Kastner Johann 6ti2.
Kastner Nikolaus 23lJ 247 261.
Katharin a, Eerzogin von Oesterreich

72 77.
Kathreier Peter 27.
Kaufrnann 462.
Kauf m ann, Farnilie 537.
Kaufmann Joseph 512 514 581.
Kauper Frieilricb, Pfr. von Gross-

poppen 460 465
Kayauer Katharina 353,
Kayauer Wolfgaug 353.
Kayset Leopold 4f(i 457 451t.
Kecke nberger Sebastian 144.
Kegler Joseph 518.
Keindl Maria 234.
Keller Anton 540.
K e I I e r Johann: Pfr. von Gaming 88 10?.
Keller W'ilhelru l4l 144.
Kellner Benedikt 15C.
Kemp-f Nikolaus, Prior in Garning 28

29 81.
Kemp_t_e-r 

-Jakob, Pfr. von Kuehnr.ing
294 527.

Keppisch Nikolaus 444.
Keppler Adam 234.
Keppler Susanna 234.
Kerens Heinrich Johann, Rector des

Theresianum 427; Bischof von
St. Polten 214.

f,ern Franciscus, f,'rancisc. 644.
Kern Matbias 240.
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Kernstock Carl 4811.

ßerschbaumer, Dr, Anton, 100 476.
Kersch baunrer CarI 413.
Kersr:hner 608,
Kerspen Caspar 678.
Kerspen Eedwig 678.
Kerzo n dor f er Joseph 646,
Ketterer Albert 34B.
Keyaw, Wolfgaug von lll.
Khailawer Wolf 287.
Khaerner Urban 591.
Khaernntler Hanns 169.
Khainill Michael 166.
Khamtner 238.
Khatsch Rupert,662.
Khaya, Eeinrich von 557.
Khern Beneilikt 485.
Khevenhueller 468.
Kh eue uhiller Christoplr 495.
K h eve nh i I le r, MariaFranzisca Gräfin,

geb. GrAfin Yom Ranzau 489 490
492 493.

Kh e v enh il le r Sosanna
Gräfin, geb. Kollonitsch

Kh eysslin g Balthasar 645.
Khienburg Marimiliana

Freiin von, verehel.
365 370.

Khienring, Eerren von, s.

Eleonora,
488.

Barbara,
Lamberg

Khuenring
t27. -

Khipferle Ernfried, Francisc., 644.
Kh i rchschla ger \trolf 171.
Khirlinger Hanns 351.
Khlesel, Carilinal, 39 332 33:i 355 358

, -368 416 573 584-586 590.
Khn ü g gl, Oberlieutnant 60?.
Khodan, Abraham Graf von 350.
Khöll enneckhe n Hanns 172.
trhrache'nberger Barbara, verehel.

Polani 326.
Khren Paul 650 652.
Khröll Johann Eeinrich 231.
Khrometter Martin 177.
Khronibeter Georg 16ti.
Khronibetter 249.
Khueffstain Eanns Leopold, Graf

von 494.
Kh uef fstain Maria Francisca, Gräfin

von, geb. Gräfin Kolloniz 494.
Khügl Georg, s. Kugel, Pfarrer von

Traismauer 698 643.
Khüne gge, Regirneut 607.
Khüni g Urbau 579.
Khumberg Bartholomäus, Pfr. von

Zwenteudorf 419.
Khu mbin ger §ebastian 447.
Khunig Christoph 171.
Khupfersin Jo.seph, Pfr. von Nuss-

tlorf a. d, Traisen 604.
Kickinger Johaun, Coop. in Döllers-

heim 383.
Kienast Johann Christoph 335 346.
Kien ast Mathias .328 479.

i
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Ki-enbacher Leopold, §ervit 646.
Ki en tzl f'rancisca 525.
Ki ntsch er Lndwig, Chorherr yon

Eerzogenburg 431.
Kinzl Eanns, Marktrichtm io streng-

berg 237.
Kinzl Jo.hann 233.
Kirchberg, Älbert von 469.
Ki rcb b er g, Carl von, Pass.Official 365.
Kirchbcrg, Eerren von 468-470.
Kirchberg, Ortolf von 408.
Kirchberg, Otto von 182 469.
Kirchper ger Bernbart 652.
Kirchstetten Maria, verehel. Gräfin

Windhag 446.
Kirschner 140.
Kirschner Johann Gottfried 211.
Kilschn ep Johanu'Michael 212.
Kitzler Aüna Maria l17.
Kizzali Jolrann Antou 337 346.
Klainer 574.
Klaiuer Georg 652 653.
Kleblatt Wolf 662.
Kleibeise n s. Kleubenstain
Klein hau s Christoph 616.
Klem Eanns, Präd. in Traismauer 653.
Kleubenstain Jobannes 475 476482.
Klimb^o^ck^ Blasius, Prior iu Gaming

86 82.
Kl in gelbrun n er trflaria 143.
Klingenberg, von l15.
Klin genbrun n er Joseph 143.
Kl i n genblun ner Thercsia 143,
Klin gen s ch miil Eänsl 166.
Iilingsbö91 Fra»z 214.
f,lose Michael, Notar 575.
Klug Franz Leopold 144.
Knapp Georg 5,!0.
Knieberger Martin 231.
Knoll Kathafina,472.
Koch Georg Theobald, Pfr.. vou Puch

uud Rastenfeld 375.
K o c h Leopokl. Coc,p in DOllersheim 3S3.
Koczcrsky Maria Theresia, Gr.äfin,

verehel, Vetterani 508.
Köchler,'Major 63i.
Köck Burchaiil, Bened. li39
Köck Johann Ernst 337.
Köhrer Joseph, Coop. in

347.

Stlengberg
213.

Köndler Johann Wilhelm
Körig 249.
Konig Amalia 533,
Konig Anna Maria 533.
König Bertha 533.
Konig Christoph, Marktrichter in

Strengberg 237.
Konig Ignaz 533.
König Josepha und Maria 533.
Konig Mathias 520 533.
KöDig Simon 174 244.
ßoni g Simon, Marktrichter iu Streng-

berg 287,

Ko
Ko
Ko
Ko
Ko
ßo
Ko
f,o
Ko
Ko
Ko

4
Königsbauer Poter, Pfr. von Weiten

518.
Konigsc gkh, ßegiment 607.
ßonigsteinol Afidreas, Dechant von

Zwettl 4L4,
Koerber Johanr. Pfr. von Waidhofen

a. d. Thava 864.
Kogl Michael 2il.
Kohl ['ranz 462.
Kokail Johann 842.
ßok:ul 552,

er 249.
Michael .447.
er 219.
er Leopold 645.
er §usanna 233.
onitsch, Familie 503 532.
onitsch, Eerren voqr 468 474.
oDitscb, Bischof 376 401.
onitsch Ernot, Graf von 498499.
onitsch Inuocenz, Cstm. 499.
onitsch Maria Eva. Eusebia,
Gräfiu von, geb. Breiner 417.

Kollonitsch Seyfrieil ll3.
Koll o ni ts ch §igmund, Erzbischof von

Wien 499 500.
Ko I I o nitz Card. untl Propst von Zwettl

426 431.
Kollonitz Johann Ferdinand, Graf

r.oo, 492.
Kollonitz trfiaria Cäcilia. Gräfin, geb.

von Yerdenherg 492.
Kolloniz ['erdinand, Graf 4.90 492.
Kolloni z Georg Wilhelm, Gref 489

490 492 494 4e6 499.
Kolloniz Leopold, Card. 489 490 492

494 495 497 499 528.
Kolm Ignaz 4?9,
Kolm Jobann 431.
Kolman Barbara 493 500.
Kolinan Rosina 493.
Kolm an Sebastian 493.
Kolonitsch Ernst, f,'reiherr von 467

474-478.
Kolonitsch Ernst, Graf vou 481 491

494.
Konracl, Cistelc. 374.
Konrad IL, Bischof von Freisingeu 83,
Konrad, Prior in Gaming 8-r0 14 15

17 t8 81.
K o n r a d, Bischof von Gurk 5,
Konrad, Bischof yon Passau 441 569.
Konrad, Erzbischof von Salzburg 558.
Konrad V., Abt von Tegernsee 158.
Konrad von Eybesfekl, u.-ö. .Stati-

halter 102.
Kopauer Brlthaser, Marktrichter von

Traismeuer 659.
Ko p f h Mathias, Marlitrichter vqn Trais-

mauer 659.
Kopitsch Johanu 833, :

f, o p o I tt Johaun Bartbolomäus v. Tham-' baoh, Bischof unil Oflic-ial 480.
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Kopp Eieronymus 617.
Koir irelhub er trfatthEus l0l.
foi,pl"der Jobann Joseph, Pfr. von' ' Oberhilorf O. W. W:58.
Koniiva tr'rans 526.
Koinf ail Eector Wilhelm Graf 669.,
Kornfeil, die Ecrren 188
Kornfeil Anilreas 188.
Kornfeil llanne 183.
Kornfeil Eektor Friedrich 134.
Kornfeil Eettor Wilhelm, 134-136'
Kornmül ler Mathias 246.
Kornscer KonrSd, Pfr. von Eger 154.
Korntheucr 249.
Korpon Franz 645.
Korischik Eeinrich 136 1rr7.
Koschant Johanu 282.
K ozel 552.
Kraf t Joseph, Pfr. von Hoheneich 604

505 507 508 510 511 530 532.
Kr aft Josepb, Bodemtorist, 103 229

528 529.
Kral Bernhard, Aurhilfspr. iu Döllcre'

heinr 384.
Krarn, Friedrich Yotr 899.
Kramcr Ernst 245.
Kramor Franz ?45.
Kranwitter 238.:Krappel Jatob 154.
Kraus Franz 256.
'Kraus Johann 142.
Krauss Joseph 2ll.
ßrebekell Mathiae Ignaz, Pfr. von

Obergrünbach 816 33d 345.
Krebs Frauz 664,
Kreil 103.
Kreissmever 193.
Kreitner iohann Carl, Pfr. Yon Gross'

poppetr 455 456 465.
Krellis Georg 581 532.
Krellis Georg ilarkus,5l5 530 531.
Krellis Markus, Pfr. von Hoheneich

600-504 s32.
Krenn Albrecht 464.
Krenn ßatharina 464.
Kret Johanir, Eoftaplan 257.
Kreussmsir' An;lre 172.
Kreuter Johann 83? 346.
Kreutzer Anton 282.
Kre utz e r Sebastiau 234.
Kreuzer 285.
.Kreuzer Franz 657.
Kreuzer Maria 234.
Kreuzer Simon 234,
Kreyg, Jan von 389.
Kreyg, Konrad von 389.
Krcyg, Leopold von 889 393.
Krieger Anna Bcnata 416 436.
'Kri s an Johann Coop. in §trengberg 232.
Krietelli Agnea von Bachru 48.
Krietolli Joseph von Bochau, PrÄlat

in Gaming 4S 48-50' 55-5?
. 82 90.

Kristelli Nikoleus von Bachau 48,
Kronawette.r 249.
Kronegg, Gleorg Äntlreas von 401,
Kronewider 185.
ßronf uss Josepb, Coop. in Eoheneich

531.
Kr o n storfer Sebastian 283.
Kro n witter Uichael 254.
Kropf Mathias 624.
Krumicher Andre 414.
Krump Johann 339.
Kubaak Franz, Pfr. von Obergränbach

84? 346.
Kuczcra Georg 662.
Küchel Johann, Pfr. von Ttaismauer

609 605 609 64{}.
Kuefstein, Graf Ernst von 2,)6.
Kuefsteiu, Georg Atlanr von 489.
Kuelfstein, die Herren von 468.
K u e ffstein Eanns Jakob, Freiherr vou

zlti) 291.
Kueffstein, Johena Georg von 4.i9.
Kueffstain, Johann Leopold Gtaf 494

496 499-501.
K u eff s tai n erin, die -139.

Kreffstein, Leopold Graf 498 500.
Kuoff stcin, lf,aria Francisca Gräfin

vou. 496-502.
Kuehnring, Eeinrich von 200.
K u e h n ri n g, Eeinrich Marquard de 287

?et.
Kuehnring von Seefeld, Jolrann IV.,

287 292.
Kuenb er ge r Sigmunrl 160.
Kuenburg Johann Jakob, Graf 660'
ßuenring, die Eerren von t27 2ßl 288

-286 288 290 399 413 435 436
468.

Kuenring, Albero von 285 286 557.
K u e n ri n g von Seefeld, Albero IY., 286.
Kuenring Eadmar 4€18.

Kuenring, Eeinrich von 285 286.
Kuenriug, Johann von 286 113.
Kuenring von Seefeld Johann LY,,292.
Kuenring Johann Ladislaus 286.
Kue nrin g Leutold .ll3 436.
Kufstein, Eanns Georg von 144,
Kuffstein Leopold Graf 499 500.
Ku'gel Georg, Pfr. vou Traismauer

6$3 ä95 596 604 643.
Kugl IlYenzel 241.
Kuh PLilipp 102.
Kulmer Josepb, P(r. von Traismauer

680 6Bt 633 6{3 664.
K u m ber g Bartholomius, Pfr, von Ober-

grünbach 886 3{5.
Kumpf müller Georg, Pfr.von Eohen-

eicb 47O 530.
Kune r t .Iosepb, Coop. in Obergrünbach

843 34t.
Kunig 238.
Kunig Urbsn 576.
Kuntnann, Dech. in §t Yalentiu 251.



f,uralt Butholomios. Pfr. von Kühn-
rinc 808-310 322.

Kuralt Elisabeth 309.
Kurzr eiter Leopold 242.
Kuschke Johann 303.
Kylian us, Kartlhänser ?5.

L.

Labbe (L'Abbe) Desiderius; Prior in
Garoing 40 62.

Lachinger Georg 485.
LacLner tr'ranz, Lehreriu lYürmla 144.
La d i s la-us (Lasslaw), K6nig v. Böhmen

und Ungaru 133 387.
Ltgler^_Franz, Coop. in Str.engberg

z}t.
tor%rrrfl&: Georg, Pfrvic. in Gaming

Lagelberg, tr'rau 422.
Laglberg Johaone Dorothea verehel.

von EohenfeLl 115.
Laglberg ilaria Justina llE.
Lagler Georg trfiar]trichter in Trais-

maoer 659.
Lahor Stepheu, Lehrer in Traismauer

661.

I, ah n er Leopold,-Coop. in Gaming I08.
Larnberg 358 366 371.
Lambere. Gräfin Stli!.
Lamberfi die Eerren von 112.
Lombe-rg Ä..!rlna Maria, Freiin von, geb.

Thun 394.
Lamberg Balthasar, f,'reiherr von gg5.
Lamberg Carl Adam, Graf 396.
Lamberg Chrisüoph, Freiherr von BgE.
L a m b c r g Francisia. Gräfin, geb. Truch-

sess-Zhevl 897.
Lamberg ['rasz. Graf 367 868 3gg.
Lamberg trrranz Anton, Graf i-tg8.
Lamber§ Eranz Philipfi, GroI 898.
Larnberg tr'ranz Sigmund, Graf 8gG.
Lamberg Georg Sigmund, Graf 182.
L a m berg, Hanne Albr.echt von, 865

368 .370 396.
Larnberg Johaun Franz, Freiherr vou

366 370 390 896.
Lanrberg Joseph Anton, Graf, Weih-

bischof von Passau 379-381.
Lamberg Joseph Corl, Graf 3?? 328

397 398.
L amb e r gJosephDominik, Graf, Bischof

vou Poesau 2t'7 378 'd97 625,
Lamberg Katharina Eleonora, Gräfin,

goborne von Sprinzenstein 374 380
390.

Lamberg Leopold Joseph, Graf. 8?2

-376 880 396 897.
Lamberg Maria Constantia, Gräffn,

geb. von Questelberg 370 371.
Lambor g Marimiliana Barbara, Gröfio,

Epborne Freiin.. von Khieoburg
365 g?0.

?0t -
Lam b erg [elchio6.,Prelhqr iou Yer;

walter in Traismrnqr B4g Sg{
660.

Lamborg, Sigmund von BE9 864 995.
Lemberg Ulrich, ['reihorr ron.35B

35tt 394 444.
Lsmbrechü Jotob, Maler 688.
Lanrpel, Dr.23.
Lampert 

6!;Sor, 
Pfr. in trrirrnacer

Lampe^rt {o!ann, Pfr. in Traiuhaugr
601 648 654"

Lanclau, die Herren yon 4lE 486 489
440.

Lontlao, Eiauns Adam von 4Bg.
Landau, J.oqchip, Luz unÖ sjgisurnnd

von 4.19.
Landau, Maria Dorothea von 4Bg.
Lan tl enb erger Dorpinicul Fraucisc.

64{
Lan o r Anton, Coop. in Traiemauer 644.
Laug ^lqton I, 

- Prior vol Gaming
81 81.

Lang Bernhardus, Earthäuset 74,
I,ang Franz, Coop. iri Eoheneieh 582.
Lang Johann Gebrg, pfr. in Eohon-

eich 48O 514-512 bAO 580.
I,ang Johannes, Karthäuoer /.{.Lang Stephanue 77.
Lan§ Yincenz, Pfr. in Eohcneich 610

512 5S0 53r 588 541.
Langenmantel Johann, pfr. in Traia-

mauer ö88 643.
La rr gi sch .O^lrietoph, Prov. in Streng-

berg 165 23t.
Lantsp er ger Georius, Karthäuser ?5.Lsttnor tr'ranz 209.
Laufer 

^Anto-n, Pfr. in Idohberg ll8
r19 125.

Lauren cius, Karthäusor ?0.
Lauren tiu e, Francisc. 644. ..
Lsurenz, Abt zu Lilieo.feld.l8g.
Laurenz, Äbt zo Zwettl 141 472.
Lauryn f,'ranz, Coop. in Eoheoeich 5S2.
L a u t e^r_b e c k_ Ortoll, Prior il Gaming

20 21 81.
Lauterwein Nitlaa, Pfr. in Steina-

kircben 29.
Levely 

^Johann, Pfr. in Schweiggerg
488.

Laz l{olfgang, Professor 37.
Lazil ij Bouedict Pf1. in trfrrbach am

\[alde 417 4&1.
Lazl Benedict 432.
Lrb von Easendorf lill.
Leb, Truchseee 6?9.
Lebentor Eeinrich 562.
Lechner, Familie 658.
Leehner M-attüius,. Marktrichter in

Strengberg 287.
Lechner Michael l0O.
Lechnor Peter, Pr'r. in Traismauer

660 612.



Leohner, S. J.227.
Leildihn Wilhelm.671.
Leilrerin 651.
Leeb Johann 252.
Leherbaner (Lehenbauer) 254 Z6L

263.
Lehofer Barbirra, Philipp unal Bosina

233.
Lehofei Ean+s l8l 185 238.
L e h o f fe r, Familie 2BB 274.
Lehnor, Familie 288.
Lehner Thomas, Coop. in Trais-

mauer 645.
Lehnerweber Eanns 447.
Lehrbaum Johann Atlam, Dechant in

. I[aidhofcn r. d. Thaya ll7 ll8;
Pfr. in Obergrünbach 387 316.

Lehrbaumer Johana, Coop. in Trais-
mauer 645.

Leichsl 249.
teinho f er, Familie 238.
Leiseer f,'erdinand ßudolf zu Kronsegg

M6.
Leitgiob Franz,. 531.

Coop. in Eoheneich

Leitner 255.
Leitner .Franz, Goop. in Strengberg

232.
Leitner Georg 290.
L eit n or Magtlalena 235.
Lem.anus .Augustin, Pfr. in Streng-

berg l?4 830.
Lemp Joseph 122.
Lempeeth Wolfgang 244.
Le n gen f el tl (Lengeweld), Matheus de,

'Karthäuser 74,
Lenkh Joseph 379.
Lenz Johann ilichael, Pfr. in Gross.

poppen 160 464.
Leo X., Papst 86.
Leo XIII.,.?apst 526.
Leo Wolfgang Pfr. in Eoheneich 530.
Leodolter Joliana 106.
Leenenz Ludwig, Lehrer in Trais-

mauer 662.
Leonhard, Erzbischof von §alzburg

563 564 566 567 652.
Leonhard, Abt von Admont 31.
Leonhartl I., P.rior von Gaming 20

21 69 81.
Leonhartl II., (PEtraer), Prior von

Gaming gr-24 81.
Leop o I tl, Erzbischol von §alzburg 573.
Leopold IIL, Bischof von Paseau 59.
Leopold Ernest, Bischof von Passau

u7 118 210 881 127.
L eopo ld'Wilhelm, Bischof vou Passau

366-368.
Leopolll I., Kaisor 45 47 49 tiS 192

244 2e7 299 307 384 336 368
369 874 875 445 600.

Leopold I., üartgraf von Oesterreich
28r.

1

t

Leopold IIl., lfiarhgaf von Oesterreich
130.

Leopold IY., Markgraf von Oesterreich
130 410.

Leopold I., Eeruog von Oesterreich,
2318.

Leopold IL, Eerzog von Oesterreich
t4 57 7? 282 285.

Leopoltl III., Eerzog von Oesterreich
19 77.

Loopol«1 Y. Eerrog yon Oesterreich
391.

Leopold Y[., Herzog von Oesterreich
I,l l.

Leopolil YlI., Eerzog yon Oesterreich
131.

Leopold iler Stolze, Eorzog YoD

Oesterreich 405.
Leopold, Pfr. von Zvettl 290.
Leopoltl, Karthiüser 61.
Leopolilus, Sohn Otto des tr'r0hlichen,

Eerzog von Oeaterreich ?7.
Lettenpawr 16l.
Lettuer Jakob üath., Coop. in Trais-

. mauer 6,15.
Lettnär Johann, Yicar in Kühneriug

303.
Leüpert (Liubert) 259.
f, e up ol tl u e, Karthäuser 70.
Leu polilus, gthuema 151. .

Lo upp e rsp er gorin Ursl 259.
Leutmötzor Ignaz, Coop. in Ober-

grünbach 338 346.
Leuttn er, tr'amilie 238.
Leydtner Matthius, Pfr. in Gross-

poppen 460 464.
L e wb e n, Wolfgangus de, Karthäoser 73.
Lewonegg, Ignaz von 137.
Loysser Christoph 112 ll3.
Leyssor Dorotbea ll2.
[,eysser Erasmus, Besitzer von Idols-

berg 112 ll3.
L eyssor Marimilian 118.
Libarilus ile Waltreichs 400.
Libisch Johann, Maler 209.
Lichteneckh, Eeinricl You 353.
Lichten eckher Eanng (Lichteneckh,

Eans von) 351-358.
Lichtenegg, Alber unil Lirrhart von

399.
Lichtenegg, Eeinrich von l2?.
Lichtenfele, die Eerron von 413.
Lichtenfels, Eadmar von 3fi7,988.
Lichtenfele, Eogo der Tnrse von

888 39? 441.
Lichtenfels, Reinprecht der Turse

von 388.
Lichüenlachen, Peter untl Diemut

von 23.
Lichtenstein, Eerr von 598.
Lichtenstein, Dietmar von 557.
Lichte n ste in Judith, verehel. Jörgm

584.



Lichtenwer del Jorg 389.
Lidl Franciscus, Francisc. 6{4.
L i e b e n.b e rg:EngelbrechturrdWeichard

390.
Li.et esbe r g,er Ferdinand
Liebh art Sebastian, Pfr.

,.rl 124 t25.
Lieblein 649.'
Liechten Uarchs, Oder

in Weiira 470.
Limbock Johann, Lehrer

lll 1r2.
in Idolsberg

zue, . Pfleger

in Streng-
herg 239.

Liendl von Koreck,lTrS.
[.ienrdl von Eck 156.
Lindebner Joseph, Prov. in Gaming

: 95 108.
Liedebn er Joseph, Pfr. in Oberntlorf

o. M. B. 461.
Lin alea b aus r, Oborlieutenant 617.
Liu ilen b au e r Antoa,Coop. in Gaming

r09.
Lin tlon nieier Johann Norbert, Pfarr-

vicar io Garuing 80 107.
Lin dorbauer Mathias 283.
f,in dl GeorgSigrnund; Eauptmann 615;. Verwalter in Traismauer 660. .

Lindner Anna Elisabetb, geb. Mayr-
hoffcr {56.

Irintlner Eanns 6?0.
Liut Bernharil 891 399 .t76 485.
Linkart de Salahinilorf l3l.
L ir k h Franz Johanr, Pfleger in Rotten-

becb {2:1.
Lintbrch, Glorongus ile 413.
Lipp. Heliee, Kaplan in Strengbcrg 176

1?9 28r.
Liskutin Georg, Pfr. in Iilolsborg 113;

Pfr. in :Ältpölla 367.
L i s s i a g e r Bernhard, .Glockengiesser

147 2L5.
List Mert 681.
Litti u s (Andreas IIL), Prior in Gaming

88 82.
Lirth ar«l l5l.
Liuzo 262.
Lobinger Clarr.l05.
Lobinger Paul, Lehrer in Ganing gB

94 105.
Lodron. Graf 6l?.
Löer Urbrn, Pfr. in §trengberg 169

280 276.
Loffl er. Eanna, Gloc&engiesser 6?0.
I:öffler Joeeph l2l.
Loiobingor Joseph, Coop. in Döllers-

heim 381.
Loibel Johaun, Lehrer jn Traismauer

664.
Loidolt Johann 3?8.
Lone r Bomhard, Pfr. in Eollenburg 6S{.
Ironer Johonn, Pastor in Eollenburg

588.
Longobarilen, die 551.
Loniker Janseu d74.

GeaclicütlioLo Beihgu ru ilcu r oraiuL-Our.,

Loosdorfer, die 598;i
L o o s e n, The, tlie Brüiler 668 6ll.
Lo o s e n, Tlre, Heioriüh, Luilrig unil

Nikolaus 669 671. :

Loosen, The, Michael 671.
Lothringen, Eörzog von lg5.
Lothringen. Priuz Crrl von XJ,6., ,

Loth rin gen's che e Bagiment 627.
Luber -Franz, Pfr. in Kühmriag E98

327'
Luc.as f,'rahz, Yicar iu Kühnering :li0B,
Lucius IIL, Papst 554.
Ludmanngalorf, Chriatoph von, Be-

sitzer von Ottenstein 391.
Ludmilla o tanula, Joomee 'Jfenricus,

Carnrelit. 90.
Ludovicur, Koplan in Tegernseo 1$4.
Lndo wi cu s de Offenlreym, Errthäusor

75.
Ludwig der Deutsähq Kaiser 652. ,

Ludwig, Plior in Garriug 4 4i 82.
Ludwig von Zelking 132.
Lu.etticb; Begimcnt6OT. :

L u p p a c[ trfaniitios, Ooop. in Würnla
14l l4{.

Lupus Caspar, Pfr. in ObergrünbacL
8t8 S45.

Lustiger Felir Michrel, Lchrer in' Kühnering 828. :

Luther 3? 0l ll2 ffi {88.,,1'
Lutheruner, die 58t,597 008.
Luz Abraham, Mar*tfichtor'ln lTrrie-

' msu€r (i59, :

Ly c o n Thonras, Pfr. :in D0llersheim
868 885.

ü.
'

Mack Wilholm Ängust 596,',
Mader, Einsiedler 498 501 502.
Madru-z-zi^ L^udwig, Ffr. in :ld.olsberg

lt6 I 16.
Madruzzi Ludwig Anton, P(Liin Ober-

grüubach E87 346.
trfi[bl Joseph, Bililbouor 809,'
M I n k Veit, luüher. Pfr. in . Sclrrottcn-

thal. 28ti.
MEnzl Abrahain, üarLtriöhtq ln

Traismruer 587 059.
ülrholdt Hanus Ailam, ,Irler 808

205.
Mlrsöhn trfiartin 185.
trfiärthin Johaun 185.
Maguer Franz. Pfr. in Obelgrüubach

836 387 8E8 380 8{6.
Magy Eranz, Pfr, in Grosepoppen 168

465.
Mbgyaror, di6 ä58.
Mai Joseuh 251.
iloier (&ir) 851 255 26t.
Maier, Rademtorist 6a11. ..

ütier Ästlreas fguaz, Plr, in Obcr-
srüabrö tü7 lB8 8f6.

Y.8ud" 47



Maier ,ljb,^ luth. pfr. in Kühnering
298 827.

llai o r Johann. Pfarrvicar in Gaming 413.
Maier Katharina,285.
Maier Peter 40.
Mai e rh ofer lficheel 262.
Mai rho fcr, Familie 238.
Mairh_ofer Erasmus, Coop. in Streng-' bew 2:2-
Mn i r sp e"r.ge r Christian 184,
I{aischbeiger Johonn, ![alcr gl.
trfiaissau, Giorg von idO.
Maissou (Meirsio), Elieabeth von 890.
Maissau, Heideriieich von ZO 414

,{39.
Maissau, Johann von {00.
4aissau, Wernhart von ?.
trfaiesau (iler'Herr von Dfeissau) Sg0.
lfaissauer, rlie 414 4BG-440..'
t a i s t e r U1{ir, Marktrichter in Streng-

bo,w 2N7-
Ualachi'äs. Abt zu S6usenstein 6?8.
I{alachias, Coop. in Strengberg lgl.
lf a lcer Marcarethg lll.
l[aleck Fra-nz Äilatl, lfiarktrichter in. §trcnebers 237.
üa n c o,- K_älnei von Tegernrec 162

ß4 237.
ilandelli Iloman, Pfr. in Kühncring

810 8lt w2 327.
Man del ois c h es Reeirnort lg0.
Mgndl Banns 4ZB. -
tr{anegold, Abt ron Tegernsee t5l.
Ul n ezcile r, Familie 658.
üangelott'ich e ßeiter 601.
trfiankh Peter 62:r.
trfiannesweril, Otto von 5i?.
trflansc h ein Blasius 242.
lf, an s f eld's cher Reeiment lgE.
4arbaoh, I'rauen vo"n 422,
4orbaeh, die Eerrcn von {lB 486.
Marbac-h,. Berchtholrt (pertholil) de

413.
üarbach, Echhard von i8?.
4orbacb (Martbahe), Ernest von 4tB.
.üarbach, Otto von,iBI 4lB.
Marbeckh Christian. lU6 249.
Marüolth, Mcler l6ri.
üarb u rg,-ßonrad von 552.
M-orcbaitseder Adam, Uarktrichter

in Traismauer 6ig.
tr{archdren n cther steflau 171.
Marclr es MattbEus Sylvester, Ffr. in

.Obergrünbach 886 346.'
!r! arcian, rom. Kaisor. 551.
!{4rcu-s Aurelius, rom. Kaiser 550.
tr[.areck Anna 106_
Maresme Franz.von, Karthäuser 24,
.4argaretho vorr Easendorf lj2.
M a r g a re tha, Eerzogin r.on Oesterreich

t4 12 5? 76 7i.
Uaria Theresia, Kaiserin b7 6g lgz

337 &'t8 S?0 580 600 671.

?06

Mathoy. S. J. 225 227.

Malichart Erhart 64{1.Maringius Bartbolomäus paulinos.
Prior in Gamios Bg-41 92.Markl Joseph 6?3 6?4.

llorquard'von Kühneiing Zgl ZUZ.
Marqu ard von Neuhofen"Sb?.
Marquardus de Hintperch lEI.
Ilf artin Y.. Papst 24.'
Martin, Bjsctr<if von Lonrpsacus I84.lllartil. Prior von Garniäg I 5 6 Z0

81.
trfiortiu Caspar Franz, pfr. in Gross-

poppen {61 46L
Martin^i J^ohann, Dechant in Altpülla

867 370.
Mo rtini Jol_rann, Pfr. in &lolsberg I13.Martinus de Nevborgr, Kertüäuser

?5.
Martschitz Peter, ßar.thinscr 61.
Marweckh (Uerb,ück), tr'anritie Z g

219.
tril a rr e r, Weihbischof 59.
üasch eter Joseph, [,ehrer in Würmla

144.
Masius Yalentin,. Pfr. in Altpolta Bn8.
Mosolter, Familie 286.
Masur Hugo, Brancisc. 6{6.
tr{ath Marcus, C-oop. in Strengberg 28l.
trfatlreos, Karthlüset 70.. "
Math eu.s dr Lengenweld, Kartbäuser

Mathias, Erzherzog von Oeet., dann
Kaiser 41 l8l-3GS 364 EZ3.

!4athias, Abt von Altenburg B9B.
Math ies, Abü ,o §f,usenstei"n ti?8.
Mathias ilo Stockerau,. Karthäuser 69". 71.
Mathias a oalih nooa, Pfr. in Eohen-

eich 488 530.
Matlrilde von Eeinreichs B3g.
Mathilde voa Salailorf l8l.
.uBChoy. s. J. ,tz' 227.
Mats eber (Matüseber) Ifolfgang, Hof-

meister in Traismäuei' Sii OOO.- meister in Traiimauei' S1+ f
Uatthäus, Prior in Gamirrg Bg giraüün&us, t,rlor ln Gamirrts BU gl
M atth_äu s, Senior rtes Collägiatsiiftes

z$ettl 414.
M a tthäu s Joseph, Bisclofvonst.pölten

r03 123 315.
trflat u la Johann, Coop. in Obergrünbach

841 11t-' '
Marlerbacher Prioren, rtie 49.
Maurer Katharina und'paul 484.
Mauricz, Pfleger in Ärnsdorf 624.
4aulus, Bened. von Tegernsee 2B?.I{authaber Andreas onä Cri.tira ZZ.Mar zu Wulffns 1?1.
Maximilian I., Kaiser gZ 4lO 600.Morimilian II., Kriser ll2 162 t81

58t 592 678.
4 a r i mi I i a n, Eerzog in Baiern 865 895.MtyeDberg, Christoph Friedrich von

ltt6 t38.



M oy e u b e rg, Joseph Ant,lr von .136 -
110.

Mayonberg, Joseph I)omiüicns von
136.

Mayenberg, Mario Rosina von, geb,
Eiernyss 1118.

Mavcr 158.
Mayer. Anton. Pfr. in Hoheneich 694

52? 5:10.
Maver Anton. Maler 644 638.
IIa'ver Carl. Pfarrvicar iu Scheibbs 44.
M a'v e r Christoph 58?.
Ma i' e r §rrrz i%:r.
Maier Joseph. ßeilemtorist 103.
Ma"ver Johinu. Dochant in Gmünil' 522'12:1. .'
Uayer Johann Chrysoatomus 323.
Maier Leopold 234 23t 252.
Maier Thiililöoe, Pfr. in Itloleberg

119 15ö.
Mayer Tobias Zacharirs, Lehrer in- 

Traisrnauer 669.
MeYerhofer Adam und Eva 332.
Maierhofer Erasmhs, Dechant in

Luoz 95.
Maverhöfer Franz, Maler 528 529'
Mrylleudor Georg Ludwig, Pfr. in- 

Hedersd,orf 297.
Mavr. Familie 658.
Mevr. Reilemtoriat 229.
trfla i iBalthasar, Mar]trichter in Streng'- 

berg 2i7.
Ma.yr Chrysogouus von Tegernsee l8l.
Mn vr Eanns Atlam. Marktrichter in' Strengberg 287.
Mayr Joseih, Coop. in §trengberg 231.
Mavr Joseirh. Mor-ktrichter in Streng'' beru'287.
Mavr Jogäuh u»d LeoPold 249.
üalr Leoribaril, Lehrör in Traismaucr

662.
Mavr Sismunil, Maler 200.
M tr v r e dä r. f'amilie 6ä8.
Mai,rhofer Ädam 507.
Mayrhofer Caspar Ulrich von Grtin'

büclrl 454 455.
MaYrhoIer Johann Georg 259.
Us cltt Davitl von EngelsPerg 299,
Metllein, Eeiurich iler 132.
Megerle Sigismund, Pfr. in Hohen-- eieh 488 530.
M e si o r (Megari), die 113 I l;.
Mcäie" Johirnu Ehrenreich, Fleihorl

Yon 115-118.
Mecier lfiaria Juliana, Fleiin von 127.
Meäier'sche Erben 119.
Mcicbsner Gcorg, Maler l8','.
Meier lctraz lC6.
M e i e r Jöhalu, Administrator irr Gamirrg

88 108.
Me ilnstorfer'. (Maylestarf, trIeilers'

dorfer. Mewlsetorfr, .üeYlen-
starffci), Vc,gt in Strengberg 156.

Meiuqoz vorr Badelborg 55?.
ileiuird ton lYiermlach 132. : -

Meisineer Urhan 37.
ileissl'Martin, Pfr. in Obergrilnbtch

8El 315.
üoissner Martin und Euphrosino ft14.
Ueissner Othmrr, Bened. von GlöE-

wcic 0{6. .' :.'

Meirner-I;eoDold 600.
Melbin eer Magdolend 657.
lletcuiör. Abü-von ZHettl 4OI|.

Uolico, Wolfgangus ile, KartlrEueer 73.
Melzsr 656.
Men Niklag 858.
Mcngio ue Peter Anton, Decbont in

"Abgtetten 607.
tenner Aloisia 106. :
Monner Nik-o!aqq,- Pfr. in ;Obeigritu-

' naclt .880 816.
MennIofer Bertholomäus, CooP. in

Traismauer 641.
Meral, Graf vorr 383.'
Merani SYlvegter 506. '

MerEethävm, Conradus de,
" bausci ?i 72.

Mergethoym, Jobaunäs'ilo,- htusor 72.'
lIerkl Michaelr Marttrichter lär

mauer 659. -j . 'i '

Kart-

Kart-

Traig-

lUtcrskrout Änrrr: lldr'6ttt "' ' '
Me rekrauü Jorerü, .ürrltdlüüer in

Traismauer 635:65? 659.

Mert 6?6.
Me'rt von Wtlrmla l32i
Meiten sdorf. Cbunredus Yon 4'll'
Me r v e I il t, Österr. FeMmarsoball'Lieu-

tenanT 95. .

Merzin ser Johann Geor!,: Pfr. in
Wällerstlorf 605.

Metall Matlrias 822.
Meuffcr 635.
Meulstorf (Meülstotffcr). Wolfgonil

von lä7 158 161 162 l@ 297 258.
Meutern. ßegiment 607.
Mevrau. ioseih von 62'i' i .
ltre'zil. ririhr. Hetzog*sohn 552.
Mich'Johunr, Eilfs'irr. in Gaming 88

108.
l[ichael von Edichenü}al 2t;
Michael. Abt von Zwottl 391.
Mich nlr cl. Katthäuscr 71.

Itiich aI cl' dc Wierrna, KarthBneer 75.

Iti"t tin Susahnn 6S2' 'i 
"''Mi sazzi, Erzbisclluf von'W'ien i198.

trli[ae. Üischoi von Leitmeriüz 314.
uittri Anton, Pfr. in Franzen ll7.
lliitct Mrrrtirr, Fabrikrut 5a+ 040 6?8'
Miller Michacl 422.
Mill oo rset Arsaciud, Vervalter in

' 'Strärgber,$ 175 'l?8 1?9 287'
Millwan q, HeYr von'd95.
![il sa n gär'eclr e Erbcn 485.
trflilwan[en, PolYreua. ion {85.

17*



Miml Franz, Orselbauer' 220.
Mi rd I e r Franz,ICoo». in l[ar[ec1 am

Waldo 4:r4.
lll irsi u gilo r.ler, der B0{.
Mis te lbac h, Ecnricus de l5l.
Mi sto I peclr Erhardus ??.
üittag Johanae 3&3.
Mil teldorfer Leonhard 154.!fittenrlorfer JoseDh. pfarrvicar in

Garnlnß Og 107.
Mitterbacher Jobaun tr[elchior 62b. 6t2.
Mitte.r'egger Christoph, Coop. in

Traisrnauer 644.
llittig CbriCopb, Pfr. in Döllmsheim

8ö0 385.'
Mittigy Cbristoplr, Pfr. in Traisrnauel'601 04:J 6ä4.
Mock Joseph und Elisabeth ZBb.
Mo.deson, P. vou.6?5.
![ ö I z e.r §tcph.rn, [arktrichtcr in Streng-

berc 237.
Mürleitr"6t8.
l[örsing, Wernhardt ron 158 260.trfl0rtl Erhard, pfr. in Döilersheirrr

8G8 364 885.
Mosner Johann Georg, pfarrvicar. in I

Abstcttcn 374. I

Möstlbauer 254. I

Mogimir, möbr. Hcrzoe 852.Molitor Wenzeqlaur. triinorit 644.
Monta..ni, Eelene voh, verthel, Eolren-

fcld 471.
üonüseaur.lu f,'elicie, verehet. [Ier-

zogin Blacas 5lg.
Uornrundue von Elendorf ll0.
Uoschen.s.!y lgnaz, Coop. in Garuirrg

94 los-
Moseder l12,
M o s e r, Carl Leopold vorr 455-4ig

460.
Moser Maria 206.
Mo se r Mathias rmd Maria.{;rollonia62;r.
Moser Dlathias urrd Johanira 652.
l[ o s e r ilatbias, Marklriehter in Tr ais.

rnauer 659,
Uoser Norbertl Chorherr von Her.

zogenburg 6tZ.
*omiän.nuorfi, Coop. in propsttlorf

Mosser 418.
triloth Johana t8ri.
Mourath Gcorg Christoph, pfr.. in

- Urosspopl'cn 450 465.
Moydrucz, Gbichlein von 414,
Moydracz, Hcinrich von Bg0.
Muck^M^atbiae, Lebrtr irr Iiühncring

328.
M{ik Maria 24L
Milhlwlng Ernst, Georg Adam und

Hanng von 49b.
M ü ll e r Ferdinaorl, Lehrer in Huhen-

eich öllg.

\
?OE

M.üller Floriaor. Vernalter in Trais-
rnauer 665.

$tiller Imbctla, geb. Borangin 628.
M ü I I e-r (Moljlor) Jihaun, pf r.ür Düllers-

hciur Slil 30& It85.
ItIUller Johann, Coop. iu Hoheneich

531.

4üller Johann Cbristoplr 62b.
Müller Thcodorich Äntbn 628.
Müller lTolfgrng, Verryalter iu Trais-

rnaoer 660.
Müllnor 247.
Müllner Auna 43.1.
Mii I lner Christoph 669.
{ ti I I rr e r Hclfried, Francisc. {94 bB0.lIällner Michael 4l?.
Mäoch Gottfried, Pfr. in. Würmla 139

1 {4.
Muggenberg, Joharn Constantin von

412 424 436.
Muldorff, Johannes de, Karflräuser

7t 7t.
Mungonast {oseph, Coop. in Tlais-

maner 6{4.
Muospac[, Otto von I50.
![l Ih a u p_tr Pfr. iu Wieselbrirg 88.
Myller }lalachias, Coop. in St"rengberg

231.

!{.

Naderer Benno, Bened. ron Göttrveig
G{6.

Naith art (Neithardt) Jatob. pfleser
in Achleithen ll? ,iA7.

Narobe Jatob, Coop, in trflanrrsvör{h
374.

Narten Loreuz und Ä,nna Uaria 652.
Nassau'sch e Knecbte (Soldaten) 865.
N a s t Grego_r, ^Chorherr von EerzogJn-

burg 616.
Nausea Eriedrich, Bischof von Wien

420.
N e b e I rn ay r _Burk:rrd, Coop, iu Trais-

mauer 644.
N e b e r Gcorg. Pfr. in Marbach nnr Wald

tlG 433.
N e g e rl e Geolg, Coop. in Döllcrsheim

382.
Neid I e r \rYolfeanc 651.
N ei ger Alois," tarktrichter in Trais-

mauer 659.
Neiger Anton 65?.
N e i n I i n g e r Andreas, Lehrer in llarbaclr

anr Waltle 435,
Nei thartt (Nei{hardt) Erasmus, ver-raltcr in Achleithen 16? 169 l?l

t72 2,17 2?6 2'18.
Ncrnec Joseph, Coop. in Traisrnauer

Mti.
Noro, röm. Kaiser 54g.
Ncrva, r'örn. Kaiser 54?.
Neude\ Johauu von 40i-,
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N o u dli u ge r Michael, Ilarktlichter' in
Traismauer 6ü9.

Neufer. Obrisb 685.
Neuhouscr, Fablikant 103 642:
Neuhofcn, Marquard von 557.

Neulrofer' Chriitoph und Leonherd
441 Affi..

N e ul i n s e r Katharina,4tl4.
N e o, oi t Gieorg, Pfr. itr Sclrlcms 483'

N e u rn ay r Martin, Coop' iu Strcngberg
ztl,

.Nou,nlriiusbi Willibroril, Beneficiat
in Eoheneich 515 531'

N eu n isen Ftiedlein 648.
Ncunt"oufe.l Johuun Geolg 378
.Neupect Btnedikt, Prior zu Leclrnitz

29 7.t.
Noup okh, Uichael von, Marktriclrtt'r in

I Tlaismauer 059.
Neuuökh. Eerr von 623.
N e ü ir ri k U, Michnel ond K:rtharina
' - 

Sitlonia Yon 625
N eu scil Flitlerigus 471,
.Novb,urßa, Vfolfgangue de ?5.

N erf en :Oar!,, Karthäuser 55.
N ewerkle, iehrer in Kühnering 328.

NewLun Nilles 24'
Nevdelher Konrod 391.
Neyssl Gcorg unil Uartha 166.
St.-Nicla. Piul von 860.
Niolas, Eastner iu Achleithen 152 153

28& 2$? 2{7 26t.
Niclass I78.
Nic o lau's de Argentina, Kartlräuser' 73.

Nicolaus de Praga 75.
Nicolaric dc ßorenPacb 76.
Nicolaus de §aronio, Karthäuscr
NiederL irchn er PhiliPP Jäkob

Tieneia 657.
Niedcrläniler, ilic 365 395.
Nietlornreyr 238.
Nic d e rlanrbsau e r,.dic 274,
Nie s s GeoigrLelrrer'irr Trtisrnauer 668.
Ni es s Eierurrymos, Lebtel in Trais-

mauer 661.
Niosscr,. Besitzer von lilolsberg 113.

Nicit"h Elisabeth, Johann, Matia und- Iilatlria* 583.
Ni gisclr BoPert, \YeltPr. 529.
Nikla der Gorl 201'
Niklo. Pfr. in Zwettl 350.
Nittei Franz' Coop. iu Garning I08'
N i k t r s, Bischof vori Regensburg 5'
Niklas, Pfr. von Ruprechtshofcu lE.
N i k l a s,. Pfr. zn Salingber'g B5l.
Nikolai Thoriras, Pfr. in Traismauer

66S 642.
-Nitolsl*, Prim iu Brüun 23'
Niuolagsl Iq, Prior. in Gamiug 7 8

69 81.:
Nikotrons If., Prior in Gaming tE 8^1.

liikol aus 'fl['" Prior in Garuing EE

29 81.

71.
untl

Nilolaus IY., Prioi in 'Gtmiog 18
,:- 44 81.

N i k o I a u s, Pfarrvicar in Gsming 80 107'

Niiotaue. ßstthäuser 69 ?.i.-ti;I;i ;" ;: \{eihbischof vot Possau 20.

äiEäiuor, Pfr. in Traisrrater 6ö0t(142'
Nimuscb. Grflfin 625.

Ni;;b, Soihn des Azze von üobatsburg'. 282-281.
Nobili Georg 863-
,Nosel Christao 618. "
Nosslinger. der 108 249 3ö1.
.Nött Christoph 475 476.

iloirqoeträs, Gtaf vou 372.
X.it,i u erm es Anna Franeisca, Ciräfrn

'von 3?3 :t?5 3;6 401.
Nondorfer, die bei Eoherlelth ö18'

Novak lgnaz, Yergolüer 100 i0l.
NtachtJntrunh 649.
N'Gscl Andrcas, Pfairvicer' in Texing

46.
.N.u metia.n u s; rÜth. rßaiscr :549'

Nusch Friedrich 99'
Nussdoif er Otw, Crrnonicus iu- - 

Salzburg ?2. .

Nueser Eanns 57?.
N ot*.t Leopold. Marttridhtrr in Trsis

ntauer'625 6:rY, i
,.o.:

Obelbu reer Wisisltv 6?8-

öbsreckör Arrton- It., Prior'iu Gurning
42 82-

Oberhansl Johonn, Sclrullebrer iri
gtrlgnqlrsrs 242.

Obcrmave"r Jäkob, KarthÖaser 6l'
Öb c rnt oäer Bernh*rd 657"
öü.iüaorru*, ßuichsrathsab3eoril'

. netet 228.
Obe tn dorf er Methias 23'1.

Öberostetreich er, ilic 159.

Ob erstetz Friedrich :t51.
ö ü ia t e n. Feldbautröiberrda: lflitglialcr- 

des Karthiuserorclelrs'2.
Och l4l.
O ck a r i us, Matkgraf 144. .

Ö d er Mat'cit (Mair) zuo Liclrten, Pßegcr
zu Weitra 470.

Odter Micbael t&0..
Oeder Ulrich 391. :

0efferl 238'
Oefferlbaucr Eta 235, :

ö ä i g- ntoor, §chullohrer ir §ttenglrerg
24t-

Oertl (Ertl) Konratl lt8 159.

Oetterieder 208.
ö;i;i, Johenn Georg von, Mrrklrichter- - - i; Sdenebersi4t 287 lÄg-a$.
Oettl. Carl vo"n 18 2lB.W:5.
ö;iii: Frinz Anton vor, Poeser utrd, 

Vogt, in Achtcnüteu 147 209 2t{')

237.



OettJ Georg 233.
Oettl,--Geoiig sigmund von l4g 20?

234 215.234 24t.
Oettl, Joh-an_n voo, yogt iu Aclrleithcn

zt,J 227.
Oettl, Johanr{qhg,o Quirin vou, Yogt in, rvrrdru Yqrlru v

Achleilhcn L48 232-
Oeütl, Maria Anno ron 284.

von 2ts3 348.

Oettl- Martia, FAlg*- untl y,
Achleitlren t19/o.-- l9l ZBZ Z,

uerEr.ryly9g, .r,ü-e-ger und yogt in
^ Achteiilren 190 l9l ZBZ Z4B-Oottl, Martin ond Ursola von f$ B4a-ge!t!; Qqlrin unrl M;;;"ü zäi.-'"'
3 i,1j# ä Tl' bllg: 1,.1.r.r.. 

-uäi r + z.

Offeu}aym, Jacobus rle, Knrflräuscr
7i.

Offerl Mattb[ss l?2.
Olachter Ulrich 442.
Older UtSbqg! Longiuos, stadtrichter
^ zl Waidhofen a. d. Thaya B2g.Oppel Anna trfiaria 62b.

Q R p o ! z e r C_eciDrond Bernbarrl 520 5BB.upp oI z er Joharn, Pfarrer in Seyfrieds
^ und Döltersheim BSI S8S ääi. 

--
Orner (Erner) ?S!rq., pü. li-Siireog-

berg 16? 158 2go.
Qraay, die Eerren von 46g.
9rgly, Maximilian Graf von 5l?.Urthntayr 208.
Ortlieb de Ottenslein B9B.Ortner Bernhard, pfleger untl yoet

in Ächleithen Zl4.ig?.- 
-- '"D-

Qrlopt Bernhard und Carl ä84.0rtolf von Carlstein EE?.0rtolf von Ekkendorf Bg7 440.OrtolI von Kirchbers 40g.Ortolf von Tobel Sb7.

9.!olt von lViermlech (Würmla) lB2.Orüolfus de Cidolfsberg ll0: '
0rtoffus von Ieenberg"ll| 126.0rtolfus de ßonnberc'h l2Z.0stgothen. die 5il.
Ostian 618.
Ott, Kaplan zn Lichteneek g5l S5g.ottentlorfer, die Z?1.
Ottensteiner, Ulrich der 893 4B_c.Otto, Eerzog 2 :t 4 lA 76 ?i. '
Otto II.. Kaiser EBB.
Otto IIL, Kaiser 149.
Otto, Abt von Lilienfeld 6.
Otto.von Ottenstein BEO 890_B9g 404.tlttota_r (On!1her), pfr. ,o tr"i.maoe,

Ottokarus ite tclko 76.
Ogta, Eaynricat ile ?6.

P.

Psar, Graf 244.
Poar Carl, Grfi L11.
Peart Cbiistonh 6Zb.
Pable:,,A,nton.'3nil 

_Johann, .Lehrer in
Eoheueich 5Bg.

710

Pable Theresia EB8.
Pachmayr 416 486.
Pachnei Ludwis {02.
Padsr Micbeel i94.
Palessni Eesiua 65$.
PScbsndorffer Brnsl 6?9.
Penkh enhofer_üichael, pfr. in IIo-

heneich LZZ iA}.
Pännor Margaretha 65?.
Pöringer Jäob ,tS5.
Pätraer (P8trar, Patrar) Leonhard II.-

Prior io Giming iZ zA zl zz al
.Pain, HeEa von 133.
Pain, clie Eerren von lB3.
Pal an te r lYolferue 6b0.
I al ovi c c i u i'söh eä Begimeot 189 602.Paldinger Caspar, Noär 154.Palfinger Joliani, prssauer Notar

3tr3.
Pal f i'sc.h es UilitEr lg4.
Pellehner Adam und Urs.ula 6i?.
Palthrarn Andrers, Pfr. ia Streugberg

167 230.
Pambler (Pampler)' Jehann Caspar.

Coop. in Traismruer 625 61i'.
Pamessegger (Permossegßer) Xaver.
_ (loop. in Strengberg Z0B ZBl,
Pampa-u-r f,'renz, Coop. io strengberg

282.
Panduren, die 626.
Panhalm Ctement 158.
P a n n a gl Leopold, Pfr. in Döllersheinr

361 876 376 3"c5 10t.
Panpalck 158 2.18 2/19 259,
Pan sti n-gl_-{nton, Coop. in Eoben.

eich 531.
Panthaleon, Pfr. in Eohereich 4?g

530.
Papler Thomas, Prior einor Karthausc

in Uncarn 29.
Pappelsch"eller Joseph, pfr. in

Wflmlr 143 t11.
Pa prian, Bedemtorist 6ll.Papst Johann, Coop. in Traismauer

646.
Paradsiser^§everin, Coop. in Trais-

rruer 646.
Paradisu s s, Barithusius.
P a rtl eller Johaon, pfarrvicar jn

Gaming 50 90 102.
Parie- (Lodion), Erzbischof von Salz-

borg 567 573 528 582 GJ0.
Parquenf-eld, luilvig voo, pfr. iu

Idolsbere 116.
Pa rssn bru ni ei deorg 652.
Partiech Thomes 4,1?--
Pas sam pi er, Regineut 602.f a s Bau e r Coneistörium (Cmd*t, paesa-
_ tümre) I?l 185 itSO 498 604.
Pa s gauer Dorncapitel b85.
Passauer Officialiü in Wien 55 59 g9

u7 1{0 295 297 498 602.rPassauer Vice-Öticiat in Wien Sgf.
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Pastor. rüm. Pries[er 146.
P a ti e n s. Barnabit 675'
PatricitiH. Francisc. 6{4.
Patruban, Theoilor von, CooP. in

Traismauer 646.
Pauer Adam 656.
Pauer Anna trfaria 657. t
Pao'er Clara 657.
Paul II., Papst 562.
Paul. Abt zi Tesernsee lll--182239,
Paul'I.. Prior in-Gaming 20 21 81.
P a u I II. (Unverdor'bcn), Prior in Gaming

86:36 82.
Paul. Yicar in Gaming 28.
Paullzo Ottendorf 159.
Paul Anton, Pfarrvicar in lluprechts'

hofen 58.
Paulatdi Oiilen 93.
Pauliner, ttie in lfiener-Neustadt 5?3.
Paolitz Urban, Pfarrvicar in Gaming

87 loi.
Paulus, Pfr. in Purgstall 77.
Panlnr. Franbigc. 6'13.

Paului tle ßrems, Karthänser ?5.

Paumann f'ranz, Pfr. in Strengberg
148 21O.230.

Paur Eranz 625.
Panr Georc 567.
Pnur Josefh Anton, CooP. in Streng'

berg 148 205.
Pever Anton 518.
Peier Anton. Prov. in Eoheneich 531.
Pa'vser (Psi'o), Nikolous von, Propst- - in Eerzogenburg 182.
Pechanr Jore 253.
Pechhackei Johsnn 105.
Pechlaren, Andreae de 74.
Pechlrrir, ßüdiger vou t106.

Pecka. Ulricus ile l5l.
Peehli (Peckh) Eonns 650 652 678.
Peilstoir. Fiieilrich von 127.

Peimel J6bann Georg 628.
P eissen Iechtr er Colomsn 41.
Foitl schmidt Joseph, Verwaltet in

Gamins 97-99.
Peitlschmfal Meria 99.
Pbnckherin EYs ßogina 147.
Pbdckherin Maria Ursula 147 191.

P e n d I Jakob, Coop. in DÖllorsheim 882.
P+.r,rll Michaol l?7.
Ponkler üathias 139.
Pehtler Theresia l{1.
Pthn Joseph 514'
Pcuo (Benä). Bischof von Paseau 150.
Potemg, Köntail von 559 642 61? 649

656.:
Per Eeinrioh 558,
Perruer. Stephlens der 853.
Per ei ra-Arni tein, Eeinrich tr'reiheu

ton 4M.
Perg Johann Ign. Graf von, Pfr.

Porigau (Perigawe), Otto von SS2'

Peringerius lal9.
Pern ili (pornill), Familio 238 253.
Perntll Georg 228.
Perndl Johann 235. '

Perndl Ketharina 234.
Pornill Maria 2SS 235.
Perndl Michael 226 2 3 23i.
Pernill Simon 245.
Perndl Susanna 234.
Pornhart de Ahalitan 150.
Pernl Hanns 177.
Pernl Urban l7?.
P ern s ch ein, Raobritter 894.
Pernschlag, Jakob von 851 389'
Pernschlog, RüPler von 352.
Poin s to rfo r (Pecenstorfer, Peren-

etorfer, Pererstorfer, Pernharts;
atorfer, Prinzenstorf), die {63.

Pern storfdr Börtha, Eliuboth, Eein-
rich, Joltonr, Jnttr, f,otharina
442 163.

Pernstorfer Eva, geb. Yo! Griotrthsl
441.

Pernsüorfe'r tr'erdinantl, tichael,
Uoriz, Wilholm 46!1.

Pornstorfer Eanos 891 110 112 448
168.

Pernstorfor Leopold 444 163.
Peroll 49.
Perss Christoph de Eauuel.l,' P[r. ia

Streuebeic fie 230.
Persül Seb-estiiu,'Pfr. in §trengberg. l?7 178 179 290 279.
Perrein Franz, CooP. in f,roismauer

645.
Perzl Peter, Yerwalter in Achleithen

18{ 287.
Petems, Konrttl von 559.
Peter I.. Prior in Gaming I 21.
Peter II., Prior in Grming 9l 7l 81.
Petrus, Bischof votr tlrcoplis 6.
Petrus. Abt von Tegernsee 805.
Petrue, Mönch von Tegernaee 164.
P e t r u s, Rector zu Dolein @.
Petrus, Karth[user SII 71.
Potrus. Kauuziner 486.
Petsch tr'eräinantl, Coop. in Eoheneich

531.
Petachach von Persu 416 418 451.
Petschau Joseph, Coop. in I.raiemauer

ti46.
P'ctsch e, Reilemtorist 528.
Pettau. Frieclrich von 557.
Petteregger Alberil, Coop. in Trais-

maüer 615.
Pettin Nikolaue uuil Eliesbeüb 656

657 659.
Peverl Antonia 105.
Peä BeruLard, Benoil. in Melk 21 84

4? 48.
Pez Hieronymus, Beneal. in Melk 33 17.
Pfonncr Leopolil 140.Pergor Carl,

115.
605.



Pfaltz Leonhard, Pfr'. in Dollersheim
866 381-r.

Pfarrkirchcr Christopb, pfr. in
Speisendorf gg2 B3S.'

Ii.ltg. Hanns, Glockengiesser 6ll.Pfeiffer Franz, Coop. iä Gmäud 501.Pfirt (Phyrt), Johanria von 42 66 Zl:Pfister Basilius trflatbirs, Coop. in
Ganring 108.

Pflügcr Hanns 574.
Pfundtmaier Eauns 44?.
Phanczagel Ulricos ?6.
Phantzagel Sigismund, prior in

Gaming 29 30 7C ?4 81.
Pherreti Jöisnna, s. pfirt.
Philipp, deutsc[er Kaiser? b5B.
Ph ili p p, Erzbischof von salzbnrs ES7.Philipp, Biscfiof von parsau B?3.Philipp, ?rior in-Gaming Zt IZ gl.
Philipp, ßegimenü 607. ''
I'hilipp, Meist€r 6lg.
Philippus, röm. Kaiser l{6.
Phili pp ua, KcrtLf,qser ?4.
Phneissel Georius 24.

E! o r^r Ruper-t, Eieronyrnitanor {B{.Pioristen, die in Ho-rn BOE.

llc.co I omi n i, Regintenü 002,
Pichler Anton 212.
Pichler Ergf,z %8,
Pickl (pülckel), Familic 2Bg.Pickl Gcorg 233.
Pierhuber -Christoph, pfarmiear in

Ituprechtohofen ,16.
Pigarten Heinrich, Otto, Ruilolf Bgg.Pilgreim, Drzbischof fd -s;üü"ry

6?6.
Pi Is i n g e l Georg, lf,arktrichter in Trais-

mauer 659.
PilssrDromiui\ Coop. in Skengberg

Pilz Anton, P{r.,in Khiinering &lg Bl9
320 822 923 B2?.

P i n dt er.Geofg, Pfleger in \faldreichs

Pi n n e r trflargatetha 625.Pipcr Hanul, tarltrichter in Trais-
nauer 656.

Pirchinger Johanu, pfr. in Strens-
berg I6E 161 230.

Pirin ger Gcorg. Coop. in Traismouer

Piringer Geors 187 I88.
Pischjn ger Jo-sepb, Ooop. in Streng.

bers 282.
Pi s oh i tz Andreas, pfarrvicorin Gaming

48 88 t0?.''Pischoff Franr, Coop. iu Traismauer

Piue YI., Papst 212.
Pius IX., Pairst 52L
Plaimer Fe'rdinanil, pfr. in Würmla

112 141.
Plan ck h c rr stairr e r, tlcr 6.18.

ttz

tl a nc kstain er Wulffng 6i8
Plauken steiner Frieäiicb,

retha. Meinhard 3.
Plankensteiner, Otto der B
D i;; ; ;k-ü ;;, äi.'zir'.""
Plappert Anton lo6.Platlert Klara 9?.
Platner Johann Georg, Coop. in Trais-

mnuer 64b.

Poltzer Siemunal 1?5.
P o I z e-r Fra-nz Anton, Coop. in strcng-

bcr:r %l-
P o m p ei,-Rcgimcnt 602 -609.Pontiaius, P*pst 146.

;Platzer AlberL pfr. in Döllersheirn
867 368 g?I :r8r 4rjbl l,fr. in
Grosspoppen {48 465. '

PJcsse^r^ Al_ois, Coop in Sürcugberg
232; Coop. in- Eoheueich -582j
Aushilfspr. in Traismruer 612.

Plosel simonl plr. in süssonbach 5l I
53 t.

P o b b e n, Albero .von gii. 411.Poctin Eva 508.
P0bl Simon l?5.
Pöche-r (Bech'er) Georg, pfr. h Brand,

Decanat P0lla BZB.
Pöcksteiner Johanrr, Coop. in Gross-

popper {62.
St. P0lten, Ordinariat L[|.
POtingcr, die Eerron lS2.
Po geu ho f er, Baoernoboret l?8.
Pogenwirt Nikolaus 27.
Pogner Joüann lB5.
Pogrolz trflichael Anton, pfr.in Gross-

poppen 4öB 46s.
Poigero -Tenzel 

Bern[ard, Besitzer
von Weinern BB3.

Pointner tichael unil Atno 484.
Polaken, die I8? 618.
Polaui, die 288 Zfi A26.
Polani Rarbarr, geb. f,rachberger BZß
*o,"ort'Soaelbirrgl geb. Raizendorf

$ :il I i §fJ"r,"#"rär.reb' 
Koger 82'6'

Polani Valeniin 826.
Polani Wotf 294 295 gO7.
Polrnue Nikolats. Krthinser ?1.
Polhaim, Eerr vtin 144.Polleim Weilard Iadwig l0l.Pollack, §chlossüaoptmain in Trais-

mruer 626.
Pollrct Joharn 528 5g?.
Po I I a c k h Josepb Friedrich. Eruplruann

in Traismauer OZ4 000.Pollak Maedalena 625.
P ol I e r (Poli-ner) Joseph, pfr. in Gross-

poppen 160 465: Coop. in Trais-
nauer 616.

Pollizer Ignaz, Barnabit 6?5.
P o I ti I g e r Niklas, pferrvicorin Gaming

86 107.

Marga-



P<intius, Abb von Beumgortenberg
208.

Ponwalk'Gregor 195.
Ponzon Dr.610.
Pono von ßustbach 555.
Poio de Salahiarlorf (§atailorf bei- Wtrmla lBl.
Pouuon. Percbthold wn 442.
Poirire nb erger Augustin ti5l.
Ponbiueer 497.
Poöiro tl-e Eaiurichs 389.
Po'o'oo. Bischof vor Trier 281.
poirit 'Uicuael, Pfarrvicar in Gaming

0l 10?.
Porst Micbael, Pfarrvicar iu §cheibbs

58'
Portner Johann 56?.
Portugeser, ilie 635.
Porch ![ichael. l7l.
Poteubrunne-r Konrad. Pfr. in Trais-

mauer, 669 612 617 649 656.
Po t enbrunn er Ulrich 560.
Poüendorf, Rudolfue da 151.
PotenDrunner Jorg und Ulreich 649.
Poteoinnner 160.
Potiris Adam, Prior in Goming 30 89.

Pottouilorf,- Eupbemia unil ßudolf
von 286 290.

Pot te'ntlorf er, iler 2E6.

Pottenprun, Martin von 652.
Poztaschhy, Graf 627.
Pracht Johrnn 326.
PrIstin Auna 18l.
Frästn et Eanls, ilarltrichter in Trais-

maucr 658 661.
Pras. flonss von 287.
F i i ä'. t Seraphieus, Coop- in Eoheneich

58l.
PraoilJero, Eanns zum 175.

Prandtuer Jorg 388.
Pianittner Sim"ol, Dechant in Raabs

375.
Pranghofer Johaun, CooP' in Gaming

109.
Praet Anne 238.
P r e gI er Johann, Mrrktrichter in

mauer 659.
Prein erin Maria Anna, Grafin 497'
'Premblin g flugolin, Francisc' 644'
Prenn er PhiliPP 869'
Presing. Eerr-ion 172.
Presslöi Anton, Pfr. in Grosspoppen

469 {65.
Presslor Capistran, Coop. in Streng'

bere BI.
?rouer ähitrir. qntl Theresia 2)9' -
F r eu h a taa Mlrclrat und tr[argaretha- 5'
Prou.s iosepb, CooP. in Gaming 109'
Preuss Oswald 40.
Preussen. die Bl9 629.

' Fi eo. eitähos Iufanterip'ßogipent
6S5.

Prouesieehes ßegiment 63t.

Trais-

OolcliohtlicLo BsllrS§n ,u alor tolriEt.{urr" V' Brsil' 48

7L.,

Prey Ailanr, Coop. in Eoheneic! 503- 
581.

Prey Gcotg, Pfr. in Münchreith 381.
Prever Jörs 170.
PriÄmus von Portuo, Cardinsl 562.
Prieelius M. Johaurr' Pfr. in Grünil- unil Zuggers 3E3.

Pri n n i n ger- trfathils, Gloc]engieeter
467 494.

P riu z Carl, Pfr. in §trengberg 118 ?lq
2t9 i20 221 222 2ß n5 280
281 2t5 21t 21S 250.?,56 258.

Privina, mähr. lVojrvod 582.
Pro c !r ei berg, Johann Yoq, Yerwalter

iu Traismauer 660'

Pröller Geprg, CooP. io :Traisrouer
6M,

Proeper Johanu, K+rth8ocor 42.
Prov. Resiment- 607.
Frrät Aibert, Chedelio, Cbunignndis,

Elisabeth, Heinrich, ßobert, Wul'
fing von, 38?.

Pru ckh n er. Familie 53?'
Pru e ckh I mayr, ßegiment 608.
Prueder NtclO 64!1.
Piuenne. Eenricue ile 16l. -P;;sg;; Ji'Beneilict, Pfr. in Unser

tr'rau 419.
Prucsner ti5l.
P r u [l- Mathias, Ooop. ia. Trrissaoor

616.
Prumiitirrer Raimund, Coop. in Ober-

srünbach 889 347.
Prunär Adam 203.
Proo.t Josepb, Coop.. io 1,§hengberg

231.
Proret.iorffer Ernns uqit Elspätb

351 352 399.
Prunna, Petrus ile, Karthtrueer 75.

Froroa. W'enceslaor tle, KarthEuser 75.
pscnaei,ik (Böohoenik) Äegyil unil

Jakob 43C.
Puchheirn {Pnchhaimb),'Ädam von' 832 s33.
P u c h'[ äi rn (Puchhnin) tr[i{*-el Ludwig

292.
Pu chIoirn Voiü Albrecht 8? 2W?-93'
P"chheim. IlYolf von 287.
i;;Ih;i;;, itio 2E? 288?04 Bso-332.

"' n lff #äll', [tä r.i'npff '*9fiT
, 

" 
u 

" t;r*n fo!tr#l*r, 
Prr. ir srreng-'

P u e c h aijn b Eanne Christoph" Ge+erel-
Felihnarsohall-Lieutensnt 608.

Puechen Paur 261.
i;;;[ ;; Äutop, Franciso. 644.
Püohler StePhon ö?9'
Pühel Ultich 889.
Pürchinser Eatne 159.
Pü rin gei, Matktrichtor io Traigqarer

ril5.



Pü ri n ger Dorothea,,fohanno, Lorenz,
Maria 625.

Pü ri n ge r Eustach, Theresia und
Tobias 656 659.

Püringer Johann 657 659.
PürinIer Theresia 625.
Pürker Michael unil Barbara 502.
Pürknet Thomas 506 b3l.
Püschirrger, Chuurad der 6?1.
Punilschu Franz, Vorwalter in Gross-
_ poppen 449.
Pu nze n g rube r Barbara 105,
Punzengruber Franz 106,
Purcharilus 7?.
Purckstaller IIaEns Jorg l6g.
Rurggr-aff Earms, Pfr. id-Haag
Pu r gle itner Martin 1?1.
PurIstaller Eanns, Landrichter 26.
F u r k a rt Carl, Lehrer in Kühnering 828.
P u r t s-c h c r_ Venerius, Coop. in Stleng-

berc 232.
Pusilier] General 635.
Pytlm er Thomas 6?0.
Pyntler Michae_l, Pfr. in Glnrnpolts.

kirchen S6l.

l7t.

Pyringer Lorenz, Marktrichter in
. Traismaner 659.

q.

Qriari n u s, Kapuziner 382.
QuarlicLetti- .lqs-eph Alerander,

Freih. von 300.-
Quentel Pctrus 420.
Querrier Qfgittrs, Pfr. von Kühnering

800 3n1 302 gZ7.

Quirin, Abt von Tegernsee 162 l?z
r73 r$ ,ss 21{.

Quiri», Amtmann in Strengberg 287.

&
Rabtzer Jakob, pfr. in Marbach am

Walile 4tt 1r5 4BB.
Railelberg, Meineotz von 5b?,
R,adler Paul 6?8.-
Rächwein Martiu, pfr. in Altpölla lll.
Rädolt, Graf von- 195.
ßädt Johann tr'erdinaud. pfr. in Ober-

grünbach 8BG 946.
Räiltich Peter 580.
Rähwein Eanns Bernüard 48ti.
ßätelberg, Alber und Kathrei von 126,
llätt w e ge r .(ßaitweger) Georg 668 6?0.
Rätweger 620.
ßEtweger CEcilia 669.
Räwein Christina Tlreresia. peb.

Filrttenbere lZZ 486-
ßaf{o lsb er ge r] Coop. in Traiemauer

Raffolt von Winuila lB0.
ßaicher Nictlas, Dechant in Wclbinp

(Ober-Wolbling) 6SB.

?r4

Raidl Thomas, possauischer Officiel in
Wicn 86. '

Reinpacher Lorenz 160 237.
ßainpacher Wolfgang 164 165 Z3?.
Raitw cgor Daniel-669 669.
R,aitw_eger (Reitweger) Anna Maria,

Renata, Rudolf 
'625.

Rallo, Christian von 626.
Ramel Pereerin 503.
Rammel Jotann Michael 5ll 5BS Elz

538.
Ramp elshofer Simon 464.
Ramstein, \fichart von 557.
ßamstorfer Frauz, prov. in Obcr-

grünbach 347.
Rauk Jakob 106.
Ranu i-uge-r (R nninger) Sophia, vcr-

ehelichte Issen 7.ti 464.
Iia n s a u e r (Rauzauer), ['amilie, iBT.
tiansauer lgnaz, Canonicus in W'ien

522 b23 527 533.
Ransauer trfichael. Canonicus in

st. Pötten 589 52i 529.
ßanzau Meria Francisca, Gräfin 489

490 492 493 194 498.
Rapolt 649.
Rapoto de Ileiniches (Eeinriches) Bl9

489
Rapoto de Tolersbaim 3{g.
R,apoto de Yalchenbers l5l.
Rapp Jakob 195.
Iiappisch Nikolaus. Prädicant in
_ Grosspoppen 4{4 {65.
Itas ch bach er f,'ranz, Yerwalter in

Kirchberg am Walde 528.
ltaster^b erc, Chunradus und Eugo von

39t.
Rastenberg lfugo von 441.
l-iastcnberg, Otto von B8Z 888.
Iiatbod, Marlgraf von Oest. 552.
Ratz Theresia-658.
* t "' läji.oo'.lu* r{äluon, 

Besitzer von

Rauinger wätrEao.
Rauschenber_ger Johann, Coop. in

Gaminp 108.
Rauscher, ärzbischof von Wien b2B.
Rayell Friedl 648.
Raymund, Bischof von passau 4g

50 90.
ßeber, Pfr. in Ruprechtshofeu b5.
Rech Agnes ond earl l5l.Rech Agnes und
Retlemtioristermtoristen, die in Eggenburg

318 320 32r.

Passau 180.
Garring 108,

Redl Frarz und Änna lfiaria 65?.
R e d I Johann, Coop. in Michelhausen 68Z.

in Traismaier' 645 647.
Redler, Mert der lB2.
Reger 515 829.
Reger, Maler 467.
Reginmor, Bischof von.
Reiber Franz, Coop. in

in Döllersheiri BgZ.



1lb -
Rcicb. Resinent 608.

R eicharit-t' f,'amilie 238.
Reichart JosePh 2115.

riäicIa rt §tephan und Magdalena 285'
ßeichel Martin, Lehrer in Senftenberg

662.
Reicherrberger Franz, CooP' in

Streneberu 231.
Rei'chermüth'Johann, Pfr. in Raabs

880 3Bl.
ßeichezeder Johanu und trllisabeth

285.
ßeichsot Christan 649.
ßeichäuber Michael 226.
n.iaioeot Johann und Paul 234.

tiäit.rädorfer \tolfgang, Pfr. in
ßeinebers 85.

Reimbert, Pfi. in AsPern 557.
.ti.inat Laurenz, Eilfsfr' in Eoheneich

524 53r.
Reinhof er Johann, Eilfspr. iu Garning

88 108.
Reininser Alois, Prov. in Gross----- --po-ppen 

461, Coop. in Eoheueich
531.

ßeininger Johann, Lehrer in Streng-
beic 240.

Reinure-cht Georg 105
Reinioerch. Alheit von 83.
neisei Wolf, trflarktrichter in Streng-

bers %37'
Reisincär Franz Carl 452.
neisinler Jobann Georg, CooP' in

St-rensberg 2lrl.
Reisineeitrfiarlin 3?2.
Reisinäer §imon 284.
Reisnei Caspar, Pfr' in DÖllersheim

854 355 885.
Roisoerssr Johann 677.
ßeisi Ee'inrich 528.
Reiseberser Geotg, Pfr. in Streug-

berg-188 189 230'
Beiüer Dr' 610.
ß.itet Anton, Coop' in Obergrünbach

342 847.
Reitor Arsenius, Einsiecller 502 509'

näite" Carl Maicus, Pfr. in DÖllers-
heim 877 885.

Reitsperger Wolf, Lehrer in Trais-
äauer 662.

ßeittmair Wolfgaug, Lehrer in Trais-
mauer 661.

R,embart, Besitzer von Walilreichs 354
999 400.

R,emo Isnaz Johann, Pfr. in Kühnering
'80i4 305'307 327.

ßenckh Michel 479.
ßeurll Antlteas und Maria 234'
ßendl Anna 233.
ßenill Leonharcl 244.
ß e n cll Martin 239.
Renillein 643.
ßenk Alberik, Pfr. in Etzen 431'

Renk Philipp, Dochant in Barbs 342.
Rennelt Efd Reeino 625.
B u o, ,. Georg, ?fr. in Dollershqim

3ö4 355 e85.
Benotb, Capitelvicar in §t. P0lten 318.

Ronwort 388.
E,onwot 388.
Resch Leopokl 323.
fiesch Wolisans, Pfr. io Scheibbs? 86.
ääläüi"i ilicTael, coop. in Trais'

mauer 645 647.
Better Johaun Gottfried, Pfr. in Mer-

bach am Walde 419 48i!.
Beuthmavt Benetlict, Pfr. in Ktihue'

rins-296 827.
Reutmair. Pflecer in Wallsee 173.
Rawter Gileen -unil Beatrir 6??.
Rävbel aunä 161 162.
Revwein 152.
Ri ö c i. Eauptmaun 187'
ßichier. tr'amilie 536.
nir[t ait. Reeiment 607'
R,i ckh i si n Su-sanna 632.
Biill Georc unil Anna Maria 582.
ß i e tl e r a ut r, Luilwig von, Dechant in

Ollersbach 140.
Bietlerer Stephan, Lehrer in Treis-

. mauer 662.
ß'ieitl (Ruedl) Familie 288.
ßiedl Barbara 233.
Rioill Johann unil Eva 234.
Ri e il I Leonold 234.
ßieilmilldr Joseplr, Coop. in §tteng'

bery 232.
Bieilt Fränz, Coop. in Strengberg 232.
Bietltmüller, Pir. in Rapottenstein

4 16.

Bieglor Johaun, CooP. in Eoheneich
531.

niemi?e.
Riener Steplran unil Maria 234.
ßiescnber'ger Florian, Coop. in Trais-

mauer 64ti.
Ri rlm arin 649.
Bit.t; Cyprian, CoqP' in Gamiug 98

108.
R,imb Michaol 166.
Rincolini Branz, Coop' iu Eggenburg,' dann Pfr. in Kuf,neriug 302 tlOB

304 805 306 321 327.
Bintlstorffer Johann, Lehrer in

Döllersheim 371.
ßinpshütlein 159.
Riol"Masdalena 234.
Ri's, et Johann Michael, CooP. in

Strencbere 231'
Ritt Johani Ja*kob, Eofkaplon 257.
ßitterstein, Ritter von, f,ehrer in

Sttenebere 242.
Rittmann'6boicer 282.
ßiwel. Ritter Yo; 642.
Roberlti Nikolaus, Cisterc. 846.
ßodlbe r ger, Krdisiugenieur 22[.



R,odler 249.
Robhen Johann 364.
Romer, die 5li0 b5l.
ßömer Eeinrich 62l.
F0aner Äuton, Lehrir in \{ürmla 144.
R, o s se l_J.oba-nn Christop[, C;;p:- irrv§§er duu4uu vun§fopD, uoop. lu

Traismauer 644. '
Rössl Juliana und Tbomas ,184.
EOssler Geow 4tlg.
Eossler Jose$i und Anna üaria 50g.
R o e s I e_r Johain, Bischof vou St. Foite-u

525 527.
R0tzel Paul 657.
Ronnberch, Ortolfos d,e lZ7,
Ror, die Eerren von BgB.
Ror, Albrecht von 894 Bgg.
Ror, Bernbard von 628. .
ßor, Christoph uoil Tobias von llb4 $b4.
lio r eu p ach Nikolaus und Katharina ?6.ßorer Eeinrich 10.
ßorer Wilhelm 887 SB8.
ß o re t.z, .Erneirt von, Bezirtsbauptmann

104.
ßo s e n !u, trfiitieterialgeschlecht 2g6,
Roeenberch, .Eeradiö de gg2.
Ro senh ei m er Landesgericht l7?.
Roseostein, trrauz vo-n, ßischof 6Zi.Iioser J0rg und Wilhelm B5B.
Roüh _Franz, .Lehrer in Urrbach ain

Walile 436.
R o t h e n b a c h (Raterpach, Rattenbach).
_ ljertrharrl und Chunradt von 4Bg.ßothcuedor Johann lflichael. Cooo.

in Marbach am l[alile Afu. '
Bot h ga n gl Georg und Änna Maria

481.
Roth schild, Albert Barou 102 l0B.
R,ottmayr Georg, yerwaltcr in I'rais-

mauer 660.
Ruchers, Conrarl do 8g2.
R u c ke n h ofer ßodolf, Coop. in Streng_. bery 232.
Ruilbertus 150.
Ruder Simon l5Z.
ßudigor, Benefciat io Traisnrauer b54

555 642.
ßudolf von Eabsbure 2.Budolf II., deutscbei Kaiser 40 ll2

174 l8l 364 600-
Eu{olf, König von Bohrntn lB 77.
Ii u d o I f, Herzig von Oest. 14 42 b7 71.ßuilolf IY., tiärzog 

"on 
O;*r ii 18.

398 437.
Rudolf, Dompropst in Salzburc 652.l.iudolf Johann, Coop. in Garniäg l0g.
Ru do I f u s uou 'Potte'ndorf l5l. "
Rueber tr'erdinond, F'reih. von 608.Iiueber Eanns 442.
R u e b e^r 

-Tobias, 
. Lehrer in Traismauer

662.
Rnebelin Leonora, Freiin 601,
Roef Moriz 102.
Ru efJ:- Nillae, Passaoer. Nota.r B5?.

716

Ruermund Bernherd 6Zg.
Rueskäfer 

-Josep! Eugolio, pfr. in
_ Döilersheim Eg0 885 d0B.
R u e s s ßupert Franz, Lehrei in Kühne_

ring 328.

*X [:'1,: ],.t'u'rl: 
in rrrismauer 643'

Ruhausser Martin, pfr. in tVolfsbach
174.

ßumel, Baronin von 66g.
RumeI tr'erdinand, Baron von, Bischof

in Wien g7B lLt.
Rummel I:eopold, Coop. in Streng-

berg 2Bt.
R u nr p e I Johann, üarltrichter in Trais-

mauer 659.
Rumpf Leopold, Graf von 408.
Itump^I^e^r Andre, Lehrer in Traismauer

662.
ßnodiger yon Ahaliten li0.
Rupew Bruno,__Freiherr yoD, prior iu

Gaminc 88-
Rupert^Erzl6ischof von salzbnrg 551

558.
Russ-Ant9n, Coop. in strcngberg 2BB.
Ru stbacb, Popo'von Eba.

§.

§aal Änton 140.
Saal Barbara l3g 140..
Saass Änton, Yerwalter in

543.
Eollenburg

Saass Carl, Coop. in Traisulauer 646,Sabina 3iJ6.
S a c h s e I Jannes (paulus), Karthäuser 24.sachsen, Friedrich voi Bgg.
S äclr-s i sc.h o Knecbte (soldaten) 865.
Säckh_el.'Georg, . Edloi vou, pfr. -in

'l'raismauer 6t0 6{iJ.
§ äm b I er_llathias Ferdinand, pfarryicar

in Gamins gl f0Z. '
Saf ritm ül I er,'Familie 2BS..or.rrjdrilX, 

rfj." iu obergrrinbach

Sagfrider üichel lg0.
Saglriedmüller tr'ranz 226 2Bi.
Sa gfriednr ül I er Jrrhann Z:t4 r:15.
Sagfrie dm üll e r trfaria 285.
Sa g f ri e d rn ü II er }lathias 2BB.
§ag{rie dmü Iler paul 2;.t8.Sagfriedmäller stephan ZZg bll.
§a g_fri edm ül I cr Thöreeia 2.J4,Sailer 16l.
Sailer Michael 189.
Sailler Äudrc und Miihael 166.Sailler Johann S0lt,
SailleJ Wolfgarrg, pfr. in Mar.bach am

watde 4I4 4Bi.
Salahindorf, popo de lBI.
Salczburga, - 

Joannes de, i(orthäuser
72.

§ a l m, Begimenü 602.



S glz bn rge r Dutncapitel 560.
Salzburgor Synode 583.
Salzcr Jobann-Thatldflus, CooP. in

Eoheneich [,1J1.

Sauilor lYilhelmine, Gtäfin, geb'
Festetits 100. .

§andthou.ser Johaun Dietrich 616
62n.

S h r t o rr (Schneidt'r) Heinricl, Pfr'. in
Strencbers 147 f9f 193 194 195
19? 200 

-201 202 218 2t0 231
231tu1!0.

Sartori Johann Luilwig 503.
Sasser. die.28tt'
Sassmiuu lgnaz, Coop. in Döllcrs-

heim 382.
Satzi16 se r, Familie 238.
Saoer Eanns 253.
§tuerscbmidt Johaun, Moler 192.

Saule Martin, Pfr. in Eoheneich.40ö
197 499 500 502 507 512 518
,39 5:r2.

Saur Bernhartl, Pfr' in §treugberg 180
ziJ0.

Sanrer, S. J.227.
.Seter Philiup 2t4.
§ayler Jobään, Pfr. in SchenPach

(Schonbrch) 443.
§chachhu.bor Paul 2i7'
Schachinger 262.
Schad Eermann 388.
Scb ab scI n'oitler Mathiasr Lehrer in

§trengberg 240.
Schäbschneider Peter, Lehrer in

\Meistr.rclt 240.
S c b ü ff e.r. (Schefer), . Ilerr zu DoLrra

375. 376.
Schändl Martin 135.
Schafrtr, die, Militär 635.
SchafhÄuser Peter 164.
S ch af h ub er üugdatena 106
Schaffenrath Wolfgang' Priol in' 

Acssbaclt. daun Abt in Melk 30'
Schaffäätsch Marietta, verehel.

Festetits l0l-
Schallenbe!9, Hetr von 426.

Schal lenberg Christoph Geor'5 Graf
. von 300 B0l.

Schalleuberg Josepb, Graf von 4'10.

Sch al len.ber-g Leirpold Christoph,
Graf von 4i16 440.

Schalienberger CasPar 160.
Schalnerin 184.
Schania Anton 667.
Schanzler Ludwig, Äbt in Melk 30.
Sc h au p or. Bittmeister 6l]5.
Schaiälm'üller Jo[aun, CooP. in

Döllersheiru .383'

Schsralmih I er JosePh 221.
Scharffie, Johannes te 443.
S eh ari tz e r §ebastian, Coop. in Kühne-

ring Bti5.
Sch attau er Ilermaua 4311.
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Schoub Frauz, ffarktrirhter' il Tlitisq
mauer 659.

§chaueu iloel Quirein 2?7.
S ch au er spe-r ge r tr'eralinaud Joäonr,

Cooo. in'Traismcuer 6115.

Schoufle'r Georg 6?.
Schec!, die 286. ^§äUle"t'r t* uyo t,Goor§, Dichüer 5&5;
ScL ef fe r t n iI Mathias,Pfr. in M.elllaclt§qteffertniSct ef fertnik Mathias'PIr. tn.

am Wakle 491 438.
Scheibbs er B0rger,36 37---
§"hiiu etua ch ei Simon 2'16.

§ cheibs Clistoferus, XiarthBucer 76'
§oücichel Theresia 46?'
§ct.i.t,el Ulrich, Gloekengieiser 32 l'
S c h ei c kh o f or'Johann, Coop, in Trais-

: nrauer 644.
Scheidel Andreas, Lehrer in E:rheneiclt

538 539.
Scheiill Alois, CooP' in Eoheneich

632.
Scbeirnilogl Georg l8l.
Scheitz Baibata 102.
ScheIil e r trflathias 209.
§.[.n Caspar, CooP. iu Traismauer

582 643.
Schenikel, Pius ron Hahnberg -390'
§ch enpich ler (Schonpicbler) Igngz'

ilehror in §irengbärg W 210: 
-

Schcrffenberg, Beärhaid vou 162
tc4 237.

Soherr LcoPold, Pfr. in Eähnoling
2s8 299 327. .

Schbrtzer Eusüach, §ervit 581.
§clr"u.t o'n stei n, Eberhar,l von. 132'
§ch e u c r,n b e r g, Konrocl untl Nikolaus'

von 7.
Scheuerpeck, Jaus iler 16 tt
Seheu erpcck (Schür:peck) Korrad und

Geltraud 4 ?.
ScLick.249.
Scbicktlr, W'eczel tler, Yogt in §trong-

bers 152 237 263.
Schieckch Härtlcin 152.

Schiendl Jolrann 49.8'

Schiffel Michael 675.
S chi f f er, Farnilie 335-

§chiffer, Barbata Yon 390.

Schifferin ll5.
Schikano. Oberst 635.
§chilcher Joseph Polycarp, Pfi. irt

Dollersheini 881 38i.
§chilill Placidus 257.
§.nittabl Gabriel, Francisc. €4d.
SCäitlrr Johann Georg, Pfr. in Trajs-

mauer 696'601 602 603 604 64il
65+.

Schill ine Friedrich 308.
Sohillin[er Mathias, Coop. in Streng-

berc 211 231.
Schimm"elbein Nitolaus, CooP. io

'fraismauer 64*k
§ohintlelmBnn 144', -



§ch iudI}er-ger--MattbEns, pfr. in
Kübnerins 2W gZ?.

Schi-ndler Josöph und Sophia EB2.Schlaich Michäel, l,etrreir in fiais-
mauer 662.

§chlegl bereli peter b?2.
§ ch I e ic lr c r.-Dechnnt in Gl,§ cll eYclr c r,"Orctaot in'Gerungs 42g.Schleicher- Ign-a-2, pfr. in Märbach

1T wg;d; {?6 4.sö_4s1 !Bd-4üS c h I e is s,, v,.:y"tt;, iä'riiätüärg-äT)ls§, Verw,
Walde 485.

Sc h le si n ger {jchael, pfr. in streng-
berc-i0? zao. 

-'

Schliclr_ä .QqorC, pfr. in Traismauer
ii^u' q1ffi ,"rii,'irä'ääfl ?fd

Schlicth t [il;, Marktrichter
Lraiemauer 659.Schlittri ch Johann 2tS.§chlosl Anton g9B.

§chlöil Josepb B2B.
Sch I ottm an i Johann Eeinrich, Coop.in Traismauer 64b.U.rriää. Leopold, Graf und General

Schl E^tr'elir Ehrmaurr, Freih. zurn
379.

Schluq 
.Ieabolla Ehrmanns, Freiin zum

I t9.
Sch malz er.Änüon, Lehrer in Streng_

bew 242.
S o h m a u äe^r^Martin, Bened. von Tegern-

see 183 232.
Schnrid (Kremser), Maler l{6 2ll.
n c I m I d_ Anton, pfr. in üendling gg

105.
ScImid Gotthard 2ll.
Sclrmid Joseph Johann, pfr. in Garning98 94 l0?.
S c h rn i d'sches tilitär 194.
Schmidaw stanislaus, Edler von, prior

in Gaming 80 82-
Sch m i dip Luii?ardis 492.Schmidl, Professor in St. pöltcn 22g.

3 : li Hlä I f*:*:', *;1,:'+.,1*., ,l
Traismauer 660.

Schnridt Jakob, prov. in Dollersheim
381.

Schmidt Jakob Gerard, pfr. in Idols-
bere 120 12s-

§chmidt'Jotrann lOS.
§ :1, *i {l r,ored u-nä'Uargaretha t6ri.§chmidt Peter 263.
§.Iridt Richard Franz, Jurist 612.Dclrmrdtpeu riD, Maria Constautia

von lt[-a_nnstor.f, priorin in Winä_has lrf al6'."' -'
Schmi_dipiers ti n ger Caspar, Coop.idtpierstinser

in Strengberg 2Blt' n' 
i$,'11 l. §';.r",,?fl .ii' ii1.,rg"",

676 576 579 581
653 661 666.

28t.

§chmierl 249- z, Dt,
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234.
Schnitzer _Georg leopotd {01.
Eic nn I tz er Leopold 890.Schnitzer t""päta
Scnitzerin, geb. EScnitzerin,scnitzerin, geb. Eilliuger B6g.
§ch n-uru h um ol Eanns-E??.

Schmitt Balthasar, Coop. in Streng_
bere,232.

Schmitzl e1ge1 Georg, pfr, in Hohen_
eich 488 4gB {9{- bA0.

§ c h n ej ke.T re i ter (Schneckeurewter),
Familie 158.

§ c hn e^c^te lrei ter Michael und Maria
235 236.

§chnejten-reiter Jorg, yost in
Strengbers l5A Zgi:'

' ' 
o 
' ?iäl 'fi,:ih 

tä',';il$'J:l-i'dg
465.

§chneeweise, s. J. Zg5.
§c h n eew e_i_s-s Andreas, pfr. in Kühne_tinc 204 32t-
§chnejr;iolf 

^(Johanu 
yI.), prior in

Gaming 88 B4 gl.
Sclneller Georg, Coop. in ßaabs BBl.§ctrtr erder -tranz, Oberlieutenant 60g.§chtreid.er _trrratrz und Anna Maria

4:Ji.
§ch n ei der Eirschel 895,
Schneide-r Sebastian untl Anrra Maria

532 533.
Schnelz-er Anüon, Lehrer in Eohen-

eich 582 589.
Sclrnelze.r Josep_b, Weltpr. 527 5Zg.
s c h n e tzin gcr Johann u'n.d Kuuigunile

§ ch o b .r, r".ili.-zää]-
Schock Johann, \yeltur.
Schoderb ock Johania
Schöberl. Familie
Schober[ 256 259.
§chöberl, Familie 288.
Sch0 berI 25i 259.

525.
658.

Schöbert Leopotd-fZt.
Schollincer 24b.
Schon ;{öbqnq Adriao, Coop. in

Dollersheim Bg2.
Schönb_ager- !!us, pfr. in Ober_

glünbach SZS'gfl S16.
§ch o n bich ler Barbara- Cacnbich_ler Barbara, Cäcilia, Ignaz

und Maria 234.
Sch onbi_chler Franz Joseph, Lehrerin strengbers 241.
§ cb ö nb-ich I e-r Jöhann peter, MarLt_

richter in Strenebers ,5ä.nbichler Mardin,"Lehrer ins. r, o iTfi"rlT, 
*'ü?fl,'.'rfltf;

§chönburg Alfred, Für,st vou 120.
Schon erei Geore,'niiter von 440.§ch0trpichler yeit l8l-S ch o n p ich läi fäit--iör.
Sch0n;-eite" Jakob, b-rov. in Döllers_

heinr 37?.
S c b o it e rlodolf, Coop. in Traisrnauer

543 642.
Sch o lpler g Leonora, verehel,

60r. -
Scholz, Dr.604.
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Scholz Johann Christoph, Pfr. in Ober-
gtünboch 888 846.

Schonn Petrein 3.
Schotror telchior 250.
Schrätl Q.uirein 166.
SchrrLen- Erasmus, Pfr. in Kühne'

tlns 201 327.
Schramt Yincenz, Pfr. in Allentsteig

115.
Schra[z Wolfsans. Kammerrath 328.
S ch re d.! Mathiäe, Ffleger in Ottenstein

8?b.
Schredi Christopl, Marttrichter in

Tnismauer 633 645.
S ch r e El t§chrflel) Georg, Pfr.il Streng-

blrd 1ö4 
-r55 230 231;

Schreiüür 679.
SchrelDer Dominik 142.
Schrelbur Johann, Pfr' in DöIlers'

heiÜt 8ßE 369 370 Bzl 385.
Schrelbdr Wilhelm, PfarrYerw' in

darülnc 80 107.
S chreib drh-uber Franz 935.
S c hreih e r Josopb, Coop. in Kühnering

s0il.
Schtonk Jühann, Georg uud Eva 532.
Schröder Johann Wilholm, CooP. itt

Troismiuer 645.
Schröfel Gtbriel und ßosalia 105.
Schröül §ebistian, Besitzer von Idols-

bers 1[8.
S ch ü ch Johl'ün 625.
Schüch Johidn unil Ilegina 656.
Schüler Johlhn, Pfr. in Grosspoppen

450 16i.
Schüll Chrilhlh, Lehrer in Trais'

msüer 609.
Schuostcr PIE6y 574.
Schütz Antlre, Coop. in Strengberg

205 881.
Schütz Mutthäuo, Coop. iu Dullers-

heim 884.
Schuhtlck6t Fronz, Coop. in Streng'

bers ,S2.
S ch ulz f,'erdlnanil 422.
Schussitz. Pfr. lu ßaabe 3Bl.
§chuster ilranz, Elttor von 404.
Schueter lIrrtin lll.
S ch u ü zbier Jakob ünd Magilalena 657.
Schwab Anton untl Anna 657.

Schwab Caspar, Lehter in Kühnering
828.

§ c h r a b Mathias, Propat in Zwettl 417 '
Schwab PbiliPP 60.
Schwabon, ilie 129.
Schwänill'zu Eck 158 168 185.

§chwöndt Paril 135.
gchwErrer StePhan 215.
8;ü;;i;;, Au'ilreas, Pfr. in Trais'

maäer 615 619 648.
Schwanill Georg 233.
Schwenill Mathi$s 235.
Schwarz, ['anrilie 238.

Schrarz Bernhrril, [,0hrer in ßühne-
rine 828.

Schwarz" Franz, Pfr. in Traismauer
68? 648 657.

§chworz Johann Caspar unil Michael,
Marktrichter in Traismaner 659.

§chwar zeigl Johann untl tr'ranz, Coop'
in Strengberg 232.

S chwarzer Augustin 100.

Schwarzer StePhan 215.
§.tiwarzonau, Albero von 391.
S chw arzh u b er Heinrich, Ofücialats-

Notar 118.
Schtsorts §imon LeoPold, CooP. in

Traismaoer 644-
Sshwartzenbachet Eann* Georg,

Pfleser ir Ottenstein 369 370.
§chwarzmann Johrnu, Orgelbeuer

620.
S ch w ay h o f f e r Mathite unil ßatlrarina

428.
Schwebelin Johann, Pfr. in Dollers-

heim 800 861 885.
§ch w e tl a Rouedict, Benetl. 581.
Schweilen, die 334 890 396 d86.
§ chweher ChristoPh 420.
S ch we if e r Frauz,Coop. in D0llorsheim

385.
Sch w ei eh of er Antlreae 234.
Scveinieok Erhart I60.
Schrinienschlo gl Franz, Localieü

in'idolelrerg tl6.
§chwingen schlogl Franz, Prov. in

Oberstünbach 338 34?.'

§ ch win gä sch lo gl Franz Anton untl
Anna 538.

Sc hrvinn er, Yerwelter in Troismauor
548 660.

SchvessenDeger 160.

§co[ot Johänn, Pfarrvicar in Gaming
88 107.

§ebaetian. Graf von Pöting uail-- - 
Bischöf von Passau l# L94 162
453,

Sabsetian. Prior in Gamiog 88 88.

§Äbastian, Mönch zu Tegorneeo 167'

Eeebeck Jakob 43?.
Seeland Medaril, Pfr. in §trongberg--222 

223 221 226 228 280 28',t

235 248 252.
Seelharnmer Antor, Do&oat in

ßeabs 339.
Seemann 177.
§ ee, "o, 

Sales, Prämonstratenaor' 3{4
347.

Seewis, Johauu Franz Yof, 5?7 925
660.

Seewis. Justina von 545 625.
§äidcn'schwauz Johann, Pfarrvicar

in BuProcbtshof§n 33'
§eidl 321.

| §"iäi". Adolf. Fretherr von 129 143'
| §iif i'iunr, ftov. in lloheneich 527 ng?'



§e ifriil, Pfr" in. Kühnodng Z0l BgZ.§eisterin Elisabeth lbl.:
§oite nth al er. Ursoto 656.§eitler Johonn 5BB.
aq, rrf;r$ä:*el lgnaz, Pfr. in Lacken-

Seitz{arl, Rfr. in Obcrgrünbach 844
346.

Seitz Johann Uichael, Advocat bg7.Sellner Lorctz BZ1.'
Semel Joseph, Coop. in Gnünil 500

Prov. in Eobeieich 580.Prov.
§euft Jose
§enein Oütb, Trierer
§ennich 422.

Joseph und trfasdalens lOE.
t.Oüt^o, Trierer -§uffragan 

96866.

Sent Ärdreus (stepbanus), Karthäuser

§erin, Graf 305.
Serssiz Franz Änton, pfr. in Döllers-

tuim E7l38E.
Sorviten, tlie in Gratzeo bOB.
§eeeler Frenz Carl, Merktrichter in

Traismruor i625.
S e s s I e r, Job.ß4 tarltricbter in Trais-

mruer 05p.
§ev era, rörr.,K*iserin 146.
St" §evorin 551.
§eve ri n, Francisc. 28l.
Seyerl Leopold, ßarthäuser 6I.
§eyf rie d,.Pff. 

-zo 
Meylons (Altmclon)

351.
Seyfried, Abt lu Zwetil 1?5.
S ey f ri e il Johaun, pfarrvicor in Gaming

89.. r07.

§ : I i"?ä.-r?r'.'Ir.gtrsans 
6 ;o'

Sibenkirohn.er petrus, Karühßuser
75.

§ib e n z,_e c h e nrileb el Caspar.48B.
§iber Christooh ffiri.
Sichler Eliaei Francisc..616 6lZ 645.
§ich elreitter. Familie 888. _

§i ch el re u tt er Arrna und stephau lög.
Sickin ger, Gleneral Bgg.
§ifridus 586.
§igehort de mure 556 bE8.
§iSh-art, Propst von St. Polten 5b5.
srgrlrardus IEL
Siginrar l5l.
Sigismund, Bischof vor St. pölten

66 93.
Sigis,nun.d (Phantzagel), prior in

Gamins lg 30 8I.
§igismu ndl Errherzog von Oect. 527
sr grsrn u ndu s, Kartbäuscr. Zl.Sigl Michael 16?.
Sigl ßainer, Abt in Melk bOE.
Siglnrarr Frmilie 288.
§ie-lnayr Georg 288.
§rglmayr in ßanssw 159 262.
Sigmurid tlg.
8[gmund,-^Erzbischof von Salzburg

5ti0 561 628;

lg0

Sonnau, f,'reih.
Sonnlu Franz
Sonnan Fruz

299.

Sigmund, deutscher f,tiser l5l.
Sigmund von. Tml 6?8.Siller Udalricb, §ervit 6iI.
Simon, Pfr. in Dollersbeim 960 S5l

352 353 B&5 389 442
Simon zu Ottendorf 156.
Simon, Pfr. in Tuln lg2 559.
Simonschit.z Jatob, pfr. in Ober-

grünbach 886 34d: pfr. in Döllcrs-
heim 860 g?0 S?i Sz3 ll8b.

SinelrJoseph, Coop. in D0llereheim

Singor Uatbiae und Eleonora 65g.§intzeudorf, fuimbrecht vou 6b2.
§i n tzeuh au s er Luilwig, yerwalter in

Traismauer ftm.
§inzendorf, Carl von 612.Sittich ilarcus, Erzbischof von salz_

burc 56? EZB.an".r'lrt#o, Coop. in Eoheneich

§kute,li Balthasrr, ptgecuer Vice-
Ofücial SOI 862.

Slaven, die 552 558.
S I e gl _J^oannds (yalentinus), Kerthäuser

76.
§ I ov n tz.er .k;rhrril 888.
Sluese_lweld._ Leonardos de, Kart-

hiuser 78.
§medaeeL Anton 5I4.
Smid 652.
Smid Wolfcane 650-
Smikal, Colop.-in Tmiemrecr ti46.
§myeler 649.
§oher Anna 283. .

8oher, ßudolf, üarLtrichhr in strens-
berg 181 20t ZgB Zg7 A2.

Solnitz,-Nikolaur de, prior in Gaming
26 81.

S o m m e, r Carl, Bürgermeieter in Gaming

§onderntlorf, die 468 471 -o40.

§ondernilori Clrigtoptr wn 1?2 478.
§ o nd e rn il o r f, Ebnnib-al snd Eector

vou 473.

§ o n n e.n b e lg, Eanns Christoph von g69.
§ o rb oi th llubert, Froncisc.' lBZ.
Sosla Ignaz, Coop. in Schrems Ell.
§oss-er, Konrad uird Otto die lB2.Späilt (SpÄtt) Marriu, pfr. in- frais-
_ !!uer 67* i?.5 64d 659 686.§pan, Konratl dor 412.
Span Michael 4TO.
Spandeliua Chriatoph, pfr'. iu Trais-

mbner EEJ 6{8.

von. ffi8 297.
Anton, Glraf von 302.
Ehrenreich, Graf von

von, Abt in

in Eoheneich

§pangenberc. Joh;hn
_ Eeiligentouz 2?.
§ pattarrtguaz, Lehrer
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§patz Juliana 22L 286.
S p r z Johrnn (Späz Eauns), Marktrichter

in §trengberg 2n0 257.
.§pcrl Sebdrtiau, Pfr. in Pokhing 176.
Sperschneider Nikolaus, Lehrer in

. Traisrlauer 662.
SoicLh Lucas untl B,ichard 607.
Sfiegl Josepho 142.
SpidgI Wolfgans und Appolonia 545

5ß4 625 649 650 652 658 661.
Spicglen 651.
S p i I e i n, Georg Dorig von, Pfr. zu

ßastbach 858.
Spiller Jakob, Lclrrer in Oborgrliubach

327.
Spiller Penl, Lehrer in Marbach am

Waldo 485.
S pi n ill ar Nilolaus (Franciscus), Kart-

hfluser 74.
§pinol i, päpstl. liuntius 43 4.1.

Spira, Conratlus ile 69 73.
§pitzhu sber Mathias 200.
§ p ö c k Jakob, Pfarrvicar in Gamin g

91 l0?.
S p 0 rlin g (Sperrling) Daniel Flanz, Pfr..in 

Marbach am Waldo {91 438,
§pormayr Zacharias, Francise. 45.
Spreitzel Luilwig. Pfr. in Marbach

am lTalde 416 433.
Springsfelil Nikolaus, Lehrer in

Traismauer 662.
Sprin sect (§prensogg) Maria Sidonia,

Frau von 422 436.
S p r in z Anton, Pfr. in Gaming 94

107.
Sp r.inz onstei n, .GrEfio 836 446.
Sprinzenstein §atüarina Eleonora,

verehel. Glräffn Lamberg 3?4 880.
Stode, Eeinrich von 15.
§tailtl, Martin von, Pfr. in Strengberg

168 280.
Stäheliu Meinrad, Pfr. in Traismauer

592 64S.
Stahel, Regimout 608.
Stainberg, lfaria Anna von 456.
Stainer,Otto iler 5.
Staiudel, Familie 238.
§toindl Jörg l6t 237.
§tainfellner Joliann Michae'|, Pfr. in

§trengberg 204 20ö 206 207 231
231.

Staining.er, ilie 53?.
S t *i n i.n g e r Jekob, Coop. und dann Pfr.

in Strengberg 20? 208 209 230
?31.

Stainin ger'sclre Freunilschaft 139.
Stainme-ire-ol Paul, Pfr. in Gross-

poppen 418 465.
Stainl Leopold, Coop. in Strengberg

232.
Steinprcb, llichel aus. ilem 437.
Stainp acher Wolfgang I59.
Staiupect 160.

GeaoLioLtlieLe Beihgen zu ilon 0oueirtr.-Cltr.,

§trinperge r lVolfgang lll.
Stallliofen, Uh'ich von 55?..
§tambser Mar, Coop. in §trengbörg

t 2ll.
i Stampfer Franz, Coop. in Traisnrauer
I ß45. -
| §tangel Joseph 601.
| §tangelin Theresia 504.
I Stangl An'oa 284.
j Süanislaus (Schmiilaw), Prior von
I Gamirrg 89 82.
I Stoniz laus, Karthäuecr 69.
i §tarhomborg, die 4il6 468;

Storhemberg 659.
Starhemberg, Baltbasar von 668.
Strrhember g, Eberhart ,on, Erz-' bischof von §alaburg 0?6.
S.tarhemherg, Jakob von 994.
S tarh e nr b e r g'sches üilißr. 193.
Starub er g e r JohonnjCoop:,in Stleng-

berg 2ii2.
S t a r n b e r g e r Budolf,.Coop-,in.§treng-

bug 232-
Starritz Balthasar, Pfr. in Traidmouer

001 605 610 643 656.
§üeudinger (Stauder) Johau. Coop.

dann Pfr. in Strengberg .1{8 108
209 210 230 281 234.. t

Sta.ufer Joseph und üaric,.ffi6.
§ta u th am e r Georius, Karthädrer 74.
Ste cl. Joännes, Karthäusor 69.
St e ger Ändreas, Maler 4Bl. :

§t.eger Johanu, Coop in §trengherg
233; Coop. in lloheneish SSl 535,'
Pfr. in Dollersheirn ES&1384 $86^

§teger Leopoltl 37.
Steiger Ulricl, Pfr. in Treieüauer 545

6G3 625 642.
Stegmüllor §ueannl Polirena 656.
Steiger ßosa 658.
S te.in, Eanns zom 21.
Steinberger Martin 113.
Steiubock Andreas, 802.
Stoinilel Eduard, Coop. in §kengberg

2t3.
Stein er Joseph, Marltrlclrter',ln Trais- '

mauer 659.
Steiner Joseph 434.
Stoiufelluet 201.
§tei nfelln er Franz 235.
Steinfelller Johann Georg, Pfr. in

§trengberg 148 2OB 201 830 &tl.
Steinf ellner Jtihsnu uutl "ü*gilderia

23t 2g?.
Stoinf elln er Michael untl,ilegtlalena

234.
S te in f e lln e r Michael; Marktrichter in

Strengberg 237.
Steinhart Mathias und .Eatharina

656.
Steinhauet Anna {84.
§üoininger Augustin, Abt ton Zwottl

429.
Y.8ud. {9

'..,-a.: J,, .] . : ä!:.*',.i -- t- ii&i-. .:-,;".liL



Steininger Jobanu und ffagtlalcna
5l l.

§teiningcr Joscph 515.
§teinkopf Iguaz, Coop. in D0llersheim

382.
Steinpacb Wotfgang llL
Steinsberg Jolrann, Pfr. in Idolsberg

lgt t25.
Stelzer Laurenz, Pfr. in Marbach am

Walde {10 ,lil3.
Stenzl Carl, Beilemtorist 813.
Stephan auf ilem Anqer 3.
Stephan II. (Braun), Prior iu Gaming

68 59 60 61 65 82.
Stephan, Pfr. in Gaming 88 107.
Stephan in dor üitterau 87 92 96.
Stcpban Paul 867.
Stephan u s, Cnrtlinal 562.
Stephanus I. ilo Broda, Prior in

Gaming 10 20 81.
§tephanus, KarthEuser 70 ?1.
Sterlegger Georg tr'rieilrich, Pfr. in

Altpolla ll3 {78.
§teubl 161.
Steyerer Anton, S. J.47.
§toyr er Carl, Pfr. in Feuersbrurin

646.
Steyrer.Leopold und Theresia 105.
Stidl lgnaz, Coop. in Grosspoppen untl

Ifoheneich 462 529 552.
Stidl Joseph und Yictoria 533.
Süiebethof er ilichael 234.
Stierer Raimund, Pfr. in Stronsilorf

636 646.
§tif t, Freih. von ,140.

Stindl Leopolil, Pfr. in Grosspoppeu
149 lEO 1b7 4be 459 {60 .t65.

Stingl Thoma 651.
Stira. Gundacharus do 151.
Sto ck el Crietoferus, f,arthf,user 73.
§tockeraw, Mathias ile, f,artbEuser

69 71.
Stockern, Nitolaus von 438.
Stoctharen, Wernhartl von 441.
Stockharner (Stockhorner), die 286

287 292 442.
Stoctharner Adolf 898.
Stoctharnor Anton unil Eanns 286

291.
S.tockharner, Ortolf iler 291.
Stockin gor Philipp 252.
§totloligLh Eügtach 3ag 394.
§toiloligkh Paul S{9 354 394.
Stotloligkh Rogira, geb. Neudeckh

394.
Sto cloli gkh Vincenz 388.
St0cher Joaeph 235.
Stöckel Christofferus, Prior in Seitz

69.
Stöckler 249.
§toger 255.
Stohr Georg, Pfr. in Strengberg 217

218 280 235 248.
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Stöckl Johanu 154.
Stottner Carl, Pfr. in Kühuering 818

327.
Stoll o nm Eyr Benedict, tr'rancisc. 644.
§ t o rk b Johanu Georg, Lehrer in Kühne-

ring 32t1.
Stotzin g Francisea; Baronin, verehel.

Noirquemes 3rO 401.
Strailin teonhartl, Pfr. iu Il,astenfeltl

871.
St ran i n ger Alrarn, Elisabet}, Engel-

bert, Gertrud, Eadnrar, Eeinrich,
Jeuta, Ulricb 350.

Strassenbauer, der 218.
Strasscr 233 255 263.
Strasser Urban, üarttrichter in

StrengUerg 237 211 215.
Straseganger Augustin, Pfr. in

Traismauer 602 649.
Straub Johann, Pfr. in Kühneriug

29ß ü27.
Straub Ulricb, Pfarrvicnr in Gauring

untl Teriug 43 88 107.
Strauss trfielchior, Pfr. in Eoheneich

t78 580.
Strehle Josepb, Pfr. in Obergränbach

8E? 3,16.
Strein Eanrg 393.
§tressler Joseph, Pfr. in Traisrnauer

640 641 64:J 658 667.
Streitter 661.
Stremberge, Chunrailus de 151.
§treun, iler 292.
Streon Bichard, Freih. von 40.
§treun Ulrich 15.
Striegl Jakob, Pfr. in Baabs 891.
Stritwisen, Chovnradus de ll0.
Striumer Uhicus 151.
Strob elb erger Leopold unil Thoresia

481.
§ttobl Josepb, Coop. in Dollersheiru

s7?.
Ströbitzer Eanns 257.
Ströbitzer -M,rrtin, Cogp. in Trais-

mauer 6{6.
Ströbitze r Theresia 235.
Strohmayr, Pfr. in Earbs 832.
Strozzi, Graf 608.
Strunner Änton, Lehrer in §trengberg

241.
Stubenvoll, Pfleger in Traismauer

604 605 660.
Stuchsen Cyprian, Eanns lntl Mert,

ilie 676.
Stuckh Ambros, Pfr. in Hoheneich

478 530.
Stummer Carl Angnst Alexander {40,
Stumpf Augustin, Pfarrvicar in Garning

46 80 107.
Stupf Johannes 154.
Sturn Jakob, Pfr. in Dollersheim 863

364 385.
§turm Willibald, Bencdictiner 228.



Stürrer Barbara 622.
süd8 112.
Sultmaier Georg, Pfleger in Otten-

stein 360.
§umerau, Konrad von 132.
§unlierger 353.
Sunleitnerin 6?4.
S u rb li of Rupert, Pfarrvicar in Scheibbs

14.
Surilit Johann 198 231.
S u rp 0ok Rupert Rudolf, Coop. in Ober-

grüntach 8S5 346.
SwAndlln 253.
§w i ckowski Ivanovizh 309.
§yber Johaun, Lehrer in Traismiuer

662.
Sylals Wolf 670.
§ynron, Karthöuser 70 71 74,
§zizkow, ius§ischer General 309.

T.

Ttntel 4ndyeas, Prior in Gamiug 80
3l 81.

Täntel Johanner, Karthflueer 75.
Taffler, Gleorg der 559.
Taffler, Johann der 519.
Talheimb Franz, Pfr. von Tcring 58,
Talman Jobaun Baptist, Pfr. §on

Döllersheim 870 
-881 

385.
Tangl Autor, Piov. in Hoheueich 524

581.
Tanne Eelhard,

" 557.
T an ner Cyriak,

446.
Tanrier Eanns l&1.
Tan nh ätrs er, Farrilio 672.
Tannhaueer, Freih. von 672.
Tapp, Regirnent 607.
Tappauf Alerentler Gottfrieil 46.
Tausendpfund Leopold, Pfr. von

Maibach am Walde 427 4?,3.
'Ie issel tr'rarz, Pfr. in lYürmla 140

14t ta4.
Tenam ('Ienanrberg), Albrecht von 60.
Tertsch Ferdinand 212.
Tesch Eanns, Pfr. irt Eoheoeieh 46C

470 530.
Teütlbach Eauns 332.
Teufl Johanna 632.
Toufner Johann Georg
Textor Timotbeus 474

481 530 542.

Pfr. von Vanestorf

Pft. von Edelbach

65?.
475 476 477

389.

Zwenterrdorf

Teymdorffer, Jörg der
Tcysser Jansen 674.
Thaddflus Simon, Pfr. in

583 584.
TIralhei r» er Kohrad 329.
1'halmann, s. Talinan 379.
T lr ambaclr Bartholouröur, Cobalt von,

Ofücial 366.
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Tbanhauser Georg 072.
Thaur Sebastian 662.
Theoilor, X'roncisc. 644.
Theodorich, Pfr. von Altpöllr l2?;
Theodorich lYolf, Erzbischof vop

Salzburg 59t 654.
Theo closi u s, Francisc. 231..
Tlrienen Josephine, Festraeta von 242.
Thienen Sophie, Feetraetz ton 24?.
Thisrmair Eonns 270.
Thill Michael, Servit 58l.
Thomas, Karthäuser 70 il 77.
Thomas, Prior in Gaming El 8t.
Thomas von Cauterbury 404;
Thomas Engelbert Geoig 232.
Thomas Franz 224.
Thomos lgnaz 225.
thonbilliger Caspar l7?.
Th onb ill i ger Cbristl I77.
Thornton Carl 143.
Thrier 139.
T h 0 r Fran-2, _Coop. in. §treogberg 298

22s 233.
Thürmair Haans 278.
Thirman Niklae 195.
Thun A. Maria, verehel. Lamherg S94.
Thurn, tr'. E. Graf von Jl8.
Tburner Johenn Georg 669.,
Tisfenbacher Frana; Pfr. ifu Eoben-

eich BPB §30 588; .i
Tiern etein, iler 650. :

Tinckhl'Hanns, Pfr. in DOllerrheim
8ö6 35rJ 885.

Tinti, Raron Antorr von 660 66.9.
Tiuti, BattholomÄue Freih. von 669

671.
Tinti, Elisabcth Freiin von, gct. Ruoel

r,69.
Tobel, Ortolf von 557.
Tobern, Valentin von 678.
Tobler Jakob 328.
Tollershciru, Bapoto de 349.
T0pper Andreas lOC.
TOppler, Wickharts der 678.
Toifl f,'riedrich, Coop. in Traismouer

646.
Tolersheim, Cb,rnratlos do &19.
Tolerslreim, Rapoto de 319.
Tollenstcin, Gebhord von §|91.
T orn a s i trlranz, Marktriclrter .in Traie-

rnauer 659.
Tonradl Wolf 112.
Iopans sthtnt Aleran,ler Gottfried,

. Pfr. in Ganriug 89 f07.
Topel, Margaretha von, verehel. Liob-

es,g 3.
Topl, Christoph von 678.
Topl, Sigrnund von 678.
Toplcr Weiclhart 678.
Toppelmayer Anua Marit 582.
ToppelmaJer Äntol 532,
Toppclmayer Joseph 582.
Toppl, Chtistoph Yos 652.



724 ;
Torsteusou, schwedischer Geuerirl

607.
Traisrna, Engelrich vou 553.
'l'r ai s m a, die Ilerren von 5b3.
Trajan, Kaiser 547 548.
Trattn^ig Jobann, Coop. in Slrcugbelg

232.
Traun, Graf 297 298.
Traur, Agnes de 412.
Traun, ELnst. von, Generalfeldwacht-

Ulrich, Pfleger io Mauer (Traismauer)
558.

Ulrich von Ncndeeg 350.
Ulrich, Bisclrof vöü Passau 553 b55

ä85.
Ulrich, Abt vou Tegcrnsee 187 190

218.
Ulrich der Trawner 152.
Ulrich von Zclkins 18.
Ulrich I., Abt vori Zwettl ,10-1.

Ulrich II., Alrt vol Zwettl 405 445.
Illricus de Amberga, Kartlräuscr 72.
UI ricu s, Prior in-Fränicz (t'reidnitz)

70.
Ulricus, Karthäuser 70 72.
Illricus de Pecka (Pettau) l5l,
Urnlauf Florian, Pfr. in Traisnauer

649 643.
UntlerwindtBer 185.
U n g a r u, tlic 253 281 287 39i 474 563.
Uuger Joseph, Prov. in Obelgr'ürrbach

338 316.
Ungnad, Ändreae von l8l.
Unnger Eanns 166.
Un s t a k i r ch a (Unterkirchner?) Stepb,,

Pfarrvicar in Gaming 86 107.-
Uu terb erger, Familie 238.
Unterbcrger Joseph, Pfr. in Mar.Lt

Ardagger 239.
Uuterberger Lcopold, Fr.eib. von

239.
U n ter berger Miohael 2tll.
Unterberger Paol unrl Susanna 234.
Un terberger Peter, Marttrichter iu

Strengberg 23?.
Untcrlcitner Paul, Pfr. in Dtillers-

heim 35ö 356 S57 358 385.
Ilntertrifallncr Paul, Monch in

Tegernsee. clann Pfr. in Gerers-
dorf 215 217 232 213.

Ilnverdorben Paul (lI.), Pr.ior in
Gaming 86 36 8?:

Urbain, Ignaz von 139.
Urban III., Prpst 555.
lJ r b a n, Bischof in Passau 355 359 368

415 654.
IIrban, Pfr. in RuprcclrtsLofen 8C.
Urberger 40.
Urliuger Jorg 650.
Urlinger Prrü|, Dr.chaut in sclreibbs

103 t04
Ilttinger Domiuik, Coop. in Streng-

berg 231.
Utzenbeck l3l.

Y.

Vabein Casoal lti.l.
Vrllcheube'rg, Batloto vorr l5l.
Valentin, Abü in Melh 36' 4{9.
Ya I en ti n, Rittmeister 189,
Yolentin von Pollan (Reinprechts-

polla) 326.

nreister 607.
Traun, Jobann Cyriak von 60?.
Traun Rodolf, Graf 60.
'Iraur s uit Eeinrich 378.
T rau ti s ch, Regirnent 607.
'Irautmann s tl o rf, Glaf 298.
'I rautmann s ilorf, Job Eartrrarrn von

589.
Trawn er, Ulrich iler 152.
Trarler Matbias 622.
Traxler Paul 126.
Trege r Sebastiau, Karthäuser 48.
Trenbeck, Johann von 26,
Trenbeck Johannes, Karthäuser 70.
Trimnrel Ignaz, Coop. in Döllersheirn

884.
Tritsch Aegyd, Pfr. von Gamiug 06

97 98 107.
1'ruchsess - ZheyI Francisca, Gr'[fiu

Yon, verehel. Lnmberg 397.
Tschech Heinrich, ßedemtorist 319.
Tscboll Joseph, Pft. von Bcharnberg

204 und Streugberg 201 9Ob 280
234.

Tscholl ltudolf, Pfr. von St.Marr 205.
Ttichler Chunrad 6t9.
Tüchlel llanns 649.
Tully Urban 93.
Tumar Alerander Dr., Official 443.
Tumbler Othmar 58ti.
Tumbratz, Ossana de 390.
'fumbratz, Ulrich von 390,
Tunrbritzer Ernns 127.
'Iumlitz (Tumbritzer), Balthasar von

387.
'f urnaer Martin, Kartbäuser 70 74.
T u r s e, Hugo der 1197.

Tyedn nstaiu (Tiernstcin), Penrhatt
von 6l!t.

Tylo, Priol in Gaming 6 71 8l urd
Maucrbach 6 7.

U.

Uferer 249.
Ulu ilo rf Albert, Francisc. 432.
Ulrich Anton, Coop. iu Obcrndorf

Y. O. M. B. 450.
Ulricb, Pfr. iu Gamius l9 85. l0?.
Ql rich, Pfr. in KühneLing 200 B2Z.
U I r i c h^ de^r- _Gorl, Pfr. i-n Kühnering

?sl 32t.
UIriclr, Bisehof von Lavaut bäb.
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Talentin ian IlL, rönr. Kaiser 549.
Yolentiuos, Kartlräuser 76 86.
Yaleriart, röm. Kaiser 551.
Y ol I e n ti n, Pfi'. in D6lkrsheiru ? S5d

385.
Ya'lt Christoph, Coop. iu 'flaisrnauer

6-{5,
Yal te r Georg, Dominikancr 647.
Yashuber Thomas, Pfr. in Gamiug

t0 r07.
Yatter Ignaz, Coop.

.53t.
Voigl (Yeivl, Feugel),
Vcigl FLauz 220.
Ycigl Michncl 22 l.
Yoigl Joscph und Johann
Ycit, Lehrer iu Strengbclg
Veit §ebastian l8l.
Yeivl 156
Yelluer, Familie 238.
V el sp e r ge r Sigisnrund, Kartbäuser 29.
Ycnus, heitlnischo Gottin 550.
Yerdeuberg Maria Cecilis, Gräfin von,

velehel. Kollonitz 492,
Verureittn er Mathiae 587.
Yesenlt uber, tr'aruilie 238.
Vessenhueber Jorg 170.
Yessenhueber Wolfgang 169.
Y c te r nni, grä0icIe ['amilie 532.
Vetorani, Graf 519.
Veterani, Gräfn 515.
Yeterani Adam, Glrof 505 6'22.

Ye t e r a n i Anna. Oonstantia, tr'oldinand,
Josepha, Bebecco von 505.

Yetetani Eelena,. Gräfin ''r22.
Yete ran i Jolius, Graf 503 504 507

509 5t0 5il 512 514 516 532
535.

Vetranin.s, röm, Kaiser 549.
Vetter ani-Mal I e n th ei rn, die 46.9.

Yeyrtager, Konrad dcr, Ycrwalter in
'.[raismauer 660.

Vichtauer Johann 486.
Victoriu Adolf Yictor, Lehrer in Trais-

mauer 665.
Yiereckl Joseph unil Barbara 657.
Viereggla Paul, Pflegcr in Jutlenau

593.
Vieröckl Panl untl Katharina 65?.
Vigileus, Bischof in Passau 652.
Yillonus Christopb, Pfr. in Abstetten

589.
Villi, ßeilemtorist 528.
Yircher Guudncker 390.
Yirgilius, .Erzbischof von Salzburg

551 558.
Vischcr Ägnes ll1.
Yischer Jobst, Marktriclrtet in Tlais-

mauer.659.
Yisch er üatthäus, Topoglaph 110 388

399 441 546 668.
Vitnichr Antou. vonz Coop. in. Trais-

maner 625 645.

Yiüsch Josepb, Coop. in 'Döllelshoim
377.

Y i t u s, Carmelit 90. '
Yitus, Kartbäuser 71,
Yock 137.
Y0sel Simon uud Magdnlcnu 234;
Yösenhuber (Yesenhnber) 2Zg n4.
Y0senhub-er Frauz uud' Elisabeth

935.
V0tterlechner Ferdinaufi Cllockel-

giesser 4I2 426 545 @9.
Yogl. Bildhauer 22&.
Yogl Ezecbiel Luilrig, Pfr. in Pdols'

berg ll3 llC.
Vogl Franz, Prov. in GLosspoppeu 461.
Yogl Georg. Marktrichter in §ürnng-

berg 237.
Yogl Margaretha 516.
Yogl Martin nnd Sabina 656.
Vogl Stephan 945.
Vosler Franz 82S.
Yoül m ayr Stephan; Coop..in. Gaming

109.
Yogt Joseplr, Coop. in Gaming 108.
V o gt Wilhelnr. Felilmat'schall-Lieute-
. nant 608.
Voigt Eeinrich Abel 20J.
Yoit Sebastiau, Verwolter ir Achleilhen

2:'i '
Yolckhol 649.
Volkherstorff, §ißmunrl von 67?.
Vo lkh er storff er lYiguleus G?7;
Yolkbr'a (Folkra) Mnr Adam 371 372

401.
Y ol m a ri u s Marcns,. protest. Prediger

iu Michelhansen 133.
Vorsstery Lorenz Yon 375.
Yoyt Stephau, Marktrichter in Trais.

mauer 65E.

w.

Wacheringen, W'ernhald von 150.
'Wacken August, Frcih' 123 124.
IYacten Eugen, Freih. l2l 122 123

724.
'W 

a ck e n Maria, tr'reiin, geb. Grätn
llartig 123.

W.acken Maria Josepha, tr'rciin, geb.
. Gräfin Gourzy do Droiteurnont

122.
Wodkhen Johann Georg, Coop. in

Traismauor' (i44.
'W'ägesrou t h er Joltonn. Ycrwoltcr in- Kirchberg am Waltls 5C4 505.
Wäh i n g, Eanns von. 652.
WEudl, Familie 537.
Wagl Cornelius 167 246.
Wasner Änna Maria 657.
Waäner Anton, Coop. in Oamirrg 109.
Wagner Carl, Coop. in Dollersheim

382.
IrYrgn-er-Georg 868.

iu Holreneich

Frrnrilie 238.

2'J5.
2X9.



Wagner Joseph, Coop. in Eolreneich
5Br.

W'agu er Lorena 4Nl 434.'Wagncr Micbael Jobenn, Biscbof rou
St. Polten l2l tD .t6l 638.

TV a gner Nivard. Oisterc. 506.
lV a gn er Paul, Prior in Brünn 29 71 73.
Wagner Salome 65ti.
Wagncr Sebastian 229.
Wagner Susanoa 307.
Waguer Yeit.l19.
Wagncl Wilhehn 99.
TVagner lffolfgang 166.
lTaithofer, S. J. 825.
Walberg, Berger von 26.
1{alch en 661.
Walchunskirchcr, Otto von 557.'Walil,. 

Ennns Jakob'vou Grayssen zu
473.

Itraldburg, Gottfrieil von 390.
\[alde g g, Regiment 607.
Walilerodin 368.
\YoldhAusl Heinricb, Prov. in Kähne-

ring 318.
Waldlc sber ger, ilie 630.
1{aliln er 159.
Waldreches, Libordus und Bopoto de

40c.
T[aldreicIs, Bernhard Caspar unrl

Yeit von {00.
W'akers Piligreim 470.lffallekeu (Welleken) Georg Pr.ov.

iu Obergrürbach 335 34ti.
lYallen s tein, Graf I95.
Wslle n s t ciD'sche Knecbte (§oldateu)

395.
Wa
W'a
lVa
Wa
'Wa
'W'a

Wa
Wa
W'a

e r Veit 5?5.
uor (Waldner), Familie 2E8.
ner, Buchh8ndler I00.
n tr r Barbara 23,1.
ner Gabricl 181.
ner Michael 233.
o n e n, tlie 593.
see, der von 648.
s e e, 4berberd, Frieilrich unil Jör.g
von 393.

Wallsoe, Beinprecht vou 2ö l5?.
Wallsce, Rudölf von 21 393.
Wallsee, Wolfgaug vou 157.
Wallscer, Lcntolil der 152.
Wal s b e r g e r, Mar.ktrichter in Scheibbs

40.
W'al tasar, Karthäuser ?4.
lYaItel CLristoph Gcorg tj25 675.
Waltcl Flanz Casiurir,'Pfr, in Gross-

poppen 466 465.
Walüer, Regirueot 007.
Waltlrer, Pfr. io §cheibbs 85.
1{alther., Anrtmann in Scheibbd lg.
Wanderer, üaler 481.
Wenrll_Carl, Lelrrer in Obergrünbach

339.
lYanill Martiu und §ophie 582.
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Wannill 677.
Wansoh Martin ond Elisabeüh 235.
W'arto n fe ls, Burlbart von 6?7.
I9asc}itza Anüon,- Coop. in Strcng-

berg 238.
Wasc n, Ministerialgeschlecht 280.
lYasew-itz Jobanri, Pfr. in Altpölla

362 863.
I[asrn-e^r Caspar, Coop. in §trengberg

283.
Wasserburg, Cristanue de 74.'W'asserbnri, Dietrich von 55?.'Wasse rburIer, der 415.
Wastlbauei, der 262.'Weber Casrar 201.'Weber Enber! Pfr. in Idolsberg ll0

l2E 125.'Webcr Leopold, Coop. in Strengbcrg
233.

\[Iebcr Timotheus, Pfr. in Eoheneich
471 530.

Weber Thomas 440.'Weber Wolf 2{4.
lVechtl Leooold 674.
Weczel der §chictch t52.
Wedl, Familie 92.
\[cdl Anna 91.
TV'eill Katharina 59.
1{egl Johann Leopold unil.§usanna 617.
IVegrath Johanq Lcl-rrer in Eoheneich

538.
Wegscheider üathias, Coop. in

§trengberg 2J2.
Wcichartin Agues 126.
lYeichselbaum Mathias ood Katlra-

rina 234.
'lYe ickmonn Franz, Bürgermeister in

Troismauer 659.
Wcidenthal, Edler von 148 245.
W'cidcnthal llVeitenthal) Johann

Franz von 625 676.
\feidenthal, I'rau von 676.
lVei tliu ee r Christoph 173.
\Yeiubeiger, Dechint in ![clk 8].
Weingar:tner 283,
W'ein gärtner Martin 233.'Weinnraier 

Miclracl, Pfr. in Ober-
grünbach 310 341 342 :116.

Wein pcrgcrin Ursula 5?6
'[VoinpOdel Ursula 161 162.
lVeirpolter Miehael, Declrant in

Weitra 506.
Weinsbe rger Leopoltl 132.'W eis m an n stofe r'Alturann 132.'Weiss Eumilis, Francisc. 644.
Weiss Michael 106.
Wei sseub erger. die 132.
1[eissenüofer Elisabeth gS 105 106.'Wcisseuhofcr 

Jolranu 98 105.
Weis ien h orn, Gebrüder 420.
Weitenhofer (Weittnhofer) GeorS

Pfr. in üar.bach arn Walde 414
416 433.



WeirelboEm Mathias, Marktrichter
iu §fiengberg 23?.'!9elczsp etger Sigismundus. Kart-
bÄusor 72.

Ilelich C;spar, Coop.
64tl-

lY e,l le n s t g i u, Arsenius
in Trrismauer 613

Wellser Qeorg 677.
Welt Carf, Lehrer irt

Walilo 436.

in Traismsner

von, Yerwdter
619.

trfiarbach am

Streng-

1?9 246 279,
in Traismauer

in Dollers-
385.

IYolüzer Eeaeilict, Propst in St. Andrö
an iltr Traiseo 600.

IVelzberger (Werlborger), Hanns
Petdt, Lebrer in §trengberg
2$.

W'encesltos (Wenzel), Bischof von
Pasrau 44 369 451.'We 

n c eslau s, tr'rancisc. 231.'W eucretlrus de Pruona, Karth[user
75.

Wenczlgus de Prego ?6.
lYenill 162.
Eening Georg, Gloctengiesser 46?.
Werdo, Adalbert de 130,
Werloechnigg von Beruberg Franz,

Pfr. in Obersrtnbach 889 8{6.
Werndl Johann,-Lehrer in Marbach

rm Walde 136.
Wernor^ Carl, Lehrer in Strengberg

2!2.'W erI e r Katharina Maria, geb. Eillingcr
sr9.'W ernh arilt von Möring 152 260.

Werulrardt, Pfr. in Traunsteiu
(Draunstein) 850.

Wernir, Regimeut 607.
Worl, Dornsoholaster in St. Pölten 241.
Werscheuschlag, Otto von 38?,
W bsch en leidt Aegyd, Pfr. in Dollers-

heim 8EB 885.
Wess Johann, Partor in Stollhofen 5&1.
W'esstach Michael 154.
W'estermayr Sirt Lehrer in Trais-

mauer 661 662.
W'estreicher, Biklhauer 146 229,
Weydioger Janses 679.UeydiogerWeidta;Lbaur Joseph, Yerwalter in

Kirchbers am Tlalde 500.
- 

Kirchberg an TYäläe 500.
W'ez Jo_hann, Pfr. iu Grosspoppen 446

465.
I9ezl Hanns, trfiarthichter in

bery 237.'Wezl Eahns und Jakob
Wibmer Mertin, Lehier

6ti2;
Wiceliue Jolranu, Pl'r'.

heim Sö9 360 862
Wichsrt von ßamstein 557.
Wiche rt Ulrich 648.
Wickormann Jakob 140..Wide 

rn ar n Alerander, Plr. zu Dollers-
heim 864 885.

1fl
Widemann Chrieüoph'und Liborius,

Coop. iu Traieoauer 645.
Wiil e m an n Johann; Pfr. in Traismruer

6E8 643.
Wiileuholer Wolf 262.
W i dhal m Antlreas .(?9.

I$idhalm Georg 582.
Widhalm Therosia 521 532.
\[idmann AntlrE, Pfr. in Grosshssel-

bach 333.
Widmann Kouratl, Prov. in Würmla

130 l{0 141.
I[idtmann 626.
Wieilerhohl t Benedict, Prior in

Gaoing 40 82,
Wielant von Neustrdt ?. ''IY'iener, ilie 31. :

Wieninger 809:
Tlriermla, die Eerreu von 188.
TIiermla, Anton von 188..:'Wiermla, Wolflerur de lSl.'Wierm 

I e ch, Ortolfrrron 188.
Wiert Alren 676.'W-iesenburg, Fabritant b41 670 672,
TEleaor, S. J.227.
Ifieser Petrus, Rodentorisü 528.
TY'ieser Sebastian 2&4. ':
Wieghofer Eanns, Vogt'rin §treog-

berg 237 244. i
IIle sn er, tr'amilie 188.
Wi'een er Lorenz uad Katbriae '159.
\f,igilEus, Biecbof von Pisseu 86.
Wil d, Eauptmann 685.
\[iltl Wolfgang 529.
Wilfermann Johaln, Pfr. in Trais-

mauer 690 64.$.
Wilhelm, Propst von Ärrlogger 21.
Wilhelm, Pfr. in Grosspoppen 450

46b.
Wilhelm von Hessen 319;'
Wilhelm, Propst Yon Eorzogoubuhg

622.
I[ il h e lm us, Karth[oser
Willihelmus, Martgraf
TY'imber Joseph, Lehrer

am Walde 185.
Wim er, Geschwister lll,'Wimmer tr.llieebeth 214.
\fiurmer Eranz, Lehrerr am Wakle 435- '

?s.
W,
in. tr[arbash

in lfarbach

IYim m er Leopold, Dechaoli in Glaniog- 87 0t l0l l0z 108 104 10? 108.
Winderlich Johann, Pfr. ia Mcrbach

am Waldo t18 433.
I[indheg, Helr von 368.
W il d h a g, Freiherr vrin ,117.

Winilhag Eva, Griffn von 4A 451.
Win dlrag (Winilhoag, lYindthäg)

Joaclrim, Gref: Ycn. 415 118 449
4i,l 452 454 456 4ä!I.

Windheg lfaria, i]räffn von; geb.
Kirchstetteu 4,16.

Windiscltgrätz, f ärst 98.



![inkcllrofer_-Joseph, Coop. in
Gamire 108.

W i n k ellr o fä r lgg.p!,. Cäop. in Ober-
grünbach 8il4 lt4?.

Yinll.r tr'ranz und Magdalena 5BB.lTinkler Mathias 616.
\{i n klh o fer^M3$iq+ Coop. in Sl.reng-

bere 232 ZB4 249.l{inter Joseoh 67.
Einter Pauline, verehcl. Eeiser gg.

Yi n ttersh o fer Wolfgaug 164,
lV i r m e.r. Johann, pfr. "in 

äros*iroppen
441 465.

Wi r m ila, Bafiolt und Chonradus do
130.

Wiscl 16l.
'Wiegrill Alois {31.
Eissen gradensi s. Joonnes 6g,
\Vissnef Quirein 166.
Withalm Anna DIaria b20.l{ittruann Konred, pfr. in Gross-

poppetr 4iE 46L
WittÄ.af n.Leopold, Coop. in Hohen-

oich 531. ''Wizintho, Propst ron Bt. Georsen
(Hcrzogenbors) 855.

Wobcr Ignaz, Lehiär in Marbach am
Walde 436.

Wöger_lVenzel, Pfr. in Obergrilnbnch
888 346.

Wogerer Johann, Coop. in Gaming
108.

Ttroitich §ismuud {00.'Wolf, iler Pöstbotr 214.
lTolf Hieronyrur8. Errtbäuser 61.I[olf Mathiaä, Ann" nnd Theresia 2Jb.'Wolfart, 

Votwolter in Traisnauei 660.
Wolf gang der Eewsstain l5?.
lYolfgan[, Äbt in Gtainck 209.
Wolf gangl K.artüäuser B0 ?2.
W o I fg a n I Pfr. in Oberntlorf O. W. W.

89.
Tlolfgang, Biechof von. passau Bgl

405.
I[ol(gang, Äntmaun zu Strengberg

r59.
{olfgang, Coop. iu Traismaoer 648.
w olrg_angus ile Lewben, KarthBuger

78.
lYolfgan gus -de Melico, Karthäuser

70 78.
.\[olfgangus de Waydhofren (an rler

Thaya), Krrthtiser 72.'Wol fgari n'ger Eauns bi?.'Wolfger, 
Bjschof yon passau b55.

Wolfharcz Michel lB2.Wolfiuser Ifanns 189.
T[olfinger Eanns und Eva 214.
Wolfrhnr, Familie 5{9.'Wolfram'558..
\{olfsaw, Cristof von 6Z?.
Wolfscgger Johann, pfr. in Dollers-

heinr 884 885. 
'

728

Eo lfsleh ner Elisabeth 2g5.
{olfslehner Johann 280 2El.
{olfsleb ne r Leopoll 2b2.\[ol fsl chn e r ilicliaet 2gE.'

#:l I;;:i:äf.er JosePrr 3rg.

W'olzogen Änna, Barbara und [,orenz
14?.

Wolzogen Christian 141- lll.
E olz o g en Degelhart l5g.
Wolzogcn Geors 16?.
Ttr o I z o ge n-Mjchiel, Bichter in Strcng-

berc 169 237.
Eoltzo g-i n Elissboth 2iB.
W oppin ger Dragonor lg8.
Wünesch Antlreas 204.
Wnrf fl Gebhard 6?8.
lYulfing von GurL? Ei?.
Tlulle Eanns,tl36.
Wundorl Johenn, pfr. in Traismouerßtt a42 64.i.
Wurcz Johann 316.
W n rz e r Mathias, Consistonial-Director

877.
W urzinger lollq-ro,- Coop, in Ober-

crünbach 312 347.
\Yustörl Eanns I56.
T[uzl Theresia 143.
WrU enlllirleopold, ßartbäuser 28

Wyeener Wolfgang l5g 260.

Y.

Yn d e rn d o rf fer ilert 6?0.
Y n p r nck e-r (Ympruclher) Gottschalch

6?6 677.
Ynprockher Caspar 62?.

7r.

.Zach Audreas 466 505 608.
Zach Anton l4B-
Zacharias, Parsü 146.
Zachreisen lil.
lackitg, Konrad von 55?.
Zaeher Clrrirtoph, pfr. von Idolsberg

Z ah nschirm Josepb, pfr. von Dollers-
heim E8E g8i 885.

Zahrl Stephan, Cisterc. 884.
Zaiagrub (Zonlra), Rupert von 441.
zaß Jonann, Coop. in DOllersheim Bg+.
Zamboch, firma b29.
Zaugerl l:lg.
Zauner Johaun, Coop. in Traismaoer

646.
Zauner Simou lBF.
Zawesky Adalbert, pfr. von Kühnerinc

8t{ 815 316 317 Bl8 32?.Zbitek 525.
Biohüer 21t7.
&t3.

Zochner Joseph Paul.
Zehentner Gäorg 65ä



?29

Zeh etpauer Stephan 453.
Zeiillinger Martin, Pfr. von Marbach

am Waltle 416 4:J3.
Zelkbing, Otto von 676.
Zelking, Ludwig von 132.
Zelking, Ulrich von 18.
Zeller Anilteas, Francisc. 644.
Zeller §ebastian, üarktrichter in Trais-

mauer 658.
Zel ler Sebastian, Pfr. von Gaming 86

87 l0?.
Zellhofer Georg 455.
Zellhofe r Joseph 531.
Ze nt er, Propst ron Wiener-Neustadt

313.
Zenonian Johann, Propst von Zwettl

354 355 356 S57 358 414 415.
Zerer Georg, trfiarktrichter in Trais-

mouer 658.
Zerer Leopold 584 6{7.
Zernhamäer Georg S. J.499.
Zertlet Gregor, ßichter 161 163 165

230.
Zezenber ger Sebastian, Richter 237.
Zietlolesperge, Otto von lll.
Ziedoltspe r ge, Gottefridus von l1l.
Ziegler 2ß 2d9.
Ziegler Eanne 166.
Zieglet Sebastian, Prior in Gaming

88 82.
Zieherer Thoruas, lfiorktrichter in

Strengberg 237.
Zieaot tr'ranz Anton ll?.

Ziller Bernhotil 424.
Zimmermaun Johann Georg,Pfr. von

Stollhofen 605.
Zimmermann Mathias 574 615,
Zinner f,'ranz Anton 188.
Zinner Gregor, Dechant in Yitie 855.
Zinzendorf, Albrecht Graf von 446..
Triszendorf, Chrietoph von 83.
Zinzendorf. Hanns lldam von 5??.
Zockisch Wilbelm [fl6m, Pfr. unil

Yicedechant in Obeimarkersdorf
295 296.

Zöhrer Joseph, PIr. von'§peisendorf
342.

zdttler lory 123.
Zolchaer tr[artin 374.
Zoschrer'lYenzel, Pfr. von' Ober-

grnnbach 881 8Eg 388 345.
Zoller tr'ranz 343.
Z a il i n ga (Ziernings) Dietrich von 404.
Züdings, Johann voa 404.
Züdiugs, Ulrich von 404.
Zwainzinger 395.
Zw en g-Christoptr, Pfr. von Strengberg

161 163 165 2:r0.
Zxeag Eanus 163 164.
Zwentibolil 150.
Zwetel, Ulrich von l5t.
Zwickl250.
Zwickl Johanu 23?.
Zwi clrhenag t Bernhai«l 650.
Zwi ckh enast \[olfgang 652.
Zwölfer 97.

GoacLicütliolo Bellrgcl zu don Oondsl-l,hn, Y. Buil. ä0



Alphabetisches Verzeichnis
der im ftlnlton Bando iler geschichtlichen Beilagen zu ilen
consistorial - currentlen der Di0cese st. Polterr vorkomnrender

Orts-Nfl,rnen. :

vortenerhoag. Bei den Namen jener'orte, wercben eine lEuseie Abhand-
Iung gewidne-t rt" wiril vou dem-Abschnitte, der diese abhandlunf enühält, nur
die erete untl die letzto Seitenzrhl angegebän, da die betreffend& Narnen ttrf
frst.ieder-Seit_" d+-Alschnittes vorkoiuäen. bie eectm- ,"4 Wiii.i*inamen;
welche in das Yerzeichrir aufgenomruen- sind, werden dls'aolche bezeichnet, dami[
aio nichü für.Nrmeo von Orten angeeehen wcrden.

t.
Archeu 4.
Aolfang, I)orf 534.
Ab de c k e rh o f, der in derPfarre W'ürmls

137.
Abedorf (Abstorfl 611 652.
Abstetteo 188 181 8?4 4lti 60?.
Achau 456-{58 {60.
A ch I e it h eu, ahaleitan, Abalitan, Aha-

liten, Achleuilteu, Achleutten, ach-
leütten, ochleüttn, Achlervthn,
Achlewten, achleytn achleyttn,
Eichleithen (Orts-, Eerrscbafts-
untl Schlossname) 145 117-154
156-161 163-165 167-t72 tt4
-176 178-185 187-192 r95-.
224236-237 239 211 242 244-
2{6-251 258-262 %i1-279;

Adelholzen 660.
Atlmont, Stift 5 I 7l 18-20 22 24

27-29 AL 4r {3 46 50 67 85 96.
SL Aegyd 121.
Äop f o-l g schro ntlt (Eepfenswent)

350.
Aggsbacb, Karübäuserkloster zu 3 9

29 80 54 36 88 3e 12 18 15 49
57 59 70 73 74 8L 82 343 460
510.

Aggstein, Bulg 285 616.
Aichen, IVieae 651.
Ai ch o r n s (Eichborne) 353 368 40L
Aiilerhof, d,et 262.
Aigen (aygen), Pfarrlehen 16l.
AinOdü (Einöilt), Grundname 576 581

610.
Ain0dtgraben, iler 587.
Aindtlter aw (Au) 679.
Ainsidl lEineiedln), Kloster 203.

Aitterpach'(Lautarbach) p?8. 
.Albernilorf 329 843 34,t.'

Albrechts 1?3 584 510.
Albrecht sbäch lein. das'53§.
albrechtsbers 3d2.i04 423 583 668.
Albre_c.h tsbur-g (Älbrechtsbere) 30?

804 428.
Aleren. Actenied 4?0.alrenritei! itö r2l i28's{8 s84

400 445 455 456 161 162.
AIImeg l14 ll5.
Alpen, die 551.
Alsatia (Elsass) 10.
Altaich (Nieder-) Stift lS0 149.
Alt-Teucht, Teich 474.
Altenburg, stifr 111 290 gl0 3ll

339 317 367 384 380 393 400
4t7 142 44b.

Altenburg bei \f,ilhelmeborg 557.
Altenho fen 148,
Altenmarkü am Ostrang 409.
Altenreith, Rotte 83 94.
AIthart, Schloss in Mthren 5lg.
Altlengbach 142.
Ältmannsdorf 534.
Altnogelberg 534.
Altp ölla (Altönpölla) rll ll2 113-

ll7 ll9.-rzt 122 127 337 348-
850 356-358 362 363 :i6? 368
869-371 373 376-378 38{ 390
393 397 400-402 412 4t$ 161
478.

Altsüadt 449.
Ambacb (Aupach) 678.
Amstotten 225 24i, 248 251 257 285

323 5t2.
Am twiesteich, Teich 535.
Antlechs 9.



Ar str alm c d:(lEanlslaln) 441.§t. Är^ton^ in iler Jesmitz 4 46 E0 gB
98 99.

äozbach l2l.
A n z b ash il Baierr BB2.
4nzipd,-Do-rfI29_1Bl IBZ l4Z 150.
Apo th ekerh of, auch Uerrentaus ?rS. : a?6,
Arabcrg 610.
Arbegtach (Arbaisbach. Arbesoach).

9-r! uq4 schlors gil lrSB 40'6 406
410 4rg {37,[rbing 2{6.

erdagg^e1_@rtackher), Markt Z0 2Z,Z
299 578.

{r!a-gger, Propstei ZO Zg BS llt.Arich_süetten, gdvesener Orü an der
Donau 558.

Ärnolzperg, s. Annatsberg 414.
Arnstlorf_-(§rnste11, Ärnitortr) bl?

556 557 563 564 6ffi 5(i? 572
4X5- 58it 588 692 601 602 601
gg5 610 613 616 626 62i ßi2
660 674 678 6?9.

lrn_stoin bei Badeu, Otüo vou 5E?.Artholz 5fi{,

St. Anilrt vorm Eagenthale lgg 6trI
662.

St. Andr6_an der Traison, stift Aglqi? 
-{5-3 556 560 sda ied öoi6t0 674.

Anger,. Eofstatt 3.
A n g e r, Ortsname 592 610.
lnnobe.rs 144.
A »n a t r b är g (Arnolleberg, Arnolzl

Arnolezperg) 4L7 425'429 4gl4 4ti.
Arnolezperc) 41?
4S 4A?. :

olzberg,
481 432

Artstetten,gf4 8iB.
Äsch ach 676.

fschbach (Aspach) 148 189 206 662,Aschingerhöf, der 455.
Asparn, Veste B9B 55?.
Asperhofer lB1 lg6 612.
Asturis 551.
A t z e n b ruk (Atzenpruck, Atzenpruckh)

576 589 613.-
Atzlens'torf 577.
Au, die, bei Traismauer 845 i7b 5g2

595 596 604 606.
Aukapelle, tlie, bei Strenebcrc 23al

235 248 250_252 264:
A u (Aw), die, odcr Zainwörther-Au bei

Strergberg 145 t48 156 161 165
186 172 ttg 171 t7? 179 192_
!e4 2M n3 225 228 22s ,s4

. 285 336 241 248 249_252.
Aubaöh -($a{qgh, BngetUactj, der

145 159 248 249.
Auer, Ortsuamo l?9.
Augmühle, die BBl.
$ogr!urg 129 4.q9 5?4 889 b97 6Z0.Auholz, das 447.
Äup rai ten, dle, Ac}örpcrzelle 147-

7Bl

Bernclorf 534.

Arwald, Zehentgut'der Chuenriege285. :
Aygen, Ffaulehen ven §
.&yste rsLei m b ll4 rrltrengberg 

161'

Lzzmantswi e s en- (Ätrmrneriesen,

gü:?äfitlä,*r,'ffiä"räB}
q-83 285.

8..
Brbylonien 822.
Bach^(lach), Gehofte 16Z 168 lgl

260.
Iic-therlse_n, X'abrik EZ6 Eg5 5g6.Irsden (Paden) bei lfien 4 ? 1l lg.: : .20-28 35 86 62 ?i za $?'siö

557 698.
B6rn gas_se (in-Kühnering) rg0 Zgg.

' "'''ü*[?,X')'ää iI:rn?'äir r*rt*,e
?!8_ ?11 8s2 8öl s$,{06 g5ä
596 672.

Errb.arakapel I e bei Kühnering 306.Bseel 24 26.-
Bliuor, Eausname Z5S 1,55.
Baumg-artenborg l@ l7{; lg5 200

208 919. . ,, -:- -:-Brutzen36?, .-; ...
BriErin, Bausdame. Zü8. . , -..

Be ha m-b e-rg (pehamberg) .16g ZO4 ZO5

,.tr"räHärJPeigar&n, piglqüon) s8B

pelgle1 (Betsia) s8 @l 6s4 6{5.
ö or c h-th-o I d s d o r.f (perchtüoHs-

- drtt) 6 II l5 Z,i 56 6, ?9.öorg,.trlurname 5{5. ,.

Berg _(Perg),-G-ehö?te lg l6f. lg5 l0I_ 2t8 2.2ß *Jti 2öl tt8.
tsergh.o_f (perthof) in Bades bei Wien47.

St. Bernhard 888.
Bernstorffer Eof B6g.

f,if :lr';:f;1-r8r, 
Bers 4oe ,,r0.

B i s il f J J ?;,:liti i:,:qgli'#;1, Ttu,
Hadstrsme 159 262-.

Bielach 886.
Bieibaure 28i1. _.

Bi erwiesh iuach e n, Eorsrrme 260.Biro 378. '. -j--- -':-'
Bls,ehofltck ia Krain B0g.-
Pi s c-h ofwei n garte u 6i1..
ulach erm ühle (Blichenurtthte-

Plachenrnühl), die tg0 19[
223 228 255:'

Blil:ii :i'.x.(ä*,8*T'")' Bcrs r0.
Bleiburs 86?-.
Bleitbais, Ukich vrh gg7.



Blindenmarkt 506.

Sii, t b J, g (Blintperg, Plimberg' Plim'-"- -"",.n1 
i,tioadprid, plintberg) Ge-

üor[ö r+e 168 179 181 191 254.

Bludenz 203'
s io* *o (Blaumau, blomauw, Plaumau,
" " *Püfi;i- 

tei'ntreo 4i1 4re 426
L2ä 129' 192.

B ohm d orf (Pehemstlorf) 58?'
äää;;;' is'.-dnii. tsa'2ß 332 Bt4
- ' - - giaz as+ loo-504 620 672. - -
S ol,. kit.hin (Pohmkürchen) 576'

Bonn 18'
iläi.oiott (Potzenfürt, Potzenfurtt'
"""-"Päiotor't»,- eenöfte 168 179

191 261.
s."Uaii lBrabandt, Brabancia) ?6 1-6?:

ä;ä;[ä;l=.-ibei Eoheneich äe5 536

538 541.
Braitltwie sen, Wiese 425'
ä;;;d 'fiti"oatl, 

Decanat Pölla 351

353 373 B?4 380 397.

Brantlhäu sel'-'lie 534' -äii" är 
-tptn ht' pränto!, priutlern,-' - - pietittelh o f , P r a.n iltle-r-n, . ^P 

ral^t^i.lli"tll;*, 
J Täf 'l',?, di är5

245 262.
sr"o äitt.io (Prentleinstein) 4'
Sr"o, ao (Pr'awnnav) 75'

ä;;;;;;, Fiuss ao6' 468 174 522 524
53ä 586.

"""iäl'ir% l?ä'rl'i*Ji,$a'tt;
247 262.

Breissau, iler 31.
Breitöneich 637.
Breslau 672.
Brielins 179.
Brod (Bioila) 19 7l'
gioaeik in ![6hreu 51?.

ä ; ; ; i 
- 
ßil,E, 

J*UIo,is it r*a&' t-Jd
38? 401 402 439.

B tuckbreite, Acter Bl5'

B i i i[ t,,f ,f tjtf äI:üf,ifl,d§,
Brücken au il Baiern.95.
siürdt in Bohmen 534.
B;ü;Ai grab en (Brindlgraben),

545 587. I ^

732

Wald

S.an;'('Pruoa), St"at 'J l9 23 2+-'--td-ti eB es rs 72 73 74

381. Di0cese 518.
Brünnt. Maria, bei Gars 803'
B;;;; iPrun)'am l4rakle 283 285

350.
Brunnüäoh, Bach 54'l'
B; ;; ; [; ; t'(Prunperg), Fluroame 54ä

650 652.
Sro n oiang (Brunovanch)-544 55.8'.

Brunnsraber (Prnngreben)- 
-D^el-' " " 

.sE unsuerc i5? ioz tos rgt
I9l 204 208 2:J8 216 256.

Brunnwiescn, Wiese 148

Bruntrut, §chweiz 302.
Bubendorf 228.
Buchbach 534.
nuchberc bei Gars 291'

BuchberE,. il91 92.
Buda (Ofen) 74.
Ttnilietitz in B B1{.

420 541
sodi.Iit, in Böhmen
Budweit, Stsdt 218

DiÖceee 518.
607;

179

n tr r s Ji;ei d e,-Fiuroame 181'

Büss 193.
ü 

"; ä. ;üi gü'l6;*ää5t'ää1.'A[t) 3ä[
467.

Bursstalt, Ilaus 8'
Burästali (Purcbaal),
Bur[und (Bürgnndt,

Buxleim 45.

Buech iPoch) bei Strengb-erg 152
qoh em 238 217 2ßr.20b 2S6 238 217 2ßt.

Bueclr-o tei St Johann in Engstetten
181.

o 
" 

. .,il,l.,T;fTit 
iä*ä,JsTi 

strre n g'
[;'s'i?-e 1qi lea ßq:6t.

Calabrien 1.
ö ;;;ii;;-(K"perln) 6{i8 66e'

Caileruhe 9.Caileruhe 9.

Bere 11.
Bur"gundt) 162

C.

ö;;i;i;t, (Carelstein) 334

ö rritiete r (Carlstotteu),
stetten 5?6 610'

E i i r r d ä *:ili"siut t',t',',10;,,
ö;[i;. it. (st. Poltäl) 550.
ötääärlciogron, Kesran) 569 66e'

Chalchgrueb 6?4.
Chalmp-ach 676.
öUämt'etl §amegg) 400'
Chamerwiego 558.
ö[ämp (KamP), Flues 127'
ö[ otti öt, ('Cfiorherrn) 577'

öääiir-t-"..'-(-öartusium) | 2 6 22

39 41.
Chetzenfuert 676.
Cheffermul 469.
Chelich«lorf 389.

I X llio, : : g'*,'ai;:f,1.'*'ü, Koreck)
156 255.

C f, t eU ä.Ui.h l0hrebezbrctr' Chreus'
" "'";;h-.- - 

ördbezbach, creugla-c-\
ö;;;'pn;[; Kroiesbach) l4e l5o
r5l 255.

Chlembsa (Krerns) ll'
Chremsmünster ?1'
Christophen 130.
öü tiir.i aor f (Kritzenilorf) ll'
Chrumberg, Lehen 4.

Karl-
3{0.

8.

2i
75

286



Ch rumpn au (Krnmao) 400.
Chrumspach ll.
Chrustetton 648.
Chüffarn (Kutrern) 648.
Clruenring 284 290 2gl,
Chunrin g 285 291.
Chur 193.
Ci dolf sb er g (Cirloldisperge, Cidolts'

perig, ldolsberg) lt0 111'
C ircolsicn 309.
C lamb 576.
Closterneuburg 296.
Comasenae (Tuln) 549 551.
Conraihe (Courats, Kainraths) 447.

Constanz 120.
Constantin oP el 671.
Corneuburg 573 607.
Crain (Krain) BTlt 598.
Cremeimühle 559 668.
Crembs (Krems) 412.
Crennstätten (Krennstctten) 193

.;06,

C reotzluss 419.
Creuzhof 425.'Croatien 132 162 56t 598.

C ronecth (Kroneegg) 190.

Crumou (Cromau, Krumau) ll3 115
116.

Csai ssin g (Zeissing) 674.
Csolako 398.
Cypern 72.

D.

Dechau 361.
Dachsgraben 40{.
Dallern 610.
Drlmatien 133 162 561 598.

Deckerlehcn 259'
Deiuzendorf 300 301 307 315 324

427.
Diendorf (Tiemenclorf, Tyemedort

Tyemendorf) 129 130 l3l 132
M2 ,4'.n.

Diotersberg 132.
Dietharts (Dietbartz) 417 418 425

429 432.
Dietmans 534.
Dietreichs (Diettreichs, Dittreichs)

348 353 36{ 368 879 389 392
893 395.

"Dieüreichslüse 387'
bi"tri chsbach (Dietrichespach) 553.
Dietweis 584.
Ditiberu 224.
Dobersbärs B2B 336 S37 882 468.
Dolrra 301 354 87'o 3?6 379 394 400.
Döllersheim (Dellershamb, Dellers-

heim, D0llerehaimb, Döllers-
heimb. Dollersheim, Dollcrs-
heiurb'SO 96 12) 336 348 412
448 4ä5 458 459 465 591.

?83

D ö I I e r sh e i m, BeitrEge zur Geschic-hle
tler Pfarre 348-405.

D0lp elbe rg 587.
D0rfl 148.
Do gl 576.
Dolein I 69.
Dolichene 550.
Donau (Donaw) 145 157 160

168 182 192 194 200
225 229 246 2$ A8
257 264 28' 283 406
ä43 546 547 450 öbl
559 6?3 579 587 600
ril? 626 627 629 685
641 651 666 677 678.

162 163
206 208
219 213
{09 413
552 553
607 608
63? 639

Donaueschingen 1'[4.
Do n auf eld Gfiuenawfell) 545
Donka ?LB n2.
I)onnersbach 15 26.
Dorf (Darff. Dorft) 119 t6l 166

bornr'bach (DorisPach) ? ll
I)o z e nba ch iTotze.ibech) 6?6.
D rEskh irch e n (Tmiskirchen)

651.

651.
34.

?6 48il
484.

DrEssmauet (Drbisenmauer Trais'
mauer) 573 t 10 647.

Draun stein (Traunatein) 350.
Drei eckberg l.
Dreieichen -512 641.
Dreih of (Denthofl) 678.
Dresalen:r8t 39S.
Drösinc 389.
Drose'näorf 823 S73 806.
Dro s s 119.
Druckonbörn 293.
Drvfue s s 208.
b uLen w eil en (Duberweillen) 660 668.

Ddinbach (Dhrenpacb, DürnPach,
Durempach 676 678.

Dürnbuch' (DürnPuech, Dürrnbuch,
Durnuuech. DutrenDuech, Thürn'
buchi ßA 168 i?o r?7 228
26r.

Dürnhueb 167 265,
Dürnrohr 576 592 679.
bUrnstein (Dürrenstein) 175 201 216

28{i 188 6{7.
Dürrnstein, Bery 62.
Durnritz 373.
Dur remb erc (Thurnberg) 127.

Dyep poitz 469'

E.

T'lh crsilo rf (Eberssdorfr, Eberstorf) 89-- - 300 875 377 439 576 ä77 589
592.

E c k (Ecah, 
ß%n: 3r*i3'i3roii"" iäi

236 288 258.
Eck (Egkh,&ttpäfl:Grunrr b4b 5b8



Eclerbach, der 24?.
Ed (Edr, o€d) 179 l9l.
Edelbach li} 445.l/ri.
Edelprinz 584.
Edichertbal 23.
Edlass (Edlas) 414 1tg 429.
Etllitz 436.
Egel s ee, Grundnsme 255.
Egelsee bei Würmla lg9 fgO

lt2.
E gen il o rf f (ßggcadorfl ö?6.
Eggon burg ll9 2)B 280 2gZ 284

287 28§;Dgt Zgg ZS7 eOO, 307 30& :81& 318- 321 823
:)!tZ 40t 121 123 421.49t
527-529 6t2.

E g ge n b u r g, Rödemptoristenkloster l0B
321 328.

Eggersdorf 340.
Ehn-ilüll (Ehonühle), die 589 668.
Ehrenbausen 610. 

.-

Eibenstein 472,
Eichberg 3{5
EicheIglaben, der 468.
Eichholz, dre 58?.
Eichhorns (Aichoras) 35S 868 990

401.
Einöd (Eiu0dt) bei Trsismuer, Grund-

name 5?6 681 &9b.
EinÖd bei 8t, AnilrE an der Traisen

679.
Eisenach 28 29.
Ei sen !erg- (Eiserberc\ Eysenberch,

Dysenberg, Isenbeig) Lei ldolsi
berg 110 l?fi 126 127.

EisenerZ 60.
Ei s'en rei eh *Donracb bei Amstetten

245.
Eisgarn 285 504.
Eiaersthal fl),
Ek e n d orf (Eggeudor$ ll8.
Ilkkendorf 3n'.410. .

Elbingin (Elbinc) 288.
EIechjnizf achäi (Elechsuitzbach,

Elixbachl der 4ZB 471 bZO b1i
539 540 511.

E I I e n il (Elend, Ellcnf Oehlent), Eaus-
name 208 248 ZA.

Els 113.
Emmersdorf 823 844.
Ernpach (Anbach) 6?8.
E n czi n g (Anzirrg)- lBI.
I)ngabrunn ll4 ll5.
Engelbach (Earbach und Aubach) tler
- t45 163 249 259 260 268 276.
Engelbachmühle, dio 149 ZbE

261.
Engelgars 4{lg.,lr:L[ä.0 (Egelhnb), Grundname 165

Engoipach, Ortsnrme l6E-16? lZglgt 260.
Eügelstein 495.

I ii7

285
303
326
460

734

Eni siwalü @nnsvat0 ll9,
E n n s, Stadt, Schloss ü'url Herrschaft zu

18 43 148 l5l 158 162_164
166-168 171 l?8 182 185 18?
188 lgt 200 s05-209 LtS 219
236 249 250 255 2ß8 269 275
309 607 627; d* Kloster zu 248
207.

Unus,.t'loss 26 35 l{g 152 162 165
274 552 598.

Ennethal, ilas 7.
Ennseck 236.
En tin gor, Eausname 2ü4,
Eotinger in der Äu, Eausname 249.
Enzersdorf an der liischa 58{ 642.
E n ze sdo rf, Zeheutsut 2gt.
Eperies in Uncarn-zg8.
Eppen t9lt.
Erilweis 534.
Erlabau ernh aos, das 2lg.
Erlacker, Grundsttct lgl 190.
Erlaf (Erlnff), f,'luss I 5 l0 l1 21.
Erlafthal, ilas 40.
Erlakloster 145 168 169 t?l 176

792 216 2't5 zil.
Erlauf (eleidh) 188 l5l.
E rl sch a^che-r (Erl-Au), Grundparzellc

602 606.
Ernstbrunn 378.
D rnsthofen 159-
Erperhof, der 137.
Erperstorff 592.
Ertlhneb (Oertlhob) tgl 245 2,59.
Ettingen (Yttinqeb) 2? ?3.
Etzen (Ezen, Mezen, Oetzen, Oezze»,

otzen) 412-421 429:-129 4&O _
482 485.

Etzmannsdorf bei Eggenburg 2g2,
Euleubach 5&4.
Euoen 671.
Euiatsfeld 342.
Exenbach 313 444 534.
Ezersdorff 5?6.

F.

Fabiana (Wien) 551.
Faching, Hansname 2{7.
F ah rafel d (Fahrafelt) 5?6.
tr'arnau, Belg l.
tr'edermüh I c (Fcdermihl, Yedermühl)

bei Strerrgberg 180 191 193 zb5.
Feinfeld 290.-
Feistriz, Fluss
Foldsberg 285
Fels (Vols) t137.
Feretae (Pfirt),

553.
286.

Ghafschaft l0 42 57
66 ?1.

Festenübal 236.
-X'euersbru nn 6{tt.
Fischa, f,'loss 584.
Fis c b.häusel, Eousnome .25B.



F.lrchzu (Flachaw, Flachen) 122 948
353 A6+ 368 889 395 398 {00.

Flaohhorn, Borg 400...
tr'lachsperg (Fltrbcrg; Flar$erg),

Flnrname 168 l?9 l9l 261 264.
Flailn itz (Fleiluitz), X'luaschen 6.78.
tr'landern (flondtert) 162. '

Fl ax en m ü h lc (FlarenmüI, Fletlmihl,
tr'lerlmühle, flexmühl, flexen-
mühl) 169 l9l'A{9:afi.

tr'letzerweg 148.
tr'loh gass el (Flehlgassen, Flöhgäqsl,

Flohlgassq), Flurnamo 632 f50
6'12.

st Florian, 8tift.4s 17ß lg2.
Fohless Mühl.E@.. .

Fo.rg.enhaus in der .Äu bei Sheng:' borg 228 217.
Forchtenstein 285.
Eormbaeh 586,'
tr' r a n c i'a (tr'rrnLett) 1-49, 2i?.
Frankenstein, Yeste § 10 1ö ?6, .,
tr'rau&beUbtrg 486.
fianzen 117 8lC 364::168 374 376

-ff76-.t081{-8. : :. ,.

f,'ranzeneru 264.
F;;;;;;;üurg,-' aip,zu'lerqnbsrs

42. . .:. :.. ..,
F ra n z h aug en (FrautzhaEseI, Frßpll'

hausn, Frantzlrawsen, F.rontz'
.bauan; ,Frcntahrwsen) 570 -585'. : 5-86 tgl ,61q (il2 651 6ö9 6??
678 679.

-- .-: --- I

Freisach 556. .. .- .

tr'reisingen 83 89 190, _ . .

Freisin ger,.§$ipf! f!.,
Freischling 468..:
Freistailt ({rciglltt}. 1i3 174.
tr' r e i t z e n s illii i-g.iU'reritlc*"hlqg) 426
.. :: @.-'':i .

Freuilenthql
Freudentha.Lr

6r_4'oqo:"

F ri o cl e r eb a cb (Frieilerspaab) 828 q5l
355 970 373. "

$rieilh offeIrI boi. §treugberg lö9.
triri e iltrcfst0ckl i[.. §üräpgberg 219

f,'ri e «li e ipb s 5S4. ';.' 
- :: ..: ':: ': ' ' t.i

X'ri e s a ch. 42. i;,. '',: . ,. -'t i-|

Frohsdorf 52s; .._: -...r). ',i,,:,
tr'romlrerg534. 'i' " "'.'
Fucha576. ': ''." ""''t
Fnchsmarterl, ilas 6Iä :': "; " '"'
Fuchrrand, f,'lmtamb 545." '- -" 

'
f,'.üchsing ip Oberbaiern 177:: ' ': '.'
Fqorperg (fürpsrg), Flurusüg 56C; '
Füri-tinfald 363.- -
Faiwalil 111 3S9. ':-'j
F*raa s6o. l :.

F";ah 610 648. ':: '

Fqiiäclr.en, Eaurorifoe 197' '2iyt : t

256; ' i,: ..r:. j: .,,', :'
I .:;i r:-, .. ri-j I ii )';,

.: . ": - .: .-. r.-, llG. ::, .'..,,
,:1, . :.- l-- '-. -: , :i.; i.,,'. )
Ooilern, im obärn 16S. ' :
Golgerrioithcn' 545;..,' r''!'': ! :'")
Gslizien 989. "lr; '' - '') ':t " "iit

Gontzerhof 168. ,il , ..', ., i li
q.8.ii.-tc"rr.ct,- aoi+ {to'4sr: ufr

&i6 S6? "lß ig,.ii.: ' t; ;' i, '-: r
GFdsücrn;:148.ti6+ mb s,{4. l.';
Sit[ärn]rm 1ö9 16l. j: c-]'
Giiii,i":tä ec; sdd l8r.: s:-j
Gattern, beim 259. '-': 

" 
I: :'

Gounin g flA Hl ]95 2S,$19,0C& l;
Gidriin gerhÄuscü.en B.ltI*.... :
Gebhar ts tiEI4 58t . i. ..i: :"
Gdletsbtr.g rm 419. : . i ', ,.
Goiblirg:9f82l& .. -- ::--.,
Goi4ilwieee 167 25C".. . "s :-.: .
Geinberg 489. -,r al.'
Geiegbtcheln 545,i ..i .t.:,
Geiten, in iler 641- ,., ..'. :t J

Gelänilteich 4?ll )-t.'. : t:...it
GolIil e r n-(GlteldEro),!16?. :rr -, . I -'

Oemä,sel, rotües 509-510. -:...
Ge m e in lebrrn (G-cmainlebaid,Grnain.

lebarn, Gmainleb5tt, Qmilletor0
- . .. 547 548.55E:§55 576-592t.;6&4

609 610 631 649 664'@'67?.
ßt :Geof.|än :rn ilai$,eise'889. -,
SLG"eorgeu in ßett 2SI- .,

!l

44
Fre rod-
Breyäeg
Fridau



?36

St. Georgen an der Traisen 468 545
546 553 554 555 556 559 5?6
589 5e2 604 608 610 622 639
648 660 661.

Gerams 415 438.
Geras 232 288 308 334 336 344.
Gerersdorf 217 243.
Gereuth, im 511-51?.
Germanien 598.
Germanns 534.
Gcroliling 389 583.
Clerotten 534.
Gersperg (Gerssberg, Gerstberg) 159

167 t?7 tgt 192 936 238 253
267.

Getungs (Grossgerungs) l2l 128 137
139 534.

Geriuket, im 264.
Gewandt, auf dor hohen {19.
Gewspühl, im 651.
Geyrach B 29 39 70 73 71.
Gezb er g 125.
Gföhl (Gföil) 95 ll0 u7 283 368 384

852 424 161 462.
Gfohlerwald, iler 401.
Clilgenberg 373.
GIösch, am 58?.
Glamperach 660.
Glanding (Glandting, Gllattending,

Glattnting, Glodnding) 168 188
r91 286 239 253 251.

Glassonhof 112.
Glaubling 148.
GleinL (Gleinclh) 209.
Glink 208.
Globnitz 494.
Gllo ckni tz (GloLhnitz) 351.
Glogeu 72.
Gmuckereo 165.
G m ü r il (Gm[ndt, Gmünt) 285 838

162 166 168 170 173 471 484
485 493 194 500 501 516 52t
522 528 525 528 585 536 540
511 512.

Gmunden 6 ll 17 iz ZOZ.
Gobateburg (Gobelaburg, Gobels-

purth) 114 283 351.'
Göllergd orf (Gellergilo$ 2137 292.
Gopfritz an iler Wilil 318.
G o p f r i t z s c h I a g (Gottfriedschlag)

340 469.
Gorten, in tler ,[.
Gorz (Gortz) f0 598.
Glostlinc 88 94 f00.
Gottfrit"z (Gebfritz, Gotfrieils, Got-

fritz, Groeag0ttfritz) 413 411
417.

Gottingen 15?.
Gottweig 130 28J 54tt 655 580 583

642 679.
G ö t z e r s tl o r f (Getzersilorf, Glezersdorf,

Gotzerstorf, Gotzerstorfr, Götzes-

dorfr, Gotzestorf) 5ti0 576 588
591 591 619 668 679.

Goltlhorumthle 616.
G o I il e gg (Golilt Ecth) 576.
Golling 28.
Goltpurg 581.
Gopprechts 534.
Goschenreith 840.
St. Clotthard 59.
Gottsilorf 142.'
Graben 285 125.
GrabenacLer 611.
Gräzer (Gratzer) 262.
G raf el (Greuel.Eaus) 165.
Gr af e n b er g (Grafrenberg, Grofenperg)

165 163 191 255.
Clrafentlorf (Grrfrenilorf) 527 55A.
Graf en schlag (GrBfenschlag) 851

437 531.
Graf e n w0rth (Grafrenw0rtt. Graven-

worth) 551 576 611 637.
Graflau 193.
Gran 8 189 490 4Yt 191 522 594.
Grasalpe ll 24 68.
Gratzen zLB 222 2B8 482 501 503

581.
Growen egg 0o7.
Graz 21 39 60 395 600.
Greenwich 829.
Glreifongteiu 130.
Greilen (Greillenr 545 63? 657.
Greir 99 2Og 207 211 288 248 407

578.
Greinburg 169.
Greinvrlil, der 406 407 408 410.
Grenoble 158.
Glresten 94 128.
Grevendorf 892,
Gre wle, in iler 651.
Clrieclrenlan d 72 671.
Grienav 5?6.
Gri es 249.
Glrieebach (Glrieepach) 418 462,
Grieskirchö a +ZS llt.
Grilen gtoinerf elil 502.
Grillenstein (Grollonstsin, Glrün-

stoin 474 534.
Grinzing 18.
Griasau 46 846.
Groebach l9l.
Grossau S28.
Glroes enzersdorf 452.
Grossgerungs 335.
Grogsclobnitz 414 488.
Gro ss-gottf ritz 413 481.
Grosshaselbach 122 12S 882 337.
Grosslindeben 92 95.
GrossmeinhErts 414.
Grosgpechlarn 28 62 222.
Grossiertholz 416 446 461.
Grosa[oppen 311 368 879 882.
G ro s s p o p p e n, Beiträgo zur Geschichte

von 411-465.



13? -
Grosspuch (Glosseupuech) l9I 201

261.
6[rosssch0nau 285 534.
Grossaeppach 99.
Girosseieshsrts 462.
Grub (Gruib) 11 129 l3l 132 137 142, 168 r77 l9l 254 651.
Grubhofer 261.
Grlldlmühle 587.
Grünbach (Gr:embach, GrümPacb,

Grienbach, Gr[nnpacb, Grünpacb,' . Grünspach, Grienpacb, Grunrpach,
Grunpich) 329 330 331 382 3BB
38,1 885 886 337 338 339 340
841 ;348 8?B 897 398 533 6?6.

Gr0nburg 148.
Glrünz (Grinz, Grunziüa) 553 576.
Grolich 100.
Grunilelwiese, tlie 167 261.
Grusbsch 858.
Gsoll 95.
Gstetten 579.
Gsto'cket 223.
Gü nfarn ?2.
Günselburg 7.
Gumoertlins 130.
Gi u m ä ol t gki"rch e n 361.
Gunt'ramsilorf (Guntlramstorfr) 86

281 457.
Gu rk 5.
Gutenbrnnn (Guetenbrun) 323 107

557 609 626 670.

t.
Eaag, Ort unil

158 r59
r93 194
2l? 222
481.

Pferre (Decanat)
L7r 172 177 179
205 206 208 214
227 t28 217 24',J

Habsbach, tler §chent von 557'
Hackhllroff 900 901.
Harlerstlo'rf 285 297 809 56? 598.
Eailm er staiu .(Eerrnannstain) Burg

285.
Eoilm srsta.t t (Eamerstatt), Flnrname

249,
Eagnprukb, Brücke bei Traismauer

679.
E[ruellehor, tlas 159 191 288 259

2?7.
EImet, Pfarrlehen I6l.
Elmeteu 576.
Eeeindorf 46?.
EBndlaw (Au) 165.
HBrnetain. IIof 651.
Eafnerbach 462 588 662.
Eas (Eaas). IIof zu 158 160 167 l8ö

"'191166 254267 6t7.
Eae. Hof (Niderhof, flofstätten,'Wolf'"' eansilehen, Wiilkraben, Entinger,

i§osilbauer, Mestelbaur, B,onill,
Lehrbauer,'Maiorlohen) in tl6l. '

Eaitlerslrofen 225 Sli{ 342. .

Eeim b er g (Haimpetg, Eeimberg) il68
177 179 1rr1 228 251 258 274.

Eoinbu;B (Eaimburg) 8 13 70 360
'O Jcr.

Eaindorf 384 392.
Eainreichen in tler. Reuth 4.

Eaintzlehcn, das 16? 250;
Eaipach (Haibach) 392.
Eaii en ilo'rf (Haicenilorf) 1i0 647.
Eall in Tirol 47.
Halle 474.
Eallstadt (Eallstat) lt 19.

Eilmberg 390.
Eolmerhof, der 18.
lfangenmüll, ilie 169.
Hankenfeld 129.
Eannover 195.
E&uss&uer, Eaus untl Mühle 253,
Errbach, der 22ü.
Harilegg 131'159 268.
Earia in Ungarn 587.'
Hnrman nsilorf (Earmanstorf) 294

807 820 522 465.
Earnanschlager Forst, der 406.
Harltruk (Harblücko), die 618.
Earitmansp erg, Lehen 169.
Hartweigs, Wald 437.
Er e e lb aäh (Gross-) 122 1ß,
Eaeelbach (Klein-) {42.
Easentlorf 610.
Easendorf, Leb (Leo) von'131.
E.asentlorf, Agnes untl Margaretha

vou I32.
Easlau 504 584.
Hasslilorf 576.
Eostpan (Eastban) jetzt ;EasPel-"

\[al«l 180.
Eaugs dorf 5?5.
Ilauischlas 323.
Ilruiold ste"in 3?4 608.
Haumähle (EaugmüI, Qugeltm!-l!

Eaumihl,' Miili am Pach) 191
260.

Eausacker, der 148'
Eru sbach 432.
Haueese 67.
Eause i5 ach (EausnPach) 678.
Eausstain. Eub 275.
Eausstainische Stiftung 178 l8l f98

200 238.
Ee c im a n n e s ui sa, s. Azzmannawieseü

280 282 t83.
IIeskhiDs. Acker 651.
Eeiäe nre"ich stein (Eainrichgtein)

L22 430 488 §3{.
Eeili'senblut 141 144 314.
HeitiEeneich l42 143 lU 385 583.
Eeilileukteuz, Stift 2? 328 388 554

u.iri5.1n (Ilaimbirg, Haimperg'
hayriperg) 168 1i7 179 191

2t5 228 236.

145
r81
215
252

oosobiolUicüo Bsilrgel. zn dsr Coasirl'Curr.. Y. Euil'



Hein 576.
Eei nre.i-c b.e -(Etinreichu) bei Eohen-

eich {86 197 EBt 560.
lleinreiche (Eiinreiöhs. Eeinricbes)

bei Dollereheinr B4g _ g5l BsS
868 387-890 895 396:

Eeinreichs, Otto von Är.nstein
849.

Ee in ryich !, Slbero, Engelbrecht
Eateebrrnil, Eerbrrt, liechthilil
und Katharina von Bi]g.

Ileinreiclrs, Erhart von $50 B8g.
Eeinreichs, Gleorgius do B8? B8g.
Ileinreichs, Eerbördus de it88 Bgg.
Eeinreicha, Rapoto de Blg B8g.
Eei n r,eichs, tr'riedrich Oberstetz' von

851 389.
Eelntzlehen. das 256.
Eeitrinc 182.
Eelthal-(Eollthal), rlas 162 l6i lZ0

246 2t7.
Eenu erin, d-ie, Gr-unrletück, 545 591.llenndorf 1W'432.
Eeaning (Eoning. Eornuing) l{5 l9f

28fl Ober-, -Nieiler- 
u"n'a Uittct_

lehen und Eob zo ZEI Zii 264
275.

Eerbipolis (Wünburg) ?5.
I{e rma n tr süein, Burg 286.
Eerrenslpe. die 62.-
Eertwi g et (Eertweigs) bei Erenbach

487.
E e rw e i gc n s te i n, Schloss bei gt.peter

in der Au 437.
Eerzog-Acter, iter ITZ lgg 211.
Eerzogenburg, stift onrl lfarkü 24

r82 431 168 554 558 560 563
576 b77 588 586 58? 591 592
q00 610 616 62ts 631 686 638
641 64d 6n A9 652 66? 6?0 674.

Ees s en 319.
Eeub ere 62.
Eeurtor[ 48.
Eiebelharrs, ilas 2Gl.
Eilporsdorf (Eilberstorff. Eilters-

dorf, Eylpellstorf) 5{B E5? S?5
576 578 -589 593 59t 601 604
609 610 6t2 02? 6{9 6?9.

Eimmelberc 42.

IIin tern do p"pet, Lantlguü L1g 245.Hipperstlorf 62 67 l{
Eirschbach 49? EOE 509 5l? S24

627 534.
Eöbarten 414 bg4.
E6chbers. Beß 107.
E0c I eririi;, Grändname S4E.

H0henberg (Eogenberg) 4?E EOl bBl.H0tring (Eenning, auäh Ober_ unil
Unter-Henning), der Eof zt l1-o

- 158 l6t 168 179 185 191.Hörbart (Eobarten) 111 bgl.
Eor, Bersrüoten l2i.
Eoimanner-Wald 4?{.

739 -
Eormane 899 47{ Egl} EB1.E0rweichs (Eerreitz. Eerwiches.

Horweir) 416 lt8 4Zl 425 AZi
429 4St 48? 438.

H0r weix.berg (Eochberg), dellll
t o" 

t':;rt ffitt I3r'. ct*otrgerfeld),

fi 3i'#rä,t,#rhre), aie 58e.

Eof, der zu Aich l5l.

I " 
t 

Xt',rT r}:tberg 
(Plimperg' plint-

Eof, oberer zn Geratberg 258.
Eof,.«ler ro Eoning fsf26{.
Hof, im Eolz bei §trencbetp 261-
Hof, der zo Plapnach 261. -
Eof, der zu den'pinnflern (Abbränillern,

Pr[nttelhoh 262.
EofhBueer, ilie bei Eoheneich 46g

5S5.
Eofrnühle, die bei Grogsponoen 442.
Eofmühle, die bei Eo}en'eich 469

477 186 508 510. '

Eofstatt, die in Mrsing 2r;0.Eofstatt, die zu Prolling (prielline.
_ - Pruilling, prueling) 211.
Hofetaüt Yeiglreith bei .strengberg

261.
Eo fstitierhaus, d8s in Uoat€rharten

ait 267.
Eofstetten 674.
Eoheneich (Eacheneych, Eohenau,

Eohenor), Geschiihüe iler pfarre
389 166-542.

Eohenwart.€140.
EoJ lab run n (Eolaprunen) t30 Blb 641.Eollenstein 86 dS1.
Eollonb-urg @olnburg, Eollonbqrch,

Holunpurch) 460 E4B 549 551
5t8 554 568 573-576 588 592
609 623 627 ö85 637 639 640
659-654 668 669 670 677 679.

Eo I tzp.o o a to ätio, Eaus 219.
Ilolz, Eof 168 1?9 IBi rst 261.
11o r Izp eu n d tlr erin. Hsus Z,l9
Eolz, Eof 168 l?9 I8i rgt 26l.
Eolahüttenboden. notte gZ St.
Eolzleithen, Dorf'129 lg? tlL.Ilolzleitn. Acter 161.
Eolzmoiö'r, iler, Eauename 201.
Eolz stttt,l. itas- I81.
Folzteic)ä, die 4?1.
Eorn, stadi z}o--gil

315-317 8t9 322
348 853 398 4{4
594 6S7.

294 305 809
396 332 tJ48
478 499 5t4

Eornit'gche Güter. ilie 220.
Hub, ilie in Uehrine 260.
4udlhreb, die bei"Eaag l8l.
Ethnertr op p, Grunduärne 5.15.
Eüt, Ber*rieä i0.Etildorlf 5?6.
Hütüing an iler Donau 195.
tlyrtzenperg, der Hof zu 16l.

I



?iJg

Idolsber

perg, zidolczpcrB, zrdolcsperge,
Zidi oleo et s, Ziedoltsperge, Zytlolk-
por& ZYdoltsperig), BeiträBe zur
Geechichte iler Pfarre 110-128,

f,.'
KErnthe n (Kerntlen; EhErilten) l0 4{l

57 162 867 448 560 561 598.
Kiepe r ge r, Eofstatü 168.
KEgpergerwiose 168.
KBsihauffen 247.
Kacer. auf iler 16? 1158.

Kaäer'bocb. der 145 150 258.
r"ä'i6ntru§ryerau, f,hagrao), rn 54?

Kchlenberg {10.
Krin rath s (Khainr*tbss, Konrrts) 868

14t 113 45 &? 459 ö84.
Kalkgrube, in der 666.
Koltenbach 584.
Krltenberg 818 676.
Krlüenbrunn, im 425.
Krmenitz 641.
Kanp, Eluse 110 111 12i q8 f0! 106'ioa +ro 451 b5t 5n2.
f,epelonlehen des 161.
Kaielln l3l 132 l3{ 187 5ü9 588 67?.
Keilstein g8l 882 888 88? 889.
Kcr.letetten b21 521 588 0?S.
Krrthaus 3.
Er e b e r g (Gösperg, Ktsperg, f,tsperger-

hofstatt, K[esberg, :ßhleperg,
f,ässberg, Kasperg) fO? 168 170
179 l9l 246 2a7. :

Easten 5?6.
f,oütau 296.
f,rtzenbergen 46?.
f,atzenfurt 676.
Kotzengrab ea 219.
Eatzpachleitn 160.
Kauüäen f23 38S 38{.
Kedlh äu schen (ßettlbEuecüen) 2fr).
Kelchdorf 285.
Kers chn ermüh le 608 669.
Keysersp erch 11.
-Khcindorf 57?.
ßhays, unter der 191.
Khaysermühle 171.
Khöppbüchl 408 410.
Kieline 132.
Kienbelg I 8;] 85 98 100 1(I2.
ßienmerkt 19.
Kienscss 534.
[irchbach 41,1 416 429 d31 {8f,.
Kircbberg 321. -

f,irchbers am Wasram 802.
Kirchberä am ItrÄtAe (Khirchberg,'Khürähpers, ßirichperg, E[rcü-

bers) 95 8?6 401 {66 {67 46E
169- 47r 472 173 Ull 17ö'470
177 178 4?9 480 484 {85 486
487 488 489- 490 ßl 152 198
194 497 .498 499 500 501 502
503 504 505 50? 508 509 510
511 518 514 517 5I8 '519 520
82t 6Zt 5S4';58C 897 588 öS
585 588 540 541 ffi7.

die Herrschsft von lll-I24, dio
Kirclre zu t,l0 - 124 128, ilie
Pfarrschule zu 119-121 128 126,
das Arireninstitot 120, ilae Post-
rimü in 128, der t. I.Gendsrmerie-
posten zu 123, Latbolische Yereine
t24.

'Islen.35.
. Iflyricun 549.
Imhach 888.
Init-ien 199.
Insolstailt (Ingolstat) 71 72 2$ lm.
Inn o rbergot Eisenbezirk, iler 208.
Inuernsee, Landgut 148 245.
Innsbruck 108 228 612,
fnzeretlorf (Inzerstorff) 557 5?6 583

587 611 6tr2 077.
Igchl 218 249.
Isper (Yaper) 1W 410 4L2,
Itrlieu {49 551.

J.

Jahriugs (Jeuring) 189 514.
Jaudling 53,1.
Jauerliug, Bery 107 671,
Je tlen sp ei gen (Jeilvngspevgen) 46?.
Jedlersee 888.
Jericho,l99.
Jerueal em 46? 501 555 660.
Jesnitz (Jessnitz), Borg zo 18.
Jeanitzhech 18.
Jeni,tzerhof 18.
Jessnitz458l81962.
Jeznitz, Agnes von 5.
J eztitz, Anna von 8.
Jeznitz, Eortneid von 4 5 8 18 13 62.
Jen:nitz, Eeimich vqn 4.
J eztibz, Eugo von 4.
Jeüzleed orf 534.
Jetzi n g 129.
Jeuchiug (Joching) 187 142 160 16[

&15 6{8 649.'Joachimsth al 441.
St Johann tß t87,
Jqhennisberg 180.
§t. Jorigen 650.
Judcnau (Judenaw) 571 b1l 593 600

637.
Juilonilorf 660.
Joliusf elil, Ackerparzolle 467 510.
Junge na etz, Weingartenried 079.

I.



Kirchberg am Wechsel 96.
Kirchberg an iler lYilil 382.
Ki rch dorf 144.
ßirchenteich 4Tl 509 515 538.
Kirchenwieso 479 480.
Kirnberg au der Mank 31 59.
I(l age nf urt 92. ',

Klammh ammer 98.
Klappenberg 102.
'KIasm ühle 111.
Klauseu, in der 26.
Klausenbof, der 118 ll9 128.
Klauseusteig d98.
Kleeclolf 534 536.
Kle
Kle
Kle
Kle
Kle
Kle
KIe
KIe
Kle
Kle

ngloms 584.
nhaselbach 3il 441 442.
nlindeben 92.
nmeinharts 53{.
nnrotten 348 890.
npuch (Kleinpuech) l9l 261.
nschonau 5:J4.
nsierndorf 62.

numberg 51.
g (Khliug, Ehlingen) l9L 247 248
264.

Klitr

Klingbächleir, das 247 264,
Klinkaw 39.
Klonlnitz 491.
Kiosterneuburg 110 126 1Bl 283

284 285 zgt 294 295 298 551
555 573 574 608 6t8 631.

Kuapenluckhcn 577.
Knof el arm 253,
Kobelwald, der 472.
Kodwico 75.
Koln14476l*t.
Kötriggrätz 100 318 322.
Kouigsfeld 319 20 21.
I(onigsleheu 99.
Ko n i gste tteD (Khonigstetteu) 4 18

67 r37 138 13e 141 551 552 5?4
611 642.

Kok an s ll.
Kolmhof 439.
Konradschlägerau 42?.
Kopfetel,ten 408.
Koppenbüchellrof408.
Kornermühle 613.
KoJneuburg (Korncwburg) 133 310.
Kottan s 353.
Kottes.413.
Koüüingbrunn 370 873.
Kotti n g-Hörmauns (Klratting-Hör-

tnanns) 474 b34 541,
I( o xe g g (Kochseckb, Kochseck, Kochs-

öSg, Khochseckh, Khochsegg,. Koreck) 168 179 l8l 191 193
222 233 236 255. ..Krachsgraben (Kürakgraben) 168
261.

Krai-n 8 70 22 27 44 48 309 336 448
560 561.

740 -
Krakao 76.

{ranichber g 26 370 396 898.Krannstat (Eronstadt in Sieben-
bürgen) 5?7.

Kranzbach 428.
Krautau 845.
K re ms, Bezirlsbauptmannschaft 110.
Krems, Fluse 408-478.
Krems, Kreisamt 128 310 8tB 341 402

403 512.
Krems. Pfarre 587,
Krems, §tsilt 6 32 3t 75 110 ll2 l2l

124 138 lffi 2u 2t5 217 235
213 285 809 310 811 812 323
351 8?8 :r9l 401 408 405 412
413 4t7 467 494 4C0 512 5{5

587 588 59:r 597 598 607 6ll v
620 627 628 629', 639 647.

Kremsmünster 98 187.
K r en n s te tten (Kreonstetten) 176 206.
Kreuzen (Greuthsen, Kbreuzen) 169

t7B.
Kreuzgartän 613.
Kreuzhof (Kreutzhof) 118 431 435

488.
Kritzenitorf 35 4? 62.
Krois sbach (Khroissbacb, Krebsen-

bach, Kreusbacb, Kreuspach,
Kreussbach, Krewspach, Krois-
bach) 145 149 160 167 rgl 194
222 216 238 217 255 267 583.

K ro u I eiten (Kranlciten) 262.
Kronse'gg (Kransekh) 772 44A.,Kronwitten (f,hronavithen, Eran-

yi!td_,_ Krdr-nawetter, Kronewiilen)
168 179 tgl 254.

Kropf, im 666.
Klottendorf 649.
Krottenlrofstatt 331.
Krug 400.
Krumau 113 116 l1? 118 119128 283

343 384 388 395.
Krustettön 618.
Krut 285.
Kil hbach (Khiebach, Khübacb, Khye-

baeb, Kyebach) ,rt3 368 974 875
s?6 377 396 404.

Kühberg 92.
Kühnering (Kiendering, Kienring,

{inileriug, Kinering, ßucnriug,
Kilnttring, Kunringl 460.

Kühn ering, Beiüräge zur Geschichte
der Pfarrc S80-828.

Kürnberg 227.
I( u ffe r n (Khnffeln, Khuoffern) 583

648 678.
K u gel 5{5.
Kurzen eck (Khusuegk, Khuzeueckb,

KtlrtznecL, Kützeneckb) 159 163
t67 L92 253.

Kybnrg 10.
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, ,L.

.Irarch rm Jauerling 512.
Laekenhof, 40 6, 6f 67 83 92 93

100.
Lailendorf 886..
Laibsch 44.
Laimberg bei §cbeibbs 17.
Lainsitz' tr'lüsschen 408.
Lainr 24{.
Lambach 416.
S t. L a m b'r.e ch t in StBiermark 42 6?.
L am p e r sbe rg (Larnbertsberg) 167- 

192 2't] 286 238 211?,58.
.L an dcrsdo rf bei Oberwolbling 660.
Lan'deh ut (Landeshnetta) 73.
Lan g acke r, Ackerrietl 148.
Lrnlou bei Lackcnlrof {B 62 67.
Lanäesc O. !I. B. 50:l 534.
LanäcEä o. w. w. 610 611 613 638. 6ü;..
Langenlebarn 461.
Langenlois 1leus, Leussen, Liubs,- Lois) 128 32S 8i0 851 {51 399

395 494 ö17 576 577 664,
Langfeld 4ffi.584;
L:ruglüsse, Acter 545.
Laugschlag 122 161.
Langschwarra 472.
Lantzing 161.
Lrpis refogii; Karthatrse in Ungarn

29 78.
Lasssing, Flüsschen (grosse, kleine,

rcthe) 22 21 42.
La ssin ghof f, Gehofte 418.
Lat.er'au, f,irehe iu Rom 555.
Lateren sis Abbrtia 449.
:I:aubenbach 4.
Laureacum (Lorclr) 149 15f.
L auterba ch (Lautüerbacb) 678.
Lavant 556 558.
Irebarn (Gemeinlebarn. lcbaren, Iebarn,

. Lebarn, lebern, Lcbran, f,ewarn)
575 576 578 6{9 651 676 677
6?8.

Lebin gerwaidt, die 58?.
Lechengietl (Lehe»gütl), das lg1.
Lechnltz (Lechnicz) in Ungarn 3 29

69 ?8.
Leehof (I,echhofen, Lehof), iler 168

179 236 956.
Lehen, in den bei §cheibbs 5.
Lehenantheil.Au (Lehensau) bei'Trcisqreuer 629 659.
Le i m fel il (Leimbfelilt), Acker 545 632.
Leitha, FluEg 552.
Leitnreriüz Bl4.
LeitzberE 221.
Lembrch'(Neulengbach) 586 622.
Lembach bei Tleitra 527 584.
Lengeufold 118 119 2ll 663.
.Lenßenweltl, Matheus ile ?4.
Leo6on (Layben, Leoben) ll.l4 30.

Leonbsch 300. .

Läoriling 122.
§t. Leonüard am X'orsü 18 21 71 'IA

79 482.
§t. Leonhard im Eorncrrelds 96

842.
SL Leouharrt am Waltlo 842. ,

Leo poldi-Ben e ficium (LeoPolds'- Stiftt, Spiegl'sches Beneficium)
, in Troismauer 5{8 564' lr71 n76

58r 590 591 592 608 606 01'9
652 6i8 654 655.

Letüen ach er, Acker 261.
Lettonpoiut (Lettonpointh), Acker

201 208.
Leutten, kleine Ortechaft l7g.
Lontten, in der, Weingerten 682.
Leutzhof, det 262.
Lorben, \folfgangus ile 78.
Leytzin g 16l.
LibEn6 85 86.
Liberetoin 300.
Lichtenau 461.
Lich te n e g g (Lichtenect, Liehteneck[)

12? !161 852 853 899 40{.
Lichtenläls 378 yl4 385 SE8 89?

. 418 441.
Lichtenetein, Dietmor von 557.
Licüteuthal 837.
tiiüecg (Liebelk, Lyebek) I 8 10' ll 15.
Liebenberg 890.
Lilienfeld 6 24 26 57 67 187 589

607 669.
Lirnbach (Lymbach) bei Kirchberg

am Walde 489 192 199 509
534.

Limbach (Liinpacl, Lintpach, Lym-
Dach) bei Strengberg l4i ls,3. i5B 160 166 t6l lig 170 l8t
191 193 204 zlt 221 228 %13

285 986 288 246 247 248 116ß

257 258.
Limberg 30? 3ll.
Limburi 621.
Limpöschel, Bach 271.
Limpfings 4{6.
Lintlaw bei Strengberg 16l.
Linden ll,inde, 

-Linäten, Linuilen,
Linthen) kleine . Ortachaft bei
Strensbärs 152 158 lö0 167 lE5
286 245169 2ti0'

Lindebeu (Klein-), Eausname 92.
Lintbrch 413.
Linz 122 146 14? 15? 188 189 195

200 203 207 209 211 219 220
221 229 246 219 251 8lB Bl8
383 {06 594 6Vl 627.,

Litschau 285 828 430 4l'10 19?,
Lodcrsteig, iler 587.
Loveld (LoL Lolweld) in Uugrrn I 27

72 78.



Loibe_n (L.euben, I,iubiuq, Loübeu,
Lowbu) I51 164 l?8- g16 Z6d: 285 553.

Loinss Milhl 368.
L o i p e r sb er g (Loippersberfi Leopers-

iä1*,räü.äfllperg) 
168 t77 t7s

I*oosdorf ßl 162.612.
§t. Lorenz, Kdrtäeuso in der Schweiz. 80.
.§t. Lorenz, Klostcr in Wieo 5?8.
Losch 373.
Loschberg,, der 406 407 408 4t0.
.Loslin6 Acler 645.
Luder*iesen, die 4lU.
Ludmanusilorf 394.
Lurrgov 5ö6.
Luntzing 16I.
Lunz ([,untz, Lüutz) 5 l0 Il l9 22 6t

67 85 88 95 97 09 100 l0l tzl
6.U.

Lun zcrarut, das 33.
Lunzcrsce, der 5 20.
Lustenberg 300.
Loxcnrburg [lf
:"

l

Ma.chlantl, das in Ober0sterreich 406
410.

Mach land- Yiortl 2ll.
trfiälrren (4et!qn, Uorauir) 14 21 gt

69 96 lSit 894.
-Mä n z I'scho Eof. der ia Traisrnauer

605 6t2 676
Magd:t^l-ena-kapelle in Kühnering

289 298 304 306.
Maierhof, der in Eoheneich 585 5BZ
Maier:h o fen ([aierhofeo, l[slrhofen,

trfiayrhofen) bei Strenebers 149
170 179'l0l 236 gö0.'- "

'Mai erh ofteieh tl. das El?.
Maigen 300 303.
Mai Ib er g (Mawerbere) Z8l.
Mainzenilorff 611.-
Mairlandt 594.
Maissa-u lMeissau) 7 20 lll 298 g9O

410.
Maiseauer G0lten 435 48?.
.Maisrvald. der 478.
'Malthäscrteiche, die 428.' I

l![anhartsbers V. O. M.8.512. I

Marrk, die 226.- |

Manu.e,rsd orf _(Männerstorff) bei'Würmla 187 576.
Mannesweril, Otto von 5l?.
M a n s h a-l m. (lfqnssüalmb) BEB 968

379 441 15ä 458.
Mansners 16o.
Marbäch"bei Glrosspoppen {4? 448

462.
l[arbaoh bei Nieilergrtinbach 486.

742

;trfiarbach aru Walde (üarichrach.
I Marpacb, tadbahe,' Marwach).
J 351 38lI 889: rur Geacbichte dei
I Pfarre 4ll-4{0.
I Marburg, Konrail von E5?.
I March (Marh). die 594.
I Marcoo'olis'6.
I Maria jBrtndl in Bohmen Eg4.

Uaria-StieEen ir Wien 4l?.
ryari a-T a feil (DäferD 96903 Bl4 BZB.
Mariathrou (Karthsoio Gamine) B 9.
Maria-ZelI 95 gp 208 584 610:'
lIa lt grefaeu s ied I &98.
Markl;ritrhle rlie in Traismaucr 844

658 673 674.
lUarkteo, die co Trsismouer 612.
Marktmühle (üarctht-üull), die in. Traisnauer 6tB 618 661 672 678.
St. Martiu bei VFcitra t22.
Martinsberg 142 388 382.
Masing (Mäsine) t68 191 ZgO S00.
Mattighof en 859-
Matzlos (Mätzles) 416.
Metzlein'adorf lrei Wien 693 636.
Mau e.r-Traisihauer 66? 5?8.
Mauer bei Melk bdg 888.
Mauerba^c_h-(lfiavrbadum) I 4 5 6 8

t4 28 ?,4 26 32 E8?5 A6 70 7ti
137 358 420.

Maur l9l.
Mautero r44 5{9 550 552 568 580

583 607 608 609 627 681 662.
tauthausen ll 19.6n 1?2.
Mayerwiese, die 616 51?.
Maylons (Alhelon) &51.
Mehring (lfiering, ü0hring), IEZ 158

160 l7? l9l 286 251-200.
Me i ili^in g (Meirling) bei GOttweig 642. 679.
Moile rsdorf (Ueuldorfr) bei l[olfs-

bach 157.
Meinharts (üeinürrils, Ueirhartlts,

lfleinhartz) 119 425 1Zg 1Zg.trfeintzinserfeld 6?9;
Meiseldoif bei Stockern ä)1.
Meissen (Migsna) ?6 2gS.
Melk (Melicuu, Uolchh, Uolk, Mölkh)

15 24 29 30 82 70 72 73 ?6 tri
241 365 'A67 371 .3y2 ,l0g 4to
4{8 451 {56 4ö9 575 626 642
664.

Mendli,nc 65 99 382.
Meran 38-3.
M e r ge n th e im (Mergnthaym) 2? 7l 72,
l{ e rI o n b re ch t s (M'erkeriprächis) 4{6.
Merkersdorf 285.
Mertensdorf, Ctrunradus von 441.
Mertlech en Eausname 256.
Merzene tei n (trfersenstein, Mertzen-

t!9iD, Uerzenstain, Mieeenstein,
tirsenstein, Mor zenitein. Mversen j
etoh) .tl4'419 42ö 425 Ail ln
ts8.#|9.



üeresritsch (Messeritz) 600.
l[egseru 208.
tetzeu (Etzsn) 117 420.
Iieyree bei Windigsteig 509.
S t. 

-[i 
ch a el am Bruckbache 159.

Mich elb ach (lfiichelpach) 576.
tichelhsusen . (trlichaelhausen)

188 18d 187 162 583 637 6{7
67?.

lliederau 644..
![iesenbrchilorf 8.
Mincio, Flues 898.
trfiiuich'reith am Ostrrng 406 {09.
ü.irObell in Salzborg 60i'.
üirtelbacb, Eenricus do l5l.
tistelbach 58 588.
Uittelberc 68?.
üitterau,'Eotto 8$ 8? 92 94 96 99,
titterau, tr'lnrnamc 849.
![ittoraubach, der l.
üittorf el il tr'lurnrme 651.
titto'rgrrbe ro, tlL.
tr[i tt e rL a u f eu, Donauiqlel _bei Streng-

berg 205 
'264.'

üitterkirch en (Miterthirshen) 176
lgt .

Uitterlehee bei §treryberg 168 2ü4.
lfiittermoos bei lVürml-r li} L42.
Ii tternilorf (trfitterdortr, mittern-

dorf, lfitterndorfr, Mitlorsilorf)
bei traismiuer 642 518 649 564
ö?5 577 {78 li86 589 591 603
604 608 60e ii10 612 614 630
,681 682 651 665 6A? 672,

tr[iütcrDreitü 859.
Miüterteich, iler 635.
trföalliDs (lfiedling) 74 593.
Modrin g 383.
Mörtersdorf 288 299 808 3I2 641.
M0salhueb (üoetlbueb) 169 166 l8l

201 2M 211.
Molil '294 308 &15.
Monilsee 88.
trf onschein (tr[ondschoin) bei Streug-

herg 191 217 261.
l[onshalm 534.
trfioosüach, der 130.
Mo o eb i erbeum. (ilos Bierpanmb) 592.
trfos, Flurname 651.
Mosbach 840.
Moserhof, iler 4t9 425 428 13s.
üogerteich. der 428.
Mosnig )ei Eaidorehoftin 225.
trfiosseng (üosanng) 587 622 661.
lf,osthneb 157 2e8.
Mühlbtcb, tler in Iraismauer

580 602 620 691 628 635
669 6?1 672 673.

Mühlilorf in Baiern 2.
l[üh I gericht, Flurname 425.
Uün cI en (üonacour, Min'chcn) 9

71 rrE'163 r84 t?5 '190

203.

544
66tt

7tü

MInchreith (Münichteith, tünclr,
reit) bei ßorbs 82.E 380 llEt 8ll2

- 398 8l{4 S3ö 88? 338 889 340' g1r 1t2.

Mqerstetten, Eerlibug de 181;.. ,.,
lfuld'orf f ?l ?2.
üümalben, Älpe ,10. .

trfiuoepacb, Ottp von 150.
u ;;[; ; ; ;'' i 

' huuili"l {40. ;

Mtr r üe tüe u (lfircrstetten" üorttöilten.- 
üursiotten) Ue l8t f84,136 581
583.

Musterhatten (Mustorhardien,
Uusterhart 168 l?9.:191, 236

:,' . t60.
Myliorlf 58& , -.. . .' , :

: , ;.. .i , ,,.'.., - 1:N. t. ;,.
.i-..r1

Nailelc,tatt bei Eche![bs l?.
NEraer (Naarn in ^pbet0rterreieh),. Pfsrre 160 161 2ll:289.?65.
Noppeisdrirf 288... :. .ti
Naruhoüb}' X'lurg+.me 632..,,i1, - _

Nrschenborg,:Bettp. l0-& .,,: , : .

Nr3gntgrg,; ilor ö{3 545. i -. -
Nosterz eil in.Ornüpfr 5{1.. .r,:
N-qb.ßletei.r, Berg4Qg. I :. . .
Neürim Nühan) 161, '166,
N eil eot li (Nriuilcgg),,Üfrioh, yon 850.
Neiillins 6E&
Neiesl, Eausnamo 26$. :

Neelerntr68. : .: ..-. ......
Nestelberg 69 6? 98.: . !j .

Neuou (Neuaw) I73. - l .
Nouberg in Stoiermart E. : . ,

Neu.brucl bei Scheibbs 100. .

Neu'b urg §eubirrch-L'loeter) .?5 .Ifl;
Neuenlircheu S54.
Neuenmarkt in der Pfalc 4fir.
N ellr.Er qel in 'Ungarn 6J9; .1 -

ä;;ä;;;;ä'Gamins'50 do qz 6s
91 9S 96.

Nou h o f (Neuhofr, Neqnhof, tnew.ntqfr),-
der bei Traismauer 679 628 6CE: 651 660.

Nquhoiän 
-Ö. 

w. w, .es gr.rryt 4&0"

Neubo.fen. Uarquard, von 5t?.
Neätengbich is? 198 2?1 611 622

625 613'644 615..
u . o,n"Jiti-ö."fr-. 

"ül'sro alc.
Neumühl, dic in Tuaismauet 668.

Neuni äde rsciiroms 5S5 ö39 5ri.
Ncunzen ltB 446 1El And ll7 161. 534.
N eu pollq- (&uen.Folla,._ Neu-Polla)

t2l 157 358 4t6.
Neu siedL bei Traismaucr 5?d.



14,4;

Neustadt (Wicner-) 7 343 306 381
898 187.

Ne ustädter (lYiener-) Decanat 586.
Neustif t bei tr'reising 46 89 B0l.
Neutra 553.
Neuwioseo, Wiese 148.
Neuwirthshaus bei ilarbach am

Walde 123 435.
Newsidl &m W&lil 676.
Nichtlingeu,lS.
Niilerlechen, Eousnome 168 2ö4 263.
Niderpuech 261.
Ni eder- Achl eithe a 258.
N ieil er-Altaich'sches trfiissions-

gebieth lS0.
Niedergrünbech 884 396 ll3 {36.
Niederheiilisch in Bohmen 100.
Nieilerhonig (Unilerheuing) bei

Strengberg 158 168 l9l 254 255.
Niederhueb (Nibderhob), Eausname

168 264.
N ieiler- Mom au (Unter-) 182.
Nieilermoos 21.
Niedernhof (Niderhof), Eausn&me

158 t6? 251.
Nie ilern alb (Unter-) 462.
Nieilernonilorf 888.
Nieilerosterrpiih 88 45 184 285292

845 456 157 b73.
N i e ilerp I o ttbech (Nieilern-Plepach,

Nieilern-Pl6ttboch, Niilteru-Plo-
b ach. PleBoach.Pleptbach. PIet-
bacb)'848'&5.c Soe S8z 800 ssl
893 400.

Nieiler -P ottenbrunn 588.
Nieilerouoch .107.

Niedorl Rsmslu (Unter-, Nider-,
Niilern -Bamsaw, Untlern-Bsm saw)
bei Strengberg 168 185 fgl 261.

Nieiler-§achsen 4.39.
Nietlerschrems (Nidern-Schrembs)

471 191 641.
Nieiler-§ievering (Untor-) 80. ::

Nikolsburg 681.
Nochlitrc 48.
Nosslingl Eausnrime l9l 251.
Nontlorl (Nevnilo0 bei tr'ronzen 400.
Nondorf bei Waidholen an der Thaya

584.
Non«lorferfeld bei Eoheneich 502

506.
N on il o rf er-Ueb e rlän ile bei Eohen-

eich 501.
N orn enwies, Tliese 501.
NordpenninS 190.
Nordwalil, ilor 2tl€!.
Nürnberg (Norimberga) 11 ?0 73 670.
Nussdorf ob iler Tiaisen (Nostot4

Nnsstlorfi, Nustorfr) 5{5 559 569
576 586 591 608 604 608 6t0
612 629 688 652 679 6?7.

Nuesdorf rn der Wegscheid 62.
Nuseilorf boi li[ien 35 62 571].

N us s galte n (Nusgatteu), Weingarten
63? 648 651 656 657 665.

Nu s ssch ach er, der, Flurnamo 587
622 629.

0.

Oberbaiern l?? 197 198.
Oberbergern 5{9.
Oberedlitz (Oberödlic) 8 73.
Obergrünbech (Grembach, Grion-

bach, Grienpach, Grumpacb,
Glrüenbach. Gioenoach. Gruens-
pach) Gesöhicbte der Pfarre 820

-u7.Oberhaid in Bohmen 8{4.
Oberilürnbach 808.
Ober-Fuggr 598.
Oberhening l9l.
Oberhof, dei bei Potcenlirchen 23.
Oberhof, iler bei Stlengberg 168 175

r9l 28&
Oberhormanne 5114.

Oherlao 860.
Oberleheu, ilos in Grub 254.
Oberlehen, das in Ureing 260.
Obern rlb ü0.
Oberudorf bei §cheibbs 4 ll l9 8g

48 46 55 58 61 62 67 79 80 85
89 889 642.

Obernrlorf O. U. B. 355 365 892
448 101 d65.

Obernilorf (Obernilorff) bei Trais;
mauer 564 5?5 6?6 5?8 587 689

. 594 604 009. 610 612 630 6s?
642 651 656 657 6611 664 66?
678 671 6?8 679.

Ober- I nzersilorf 58i!.
Obernlir chen 416.
O berlembach ü34.
Obermarkersdorf 295.
Obermooe 130.
Obernetoltz, Leben 161.
Ober-Rarnsau (Obörn-Bansav'

ßambsau, Romsar) 168 175
r91 286 26t.

Oberplottbtch 840.
Ober-Pottenbrunn 588.
Oborpueoh (Oberpuch), Lehen 16?

261.
Ob er- Bom au, Gruudname 545.
Ober-ßosen su erwslil 429.
Obor-§cbönpichl ö89.
OberstinLenbrunn (Oberstincken-

Prunng) 4 lr 59 @ 78 79.
Ober-Ulrichs 584.
Oberw0lbling (Ober-Welbling) 527

ö53 576 583 @0 rior 605 610
621 62i 627 688 660.

Obritzberg 285 583 604.
O eber g torff @bcrsilor$ 576.
Oeil bei Gansbach 678.



Oeil (Ed, Edt) bei Strengberg 168 179
182 185 l9l 203 218 254.

Oedi.IVeingarten 651.
Oedenilietreichs, gewesenes Dorf

387.
Oe iltbauer, Bauernhol 262.
O edteich, Teich 471.
Oegg (Oekb) 1?9 l9l.
Oehlent. Lehen 192.
Oesterrbich (Ober- untl Nieiler-) 2

43 50 57 60 63 83 rl0-113 127

1S1 r33 184 142 144 118--151
156 159 162 181-183 193 281

. 282 284-Za7 292 318 352 366
884 393 394 406 407 410 4lB
4t1 429 411 446 448 470 480
498 195 498 50? 547 551-558
557 560 561 564-566 568 594

.598-600 ß12 647 648 650 660
6?1--6?3 676 677.

O etschaui, Bergrieil 10.
Oetscher, Berg 68.
Oetscherhoh len, ilie 40.
Oetschergebie th, das 86.
Ofen 20.
Ohrmihl (Ohrnlihle) 159 rgl 255 268

216.
Ohrmühlb ach, tler 264.
Okkors bei Eepfengswent (Aepfel'

sschweDilt) 850.
olleribach 140 l4s.
Ollersilorf in Schlesien 888.
Olm0tz. Karthäuserkloster zu 3 25-

29 3l-36 38 39 41 59 70 71 ?3
74 81 82 881 449 523 525 62t.

Olmütz, Stailt 48 381 449 823 625' 627.
Orth in Baiern 361 363.
Orb auf ilem, Gut 8.
Ortbauet. iler 256.
ortenesi 353 865 370 371 373 394.
Orterieil, ilie 46?.
Orttlhub, die 259.
Osterburg 649.
St Oswald O. l[. B. 87.
Ossegk (Ossegg) in Bohmen 332.
Os sine 625.
Ostma-rt. die 281 232 288 552.
Ostram Ostrang), Berg 406 409.
Oteiche nthal (Eidichthal) 11.
Otten (Klein-trfotten) S53 390 400.
Ottenilorf 145 156 159 167 r79 191

286 981 274.
Ottenschla e 414 4L5 438 534.
O tte n stei n (Ottenstain) 348-356 359

860 86s-881 883 386 388 389
390-400 404 488 442 444.

Otten stein. Katharina Wernerin geb.

Eillingär von Salchaw zu 349.
Ottensteiä, Albero von S50 389 391

892.
Ottenstein, Alheide ile 892.
Ottenstein, Euphemia vot 142.

GoeoLioütlisLo Bellogea zu rten Coaaiat.-0urr., Y'

745

Otteustein, Ilailmai de 35d 891-898.
Ottenstein, Eanns von 350 351. '

Ottenstein, Offemia ile 392.
Ottenstein, Chunrat ite S91 P92.
O tten s tein, Eatlmarus do 391.
Ottenstein, Eatlmarus asinus tle 392.

Ottenstein. Eugo von 391 392 438.
Ottstorff 172'
Otzen (ßlzen, Oezzen) 413 414.

P.
:

Pacher'sches Eaus, das ti?5.
Pallweis 350 35f 386.
Pannonien 552.
St. Pantaleon (Pantbaleon, Penthol-

lion, Phantaleon) 169 170 182
r92'228.

Paris I 94.
Parz, Eausname 51.
Paesau (Passaue, Passaw, Patavia) 2

9 2L 44 45 "46 47 {9 5C 5? 70
?273 84 86 8? ll2 118 132 134
150 151 155 156 190 193 194
196 202 207 zLA 2L2 218 219
2t8 257 288 308 881 '837 366.
397 415 421 427 486 488 553
554 566 569 583 585 591 602
608 604 62s 6t0'062 '654.Passauer Diöcese 111 .286 562.

Passauer Eof in li[ien (lfirürStiegen)
1 18.

Patznrannsilorf 293.
Paumgorten (Paumgartten) 576 577.
PaumEarttmühl bei Dollersheim

3168.

P.aundoiffer Gut, das 648.
' Paures -Mühle, die 613.
Pechlarn-Gross (Pechlaren) 7 24
. 71 102 127 40ri 409 549.
Peitenburg bei §cheibls 5.
Poithenthal, ilas 5.
Penzing 314.
Perau 448.
Perchüholdsilorf

Pertholilsilorf,
Bertholdsdorf)
62 73.

Perigowe 392.
Pernbach 678.
Perntlorf 5?7.

(Perchtoledortr,
Pertolsüatf . auch
6 ll 15 22 :56

Pernegg, Eausname 4.
Pernegg, Kloster 335. :

Pernschoin 994.
Peru schla s 351 352 .189.

Pernstorfe-rhof, iler 450 {51.
Perschling l39.
Persenbeus 409.
Pertholz (öross-) 439 534: l

St. Peter in tlor'Au 98 181 183 206
227 274 497,

St. Peter in Augeburg 589. :

. Bolil^ 52
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I
I
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I

t §l F:t:lll #1.1,iä,146 
554

.Petersdo rf E9B.
Petronell 12.
Pettau (pethaw) 622.
{ettau,_ Friedridb von b5Z.
.Petz en kirclr et 2B 247.

ü : I ; äi: iXr9,'iäor:'n)' 
zos zo?.

I9uj"i n ger'sche Tafetn 149.

äil ii:l äX, ieirshenebere 
I65.

Pfaffen p lai th e.n, Acker. 447.rraffenschlas 498-

äflfli-.li"l:f""änxtr*) 4 7t 24.

Pfarrki rc h en (pfatrnkircben). unter-
.gcgangeuer Ort S5Z b59.'rfarrwiess, Wiese 442.

: :: ",(.',,x"1'i'd' #äätä Phvrt), Grar-

ä i ü i i,',"dä.'*',lilf r?B:rtrtumare 150,

ä i : i"'J,:'h,:::'i,#ä,,,1,,
IieIacb, Eanns von 4Bg.

5 i : it:1ä"öl.lo,.f;, uü,.lig;mb) 
5?6b77 592,

Pierhämb 5?6.

Iirc_h ach, tr'lurname 2{g.
{rrcüu-el d Elurnome 651.

äi::il il lrf.,J 
(piscbrdorf) 58e 612.

Fi il?.-"iiÄä,."ich), 
Eruss r5r E5B.

P I a r k-e n s_t e-i n (Blankenstein) gl 5059 65 389. '

Plepach qptabbac!, ptappach) beisrlengborg l5Z lbg l6b 16l t6Z
^. r79_ 191 ?;29 236 z0t 26d.-- '-'
öi8iii1,t' i$'"{',l,J"ä firir rr rn39 69 7L 74.
Pl0khine 890.
Pohnmt"hle. die bl4.
Pölan (Po_la-n,.poiaw, polla), -A.ltpöllat27 rzt .lgs t+h.Pöllaer Decanat Bg4.
St. Pö-lten, Stadt 29 60 6E 85 90 98

99^eq uo ue tzr iB+-I+o-üö
llq 146 147 ?tt zrz zti iti
?!g ?!8 220 2?.2 22n 2i8 2rö
?Iq 3$ 462 512 szs izi {zä
_5?q 5q5 547 51s 550 itä ;5;qlg qqo 576 586 ooö nbä oöi683 634 6{0 64t atz eia öää
670.

St. Pölten, Diocese 528.
§!. E6"ltep, Stifr r3l t3z.

Bt,?,'Jf I ;t ff'tui.l*ln-brl*

746

3:l!5 Nahonie. (p_ortenau) 10.r urüus.§&honr-e (portenau) l(rossenhofen in Baien ä24.
P ottent ru n; ii"tili;;;p;iiuirl rzr
_- ^, 

13,0 149 535 SrZ Or.o oä7'ä+2.-'Potter brunnei -siitiorg, 
di,Traismarer 896 OOä' oZti

I 
*un";ä:rerbach (Kreinhaeerbach)

I 
P0tinfi/P1ö4gr.Dc) bei würmla tzs 132

I Pöttenbach {bB.
I Pötzles 404 40s-
i Pogau, Rotte 88-

i F;f iJ,lT*u(lä'), rrer r il.
1 

Point^(Peuq!),-4!" bei Traismauer jgl
I * 6ä1 661 668.

Iointa cher, der'l4g 220.
{ o I o ! e,J, die bei Traismauer b45.rorntwiese. die 656-PoItin.Eer'(St. pültner) Fetd, dast3r.
Polzborg, der 2B gB 92..Ponholmsschweig, die 21.rotrsee_(pansee, podensee) 610 649

677 678.
PoppgI^ (Qross-) Bst 852 B6b g8Z

399; Beiträge zur Oercti.iriu iäi44t-465.
loppenaucr Aecker 1lg 42i.
{ ortacoeli, Karthause 24.rortua 562.

die IN
841

40 59
B 329

655.

f o|.fendorf (porlendorf) 6b9.tottensteitr gil?_
Präneste 562
Prag (praga)1

70 7L 7270 71 72
478.

Illst|*l (PragrhsI) 45i 452.rrain lererij, tsuoilIn,, l.J,raittenau 407.
Praytken 648.
Praztrurnb lG6.'

ül;$..l'f;iir) 
2r 28 2e 4s'

{ regarten, Oberösterreich Bg4..rremhaus. das 214.
Pressbu rg iZB.
Pre tigei I ler, Flurname 5gi..Prcussen 338.

:' " :,',:i rt,u'%oo'ö-'ar r,ä?!riji'r. n *rr -

rro ebstinne, \fiese 55g.o' o 

" ;fi ,,f;i"l'Jf ',äü.,1ä?",8iu,,,8
236 261.

Pruckher Eoff, der 869.
PruckhmüII, die 5g9 66g..Prüelpeundt (prül.poini), «lie 66g

669.

91525
73 75 76

294
308

2?'
r93

P r ü I lil#): 
t1'LtB'ätJääLnä$b.,,0,-

I

i

i
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Prünn. Bere 24.
Pruenmnl - (Pruenrnübl, Pruelmüll,

Prüllmühle) die 589 6lB 668

669'
PrunIe I tlt, Flurnarue 622.
PrEunleyten 160.
Prunstain 10.
Puch 375.
Puchberg (Puechberg), der 811 62.

PuchberI am §chneeiberge 678.
Puchel, Flurname ll.
Pochenstuben 40 641.
Puchergrab en, tler 145.
P ncheri in Bohmen 218.
Puckius 1?6.
Püchl -(Pichel, Püchel), Hausname

262.
Püchel, Pfarre Gansbach 678.
Püh a cten, Ackemieil 168.
Pürbach (Vierbacb) 474 504 524 533

534 535 542.
Pürbacherteich 535.
Pürbach-Gräbel, «las 474.
Pütten 147 192 193.
Pukhentlorff 6{9.
Pundtlrolz. Walil 168.
P ursstsll'ßurkstall) bei Scheibbs 25" 26 65 bt tZ gc 93 95 382.
Putan 387.
Puttendorf 577'

n.
Raab 474.
Raabs (Babs, ßaptz) 285 329 330 331

832 334 839 840 342 345 lJ70

421.
ßabenthan (Babesetann) 413 531.
Rabl Mühl (B,abellmüll, ßabl Mnhll),

ilie 613 668.
ßailelberg 622.
ßadelberg, Meingocz von 557.
ßailmonstorff 305.
ßaena (Bana), Niklas von 350.
Ra m s au (Rairsaw, Romsaw) bei Stleng-

berg 145 r59 179 l9O 226 236
2,?8 26r.

n,amstein, Wichart von 557.
ßanileee 83 94.
Ranze i'ü'er g (RatzlPerg) 676.

Bepoltenkircben 120'
Raooltgtein 5'
ßa'p o tten st ein (Rapoltstain) 350 383' 429 132 436 489.
Rap p ol ten tI o rf (RoPoltinil 677.
Rasriz 285.
n"siioe (ßessinc) bei Kapelln 132'

Rastbaöh (ßaspacb) 120 851 353.

R,astenbeis (Iiastenberc) 37lr 374 387

388 391' 396 397 398 405 408

441.
ßastenf elil 855 359 :i?1 375 380 392

395 396 397 398 416 444.

Rauboneck 99J'
nnoU.o stein (Rauohensüelt). Yeste

in Weissenalberh 410 199.
R o u s m a n n s (Raussrnannss, Eag-g-ErrE)

353 368 382 111 142 452 459 468.
ßaxendorf 344.
Recbberg 112 388.
ßeckleinsdorf 470.
Resen sburg (Ratisbona, BrtisPona," Recensiurg) 2 5 7 11 24 47 158

z;qf 366 5ze ggo 416 564'5Ez
600.

Reichenau 9 439 446 451 462.
Rsichenbach 503 533 534.
ßeich er sdorf (Reichestatf, Roiohe-'

storff. Beichenstorff, Beicherrtorf,
B,eicherstorf, Beiherstorf, ßeyhorl
storfl 575 5?6 5?8 604 610 612
651'ri53 668 669 676 677 678
679.

Beich e rs torf f etau, tlie 679'
Reiilline 5ä9 5?6 t88 592 653.
Reinnre-chts 478 525.
ß ei n'p re c h ts' E of (Reinbrecbtg-Eotr)

369.
R.oi nprechts-Milhl e (Roinbrechts'

Mahl) 368.
Reinorecirtspölla 280 8SB 254 302

'308 809 gz} 82A.
Beinsborg (Reiusperch) 2,5 26 67 88

85 89 102.
Reiperstlorf (Reichpoltsdot0 3Sz' 398.
Reissbtlickeo, Wald 467 518.
Reith (§t. Georgen irn) 88.
ßeith a.ck erl, Ackerriecl 193'
Reithof (Brydthoff, Reitthof) 869 S95

419 42ö.
ßenilelh off (Renrllhof) bei Streng'

berg 158 179 191 254.
Retschen 391.
Retz (Raecz, RÖtz), i8 10 123 877 659

567.
R e n t, Flurname 4.
Bewih (Reith, Reitt), Florname 161

168 172.
ßezinkekk 10.
Bheims I.
ßhems bei St. Yalentin 250.
Ried (Riedt) 592.
B,ieil am \fienerberge 285.
ßied en thal (Ryett-irntal) 393 4?0.
ßieill, F.lurname 185.
ßiedmühle 339.
Riedtlechen (Riedllehen) 167 2l)6

267.
ßie sers (P"ieggers, ßiekhets, Ruchers," Ruciers,-'ßukbers) 128 218 3So

340 351 392 4tB 411 4L7,
Rieweis 534.
Rimau in Böhmen 534.
ßiusshuetl. Acker 261.
Bini eupurib (NiuuenPuroh) 180.
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Rittersfeld (ßittersfeldt) 544 546
618 625 628 636 639 664 667
608 669 670 671.

Rodin-gerstorf (Badigestorf, Rai-
digersdortr, Raidin[ersdorfi) 291
294.

ßöhrenbach (ßöhrenpach, Rörn-
bach) l1l 339 351 366.

Röschitz 336.
Roggendorf.823.
Itoh re ntlorf (Radenilorf) 310 442.
Roithen (Ioitlen, Royclen, Royten) 414

419 424 425 129 432.
Roithmüll (Royiltmühl), die 418 426.
Rolar ilinische Stiftung 220.
Rokit sch an (ßikitzen) in Bühmen 504.
Eom 41 42 44 19 8{ 86 90 toO 146

187 214 376 377 378 596 402
. 404 549 562 564 566 568.

ßomau (Ramaw), Flurname 687 621
ß2 6118 640 648 649 65? 659 673.

ßonnberch, Ortolfus de 727.
R.opolting 677.
Rorenpach, Nikolaus und Katharina

do 76.
Bosalia&apelle in Venusberg 657.
Rosfil (Rossel, Rossfil, Bossfüell),

tr'lurname 167 253.
ßoseldorf 424.
R,o.senau (ßossenau) bei Zwettl 285

300 4t7 127 429 130 435 4[r9
4{0 460 461.

Rosenberg 29ti.
Roseuburg 446.451 452. ,*t
Rosen garten, Weinried 621.
Ro s enk ra n zbruders ch aft in Trais-

mauer 627 680 63t 632.
Rossa 329 330 340 341 314.
Rossatz 880 557.
Rosselberg, der 4i9.
Rossenfelal 160.
Bossfeldt 5?6.
Iio ss h a nf f e n, Donauinsel 248.
Roth-Gemässel, Flurname 509 510.
Ro th w al d, der 68.
ßott, \feingarten 679.
Rotte n bach (Ratenpach, Battenpach,

Rothenbacb, Botenbach 414 415
417 418 424 425 426 427 428
42) 430 431 432 .'36 .138 439
440.

Rotteubach ![ühl 368.
B,ottenh aus (Bothenbaus) 180 187

188 201 286.
Ro tte nschachon 314 529.
Roveretlo 536.
Rudman n s (Radmares) 391.
Ruedelstorff 169.
R,u elan t, W'einried 561.
ßuemshof 391.
ßueprechtshoff en (Rupprechts-' 

hotren) im üühlviertei'tOe tOS
ztt 247.

Rugern, Flurname l6l.
Ruhebige l, Flurname 4lg.
Rumänien 537.
ßuprechts 534.
Ru prechtsbofen (Roprechtshofen,

Rupreclrtshoven) 3 4 6 8 11 l8
19 2L 32 38 46 ö5 58 62 78 79
80 87 88 89 3t8 460 642.

R,uprechüshofer Gründe 157 16l.
St. Ruprechtszechs in Traismauer

575 632 665.
ßu p p ersth al (Rappotzthal) 291.
R,uschau 115 lt?.
Ruspach, Cunrailus ile l5l.
Russland 671.
Rustbach, Popo von 555.
Ruttenstein 410.
Bysswich 396.

,S.

Saal 660.
Saarburg 39.
Sachsen (Saxonia) eg 303 399.
Sachsentlorf 288.
S a ch s ene gg (Säixenegg) 451.
Sägewiese, die 503.
Säusenstein 602 673.
Sailershof (Sedelhof, Seilerhof, Seiler-

hÄuschen, Seilerhofstatt) 163 168
219 261.

Salaberg (Sallaperg) L72 217 236
245.

Salodorf (Salahindorf) bei Würmla
129 r3l 132 tB? 139 140 142
143.

§alchenberg 158.
Salapulka 303.
Salin gberg (Sälingperg) 351.
Salingstadt 123 4L4 534.
Salnratoren 161.
Salzburg (Salczburga, SalltzburE,

Saltzburg) 26 'i2 225 546 551
552 553 554 555 556 557 558
561 563 564 567 568 569 570
571 i,72.573 575 578 579 580
582 586 587 590 591 596 597
5e8 600 601 602 603 605 609
610 611 612 613 615 61? ö18
619 620 623 624 626 627 628
629 631 633 650 652 654 666
670 674 676.

S al z grub (Saltzgrueb) 16l.
Sammendorf 206.
Sandacker, der 872.
Sarepte 248.
Sau (Saw) bei Strongberg 168 l9l 254.
Sa.ule'sche Stiftuug iu Eoheneich 519

532.
Sauperz, Acler 310.
Scäzhovan 150.
Schaching 148.



§ohochin ger, Eausname 262.
Schailau 283.'Schirdine l?.
Sehafberä der bei Grosspoppen
Scheffe,rfeld (§cafarafeld) bei

. .,stotten 552.
Schaff swol, Flutnome 651.
Schatses 534.
Sclroiiab ur g (SchalachPurklr)

650.
§charf en e cL, (WÄschencck) 184

238 242.
§charlacb, lYiese 651.
Schauerstein 110.
sclieibbs (scheibs, schibs) 3 7 8 t0

13 14 l5 17 19 32 85 38 39 40
4g a5 47 50 55 58 ö1 65 69 74
76 78 79 80 85 86 89 95 100
104 339.
bbseck (Scheibsek) 10.
bbecr Decanat 93 103 104.
ben, Acker 310.
benberg, der 419.
benfeld, ilas 5{5.
blawe 10.
blholz, das 648.
b s p ach lSchribspach) 1t.
deiilorf 122.

442.
Am-

184

191

§cb e
Sche
Sche
Sche
Sche
Sche
§ohe
§che
Sche
Schoufhausen 150.

S c h e 
'u 

c h e n s t a i n (Schewchenstaiu)
674.

Scüeucheustein, Eberhard von 182.

Schenerbach 18.

Sch eu ernberg (Schewernberg,
Schuernberg), Yeste 7 8 l0
ll 15.

Schickenhof (Sclrickhennhof)'
der bbi Strensberg 159 165
179 19t 236 gtJB 264.

Schickenhof (Schickhenhoff'
Schieckenbof), tler bei
Zwettl 114 416 417 427

4t6.
Schickenhub (§chickenhueb,

Scbickhelhueb 170 260.
Schiermansreith 373.
Schiesshüttenackor, iler 148.
Schi ff Ierrn ühle, die 6115.

Schiff.rutihlen (Schifrmülleu, Schöf-
millen), die 16? 179 191 249
260,

Schiltern ll2 l2l 446 637.
Schladbers 263.
Schla«leinriähle (Schlattein-Mähl,

SlEteiu-Mühle) 868 400 '103.
Sohladhäusel 263.
Schladwaltl 263.
Schlag lSlag), Gegenil 11 79.
Scblsäl-es -'(§chlägtens, Schlagless,

§legleins, Srvi5len) 868 382 395
41i 112'4ß 114 445 447 448
451 456 459.

Schlaiming 102.

74s

SchlapBe nhart, Rotte S{}.

Schleökfoldt, das 4lE. :'

Schl o d erg.a sseu, Flurnamq :5{5.
§chlesien 46. 1::,
Sehleunz 285.
Sch lick en ilorf (slikhendorf) 556.
§chmallus, Gcholz 425.
§c hmalzäcker, tlle 545'
Schmu derl ehon, das 284.
Schnals (Snals) I 6 l9 2ä 26 29 ö9

7L 72 78 74.
Scheckenreith (Schnecknrewth)

l6l.
Schneeberg (Soeberg), der 676.
Scbneiiler{räben (Douanernr) der

249.
Schotlerbeek'echer Garten; der 638'
Sch o tler grab en, Flurnarue 545.
S ch o b e rll Eausnome 255.
Schonbach (Schenpacb) 428 UX,
§chnnberg 285'
Sch 0 n b ü ch e I (Ober'§ch0npichel) 613.
Schonfelil, das 467 510 529.
§chöpfelberg; der 406.
Schoisle chen. tlas 253.
Schorilehen, Eausname 261.
Schranenkirchen 208.
Scbrappen0d (SchräPpenedb

' Schräuoenöilt) l9l 260 264.
Schrs ttenbach (§chrattnplch) 676.
Sch rattenthal 286 295.'
Scbrerns (Schrembs) 122 4A8 471 483

500 Bos rtt '512 5t8 521 523
52ü.s3? 539 541 54?. '

S ch r enr s erstra§ se, die 542.

Sch u I er b erg (schuellerberg), der
, 545 546 589 ti06 611 620

669.
Schrvaining 610.
Schwallenbach 285.

§chrvortz-Chogel 10.
Schwarza, ortsähaft 95 96 837 388

472 583 534.
Schwarza, Fluss 486 553.
Schwarzau, die 474 535.
§chwarzawiese, dio 503;
Schwarzbach, der 126'
Schwarzenau 391'
Scbwarzonbach an tler Pielach 120.

Schwarzenbach V. O. M.8.534.
S chrvarz enber g, Ortschaft 584.
Schr"r, enber-g (Schwarzenbereh),

iler ? 10.
Schwarzmühle (Schwartzrnüll)' die

418 425.
Schwechat ö57.
Schweiggers (Sweykers) 285 286 414

483 534.
Schweinbart 285.
§chweinzfeld, Gegend 41.
Schweiz 80 208.
8öhwem, tr'lurnomc 419 12'r.'
Schwertberg 221.

5+r
638



S t.,S cb a sti an, Wallfahrtsort lBZ.
Dc oa s tra.n i -.ts ru ders chaft in

t:rarsmauer 5{4 6Bl.

ä[t.äj,iäfel'lte in Küunering

§elra st.ian_i-- Krl eI I e in,Traismauer
545 588 563 609.

Seckau 5b3..
Sedelhof,(sdleushof) 168 168 249' 261. ,'
Seefeld 28i 286. .

Secho f, aer 6i 62.
§eehofgcbiet bei Lunz t0.1.Seehofgcbiet bei Lunz t0.
§eel ackb er, AcLcrried 5gZ.

Sebastiani-Ka

Seytteustetten\- 16- 6r öE ;ä
e8 l5l 166 t75 205 206 2os206 209
228 280.

Sefen, rlussätren ä1.--
Seide.n brich I (Seydernbichcl. Scytleu-

§ersenburs 4i3.
Scisen egg"2ü..
§eiten stetten. (Scitdenstötten,

Seitz(Seiczr--Seycd B 6 g 27 Bz

^ - 41 59 69 70 71 ,72 73.§enftcnberc 662.
Seyfrieds Bäp.

§gfwaldmüble, die 678.

§i;fl :; fl l.it3 (sibnbierscnn) 5zz.

Siebenlinden 285 558.§ieglrart-skirchen lB{ {61 604.
:le ma r.' d I b_r^u der-s clr aft, die 62g.§reyering f9 Z9 80.
Silz (Sytzj-428.
Sinrmerins B68.
Sindetbrurifo lsindtburg) tlg 7gZ Ztz
Sittendorf ?8.
Sitzenberg (sitznber

. 526 599 610 626 
g'r. §izenberg)

§r x e n m.ü hle_ (sirtenmühle), dte 262,

§ ii.",::' irl:clauonia) 
?:t 5e8'

S0llitz^(§g!itz-, Sülitz) 950 BJI 852_ - - 353 372 395 859' 442.Söllitzbach, der 849.
Solnitz 25.
Sondermannins 660.
Sonnenberq tgi 369.
Sonnersdoif 252.
§onntagberg 192 203.
§onp tagshorn Berg,106.
§palato 562.
Spalerto 584.
Spanien 24 g96.
Sparbach iB4.
Speier (Spira) 69 ?8.
Spcisendä_rf zs-t zßj zg4 z}s 2g6

z:Jg 240 ätt 242 Z4i, SZg-550.--
§pieBe.l, Ifeingarten S51 6?9:
s p r e g_I'sche Eapelle in Traismauer

750

Staudenl

Steiermart (§teir,

Spi eg_L'seb^c-- S_tifüong in Traisntauer
596 628 647 655.

or, r, 
?firrrtlpielwerg) 

bei srr.engberg.

§n1ta1 b-ei trilichelhausen 641.
! p I t a.t, -das in Traismauer 666 666.
§pltal bei Weitra 4?8 488.§pital-Maierhof 62.
§pitz (Spütz) ZBS g1B 6ZB.§pitzgärtel, das 425.§prettitz, -abgelommene 

Ortschaft
388.

Staasdorf (Stasiorf, Strästorff1 b7Z
592.

Stadelbreiteo, die Bl0.
Stadler.trflühlc,-die Eg9 618 66g.Dtalnar_rrchen lb 29 gg gZ 92 gB 94

813.
Stainberg 4ö6.
StaingrÄben 162.
Stainlr_ard'sches Eaus iu Tlaisnrauer

675.
S t ai n hau s, Weingarten ll5l.
§ tainmühle, die -B6g {?8.§tain pach (Steinbaeh) 432

53t.
Stainwasser, das 424.
Stalleck 28i.

446 533

das l45.Stan gelmü^h I -Bächl ei u,§tarein 453 559.
Statzendorf 648.
Statzi n g (Stärtzins) lr
Stauden, Eausnamä ?-

r60.

Staufen. Bere l0b-.- 
--

§te germ ü h lä (Stogermühle), tlie- 255.
S t e gh.o f (§-t-uglon _Stöghof), der

425 A,il 435 488.-
Steiermark (§teir, §tevr. Stvria)tZ 24 3+ 4g i7 'ZB-ö 'lt}'

l9t

4t8

56t 598 630.
Steigacker, der 6El.
Stein (Stain, Stayn) B

323 544 5?3 5?9
638 6{5 663 666.

Stei n ach (stainacb) .144
S t ei n b-r-u ck (Stainproct,

169 I9l 792 ,261-

§tein fl eck l, Grondname
Steinbaus 43.

r l0
560

ztl
588

61126
580 586

445.
Stainpruckh)

180.

Steinmauer.. Berc l.
S t ei n m ei s.eld-ori' (Stemsel«lorf) 2gt.süelnmühle_-ilie in Gaming 94.§teinp,org 392.
Stein reu t, Eausnaoe 27.
Steinwanil, Rotte gB 92.
§t. Stephan inWien 24Zgg6gllBZ5.plephonslart Btl Bl2 AIB 400.§terDlvald, der 406.
Stersfeld 449.
Stouffh.u-eb 

_ (Steüffhueb, Stewhueb.
Stiefhueb,' Stiephbudh) i-Ob-l-01



Sterr 94; l§;;i;d; (shyreck) 2r+ 236..
StiäJmühle,.ilie 537.
Stierviese, die 510 515.
Stinkenbrunü (Ober-) 59 78 79 80.
§tockach (§tochhach) 161 278.
Süockerau. (Stockeraw) 69 74 382

573.

Stockeru (Stoekhaten, Stockhern,
Stookher.n) 280 S91 291 303 305
808 Sl2 314 316 817' 304 365
s? s70 4:18 441.

Stollhofen (Stallhofen, . Stolhofen,
Stolhoveu, . Stollhoven, Stuel:
hoven) 545 5.16 554 557 559,563
564 574 5?5 5?6 b77 578
581 588 599 591 594 602 604
605 008 609 .61.0 612 616
627 628 629 630 631 634
649 650. 651 653 654 ri5?
677.

S t o I I h o f n e r b e r.g ' (Stalhoverpe
Stolhofergepüri g, Stolhofrerp
Stolboverperg) 558 648 651

Stol lb ofn e r Krautgarten 632.
Stoll hof n er Uühlbac.h b88.
Stoiberhof (§toyberhof), der 425

429 436 439.
St.ozing 401.
Straning 303 U2.
§ii i' ;- 

-iFttiissei) -'Lei 
strengbörg

266 2ti3.
Strassburg 98.
Straubine 293 416.
Strei twiüsen (Stdtvisen) ll0.
Stiigoniunr (Grau in Ungarn) 489.

654.

berge,

§ üs s e nb a c h (§iessenbacb,
Süesseubäch, Süzenbach) 95
413 172 478 479 {85 486
511 584.

SuIz. Gegenal 4.
Sumärau-, Konratl ron l3?.
§.v ell eriu n e, \Yiese 558,

Sträneberc, §trennberg.
perg, Strenwmge), zur Gesc
ion 715-279 383 462.

Streesl ergut, Eausname ?23.
St.robn iüz (Stromitz) 414.
Strohhäusel. das 635.
Strones (SürÄnas, Straness) 348

368 390 401 402.
Stronsdorf 28li tf36 646.
§truilen 62
§tuch s'sche Besitzungen 26'
Stuckberg, iler 429 .136.

Suechant 150.
Sildsteiermalk 99.

t-
.::j '[.. ', ', | 

';1,'
. ''.i .. J

Taber 159 253:
Taberlehen (Täberlehen) lö9 263.:
Taberleithen 159 253.
Tabra, in der 159.
Trferl (Maria-) 96 314 823 512- .

Tafern anr Ort 43.
Tan nach 160 16l.
Tinorn, auf der 545.
Trtlan 26 2?.
Tontendorf (Tawtcnilorf) 95 142 400

462 528 524 589.:
Tegernsee 82.75 75 L46- 151 152 154 155.1ä6

. t62 164 165 16? 169
1?5 176 U? 178 180
184 187 188 192 197
2ß3 205 20X 210 2L§
287 259 240 2+2 246
262 258 251 267 2b8
265 266 267 272 275

Teichb erg 411.
Teicbth§nsel 435.
f etl,einsalpe 10 ll 2!. .

Tesselberg 101.
Totta.uerscbanze,lS9. l

Teutschlard 623.
Tevflezrlorff 152.
Tering 41 43 44 45 {6'50

77 89.
Thaen ?5.
Thail 58,1.
Thal (Tall), im l?2 113.
Thalacker 148.
Tholberg 65?.
Thal h o f (Thalthof) 610.
Th al in g (Talern, Tallorri, Talling

' Thalptn, Thal[qrn, Thalling) f68
16e 173 177 .179 185 19r 223
236 ?68;. ; ,

llhalingbach, t44 2§0.
Thallern (Thalern) 545 574..,
Thaures alOl.
The va. tr'luss 218 329 408. :

Thoya. Morkt, 120 285 310.373 S83
461.

Theckh, Teich 4?4.
Theiss 556 576 647.
Thoresientlorf 461.
Theresienfelil Sl0.
St. Thomas 404.. '

Thoüau (Thonaw, Thueuaw, Thunaw,
Donau) 157 160 162 163 164 561.

Thürinseu 149 257 293.
Thürnbäch (Dirnbuct, Thtrnbuecl,

Thürnpuech, Tirnbuch' Türn'
puech, Torrinboohe, TYerirPuech)
i4s rsg 1zo 191 228 286 263.

Thoma S29 330 335 8S8 B{0 344.
Thuräs 929 830 t40 444.
Thurn {63.

,149 150
r58 159
170 t?4
181 182
r93 199

, 216 2t7
i 247 218
| 259 263
216 278.

: ..

'55 59 61: :-..,

:



762

Th u rnb e r g (Türenberch, Türrenberg,
Tirrbach) ll0 124 l2l.

Thurnlechen 167 261.
Th'renning 660.
Tiber 146.
Tiernberg L72 193.
Tirns tei n (Dürnstein, Thiernstain,

Thärrenstain, Türnstein, Tyednn-
stain) 175 285 418 649.

Tirol (Türol, Tyrol) 3 6 88 47 762
196 387 3?9 406 4i]6 560 598.

Tischberg 318.
Titrnoning 895.
Todtengraben 130.
T0geln 545.

heirn, Tolleraamb,
Tollershaimb,
i;ü;;b dü iloue"n e^i äi'iäh"ä.i
haim, Tolloresheim, Tollershaimb,
Tollesheym, Tolrrhaym, Dollers-
heim) 818 8{9 350 85r 35S 854
355 356 85? 358 859 362 363
364 365 966 367 3?4 389 399
442.

Tomoi 429.
Tonnerleitheü 545.
Topl (Topel) 6?4 650 652 066.
Torre dolla l.
Totzenbrch 664.
TrIgl ur ühle,.die .169 191.
Traiisa (St. Pölten) 550.
Traiseu (Trtsen, Treisima, Traisin,

Traysn, Treisema, Treyeem), tr'luss
548- 544 546 650 55t 552 553
557 558 571 57:t 579 580 381
588 592 598 .595 596 598 602
604 608 617 621 625 634 639
610 648 650 tio6 668 6?1 671
67t 677.

Traisetrburg (Treisinpurhc) 553 554
öDD.

Traisenpoint 666.
Traisma §. Antlreae (§t. Änilrä) 552.
Traisma S. üartini (Traismauer) 552.
Traisma §. Eippolyti (St. Polten) 5b2.
Traismafelil 552.
Trais mauer (TrEsmauer, Trf,smaur,

Träsmaurn, TrÄsmSwr, Träes-
m&uer, Trässmaur, Trässmawr,
Tragioamus, Traisenmawr,Traisen -
tnure,' Trai§ima, Traisimmure,' Traisinuaur,Traisinmure,Traisin-
mYor, Traisma, Traismair, Trais-
maur, Traismawrr' Ttaismur,
Traism -Mawr, Traisnmauer,
Traisirmaur, Traisnmawr, Traiss-
nauer, Traissrnaur, TraizeDmawer,
TraizsmSwr, Trasinmaur, Tras,

maur, Trauseeumauer,' Trayse-
mawt, TraJrsenmawr, Traysmauer,
Traysrnaur, Traysmaver, Trays-
mawr, Treisenra Muer an aler,
Treismauer, Treismure, Trosmaur,
Tressmauer, Treysenmure, Trigi-
samo, Trigis:rmus, Trigisima)
Beiträge zur Geschichte der
Pfarre 534-679.

Trasdorf (Trästorf) 576 577.
Traskirchen 861.
Traunstein 883 384 106 407 408

489.
Trounviertel D0.
Trausnitr 2.
Tranttenilorf 612.
Tribuswinkel 294.
Trier 89 281 282 284 366.
Tripoliza 553.
Tristhnichboch 151.
Trutzleithen 844.
Tübingeu ll2 111.
Türtei 671.
Türna 366.
Türnitz 7.
Tuokelhsusen 71.
Tulbing (Thnlbing) 576.
Tuln (Thulln) 66 I32 140 201 204245

389 883 416 548 549 551 559
5?3 574 576 5?9 &88 593 597
600 604 608 617 618 619 622
681 634 637 641 647 662 663
477.

Tulnerfeltl 546 677 679.
T u rnberglehen l7l.
T u rnh olz (Thurnholz) 447.
Turnrorn 5?7.
Tuttenhof 810.
Tyrolervieset 147.

U.

U I m e rf el d (Ulmerfeftlt, Ulmersfelden,
Urbanfeldt) 178 171 195 204 246.

Ulrichs 179 534.
Ulrichschlag 400.
Untlerhenin g 255.
Under- (Unter-) \Mallsee 191.
Un grrn | 2L 97 14? 245 293 377 391

474 536 587 612 620 626.
U n gnail'sche Lehen 182.
Unser tr'rau (Uneser tr'rawen) 419

494 521 527.
Unser tr!rawen-Zech in Traismauer

651.
IInser frawn, Weiogerten 649.
Unsinnige Peunth, Grundname 191.
Un te rgarte n, Flurname 419.
Untermoos 142.
Unter-Ramsau (Unilern Rambsau)

236 262.

T 0llersheim (Tallershaim, Tellers-
haimb, Tallersheim,'Iellersam,
Tellersheim, Th6llershaimb,
Tholersam, Thollersam, Thollere-



ünter- Romau, Flurname [45.
Untersieve.ring 43 79 8(}'
U1te6[olbling (vuter wübling) 5?6

Urfrh:-Linz 209.
Urigsteicb, iler 5E5.
Ufuirnsou, dio 94.
Urtelbraito n'(Urtt), Acker 310.
Uti c e e u b a'ch. (üticbsenpaeh) 119 4?S

429 {81 ß9 r40.
Utis e enbachmü.hl e; die &26.
Utzing (Intzhg) bei Wännla6{8 e49.
Uüarcebar, 151.

Y.
Vacharp.bei thergberg t65 168 l0l

Vrchrw-waiil bel .Strcaebors 161.
§t. Yolentir.t?ü 1A? ieS ärS Zre

251f4p.
Yaoostorf 568..

v

67r.678.
Verona 55f '
Veeenhnb (YOeenhub) 168 191 2§4.
Vettau 894.
Y ctüerm üh I e(f,'edcrrrühle,Vettermuell)

Yettousol), ilio 159 160 167 2ö5.
Yi clelhue\ ' 1tr'idlhueb, ['iglhueb,

Yickhelhueb, Vickolhub, Yigl-
hueb, Yoglhub) 158 170 179 l-85
l$r 219 2ß3'.

Yiehberg, der 406.
Yiehdor-f-08.
Yiet ofeu (viechhoven), 58J 652.
Yiehofer, Ulrich vou 557.
Viereckicer Acker. der 148.
Yier EicEen, AcLer 5{5.
Vieesling,r6t0.
v. o w. w.594.
v. u. u B, r00.
Y i t i s (Yitee,.Yittie) UB 430 184 497 631.Yöle (Feli) 3:17.
vohoido;f.5ö6.
Yoi{e setla.e Sr}.
V o lke n il o rf-s. Walteodorf.
Yorberg, Weinried 545 Glz.

6@ 610 612 613 618 628 627 680
681 6{0 657 659 664 666 66? 66e

", .1w;
Glqci;wo) im Douautbolp,
lä1 l?i 196 ?0{,985 557 s80
62il

W oclia u;
148
610

S;irrgrub, Erusmne 2.
Yti glreith (Feidresth, Yeisl-Reith.

, .,r..'r'*i YfisI Baith) 159 lt6 znl 204
--tql{i 2ß ffi 2ß a8 B8 261.
-^ -* Yeit im tr[ü*lvisrtt 280.'re ffiCteoerc 594

ifl.ff " ;li tFJIr.""'f o 
Joä "fn'r'r) $o%'ff- cuil 518 5& 650b?i 5?? 5?9 580586

:*,itl&s ä89, 59i 5e6 596 608.604 6c6 608

\Yacüstciu, der {(ü g? lOeJtu. ,'

Wz c he n-'s c-h e Ghoft,irüe l8*.j
Wochri.ng, l0l. ' :

W'aescEctegg (§cbaffmect, §cter,-
fen 0cklr, Wircchen b gg, W§reloötü)

Wogn er heussl, ilas t9l.
Wagram (W'ageram, Wtgrarnü)

Hollenburg,. 5l{ ' 546 }17
569 576 587 670.

\[sgrein (Wagrain), Engel von
1{2 455 451.

Waidh o fcn (Waydbofem, Wqyilhofen)
an der Tbrva 72 ll7 t94 &29
333 386 E r8$8 95? ffi{.t?S,S?f
883 396 115 4t? 480 {{d.{e? 40+
494 500 t08 ät5 fr1 ün iw ä4

bri
5.8

4VZ

iL Ybhs 16S I7l 174
l9r 19$ 20S ?07'268'.'..

689.
Waidh ofe n a.

l8z 188
600.

W citzcn al o rf (Ifaieendorf,, Ifeitzeir.
ilorf), Z§2 295 29ü 29&299 800
301 315.

Waireukirchen 366.
Wolch enba cb, Qegeutl 4.'
Walchunskirchen 5frI. !

w;id" orr .tTB 591 660.
Wililburs, Gotttrie«l con gffI.
Walden s t-ei n (Wal&nrtdn)'1981 178

4&ö 500 508 516 bB1 5-4{I.

W al il f e I il, das 419.
WaldhEu.seln, ilte 429.
Walil h o p s (Walühalms), 439.
Waldh au s äri, Oberösüelreich I{2.
Woldhauson, s+ift 204 558.-, ,.
W'alilhauseir O. U. B. 32S il4 4q-q.

Walrtic bei Prrs 59.

W*I dI e sb e r g (Waliüc§Derg foldtlcr..
be.ß, Wa[thersperg, i*bsperg,' Weltherspg wallhespergr waltnre-
berg, waltesp g.waltlespc rg1Wrltlee-
berg 545 558 5fi1 564 'olt 577
578 589 591 604d05 6096186S6
6t8 621 q?8 62? 698 63*hS1 @
647 651 66S 601 666 6e? 8?{;

Waldlirchl, tlas bei Grosspe4rpen 452.
W aI il r e i c.hp (Wokltreichs, W. *ltr@hor,

Waltreiclus, Wattreih+ lfrltreychr;
318 165 3168 369 371 8?8 875 S79
3E2 887 388 30+898 gP,4oo {ol
402 10A $1.

Woldviertl, drs 95 410 55? €07.
Walkoastsln 285 288 li02 -8@ 80E

309 810 312 311 821 88{ 639.
Wallachei, dic 46,
Wallen«Lor,f l{E; :

Walluerrdorf l?ti"-.
Waii u er,-Eroenamü'Ul z*.
'lYellceo Yl' lgl 195. 200 20i 208.

.*&-.-.,e:ü.-,. . *_ ..--i...'.-)-'



'Wallsee, Schloss uud llerrschaft lB0
t82 tgz 20t 204 236 245 249 268
269,

_IMallseer guetl, das. 169 249.:Walpe.rsdorf 669, 6?1.'!Ya 
I i e-nit o-1f -('t[aitndorl 

yolkentlorf]
129 t3l 132.

Wang L41.
Warnungs 4?4.
Wasir, Flurname 651.
T[asserburg ?4 557 6L0,
W'atzelhof-- (Wäzlhoff, Wazclhof,

Tleitzelhotr), der 4tB 425 4ZB 4Bz
439.

.I9'atzmann, Berg 406.' .'Wazelhof er. Teiche 428.'W ech ilorn, Weinearten 28.'IY'egschai dt hei §trensbere l?0.
We gscheid am Karnp 

-128."

\[eic h sl p e u n t, tr'lurnämo 6gl.
Weikenäorf 261.
Woidonhau f en, Donauinsel 248.
,Weikertechl ag lWeigarts<.hleg) 240

i173. -

Weikersdorf 285.
lVeimar 298.
\[ei n ill, HausDame 255.
Weinern 383.
IVeingarten, Flurname. lil Zru,
lYeinsb_erg (Weindsberg) iler 406 {0?' 408 {09 4r0.
Weilzierl bei Eeiligeneich 142.
Weiuzierl bei Traiimauer 5?6.'Weiuzierl bei lYieselburs 23ri.
Weissenalbbrn {06 40?i0B 4tO 414

52:1 581.
l[pissenbach O. M. 8. 584.
IV'eissenbach 206 285.

{eissenberg, der 406 409 4lO,
Weissenkirclen O. U. B.62 i48.
Weissenkirchen (IYeissenkhirchen,' Wcissenlürchen) 0. W. W. lSi

t69 175 190 lgri 201',2r7 248 028.
.W.eisskirchen {36.

W:ii:;";rt.(wpystracb) 
18e ?05 207.

\[ei ten e ss 285.
Weitersf-eid (IYejtlensueld) BIB 462

559.
Wcithenpeun alt. die 618.weitra iza 2W 2eo als 387 419 43?. 460 466 469 170 472 473 478 488

494 197 506 511 521 554 536 510
541.

Weizzenbacb. der ll. :

\[el s 206.

sälä%n$Y.tne),Erraf, 
dio u. ''i

'W cre g elin ne. Ifiese 558.
TV'ers§enschl'as, Otto vou. 587.
Werth, Fluruamä 582. .:.- 

:

We tteik r e u z (VIedter.Creütz) 614 62?.
Wotzlas (l{etiles) 401 594.

Gescliottliole Bcilrgon zu dea Consist.-Ourr., y.

i?6',4

W etz gllnn sthoI,, (Tlotzruanlsthaf
677.

W i d e n h of (lViederibof; \[indlröf. Win-
hgf, !9r bei Strrngberg i'OZ tS;
tgr 224 253.

TVidenleh^en ilfinrtlelen, Winlchcn)
175 201 .208 262.

Wi dk rab e n, Eausnarne 254.
\[iedenh ol trfiejierei 62.
Wielands 534.
Wi.elindeberg 584.'Wie 

n-(Wiena. wienr, Wielna, Vicnnä,
Yindoboua) 2 6 ß -t1 15 l8 ts 2i
22 27 28 29'90 32 35 37 38 43
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63 66 ?l ?5 ?8 86 9298 i00 113
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qlz 622 627 632 633 6AO-63i 65Ö
610 645 649 652 668.67tr0?l 6?5.
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N 9_uqtldt (Neistsdi NeC,t-

gt^aQ-.3_{3 366 88l.4SZ 845 E6t
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oga olö.'Wie ner Pricster-Deficientenhaus iäf.
Eiqael Uui versi t'a,L Zi.,Zg BI lpt.
TYienerwald, der le30 lO'0,äOg Sgl617. :
Wiese-l-burg (Oesterreictrj SZ Oo Ot

210 314.
Wicsen 167'191 260.'Wi 

es.e-n b ö c h I e in (Wiesenpächel) das
145 192. ! ..

Wies enf,eld, Flnruarnä 510. ''.
Wiesenreath'445: .'
Wiese nt (Wisend) 2aS SOZ.
Wieseuthal 4411.

Wies gru b, Flurnami 4lg.
Wildlracb, der 348.
Wildbers 294 499.
Wil ilendürnbach 867.
EildtaubenbächleiD, ilas 145. 
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lYildungs 534.
Wilfing'192.
IYilhalmshnel', fJausnanrc l53 163
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Winilhof, der 159. " ,

Windscbnur (Windschnuer)..
26t.

1{ink elm aier, Eausname 249.
1Ti n k el s I ey tt u, tr'lurnamo 161.
Winkelwiese, die 622.
llrinüwage ü51.
W i r t. Eausoame 2{9.
Wittönberg (lVidenberg) 293 444
Wltteto cL, I'estung 601'

)liDg (Welbitrg, \ryelDnlctre, YY

wing'ltl, Wobling) 556 557 I

588 602 638 653 rrö1 678 679
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'woer.t (wörth) 2lt 264.
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W olfsers 534.
W olf äbach (Wolfspach, Wol

140 152 r74 t?{J' 181 102.

Wolfenstein 534.
Wolfering (Wolfrering) 169 247,
Wolfsberg 610.
Wolshof (Wolfehouen) 45i.
\[olfstein 285.

Wolfsbach bei Droseudorf 22J,

Wolfs winkel (Wolfswinkhel),
ried 545 611,

W olf swinkl, Flurnanre 651 671.
IY ol ll'ah rtzhau seu 154.

lech, Wiernbling, Ilrirmbla,
ruila, Wirtnilach, Wirm
Wnriabl6), Beitrage zur Gescb
von 129-114, 559 583 6{8.

W üertt emb erg (Würtbenberg)ttemberg I

4{8 r98 635.
'zburc 313.Wuerzburg I

Wulfins 171.Wulfins lil.
Itrullerädorf 285 605.\{ullers
Wultsohou 534.
Wnrmbach 446 451.
!Vutzendorf 111 389.
TV'ysing lll2.
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Ybbs (Ipe; Ybbrs). Stadt 11 18
ui 177 2t7 299 382 422 4,
6&7.

Yb.ss, des Francigcanerkloster zt
332.

Ybbs, Christoph von 26-28 72.
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Wrati sl avia (Breslau) 449.
W u e r m I a 1\Yermela, lYiermbling,'

. mela,'Wiermilaha,Wielmla,W

Zac'hlingacLer 545.
Zagging.584.
Z aIn v o erth (Zainberil, Zaiowerd, Zain-

wert, Zainwertb, Zoinwiorlh, Zain-
woehrt Zaunwoerth) l5'i 161 162r ' 
16rr 169 172 t?g l?9 tgr 102 r95
223 22i 248 219 250,

Z ei nwo erthsrau (Zrutrvocrtherau). 2!3 219.
Zainrvo e rüh e r Eagfen 248.
Zaislgr ribe n (Ziigelgre\en, Zizcrl-

graben) 148 lgl.
Z iy.zz,ermtter (Zeioelmauor) 389.
Zechholz 166 192.
Zehenthof 4.
Zeillern (Zcilern) 161 l?l l?2 195.
Zeiselmauer ll9 549.
Ze isselstrasso 587.
Zeissiug tr?4.
Zelking 323 338 854 301 400.
Zelli 575.
Zellerntlorf tl0 126.
Zell (Maria) 534 610.
Zelpach 163 258.
Zerslehen (Zerschlehen 169 1?9 l9l
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Zi e ch wiesen 425.'
Z i e r n i t g s (Ziestiags,Ziringe.Ziruengss,

Zudrings, Zuering) 848 853 3dü
363 895 896 398 {O1.

Zifferermüehle, die 54{ 569 610.
Zisaietorf ll0.
ZiJsersdorf 286.
Zisterailorf 285.
Zlabings 362.
Znaim 432.
Zoebiug (Zebing) 285 951 142.
Zoqelgdorf 306.
Zuänksnilorf S81.
Zuerner, Bcrg l.
Zuerne r-Rotte 88 95.
Zuscors 833 533 ä3{.
Z wää ü e n il o r f (Zrendndorff Zwendten-

ilorf, Zwöntenilorf, Zweutndorf'
Zweittndorfi) 65 885 {62 52r 576
5?? 588 584 5t9 592 608 6ll $3t
6?7 679.
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Z v ctll, BeTirfuhauptrnr
Zsottl, Decruat 4li 4
Zv ctll, BeTirfuhauptrnmtschalt 448.
Zsottl,:Decruat 4li 416 418 170.
ZY ettl, Gericht {18.
Zv e ttl, Lauilgericht 4{0.
Zwettl, Pfrne 800.418 411.
Zwettl. Propstei 217 W 856 415 418
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